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Ale rechtmäßigen Exemplare dieſes Werkes führen hier den Stempel und 
38 sache 





Urtheil eines Kundigen. 


„Meber Shre Grammatik, nad) welcher ich feit dem Sahre 1859 (mit Furzer 
Unterbredung) in allen Claffen von Unterprima bis Duarta incl. unterridtet 
‚ habe, denke ih no immer fo wie früher und werde mein Urtheil jhwerid 

andern. Auch finde ih daß alle gründfiheren Leute, wenn fie anfangs aud) 
jih fträuben, gleicher Anfiht mit mir werden, wenn fie das Buch näher fennen 

lernen; diejenigen dagegen welche fih niet bequemen find denffaule oder denk— 

ſchwache Subjecte oder ſchlechte Lehrer oder beides. Das Dictiren von Aus- 

zügen, Meberfihten, Tabellen 2c. treiben diefe Herren jehr ausgedehnt und 

verderben daducd das was andre mit ſaurer Mühe eingeiibt Haben. Auf das 

Urtheil folder Leute ift um jo weniger zu geben als es gewöhnlih nicht auf 

Ve eigener Kenntnig beruht, fondern von Andern entlehnt und auswendig gelernt 

iſt, wobei fie dann gern einige billige Sleinigfeiten zum Beweije anführen. 


„Sie möchten gern belehrt fein, 
Doch ſoll's nicht Mühe koſten.“ Göthe. 


— ———— 


An den Ogygiſchen Streber und griechiſchen Stümper 
Wohlgeboren. (VBgl. S. 350.) 
„Der Ausſpruch ſittlicher und rechtlicher Wahrheiten ſoll verlegen. 


Denn ohne dies würden Wahrheit und Recht in dieſer Welt überhaupt nie— 
mals zur Geltung fommen.“ Gneift. 
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weiter Theil: yntar. 
Erſte Abtheilung: Aualyſis. 


Erſter Abſchnitt: Vom Nomen. 
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Vorerinnerung. 1. Die Syntar im Sinne der Neuern zerfällt am 
> natikrlichften in zwei Saupttheile, einen analytifhen und einen fyntheti- 
ſchen. Der erftere Hat die Erſcheinungen welche die Flexionslehre äußerlich ken— 

nen gelehrt Hat ihrem innern Gehalte nach zu erörtern, ihre Bedeutung und An— 
wendbarkeit zu entwickeln. Bei den alten Srammatifern war odvradts borzugsweile 
die Eonftruetionglehre.] 


2. Eine der neueften Methoden, unſterblich“, w wie die deutſchen Philofophien, 
vertheilt und behandelt den ſyntaktiſchen Stoff nicht nad den Sprachformen, 
 fondern nah Denfformen: fie macht die Sprachlehre zu einer logiſchen Kede- 
lehre. Mit Nuten anwendbar ift diefe Weife bei einer erlernten Sprade; un- 
praktiſch und verwirrend bei einer zu erlernenden. Denn man muß danad) bei 
: jedem Schritte die eigenthümlichen Geftaltungen der Sprache jubjectiven Anſichten 
einzwängen, unter dieſelben Geſetze Fallendes zerjplittern, zufjammen Gehöriges 
aus eittander reißen, früher Geſagtes wiederholen. Die Verſuche diefe Methode 
der griechiſchen Grammatik anzupafjen find erweislich verfehlt. Die ſprach— 
gemäße Anordnung mit ihrer innern Nothwendigkeit hat ſich dabei ſo gebieteriſch 
aufgedrängt, daß die fremdartige Methode dazu gethan nur als ein überall nicht 
paſſender Ueberwurf erſcheint. Als Ergebniß zeigt ſich durchgängig verkrüppelte 
Geſtaltung, ſtatt einer ſyntaktiſchen Logik eine unlogiſche Syntax. Indeß da der er 
litteräriſche Modegeift befonders unter den Deutfchen feine Opfer gebieterijch fordert, E 
jo mag man die Urheber folder Verſuche eben fo wenig ſchelten als die welde 
aus dem Sanscrit griechiſch zu lernen und zu lehren unternehmen, bei jedem 
x Schritte verrathend wie wenig ſie aus dem Griechiſchen ſelbſt von dieſer Sprache 
u lernen vermocht haben. 


S 43. Bom Genus der Homina. 


1. Das männlide Geſchlecht ift auch das allgemein per- 
 — fönlide. > 
©. %. 1. Daher befaffen (©) eds Gottheit und (0) Av pWrog Individuen 

beider Geſchlechter (dagegen 7 avdpwros die Perjon, von einem Weibe); or 
yovelg (mehr poetiſch Toxeis und rexovrec) Heißt Aeltern, Adervor Geſchwiſter, j 
ve 1; 1 f 















o: 560 Heot Apollon und Artemis Her. 6, 97. ae 9 | —— ar 
peyac. Lo. Anoorn. 662. (Odr Eon töhumg 2 Inıpuyeortpm, debc. ME. 76. 
Lobed zu So. Ai. 401. "Avdpı urös korı : ‚ryedpo. mat amd övov. Le 
N0. 18. Xp beodc re Ku "ode Te pbsavrag yoveic. EB. A 
(Eyö yonilu rartpt pikrortov Tenyoy MOLOLy re Todg TEROVTOC. Ei. 
H unenp 1 &xetvov xal 6 marchp 6 Ends Adeipot. ’Avo. 1, 47. — 
U. 2. Daher ferner ftehen adjectiviide Begriffe auf ein münntiches .e 
weibliches Individ uum bezogen im Masculinum. "Orörepog üy 7 Behttav , 
etw” 6 _&vnp ed” m YoyM» odros nat mkeloy pepsrar tob Ayadod. Be. On. 7, 
27. SovelnAöduney 8 Yövar de —————— HoLyaymanvreg aNımAorc. re 
in. 10, 4. Aoxei MoaoTponod Epyov eivot, MV öv A 0v üv — — en 
GROVTO, TOBTOY Amoderxyvdyar ots Av ovyY. Be. Lv. 4, 57. 


A. 3. Ein Weib das im Plural von fi ſpricht gebraucht von apjectinif.en 
Begriffen immer das Masculinum des Plurals. Dawes Misc. er. p. 30 
dgl. Herm. z. Big. 50. Sp die Andromache * Eur. 357: Enovres ad 
nv ötayy bos£ouey. vgl. die dial. Syntax N. ER BE. 


2. Ein adjectivifher Begriff = ugehöriges Surface, ss 
bezeichnet im Masculinum entweder eine Perjon überhaupt oder en 
männliches Individuum; im gemininum ein weibliches; beides 
in ſofern er vorzugsweiſe von Menſchen prädicirt zu werden pflegt. 
Tnv aScov Eau yausiv Tov d£rov. Kw. av. 12. 


A. 1. Sp fubftantivirt werden Adjective (aud im Comparativ ee 
Superlatib), Pronominaladjective, Barticipia, der mir 
einem Öenitip, einer m und ihrem Cafus oder mit einem 
Adverbium. » — 

A. 2. Sp geſchlechtlich. Meyzotov ro umderor’ — ———— elvar er 
= wre’ app eva unte Omketav: IM. vo. 942, a. "Ocorıs Yan et rovmp&v Lo= u 
. püg Sorıw. ED. "HA. 1097. — OBdösror Ends oodey od vi@ — Ewa de 
nerkelyv ode epüy Enwpeyy. Me. no. 410. — Em vom mal apim moic 
Gpoesıy. Ato. Tx. 929. Mioo as swopovasg iv &v Aöyorc, Aadpm DE 
toAnag od mals nertnmpsvag. Ed. Imre. 413. 


U. 3. Bon Perjonen überhaupt. Ayado oößelg mept odöevog obödnore 3 
_ &yytyveror odovoc. IN. Te. 29, e. Terz 5 Höpos, av Te art yekorov 7 ME, En 
no. 108. — Atopepeı ranmohd nad oy vn nadoyrog var 6 weropva- 
swevoc od HM TEYdkyYmopevon. II. vo. 795, b. — Tüv ebru yodv- 
zwy rayreg ect ouyyeveic. ME. wo. 510. ‚Opern pıkodvrwy Wrpov toybet 
xpsvoy. Me. 410. Oavövıov obäsv EhyoS önterat. Lo. OK. 955. — Erle 
ent roAlüG vodgs xE YEnpEVoDg. Be. EIN 5, 1, 19. — a QdT& yırva- 
GRoYvTa.g wilong nähkoy 9) moksjtoug ——— — “ER. 6, 3, 5. 


A. 4 Em ſubſtantivirter Begriff kann aug ein ieh zu ji nehmen. 
Tov Övoruyodvemy = sdrouynmg odöetg yrlos. Me. wo. 502. Oxtyo: Epppo- 
veg ToAA@y appövwv poßspwrepor. IN. Zv. 194, b. Tai uey Önerzpotg 
ÖDOMEYVEDL YLlımlg Eyonat, tolg Ö& Buerepors oikoıs export Ela. De. 
EM. 5, 2,33. (Baörov ypnordv äv Außelv pilov Yekormı narlov Y ma 00 
*0y sopwrepov. EB. Toy 834.) vgl. zu Th. 1, 37,3. 9, 3. 3, 8%, 7. — 

4, 87, 2. 5, 46, 1 u. Lobeck zu So. Wi. p. 238. 

3. Manche adjectivifhe Begriffe, befonders weiblichen Se 2 
Ihlechtes, ftehen fubftantivifeh, indem dabei ein Subſtantiv zu ergangen el 
ift oder doc urjprünglich ergänzt wurde. = 

A. 1. Die zu ergänzenden Subftantive find hauptſächlich ſolche die man vor- 
zugsweiſe oder doch fehr gewöhnlih mit dem adjectiviihen Begriffe verband, an 


die man aljo zunächſt dachte, wenn fonft der Zuſammenhang irgend dazu amtegte, 
vgl. Hermann de ell. p. 102 u. Lobeck Paralipp. p. nn ss. 










2: ER nennen Geſchlechte, das ——— der Perſonlichteit 
Iusay rov. ’Iövıov. ©. 6, 34, 4. 3. Th. 3, 107, 1. 6, 30, 1 u. Lob. zu 


ade: An. 34, 23. oivos] ‘0 Di Grpuros ol’ Ayarmaler ppoveiv. Me. 

‚go. 420. vgl. Dial. Syntar-S 43, 3, 1. Bei Thuk. findet fid auch 6 nebög 
g. stparöc [zu 1, 47, 2]; eben fo iR Her. dies und Ö vonrnös [zu 7, 41, 1 
58,180, 17] Nie zu CEBURGER vs Ypövos und töroc. vgl. 3. Th. 
6, 65, 1, 

— Die üblichſten Ellipſen weiblichen Geſchlechtes ſind folgende: 

BT Awipe] Tn dotepatia vor Eoaynaav oi mohzpio odde 7 rpiy. Be ’Ay. 

3, 4, 87. 77) oder yope] 0: Töpayvor mävrss BayTayT) üs di mokentas 


For — 


mopedovrat. Se. Tep. 2,8. H Tpayesta tols rooly Guoyei todary edpeveoripe - 


er 
& n öpain tüc nepohc Bak\opevore, Ze. ’Ay. 4, 6, 12. 0805] Badıde nv 
= eb detay, tvo. Binaroc %g. ME. wo. 62. pepis] ⸗ etstotpartönt "Admyatong 
R% ‚einoschv p.övoy erp&ssoyro öy yırvonzvwy. ©. 6, 54, 5. poipe] Tıy. ei- 
 BappEvmv 000 Gy eig &rpöyor. IM. To. 512, e. To televrhgar RaytWy 7 
“ ‚nen wpevn worexptvey. Io. 1, 43. yetp] Torrbpevog Tals mAmreln:g: Eved- 
em. ’Ao. Ba. 1096. Kußn] 200% 7) ropornio ro tàc grGsas _ pr BadLoyv 
= eivar Örmpedyey. IN. %o. 231. rknyn] Toörov ok: rag EROLGEV. Se. ’Av. 5, 
5 8:12: Teyvm] Movstx nv TOGOy YaneEy einnorıa mv te elvor xol ninm- 
 auchn. IM. vo. 668, a. din] Epnuny Harn yopodarv. IN. är! 18. Odx 
= toyv Zuıoey. Lo. OT. '810. Yngos] Try Evavyriay Aayms Nixia Eero. IN. 
— Aoy. 184. yyvoaumn] H Eun via. II. vo. 862, a. Spaxum] Toia Tu= 





 sews, ME. yo. 705. Bol. Dial. ©. 43, 3, 2. Ueber äpe, Lobed zu Sn. Mi. 
208 u. Paralipp. p. 358 s. 


— 


6 fehlen. "Odx Zarı Yymtav dotıc egonlorarar mv abpLoy Kekkovanv el 
Bꝛcoetoꝛ. Ed. Air. 783. Zovißn por peöyeıv chy Fpadrod. Erin Etinooı. ©. 
Ed 26, 5. 1.732 1.00.8141, 4) 
— Meyopa. x my Ent Anxsdalpovo Gmeywpet. &e. RM. 4, 4,13. vgl. Kr. zu 
Ken. An. 2, 2, 10. 


0.9.6. Bei eis und 2y mit dem Genitiv iſt nit ſowohl ort als ein un⸗ 
beſtimmter Begriff des safe zu ergänzen. Ilotc &y Eyottas etc Tivoc dt- 
= 4 dasrdkon; ’Ap. Ir. 1235. "Os &y Apömtos nal Greleorog eig "Ardov apt- 

 entar Ev Bopßopw xetoeror. II. Batö. 69. spring Kiewiov naradeevos &y 
— ’Aptopovog Zratöevey. IA. Ipwr. 320, a. Erxotovy Erzimotay Ev Atoydonn. 
= An. 21. 8. vogl. Th. 8, 92, 2 u. Dial. Synt⸗ A. 5. 


7 mit dem Genitiv. Lob. zum Phryn. p. 100f. "ERadılev eis tà rod Böck- 


ob od Euch. An. 12, 12.] - 








U. 8. Sm vielen Fällen dachte man bei ſolchen Adjectiven weiblichen Ge— 
ſchlechts ohne Ergänzung eines beſtimmten Wortes nur allgemein einen Begriff 
der Richtung, Strecke, Lage, Art und Weiſe. Lobeck Paralipp. p- 363 8] 
Aehnlich iſt a Ehhus ber gebens. Odx SE Evavriag Növoy, ara mol nay- 
 robey mokeuiong dpäy vontlonaty ot zöpayyor. Se. Ip. 6, 8. „08 od parpüv 
 Omeotiv, akk& rimotov. Ed. Dot. 906. Ts tons xeal 6wolacg nereiyoy. ©. 
4,105, 2. Tv Ziıwc Adolsoya. An. 6, 32. Bol. Reg. 3. Th. u. Ellipfe. 


= A. 9. So find viele adverbartige Ausdrüde entftanden. “Has env ku- 
g xiormv. Se. "EX. 4, 5, 8. [zu Xe. An. 1, 3, 14] Amsrzdery Evan any 
ei mparmv. An. 4, 23. Maxpäv mepıekbövnsg nahe Em av RpWeny napsanEY 
— — IM. 8. 200, a. Ti Evveßn nera zadr! ebbc, oör is nanpay; Am. 
Ei 13 





a 2 — a3, — a Er — : a 


angehört, finden, fid nur wenige Ellipfen der Art, 3. B. röAros] ’Erepars- 
©. Wi. 461.] starnp] {N Kucınnyög 2öbvoro nei iroar Epaypüs ’Aru- . 


R koyro. zul yıltas einge. An. 23, 34. (&yropa] Odxr Ent ens ndrmg, 
bp rois moAkoic. An. 18, 281. —J Hort: ypövov umvoatc, 0D Ypovn-- 


3 _ (4. Hpspe tann auch bei # mit einem Adverbium, yr bei mit einem 
= 


Be 2.5. Odec kann auch bei 7 mit einer Präpoſition fehlen. ’Hye_ cv Int 


7. Als allgemeinfte Bezeichnungen der Localität finden fih fo 6 und 


—— 


4 


‚18, 36. Ueber oRporepa, Tan z. ee 6, 98, 4 ae Allah Bol, 263, an 
Nach weiſnugen über Aehnliches im Reg. z. Th. unter Ellipfen. 





A. 10. Faſt völlig Adverbia geworden find viele Dative von Adjetiden — — 


weiblichen Geſchlechtes, wie dig 2c. vgl. $ 41, 12, 11. 


A. 11. Bei adjectiviihen Neutren ift die Ellipfe eines beftimmten Sub- 
ftantivg felten. Faft Alles was’ man hieher rechnet gehört zu N. 4. 


(A. 12. Ohne zugehöriges Subftantiv erſcheint zumeilen aud) ein adjecti- 
bifher Begriff im Genus des Subſtantivs von dem ein ftamm- oder begriffe 
verwandtes Wort, bejonders ein Adjectiv, vorhergeht, wie Artzicıa aus arehng zu 
denfen ift Dem. 20, 8. Vgl. 8 58, 4, 2. u. Herm. z. Dig. 44.) 


4. Das Neutrum ift das Genus der Gefchlehtlofigfeit Bekker 
An. p. 846] und in fofern univerfal. Ein abjeetiaffeiee Neutrum 
jubftantivirt bezeichnet gewöhnlic einen Gegenfiand in —— ihm die 
Eigenſchaft zukommt (in concreto). 


A. 1. Subſtantivirt werden ſächliche Adjective (auch im Compa— 
rativ und Superlativ), Pronominaladjective, Participia, der Artikel 
(td, 7a) mit einem Genitiv, einer Präpoſition und ihrem Sajus 
oder mit einem Adverbium. 


A. Locales. 


A 2. So ſubſtantivirt werden zunächſt räumliche Begriffe, ſo— 
wohl folde die geometriihe Berhältniffe als folde die Beſchaffenheiten 
bezeichnen, überfegbar duch Punkt, Steile, Platz, Boden, Raum, Loca⸗ 
Yität 2c., Richtung, Strede, Maß. Tr Eoov toov tüv Eoyarwy 
öreyst. IM. Hop. 15. M — Emöptoy Ev „eoo Ting, "EiARöoS Tov Uet- 
para RUTEOHEDAGOTO. Io. 4, 42. Neovtag te nal revns sopös 9 &po, tadr' eis 
Ey EAdovr ae Audoychaswe, Ed. ’Apy. 20. Boyep£povro EG oAtyov nal Tay- 
BE &s co adro. ©. 7, 36, 6. Hoooy Ansotıv Evdsvös co b OTpATeDNd; Es. Ko. 

3, 10. @rtöeg Metovrot Bpaxd, Sarep mepörnsg. Se. ’Ay, 4, 9, 8.2.21- 
— u jEoo, xal Tü. rpdg Boppäv ns vnaod. EXavarv. ®. 6, 2, 5: — Eisv 
4 Üvaynorbtornor rpd£ers roig avdpwrarg ev döraidpw. De. ’Ar. 2.1.6; 
Zwrpang el m Evo pavsp®. De. àx. 1, 1, 10. ’Ert nAEoy odror — 
Yewpwy ° M ol Ex Tod ö1a.Xod, ap’ Shmkorepon xodropWvres. Be. “ER. 6, 
27,99. , We an Ömporokv xol TO MEeTEewpa ig mökzwg ‚maropebyet. ®. “ 
72. Tayd rpos Gyovreg ebmAarcov ö.KLonovro meCot dd innewy. Be. “ER. 
5, 4, 54. “Iretepvovro M.dTOV ent stevdy rag ödod. Ze. "EA. 7,1, 29. ’Ere- 
——— — Tod J—— Se. “Er. 7, 2, 12. Ppovpat Aura emt 
Tolg ebrpocoöwrdrorc. Se. “EX. 6, 5, 24. Odin Ev RaA@ Epm adrodg Op- 
peiv. Be. "EX. 2, 1, 25. Ppodpra. ent TOY ‚Raprep&v Brnorcornodopeitat. 9. 
3718,98. y dosywplarg adTodg yeyvoptvong ev eppuv® odrog My Drodcsy. 
BER, 1, 6, 35. 0Ot Ev ’Acodptor Eorparomededguyto ey mepLrerapped- 
LEYVO nEV waTapavet ös, 6 0& Köpos WG EODYATO EV ‚apmvestärw. =. Ko. 
3, 3, 28. Hoapmyyönoe napopav rpög Tb ampsiov xal Ev. Low Eneavor. De, n 
7, L 4 

U. 3. Hieher gehören auch ent mod über eine weite Strecke, weit- 
him (vgl. A. 8), 24 npös Poppav die gegen Norden gelegenen Gegenden 
(ogl. $ 47, 10, 6), To (ti) Ent Varepı ws nolswg) die jenſeits (der 
Stadt) gelegenen Umgebungen [j Th. 7, 37, 2], & ERNRO@, eig erN- 
vooy in Gehör weite [zu Xe. An. 2, 5, 38] Re. 4 "Eidg Ent moAd Eiw- 
pavveodn. ©. 1, 18, 1. At — opevdävar ent Bpayxd &Emvodvrar. Be. 
"Ay. 3, 3, 17. — Yorkko) rü rpög Bopbäv ic mn EKODHV. 0. 6, 2,5. 
— —— ex Tod ent darepo. Be. Ap. 5, 4 ‚10. ne: ee 
Tepa tod roranod raptormgay. ©. 7, 84, 3. Eis ch Em’ dueivo Uns Ns 
OP RoL Es to ent tode IM. Bai. 112. u Th. 6, 63, 2.] — BE ery- 










9 ET A a ENT Se SE a tar er a TEE 
a ee a TER sh 2 NE A en Fa TE re Bar EN . 

Fi SUR, DBNKT, ’ * ? 

u A I ER —* 


843,4 Genus. eg 
5 co xuderorhae. Be. Av. 7, 6, 8. "Eornoav eis inmxoov. Be Ay. 
27 0 ee j * * 


Neutrum Standpunkt, Lage, Maß, Grad ꝛc. Py T@8’ Act peyeitꝰ iv & 
maeororre. Ed. Bar. 1262. Növ öpäre $n Ev olw Eore. Be. Ko. 3, 2, 12. 
Ob Ev Tadr@ give. Lo. "Alm. 93. Zurparng Eötdoncne neypı Brov dat. 
Epmeipoy elvar Exgoron mpo&yparos. Be. an. 4, 7, 2. Bol. U. 22. 
a 4. 5. Mit Präpofitionen verbunden erfordern fuhftantivirte Neutra der 
Art oft eine jehr freie Ueberſetzung, z. B. eis pécoy in medium, hervor und 
zum Beften, 2vy necw ausgeſetzt, preisgegeben Kr. zu Xe. An. 3, 1, 
21]; eis (rd) xowvov zum allgemeinen Beften, -gemeinfam, & xow@ als 
Gemeingut, jedem zuftehend, daneben aber auch im öffentlichen Schatze; 
Eis xaAoy umd Ev roA@ gelegen, zu vehter Zeit [zu Xe. An.4, 7,3 u. Th. 
5, 59, 4]; 9 (ö) &ove im rehten Moment |}. Th. 2, 89, 6]; eis dcov 
30 Paß [zu 8, 94, 2]; 28 oder And (cod) Too in gleiher Lage, unter 
ebenmäßigen Berhältnijjen, gleihmäßig [Rea. 3. Th. u. tooc]; &v 7@® 
 Eupavet [zu Xe. An. 2, 5, 25], &% Tod Eumuvods (Amo nder &r Tod rpopayodc) 
offen [u Ch. 1, 35, 3. 3, 82, 7. vgl. 3, 43, 1]; &v co ouveo® [zu Xe. An. 
1, 3, 21], &x tod owvepoö [z. Th. 4, 79, 2] öffentlid; 28 Erotpoo ohne 
Berzug, jofort; And Tod adrondrov von jelbft 3. Th. 6, 36, 21 2. Etg 
u MEGDy pipere 6, Ti Exaotog Entoraode Ayadoy. Ze. Zu. 3, 3. Ey now xei- 


IT 


33 53 r 
Era: ne Adıa. Be. ’Av. 3, 1, 21. Et wa Zyere Beittw, Yves eig,notvov 


heyete. IM. vo. 885, a. Aotlov eig Rotvdy vonov Erdorors. IIA. vo. 796, e. 


Xobet newWesdn: näoLv Ev zoLv® xeitu. Ze. Ko. 2, 3, 8. Xonparo Ev (T@) 
— KoLy® eyoneyv. ©. 1, 80, 3. Eis xaAdy Yaeıc. Be. "Av. 4, 7,3. Nöy ev 
2 mai wpoyeiv. Zo. ’HX. 384. "Exraorov iv tw Ö£oyrı nparrovaty. ’Io. 3, 19. 
. "AnoAwi’ exeivog Ev Öeovrı 79 mörer. ’Ap. Eio. 272. Tüg edroptag eis déov 
Öniy yıyvonvas dettw. Am. 20, 26. Araksyöuevor Ayakkönednu Tols rporertum- 
Wevors mühkoy 9 Tois &x Tod Toon uiv oda. Be. Tép. 8, 5. Tov ed xat 
"  Rarüs Öpivra 8& toov Apery Kuovobnede. ©. 4, 63,2. Hy Ertuvero Evo 
Tee epyayst. ©. 2, 21, 2. To Ex zod 2upavodg Enıyerpfjon: opakepov Eüoxer 
elvar. Ee. “EA. 2, 1,2. (llöodıy ed rornoa: &r Tod npovavoöc pn Etanarm- 
sayra Göbvoroy. ©. 3, 43, 2. "Hötov a mv rlorıy Ertuwpeito N aro Tod 
mpopavodc. 0. 3, 82, 7.) 0: KEY atdoby.evot a Ev T@ pavap® alayp& 
gebyonarv, ot SE sWppovsg nal ra Evo Aypovel. Ze. Ko. 8, 1, 31. "Eotv 
 .@broy xokdy rüyadroy yevönevov EE Erot.ov Tolg ralois rüyadols pLkoy eivar. 
Se. ’Ar. 2,6, 16. H ooyta odx And Tahrondron rapayiyverar roig Ay- 


$punorc. IN. Ed}. 282. 


> 


B. Zemporales. 


Br; U 6. Wie von räumliden Beziehungen, jo findet ſich das fubftantivirte 
5 Neutrum aud von Zeitangaben. IoAd npd ray Towrrüy MAdoy ot “Hpa- 
MNoube Taldes xal pirpoy npd rodrwy ”Aöpastoc. ”Ic. 4, 54. PES &td:ov 
EouBünev. ©. 4, 63, 2.] Zwrparng 8E Ewtrıvod ppovtlay zı Esunmev. I. 
Lv. 220. "H Anxsdatpwy Er naAauırarov edvoundm. ©.1,18,2. To weoeistar 


»or Aunnpoös eivar 29 T® nupöyrı näcıy Önhp&e 0 door Erepor Ertpwy NEL- 


way Apyeıy. ©. 2,64, 4. Arerpıße Tpeis unvog xol nAelw. Ee. “EX. 2,2, 16. 
Tois &yadois Epparoy mpöyovor ymporol Cüvreg neypı Toy Eoyarwv tod Bio. 
© AI. ve. 931, e. [Ueber &v dorpw 5. Th. 8, 27, 2.] 

09.7. Am Häufigften erſcheint diefer Gebrauch bei demonftrativen und rela— 
4 tiven Pronominen in Verbindung mit einer Präppfition: Ev Todtw (tosodw) in 
ä 


dDiejer (ganzen) Zeit, unterdejjen, &v » (öow) wührend; rpd roö vor 


i = 


dem vgl. 850, }, 19, zpo Toörwy vorher; Er Todron (tocodron, nie 2& adrod), 


— ner@ rodro, toöto hierauf vgl. Reisig Conjeett. p. 222 s. ( roirav im 
Folge davon, aus diefen Gründen vgl. $ 68, 17,7), &p’ ob und es od, 


* 





A. 4. Im metaphoriſcher Bedeutung bezeichnet ein ſo ſubſtantivirtes 


= Eis rorvoy Akyeiv tots prkorot ypn Yikouc. Ed. ’Io. ”A. 408. To rois ap- . 


= 












— — BR E —— — 
Grod) ex quo, feitdem. Ey roörw xal Zr mpötepov wads Enpdaoero. ©. 8, ' 
45, 1. ’Ev & nopt Myepovias Ötenparrovro, &v Tobrw ou Amnebnımöwor Ei 
esoy. Be. "EX. 4, 2, 13. ’Ev 60w radeon yeikerer, mpoonolwmiev io av | 
errkewuev. An. 4, 87. (01 8° EBlenov way 'v.Tosodrw zWy Rnpe@v Enkemov. 
’Ap. “Ir. 420. » At yovaines'cods Gvöpns Emirptßovarv, Gorep no mp0 tod. 
’Ap. ’Ex. 224. Ilpo roörwy MW. 6. Mer& rodro (tadra) Eropesemomv. 
Be. ’Av. 4, 6, 4. 3, 3, 6. Asyerar Tpis yeyevradar ıd pedua (cs Atcung) 3 
&p’ od DIrxeltn dmb “Erimvwv otmeitar. ©. 3, 116. — ’EE od pilos lm 
rpogroteitor, &% Todron nieloro dpüg eimnärunrev. Am. 8, 182. Ayo oa 
ey EE od adın oe n peronsieta Eye. Be. Ko. 5, 8,7. (BEE drodrep ere- 
. youmv rarebmipropevos Mv por dmb ig wöcews 6 Yavaroc. De. arol. 27.) 
[Ueber &mo Toöös, todron zu’ Th. 4, 114, 5, neyp: todoe todron 2, 72, 4, neyp: 
".öoov zu Her. 8, 3, &s Tode, rodro, 5 3. Th. 1, 69, 1. 8, 73, 3, Wexpe oo 
eine Zeit fang zu 4, 135.] REEL 
N 8 Mande hieher (U. 5 u. 6) gehörige Ausdrüde fünnen ſowohl local 
als temporal gebraudt werden, z. B. Ent zoXd weithin (4 U. 3 u. $ 68, 
42, 1) und lange; & rolkod aus weiter Entfernung, bei großem 
Boriprunge und feit langer Zeit [ör oAtyov bei, in geringem Zwi- 
jhenraume und furze Zeit hHindurd)]. vgl. Reg. 3. Th. unter oAtyogs u. 
roAöc. *Mioos oox Eert noAd avıyer. ©. 2, 64, 4. Or droit Ex moAkod 
Eyovary ülnrv. ©. 4, 32, 4. Oi nebol tods nebodsg Er moAA0Dd vedyovras od 
byayrar "mararaBavery Ev öllyw xuptw. Be. ’Av. 3, 3, 9. "Epyay ex mol- 
"Aod nekeım nietw owler 9 Aöywy öl’ oALyov xuAdsg pridelon mopatvears. ©. 
5, 69, 3. Oi röpyor Aoav öv’ öAtyov. ©. 3, 21, 2. | 


C. DMateriales. 


N. 9. In materialer Bedeutung bezeichnet das fubftantipirte 
Neutrum überhaupt einen Stoff oder Gegenftand dem der Begriff 
zufommt. ”Eoryv Eydhıora T& Evavrıorara, Vvypdv Vepn®, TLXpOYV 
yAvxet, Enpöv dypo. II. Io. 186, e. "Oporov dpnoiw Gel meidLe. II. 
cv. 195. Odötv zw naxov ' Amulero. Lo. Pr. 446. Merytorov 2 Eia- 
Ylotw vods ayadog ev Avdpwuron owuart. Io. 1, 40. To apayss Ex Tod 
YavEpod tayiorımv Eyer mv Orayvwarv. Io. 1, 34. — "Aveo Evoc moAA& do- 
Saoar’ Aöbvaroy. IM. Hop. 166. Iaveo ywpei vol odöey never. II. Kopar. 
420, a. O ypnsıp' elöung, ody’ 6 ToAN elöbg oopöc. Alto. Aroo. 271. Tois 
MEYAaAO dmioyvoouevors od mpeneı repl mırp& dtarpißerwv. Ic. 4, 189. — ILept 
pboewg re nal tod 8.00 Ötaktyovrar. IM. Av. 214. Toße cd navy Eneyet- 
proev Atdrov Anoreketv. IM. Tin. 37. — To oravıovy rineoy. IM. EdVdß. 
304. Zumpöy ro Beßaroy. II. Pi). 56. — Ta Iymra rövra neraßokäs 
rolküg Eyeı. ME. po. 489. ”Aven Yeloiwy t& orovömia xol maycwy my 
Evavalwvıra Eyavılo naweiv od Odvarov. II. vo. 816. Xorena ta nodc. 
Il. IIoX. 435. — ’Acl co Avurody Anodtwxe tod Btov. M2. 401. T vv OAwg _ 
zo ovupEpov od Bodksrar. ME. po. 106. To Esönuevov Aönkov nv. Al. 
3, 165. To Cnroöpnevov Ahwröy, Enpsbysı db cäperodnevoy. 20. OT. 110. 
— love za öyco. ypovov obözvm Ev oddeyt piver. IM. Datd. 90. 

(A. 19. So fteht ein Singular der Art als Object aud in Berbindungen 
wo fonft <t Hinzugefügt wird. Kostteöv mov opıxpbv ed 9 moAd pm Ixavic 
repävor. II. O8. 187, e. Motor Av rıs nanb ray Eydpüy somoy. ’Ap. Op. 
382. vgl 3. Th. 2, 91, 3. 6, 21, 1 und Pflugk zu Eu. Hel. 670. Ueber roı- 
0y02 3. 25. 4, 67,2. 5, 71, 1.) = 

A. 11. Auch als Prädicat erſcheint ein fo fubftantivirtes Nentrum Häufig: 
wahöy jo viel als vaAov mpöym oder ypruo. (Dovaino eivar npayp' Eon 
vovßoortixnöv. ’Ap. Ex. 441. Lxoaröv tı ypnp' 6 miodrog 7 7’ Aneıpta. 
Bd. ’Adrpım 9. IMovreis; 6 n\odrog Anal derköv 9 Ayo. Ed. ’Apy. 23.) 
Q nöpe Yonös dv xanots ob Edupopov. Lo. OK. 592. — Bpövmarg av em 
tö ho&ltnoy. IM. ME. 89, a Karoy N andern xal noyımov. II. vo. 





Kae 


Ä 


De 


—* 
kr 
4 4, 


u 


—* 
08 Imnov xul 5d e ν rotbrwy Avdpunay ol KpmstuWrepov vontLodar 


. Es 


— 
 dbanog Eöoxeı moADoLyoraroy way rore eivuun ©. 1, 138, 6. 3. Th. 1, 10, 1.] 


a En ar u 
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| 


Ypmmore N &beiyoög. Be. in. 2, 3, 1. ’Apo my Apyiav rat cv Aneketav 


2 
ken, 
Gi 

J 


 aec. Ed. HN. 1035. Asıyöoy 0! rolkot, Raxodpyous Öray E&ywar mpoordrac. Ed. 


Op. 772. — Metboy noX:g Evog @vöpoc. IM. Hoi. 368, e. Acsıkoraröv 2od” 


‚nkodroc. Ap. IN. 203. Tovn av öveay Eat naıkraroy. At. 2,112. Aap- 


— TaEeı teraypevov zal xerogumnmeEvoy Eorv 7 Apern Exoüorov. IN. 
To. 506, e. 
A. 12. Einem ſolchen Ausdrude kann Ti, und wenn er völlig ſubſtantiviſch 


geworden, and ein Adjectiv beigefügtwerden. Mavrıroy re Mn dboym. II. Bor. 
‚242. Toy &pernv XuAdy re png eivar. IM. IIpw. 349, e. Ap' Eat ouyye- 
yec rt Aönm xal Btos; Me. no. 640, — "Epwres naxrov nero. Ed. Mmö. 330. 
‚Aeı\öy 6 rkodrog nat pılöolbvyoy waxov. Ed. ®or. 597. 

- (U. 13. Bei dem unperjönliden eotiy oder yiyveraı ftehen ſubſtantivirte 
Neutra ſowohl im Singular als im Plural. Vgl. 8 61, 5, 6. Doc ift der 
Plural nur bei Thukydides Häufig. Neg. 3. Th. u. Neutrum vgl. Kr. zu Xen. 
An. 3, 4, 49. Ueber Aödvora 2c. 8 44, 4, 2. llavrayod rpocßardv /da- 


 Yarw (Eorıy). Be. Anol. 23. Ilpocyesoy 7 nv entnoyuraroy. 0.4, 115, 2. 


ß- Ih. 1, 63, 2, Reg. 3. Th. u. 3. Her. u. Neutrum.] — [’Ews piv Baoıno 


v6 inew], Eri tod Imrov Tyey, inet de Aßara Tv, Raralınay cov Inmov 


 gorevöe nely. Ze. ’Ay. 3, 4, 49. Koraoravros od Mivw vovenod niwi- 


 .B@repo. Eysyero rap! almkouc. ©. 1, 8, 2. Ueber den Ac. z. Th. 5, 40, 3.) 


U. 14. Aehnlich ftehen auf einen Singular als Subject bezogen rayı« eivar 


(av: Semanden) Alles jein und ra np@ra eivar der Erfte, Borzüglidfte 


jein. EöBorm adrois Anoxeriyopevng ing ’Artung navro mv. ©. 8, 95,1. 


Have my ’AieEavöpoc. Ay. 23, 120. "Apyeönpös dom ra npGra Tg Exel 


poydomptoc. ’Ap. Ba: 421. Her. 3. Vig. 95 u. Neifig en. So. OC. 1308. vgl. 
Elmsley z. Eu. Med. 887.) 


Kr 


Be: 


2 
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A. 15. Auch wo eine beſtimmte Gattung von Objecten bezeichnet wird ſteht 
vielfach das ſubſtantivirte Neutrum. So von perſönlichen Weſen. "Aysr 


RO Weloy .todg: xaxodg rrpds my Ölnmv. Me. po. 14. . ’Ey rois Bapßapoıs To 


v2€ 


- SnıD dMον Tyv adıyvy Eyer rad. ’Apı. noi. 1, 1,5. To appev, 


TpOg TO WMAD wboeı To EV Rpeittov TO de yeipov, Tb EV Gpyov rd Ö& Apyo- 


 peyoy. ’ApX. noA. 1, 2, 12. To Evuyyevis Tod Eratrpıxod Akkorpwrepov 


 Eyreyero. ©. 3, 82, 5. — DYeryeodoi non era Bong edhds näv ewde TO 


‚feyvöpevoy. IN. vo. 791, e. Toodoörar zepl To prAoöpevov 6 play. IR. 


vo. 731, e. ®eö, yeö, ta neyaka peyrake xol naoyer nord. Ed. ’Aixpat. 12. 


F Ta Bupßapwv Ye Soöla rnavro éyög. Ed. “Er. 276. Ueber zack rd 
£oyyevec 3. Th. 1, 6, 3 - 


U. 16. Mande: Blurale geftatten eine gemiſchte Beziehung auf Menſchen 


nid Thiere, wie T& orsdvopöpa, Ta atypakwra. (Xen.); eben fo auf Menſchen und 


Soden. [Schäfer 3. Dem. 2-p. 558 vgl. p. 289 .] Ast t& venv& ravıe 


R r i € R 1 * * N 
 Rexentar odovoy. Arovbaros 7. Ot rara Acioy orparevönevor EXovres Ta 
, zketoron Abıa orparedoyrar, Aeyovres Dre mähkoy nayorvı’ @y, et r& pii- 


rar nopein. Ss. Ko. 4, 3, 2. Pflugk. z. En. Med. 16.] 


A. 17. Auf eine Mehrheit von Perfonen bezogen bezeichnet das fubftan- 
tivirte Nentrum im Singular die Gefammtheit derſelben, in fo fern der ad- 


ectiviſche Begriff eben deren Weſentlichkeit vorſtellt, wie Omkrrınov Hopliten— 


madt, — Reiter ei ꝛc. Sicher gehörten auch — und Se — x 
stepöv 3. Th. 8, 104, 2] der rechte und linfe Slügel, wie pecoy das Cen- ir 
trum. Immendv, obx elyev. Be. 'Ay. 1, 15. Orkırıro mpogeiyov näNlov 


A vavıın®. O. 7, 75,5. Iav co Iyayrrodpevov — Öuvaoreboyrt 7- 


nos @yönacrar. ©. 6, &9, 3. — Mivwg ro Anstındy vasnpeı in ig Ydakda- 


ers. 08. 1,8. — Xoi det ı@ toypporepo ro aodevestepov Impäy. Be. 
“Inne. 4, 17. Tod Bapuraron AyodpEvon Evan baötwg Ersohat rayra Tü 
Haocov tovro. Be. Ko. 5, 3, 37. — To rar! ‚EöpöAoxov nal D Rpdrıarov 
My Srepbeipero. ©. 3, 108, 2. Taäyo EWpWy TTTWpLEvov. Be. Ay. 4, 6, 26. 
— To veov dnaov ödanköv eott xal Ypaad. Lr. 92, 8. To üapoev del mod 





HERPDLLPEVOD Atyvov. [Me] Lr. 74, 27. — UoM& av is Arnoöetkste to no- 


Kardv EhAmyınov — t vöv Bapßapır a Ötarrwpevov. ©. 1, 6,4. 


— Koarei &v Srdory mohet To @pyxov. I\. oA. 338, e. Uepoxe ro av u 


TMELoy ÖL& Mavrög Apysıy 12y TOD EelxXoyrog, — —— de co Erıöv. O. 4, 
61, 4. [Reg. z. Th. u. Neutrum nu. — 3.] — Ta xparista Ent Toödg 
Ömodesur£pnug rpwrovdg Evyernyov. ©. 3, 11, 2. 


A. 18. Navrıxöv Heißt bald ee (Söifte und Mannigaft),, bad Shiffs-, | 


Seewejen. Mivws nakatrarog y &xoTı \ tapıev vavrıroy Exunoaro. ©. 1,4 


Tpio A Aöyod dem Tolg "Exkngt yaprırd. ©. 1, „36, 4. — To vavrıröov. 


zexung eoriv. ©. 1, 142,4. 0: ’Adımvalor ebranzor je dv molg vadrtixoic. 


Be. ar. 3, 5, 18. - 


. A. 19. Aehnlich ſtehen in collectiver Bedeutung manche Subftantive, £7 
sop.noyto wie xo Opa ROv die Verbündeten [5 Th. 1, 118, 2, im Plu— 


zu Ser. 1, 33, 3], n NAıxta die im waffenpflidtigen Alter Stehenden 
[zu 6, -26, 2], [Ueber oumAımin Bekker homer. Blätter ©. 55.] deporeio nn 


Dienerfgaft 3::B, er AL MN porn die DBerbannten [zu 8, 64, 2). : 
- Meber Ömmpeota 3. Th. 6 \ 


U 20. Demnächſt — das ſubſtantivirte Neutrum Kö rpex umd Kör- 
pertheile jeder Art, wie ſinnlich Percipirbares überhaupt. "Hrrov Ava- 
Tpsnerar ray To ara Be..6, 1, 29: Madetv dei &. rore roig Öektoic. 


Tod oWuarog Emotet, toĩc — —— roteiy. Be. im. 7, 3. Movytecoy Ex 
mAorglon TOpOÄEOVTEG 20 Tu Top va. Es. “EM. 4, 5, 15. — T& Sdeöonevo 
SXENNG Tod Avdpwrod snenaleı 6 Ywmpa&. Be. Ar. 3, 10, 9. . SH. 3, 23, 4] 
— Ta ca Kevaa ral nekavo op& Avdpwrog ru To α —— "Im. 
82. 184. — Td edrvooy Tod römov oo. IM. Daiör. 230. Uırp® yAvxd 
pẽpuxtor. IN. Pi). 46. — Ta öpwp.evo ig löcog doxeis or odöEvEn Rarat- 
oybyery ray npoyovwy. II. Xap. 158, a. 


A. 21. In jeher mannigfaltiger Beziehung bezeicänet das fubftantivirte Neu— 
trum Gegenftände des Befites: Beſitzthümer, Güter, Mittel, Madt, 
Angelegenheiten, Geſchäfte, Interejfen, Rechte ıc. Lode 7 röyy 
to Lxpoy ——— WEYo. ME. wo. 148. > Anpuoto, rotel TO x.tpov avi 


tod BeArttovog oipeiodar. Se. an. 4, 5,6. — Ad areycodar öy Ösono- 


sdywy xaL pr xAentery. Be. own. 14, 1. Or EEeotı rolg veoıc Arorhövor ro, 


.o.droy. II. roXA. 555. Bpayei opt Euumapayevopevor neydka waere. ©. 
0, 92, 8: "Apnet por pirpa RO WerGovov aoypüg odx Enıdopnw. At. 8, 
218. — To odroö Erastog Emparte RoL ODX erokorparypövat. IN. rwoX. 433. 
Td ta aörod Rpdrreiy ÖtRaLosdvn eociy. IA. noA. 433. "Evo, &xostoy Ev det 
Enırmedery Toy mept my mökıy. I. noA. 433. — To ev rorvoy ‚Soyöst, 
20 Ö& Troy Ötaonk tüs mökerc. IlA. vo. 875, a. Atnarov Eotı Tb tooy Exeıv. 
IA. To. 488. ’Ev co tupavvınd got cd TAeloy oleodat xpnvar TAYTWV 


— 


Sey. De, Ko. 1,3, 18. — "Ev av xalklorwy dor co repi todg Yeodc. 


IA. vo. 966. 
D. Factiſches. 


2. 22. ‚Eben fo bezeichnet es Lagen und Zuſtände, Leiden und Ge- 
züfle ıc.. To &rivönvoy 7 elpyvm napsyeu. ©. 5, 16,:3. PMidoc Ev <@ 


IR NT er a — I er Er, SE Di 






— — 6. 2 62,5. To rapoy Ast Bapb roic Ömmmöorc. Br, 
77, 3. "Eieyev Ev pEv T@ oyeripw xaAD, dv de T@ Exrelvwmv Ampenei roy 
er. avaßakkeshar. 8. 5, 46, 1. — ’Ex ray zovwv nal ca nokard yi- 

. yerau Be. EX. 6, 1, 15. > un maneferc Aßocay, Eorat vor ward. Me. 
662. Tod Ay t6y &yskodvrwv ra BAantoyro rpoatpeisthar moLodvrog 
der ‚rt Avdpurw xarıov elvar; Ze. an. 4, 5,7. 


Ri A. 23. Mehnlich bezeichnet e8 ferner Verhalten und Benehmen, Ver— 
Er Leiftungen und Handlungen, Begegnifje und Erjdeinun- 
gen, Aeußerungen und deren Stoff, Gedanken, Süße, Lehren, An- 
ichten, Gründe, Mittheilungen und Worte ꝛc. To üraıpov Mayroyod 
Aornpov. Io. 1, 31. Masav Marsı avtt Tod Baoıktrod tb TOpavvırov. 
"Be. Ko. 1,3, 18. "Aorpovoyta, roAA@v wat Bpektuwy AnorwäAber. ‚Be. ar. 
41,93. Meyaka Yeley Avıl nınp@y edepysteiv. Ze. Ko. 8, 2, 12. ‚Eör- 
yyauoy Eotı to Krodctoy. ©. 3, 40, 1. Ei dev’ Eöpocus, Ssıyd wol na- 
dely oe Set. Lo, Ar. A. 11. — Be nv moheu.&pyorc Baatkedg ppaser rd 8 gov, 
ol 8: roig koyayokc. @. 5, 66, 2. loAAoyod To Tayos pürkov ‚ns Bias u 
ddovra dar npörtetat. De. EA. 6,4, 21. To zapeinkohösg de nupa ra- 

oty Apeitar. Am. nr 192. — Tö WEAKov &öparoy. ’Ic. 1, 29. — To &öo- 
RNTO egerkneev. .4, 36, 2. Xukerwrepov vohdenshar 1) Bouvsc tod 
Payepod. De. w g, = 2 Di aAmdES odöenore Elkyysrar. IX. Bo. 
473. Lopov rö sapkc, od ro um SapEc. Ed. Op. 397. — Uept our pod 
roAA& Asrer. IIN. vo. 624, a. Ast Rp&tLoroy eo AAMIN heyeiv. Me. 476. 

‘. Mn ®v mokkois oAtyoı keys, GN Ev öAtyoıs roAAa. Ilod. Er. 8 8 


Dany undever av &v Bpmyprepotg S &pod radro, eineiv. II. To. 449. — Zwrpd- | 


— ms a Tüv naltcre 6moAo ou pEvay enopebsro. Ze. Am. 4, 6, 15. OBx 
 Apeimss t õy Seöasropevmv. Be. on. 7, 8. At da Toy elnörtwy tag 
 Amodeläsig mornöpevor köyor ed nal :onardary. Ir. Dat. 92. To tor.vo- 
uichey eins amdEtas aparet. Lo. ’AAw. 107. — Mn r& nup' Euod odrwg 
aroöcyovn as ratbovroc. II. Io. 500. [zu Xen. An. 2, 3, 4.] 


A. 24. Mande Plurale fo jubftantivirter — bezeichnen überhaupt 
das dem Begriffe Zugehörige, das bei ihm Vorkommende oder Borgefom- 
mene, zum Theil mit einer hiſtoriſch feftgeftellten Beziehung. So bezeichnet Tü 
roruna die taktiſchen Geſchäfte und Leiftungen; Tu Tpwrra die Vor— 
fälle des troifhen Krieges. Try Impav “retro aplorny Aarnaw rnoke- 
nir@y.eivar. Se. Ko. 8, 1, 34. Mtxpöv rt HEpos Earl srpomytas TO TORTıRA. 
‚Be. Ko. 1, 6, 14. ——— ey roig „Kopstroic ra yea ral avdmp& zböoxtnet. 
Be. Kv. 1,6, 38. "Opnpos dorepoy ray Tpwer@y Eyevero. ©. 1,3, 3. 


N. 25. In gleicher Weiſe ſubſtantivirt ſind die Namen von Seften und 
Feierlichkeiten, wie (&) Iavadınvaro, Arovöore, Erıyiaeo Siege sfeier. Aehn— 
lid) verenpeov das für den Sieg Gehörige, der Siegespreis, ebay reka Opfer 
für glückliche Botſchaft ꝛc Ta Apyarorepa Arovbcore 19 ‚Swberdry TOt- 


eitar Ev uni en ©. Nıxmrnpia xal Aptorsin Eraotors: bet üta- 


gpeiv. IX. vo. 829. 


A. 26. To und <« mit dem Boffefin oder einem Genitiv beeihnen 
theild das dem Begriffe Zugehörige, fo mie Intereſſen, Partei ꝛc. 
theils ven Begriff ſelbſt mit. Vgl. A. 21. Ppè vöv vontoov zul To ö 
oredöey. IM. To. 455. Exröyrec eiheste Tü Admvatoy. 0. 3, 68,3. Eiat 
ÖNTOD raoWy av nokewy ai „EV ü nnetepe, ur 6& T& ÖL.ETEPE Ypovodon:. 
- Be. “El. 6, 3, 14. To Y Sudv oodey Av mpodopias &roAtnor. IIA. noi. 533, a. 
— 2 suopwy, Tan& Ö oöyt SWapova. Ed. ’Avöp. 235. Teparrer adrov ra 
av Osrtakav' zudre Yap Anıota Tv Ylceı naotv evdpwrorc. Anh 21, 


Ta ns töxns xparei. Lo. OT. 977. 


— 


| E. Dynamiides. 

u: U 27. In dynamiſcher Beziehung bezeichnet das ſubſtantivirte Neu— 
tum die Eigenjhaft, Weſen oder Kraft von der die bezüglihe Wirkung 
7 





rt. Sem. — ee 9 











ausgeht Plat. Theait..p 5971 
müfjen wir ſolche — oft wie * a Subflanfive, befon > 
a a und oem. To xaA® mavıa ri nord ‚reyverar nad. Ih. ©o£3. 100, 
6 peyakonpentc ze xol BNeuh£proy nal Tb TamMeLvoV re nal averk — 
depoy nal ro swppovmTenov re vol ppovınov rar td bBptorixöv ex 
a.meıporakov za ÖL& Tod TpOSWrOD ra ÖL toy Synärwy nat Eoraruy Kl 
vvoopẽydy ay d pr Stapalver. Be. im. 3, 10,5. To eundes, od vd —— = 
yvatov mAstorov petäyet, nara.yehacdey nvaviom, 0. 3, 83, 1. To Mnepov 
odX 7 gikösopos &y Eyor pbarc; IM. noi. 410, e. To &rnp my .oY od owberat 
un BET& Tod Öpaotmpton reroyievov. ©, 2, 63, 2. — lpög ro eumeipöo- — 
repoy adrayv To top mpörepov avndäuobe. 0. 2, 87, 3. — Eoveßn vov er 
N Aöyoy Ev co ÖDpEeTep@ Gadevet ‚UNS Yyapıns um Bpdav pnaiveodar. ©. 
61,2. — Böser ? Eyovarv ol — To Ev ei ro de —— Be. 


a 


[X. 28. Auch Participia werden, beſonders von Thukydides, auf bieſe 
el inbftantivixt. To BovAönevoy RO ÖTORTOY Ung Tvoung — ——— Be 
021.30, 2: "Arayaydv to opyYılonevov ns ryopms mpdg KL NrLbrepoy en 
zal le Katearngev. 0.2; 2. Ey — xWXbete &lg TO neron- 


. Leimsönevoy npoievar. De. in. 2, 6, 28. 3..%h..1, 86, 1 Ural 


B. | S 44, Yumerus. Een 


1. Bon den Numeris, deren Gebraud im Allgemeinen ihrer 
Benennung entjpricht, fteht der Singular mehrfadh in materialer 
(oder collectiver) Bedeutung. 


A. 1. So bezeichnet der Singular mander materialen Begriffe bloß ven 
Stoff oder die Maſſe. Atyoı ce var mavbor var E6Ao mal nepamoc Ard- 
YTWg Eppru.nevo oDOEV xpmarpd korıv. Se. in. 8, 1, 7. Atdovog war mAivhov 
raumpovy. ©. 4, 90, 2. "Tv topooic —— Me⸗ BvetiAovreg EceBalhav. 
9,40, 1. ”Ayınekov Hömcovteg mv nept ro tepov &ceßakklov. ©. 4, 90,2. — 
Ev Kaprod Eoyropıön NW. a: Reg. — Singular.) — 
"Eraße ı GRmvmVv ooooy Inav& ro olco. mal more rol srpwpymv roll — 
Se. Ko. 4, 5, 39. — “Inavov Epyov Evi xpto Oorräv, OD iyddy Ehe, Be 
Ro. 8, = 6. a 

(A. 2. Biel jeltener als im Lateiniſchen ſteht im Griechiſchen der Sin- 
gular perſönlicher Begriffe, 2. B. militairiſcher, in collectivem Sinne. 
Irparıc. ATORTOG 0090. ÖDsypyyorötarov, Oyog Önod, Orittng, grenopöpas, 
inmedc. Be. om. 8,.4. [pgl. Th. 2,3, 8 6, 31, 5.] Tpta Eoriv 25 a9 
moAteio. Eoyeotnev, 5 &.pywy, 6 Ötxaoıng, 6 !ötornc. Avr. 79.) 


A. 3. Aehnlid) erſcheint Gorts für —— [zu Xe. An. 1,7, 10 u. Elmsley 
zu Eu. Her. 932] und Iinrog Mm, für Inneie. Dgl. 8 24, 2, 10. Aptdudg 
— ray "EikMywv Aomic wupla terpamooto. Be..’Av, 4, 1,.10; [’OXyov 
GNRL}LOV ööpd »peiscoy orpamy@ WDPLOD SrparsdLortos. E» "Apy. 13] vH 
Yvaum Tod "Aptoteug Try mapd Ilepötvrov Orarootay inrnoy Ev OAdvdw — 


O. 1, 62, 2. IIy innov chy yılınv Her. 8, 113, 2.] 


(U. 4. Bon Bölfernamen ſetzte man den Singular mit — Artikel 
pluraliſch [gleichſam als objectivirte Ideeſ. 0 Xohnıdeds Ed popoc- mp ATo- 
p&oxzdog ov.. ©. 6, 84, 3. Tov Ilotova xal Toy ’INAöprov mat inkög 
tobroug dmavras yslodar Xp] er Mdtov Av not Ehepdepodg 7 — 
eivor. Am. 1, 23. vgl. z. Th. 6, 78, 


A. 5. Eben ſo wird als Steprüfentant des Volkes der Sir ee. 
20) "Apyevog or 0i Xarkdator vn m Se. Kv. 3, 3, 1. Die 
Fürftin n Ricco Xen. An. 1, 2, 12 ft : z 






Re sen 1-3. Numerus. 










— Nicht mit üblich a collecrive Singulme wie 5 roksmoc 
‚41, 2. vgl. Xe. An. 7, 3, 26], 6 &y$pös [zu 6, 88, 3], 6 n£kag bu 
vgl, Her. 3, 142, 3. — rokentLov Östvörepov Eopev. pn Padtwg 
ei odang eng Bra worhsewe. 0..4, 10, 3, Be tov rekag pEv voo- 
h iv Bpayds movog. Mooytwy Zr. 114, 9. 
y A. 7. Gleichſam diſtributiv ſteht dev Singular auf mehrere Ind widuen 
Segen, — von jedem beſonders zu denken. Tov am)dv ent Tod vwron Epepov. 
278. 4 Eiyov „pam ra MapO. emv Cavmv hayatpıov. De. ’Av. 4, 
u 7; 16. oe Toy LORNTOV odrw mposmret To oWwl.a yonvalerv = — Bast- ° 
% Asdar aa. Voymv eny Eovrov, Ic. 2, 11. [Rr. zu Ze. An. 1, 8; 3.78%. 
— 2, 70, So auch 7& yeips von Mehrern 4, 4, 2. vgl. En. Aik — 
— * 1. “ Aud von Subftantivirungen finden ſich die Singulare zuweilen 
= elle wie W.A4 So rich. Th. 2, 37, 1], ts Bu 3,39, 6), &Mog us [zu 
“4,92, 2], oddeic [zu 7, 42, 5 vgl. zu ze. An.3,1,2, Cobet Nor. I. p. 3192], 
rd" mit einem Particip B- Th. 4, 92,5. 5, 38, 1. 6, 80, 2. Aehnlich gebraudt 
Ser ‚Der Bertreter eines Staates y6 ꝛc. für npeis ıc. u 1, 137, 4.] 


2. Bon zwei Subjecten fann fowohl der Dual als der 
Br Blur al gebraucht werden. Two @vdge Eyev&odnv puhaxe. EEE 
= 4,48. & ı0 z0F00vw tw mod dvdec. ‚igumv. ’Ao. Ex. 346, 
0 immox&vraugos dvoiv öyFaimoiv g0EWOWTO zol Övoiv wrouw 
ea nxovev. Ze. Kv. 4, 4, 21. — Hoiia Yaoıw xal innov avdgumoıs 
= Toic 6p3ahwois mg00gLVIa Inhoöv, molka de xal TOIg Wei ng0- 
.@X000vTa Onnalvei. Ze. eb. — Svo &yw wuyac. 38. Au 6, 1,41. 
er  Anhov r dVo Eorov ıpuya. Ze. eb. 
| — 1. Daß der Dual Gepaartheit bezeichne ift eine nicht haltbare An- 
Br — Im Gegentheil findet man ihn vorzugsweiſe gerade da gebraucht wo 
— von den zwei Einheiten jede für ſich zu denken iſt. Dem gemäß erſcheint ſelten 
— Erärepoc beim Dual, da deſſen Begriff ſchon in ihm ſelbſt enthalten iſt. [Eihre- 
my Eratepu ci rem ie) nv 5. podv zo yalrody Ent ypmjartopov, To 
Bd od ypbooöv ze xal GorDpodv ent nv Apernv. IA. moi. 547.  Ixoreite Ex 
— tod⸗ Toiv poty Exmtepory roiv Baaayısthevrory rb Ölnatov xal To 
PB ne Avyr. 5, 49. Ueber das la feltene at nAsopat Exdrepar zu Xe. An. 








E-3,-2,.36,] 

— 2. Bei auow und appoiv ſteht ein attributiv hinzugefügtes Subſtantiv 
regelmäßig im Dual 3. Ih. 5, 79, 3]; von Apörepos iſt der Dual nicht 
=: häufig; ein attributiv hinugefügtes Subftantio fteht mit ihm . gleihem Nume⸗ 
rus. Miov äupw roörw za Muepau a Se. Ko. 1,:2, 11. Korm- 
— yopodaty Aunoiy zoiyv moAcoıy. Io. 12, 97. — To mod 2 doxh, Yevönevov 
mad co Aommpov xiymic tige & Kporspw goröy. II. noX. 583, Avvaneıs &pı- 


porepat Saroy, 8080 Te xol entotnim, aA 2 Erorripe. II. roi. 478, a. — 
3 "EBßobkerö oL zo rote AnVoTepw mapsivar. Ze. ’Ay. 1,1, 1. > Anshayov 


1 oL Stparmyol G@poöarepo: ©. 5, 74, 2. 


A. 3.. Bei 860 findet ſich ſowohl der Dual als der Plural; bei — 
am gewöhnlichften der Dual. Elmsley zu Soph. Did. K. 531; dagegen Gött- 
- King zu Ariftot- Pol. p. 367. und Lob. zu Soph. Ai. 1304.] ; 
X. 4. Bon adjectiviſchen Begriffen der erften und zweiten Declination 
erſcheint im Dual am gewöhnlichſten auh für das Femininum die Form 
' des Mascnlinums, befonders im No. und Ac. Sogar felten ift der Artifel 
20. [t& röpa Soph. Ant. 769. Bgl. 8 14, 9,2.] Nur vom Particip wird‘ 
die masculine Form für die feminine gewöhntich 4 gebraugt. [Hermann 3. 
Big. 51 ©. 715.] Bl. $ 14, 9, 2 u. 58, 1, 


3. Der Plural und zum Theil der Dual finden ſich im Grie— 
age ſehr häufig auch von Subſtantiven, die bei uns nur im Sin— 





Ba 









2 Vene 


gular üblich find, in ſofern der Begriff als mehrfach oder an meh- 


A. 1. So fteht der Plural von Subftantiven die etwas Zuft ändliches & 


eyovarv. Is. 15, 200. Ey zuis anpois Övreg drepelöoy tüs möovag. Io. 15, 
289. Köro: xat drvo: uadmpaoı mortjuor. II. mol. 587. Ti edyevera: 
na) Öngyeverm nal löLwrelu: xal Apyai mal taybes nal Rabeverm: xul 
sönadtor xol Öucundtau: Eoynepavvbnevo. mpög arımda Epyaberar; IN. no). 
618, e. Al uv edruyiar rat rols vadkors Way Avdıpurwy Täg narlac auy- 


„pomtodarv, ai 0E Oncmpuäiu: tüyEws naramparveis morodsty. Io. 6, 102. Zoy- 


oRoAonVel Tois pEv Tkobroig mal Tois BDYAaOTELMLg Avoro, xalL era zadeng 
AroAuota, roig 0’ Evdeturg xal Tals TAMELVÖTNCL GWppoadyn Ra WETpLOTNG- 


Io. I. : Tods Brrodesotepov mpärtovrag enirüc Yewpyimg nalrtas enrmoptac 
> r \ \ 2 [2 N * [4 * 7 
Erpenov zlöoreg tüc ev Aroptng üd tas üpytag yıyvonevas, tus OE RORODD- 


Ytac,oıa täs Anoptac. lo. 7, 44. ’Ev rörors nor Arohmalaıs zul Du- 
Yoptars nat morörais nv nunkav Ösdyonatv. "Ic. 15, 286. IloAb xpeircoy 
Ev tals Do&uıc mis Eyonev rekeurhsor ov Btov märkov 7) CNy Ev ralc Arı- 

Ktats ac Anböpede. Ic. 6, 89. Tas Adoslag al tag ntoydvas poßei- 
dar rarprov dulv Eorıyv. ’Io. 14, 39. EB. 


AB * 


A. 3. Wie Btor zuweilen durch Lebensweiſen (auch Lebensbeſchrei— 


bungen) zu überſetzen iſt, jo Yavoroı in einzelnen Stellen durch Todesfälle, 
TIodesarten, Todesftrafen. Eidov vous Havaronc. Lo. To. 1276. 0 
pera YNpog Loy Ent relog nord pbory Anovwrorog Toy Yavarwv, IM. Tep. 
81, e. Eirep viöv 7’ My To molianıg Anodymoneıv, nal Toy TOTpomOyoy ütmaLo- 
zaroy Fayarwy moAA@y Yy roryyaveıy. IM. vo. 869. ; 


A. 4 Nicht minder gewöhnlich find die Plurale von Begriffen die kör— 
perlide umd pſychiſche Zuftände, Gefühle oder Leidenfhaften, bezeichnen. 
| payar nplvoveor närkoy tals boyals F tals av owpdrwy bmp.arc. Se. Ko. 
3, 3, 19. Tas tüv swuarwy ede&tag neydkay dupwy N&wmaov. Io. 4, 1. 
“O owopwy Btos Mpspotas pev Könog, Mpspatac 6: Mdovas, palanüg de Emi- 
Voplas ral Epwrag odx Eppuveis mapeyerar. II. vo. 733,e. Tàc sdvolag 
Amdıväs rpös npäs abrodg Zyopev. "Ic. 4, 174. Lraoeıs 7 Adınta mar ion 
rapeyer. IA. nor. 351. Iavoovias Srodltos roiiüsg ropsiyey. ©. 152, 2. 
OL Avöpsior odr aloypods P6Bodg woßoüvtar ode aloyp& Wappm Vappodatv. 
IN. Ipw. 360. Tois perpiors E9hot te mol Dhovor odx Eyyıyvovrer. IN. vo. 
679. Tixrovar aut vöcoug Suchontar Lo. ünoo. 584. Oi ö&eis mpüg tüs 
opyäs dEopporot eiow. IA. Ot. 144, a. Oddels ron“ rarepo, römcery um (od) 
Waytorg Eyöpnevoc. III. vo. 881. 

U. 5. Sehr gewöhnlich ift iiberhaupt der Plural von (dem Begriffe nad) 
verbalen Subftantiven. die etwas Zuftändliches, Collective oder Abftractes 
bezeihnen. OL mpörepoy AnwiAlnony sLYGaG Te TÜy veurtpwy mapd. mpsoßorzpors 
xoL Dnayaardasıs xul yovmy Yepanetac: II. no. 425,a. TVeloroy 
pysoda xpr av 2Eaıotwy. I. vo. 782. Kpdro: Eratvong Amodrönaaıy. IN. 
vo. 700. "Os nbd rpd &yadod dumrer LöpPWTwy Empwv Omerpäg Zartıy. IN. 
Dot. 239. Nixa & te rardraic xol dv onovduic. IA. vo. 647, a. Toö- 
zog Enoviar Yeppöormrzs, bösıcs, Boapdrnres, ronpormrec. II. vo. 


—— 
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U. 7. Berjonennamen im Blural können aud Männer von dem 

- Schlage des genannten bezeichnen: Männer wie —. Der Eigenname ift dam 

perfonificirter Charakterbegrifi. [Kr. Stud. 2 ©. 51.] Moptoug Gdovror Avd" Evög 

— Kiegpyovc. Ze. ’Ay. 3,2, 31. [Oi Yeor npös rüs ’Alxunvas nareßaryoy. 
406. op. 558.] (Uehnlic Sera BoßvAüves Her. 3, 160.) - 


4 Beim Plural des Neutrums ift die Borftellung vereinzelter 
Dinge oft ziemlich verwijcht; man denkt dabei leicht nur eine Mannig- 
faltigfeit zu einer Maſſe geeinigt. 

A U. 1. Daher fteht, wenn das Subject ein Neutrum im Plural ift, das 
WVerbum gewöhnlid im Singular. -©. 8 65, 2. 

(U. 2. Daher ferner gebrauden bejonders Thukydides und die Dramatiker 
von den Berbalien auf Eos und andern Adjectiven das fuhjectlofe Neutrum int 
pPlurxal ftatt im Singular. (Bol. 8 43, A, 13.) Erıysipmria Sööreı elvaı 
rec rpovopia. ©. 1, 118,2. [zu 1, 88.] ’Addvara eivar &patvero nokepeiv. 
+ ©.5, 14,3. [u 1,1, 2. vgl. 3. Ser. 1, 91, 1.] O5 Serva naoyeıv Ösıvä todg 
eipyaopevoug. Eid. "Op. 413.) 

ni, A. 3. Faft völlig als Singulare eriheinen jo öfter mande Plurafe von 
— — Bronominaladjectiven, wie ade, Yarspa. Vgl. $ 51, 7, 4 u. 57, 10, 
, 2. 08 radre Ayaday Ömnaywyiy Eotı Ta Önerepn Ev zalg ÖpLEteparg aDlupo- 
gais AauBavav, ala Ta Eovrüv dulv Oröovor. Av. 27, 9. ’Epıevroy nv 
 Bvoiv Yarepa, 9 nedewv Mas % roreiv, rodewv odöstepa more. IM. 
Kor. 52, a. To umdsrepa rodrwv Ed” iv Anus Yarepn yevorı’ Av; IM. 


@u. 43, a. 


— 


J Bu: 8 45. Nominativ und Borativ. 


Be 1. Nur in der Weife wie dag Neutrum ein Genus find der No- 
minativ und Bocativ Caſus, durch den Gegenjat zu den eigentlichen 
Caſus, Genitiv, Dativ und Accuſativ. [Belfers An- p. 1273.] 
2. Der Nominativ bezeichnet den Begriff als unabhängig Ext- 
— ſtirendes und iſt daher vorzugsweiſe Form des Subjects. 

[A. 1. Gleichſam überſchriftlich (epigraphiſch) ſtellt er zuweilen, abſolut 








Hafens, den Bear bloß, als Gegenfians \ = Betrasitung. — 
petũy nal ον, OdO. Oyvap Mparteıv ee wörole. In. 9. 


Heindorf z. Plat. Krat. 403, a.] en 







(U. 2. Nicht felten füngt man die Rede mit dem honinatii"t eines Barkicipe x 


on, wenn auch da8 Verbum zu dem es gehört einen andern Cafus erfordert. 
Araoxorüy Todroy Kal ötaksyöpevog vörw EÖ0gE Mor odrog 6 avnp doxety 


dv elvar o0owög elvor 8’ od. IA. ün. 21. 3 ke. An. 3, 2, 12. 412, ar 


der zu Plat. Rep. 430, e.) 


U. 8. Umgefehrt folgt der Nominativ auf einen ae Caſus "eppofttiv. :- 2 
Bol. 5 56, 9, 4. "Edofev droits Amorreivar Todg Mori\mvotoug, ertRmaklndv- 
Tec Tiny drdstastv. ©. 3, 36, 2. °Hv eiye oroAmy nv ne Embbyr, dod- 


va vi woat, OmAW@y drt rodroy paktore ——— Be. Ko. 1, 4 ‚26. 3 TH. 
3, 36, 2. vgl. 3. Ser. 1, 38. 

X. 4. Epiphonematiſch ſteht der Nominativ | Saratterifieend. Anpne- 
’Ap. IN. 28. ”Ay&pwnrog iepöc. ’Ap. Ba. 652. 

A. 5. Die Form des No. findet fih auch vocativiſch, meift mit &; 
doch wohl nie in der att. Proja bei einem Namen, wenn er für den Bo. eine 
eigene Form hat. ‚Ueber die Dichter Herm. zu Eur. Andr. p. XV. ss.] Eyo 
& ‚m Ko Mie xot odyvesıs Beßondmne. At. 3, 260. [RR & HIN Alas 
nayr' Eywye metsonor. Zo. At. 529.] 


%. 6. Der Nominativ mit dem Artikel be einem Ceſetzten oder zu 


denkenden) Imperativ [oder andern Berbum] iſt Appofition zu dem im demie ben 
fiegenden oö oder Öpeis. Dal. 8 50, 8, 8. (Idı od 5 mpeosßöraroc. > 
Ro. 4, 5, 17. 0 rais üxokodder. ’Ap. Ba. 521. Mops rodroy oL 
nAmolov, Be. ar. .3,:14, 4, 

MM. 7. Eben jo wird ein’ Nominativ mit dem Arüilel einem Bocativ 
als Appofition beigefiigt. °@2 Ryöpec 0! TAPOYTEG yodpar Ey Önäs molttas 


eivar. IR. Upw. 337, ce. Ohne © 39.4, 10,1. Die Aue oo Ä 


Synt. $ 45, 3, 5 ift der Profa fremd.] 

U 8. Sogar mit einem Bocativ durch Ra verbunden wird ein Nomi- 
nativ mit dem Artikel als ‚Appofition zu einem gedachten cd oder önetc. Q Köps 
xal oL AAkor Jlepoor Erw Aydopar. Ze. Ko. 3, 3, 20. [ogl. Xe. An. 1, 5, 
10..1:5,.20.2,1% 1, 


3. Durch den Vocativ wird eine Perfon oder eine perfünlid 


gedachte Sache als ſolche der die Rede gilt angerufen. Zum Aus— 
rufe wird der Anruf durch das vorgejeßte o. [Xobed z. So. Ai. 
1154?] ‚Aaßwv anodoc avIgwne xl Ampeu zralıw. Me. uo. 317. 
Ei Ivnroc ei Päkzuore Jımra a yoovaı. "Avugarns 268. Tovaı 
yuvacıv »00uov 7 oıyn ykosı. >20. Al. 293. [Mn Onra FuuE, wm 
ouy goraan tade. Eö. Mrd. 1057.] — "Eorw 10 ToAuav 75 pik av- 
daog 0 Ioyod. ME£. u0. 175. 2 M@ge Fvuog Ö Ev xaxolg oV Eum- 





* 


y0og0v. So. OT. 592. Q yüoas ws Enuyds dvdowmoaow . De 


osxo. 242. vgl. 17, I U. 


A. 1. Aus dem aufgeftellten Unterſchiede ergiebt fih daß der Vocativ — 
& an feiner Stelle iſt wo man auffordert oder anmahnt, Erſtaunen oder Un- 


willen andentet. Mat Aaß: ro Bıßitov nat Aeye. IA. O8. 143. [Zeö, Zeö- 


Yewpog toyde TpoYpITWy revoB. Atoy. Xo. 246.] ”Anxoders Atoyivn; An. 
18, 290. — "Aydpwre emoleıs oDöey rept TOHVOOTIHTIG. IN. To. 518. "Ay- 
Ipwre ti noteig; Se. Ko. 2, 2,7. "Epßpövenee eito vöy Aeysıc; An. 18, 
243. vgl. Herm. z. Eu. Iph. T. 716? 

A. 2. Dagegen eriheint im ruhigen Gefprädstone, wie in. Heben, bloß um 
zu bezeichnen an wen die Rede gerichtet ift, der Vocativ mit. & (der jedod als 
Ausruf aud der Schmähung nit fremd if). Daher gew. & dtorore (ohne & 
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© en ‚1 p. 130.] ’Ayadıng yovarög Eorıy & Niroorparm un xpelttov’ ei- 
: var — GN  ÖmMkoov. Din. 135.) Od% impe xIn Tobrwy oBöty 
Baspnpav mept &uod. An. 18, 82. 


| —————— Beiſpiel 2 U. 5.) 

ER A. 4 Ein adjectiviſcher oder mit einem ‚Adjectiv verbundener Vocativ zu 

— od gefügt pflegt dieſem voranzugehen. O xpuaög & op: od ad morei gal- 

= veodar. HA. Irz. 290. Q pero ayadov od rois ptlorg Köpe wc roAAv 
pe nolg Yeoig moteig yapıy öpellew. Ze. Kv. 5, 3, 20. 


— — Ein Adjectiv kann auch bei dem Vocativ mit & [das doch 2 
- mit Unrecht von Manden als Artikel betrachtet wird vgl. Fiſcher zu Weller I 


— 


p 317 u. Belfer An. p. 565] dem Subftantiv jowohl vorangehen ala folgen, 


letzteres bei geringerer Betonung, ſo wie, wenn beide gleichſam Ein Wort bilden: 
| od Zed rarpae. Herm. Big. 260, d.] Oötoct & nat wak eyvongov. IR. 
Soldp. 244, a. 2 adxıore Ey purwv A praie xal ol üAkor o0R aloyb- 
 veode; Er. ’Ay. 2, 5, 39. Do. 2, 68. Auch, zwei ſubſtantiviſche Begriffe 
_ fünmen mit & im Bo. verbunden werben, wie &. Köpe Basıked Ken. Ky. 8, 2, 
17 und & Auxsöaruövie Tınörpares Hell. 7, 1,13. Ferner: & &&x tod Aorteog 
osec Xen. Hell. 2, 4, 40. vgl. Aiſch. 3, 152. 
[. 6. ’@ vor beiden Begriffen ift dihterifh. Herm. zu Ar. Wolfen 411.] 


— A. 7. Der Vocativ mit und ohne & wird nachdrucksvoller vorangeſtellt als 
4 eingejhoben. 


A. 8, Bei den Bocativen Kommata zu ſetzen ſcheint nicht angemefjen, da 


öfter Enftitifen folgen, wie got Il. x, 287, Eur. Or. 124, Iph. A. 615 vgl. 
1446, oot Iph. T. 336 vgl. Her. 1, 39, zis Plat. Gef. 683, b, wie rod Meır. 
- 284, [Dem.] = 12, u. öfter bei Spütern; eben jo poftpofitive Partikeln, ad 
Blat. Phil. 51, b, Toivoy Geſ. 772, e. Doch fegen wir freilih die Kommata 
z E u in andern Fällen wo die Grieden ohne Pauſen ſprachen. Ueber dieſen 
Fall waren die alten Grammatiker ſelbſt uneinig. Spitzner zu Il. 7, 287. Bgl. 
an Bl. ©. 268 fi. 270. 294 u. 8. ©. N. Schmidt Beiträge 
— 


— 8 46. Accuſativ. 
a 5 — I Der Aceuſativ unabhangig. 
> 1. Die eigentlihen Caſus find urjprüngli von räumliden 


Beziehungen ausgegangen, haben fich aber jehr früh noch allgemeinen 
i Grundanſchauungen ſehr ausgedehnte Sphären gebildet. 


[X. 1. Sn der Poeſie welche die antike Sprache am meiften erhielt, be— 


zeichnet bei Drtsangaben, bejonders Namen von Städten und Demen, der 
— bloße, Ac. die Richtung: wohin? Ta randg otxovg Ecehtröyt’ 0dr Eyar 
5- swrnplav. (?) [Aber Fiat. S, 24: od um etciyg My otmtov vermuthen Dobree und 
2 Beffer eicer etc. vgl. 3. Th. 8, 88, 1.]- Dei Ge. bezeichnet das Befinden 
an einem Orte: wo? ”Apysog I "Ayotxod. "Op. (vgl. Dial. 46,1, 1.) Den 
= Begriff des Woher erhält der Ge. erſt duch bie Verbindung mit einem Ber- 
bum der Bewegung. — & 

+ 2. Die Profa Hat fih ber len. Dreher dur die bloßen 
Caſus faft durchgängig entäußert, am allgemeinften rückſichtlich des Ge. und Ac. 
Das Woher wird bei örtlichen Begriffen meiſt dur und &ro mit dem Ge., 
4 bei perſönlichen durch ano, mop& mit dem Ge. ausgedrüdt; das Wohin bei ürt- 
Be 2 !iden Begriffen meift durd) etc, mpös und Ent mit dem Ac., ert auch mit dem 









* ——— & —— 
* — X 
. gie, 377 106. a. — und & Gdoec Ad rvalor, Geredorf bei Schäfer 5. 


* (A. 3. In pathetiicher Rede wird der Ausruf mit & aud) auf (ebfofe Gegen- 





Ge. (vgl. S 68, 40, 3), bei Be ir int, 'npog, rapie und Rn mit 8 
dem Ac. FR 23 

4. 3. Auch das Wo wird in der Proſa am genen durch eine Bi — 
poſition ausgedrüdt, vorzugsweife durd) Ev. Vgl. 8 48, 1, Allgemein üblich 
jedoch iſt der bloße Da. bei Namen attiſcher Demen: — Mapadöyı 
2c., neben &v M., do nur ev "Admvars, wohl aber ’ Adnmary ad) 841,12, 20. 
Kornropioe ya! a yeyövoaı &x arg Mopad@yı al ng (dv). Zaral ; 
Es — "Io. 5, 147. 3. Th. 1, 73, 3. Cobet Var. 1. p. 201 u. Nov. 

p 8 

A. 4. Ausnahmsweiſe finden ſich — ſo einige Dative nicht attiſcher Orte 
mit einer adverbialen Endung verbunden. (Heoydvero tà Tpörara, x& ze Mopa- 
Hay val Talauiv vol Nrararaic. Plat. Mener. 245, a.) "Evtungev Iodpoi 
xat Nenea. Hl. 19, 65 vgl. Plat. Lyſ. 205. —— cv "Okopmtaoty Ar 
Asikpois ypnpörwoy. Thuf. 1, 143, 1. Allein eb. 5, 28, 10 ift ’Iodpor für 
Iodu@ zu lefen, vgl. Ar. Lyſ. 1131, Xen. Hipp. 3, Er Ei: 


U. 5. Ueber die localen Sufftra $ 41, 12 X. 12. 


2. Der Accuſativ ſcheint urſprünglich ein Erfireden im Raume 
und demnädft auch in der Zeit bezeichnet zu haben. 


3. Daher fteht er, unabhängig geſetzt, als Maßangabe, fo- 
wohl räumlich von der Länge als zeitlich von der Dauer. Auch 
* dieſer Ac. kann beim Paſſiv No. Ba ’Antya 7 horse zav 
Inka» oTadiovs Eßdounxovra. 9. 2, 1. Meyoga antya 2v- 
guxovowv oVTE mrodv nokov orre —— * 6, 49, 3. OAyον 010- 
koı ueyaloı moAv ano Tig Eavrov Enagavıeg 2aTeigIwonr. ©. 6, 
33, 9. — Äi onovdai evıavrov Eoovraı. ©. 4, 118,7. —— 
vog ovdeig Aavdaveı mokoy 4g0voV. Me. wo. 547. * notvi Eionvn. 
agapEvoy rov Piov Hui. Ag. Eig. 1108. Husog agäapıevon 
tel Ta VTnv TE elgyabovıo xai ınv Teragrnv al vhs NEunTnS weyg 
Goiorov. ©.4, 90,3. [Toeis ujvec nor. An. 50, 23.] 
Ueber diejen Ur. bei onevdsodes zu Th. 6 | 


4.1. Mit Ordinalzahlen bezeichnet * — Ac. nicht nur die 

Dauer, ſondern auch den Tag, (Monat oder das Jahr) der (oder das) von dem 
Yaufenden, viejen (oder dieſes) mitgezählt, der (oder das) — vielte war als die 
Zahl angiebt, aljo: x — 1: rpiemv npepavy vorgeftern. In beiden Füllen wird 
häufig odrost unſer jetzt hinzugefügt: jetzt feit, jetzt bor. Upwra. ropas Tpt- 
mv nom MpEpav errösönpinxev. IN. Ipw. 309, e. Loveyüg : erog nom Tpt- 
Toy wort Stpormmyet. Ai. 2, 149. — Kat y9:s xol Tptemy Muepav td 0drO 

” TODTO Erpattoy. Be. Ro. 6, 3 +1; "Arnyyehden Bilırnros div Tptrov N, rE- 
Taproy erog Toor! “Hpatoy zeiyog moXtopxöy. Ay. 8, 4. a a etog 
todri rptroy eis Havoxıoy. An. 54, 8. 


A. 2. In ähnlicher Weife ftehen abjolut viele Accuſative von 
Subſtantiven oder ſubſtantivirten Adjectiven die eine Zeit oder 
eine numerifhe Folge ausdriiden, wie 7ö kormöv fernerhin und übri- 
gens (dagegen tod Aoınod Fünftig, im Bereich der Zukunft, nidt wie jenes 
von ununterbrodener Folge vgl. $42, 2,3 u. Hermann 3. Big. 26), roAıa [Hein- 
dorf zu Plat. Phaid. 61, ce] und noxve [Lex. Plata W. häufig, <a roANd 
mehrentheils [Seind. 3. Pl. Soph. 218, b], (NY) Apynv (regelmäßig mit einer 
Negation) von vorn herein, überhaupt [Hermann 3. Sp. Ant. 92 u. PVig. 
67 u. Lennep 3. Phal. p. 82], EN TpBenY anfangs [ogt. 8 43, 3, 9], (0) 
<eros |. Th. 5, 50, 4], (1d) mepas, ro televratoy und ta nekeoreio, zuletzt, 
endlich Lobeck z So. U. 301], rp@cov zuerft, erjtens, primum, Tb npß- 
roy zum eriten Male oder anfangs, primo, mpörepoy früher, © mpörspov 
das vorige Mal [a Th. 1, 59], (rd) desrepov, rptroy 2c.: Vgl. no S 50, 
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er En Aa Ber lernfalle . 2 17 
- 5, 13. T& 2nıcndem odre To mörixn Fr slyov odre td Aoımdy Er Zucikov 
 Ekew. 8.7, 60,1. To Aoıröv 6 piv Mpyev, ot 8’ Eneidovro. Be. ’Av. 2, 2,5. 
.  FOy Av mpodedöven AauıBavwat, tobt obdeis Ay anzloaıto Tod Aoımod. Ze. “EA. 
2, 3, 29) 0 Adpœv a Ipoöirw moAA& nimsale. IM.-Aay. 197. Oi 
Anredarmovior meruorpmronsdeboyrar nuxv&. Ze. Aox. m. 12, 5. Kondy Btoy 
ol ray nkovotwv xal ropayvwy moldss MMα war. IM. vo. 695. Avrn- 
 pörepov &x Basıkewg Läweny pavnvar 9 (TNY) Kpyrv um Bastkeösar. Ze. ’Av, 
- 70,7, 28. lDenrsonor ToöY” inayov mpoAaßeiv naiv eivar my npwrmv. An. 
3, 2. HorMav !öywy yevopzvay tEkog odöev Enpaydın. ©. 5, 50, 4. Ipao- 
Toy my nv Erenov Bonep rd znpwroy. ©. 7, 42, 6. "Eöoke np@roy αg 
Xtoy adroig mielv, tb teileuratoy Ö2 &s "EiiNgnovoov Apınkadar. ©. 8, 8, 2. 
AA Eırektn mpörepoy Tprvaxpia iraksito. ©. 6, 2, 3. H vöoog to deöre- 
 poy Enireoe tois "Admvotors, naptperve Ö& TO Ev Botepov odx EAocooy dyı- 
@brod, TO Ö& npöTepoy xul do Erm. ©. 3, 87, 1. Tade det drapfaı z® Öm- 
" porno, np@roy pevy Elebdepov elvar, Öebrzpov 8’ And TWv mpoyovwy zdep- 
 yeolav TIva abr@ TnpOg Tov ÖNNOV Ömapyeiv, TPLTOYy omppoya ol ETpLOY 
XpM mevoxzvar obroy, TETRPTOYy edyvmpova nal dovaroy eineiv, TEUTTOY Ay- 
dpetovy eivar vv boyav. Ai..3, 169. 
U. 3. Berwandter Art find eine Anzahl von Uccujativen die der In— 
halt oder Gehalt bezeignen, wie To oönnov im Ganzen, überhaupt 
- B. 2. 6, 37, 3], (0) peyıstov zumeift, vor allen Dingen [5 Th. 1, 142, 
1. 2, 65, 1], 75 &rayıscov wenigftens, radrö zoöro eben jo [Stallbaum 3. 
Plat. Symp. 178, e], Tö &vavıtov umgefehrt, adrd Todvayrtov gerade um— 
gelehrt, ray rodvayztov ganz im Gegentheil, Auporepn auf beide Arten 
ß- Th. 1, 13, 3], odöctepm auf feine von beiden Arten. Bol. 8 57, 10, 
11 u. 12. Asyear ro Eopray rpls yeyeviioder to hedun &r tig Alttunc. ©. 
8,116, 2. To Eöurav yrore Avayamtov 6v dulv Avöpaaıv Ayatois yiyveodar. 
0.7, 71,7. Zavtod Evernn td mEyıotov moter tods Aöyoog. II. noA. 528, a. 
NHp&rov xol nerıstov oi Yeav Npäs dpror rwAdonew. Ze. av. 2, 5, 7. 
"Erw uev Ev Evi mkoiw rievooönar, Öneis 6& TodBAayıorov 2y Eraröv. Ze. Av. 
9, 1, 8. EàAv Yesnodermy ÖBptoy tıc, ürınog Eorat, wol makıy Ye Tov Apyovıa 
_  rabdro Todro, 2Uy Eorspavmpevov nard&y Tıg 7) rarüg Einy, Artınoc. An. 21, - 
82. To ayadov drwrovres nur Buötlonev, drav Baötöwpev, nal Tb Evayrloy 
 Eorapıev, Oray Ectüpey Tod mdrod Evexa, tod &yadod. IA. Topy. 468, a. Oöx 
.dro Todyayıloy raporxodopeiv eimdaney; Am. 55, 17. Tööe nor eint, et 
 Aeyovror ”Adnyoior di Ilepınk£oug Beitloug yeyovivar A nüv Todvavrtoy Öta- 
vbopnyar Ör’ Ereivov. IA. Aoy. 187, a. Detdwpev 7 yapıoıv 7 Swpors 7 
@upörepo. IM.T'o. 515, e. ’Eridonoövre Eorıv dviore p2y Byeltpwg Imidopeiv, 
Eyiore de Bioßepüc, Eviore 2 unöctzpe. II. Avc. 221. 


U 4. Gleichartige Accufative find tt was, warum? 5 «ı weh- 
Halb? roöro und radrn darum. Tr Todg önoAoyoövras Eydpods Eyovres Eri- 
 povs Emroöpnev; Am. 14, 11. ’Hpwraveo 5, zı Mmorev. Be. “EA. 4, 5,9. 
Toör’ yo &omöumv, Onwg ed mpakarpi ti. Lo. OT. 1005. “Hustepa adrav 
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Fi oböctepog Eyer Aeysıy, tadra 89 mloyvvöneda todcos. IA. Aay. 179. 
dr& tadre ydy Nxonev. II. Opwr. 310. [Nicht fo findet fih 5 in der Profa. 
Göttling zu Ar. Pol. p. 295.] 


A. 5. Etwas verjhieden find 7b Aeyönevov nah dem Sprüdmorte, 
rpöpasey borgeblid- [ugl. $S 48, 15, 17 u. 3. Th. 3, 111,1. 5,53, 1], 

rayca. (Todrov zoy) tporov ıc. auf jede, dieſe Weife, demp (tıvöc) nad der 
Weiſe, yapıv (zıyöc, dem Ge. new. nachgeſtellt, wie auch ötxny vol. jedoh Herm. 
3. Big. 11) aus Gefälligfeit, wegen, rpoix« und dwpeay umjonft ze. 
Ta neyile nayıa drıopart xol td Asyönevov ra xald& a dyrı yakend. 
IX. zox. 497. ’Admvalor no span Gpumvıo, npöpusıy uiv ’Eys- 
gralwy Epuuaoyia, tb 0: AAmFis Lixeliag inidonte. ©. 6, 33, 2. Ast rodg 
gehe Aöyw unte Epyw wpeltuong Övrag näyıa Tporoy rwidscsdar. Ze. ar. 

1, 2, 59. Opoototoy Aydpwros Dtvw NV Wbstv TpoToY ty’ Sortv. ”Akekıs 
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49. Tlokwv eivar det ölamy nparhpos xerpanivmvy. II. vo. 773. To ppoveiv 
adro MdTod yapıy Ayanwpev. II. 357. ig mpoin’ Anodaveiv Eort pavyepıı 
Inpta. ”Avrıpavns 275. Awpeüyropa tod Önnoo Eioße zo ymptoy. Av.7,4. 
vgl. $ 41, 12, HH. ——— 


4. Bei eigenſchaftlichen Begriffen bezeichnet der Accufativ das 
Dbject in-Bezug auf das dem Subject die Eigenschaft zufommt: A 
des Bezuges. IM7Ioc u mv .Yvoıv Zoriv 7 noAıc. Agh. mol. 2, 
1,4. ’Eoous$° aAArAovow Auvol Todg roomovc. Ag. &o. 935. Kı- 
vadav nv xab TO EidoG veavioxog xai-ınv yuynv svoworoc. Ze Ei. 
3, 3, 5. — KaIng0v GV Tov voov Eyns, ünav To wu x0I0g0G &. 
Eniy. 24. Tvplös Ta T @Ta T0V TE voov ra T Oumar ce. Do. 
OT. 371. *Oous dioßoAoig neiFera Tayv, ovng0g adTog 20m Tovg 
toomovc. M£. 567. Howmrns 6 "Eows Gyados nacav nHoinoww. 
Ih. ov. 196. — BiAuov Zou oWw@ua y 7 Ybuynv vooeiv. Me. 75. 
“Yyıolvovow oi Ta oWmara 0 &Yovrss. Be Om. 3, 12,4. Tw 
Wouyyv Tuyyaveı zo wepvxwc. IT. Aagu. 154, a. = 


A. 1. Neben diefem Ac. wie dem 3 A. 5 erwähnten ericheint vielfah der 
Dativ. Der Ac. bezeichnet eig. au hier das Erftreden over den Bezug 
der Dativ das Wirkende: vermöge, in Betradt. Poser 2orly Avdpunog 
Cooy rolrrınoy. ’Apı. mol. 3, A, 2. Iavrov wölarte roig tpörorg EAebdepov 
Me. no. 485. Ast nayri tpornw Ötaretvonsyoug Yedyerv, Onwg um Gvöpanoda 
äpey. Be. in. 4, 2, 22. "Hrovor npop&ceı iv 7% novdaveode, Oravola üE 

v naytss drovooönev. ©.6, 76,1. Mora pboeı neyv oda Eotı nakg, vonwde 

1. To. 482, e. A2Eov dorıs el yEvoc. Ed. Bax. 460. Eott yever pev 6 Asl- 
»wy Eeyos, 77 68 rap’ öpiv mormser nolteng. Am. 20, 30. Aoxeite ca pev 
&NNa. Toig apartororg Öporor elvar, 7 8’ MALRta nal ppovinarepor. Be. Ko. 8, 


3, 41.. Kaxrta ao Aperh Ta NIm Sapepovcr näyrsc. ”Apk. mol. 2, 13: 


A. 2. Dem gemäß fteht von räumlichen Mafangaben am gewöhnlichften 
der Vc.: (tb) peyedog, piRog, edpos, Badros, Ödos, nindos an Größe 2.5 
eben jo rov &pıduöov, während apıdu@ 2c. mehr vermöge, gemüß bedeutet. 
[Xob. Paralipp. p. 528 vgl. Kr. zu Arr. An. 4, 22, 8 lat. A. u. 3. Ser. 1,, 
14, 1.] Odöeis Eövordey EEaunapravwy T00oy üpapräysı TO MEYEDOG, Dotepov 
ö öp&. Me. 436. Tov apıYy mov öAtyor ot why Apermv Exoveec. ’Apı. 3, 7, 
10. Pott dirtov zb Tooy* zo pev yap Apıdu@, ro Ok mar’ Aklay Earl, Aeyw 
8 Apr piv cd nimder peyédet tabro not loov, nor’ Atay de ro r@ Aöyw. 
>Api. no. 5, 1, 7. ; 

A. 3. Neben Svona, todvona Namens erjheint felten oyönau: (Xen. An. 
1, 4, 11, Sell. 1, 6, 29 u. Kr. zu Arr. An. 5, 5, 3), das auh dem Namen 
nad, unter dem Namen, VBorgeben bedeutet (Thuf. 6, 10, 1 vgl. 4, 60, 
1, z@® ovonar: 3, 10, 3 vgl. 6, 80,4.) "Ovoparı pepmroy co yoroy, 7) Ypats 
8. ton. Ed. ’Avuıy. 9. \ 

A. 4. Als folde Accufative erſcheinen ferner zi, Ti, odöey, umöev und auch 
andere fubftantivirte Neutra. Ti ray andyrwy od ypmotmog ei; Am. 18, 311. 
O umdtv @v adrög ypmotmog odö' Ay AAkov ppövinov mormastey. Ic. 2, 52. 
H rörıg Muov 086Ey Öpota yEyovev Exetvarc. "Io. 12, 93. Xpn ayadoy zodro 
Yeveodar 6 Ay nal Ooxeiv (ayadoc) Bobiy. Be. ür. 1, 7, 1. Küv waödoc 7 
tar, eis Epwra nös Aynp oopwrepog. Ed. ”Ayrıy. 6. Ilayra oopov ody 
oioy re avdıpwroy eivar. Be. an. 4, 6, 7. "Av ed ppovfic, ta nayra y edödt- 
ywy Eoy. Me. no. 649. Er 

(U. 5. Verſchieden (von R. 4) ift der Fall wo mit einem Nomen nad der 
Analogie des zugehörigen Verbums ein tranfitiver Ac. verbunden wird, wie regel- 
mäßig mit E&apvos (mit dem Ge. Iſokr. 21, 3). ”Eor rıg Ionparng Ta pe- 
rewpa vppovuorng. II. an. 18. ’Ertornnoves Yoay ta npocmxovro. De. Ko. 
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en 3, 9. kai elor rd önahoynbvn — 5, 26. —— ——— 3, 21. 
Bgl. — 26, 3.) 
5 U. 6. Mit Adjectiven fann ein flamm- oder ſinnverwandter Ac., durch 


ein Adjectiv näher beftimmt, verbunden werden. "Opöpev zodg moAAodg Korode 


 r&oay xaxtov. IM. nor. 490. Ort Yeor ayadot str naoay apermv. ‘IN. 
* vo. 900. Bol. II: Miy. 93, e. &noi. 22,e. [0 T® dvu rüpavvog @ Dyre Öod- 
5% og täg neyriotag Gore xal — — DA. rer. 579. 0 prodn Öst- 
Navy derkög Arifiot. °HY. Eöd. 6, 5 u. ’H9. Nix. 7, 5, 6. vgl... Th. 5,9,7 
u. Lob. zu So. Ai. 1035.] 

ee — ne «eben dies bei Verben nah folgendem Be 


Eepenageiete 


ER 


II. Aceufativ des Inhaltes. 


9. Hänfiger als in andern Spradhen wird im Griechiſchen mit 
Verben aller Art ein ftamm= oder finnverwandter Ac. verbunden fowohl 
wo er als tranfitives Object da fteht, ald wo er den Gegenfiand bes 
zeichnet über den als ihren Inhalt die Handlung fi) erſtreckt: Ac. 
des Inhaltes, Lobeck Paralipp. p. 501 ss.] Adi Tov STgazıWınv 
yopßeiod au 70V &oyorra, & merke pvkaxas puAaSew. FE av. 2, 
6, 10. ’4AInvnow 6 Onmos Zorw © üoywv Tag Goyas. IE: mol. 
49. 3, 13. — NHeoeiocH Grluws, zTWnar ovdx Avaoyera. Aloy. 
. Deo. 921. „vgl. ID. Aoy- 181. Oi Eowvres &IElovoı dovAsiag dov- 
 Aevsıv oiac 000” av dodros oddeic, IN. ov. 183, a. Aruynua 
" oddev Marrov ntuynoavn ıö 8 aggüs movngoig &rIgumois Svuui- 
. dal. An. 32, 11. — Zrosız Piov xoanorov, mv Juno »garjic. ME. 
wo. 186. Osoö Bio» Ci aguois avIgwroG wv; EV. anoon. äd. Ad. 
Lolog &v Ein Favarocs xalliwv 7 09 av aA ALOTO us GmoFavoı; 

R FE. ar. 4, 8, 3. — ’Iorgoi dsworeros &v yvowvıo, & adroi — — 

* vöcovs Xamouev. IT. noi. 408, e. ’Exdruovs OrTgareiag noAv 


no T7c Eavımv 00x FEnscav 0, "Eiknvsc. ©. 1, 15, 2. Lobel zu 


So. Ai. 290. [ Tov igo0V möhzuov EOTEATEUOER?. ©. 3.412,53: 


4 Kegxuga KÜTagxn HEoıv Exsıro. ©.1,37,2. Tov 17 6381 dei 


=  Ovup£govyra yauov wynorsveıv Exa0rov. ID. vo. 773.] Ueber jolde 
Accuſative bei Paſſiven 8 52, 4, 7f. 


AMI. Es wöre eine Tautologie, wenn der Ac. bloß den ſelben Begriff 
wie das Verbum und nicht mehr enthielte. Unſtatthaft wäre mithin ſchlechtweg 
 Basıketov. Bucıkedetv, rölehov moen.etv für das bloße Baorkederv und moAsneiv 
. oder mökEN.oy rorzioter. Unanftößig aber ift ein folder Ausdrud, wenn eine nä— 


here Beftimmung dem Ac. beigefügt wird: 7 nöAıs RoLvöy rökepov rolepnet 
 (Ee.), oder der Ac. dem allgemeinern Begriffe des Verbums eine beftimmte Sphäre - 


—* zuweiſt. Lobeck Paralipp. p. 503 ss.] 0: Koruwptra: Yöpoyv rols Lryaredaty 


— Epepov. Be. ’Ay. 5, 6, 7. Totc Hoyosnyators Ev Orkors rüy nolıray ot mv 


oo —J ——— —* &ryevoyro. ©. 6, 56, 2. Apnpar a Bobkerar Aa- 
= -Beiv Arm &p&at. II. cv. 183, a. Areipnxu Ton volarag voAar- 
2 Twy. -Ay:5, 1:2. 


r Ss 


—* 


| manden Fällen gilt als nähere Beſtimmung des Ac. der Ar— 


tikel. Odx ayp wEyns PM od Teyynv paday Ödyaıt! Ay AavaAüs ENv Toy 


* 

= Btioy. OiX. 83. So röv mökej1oy rokspeiy Thuk. 8, 58, 5, vgl. 1,1, 1, d. h. 

= den vorliegenden Krieg; Tods Eralyvoug Enuivodor xal tods böyovs Jeyovoty Plat- 

— Far 483, d. h. die bezüglihen, eben vorfommenden; ja jelbft der Plural, da 

5 B: möhsuoL mehrere Kriege bedeutet, wie Xen. Hter. 2, 12, wo jedoch nad 

z errted eb. Pp- 510 das Relativ das Epitheton erjegen fönnte, &yovg eynpov Her. 
2* 
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4, 145, 2. „So Erpimp&pymoe zpimpupyios Dem. 


517, wie pavtos pnatvesde Thesm. 793. Doc findet fi aud) tt noydov noydeic 
Eu. And. 134, KoyYods: noydons Andromeda 8, BBpıv, ÖBpe:s Ößpilery 


Bakch. 246, 1297, Herk 708. 741, yapıy yaptbon rad” daov Loybers Öy.wg. 
Me. yo. 635 und p&ov Btov Cs, Av yovalna pn zpepyg eb. 468, wo vielleigt 


daw zu leſen ift. Vgl. Lobeck eb. p. 505 s.] i 


A. 3. Der Dativ eriheint vielfah in ühnlihen Verbindungen, aber qua— 
litativ, während der Ac. rein den Inhalt bezeichnet, aljo 680ov, dpöp.ov die 
MWege- oder Bahnftrede;, 688 auf einem Wege im Gegenfage zu unweg- 
famem Terrain [zu Xen. An. 1, 4, 30; zu Lande z. Th. 2, 97, 2], Spopw 
durd, im Taufe. So yayov yaneiv mit Bezug auf ven Gegenftand, yauw Y. 
im Gegenſatze zu einer andern Verbindung. Odror redvao, Aa nv adryv 
685 Yv mäatv EAdreiv Cor’ Avayrotug Eyov rpoelmAödoow. ”Avtipavng 58. 
Eropsdeto 689 Yv adrög eromooaro. ©. 2, 98, 1. "EAavve toyv oavrod 
öpönov. ”Ap..ve. 25. OpGpey navra üel tövrn Öponw xul zpeyoveo. II. 
Koar. 397. Tods rap& Tols Epppoarv edöokong Yapnodg ypm yapeiv. IIA. vo. 
772, e. Tano yeyaumrıas wmv &unv pitepa Erepav eiye yovalnıı Am. 39, 
26. ?Avöpög odn &Eıov derlöov neriNotar mol vooeiv atoyp&ay vocoyv. Ed. 
Ppis. 13. Mmdonüs nyod Avmresıo novmpta voceiv ’Admvalouc. De. ür, 
3, 5, 18. [Hermann zu So. Phi. 281 u. Lob. Paralipp. p- 510. 523 ff.] 

U. 4. Nach diefer Analogie werden häufig jubftantivirte Neutra im Xc. 
gejegt wo wir bald Adverbia bald Präpofitionen gebrauben. So dßptlerv dcıva 
wie dervnv BBpev ÖBptderv, Seiodu perpto. wie nerplov demarv Öeloder ıc. "HA- 


Aovro ÖbmAA xat vodpwc. Be. üv. 5, 9, 5. "Arnavra SoDAedery 6 Öodlos 
wovdaver. Me. 359. @eö, pe to vınayv ravöry’ [td Evöma], ws raAov yepoc, - 


za um dlmoıa 8, ws Aravrayod xaxöyv. Ed. ünoon. a6. 13. — Ob ravrayod 
zb YPpOYL Loy Appörter TapOV, rat oduuavnvor Ö° Eve dei. Me. 410. °H nolıs 
Bpayea modeion neyrarı Impiwoerrne. 9. 3,40, 2. — Oöx Eorıv bauis move’ &- 
vnp eddarmovei. Nıxös. 28. "Arayr’ Epileis al Eovimg obdE Ev, Ir. 35, 6. 


— Oixos iv » TA nAvra npwreder om odbr Eortv Boris rwror’ odx Anwäero, 


Me. 473. Aemoopar rat Ötrara xol merpea duüv, Bondnont nor wa dt- 


ara. An. 388, 2. Odr Gyei@ oe ra deodn erawav, De. am 2, 6, 37. 
Ta evavrto orpebavres Evenyov. Be. ’Av. 4, 3, 32. Ipochxere naiv Ta ne- 
yıoro. ©. 6, 84, 2. — Ta yumdtv @pekodvra um röver narmv. Atoy. Ilpo. 
44. Edosßer ta mpög rods WVeoöc. Is. 1, 13. Machweiſungen in dem Neg. 
zu Kr.s Ausgaben unter Accuſativ.] 
9.5. Beiden Berben des Nübens und Schadens erſcheint felten 
nare 2c. lz. Th. 6, 92, 4], gewöhnlich neyako, moAAd:ıc. Kıvöövmv odror 
oravınraror or Av EAayıora Eu tod opalmvaı BAamtovrees nAelora dd ro 
edroynoat wyeruow. ©. 7, 68, 3.. vgl. Reg. 3. Th. u. Biamrerv u. Speletv. 
A. 6. Seltener als der Plural findet fi auf diefe Weife der Singular 
jubftantivieter Adjective, am gewöhnlichſten in gewifjen feftitehenden Formeln, zum ' 
Theil neben dem Plural. Sp neya und neyalo ddvoodar viel vermögen, 
mädtig fein [Rr. 3. Her. 5, 97, 1.]; péyo (felten neyadke) ppovetv ftolz fein 


[neben uetdov auch mieov 3. Xen. An 6, 1, 18. vgl. Lobed zu So. Ni. 1120]; 


neya (opımpoy) pdeyyeodar, Akysıv, Boöv 2c. laut (leife) reden, freien; 
daneben niya und neyaio Acysıv großſprechen [Robed eb. 386]; roAd vıräv, 
»porceiv 2c. entjhieden fiegen Kr. 3. Her. 5, 1, 2, neben 500)00 8 48, 15, 
12], 05, rordv oLeıv gut, ſchlecht riehen; 0&5, AußAd, drepoy, drara BAe- 


 mewv, Opäv, Amodew Iharf, ſchwach 2c. fehen, hören. Ods Av xanas rıs 


rorf; Yoßeisdyar dei un more neya Övvacdh@c:ıy, Be. "EA. 6, 5, 40. °H 


. Ypoveiv&iacocovamübvaodhat os dei uetßovo. Ed. Anoor. a0. 155. Oap- 


set, Td Tor Ölnarov toyder neym. Ed. Ar. 2. — "Or edruyeis makıoto mn 
ppodver neya. ME. wo. 432. Koröv Dpoveiv rov Yymrov Avdpwrorg Too. Lo. 


aroon. 3ll. — Mero odeyryerar rot Boxmptav popet. An. 87, 52, IT 


| 45,84, yoh pie Indlen dr 
xas Ur. Wesp. 414. Komiſch fteigernd ift Anpov Ampeis Ar. Thesm. 880, Blut. F 
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” 


| pad pero Zleyev. II. Opw. 310. ”Ioye oröp’, as un peya Acywy pei- 


 dov nadgg. Eö. Hp. p. 1244. Mi) peyaiu May Abye. "Ap. Ba. 335. — 
Vor Av kat MG BLRPOYV, Earl wöanLos. &ir. 5, 1. — Kaköy tr dorei elvar ro 
roAd vırav. Es. „ip. 2, 16. — DED öp& xal Axoder. IM. vo. 661. Ar- 
mAoödv öpüaoıv oi —— Tp@p para. Me. Bo. 657. Ilora dEdrTepov Bhe- 
Rövrwv &pBkörepov bpüvrec mpörepor elöov. IA. moi. 595. Néoc av 


ER 77 Gvöpumoc ra. roradra. ApBAvrara abrös adTod 6p@, Yepwy de o&draro. 


f 


- 


> 


FEN. yo 715. — Mörw ö ükeuban.evos al ÖoDdAog al Ehebdepog eoYydo Aras 
ÖSoroy ober. Be. av. 2, 4. "Oberv Eööxer tod aprov naxıcrov. Av. 6, 1. 


[Dtehr poetiſch ift nero —S Ken. Kyr. 5, 1. 28 u. ü. vgl. Dial. Sn. 5 


a6, 6, 7. 


(AT. Dog findet fih aud außer diefen und analogen Verbindungen hin 


und wieder der Singular, jelbft mit dem Artikel. [3. Th. 7, 24, 3 vgl. Ken. An. 
3, 1, 38.] ss ERWY Ppoꝛr. ray Örmperet. IlA. ov. 196. Tü ymdEv BvE- 
Aodyro. yM röver narıv. Aigy. Ilgo. 44. Zwrpsung Ölnaros mv vdTWg More 
BAäünterv „Ev ud inpdy pmdeve, Wyekelv 62 a neyıora Todg Ypwp.vous 


* £ooıo. Es. an. 4,8, 11. & uinpöv ppovrioure Lwrparong, eng 8 ahndelog 
mod. päkkoy. I. Daid. 91. Evöp:lov my Eoppayiav peytortov &y cpäg 


Bpeimoetv. ©. 5, 82, 4. "Erökunss Yedsacda:r TüyTWy Ösıvörarov. 
An. 27, 53. Basar YpN Tods Gvöpag Tb perpioy Grorotumonvar =. 
Ko. 2, 4, 26. 


4.8 Als ähnliche Accufative zu betradten find aud die 


Neutra der — — und Superlative als Adverbia (beide ohne 


Artikel) vgl. $ 23, 9; im Comparativ der Singular, da hier leichter als beim 
Superlativ eine zufammengefaßte Einheit denkbar ift. Tod ör6 co8. xpeieyrog 
Aakerwroro b7v yakerwrepoy Eu 67 6 topavvav. II. zoA. 579. 


A. I. In gleiher Weiſe (wie A. A ff.) werden aud Aceufative fubftanti- 
virter Neutra der Pronominaladjective gebraucht, jo wie Ey und odöev, wo 
wir meift ein Adverbium oder. eine Präpofition, gebraugen: oodey Ypovriiw füm- 
mere mid gar nit (vgl. $ 47, 11, 4), yatpw rı freue mid über etwas, 
Xpäpat at gebraude irgend wie oder wozu, wie auch der Grieche yonoda: 
tpöc, Ent, etc u jagt. Ti Nsdnmv Eꝛo⸗ —— ’Ap.’Ay.4. Te ypt- 
sort Gy rıc Loyupw 7, Avöpetw pm owypov; Ze. Ko. 3, 1, 16. TY oneder 
öde ypnowneto,. IM. Dir. 36. Toödco um avaynalz us. IA. noA. 
473. Huay oböty andechar odöE ı ppovrißerv Zomac. II. noA. 344, a. 
"Ey roori Gpyroßmroönev. Ih: To. 472. — 08 oAwiores odöLy vosod- 
GLy oDök BERTIVTOL xara. Ed. DpiE. 14. Ast tadıa kvreichar wat Tabea 
xatpeıv toic morkoic. An. 18, 292. Ta’ &yHovraı Bporot, sic m, pE- 
povrss iv. Ed. Typ. 6. Ereiodnre & beöneha. ©. 1, 35,2. ’Iacwy tro.- 


".. yög MV xal voxrl ürep nptpe ypnsdar. Ze. "EX. 6, 1, 15. Ama boarep 


lo Staypnode. Ze. Ko. 1, 5, 12. Bol. z. Th. 1, 3,4 u. Reg. u. Ac. 


Andres 8 48, 15, 11. 13 u. 14. [Ueber das adverbiale önoia 3. Th. 1, 25, 


4 u. Tou 3, 14] | 
A. 10. Diefer Ac. ift mehrfah verwandt mit dem N. 4 erwähnten. Man 


dgl. ypjetat re, ebönruoyelv nayra. mit Yprjarnös Tı, eddoluwy rayro U. a. 


A. 11. Bei nporrerv findet fih nit bloß ed, raxög in der Bedeutung 

- glüdlid, unglüdlid ſein, fondern ähnlich auch der Ac. fubftantivirter Ad- 
- jective und Pronominaladjective. [Kr. 3. Ze. An. 6, 2, 8 lat. 4.] Odxr söru- 
Er ed box mpa Eeıy &st. Ed. "Ex. 283. Has: Eyaıc; ti mp&sssıc; 
d. Op. 732. Ioocdoꝝo on öpay Karuc KOROY TL mpasıv. Eö. “Hp. ». 

. 128. "Eöeroov — uy rapovewy Er yelpw npa&waorv. O. 7, 71, 1. Aoökor 
Easade, 7y Ta Aptora npabymre ©. 5, 9, 7. (Upaoceı ö — — — 


cxcytoy. Me. 222, 16.) 


6. Für den Acc. des Inhaltes kann auch der Gegenftand auf den 


der Begriff defjelben fich bezieht eintreten, 3. B. wie vırav via auch 





—— SR 
RER ran 24 


ERSTE vgl. 6, Her. 2, 24, Lobeck So. Ai. 30 u. Pflugk. z. Eu. Hel. 532), ja 





ViroV wagnm, wie — — auch Ida — — werden rn. 
0001 yamwovow n y&vaı xoEl000v5 yauovs 7 molla .xonm ad. ———— 
Eniotavroı yausiv. Ed. Melav. 16. Nuocic ‚Iidore Tois nv moynv 

vırnoaoı. Ai. 2, 80. Kvkov Ohvunıa EVEVIENEEL. 951,126, = 
3 Neviynzöra TayxgaTıov MUTov NxEV ayam. FE ov, F 2. Re: 
Eregov vnyıona vır& Anmoosevns. Ai. 3, 68. Oi oͤnrogẽc dw = 
ob vıxWvres rag yvomac. IM. To. 456, a. — Howrog eisuow 6 
To 0Tadıov AuıAAnoomevoc. IM. vo. 833, 'Hywvißovro nalds 
uEv oradıov, IoAıyov de ae mainv de ab muyunv zo 
wayxgarıov Eregor. ze m A, 8a, ’AQ1070x0n5 „rgapynv — 
nywvilero nagavouwv. An. 23, 100. — Ta Hoczxksıa &vros Tei- 
govg Fosıv Eumpileode, An. 19, "86. VO mamg yawovg sioriaoen. 
"Ioot. 8, 18. "HEiovv MdTOVG Svumayiav duvuvau. =E: E2.7, 4, 10:, 58 
—_ Iyedor U uno awglov u So. An. 470. ig: zu oa 
An. 1, 2, 10.] — 


%. 1. Au hier eriheint der Dativ in ähnlichen Verbindungen: durch), 2% 
vermöge; daneben &. Toryavo veyiryxig ebavöpia za Aayunadı wo 
tpaywdorc. Ayo. 4, 42. To Ev nolenm virav moA\® — N 
royuT. Be. Inp. 8, 7. 


9.2. Hieher gehören auch Ausdrüde wie mpoxa.keichat Ban) (Eur 1: © 
39, 1 vgl. Ar. Ritter 796 vgl. z. Th. 4, 20, 1) neben zn. &; ötumv; Bucırevy £ 

—* (Si. 18, 5); @roAoyelsdor ötunv G Th 8, 109, 2); npsoßedews: eonvyvy © 
als Sefandter einen Frieden verhandeln (Si. 4, 177, Dem. 19, 273, 
Aiſch. 3, 80 vgl. 2, 136); onevöcodar — hpmarv durd Bertrag Abzug = 
auswirfen (Thuk. =, 109, 2. 114. 24, 3); Nyeicher 650Y ‚&e. An. 5, 4, 10. * 

6, 3, 10, Kyr. 3, 2, 98. 4, 2, 14 vgl. Ar. Frieden 1093); tevor nv neooyaay 
(Her. 7 121), — Try — — (Ken. Hell. 4, 2, 13), ropebsstar meötov, 
opm Xen. An. 4, 4, 1. 2, 5, 18); wie ähnlich cpeyerv Opera, npavn 2c. (Reit. 


auch) tevar —— — (ke. An. 4, gr 12); und nad diejer Analogie ſelbſt 
ötayv, ypapıv eictevar, eigeideiv (SI. 18, 24. 38. öl, Dem. 18, 105. 21, 6. 
28. 12.,34. 1.281,89.) - 

U. 3. Auf diefe Weife Haben viele intranjitive Verba tranfitive 
Bedeutung erhalten, wo wir meift eine- Vorfylbe, be-, er-, ver-, gebrauden. 
So rieiv Yalascav das Meer beihiffen, otxeiv oixtav ein Haus bewoh- 
nen oder (verwalten) eine Wirthſchaft führen, onedöev mı etwa8 
(eifrig) betreiben, Brafsstat ı etwas erzwingen, Epwräy ar etwas er- 
fragen, über etwas fragen, ay&v und arwwräy uı etwas verſchweigen, 
Gronpiveodat cı etwas beantworten ac. Tis x!vöovog uettov avdpwrorg # a 
xenovyos Opa mAsiv nv dalascay; Avyd. 1, 137. Dör E Earıy otneiy oi- 
xlav Aveo Xaxod. Zovgap- I: As Tovalrıı cnv oixtay ed otxeiv.- 1A. Miv. 
71, e. — Tayodg door oreddons: N nenpwpevong ürmv movodoy. EB. 
Meiov. 15. Mn oredöer &oroödacreo. Ed. ’Io. T. 201. Zrovöabopev 
mv ppövmaıv xol alla navro. To — HR. I. 297, 2. (Inv rapo-. 
greumv &macav Eretyovrar ©. 3, 2, 2.)  Dieoroovoe mpoddou nen 
any Eöußacıv ©.5, 17,1. — Bedonoha: eBoökoyco röv Esnkoovy. ©. 
7, 22, 3. — Tnv Hdoviv EPwr& EL 0dx Ayadıov Earıy. De Ipw. 351, a. 
Ks arorptvaodar za tpwrwpevo. . >Alx. 0. 106. 
Mapropetv ano mv odx EWary ot voor. Am. 57,4. je Stwrnäyra Ye 
ötxor od ypm rote. Ed. &8. 16. Zrwrrei toy Aöyoy nuav. IM. — 


264, a. Ti taöra dei vety Arep der mare wöoıy Örermepav; Ed. Tl. 6 


A. 4. Das Object tranſitiv gewordener Intranſitiva iſt oft auch ein — 
ſönlicher Begriff, z. B. GTTé pe. ’Ap. Bo. 58. ”"Arder zöyv "edv. IM. 
ov. 176, a. Bvntös neyorag um yEla tedyvnnöora. ME. no. 670. HLGäc cıc 





ER ER ARE pihong. m. DpiE. 10. Die sherfegung if 


— dabei zuweilen abweichend. So bei Öpvbvar Yeöv bei einem Gotte ſchwören 
und analog Emropxeiv Veöv; Bıalsosthar Gvöpas (voöc) mit Gewalt derdrän- 
“ gen Teoõoto ouvont oor rodgs Yeodg. Be. Ko. 5, 4, 31. Beöy Erroprüv 
deorei Aeımdevor. ME. „0- 253. (Mopröpouer vöv abeny nv Yeoy. IM. 

„12. Biasapevo: todg mokeptong a Be. av. 1,4, 5. 


= a5. Aehnlich haben mande Berba auf, edöw tranfitive Bedeutung erhalten. 
—— zbv ÖDv@anevov, Nyrep yody EXNE- ME. wo. 244. Ast „ökkov 
 NHwrederv rarpLöa. yakenalvonaay N marepa. IN. Kotr. 51. Tr Nov N} 
— un devo avdpbruv wokansberv; Se. "EX. 5, 1, 14. Todg dSodkodvg oye- 
. S0y tı 0: Önödkor a noAlü ı Larpsbongtv. IN. vo. 720. Ievsavias Uketorap- 
xXov Ererpöredev. 8.6232 E Inorrenov GAAMAoDG ediög era tüg 


ER 0.5, 35,1. — Xpövos ÖLEprWy ray’ Be gikei. Ed. Im. 


= ar. 15. : .. 
“ N. 6. Sogar viele Compofita deren erfter Theil ein Nomen ift 


nehmen häufig ihres Begriffes wegen einen Uc. zu jid. Ta Ömpöare 


. Btotowopodvreg xpnpara dla oxoneioh” ERO.STOg Ö, TL TıG Repöuyel. "Ap. 
2x. 206. Tüv yiluy Todg tpöroDdg odöcRoN” Önotwg Coypapodsıy or Td- 
yar. ”Avyrıpavns 289. — Ampayayet todg ayöpac. Be. üv. 7, 6, 4. Io- 

Meat Sopupopodaty aA mAong Ave wiodod Eri rodg Öobkoug; = Iep. 4, 
3 = Pay Eunrod marepm inporpopei. An. 24, 203. — Zwopovws TV aü- 
od Btoy oixovoyet. Io. 1,46. Tv Inpoxparimy Zorwv eyonodern- 
Soey, To..7, 16. — Todg yayepwrura, Öeralovrag oTparmyodg Yeıpo- 
; Tovoöhev. Io. 8, 50. Odros xal todc oBöLy Noınnröras roAnd -DRO- 


a Sodyvrac ak — xal aloypokoyodvrac. IN. roX. 395, e. — Zvumwopäs 
rag j.y ray Ohkwy noyvdhavoyrat, tüg. 6° adrol Aoyororodary. Av. 22, 124. 
Eiappby ropaveiv vouVereiv te Todg rar@g mp&ssovrac. Aloy. Ilgo. 


- 264.. “H rörıs dnofp.okoysi Todg "Eiinvas. Is. 8, 125. ’Ayıs <a cov 


Yayreiv. Ic. 18, 22. Mn uinsiode Ayöpas Raxıyopodvras te xol RWUW- 


— —— —— &g to vaoıımov. ©. 8, 3, re — LGMRxPAVTMO- 


— ne un Boökov xora. Me. yo. 583. Ta Xelaw prkoyer- 
xeire. ©. 5, 111, 3. 

A. 7. In folhen Zufammenfegungen ift der Begriff des erſten Theiles 
oft faſt erloſchen; und daher einerſeits Ausdrücke Wie otnoöoneiv teiyos, röp- 
E37; -andrerjeit8 olnodonesiv olxtav, sdororsiv 5dov u. a. dgl. Kr. zu Xen. An. 
AH. 22: 

ne A. 8. Biele mit Präpofitionen zujammengefegte Sntranfitide, 


deutung annehmend, einen Ac., entweder wegen der Prüpofition oder wegen der 
erhaltenen Bedeutung. Tov ns Andıns morapdv ed ötaBnsöouneto. IN. 
 zoi. 621. 0: Bapßapor SınAdov Aracay Tv x@puv. II. Meve&. 240. 
Bet rðy Behrtiorov oy „Aoywv kaßövra Ctankedoa: Toy Btav._ IN. ®atö. 85. 
= ILdvytec tüc "Adınvac ? 7 mapamkeovarv 7 rapepyovral. Be rn. no. 1, 6. 
To Uepoy TasOy NV meptepyovrar Hastebovreg tt av nösws tot. Be. Ar. 


wie foracha. und die Verba des Gehens u. a., haben, eine tranfitine Be- 


=; 3. "Evo Exonorov wernscav pn Enrpenetv. 0.8, 73, 4. 0 Köpos mept- 


 doratar Toy köpov 410) rapöver stpatednart. SER: 5, 1, 5. ’Exko- 
7 ricesde Gray To „mepteotög Nuä&s öewöov. ©. 4, 10, 1. Eyopä To Ev 
 rupyei, ta 68 drepißarvey. Be. "Ay. 6, 6. Treptßakov <@öpm. De. 
av. 4, 4, 20 | 





har: Be. ar. 1, 6, 14. "Oroy ot üvöpes ErBicı emv mAırlav, &pfsopev mov 


vömooe. Be. &n. 4,4, 21. Ody doau dv us Ödrepp7 rꝙ Ayo rar Ta 


Tobc Imsaopodc oy mahar sopay aydocy xo ody Toig gixors ÖrepxXo- > 


} 
Zu 
— ——— IN. rxoX. 461. Atumv Srdoaaıy oL mapaßatvovres Tods 


za rparpore bmepfhostan. "An. 4, 38. "Trepßaikov Toy warpdv oodey Toy 
en nd. Se. in. 10, 14. Ronpic zoy etxovd’ NooyT pmer£pyerat. Ed. 
Ag Ar. 444. Ey 9 Lndpry ol Rpdrıstor dörepyovrar pnäktore Tag Apyas-. 
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x; 7 z — — er 
Se. nol. ’A. 8, 10. ‚„Tods —— — &ydyam my m mövov nävın 
de xivdoyoy i droßdbeohat. Ze. Ko. 1, 5, 12. Edoröpug Ev on 


nölıy üveiaBev brootäs TOdG PEILOTODG — yone Io. 8, 28. Kpew 


Evnpopaic toic neylorong Exekerv dplornader. 0. 2, 61, — Tois Gro- 

vevonmp£vors oböetc &v drooroim. me. “EA. 7, 5, 12.) 'oi mpöyovor nee 
So&ns 0DOEVO, RWROTE KLYODyoy egeormoav. An. 20, 10. To Epüvrı Onvöve 
pövo coyyvoyum napı Yewv ErBayrı roy öpxoy. IM. oo. 183. Mngewöhn- 
liches zu Th. 3, 34, 2.] } 


IM. Tranfitiver Accufativ. 


7. Den tranſitiven Accuſativ erfordern viele Verba be⸗ 
deuten wohl oder übel gegen Jemand Handeln oder veden; 
nüßen, „gaben, vergelten, ſich bertheidigen. Tovs aya- 
Foug ed note. 1o.1, 29. “Päov Eon x ax c ToLEsiv AvdQWnovg 
ur c. IN. Mi». 94. Tovs Lörzas &d dd. Ev. Meit. 29. Aue 


An toüc Evavriovg OUTW xaxWg deã⸗ ore ——— hei Plo- AR 


ıreodo. 9.4, 64,1. — EV Lois xuxoisı ToVG pihovs edegyärss, 


Me. wo. 147. ‘Oi Muooi ‚xal Hlıoidaı xaxovoyovoı (xzax0m01000,) 


ınv BaoıkEwg 4soar. Ze. — 1,18. Tas Wuyas ogeheite 
duöaoxovres. Se. a 29,23 Badnteı Tov Gvdga Jvuos ig 
öoynv neowv. Me. 71. 0; Togavvov ixavwrorol &0ı KaxWORL WeEv 
2190066, —— — yikovc. Ze. Téo. 2, 2. Oi oogyıoıal Aw- 
Büvraı Tovg v£ovs. IA. How. 318. [702.20 ıuv 0Wv OLVö- 
mEda Gxovisg. Se. Kv. 3, 3,.15.] &8vov adırnosıs umdemote 
xoıgov Außuv. Me. mo. 397. Oi Aaxsdaovıoı üßgıLov TasvYooVc. 
"Io. 8, 99. Oox dv ixavos oima — or" üv pikov syerlljons 
our av Ex Fo0v aktSEuoyeaı. Ze av.1,3, 6. Ex3gods Gpövov 
um mi ke oavrov PBAaßn. ME. wo. 152. Tevvaiov &0u Tovg Öwoli- 
ovs ano 1oö loov rıuwgeicya,. ©. 1, 136, 3. [TioaoH#e ınvde 
xol yao evravdoi voo&i 170 TWv yvvoıxwv. Ev. Meio. 20. Aöyoıs 
ameißov 10v Aöoyoıg neiFdovra 08. Me. wo. 311.] 


Eniotanau ui €d TOLEIv Tov U nolowvın zul EU Akyzıy TOV 
€ Atyovza, — am. 2, 3,8. EvöAoynoas Bov.öusda Tovg ma- 
teoos Huwv. Ag. in. 565. To» TedymaoTa un »arokoyei. 
Au: >r. 125,18: Mnd£va xuxnyogsltw undeis. II. vo. 934. 
Ge ddr Tovg Anoxıeivovrag ovg od del ınv avdoiav Aoıdo- 
oziv. ’Io. 3, 4. 


A. 1. Rpeleiv mit dem Da. ift poetiſch [jeit Ariftot. auch ſonſt vorkom- 
mend]. Toös Yilovg Ey Tois nanxols xp Tois Yikoroıv wyeleiv. Eö. 
Op. 666. 

U. 2. Gewöhnlich mit dem Ac. fteht Avpatvesdor verlegen, verder— 
ben (ſyn. xaxovpyeiv Ken. Kyr. 6, 3, 24, AroAAövor Iſokr. 12, 219), doch auch 
mit dem Dativ in fofern nachtheilige Einwirkung zu bezeichnen iſt. Eben jo 
heißt Evoykeiv va quälen, vi belüftigen, hicaniren. Wevöns SaBoAm 
xov Btoy Avnatyeror Me. po. 553. Phytop rovnpög Tods vonong Ad- 

atyeraı Me. „o. 709. Toörw rad’ aAıAa Baryıos Aupatverat. Eb. 
ax. 632. °H üy sparyäv oaoAörng EkvpMvaro Tois öAorc. An.-8, 
303. — ’Eay tı evoyıf Nas deopedo tod madoovrog. Be. Ko. 3, 3, 15. 


Oi —— derwot Many Evoyketv toic pxery Bovkopevorc. Am. 8, 42. 


Te &v &y& cAöre —— 7 dply TpAypaTo Tapeyarıı 7 EMMOTW Eyo- 
xAotmv; An. 48, 7. 


A. 3. Aoröopeiv findet fih (bei den Frühern) nur mit dem Ac., weil e8 





Rn Takes EEE air ar been ur GR Ja ae aaa ae LTE Ze Et 
— — TERN ABER RE N. ur Een IN, Do 
A a —— —— Nur FT ? Pe \ 


u $ 46, 710%. Accufativ. ° | m 25 


ER 
X 


bloß die Herabſetzung des Objects, Aordopsisha: nur mit dem Dativ, weil es 


- das gehäffige, feindfelige Streben des Subjects bezeichnet. Aehnlih Hat péppe- 
oder ſchlecht maden, tadeln, fo wie wohl immer dto- und (bei guten 


Shriftftellern) raraueppeotor, den Ac. (ſyn. pavAtserv und Veysıv Ken. Diem. 
4, 4, 14, Gegenfats Erarveiv Dif. 11, 23, 24 u. Pl. Gorg. 485, a), p. Bor- 
würfe maden. (jyn. Erırınäv Plat. Rep. 405, e) den Dativ meift eines per- 


 fünligen Objects. 5. Ih. 1, 143, 2.] Aordopei todro, ro Ö' Erepov Erarvel. 


IN. To. 485. Aoıdopnoa: Tods rovmpods obösy Eat! Enipirovov. Ap. 


in. 1274. Tovaixa pinettar &yöpt Aordoponpivmv. II. zoi. 395. — 008’ &v 


Kopevors nenpopatr, all& Toig dÖmaxodeiy Erornorepors.odcty. ©. 4, 61, 4. 


6 Mäpos To ye torodroy nenborro. Il. noX. 487. Od tois Apyewv Bov- 


8. Bon Berben die ein Streben bezeichnen erfordern den 


tranſitiven Ac. Ino&v und Imosvew, dswxew und pIavaıv, wmeiotar 


und CnAovv. Aon zo nislorov abov. Ingevun, plAovs Inoür. Ze. 


 @n.3, 11,7. Hoilng avoiag xui 10 Fnoaoyoı xeva. So. HA. 1054. 
Tas ndovas Iioeve ag uera doßns. Io. 1, 16. “HM ömmogıxn To 


“ 


dei ndloım Imgsvsror yV avoıov xai &anard. Ill. To. 464, 


 Ayeis Ta Yyavsoa un diwxe tayavn. ME. uo. 18. O yYaoas 


70v utAAovru xaxov u doav Znmveiio. ©. 3, 82, 5. Mıwov ro 


 Ozuvd, um x0x0VG uıwoov roomovg. ME. wo. 336. ZnAoo Tor 


2030v Avdou xol Töv Owgyoova. ME. wo. 192. 


9. Aehnlich fteht der Ac. bei weveıv und yeoyew, dno-, (die-) 
&xdıdoaoxew und doanerzvev, sölaßeiotnı, aguntev (xgUnTEoFaı) und 


 Aovdaveıv Tıva, xugregeiv u und Enuksinew two deficere, ausgehen. 


Ueber yulaıreoFa, auvveoda und tuuweeioctha $ 52,10, 7. Odd’ ürv 


. 6 > 2 ‚ ‚ \ 

06 navıEs Oyerdoynıa meivsıav navv ÖAlyovg ÖWooe iovrug OvV 
u > ’ — 7 > Tr \ > —** 
Gmoic Oyysmoyoıs. 8. Kv. 7, 4, 15. Denovdev oin xul 08 xul 


navras weveı. Ev. Mowreo. 5. Devy Hdornv pEgovoav Voregov 


Biaßıw. "Ahzkıc 299. BoviAzvouoi yes nos 08 anodow. Ze. Kv. 1, 


4,13. Tüv doantuv Töynv doanetrevs, ’Io. En. 10, 2. Mür- 


Aov zühaßoo wöyov nxlvduvov. ’Io.1,43. Kav oyoden 0ay’ &- 


dig, 109 xoUnTovıa 08 undenor eltyäng. St. 3, 4. Dlavıa doxe 
moivy ws und£va Anowv. ’Io.1, 17. “H üxgaoia oüx &ü xaore- 


 0eiv ours Aıuov ovıe diwoc. Ze. an. 4, 5, 9. Oi noAkol, Eneidav 


2 z x z * 7 2 
wbroüg Enılinwoıv ai gYavsgai Einides, Em rag dyaveis xasi- 


oravrau, ©. 5, 103, 2. 


10. Bon Berben der Affecte die den Ac. bei fi haben fd 


beſonders zu merfen ubdeioIa und alayiveodai- uva ſich dor Je— 


mand ſchämen, und Iudoeiv u, uva auf etwas, Jemand ver- 


trauen, rehnen, als Gegenſatz zu Yoßsio9ur. Meıa. Feovs xul 


> m 2 - 
MwIounwv To nav yEvog 10 Emiyıyvousvov aldsioye 38. Ku. 8, 


7,23. "Oous avıös WÖToV oVx aloyvveraı, mus Tov ye umdiv ei- 
[4 2 2 x 2 
dor’ aloyuvsnosıcı; Ay. 95. (To Boadv xui ueidov un ai- 


oyuveo#e. ©. 1, 84, 1 u. dort fr.) To zwovrv owua oi u 


 2y90ol Fag00001V, ol dE ylAocı yoßoüvrau. II). Daı. 239. 


A. 1. Analog haben, weil fie den Begriff der Furcht enthalten, auch &n- 
und xatanınocecta: den Ac., wiewohl fie, eig. Paſſiva, als jolhe aud mit dem 


_ Dativ oder dno und dem Genitiv vorflommen. Et zw xal nord, my ToAnay 


adray xal ödvanıy un Exrkayf. ©. 6, 33, 4. Tais xar’ olnov waxo- 


 Mpaylats Ennenimywevor Tod xowvod ig swrmplag üpleate. ©. 2, 60, 3. 
Tny dövanıy av ’Adıyatwy un xararnkaynıte ©. 6, 76, 1. To &öo- 
















To närkov Av watankayciet ? 717 — tod. bog) — 0 D 

8. 3, 82, 4. 5, 10, 6. 6, 11,3. 38,4] Ex > 
[Ar 2. Aehnlich findet ſich mit dem Ac. ſogar die Redensart ER co R 

der (POoßw) ıya, (m) Jemand wie den Tod fürchten Dem. 4, 45. 19, 81, — 
Arr. An. 7, * 4, umd bloß redvayoı Ariftid. m. cy Terräpwy P- 157 (261) wie * 
— pn’ ot niodaror Ar. Wesp. 627.) der 


IV. Zwei Accuſative hei Einem. Verbum. 


11. Häufiger als in andern Spraden erſcheinen im Griechiſchen 
zwei Accuſative bei einem Verbum. So neben dem tranſi⸗ 
tiven der Ac. des Inhaltes R. 5.6. OddEvo nWmore vougynv. 
eyoavoaunv. A. 1,1. O mökeuog aciuvnoroy maudeiav adTodg. 
enabdevoen. Ai. 3, 148. O0 4 wiwnosıg 7ovngüG- mıwsicdau 
Todg mohsmlovg. In. vo. 705. — Ovrou dgxWwoav TAVTaG ToUg 
ueyiorovs Ogxovc. ©. 8,75, ‚2. FM 6 warygo ryv zav naldwv Tr aı- 


‚detav yAloygws Swatdevev. Ze. Ku. 8, 3,37. Tov üvdon Ömoloyei 


TuUntew Tag minyac. Avr.4,8,1. Knyıoopavra zeapnv izgwWv 
onworwy Ediwxes. An. 19, 293, Hugeoßnrei rs agris nv Öueig 
EwE Eneysıgorovnoore. An. 39, 19.) “ 

4. 1. In manden Verbindungen ift für den Ac. des Inhaue der Dativ 
angemefjener und üblicher. So findet ſich zwar mv naymy tods Bapßapong Eyt- 
xVoey Aiſch. 3, 181 (vgl. 222) u. Iſokr. 8, 58, (härter Thuk. 1, 52, 4: my 
Ya.DM.Oy Loy — Kopudſiovo) erſt bei "Spütern häufiger; allein bei weite 
vorherrſchend iſt May yIröyv TLVO. Dgl. 5.4.3.0 ET — nor maouG 
Tinmig Tüls Evvonoıg Todg adrod.yevvrropac. IA. vo. 932, a. [Ueber &y a 
3- — J— 

A. 2. Dagegen erſcheint von einem ſubſtantivirten Adjectiv br Bronominal- = 


adjectiv auch bier vegelmäßig der Xc. Dgl. 5% 4.9 u. Lobeck zu ©o. A. 


1107. Zwnpaung Ta neytora nüyras Tod BovAonevong Speker. Be. an. 
1: 3 61. Oöx 09 Eydpodg nAeLw us Pia erev awGg wg N pikog do- 
xy eivar. Be. Ko. 3, 3,9. Hordü a rıG eyar Zwrparny Ernarveoat 


al Faop.&cıa. IN. co. 221. Todg € vöoy ÜyruRpdg devöN StaBarkeı 


"Ap- in. 63. Davco epevopa: adröy. Ze. ay. 1, 3, 10. Odöets rodro 
OdTOG EmdTOy metder Be.00%, 2,12 Ro avaynäberg ade. Lo. ©. 
1366. Toör’_Eorv & Sy Zuxpärmy enarvo. IN. oo. 222, a. Todg 
&ohevodyrac ola dßpiler ci dei keyeıv; Be. Ko. 5, 2, 28. Ot yoveis ze 
roAAa& xwidovoty. IM. Av. 207. Ueber EXeyyeıv rıya — Th. 6, 38,8, 

Spyew wıya mi zu 3, 1. Bol. 8 46, 5,9. 


12. Aehnlich erfcheinen zwei Ae. bei Berben die bezeichnen Je— 
manden etwas zufügen oder von ihm ‚ausfagen. Br zovug 
agıoro Hegamsvovrag rn mheiota ayaFa Avamovel,. = 
oix, 5, 12. O no xarı doWv Tovg ahhovs xol maoyeL aö- 


r — 2*— ‚Eragon. I. En. 352. Oi TrOvng0L Gel Tı xax0v Eoyd- 


lovraı ToVg az Eyyvraıw Eavınv Övrac. IN. an. 25, e. — Tavri 
ME novovV0ıV. Ag. 09. 69. Ooa nwnore Tıva ndızloaze, — 
anavtwv lxnv Owoere. TA. no). 615. * 


Hodovn us ywaudı undev üyusg ahhnkas Alysıv. Ev. Dot. 
200. Kaitı mas TG To yvvaıxeiov pvrov xa2a WOhh ayogsveu 
40. O8. 786. °O 0’ Erega whElorTa Tag yvvalxac etkloyel, 
Ag. &x. 454. — Tavrıi © „roludg Aruxvòc wv uäg Afyaıy; A. 
Ay. 558. 03. PEN ö, rı E00001v ol moAloi — IM. 


a FR — 


Du — * — a DE a ae N ——— 
8 EN — er — DER Rn — m ee Na NE NR LT are 
ze — BR En ne Ber en, = EL Ns TER Fe ——— 
ee, 5 Ser: 





48, a. Et} 2 Bönore, ed olo⸗ te 08 roũ eineiv, od aan; 
FM 36, 52. CH * 
— Wie ed, Rang Raoysıy zu ed, nardg moreiv, fo ift in Bezug auf 
Be Gebrauch 7 und 12 &xoderv ſpoetiſch xAderv] zu Asyeıv das Palfiv. Od na- 
syavres ed, ala Öpwvres xrupede rods pikovc. ©. 2, 40, 4. ”Enxeivor We- 
au ed madövres odöcy’ „erlumsav. An. 20, 119. — Meya (eariv) ed 
en: dd mor\üy avdpurwv. Se. av. 7,7, 33. Karög eye oy Srjov 
odr &worv, Ivo pn adroL Grobwar %0.xr0..2e. nol. Ay. 2,18. At Tovalnzg 
xl moA\& xol navrol üxobonotv ward. ”Ap. Oe. 388. Oi Gpyop.evor 
erwopoder od xaAdy tt Axodety. Be. Irp. 8, 22... ’Avu Sevmv, & Töre 
@yonaboveo, yby noAuxes xal deols Ey dpoi nal rarke & mpocRet TOVt AROd- 
odory. An. 18, 46. [Bovmsetar aAdeıy Avalırız päkkov 7 piatpovoc. 
der "Deo. 870.) oe i 


MR. 2. Faft Zu — ift xbarter⸗ ya m in diefem ‚Sinne (Eur. Hel. 
— vgl. Arr. An. 4, 2, 4?), fo wie =” rar&g rpärerv (Ar. Ekkl. 108) und 
| — TLyOL. . 


A. 3. Dagegen erſcheint bei tpotteꝛ⸗ und &pyalscdot, wie auch bei rorety, 
— dem Ac. ein Dativ, in ſofern das Object nicht als erleidend (Ac.), 
ſondern als betheiligt vorgeſtellt wird. Pßob) oyto ayadoy ı npäßaı Ty 
role: Av. 13, 48. HoAXois adr eipyaow. ’Ap. op. 1355. Tedvayor 
— xpeittoy 7 rolonele y moriv Deitinno. Am. 19, 65. "cs Mνα 

Gymrois Mn oyoAn moLei naxc. Ty. 562. [Engelhardt zu — — p. 189? 


dgl. Schäfer ;. — 4 p. 462.] Ueber docy tivi ze 3. Th. 6 1. vgl. Ar. - 


427. 


Ne — Verben des Nennens findet ſich neben dem 
— Ac. noch Dvouo oder ein jubftantivirtes Pronominaladjectin 
(zi wie? 2.) "Ovoua moiov auroy övoualzı warn; Ev. Iov 
800. Kakovoi WE ToüTo to ovowa. 38. 088..7,3. Ti in mo - 
hıv mgoGayogsvsız; evßovkov, &pm. IM. no). 428. "Avdei nv 
ovouo Doüg. mv yag Taysiav ogunv rovro zukovoıv. 12. Koor. 
412. Ueber xaAsiv ovoun zwı Heindorf zu Plat. Krat. 6. 


A Mojectivifh fteht das Pronominaladjectiv in fofern es fih auf eine 
generiſche oder eigenſchaftliche Benennung bezieht. Tivo Topytav xuketv xpM 
Moãs; Mopa. IA. To. 449, a. Ilavros E&yi tTods PLlo00podg zorod- 
Tong (Helovg) npogayopedw. IM. op. 216. 


14, Wie dort dvouc, fo erfcheinen bei den Berben des Thei— 


{ens neben dem tranfitiven Ac. ucon do, Teia 2. Ansas u. a. "A- 
TAvTa veiwau HEAEUW n£on gixooıv. An. 14, 21. Koarevei- 
Mavro ımv yjv näoav Evda uEv mellovs. Angeıc, Io ÖE xal EAaT- 
zovg. TA. Koi. 113. Tv Svuoguav. Exaoınv Ousdeiv xeievw 
ztvre wEon. An. 14,17. Tas aoyas ma 00S dwdera ueon 
dielAovro. IM. vo. 946. Ta re weon TEuveıv ıyv woAıv 
‚del. ID. vo. 745. 


ey Daneben — auch otiihe Sähriftfteller zu nepn zuweilen ets oder da 
diſtributive rara. Sp dtarpeiv nara Plat. Soph. 220, b u. Rep. 580, d. &- 
(Bi) Ken. Kyr. 1, 2, 42, Aiſchin. 3, 197. Bol. Blat. Pol. 261, e. (GFiſche 
3 Well. 3 p. 444 5.2) Ueber 0 notpas Ötmpeiv Abdoy 2c, Kr. z. Her 
4 a 2 - 


2: Ferner —— neben einem Ac. der Perſon einen 
Ac. Sache die Verba des An- und Ausziehens; aizeiv (a- 
Be) fordern, (eis)moarzev und ngarreodar einfordern, ein- 


er e,, *\ 
ER 
Ka, : N 
oe 
* 


8 46, 1-15. Hecufatio. Ber ee 


a eo 





seiten: &owrav und dododu fragen, —D—— vergehen Ah — 


daoxsıv lehren, mit ihren Compofiten. Ueber die Verba des Be— 
raubens 8 47, 13, 10 u. 12. IZoic uęy, Hıxg0V Ey ‚yuuva, 


Eregov moida HıxgöV, ueyov Exovra Auravo , Exdvoas —— zov 


uEv Euvrov Exeivov nupleoe, ov Ö’ Exeivov wvıog Evedv. Ze. Kv. 
1,,3,.1. Möhzıe Tovg Heodc alreiv vayada. Ai. 3, 120. 


J 


a 
x 


0; A Imvaioı TOVG VNOLWTÜRG xaF &x0010V Eruavıor 2Enzovra Ta 
Aavıo eigengarzov owradıw. Al. 2, 71. Zwrgarng Tovc Eavrov. 


enıdvwoövras oux EmgGTTETO xonmara. 88 an. 1,2,5. ’Av7- 
089° nmüs ToBg & Div novovs. Ei. ’Iy. T. 661. Mnro we 
»guvuns 1059 önEg. — noFeiv. Alox. Ioo. 625. °O 4g0v0G 


x N £uneigla za un aa Eyovım (Ex)dıdaoxsı Todg aydowW- 


Rode, Avı, 5, 14:6, 2, 


A. Daneben findet fih aud atrelv, — — eicn patteodoi AL rapdı 


rıvog, meift nur alteisdol Tı napd& tıvoc. ‚Vörog map’ Erepwy elorparreı 


YODTLRODG TORODg. An. an, 12.0 pas altay rap ReGy Gpapravet. ®:- 
Ampov 1837. "Aydpwrog dy umMdEroTe env ( Akortav attod rap& veüy, — 
t paxpodontav. ME. 536. Bgl. Dial. Sy. 8 46, 17, 3. 


S 47. Genitin. 
3. Unabhängige Genitive. 


1. Der. Öenitiv, foheint es, bezeichnet urſprünglich räumlich 


das Worin. Dafür ſprechen beſonvers die Fälle, in denen er 


ſtändig erſcheint und die Adverbialformen avzoo, mov xc, 


(A. Hieher gehört das bei Verben der Bewegung (am häufigſten bei Her. $ 


borfommende) rs 6808 (ähnlid unjerm: geh deiner Wege) und das wohl 
gleichartige tod npöcw vorwärts, Weiter. “Inaysd’ Öneis cc 6808. "Ap. 
Ba. 174. "Ererayuyov uns 895 todg oyoAatrepov npostövrag. ©. 4, 47, 2. 
Uposi&uBavov paötws ctis yoyns. ©. 4, 33, 5. Eropeboyto Tod rmpöcw. 
Be. av. 5, 4, 30. 3. Th. 4, 33,3. 47,2. ogl. 60, 2 u. zu 2, 91, 3 u. Lob. 
zu ©o. A. 731] * 


2. Auf die Zeit übertragen ſteht der Ge. vorzugsweiſe von na= 
türlichen, Zeitabtheilungen in deren Bereich die Handlung geſetzt wird. 


Oagos yuvar' Ta nolla Twv dewav, Ovag NVvsvouvıu VVUKATÖG, ÜWE- 


gas maA00ostoı. So. Axg. 63. Tuvıo Ting jw£gug‘&ytvero, 8 
7,4, 14. Oi Aay@ zas vuxTog vEnovrau. * an. 3, 4,8. 


H oixia EıuWVog Ev günAuos E01, Tod de FEgovs EUCKLOG. = 


oix. 9, 4. Doiov unvog xal &v Tivı Yukoo. xal Ev mol &xxAm0i0, 
——— — —— Ai. 3, 24. Ueber yeuavog non 3 TH. 
‚ & u. vuxzog &tu (noAAg) zu 4, 110, 1. 8, 101, 2, 


4. 1. So ſtehen nod, mehrentheils ohne Artifel, wenn nicht 


das Hinzutreten einer adjectiviſchen Beſtimmung ihn, veranlaßt, 


(T0d) Opdpov, (eng) pesmußplas, (cc) Setimg, (tNg) Eontpac, Tjpoc, Omapag, 
Ilooetdewvog pmvös, Eapıvng mokatas (Dem 18, 154. 155) und jelbft ardıplag 
Ar. Wolfen 371 A Her. 7, 37, 1 u. Ariſtot Probl. 25, 18) wie AnmAıwroo 
7) (Thuk. 3, 23, 5) und yalnyns (Blut. v. Zen 11). Bgl. Dial. 
Sy. 


Mit dem Artikel verbunden (vgl. 850,2, 5) bezeichnet 
der Ge. einer folgen Zeitangabe, in fofern fie als Zeitmaaß ge- 
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nommen wird, den Belauf eines jeden Jahres, Monates ꝛc. alſo jährlich, 
monatlich ꝛc. (auch ohne &xaotov). Mayvmota: mpospeper nevrmmovra takovre 
tod £yravrod. O. 1, 138, 6. °O önikıms dpoyumv Edpßave cs MuEpeac. 
3, 17, 2. HoiXat xal dervor rapaßiostavonary Erwdontor MuEpıug te nal vo- 
xrög Eraorııng. IM. moi. 573. 8 


U. 3. Eben fo bezeihnet ein folder Ge. mit Cardinalzahlen 
und numerifhen Adjectiven verbunden den Zeitbetrag (im Ber- 
Yauf); auf die Vergangenheit bezogen, gewöhnlih unfer feit; auf die Gegenwart 
und Zukunft, binnen, innerhalb. (Neben Ev Xe. An. 1, 7, 18.) Hieher ge— 
hört auch tod Aorrod vgl. $ 46, 3, 2. Oddcts ne Nparnxe xavov obötv moi- 
Aöy Er@v. IM. To. 448, a. — Eis 16 adro ödev Aaeı boy Endorn odx dupt- 
aveitar Erov apptwv. IM. Daid. 248, e. ’Entneviöng einev örı Ilepsar ody 
MEovoı dexa Er@y. IM. vo. 642, a. Oi Anmedaruövior @ovro üAlywy Er@v 
xaraıpnoerv rrv av ’Admvalwy üdvanıy. ©. 5, 14, 2. — H.2v Mawvreveta 
Bay Eyevsro nÄeloron öN Xpovov yeytom av "Eiimvmav. 9. 5, 74,1. 
OXtyov xpövov rerpaserar ra ypnora &rododvar. Is. 17, 18. [Icon 
xpövov Eovnyaysv; ’Ap. Ay. 83.] (Apövins Evrös rpıav umva@v xare- 
syev Anocoy Maxsöovtav. ’Is. 6, 46.) 


U. 4. Bon adjectivifhen Begriffen anderer Art erſcheinen mit 

dem temporalen Ge. verbunden am gewöhnlidften zeitbeftimmende 
Particeipien, Wie tod Eniyeyvonsvov Vepovc, yerı.avog, ig tmtodong Mepac, 
vortög 2C., neben 9 Emiodon muepa, vor 20.5 ferner Tod adrod Yepoug, tig 
adrns und Erdorng Nepac, ng Muepos Ölrng, während fonft außer dem Falle 
U. 3 der Da. faft ausſchließlich Üblih ift in Verbindung mit Cardinal- und 
Ordinalzahlen, fo wie bei ööe, odrog, Exeivo. Vgl. $ 48, 2,3. Ts irı- 
Ddoms vorrög Aymyayovıo xor cy aA Muipa mept Aplorov pay Yrov 
eis Iporxovvmoov. Ze. "Er. 1, 1, 13. [Ting nuepas Tadens Thut. 7, 40, 2, 
radıng ws vorcos Plat. Krit. p. 44 vgl. Iſai. 14; tod adrod ypövo» y adry 
ravoelnvo Her. 2, 47, 1.] N 


* 


3. Eben ſo bezeichnet der Ge. auch in Bezug auf andere Objecte 


in weiteſter Bedeutung daß etwas in die Sphäre, den Bereich ſeines 
Begriffes gehöre. | 
(U. 1. So fteht er abjolut als Ausruf, diefem die vorliegende Sade 
-aneignend, d. h. ihn auf diefelbe beziehend. Tits etde nwrors Boög xpıßavitas; 
züy akakoyevnarwv. ’Ap. ’Ay. 86. Zes Buccksed ns Asmrörmrog 
av ppevüv. ’Ap. ve. 153. °@ IIocerdoy deıvav Aöywv. II. Eödod. 303. 
4.2. Eben fo findet fih ein Ge. des Ausrufes bei Interjectio- 
nen und Adjectiven. Bol. $ 47, 21. BDeö too Avöpöc. Es. Ko. 3, 1, 
39. — Taras &yw cs dv nayn EouBoAns Bapstac. ’Ap. ’Ay. 1210. °Q 


poxapıo ob rs Fappaorns pögewc. IM. EdI6ß. 303. Bol. Fiſcher 3. 


Well. 3 p. 348 ss.) 


(U. 3. Aehnlich findet ih der Ge. abfolut auf den folgenden Sat be— 
zogen: was anbetrifft. So beionders bei Gegenfügen. "Innos Av xaxovpyT, 
cöy Imnen mantlouev’ TTS 8 Ydyvarröc, el ramornorei, towg Ötxalwag Av yoyr] 
Ay otttav Eyor. Be. own. 3, 11. Ankov $N toöté Ye. Ti de Tod Adıxeiv, 
mortepoy, 2&yv um BodAnrar &örkeiv, inavbv ode" Zorıy; IM. To. 509. 3. Th. 


5, 18, 8 


4. Auch bei dem vorzugsmweife fog. abjoluten Ge., der dem 
abjoluten Ablativ der Tateiner entfpricht, wird der Hauptfat diefem an- 
geeignet, d. h. in Bezug auf den Bereich defjelben vorgeftellt. ”Ovrog 
bevdovg Zorıv ana. IT. 009. 260. Osoö dıdovros ovdev I- 
Oyvaı yHovog, xai um dıdovrog oVdEv Ioyve movoc. Nat. HMoi- 
Av gYvosı Toig naoıw AvFgwWmoıg xaxWv OVTWv weyıorov 2orv N 
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Aunn »axov. Me. 642. — Oi ’Admvoioı Inorav Enolıögxow Mndwv 
&yovrwv. ©. 1, 89,2. OswioroxAng eye Mayvnotas dovros Pa- 
oıl&ws avıo. ©. 1, 138, 6. [Rr. zu 1, 89, 2. 138, 6.] (Gegen 
die Scheidung dur Kommata ſprechen Stellen wie Thuf. 3, 90, 3.) 

A. 1. Wenn der abſolute Ge. temporal ift, fo trifft er in manden Fällen 
jo fehr mit R. 2 zufammen, daß övros oder Ein ähnliches Particip bald geſetzt 
bald ausgelaffen wird. Zxotovg xal voxrög ro npäype Eyivero. Am. 21, 38. 
“"Eorepag odomg xat arörodg Epyerar Merötac. Am. 21, 85. ’EBondouv 
pépoc nom. ©. 5, 59, 1. Teysyvnnevns Au£pas Kom xnpoypa enom- 
saro. ©. 4, 114, 1. ie — 

A. 2. Der abſolute Ge. ift auch ſtatthaft wo ſich das Particip (ohne eigenes 
Subject) einem (geſetzten oder zu denkenden) Nomen des Hauptſatzes anfhliegen 
könnte, wenn der Gedanke nicht bloß als Prädicat eines Begriffes ſondern ale 
ferbftftändige Vorſtellung erſcheinen fol. Am Häufigften fteht er jo für den Dativ. 

-Bondmsavrwv du@v npodöpnwg nö npocimdbeode. ©. 3, 13, 6. Mayo- 
HEYWY adıray nal KropovnEvwy Hey rıc adrois UMXayıv swrmptos Ölöwaty. 

Be. iv. 5, 2, 24. Ilposspıbov co zeiysr Aanoyreg Todg pöloxas, oxo- — 
.eryvoy od rpoiöoyrwy adray. ©. 3, 22,1. (Kris Reg. 5. Ch. u. Genitiv 1. 

dsl: 39, 78,2] : lt: 

A 3. Dft findet fid der (abj.) Ge. des Particips ohne Sub- 
ject, indem als foldes der Ge. eines perfönliden Pronomens oder 
das Demonftrativ zu ergänzen iſt; oder aud ein allgemeiner Be- 
griff von Perfonen oder von Dingen als Subject vorfhwebt. 
Ppto ac Aroxptvonevoo (sc. Ewod). IM. Uapu. 137. Einov Epurmoav- 
tog (sc. adrod) dr Mürpwveg sta. Be. Av. 4, 8,5. IloAdot oörw mpös rıyvag 

Eyovary Wore edroyobyrwy Avmeiotat. Be. im. 8, 9, 8. —.Ody oiov em 
xolGg bmodsınvövrog (SC. tivöc) nalög pineiodor. ”Apk. om. 6. Hopevo- 
yEvwy (sc. Avdpwrwy, otpatıwray) Kradte ol ey mpocpyoyrat, ot. 68 Drokst- 
movrar m\Eov Tod xaıpod. Be. “Inp. 7,9. — Liv dew nparronevwy (Se. npo- 
Yuarwy) einog vol Täg rpakeıs rpoltvor emi ro Awoy. Be. n. no. 6, 3. [Reg 
zu Kr.’8 Ausgaben u. Gen. 1.] ee 

A. 4. So fteht ohne Subject der abfolute Ge. von Ausdrüden wie der es 
(eig. er, der Gott) regnet, dovros während, da e8 regnet vgl. 8 61, 4,4 
u. Luc. npög “Ho.7 u. 8; oörwg Eyer e8 verhält fid) jo, odrwg Eyovros da, 
wenn es ſich fo verhält; deßgleihen von unperſönlich ftehenden Baffiven und 
der 43, 3, 13 erwähnten Ausdrucksweiſe Vgl. 8 56, 9, 6—8. "Tovrog ce. 
Ap. op. 774. Lovoxoralovrog EiWöyres nöntonev yy Vöpay. Ad. Amoon. 
45, 4. Oörwg Eyovreg doxsi Ay tig c0r ErWy adroy yeipw moreiv; II. noA. 
381. E&ayysidEvrog sbptonover todroy. At. 1, 43. "Orov, Lönkoo Oy- 

‚wog et mokenlorg Evredän, Mopeöy) TOD, xard MEpog XpY. Tas Yolüc Gvamadeıv. 
Se. Ing. 4, 2. [5 Th. 1, 74, 1. vgl. Ar. EEE. 401 u. Her. 6, 66.] 

U. 5. Im gleicher Weife findet fih aud der Plural, erflärih aus 8 48, 
4, 13 vgl. mit 8 44, 4; jedoch nidt Doyrwy, ovororaLsöyrwy vgl. S 61, 4, A. 

 Odrwg Eyövrwy einög Tois molenlorg Evavrloug elvar todg Veodc. He. Ay. d, 
2, 10. Tg oidptas parkov Yöyos yiyvsrar 7 Eenıvepeiwy oOyrwy. ’Apk. 
rpoßX. 25, 18. At nöleıs wrlodmsav Non niAwinwrepwuy öyvreoy. 08.1,7, 
1. "Et övrwy Axptrwy dtallayane. ©. 4, 20, 2. Znpaydevrmy c® 
Köpw dr rodfpiot eiory dv 79 yapa &&eßonder. Ze. Ko. 1, 4,18. [3. Xe. An. 
3,2, 30 u.:85::1,.116, 324,20, 2. dgl. Ber. 4, 23, 7 35,17 01472 
—7371 = 

[A. 6. Ein abfoluter Ge. mit zu ergänzendem öyros ift im Griechiſchen 
nit üblich. z. Th. 3, 82, 1.] Denn in Fällen wie Oeptoronktoug Apyovros 
ift Apyovros PBarticip. (Sonft auch Zmi ©. äpyovros u. ü. vgl. $ 68, 40, 4). 
Als Participia gelten aud Exwy und Axwy. ’EEnv o0r Önep yöv Anodong 
ang nol&wg Entyerpeis, töre Erodong mormoar. IA. Kot. 52. Zweifelhaft ift 
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Br er I z R i . Zen 
Eroipov Thuf. 3, 82, 1 und Xen. An. 7, 8, 11; poetiſch öymymeripos obösvög 
SR 1588 vgl. Did. T. 966. 1260; as rk DR. 83.] 
SE —— a x 
00. MM. Bon einem Nomen abhängige Genitive, 

5 Bon einem Subftantiv abhängig bezeichnet der Ge. zu— 
nächſt den .Begriff weldem das regierende Subftantiv als Eigen- 
thum angehört: poffejjiver Ge. [Regifter z. Kr.8 Ausgaben u. 
©enitiv.] | 
9.1. Dem gemäß wird er mit Adjectiven oder Pronominaladje- 
etiven die einen Beſitz bezeichnen. ſowohl ſynonym als verbunden gebraudt. 
To ntv Ayadov oLxeioy zulei zul Emvurod, to öb naxov &Akörprov. IIA. oo. 
‚205, a. "Ews piv av &yw Co um yiyverar 7 Baotketa, Brav 8’ Eyb teleurnoo 
Koöpo». Ze. Ko. 8, 5, 26. Ast rot rd cuvrod xal rodudv Aoyioachar. Am. 
32, 32. — Mälloy neyößmpar tag oirelac* Au.öy apaprias 7 Tüs av 
Eyayıioy örayotac, ©. 1, 144, 1. Täs tölas nöT@v npocböous TapaLprastat. 
An. 6, 22. Hyuerepa Gdrav Eoya odöctepog Eyaı Ayeıv. IR. Aay. 179. — 
MH dnerepa zov soyLoTW@y zeyvn Eniöeöwxev. IM. Ir. 281, e. Eiöov nv 
on ayöptav Avaßatyvoyrog En! ray öxpißavre. IA. co. 194. 

12. Da aud Kinder als der Xeltern, die Frau als des Mannes Eigen- 
thum betradhtet wurde, jo kann der Ge. von einem perjfünliden Eigen- 
namen (mit dem Artifel) oder einem denjelben vertretenden Artikel 
abhängig aud den Bater, die Mutter, die Öattin bezeidnen, wie 
(befonders) der Plural des Artifels mit einem Ge. die Berwand- 
ten [S6> 2, 34, 1. 3, 7, K]J oder Untergebenen überhaupt: Ge. der 
Angebörigfeit. [Schäfer 3. Dem. II. p. 423**.] Der Ge. des Eigennamens 
eriheint dabei mehrentheils ohne Artifel. Ipös zöy HvpıAaprong veaviay 
zoradra. merovdac. IN. To. 481, e.) °O Araroyevns öde @ Meve&isvoo 
Armoroyever vioc Eyevero nomröc. "Icoi. 5, 6. Oovxuötöng 6 ”OAöopon orpam- 
yös Tv. ©. 4, 104, 2. [Hön nor’ eldovy Avöpı Yevvaloo narpög To um- 
dtv Dyrn ypmora 8’ x raxiy rervyo. Ed. ”Op. 368.] Erevn rar’ otxoug ort 
zobcd’ 7 zod Aröc. Ed. “EX. 470. — Tiny Zpırodtwvog oöy öpäcs Meiı- 
ortyny; "Ap. er. 46. (Tov rs orparnyoö zodrov od Yonualere; ’Ap. &x. 
727.) — Hopsdop.ar zpös Todg Enuvrod. Lo. ’Avr. 892. “Hyoövro t todg 
@ÖTODd rararsydyayı: aßtwroy eivar. IX. Meve£. 246. Meyara .&v Ömpioio, et 
Tode veadroDd zuraxaivorc. Ze. Ko. 3, 1, 16. Eiys 76 edwyonoy Kitapyos 
xal OL Exetvon. Be. av. 1, 2, 15. ”Hiavvey ini todg Mevwvoc. Be. Av. 1, 
5, 13. [Bgl. Epigr. Thuk. 6, 59, 3.] 

A. 3. Bei der Stellung 6 Meve&ivon Arratoyeyng wird Unterjceidung von 
einem gleichnamigen D. beabfihtigt (vgl. Kr. 3. Herod. 6, 40) oder Arkuroydvns 
ift appofitiv zu nehmen. Lelorovvnoov 6 Tuyrarov Helob Erparncev. "Ic. 10, 
68. Ungriediih wäre (6) Köpos tod Kapßöcovn 2c. Kr. 3. Dion. p. 115. vgl. 
3. Art. An: 6, 29, 4 fleine Ausg. u. 3. Th. 1, 107, 1. Richtig nur 6 Kap- 
Bösen Köpoc, Köpos Konßöcoon, Kö. 6 Ka, 6 Kö. 5 Ko. Bol. Dial. Sy. 4. 4. 
Schon bei Ho. ’OrANos tayds Atac.) 
(U. 4. Bei der Stellung Ammroydvng 6 Meveätvon wird D. ebenfalls von 
Gleichnamigen unterfhieden, diefer Name aber dann ftärfer al8 der Ge. hervor: 
gehoben. Doch kann diefer Ausdrnd auch den D. als einzigen oder berühmten 
Sohn des M. bezeihnen. — Mit doppeltem Artifel fagte man 6 A. 6 (fel- 
tener 6 zoö) Meve&syon in fofern der Name ſchon an fi einen befannten oder 
berühmten Mann bezeichnet. Vgl. $ 50, 7, 9. — Ohne Artifel bezeichnet A. 
Meve&övon bloß die Herkunft. 3. Ih. 4, 119, 1.) Das ehemals bei diefer Aus- 
drudsweife ergänzte vioc wird wie auch reis (3. B. Thuf. 6, 59, 3. vgl. 2, 65, 
8. 102, 5), letteres jedoch mehr von Dichtern, zuweilen hinzugefügt, insbefondere 
im Gegenfage zu andern Verwandten. Kr. 3. Arr. An. 6, 27,3.) 

95. Xehnlih Haben Ortsnamen, meift ofne Artifel den Ge. des 
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onpwrtac. O. 1, 46, 3. ’Eorparevooy tig "Apxodtag &s Happaotouc. ©. 
5,330 


Reg. z. Th. u. Genitiv 2, c.] "Eropesdn &s Ildövav mv un 


735. llavıo tavdpwrwv too. Ed. “Hp. p. 633. "AkrıBtaöng npög T& ee 


vo. 726. — To ms pboerwg Avonepßimtov Eott nal mod navımv — 


Is. 15, 189. To ns Avayuıng Sewvov. Ed. Tpw. 612. Bol. $ 48, 4. 6ff 


vo. 712. Od Eöoxeı Hövepov 1) Uns oktyapytas eoestor. ©. 8 89, 4. 
T& Köpodv oörwg Eyeı mpg npãs onen Tür Huetepoa mpög Exelvov. De. * 9 


>Avdoxtöme umvbet To Toy Epp.öv. O. 6, 60, 3. "Adna ra röoy Kar 


za TGy Yeßov xol ra uns töyns &xeı. Ed. Poi. 1202. OAwy rorös IV 


yelv ra Gy ’A. e8 mit den W. halten. 3. Th. 3, 68, 2. vgl. 3, 63, 3 
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Sanbes mit dem Artikel [Ser. 1, 162. 3, 17. vgl. 2, 113, 1 — er 
Bolfes, dem fie angehören: horographiiger Be, bei hinzutretender 
Bräpofition nie eingefhoben. Auch der Ortsname ſeht nicht ſelten voran, 
wenn er nämlich Hauptbegriff iſt. Kr. zu Xen. An. 2, 2, 2 lat. A., übereinftim- 
mend Arn. z. Th. 3, 105, 2] "Yppisavro eng Xepoovhann Ey Ekaroövrr. 
Se; : EA. 2, 1, 20. YErkenoav &c "2pwröy mg 0,08, 91, 25 
Kopıydiov Er’ "Außpantov Anode vol Asorado. Am. 9, 34. Te —— 
Atoag Aoxpot _Fopo.rootwv noav. ®. 3, 86, 1. (Eipyovto Tod Ierpatos — 


Adoropiorg. Be. “EX. 1, 2, 14.) 


[A. 6. Daneben finden fi) hei Thuk. einzelne Stellen wie — &orıv Ö 
Öterkong Tpdg Kg Kijvorov Uns EdBotec,;3,: 93,1, nal.1, BD aA Par 
eins ——— ert 7% Marta üxpa Xen. Hell. 1, 6, 26. vgl. Thut 5, 101, 1. 


Her. 2, 113, 1. 


(A. 7. Eben ſo ſteht der chorographiſche Ge. von dem Namen eines a | 
theiles abhängig. Llodrs Ömtp Xerusplov xelraı Ey 5 Einamdt ang Be- 


(U. 3. Der Ortsname kann aud den Ge. des Beſitzers bei ſich haben. 


0606 Naxedoruönor, my OmBatwv Kodpeicy xareiaßov. 
4, 126. KoraroyBöyet "Boy adrav: An. 23, 152 3.2393, 1092 1 s | 
49, 1.) 

%. 9. Das Neutrum des Artikels (ohne Subſtantiv) mit einem 
Ge. verbunden ift eine Subftantivirung die in fehr mannigfader 
Bedeutung gebraudt wird,- von Öütern, überhaupt en 
Snterejfen, Kräften ze. meift im Plural. Kork xo öy pikwy. = 08: 













tıvewy erparero. ©. 6, 89, 2. ’Avayım Ta Toy Eiinvoy ppoveiv. An. 


14, 34. Töov adrod ra Beonölovtn Bel RpOTLUNTEOV ray dovAevovrwoy. II. 


%. 10. Unbeftimmter bezeihnet das fjubftantipirte —— 
des Artikels auch Einrichtungen, Zuſtände, Verhältniſſe, Macht, 
Vorfälle, Geſchäfte, Leiſtungen, Einwirkungen, Gefinnungen, 
Aeußerungen. To töyv ’Epöpwv Yavyıastoy WG Tupavvinoy Yeyovey. II. 


39: Ta. Toy Zvparootwv eyn Now wv operepwy elvaı. ©. % 48, x 


nov. ©. 2, 11,3. To ng Texvms meputvorro &y wat dä aryng. II. To. 
450. "Hötoröv dorıv dv <a Biw zb Ta adrod rpäreety, IR. ir. 357,.e. T& 
YPllwyv odögy, NV rıG Bnoroyf. Ed. Dot. 403. Ast yepeıv ra Toy — Ed. 
©o:. 382. To uns TÖXNS apavss ot rnpoßnostor. Ed. ’Aix. 785. Koras 


u ra Töy padAwv ppövet. Me. uno. 232. ’EYeker nat& Tö Tod Lolwvog 
Ko &Srot Kavdavery E Ewgrep öy 67. IN. Aay. 188, a. Hieher gehört aud) Ber 


A. 11. Zumeilen bezeichnet dieje Yusbrndemeife je umfchreibend den Begriff 
ſelb ſt mit allem was ihm angehört. Meya. ort TO ‚ns niorewg, ÖTAPYOY 
div. An. 20,23, 71% eng boxyns üy tod shnartög eotı mpeoßdrepe. 
IX. vo. 896. Meinp& pèy ta Tod Btov* Todroy 8’ önws Mörorm Ötamepaoere. 
Ed. “Hp. p. 504. 

N. 12. Adjectiviihe (und verbale) Begriffe auf eine ſolche Umschreibung 
beſonders perfönliher Begriffe bezogen richten ſich im Genus und Numerus 
häufig nad). dieſen. Ta tüv dLamxovwv, Toduov Ev ouLnp@ pepeı MOLOÖNLEVOL, 
roy otand’ meryoyv orokoy. Lo. Dr. 497. [Porfon z. Eu. Hef. 293.] 
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(9. 13. Der poffejfive Ge. kann aud das dem Begriff Eigenthümliche 
oder Charakteriſtiſche bezeihnen. "Ay ra Epya AdeAYoD moryg, Ööferg elvar 
opyyevng. Am. 39, 34. Ei tpebönede Em yy Toy naray Avdparwy Möo- 
 nöderev, öltyov Abıoı koönedo. Ze. Ko. 7, 5, 74. Woyn röonov Eyouca Töv 
 Eadıng Aneivay dig Arooumroo. IM. To. 506, e.) 


6. Der pofjejfive Ge. fann auch mit dem regierenden Worte durch 
ein Brädicatsverbum (eivas, yiyvaodaı u. a., poet. au meyvxevon, 
_ güuvao) verbunden die Stelle des Prädicats einnehmen, wobei Zoziv 
- oder &olv auch ausgelafjen wird: prädicativer Ge. & 


£ U 1. So zunädft wo das Subject felbft (ohne Artifel oder fonftige 
Beſtimmung) wiederholt zu denken iſt. ZyoAns Tö dopoy. Ed. Tow. 911. 
O0 voos korıv odrog Apdxovroc. Am. 23, 51. OL youvmol Ayaves av ow- 
 Bürwyv story. Se. zo. A. 10, 3. To yev Amoöctoy Gpopemma TS TöymS 
ort, to 88 Exodorov Hs yvwunc. ”Avr. 5, 92. Toöro zodvona (6 rarmp) 
edepyerodvrög Lorı nalkov 7 Aparpovı.evovn. Be. Ko. 8, 2, 9. Hoywv- 
das Tyepovias odomg adrod Eßodkero my naymy mornoar. ©. 4, 91,2. “H 
yo av ’Adımvatwv Eytyvero. ©. 1, 63, 2 u. dort Er. vgl. 4, 98, 2. Her. 
7, 148,2. % 10] 
AA. 2. Umgekehrt ift an manden Stellen aus dem Prädicat ohne Artikel 
das Subftantip mit dem Artikel ala Subject zu denfen. Bpaysio zepdbıs Ndo- 
"yns zannnc. Ed. ’Ep. 20, 23. ’Enrtptovoy me ypnpea Smkerav Epv. EB. 
 Ayöp. 181. Maxapıöov vı Ayeıs Tup&vvov ypnwo. IM. noA: 567, e. Bol. 
- Herm. zu So. Phil. 81 u. Kr. z. Her. 7, 189.] 


U. 3. Im manden andern Fällen kann man (das gejeßte oder ergänzte) 

 elvor in der Bedeutung ftattfinden nehmen. Kopos (nAnspovn) ravrwy. Ed. 
>Avyrıs. 45. Is. 1, 20. Erwrinng odöEy Epyov Ey xaxois. Ed. “In. 911. Te 
 Doelog ed KAakodvroc, Tv xanüs ypovy; ME. 993. ”AnoAdoron srpared- 
 Bmrog odöev Dpekög karıy. Be. Av. 2, 6, 9. Arkoroodvn Zorı iv &ydpög 
Evög, Eat. ÖE mov vol öAms rölewc. IA. nol. 368, e. 


“ U. 4. Wenn der Ge. ohne wiederholt zu denfenden Subjects- 
- begriff im Prüädicat erſcheint, jo bezeichnet er ein Eigentum in mannig- 
fahen Weifen. A) Wenn das Subject und der Ge. beide perfünlide 
Begriffe find, fo wird diefem Herrſchaft oder Gewalt beigelegt 
‚oder auch ein völliges Hingeben des Subjects bezeichnet. Aodkor 
 Baoıkewy elotv, 6 Baotledg Yewy, 6 Yeöog Avayans Pam. 31. °O pey 
. Ösornörng Tod ÖodAon decnörmg Movov, Ernelvov 0’ oön Eotıy, 6 02 Öodkog od 
 Bovoy Öeonoron BodAög Eorıy, Ali nat DAwmg Exetvov. ’Apk.noi.1,2,6. Alow- 
zog ’Iaöpovog Eyevero. “Hp. 2, 134, 2. [Schäfer 3. Dem. 4 p. 603.] Ei 
 a@ Bonkonevw, Worep ot Arınor Tod Erekovrog story. IN. To. 508. "Hoav \ 
By ’ONVEw ivis piv Deitmmovn, mwis Ö8 Tod Beirtorov. Am. 9,56. 
"08 Eorı tod Aeyovroc, My Y6Boos Aeyy. Lo. OT. 917. [Plebs novarum 
. rerum atque Hannibalis tota esse. Liv. 23, 14. intrr. 3, 38.] 


%. 5. Auch der Ge. der Angehörigfeit erfheint bei einem Prä— 
dicatsverbum. (EZ oder Arno Hinzugefügt bezeichnen Geburt oder Abftammung 
ogl. $ 68, 16, 5 u. 17, 8.) Eben fo der Ge.,dver Geſchlecht und Ge- 
burtsort bezeihnet. Iuarpog rivog Eort rat nmrpög 6 "Epwg; IM. ov. 
203, a. (Oyvntoö nepouro.c narpöc. Lo. ’HR. 117.) ’Ayayov Eore rpo- 
 rovwy. Se. av. 3, 2, 14. “Eovrov obdetc olde tod ror’ Eysvero. ME. 254. 
Od Yovuasıov Tay Ayaday rurspwy wadkong dies yiyvsotau IR. 
 Dpw. 328. Havsavias YEevoos too Baoıketovn Av. ©. 1, 132, 1. Oovxo- 
Blöng oirtag neyalms nv. IR. Mevov 94. Eevoyay nölewg meytormg 
av. Be. @v. 7, 3, 19. Tüv neraiov önpkwv tor. Am. 57, 57. Tmpeös 
rar Tips od ns adrng Opdanms eyevovro. ©..2, 29, 2 u. dort Kr. — 
" (Arerreıvav Kakktorparov, poAng Asovriöoc. Ee. vgl. IA.1 €) 

\ I. 3 
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nv Iivontwy. Be. av.d, 5,7. ?’Eyevero Meossyyn Aoxrp@yv rıva yxpovov. ©. 


‚ Aoyra. TpPOYLyyWoReIyV. Od TNG MMETEpac pybcewg Eorıy. ’Io. 13, 2. Toyns ta 
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IA. 6. Aehnlicher Art (mie A. 4) iſt Eovrod yiyverdar non ſich jelbft 
abhängig fein, eigene Mittel und Kräfte gebrauden (Dem. 2, 30. 
4, 7) und ody &avrod eivar, yiyveadaxı außer jich fein, gerathen [Stallbaum 
3. Plat. Phaidr. 250, a], fon. odr Ev Emvrod oder Ev Euvrod eivar. Herm. z. 
Big. 171, c. 389. (Oöx) Evrös adrod eivar jagt Dem. 34, 35. 49, Zu ads 
7 dnd od naxod 19, 198. vgl. unten X. 10. Her. 1, 119,4. 7,47,2] 


U. 7. B) Wenn das Subject ein ſachlicher, der Ge. ein perfün- 


Tier Begriff ift, fo bezeichnet diefer bald den Eigenthämer, bald 


den weldem feinem Wejen oder Charakter nad das Subject eigen- 
thümlich oder gemäß ift. Od röArs Ed’ Mc Aydpös Zah" Evoc. Lo. 
Avyt. 737.  Koryoy röoyn, yyvopm dE ray xerınnivwy. Ato. moon. 270. 
Nopoc rois "EAAmarv Tv, av Av m Tb Rparos chs YNg Exdorng, Toby zul va 
iepa Gel yıyveodar ©. 4, 98, 2. "Arayro c& xal& tod movoövrog Yi- 
yverar Lro. 29, 26. — Toy rietövwv xal Apeıvoy napsoxsvaonevwv 
to xparog korty. ©. 2, 87, 4. 08 tab". Eratpwy Lori xal ptlwv. Ay. 
54, 35. ’Anöorooıs ray Biawy tı naoyoyroy Eortv. ©. 3, 89,2. Kie- 
neoy uvm vb, ang 8’ Ahmdetas zo yüc. Ed. Io. T. 1026. Airay 
Kadınnarwy Mdovar odonüs Tüv roAAGv Aydpurwy, Alla t@y opo- 
öpa oAtywy eloty. IR. DiX. 52.. f Rt 
CM. 8 So fteht beim Ge. bejonders der Infinitiv als Subject, 
bezeihnend daß die Handlung dem Ge. angeeignet werde als eine 
Aeußerung die dem Wejen feines Begriffes angemeffen ift, feies 
dem wirflid vporhandenen oder dem nur geforderten: Weiſe, Eigen- 
ſchaft, Fähigkeit, Zeichen, Gebühr, Pflicht, Loos. Atc EEupopreiv cad- 
roy od“ Avöpog sowod. Me. 121. To Emıneieiodar od Av ön ppovinwre- 
pov Avöpösg 7 to üneleiv. Be. Ko. 1, 6, 23. IDeviav pepetv od mayröc, 
kN @yöpöos sopod. Me. no. 463. To oryäv OnoAoyYodyvrog Eorıy. Ed. 
Ip. T. 1142. Koxoöpyoo péy Eorı nprdeye! Arodoveiv, orparmyod Oe 
nayöpevov rois nolentorc. An. 4, 47. Tod piv Apyxovros Eorı ro mpac- 
rarteiy 5 Te pr moteiv, Tod de Gpyxonevov zo neideodar. He. Gr. 3, 9, 11. 
To iv Awyinsor mayrög eivat nor doxei. "Ayrıpavns 297. (To ypnora 
rpdrtewy 'Epyov Eor’ Eieodepov. ME. 768. vgl. Iſokr. 8, 91.) Ueber mpoc 
8 68, 37,1. 
A. 9. C) Wenn beide, Subject und Ge., ſachliche Begriffe find, 
fo bezeihnet das erftere bald ein Zugehöriges des le&teren, wie bei 
dem chorographiſchen Ge., bald ift dabei (wie A. 7 u. 8) der Begriff des 
EigenthHümliden, Gebührenden oder Erforderliden zu denken 
"Eorıy 9 MöRos ns Meosomvtdog more odong yic. 0.4, 41,2. Koriope 


— 


5, 5, 1. — Ilotag yopöng Eorıv 6 wWoyyos; IM. BE. 206. — Lu pa- 
Aorta Eott oWopovog tporov. Kupxivos Zro. 33, 1. Bovepov Örı ra ei- 


Yyyray rpaypar, odx edBavuAtag,. Ty. 483. — °H yepovia Eori ns no- 
Aewc. lo. 15, 58. "Eorıy 6 yev Aoyıonög Tod ou wpepovrog, 1) 0 Aperm 
od xarod. ’Apı. pre. 2, 12. — To vavrınöv reyyng eorty. 8. 1,142,4. 
Tadta naurnöoikwy Eott Aöywy. IM. vo. 642. Zoppporoat ypoyvov noA- 
Aoöd. IM. yo. 708. (cs Erw odr Aöma od roAATng nor Öoxei eivar ünolo- 
oc. IA. ar. 3). 00l,.&H..1,83,,1:.,9, 9.6 Kin 

[A. 10. D) nur in wenigen, meift vereinzelt vorkommenden Verbindungen 
ift das Subject ein perfünlider, der Ge. ein fahlider Begriff, 
wober eine Art Hingebung jenes an diefen zu denfen if. So fagt Thuf. eng 
odrng Yvopng eivar 1, 113, 2. 5, 46, 4. vgl. 3, 70, 4 umd Ovues Ti ape- 
zepos young 8, 74, 3 vgl. Xen. Hell. 2, 4, 36. Aehnlich Eywye Todrod Tod 
tporov rag ein’ Ast Ar. Plut. 246. vgl. Her. 1, 107, Ar. Vögel 109, Eur. 
Med. 808, El. 949, Ar. Plut. 862. 957. Od tüv adräy odre Aöywy oDre Ep- 
yay Eoriv N veoung zo ynpa« Dem. 25, 88. vgl. Her. 5, 92, 13. Aöoyov, Biov 








& ee elvar af, 3, 168 var. Pot. —— 482, 2 — — xal 


h 





 Aöyov. rketsron Her. 9, 32, vgl. d. Anm. u. 2, 89), tod Beittorov, Oyv&pms, 


x od mAeloyog alvar Dem. g, 56 37,.53.] 


(A. 11. Der prüdicative Ge. erjheint aud bei den Verben die eine 
an, oder Aeußerung bezeichnen, ſowohl bet activen als paffiven; 
6* bei andern (A. 4. 5). Ast vonitoyd’ oi nevntes av Yewy. ME. 

302. >Aydpos wilov ointav nal onyyeyeis adrod vontlery dei töy öphüg sor- 
eo ‚Aw. 101. 0: Öatmoves Yeo@y Keyovrar, IM. ar. 27. Uorpos 0Ddx 
Wyöpaorat, eng de umtpög &y role. Eö. HA. 935. Tod adroö Eyot 


oral marpdg xal OnpoD rpogayopsderat. An. 40, 34. „B- Th. 8, 6, 3.] — 

a. 7.8) Tie &o9’ ö x@pos; Tod deoy — ————— Yo, OK. 38, o,w 
dv rıc Aoßyy rap& Tod TOpAYvoD, oDÖEIG obdey AÖTOd yoniten Se. "Ip. 6, 13. 
. Odr Ekevdipov peper⸗ veyönixa korywyobsay 7ovnv ÖBper. ME. Zro. 89, 6. 
0: Lẽpooꝛ em. ’Adtay Envray rorodyrat. Be. Ay. 1, 33. [. Th. 8, 9, 1] 
(Toy rad” nuepov Biov koytöon S0Y, ca 0 ülkı enc TOYME. Eö. An. 
788.) — AodAoo röß’ sinacg, un Ayw & ui ppoyet. Ed. ®ot. 392. To 
tühhörpto. aÖTod paaneıy ükoLovetac. "Apk. Ent. 2, 6. Arxatov rnoktrov 


RpPLyW rYy TOy npayparwy owrnptav Ayıı Tg Ev rw Afyeıy xapıros alpeiohar. 
Am. 8, 21. To.nolla Arolwievar uns Mpettpas Gpneietag Ay us ‚sein 
Brxalnc. Am. 1, 10. Tiny rorvwviay odr EM, ahka ‚AmnooWevoug sÖploxetE. 


Al. 2, 56. [Eöndes todrd ye gavsim Gy xal od Zimwytöon. IA. Opw. 
343, e. ToöY”’ öp@ roAAo0d mövon. Ed. Dot. 719.] (Erıdeixvopar za 


pre roAd Nirov prlavdpwrtog 7 orparmyiac. Be. Ko. 8, 4, 8.) 
IA. 12. Hieher gehört auch die militairiſche Redensart is Robeng, den- 


$ repac xc. (mit uͤnd ohne ta&ewg) reraypevos ins erfte, zweite Glied geſtellt 


&f. 14, 11. 16, 15. 91. 12, 180, Bi. grin. 108, c) 


77. Bei vielen Subftantiven, befonders denen die den Begriff 
einer Thätigfeit oder Wirkfamfeit enthalten, bezeichnet der Ge. — 
den Gegenftand von dem fie ausgeht als den auf welchen fie ſich be- 
zieht: jubjectiver und objectiver Ge. Ueber die nicht feltene Ent- 
fernung des Ge. von feinem Subftantiv Fr. z. Th. 1, 33,1. 


4. 1. So ſteht der objective Ge. zunädft bei Subftantiven die den einen 


Ge. regierenden Verben entſprechen. S. 8 47, 25, 1. 


ug, 2: Nicht minder entſpricht der objective Se. dem Ac. ‚bei Ver⸗ 
ben. Kol roic- Implorc rörog uc ergerverar öy soyrpöywv. Be. on. 2, 
8, 4. TMoptloßov oi "Adınyalor Try Nepoyic⸗ La To au cavton hiooc. 
0. 296,1. 08 Toy RaRobpTWy olnrog, PAIN ums dan c. Ed. Aödyn 
‘8 — Ipoſevo obt au Toig tportctaic Euvrod odre woßoy tnavog my EH- 
ROSA. Be. av. 2, 6, 19. Av earby ca. unv — ünepyulöneva, Yappog 
by mokentwv, vihwy de popoc aioydvns repr raxtıc. IN. vo. 647. Lw- 
Rparng Tpüs Tas Tod yeru@voc Koprepmostc danp.acta etpyalero. IA. 
cv. 220, a. Edayöpus örerekese 6 Önportxög @y TY Tod nÄNVoDg Yepanetoa. 
EIER — Adıncal ol pöhansc Tod ‚peytstod Ayavoc. IM. ro. 
403, e. M:& viey vounaytiac rara no einög aktoxovear. ©. 1, 121, 3. — 
Ai mapav&oeis — Suvarkayav opelnor. ©. 4, 59, 8. Hyeis eure- 
. Bepey Tods ray Ye@y dpxonc. Ee. av. 3, 2, 10. Vol. z. Ih. 4, 59, 3 
3. 36 .r.:2, 5,7] 


N. 3. Wie vian nayns jagte man auch Tpönarov nayıns und jelbft Tpö- 


hie TOLOy Gy rokeniwy. Zupunroctor encs TE vavnaytag TPOrAaLOY Eormcav xal 


% Ernie Groimbews zoy önkıay. ©. 7,54. H Põpo AN uns ’Actag rpö- 


Taroy Sauınaev. Ic. 10, 67. (Nixtac ro& va zala rark Toy noleutmy 


Sense tporara. Av. 18, 3.) Bol. 3. Th. 2, 82. 


A. 4. Hicher gehört auch Pia zıvös wider Jemandes Willen. Kepnv- 


3* 


Ion örokaßövreg Bia np@y eigov. ©. 1, 68, 4. Bol. 3. Th. 1, 43, 2. 
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A— "Ehen: jo here der — Ge. — — Dativ 5 
rn Berben, am häufigften dem beſitzlichen, ſeltener dem dynamiſchen. 
ic > Axapyavav nıyeg Anpostevong gie Kol ’Admvalov edvoia Insrobpnaav. Er A 
0. 7, 57, 9. OL hoooveg Ömsuevov mv T@y nperocovwyv dovistav. ©. 1, 
8,3. ———— peõye Apetootpenti. IA. vo. 854. Oi Bi N 
Ines odöty npd ray Tpwmay dl Apıdtav AA MAwy Adpoor Enpakov ©. 
1, 3,4. Aöoete rag Aunedarnoviwy amovddc. ©. 1,35, 1. Tov — 
röhepov DDR Av yedyav eis Aropdyor. Be. iv. 2, 5, a) Aöyog tod "- 
Imvas. rapaxaket Ent my cGy BapBäpwv stparetay. ’Io. 15, 57. "Ayo  \ 
‚cn cov Moraray Erıotpareiq eorpdrenauy irı Kakrıdkoc, 6. 2, 19,1 
ee Tmy Ertyeipmorv Toy ’ErıroA@y Enoceico. 0. T 43, 1. [zu 
0, 4] H ‘Poöos ms Basıkews Apyris Ertreiyrome NV. Am. 15, +12. 
8. > Dem. 4, 5. vgl. Diod. 12, 44.] 06 — tode ——— ——— 
wev, AAN Epywv. ©. 3, 67,5. Enzpyerol rote voowy 7 rokeumy propd. 
II. vo. 740, a. °H pera dAYoo Aötnon narayvWoewg 1 yarpl exıüven 
to xparely. 6. 3, 82, 8. Ueber ’Apyetwv Eoppoyte 2c. 3. Th. 5, 30, 5. 


A. 6. Zuweilen entipricht der Ge. jelbft einer Präpofition, am häu— % 
figften unſerm wegen, über. Od xoxoöpyög ein 0d0” Eyoyog TO rüv xa- 
wodpywy vönw. Ayr. 5,9: :.0% Aunsdarnövior #ekedovor, TO Meyapov 
bmgrana nadarpetv. 8. 1,140,4. ’Hvö Uns BAaßıns Öniv vöpnoc naar 
Am.'2L, 35. "Orkay aroBoxnc Eorw Ötun puplevrov. Fr vo. 944. Eic- 
eAasvere abrby EIG wodsg Tod mpdynarog köoyong. Al. ‚ 206. ß. h. 1, 
69, 4.] Tüv Arovotoy apapınnaruy natayoym elary ol Bopci. ©. 4, 
98, 4. Schömann 3. Iſai. p. 208. vgl. Kr. z. Ze. An. 4, 5, 13.) 0 xpovos. 
Irdong eorlv dpyts Papaxov. Tv. 586. [Pflugf su En. Hel 1055.) Xa- 

6 adrois TS rpodtvptasg Aroöwow. Be. Ko. 4, 2, 12. Tiny Yekokoytav 
08 pinpöy 'nyodyrar ovpußa.lodar Epos npos mv ray Aoywmy —— ’Io. 
15, 296. — 
A. 7. Für den objectiven Ge. A. 5 erſcheint vielfach auch der Dativ (f. 
8 48, 12, Aff.); finngemäße Präpojitionen für eben venjelben wie für den 
A. 2 f. in einzelnen Verbindungen und für den A. 6 Häufig. 
U. 8. Da au der objective Ge. pofjeifiver Natur ift, jo entfpreden ihm: 
gleichfalls die poſſeſſiven Pronomina. Die Genitive der perjünlihen find 
in biejer Berbindung nicht üblih, außer adrod vgl. 8 51, 4. Hieher gehört auch 
av Xapıv u eıe. 3. Ser. 5, 99.] Edvota xat gıkla N een ro 
deoy sokkonBayonaıy. = en Kor 3, 98. To dCog adrodg nori To, re duE-. 
Tepov rat TO TWy ‚Hayöpwv orponzbeodnt. Av. 20, 21. Ipoxataranßavovarv 
MRüs yvDv & rV dere pay ertyetpnorw. ©. 1, 33, 3. — To Oeproroxket 
eretWoyto La pıltay adrod. ©. 1, 91, 1. — Sn Xaprv eNeyyeıv coy Aö- 
Yov ErwWmoonedo. IA. Lo. 242, a. Soyywpmntov x%ptv omy. IN. Dat. 234, e. 
Selten hat das PBofjeffiv bei yapıy den Artifel, wie Eu. Phoi. 762, ar 221, 
Hek. 1176, vgl. S 46, 3, 5.] 


8. Ein Subſtantiv kann einem Ge. auch als der Menge oder 
Maffe zu der er gehört, aus der er befteht, angeeignet werden: Ge. 
des Stoffes. Kosirrov_(n) Powv pikwv oy&inv: xexıjodo. Ze. 
078,11, 9. “Ogwoı CWwgoVg oiTov, EvAwv, AlYwv. Ze. "Ei. 4 
4,12, Hlzgi Tov voov ‚Ersos sone devdowv EpUTEUdM. 8. — 
5, 3, 12. Tore u& 72 ö ToÖ A STEpmvog tiuuos, vıri de 
zul Ö Y0VOOÖG KOTanEpoOVNTaL. 3,187. Konvn hd£oc ddaroc 
Eozıv En own ın Joharın. Be. Ee 6, 2,4. Exct Atyovor Öeiv. moAd 
700 zul TVOOG norauovg ueyakovg. IM. Daid. 111. — Ovoiav 
&yaı Yovoo» n aAkov Tıvög xınmaroc. Il. Dai. 240,2, AExo 
uvov ywotov £ysı. Toni. 2, 35. “H nolıg vouiouorog doyvoov 
xol Ygvoov Zuniniaron. Ih. vo. 105, a. "Eysı us yovoiov roia 











847,8, 9 Genitiv. Be Kalk 37. 





 zalavra, orarjga de yovooo. IM. EI. 299. "Eonelgausv xgı- 
. #@v wedluvovs eixoow. Kw. av. 429. — ”APßgoxöuas ziyE TQLd- 
 x0vza uvoradas orgarıäc. Ze. Ov. 1, 4, 5. [vgl. Kr. dort u. 3. Th. 
— 75, 5.|° 


29.1. Mit einem numerifhen Adjectiv verbunden [oder es ent- 

haltend] erjheint der Ge. des Stoffes als Ge. des Betrages (von 

Raum, Zeit; Belauf, Werth): von, für. 'Oxth oradtwy non Enererikcoro 
zeiyoc. ©. 7%, 2, 4. "Eypeoog üntyer And Lapdewy tpıav Nuep@v 6ödy. 

Ze. "EX. 3, 2, 11. Tormpsr Eoriv eis "Hparisıay &x Bolavıtov xwurais NEpac 
paka mnaxpüc nAodc. Ze. öv. 6, 2, 2. Licov ody olöv ze Zysıv moAkod, 
Xpovov neLy Löyvra. Se. rol. ’A. 2, 5. TY orpara Antöwre Köpog nıcs$öv 
rerttapwy yoy. Ze. av. 1, 2, 12. Tpraxovra Takdvrwv odolay 

 Exensaro. Av. 29, 2. Xıltay Spayyay ötanv vedyw. Am. 55, 25. (Mk- 

_ Ywg TODg olrodyrac my "Artınny napsotnsoro eis yaleryy rıva wop&y Öncop.od. 

. ID. vo. 706, a.) 

A. 2. Aud diejer Ge. fann als Prädicat feinem Subject durd 
 eivar ac. oder auch durch Appofition angefügt werden. Tod Mapsvon 
td zbpog elxoar rat nevre nod@y (kouy). Ze. Ay. 1,2,8. To teiyos ora- 
Stay 7y orrw. ©. 4, 66,-3. ”Icov dv av adray nerpwy Forar Exeivo W 
&y tooy 77. IM. Ilop: 140. Topety det Enedav Erov 7 nis TpLarovra expt 
Er@y mevre xal tpraxoyro. IA. vo. 721, a. (H nöd peylom Zorar nor &ay 
Köyoy YLllmy 7) av nporoksuoöyvrwoy. IA. noA. 423, a. Oöde mas NuEepas 
eori ta Enıcnösa: Be. Av. 6, 1, 16. 3. Th. 1, 48, 1.] Oi oreoavor poowvw 

aay, GN od ypocton. An. 22, 70. 24, 177.) — ’E£ekoöver Ent zöv Ed- 
YPATNy TOTaoy, Oyra To ebpog Tertapwy oraölwy. Ze. Ay. 1,4, 11. Hapa 

any möley My moponis Audtvn, To ev edpog Evdcg mAcdpon, ro de Bibos Ödo 

 rkedpwy (odoe). Be. 3, 4, 9. [zu Xe. An. 1, 2, 23.] 

U 3. (Wenn das den Ge. des Stoffes regierende Wort mit dem Artifel 
verbunden (aud als Dbject) fteht, jo müſſen wir uns die Conftruction zur. Ber- 
deutlichung auflöfen, 3. B. ot Yeuskror navrolwy Altwmy Ömöxeivear in ol Ve- 

. ektor 0 Ömöxeiyror rayrolwy Alday stotyv. ©. 1, 98, 1. Try nörv Eoppi- 
zrwy Aydowurwy wxıoe. 8.6,5,1. O Army 6 neyas eiye 76 oröna Ort 
staötwy. 8. 7, 59, 2. Avotv Hön pmvoiv Syerle zoy nıohöyv. Be. “EX. 
6, 2, 16. Toy piodov Arodtöwoty etxocıy Mnepav. Ze. av. 7,5, 4 Ta 
enımösto pay nnep@v Eiaßov. Be. Ko. 5, 3, 35. [Eoveledfaro td Eavrod 

 Gpua Terpappupoy xal Innwy öxtw. Be. Ko. 6, 1, 51.] Bol. $ 50, 11,1, 
"Dial. Sy. W. 3 u, Th. 4, 31, 8. 

U 4. Aus dem Ge. des Stoffes entwidelt fih der Ge. des In— 
haltes. Tanıstov Kperng Eat yewala yovn. ”AktEav. 6. Och. röyng 
* ota.layoy 7] ppev@y rt%oy. ME. no. 240. Eckreptoy döo Yolvıras Erd- 
"orw "Artıxäc Alypirwv xol öbo noröiac otvon. ©. 4, 16, 2. “Anubas 

GtroD mpoerenne. Be. Ko. 2, 4,18. Eide nAoia noli& otron. Be. Ei. 1, 

1, 30. [Oumpos reroimxe as Borwroy vods Einooı xol Exordv Ayöpi@v. 

=B8:1.°10,5. vgl. '2.-3.] 

A. 5. Der Ge. des Stoffes und des Inhaltes erfheint gewöhnlich ohne 

Artikel, weil hier felten ein deiktifcher Bezug zu nehmen ift, während beim parti- 
tiven Ge. der Artifel mehrentheils erforderlid if. Omsavpöcs Earı av army 
‚x yovn. ME. po. 233. Tertapss Eieyovro nopasayyar eivar ts 680d. Be. 

- @y. 1, 10, 1. °Acöverog dctıg &v vOßw Lv Acdevng, Aaßwy de nixpöy tig 

> Töyns Ypoyei neya. Ed. Tiny. 16. [Bgl. 3. Her. 1, 178, 1, 3. Th. 2, 86, 2 

u. zu &e. An. 4, 5, 33.] 


9. Der partitive Ge., dem als der Maffe ein Theilbegriff 
angeeignet wird, fann gleichfalls mit Subftantiven verbunden werden: 
aus der Zahlu. ü "Avrdoa olda rou dymov. Ze. Kv, 2,2, 22. 
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"Eav ng Ößolln eis wa 7 nalda 7 Yyuvalza N avdon rwv Ekev- 
FEowv 7 av dovAwv, yooyiodw 6 PovAousvog "Admvalwv. An. 
21, 47. — ’EßonFe ’Agioraggog xai wv innewv venvioxoı. 9. 
8, 92, 7. ’Emgogas 2didooav Toig Foavizaıs rav vavıav. ©. . 
6, 31, 3. — ’Anoßaidovow avdoos oyWv avıwv. 9. 2,33,3. 


2. Zuvinieov Hoains Keyarnvov. ©. 1, 27, 2. — O5 Awgrns 
nuwv noA&uoı rois ’Asmvoioıs. ©. 4, 61, 2. [zu 7, 64, 1.] ZZoon- 
ywvio$e Toig Muxedooıv aurwv. ©. 4, 126, 3. — Eigepiozro 
TE0X05 rWv xegawsızWv. Ze. 0v. 7,2. Vgl. Reg. z. Eh. u. Ge 
nitiv 2, e. Ueber oi zoö dyuov zu 4, 130, 3.] ir 


A. 1. So fteht der partitive Ge. [ohne zu ergänzendes ic] auch bei indi- 
viduellen Namen, jeldft appofitio; der Ge., wenn er ein Nomen if, regel- 
mäßig mit, der individuelle Name ohne Artikel. z. Th. 1, 24, 1.] Zopaxod- 
sas "Apytas tüv Hpaxkesıdüv anıowv. O. 6, 3, 2. [Irroxpareı: co 
ay AoxAmriaö@y dei ri netdeohar. IM. Dar. 270.] Kovwy rarapedyrer 
&s Moreinvnv xal Toy dEro orparnyay Alwv xal ’Epasıvköng. Be. "EX: 
1, 6, 16. SovijAdov &s Aöyous Kilwy vol Ersivoy Erdpwy. ©. 4, 38, 1. 
— Noraydos, avnp Ipons, av Auot Köpov nısr@y, rpopatverar. Be. üv. 
1,8, 1. (091.6 3.5: & u. %e, 95,4, 2) ——— 

A 2. Auch der partitive Ge. kann feinem Subject durch ein 
Brüdicatsverbum angefügt werden. ”"Evior dyrec Gc Almdag tod on- 
Pod. nv Yboıy od Önportxot eis. Be. mol. 'A. 2, 19. Od ob Korroßovkov 


Be. Ar. 1, 3, 9. Tüv AnuBavovewv elotv ol mavavovesg. IM. Eöt. 277. 
— Ts Baoıkınna Eorıy 9 vonoderin. IM. modır.. 294, a. polöynoas 
Toy neyiotwy AyYad@y elvar ömmtoodymv. IA. noA. 367. “H Irapım @v 
ölıyavydpwrorarwv nöAewy korıy. Ze. noA. A. 1, 1. — Nopntoare eivor 
Tod na\W&g rmoheneiv Edekety aloydysodor xol Tols Apyodat reieodar. ©.5, 
9,-6. To &y tomyopta Sorodvro &Erov rivog dyra rıuacher my naA@y Eartv. 
Am. 20, 16. To Asyeıv nepi adrod nop’ dulv Gel av navo Avotrekodyrwv 
rois oAuaorv Eoriyv. An. 5, 4. — Ol äv Ev colg relclorg btayevmvrar Ayent- 
Anmtor, obroı t õy Yeparrtpwv yiyvovrar. Be. Ko. 1, 2, 15. [Bei önap- 
yayr29..8.76,. 1] 

(4. 3. Auch diefer Ge. erjheint bei Verben der Vorftellung, Aeuße⸗ 
rung, Darftellung, Wahl u. ü. vgl. 6 U. 11. Lörwy av Eerta sopt- 
stöy 2nındm. Io. 15, 235. Kalkapov Ereypaboro ray Eu&y öod- 
Koy. An.55, 31. Odöonod nwunore 6 Meröins av ovymdonevwy odd: r@y 
svyyarpovıwv r@ Onuw Entaohn. Am. 21, 202. — Auxedarnovior Xt- _ 
Auya T@y Yepovrwv Erotmsav. ’Apk. par. 2, 23. Te pe xwäöe: AN 
poöcyar rüy Zyv&an apyovrwv; Av. 24, 16. — ’Eus Bis zwy nenet- 
onevwy. IM. nor. 424. Tidmpe av nepl tüac Möovag My ayetpt- 
xy. IR. To. 500. = 

A. 4 Wenn in folden Verbindungen eis oder is Hinzugefügt wird, jo = 
ben fie ihre Bedeutung, wenn aud, wie beſonders sic, nicht immer eine jehr 
herbortretende. “0 Ayvdpwnog Ev av Ewwy Zoriv. IM. To. 516. HEyng ein. 
ra od nANtoog eic. Ic. 20, 19. Toöro Ay av Ypmaruwraruy ev ein, 
rd yvayar tag pbasıs te nor tüg EEsıs av boyay. IIA. vo. 650. — Tv Ba- 
orhınyv teyvmv Toy Entornu@v elvor wıya Zpapev. II. roderr. 292. Tidepe- 
ztı ray Oyrmy my doymv. IR. 246, e. 


Befondere Verbindungsarten von Genitiven. 


z MR. 5. Als Bertreter ihres Subftantivg können auch Ode, odrog und D< 
(ösrıs und 85000) einen Ge. hei fi) haben. [Bgl. Pflugk zu Eu. Hel. 10277] 
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 Adrög w apapod. tövöe Arovdcon popo (Höpsov). Ed. Bax. 496. Hept cas 
 amtpös, xal yap rabımv Öraßeßinnost mov, Act. An. 57, 30. [ogl. Th. 1, 
40, 4. 115, 1.] — Toy xposdv 6v ping ob adv Alla Todd’ Eyeıv oval cos 
xpüy. Ed. “Er. 1219. Toy rergeopöv, dy 00 pod ÖLEaupec, GELoy Eratvon Rpivm. 
An. 18,299. T& yorp& teiyn, & ap@y ot ’Admyolor eiyov, nartonarbov. O. 
4, 109, 1. [zu 1, 115, 1.] In &ortöı mpög To Tponaioy Exprsavco 5 Fornaav 
uns rposBoAns aduınc. ©. 4, 12, 2. — Todc öyerods adray, ot &g nv 
droyvoumdoy motod däartog MyWevor Toav, ürepterpav. ©. 6, 100, 1. 
— Havsavias :5 otnmpo od eya, 6 My Tod tepod, Ecshidev. ©. 1, 134, 2. 
Ueber öoos Th. 2, 45, 1 u. Her. 1, 105, 1; über Sous Th. 2, 48, 2; ähnlich 
 abrac 3, 45, 2 u. Blut. Pomp. 61. Verſchiedenes 8 47, 9, 8. 
— 29.6. Ein Subftantiv kann zwei Ge. verſchiedener Art regieren, z. B. 
einen fubjectiven und objectiven, einen pofjejfiven (oder partitiven) neben einem 
Ge—. des Stoffes, Betrages 2c.; ja jelbft zwei gleichartige von verjchiedener 
Beziehung. To yvası sauröv npöppmsts Eat Tod Yeod ray elctöyrwv Ayrı 
od yaipe. IM. Xop. 164. H Xerprsöpoo Apym Tod navrög narelötm. 
Be. iv. 6, 1, 1. Try aravımy Array &yoßeito Aydpurwy Tod nwuaroc. 
IM. vo. 648. ”Arornos Aroydoon znpeoßor@v yopoc. IA. vo. 665. Ada 
 Er@v ro Epyov nöray öbo ralavro. Am. 27, 29. Aoxoöpev Aörmeiv dr miv 
 Exetvwv nellmay av ic nmäcs deıvaov. ©. 3, 12, 2. Tosadımv önepßoinv 
Srormoaro Erestvwy ns odrod Bösrkoptac. An. 22, 52. Bol. Reg. z. Ip. 
u. Genitiv 2,f., Schömann z. Iſai. p. 374 u. Lobeck zu So. U..726.]) | 
U. 7. Dft if der eine Ge. mit dem regierenden Worte als ein Gejammt- 
begriff zu denfen, der als eine Art Compofitum (wie unfer Todesfurdt, Siegs- ° 
tropüen 2c.) verihmolzen den zweiten Ge. regiert. Oi Ayvdpwror üra ro adrwv 
ÖE0g Tod Havarov xol ray xdxvwy narabebdoyratr. IM. Paid. 85, a. "O8s 
mieiota Yop&y ray Avrına\wv vinmg Eornoe tpomare. ’Ap. in. 521. 
A. 8. Die Berbindung mehrerer Ge. ſchien ſelbſt bei gleiher Endung wenig 
anſtößig. So war wie todg (täc, TA) Envray ( — ) aud tüv Eavray ( — ) 
u. ä. gewöhnlich. [zu Xe. An. 2, 5, 38 u. 3. Th. 1,45,2. 141, 3.] 0% Aoxs- 
darmövior ray Enuray Epundywv xoreopövouy. Be. “Er. 4, 4, 17. 0: ’Adm- 
 valor öliyas MuEpas orepmdevrss toy adr@y moAdy ypovov Aklwy Ösandrar 
oreornoay. Ic. 6, 43. Köpov Moav Tod Exetvoun ÖodAon. Ze.’üv. 2, 5, 
38. Bia odöLy ErapBavonev av Ereivwy. Be. Av. 5, 5, 18. "rovro dta 
‚Tay Erepwyv xıyvöövwy ra Eapıav Aspalas aymoewv. An..18, 45. Iloid av 
Nov za av Allwy AdBorev 7) Öolev Erkpors brody Tüv operipwy adr@y. 


"k. 15, 225. Bgl. $ 51, 2, 10 u. Arndt De pron. refl. 1p. 10 s. 


% — Stellung der Genitive in Verbindung mit Nominen. 


a U. 9. Der poſſeſſive Ge. kann jeiner adjectiviihen Natur halber zwiſchen 

den Artikel und das regierende Subftantiv eingefhoben werden oder ihm fol- 
gend defjen Artifel wiederholt vor fih haben: attributive Stellung. Vgl. 
8 50, 8, 11. Odx ardorprov year 6 ’Admyatwy önnos roy OmßBatwov 
Snmov. Ay. 18, 186. To nv innıröov Tö Ereivmv odrw naysror, to Ö& 
"örkırıxöoy zb ray 'EIINvoy as &yw Aeyw. IM. Agy. 191. Bol. Kr. z. 
Arr. 1, 8, 3 Iat. 2. 

R 4. 10. Eigentlih mehr partitive Bedeutung hat der Ge., wenn er ent- 
weder vor dem Artikel fteht oder ohne Wiederholung defjelben nad dem Sub- 
ſtantiv eintritt: partitive Stellung. Dal. 850, 8, 11. Lrepavodev ’Adn- . 
 Yyatwy mv BovANy zot roy önnov. An. 18, 92. "Borep oixtac Ta xa- 
Whey loypporara eivar Öel, odru vol av npdkewy Täs Apyüc xal tüs 
DRONFEGEeLG Alndeis elvor nposmae. An. 2, 10. Mn yıyvasrwy my obatav 
 zi rote Boöketar oyoAy mv ye optöormra hs BovANsews 9 rab apap- 

ziay adrod drayvwostar. IIA. vo. 6 


A. 11. Bei dem eigentlich partitiven Ge. findet fi dies Geje ziemlich 
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— beobachtet doch wird er zuweilen —— eine At Hrperbaton. 1 
0: ’Adımvalav Eüctv — eyvöexa. IM. Doro. 85. 3 Th. 1, 126, 6. 6, 87 2 J 
er 88 Ki 


A. 12. Mit einem vom Artikel begleiteten Subftantit verbunden — 
die refleriven Ge. (Enavrod 2c.) wie adrod ipsius und arınıav 851, 3U 
die attributive, die perfünlihen (kod ıc.) wie adrod ejus die partitibe 
Stellung. Vgl. Dial. Sy. N. > ff- u. fheinhare Ausnahmen z. Th. 3, 92, 4. 
"EAeöVepov pöhorre Toy saurod rporoy. ME. no. 144. . Kanovpyörardv dorı 
1M pvoy TOV oLRoy Toy Endrod pVelpetv, KAG al to sn, Ral TmV Voymv- 
Se. ar. 1,5,8. Köounsov cry boymv odr önhorptep ara co aöThs RoonW.. 
Ir. Date. 114, e. — "Avöp.uae Mod My mpöyvorav derhios, ”Ap. IM. 207. 
°H yıBood S0D TOYV YonDov wg dervöy „rpspen. To. At. 1124. Kualal vov at 
Toyainesc. Me. 1009. —— — 6 Bioc. Ed. Ir. 550. “Yrvos 
roÄög odTe Tolg ownaoı odre Taig boxalc My®v üpnortwv Sort Kata Wbaty. 
II. vo. ‚808. Merereudoro ’Aowarng MV Eanrod Yoyatepa nal TOv 
ratoa abrT c. Be. Ko. 1, 3, 1. Adroi xol ol adr@v orparı.@ra: EE- 
rievoov. De. av. 5, 10, 14. Bol. Arndt De pron. refl. 1p. 10 u. 2p. 8. 
Wie Zuavrod 2c. fo meift aud die Ge. von odroc. vgl. jedoch Iſokr. 8, 32.]- 


A. 13. Nicht Leicht erfheint in diefer Verbindung Swod; noch Weniger in 
der att. Proja od $ 25, 1, 5 vgl. $ 51, 2, 3, nur nad) ioniſcher Weife, die bei 
Spätern wiederfehrt, PL. Rep. 614, b, 618, a; op@yv (meift ohne adray) öfter 
bet Thukydides [zu 1, 25, 2], hin und wieder bei Platon, felten bei andern atti- 
ſchen Proſaikern, wie xXen Kyr. 3, 2, 25, nie bei den Rednern; demnach eig. auch 
dies unattiſch. Statt od wird Eaprod oder adrod, ſtatt ap@y aber Eupr@y oder 
sperepos adıoy gejagt. Vgl. $ 51, 2, Aff. 4, Af. 

U. 14. Bei hinzutretender Bräpofition pflegen Wod 2c., wenn fie voran⸗ 
ftehen auch ihr vorauszugehen. Elode natleıy mov eis tas rptyas. III. Doro. 
89. [Ara nov xeporäs Eu. Med. 144, Hippol. 1352.] 

A. 15. Dit, werden jod 2c. bon ‚Ihrem Subftantiv durch eingeſchobene Worte 
getrennt. Xpn TLOVTO, meptLEvOr, Eng av coD ‚Bapos Ey tolc oxre\ect yeynrat. ; 
IN. Dar. 117. Avnnp eis &yopav otysral pov. ”Ap. Ex. 62. Acyw Apno- 
yiay zıyv& Mp&v eva nv boymv. II. Poid. 88. 


2312.16, Eingejhoben werden od 2c. öfter, went ber Artikel noch ein 
Wort neben fi hat. U raloı qν pöats odx N adın My Ymep vöy. IM. 
ov.. 189. Tywosode mv Amy abrod rovmptav. Ic. 18, 52, Bol. $ 50, 
12, 20.) 


[A. 17. Die refleriven Ge. finden fi) bei partitiver Bedeutung aud in 
partitiver Stellung. ’Ano\toavres aödr&y Tods Beittoroug Ent Tols yerptorors. 
zöy rokır&y yeyovaaıy. ’Ic. 6, 64. Bol. z. Th. 4, 42, 4. 48, 3.) 


4. 18. Sonft finden fih von der Regel X. 12, am häufigften bei Eaoroö 
und odrod, Ausnahmen, die man zum Theil durch geänderten Spiritus befeitigen 
kann. Mande a find nit anzutaften und auf eine oder die andere Weiſe 
‚zu erflären, > B. durch eigenthümliche Bedeutung oder Betonung. "Ay oxvYg ro 
Kavarayerv, Byertmodprtov semdrod Toy Btoy er ro.wv. Don. 83, 1. Dal. 
Dial. Sy. A. 6, ne 3, 18 u. 30 Th. 3 ‚IE I. 08. 56 rn 3, 92, 
4 1. 3. Ser. 5, 


2. 19. — Ge. (auch des relativen öc) kann unmittelbar nach der Prä— 
pofition vor dem ihn regierenden Nomen eintreten. So bejonders häufig bei Thu- 
kydides. Reg. 3. Th. u. Genitiv 2, f. Bei od ac. ift dies die gew. Stellung; 
Beifpiele von der andern find PL Rep. 510, Sijofe. 15) 245.] Aöyor öAmdeig 
&ptotor Ypovpot te xal phones Ev avöpav Feoyı\ay star dravotarc. IM. 
ro. 560. Inne © toy Erxei@v rode c diodoy Eyovrac. ©. 7, 32, 
1. As mv POhaxıv 4 amd TOv vonwy ig ÖeLvormrtog Aıodv mor- 
etodar, a amd Toy epywv ang imıpeistac. ©. 3, 46, 28. — Aloybvömee 


Alta, Ev od rö tep@ kon. ©. 3, 14. AonAeder roig aloylorarg Ndovorg, 
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bp? üv obdevög dei aporeichu: zov yeyyatov nal Ekeötepov. At. 1, 42. — 
ek &g too Ywptoy Lörwrov. ©. 1, 106.] 

(U. 20. Zwiſchen dem Ge. des Nrtifels und, fein Nomen fann das den 
Ge. regierende oder dem regierenden Worte argehörige ic nur dann eintreten, 
wenn noch eine anderweitige Beftimmung dem Artikel folgt. [Tay rıs (tves) 
Dorvixwy u. ä. ift ioniſch, von einigen der Spätern wieder aufgenommen.) Tüv 
alkwv rıyas "Eiivwv Exeivo nposiche. An. 6, 8 Tüv Tisoapepvons 
rıg olxeiwy rapynokoöder. Be. üv.3,3,4. Todg Exelvon tig sdepyerag 
marßg Acyeı. An. 19, 214. Bol. Kr. zu Xe. An. 2, 5, 32.) r 


10. Auch adjectivifhe Begriffe fünnen jubftantivirt mie 
mit Poſſeſſiven und andern Adjectiven, fo nit minder mit dem pof- 
jeffiven Ge. verbunden werden; Masculina und Feminina von Parti- 
eipien jedoh nur wenn fie völlig fubftantivifhd geworden find, wie 
 Goywv, ovvaoywv, moognxovres Angehörige 2. Vgl. $ 43, 2, 4. “Rs 
ıwv 2y40vıwv wavres vdownon Ylkoı. Ev. Kono. 8. Bondeiv 
2Bovlovzo Tois Eavımv Evyyzviocır. ©. 6,6, 1. — Ta dau- 
WO@ INS xızow od Peßoiov Avdownoıg vEwusı. Mooyiov 
Sr. 105, 28. 200 za navro Too Piov xolver xalwc. Me. wo. 


793. — Jixowov Tö Too xositrovog Svupy£oov doxei eva To 


xgefriovı. II). nor. 340. dgl. Pl. Rep. 339, e, 340, b, Th. 8,,50, 2. 


| [A. 1. Boetiih find Ausprüde wie 6 Sxstvon erwy Eur. EI. 335 vgl. AR. 
167 u. Aiſch. Perſ. 241, 6 xetvov yevonevos Eu. Dr. 510? Töv Eavrng Eyovea 
PB. Phaidr. 244 e. Aehnlich ift 7 Ep xerımpiyn Ar. Ekkl. 1126.] 

9.2. Das fubftantivirte Neutrum von Pronominaladjectiven wird aud) 
mit einem ®e. jelbft eines perjünlihen Begriffes verbunden, um etwas demjelben 
außerlih oder innerlich Angehöriges zu bezeihnen: Beſitzung, Beftandtheil, 
Eigenjdaft, Aeußerung u. ü. Tora eiyov ’Admvaior Tlekorovvn- 
otwy. ©. 1, 115, 1. "A enge ts rökewg Anoöwce. Am. 19, 151. h 
EN semdrod, Ic TöxNng d2 mayı’ Eyeic, ti Av piovoing b Ratep Tobrwy 
zıyi; Me. 130,5. "Apyoog oBöEv &09* muiv Er. Ed. “Hp. 185. Hy cı coö 
zelxoog Godevic. ©. 7,4, 2. H Myoreio Epept tı xor öoämc 8.1,5,1. 
To opüpsv Auov ndray Ta öpwpeva; cy ober. IM. ror. 507. “2 odöLy 

 Greyv@s dyıes Eorıv odöevöc., ’Ap. II. 362. Toöe adr@v od yapıev, ro 
mayıwy Eydtoroy Myelodar toy TaAndrn Acyovıa; II. noA. 426, a. [Ts rno- 
Aewcs tedvmxe TO Todg Aötxodvrog pioeiv xol tıuwpeister. Am. 19, 289. °0 
olvos UV T@ YPpoveiv Emioxoret. "Rpelioy 3. To ed Ypoyelv adray pı- 
neisde. An. 19, 296. dgl. Kr. 3. Her. 9, 58, 2.] Toörto Eraıvo ’Aymorkcoo, 
ETOLVO OE .RAREIVo TS Tpovotag adrod. Be. ’Ay. 8,4. Lwpposdvng 
0d T& Torade ueytorn, üpydvrwv EV drmxooog elvat, ndtodg dE Üpyovras Toy 
7Soyay; II. zor. 389, e. Oicy odv 5 xauye Tod Aöyoo nalore Got; 
Ed. "Toy 363. (Material ift der Ge. wohl in dem 7 Ayorela &pepé zı xal Ö6- 


Ens. ©. 1, 5, 1. Ueber Aheinw tr, odöty npodontas u. &. vgl. Stallbaum 3. 


Plat. Rep. 533, a. ; 

9.3. Meift von einer Präpofition (&, eis xord, rape) abhängig 
finden ſich [t], toöro, tosoöro, ray u. ü., Neutra mit etnem (wohl materialen) 
Ge— der die Zeit oder den Zuftand bezeichnet wovon jene Begriffe die beziiglichen 
Momente ausdrüden (dev Ge. meift ohne Artikel. vgl. Lobed 3. Phryn. p. 279). 
"Erwye xar& coöro [tod] xuıpoö dw. ©. 7, 2,4. Eis roöro eng 
7Arrtoc Ayixcar. Av. 5, 3. Türke nävre, eig Boov MAıniasg Yxeı, obde- 
yög!yetpwy Eorty. IA. Xap. 157. — ’Ev todo töyns old. 0. 7, 38, 6. 
O Nixtos Arısta Gros My eis todro Suorouytag Gpmisher. ©. 7, 86, 4. 
— Eic rosoöroy Hropev Anmröevotac. IM. Do. 527. Eic toöro.$pca- 
9005 xal Ayaröstac apixero. An.21,194. (Ti rore neptpvng ec too’ Tı- 
BE des & yövar; Ed. "Ivy 244.7 — 0: ’Adınvator 2v novel $n atontlac Nav. 
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0. 7,55,1. Eis n&v npoeinAode noydmpias c& mopsvea. Am. 3,8. Vgl. 

Lobeck zu So. Mi. 1144 u. Add Ä N OR 

X 4 Eben fo fügt fid der Ge. au Adverbia des Ortes, aud bi 

umeigentlicher Bedeutung, jo wie der Zeit: an jene gewöhnlich, wenn der Ge. 

ein unbeftimmter Begriff ift, ohne Artikel, an diefe meift mit demjelben. Tns | 

Ye oddanod olmar Ayadınv molıretav elvor. II. mol. 592, Odx ots dror 

=? "yns 088’ öror yvoung peper. Lo. ’HA»922. — Tie el; nödev yng md; 

ar Ebd. "Ioy 258. ”Anoßaosıg Eroroöyro av Ywptwy od xuupdg eim. 9. 8,101, 

2. ’Eg Liystov nartpav vat aAAoce av radın yuptiwy. 0.4,54,4 T- 

vüs div En te ”Apyoug Op& xat Allotev ray EAANvwy eis tiv yapav ı 

worwrısuevoug. IA. vo. 707, e. Meypı deöpo Tod Aoyov xalüs Av &yoı. 

Ih. oo. 217. — 089 &vradd’ Esım ung BBpewc. An. 21, 17. ’Eyvwrötes 

N Me od Mv norod m nökc. Av. 13, 36. ’Q Innov odr old" or xzaxavain- 

\odac. Ed. Mn. 1306. Toppw soptag Mer. II. Edd. 294. — Imvin’ iu 

ehs Mespac; ”Ap. Op. 1498. Ting Spas 2ytyvero ode. An. 21, 84. 

Areleyounv noppw ray voxray. IA. ov. 217. ’Eradevöoy neypı nöppw 

ns muepac. De "Er. 7, 2, 19. — Tiyvonor nayds ımyeradre tod bEe- 

pooc. ’Ap. eip. 1171. OL züy miovswrarwy vieis npwraltatm eis Öldauonn- | 

May rg NAıntas Gpfanevor yorcäv odbrattara Amarkarrovrar. IN. pw. 326. | 

. 4.5. Auch Adverbia der Beſchaffenheit Haben, meift mit Zyeıy 

verbunden, das Dbject an dem man fie gedadt wijjen will im &e 
beigefügt, diefen in der Regel ohne Artikel, alfo material. [Lobed 3. Bhryn. 

p. 280 s.] °H radıs Apıota swuarwv eiyey. Be. “EX. 3, 4, 16. ’Eitw- 

Say ws TAyodg Enastog eiyev. Be. ‘EX. 4, 5, 15. ’Arokaotay weunteoy wg 

Eyeı nodw@v ixacrog muöy. IA. To. 507. Iüsg Eyeıs Song Tod rorodde 

mept; II. noA. 456. "Us Av Önels npüg Exaorov Eye ebvolac, SR 
Aeywv Eöogev ed ppoveiv. Am. 18, 277. Odros ixavas Ertompms Ei 

IN. PqM. 62, a..— Hpaxkeıa Tod Te npös ’Admvalous moAsmon allg 
j Söoneı nodtloraodat, tig te em Opanng napodon ypmalmc E&etv. ©. 
2,92, On a 
} (U. 6. Aehnlich fteht mit dem Ge. rarı tadre Plat. Soph. 253, Ev ral® 

Xen. Hell. 6, 2, 9 vgl. Iſokr. 15, 108. Verſchieden ift npos PBopeav 2c. tod. 

nördlih vom u. ä. Teiiarator oinodsı npdg Bopeay tod Zxontoov Opodc. 

0. 2, 96, 4. Tô npög Bopkav 2c. ns yrs Tann an fi ſowohl heißen: die 

nördliden Theile des Landes, als: die mördlid von dem Lande ge- 

legenen Streden. 3. Th. 2, 96, 4 u. 3. Her. 3, 99. 4, 7, 2. RR 

A. 7. Dem ähnlid gebrauchten Ac. gejellt fid der Artifel. Ast Zar roig 

Ta ownara zul Tag boyüg Ed Eyovary edwyTon. Se. zov. 12, 5. Boos 

ze xl dam Dyreivüg Eyodoı ra swnara. IA. zoA. 407. 


x 


* 


* 


IH. Der Genitiv bei Sägen, Verben der Auffaſſung, 
Berührung u. ä. 


A A. 8. Der Griehe faßt leiht Sätze zu einer Gejammtoorftellung, einem 
Begriffe zufammen. Daher finden fi) bei Verben der Vorftellung [und Aeuße— 
rung] auch von einem Sate (mit dr, wc, jo wie einem relativen oder inter- 
rogativen) abhängige Ge., die wir uns durd ein ergänztes (zuweilen auch Hinzu _ 
gefügtes) todto oder öde verdeutlichen Fünnen. ’Evdonod av etdorwy d, tı 
Aeyovot xal 6, rı moLodaıy. Be. üm. 3, 6, 17. Toy Aeyovrwy drevoeite 
bs Even OV udrois tölg Ötapöpwy Aeyovatv. ©. 1, 68, 2. OdoLy navonetre 
&yvoodvres &AAmAov 5, te Atyopev. IM. To. 517. Tod otnade mAod 
Steonönovy öny nonohneoovrar ©. 1, 52, 2. [Ts unrpös Nrw ins » 
ung opdowv &v oig yöv Eorıy. Lo. Tp."1122. (Toöro Asıov Erarwveiv c@y 
avöp@v drı rov PoBov SLeAvoay ray "Elknymv. IA. Meve. 241.) Bol. 
Hermann 3. Big. p. 878, Buttmann zu Sp. Phi. 439 u. ©. T. A. Krüger die 
Attraction ©. 1635 ff. 









— Bei — und — ſteht nicht nur in —— Ber- 
ie fondern aud ganz unabhängig der Ge. ſowohl perſönlicher als 
ſachlicher Begriffe, indem als ihm beftimmendes Object ein unbeftimmtes Etwas 
bloß. vorſchwebt; daneben auch der Ac. ldieſer angeblich, beſonders bei Yavpadeıy, 
da wo etwas beifällig, jener wo es mißfällig zu bezeichnen iſt. vgl. Ammon. p. 
68, Leunep 3 Phal. p. 353, a u. Ruhnken z. Tim. p. 8.] Et &yasoı rod 
marpös um er BeBoskenrur 7 doa MERPUYE, MOV Dot nu BovAedw rodtoy 
uusichar. Se. Kv. 3, 1, 15. Tüv xaımyopwv savp ulm ol askodvreg 
Toy Olxslwy T@y &Nhorpluv Entuekodyrar. Av. 25, 1. — Od Yavpalm av 
ömto ns dioc So&ns Anodvnoreıv EteAovrwv. a 6, 9. Onvuacw NE- 
‚Aorta Todrov TS Ötmvotac. Av. 3, 44. — Eyadnalov TOodg ‚Kopıv- 
Wlous tpopyo⸗ xpovopevoug. ©. 1, 51, 1. — "Ayapat so» tönt odx ‚“pro- 
‚pkov xol xppston Vecuopodc —— ——— nökkoy N soptas. Be. an. 4, 
2». — "Hyasdmy abrod eimovrog tadre. IM. no. 329. "Adtov aya- 
oda: ii yıyvopevov. IN. To. 526, a. — "Ayapıt my Tobrov Yatv 
‚IR. do. 219. 

A. 10. Eben fo findet fig Bei rovdaye — fragen, erfahren 
Bu Xe. An. 4, 6, 17), &rodsyssyar annehmen und mehreren Verben 
der Auffaffung der perjönlihe Ge. vor einem Satze vgl. U. & (wie 
neben dem Xc., dem No. bei Paſſiven.) Eyd Bodkopat sov T— 
Ti note rRpPATTWyv moNög wayadhöc wEerAmsat. Be. on. 7,2. 0x Aro- 
Syonar Enadrod GG EneWdäv Ey ig npoodn Ey, döo Eyevero. IM. Datö, 
96. "Iows 08 „Haydayere Hoo 6, wi Ag ya. IN. Aay. 189, e. Oör nad d- 
yokat cov oroloy vöynov keyeto. Be. an. 4, 4, 13. "Nebteoog dv za 
amerpörepog Tod Twv mpöte —7 Grove ri Köyovarv. Mm. Aay. 181. — ‚(NE- 


tod tadra. me. “EX. 7, 3, 3. Toödrwv torodroug God w Aöyovc. An. 37, 
8. — Tüv xparodvrwy dor mave' &rovarko. Lo. "HB. 340.) 


A. 11. Bei arpoachar und Axoderv poetiſch xAderv]; ſelten sovıevar 
und &rodyschor fteht auch der Ge. der Perſon ohne von einem Satze oder 
einem Ac. veranlaßt zu ſein. pn un pero Wopößov xat xakerörntos Axpoä- 
sYyar av aroAoyoon£vwyv. ’Io. 15, 20. Néoc öy Axrodeıy av Yepat- 
tepwy Were. ME. 0. 3884. Koxdy ENmv &nobeıv 8odkov dvra tüv melac. 
- EB. ‘EX. 733. [Kpeisoov toy Evavılav xpatet⸗ doboy adröy dyra r@y TE- 
Auc vAderv. Lo. Al. 106.] (Eidnpes 600: AAN Amy Euvtesauy eriM- 
amoay. ©. 1, 3, 4. Ipaws Krodsywueda alAmıwy. Il._vo. 634.) 


3. 392: Be Qxobeıv, Orpoäcdar, atodavsadu [ovyeevar, movdaveodar] 
faun der Ge. aud ein ſachlicher Begriff fein, in fefern die Wirfungs- 
Traft des Objects zu bezeichnen ift, während der bloß percipirte Inhalt durch 
den Ac. ausgedrückt wird. Oyoc Adpas Nrode x OAÄTRLYYOS dg. mapot. 
Ir. 4, 44. Bopovenis Grodoas Kdanös möppwn PÖNE. a to. p. LXV. 
Tas "Ampoo®evong Arodwy xarmyoptas od Eöeon. At. 2, 4. Pbyooc 
Gnpoacaode ray Aeyopevwy. An. 48, 2. 0Op9αç —— —— Yvaun 08% 


&xrpoärat. ©. 6, 17,3. Dwyns G@xoderv nor öox@. ’Ap. etp. 61. Tobtoy 


oodeic obdevog α narnore Nolero tiyvos. IM. Tin. 66. [Aöyoo soyY- 
 oery Zusldev. IM. Te. 71. XpY. por rormöd” 6 Doißos hv medast ——— Zo. 
°HX. 35.] — To oot Soxoöv — &v Grodort. IX. nor. 487. Ppot do- 
Kodary —— rayraraar mv tod ”Epwrog öbvanıv odx Yoınodar. IM. 
00.,189.° Ueber novdoysstar mit dem Aec. 3.5. 7, 18, 1. 


8 U. 15. In Verbindung mit dem Particip finden fid mit dem 
Ge. nicht nur dieje Berba (10 A. 10ff.), jondern aud pavdavev, yı- 
yaoreıy u. ü.: eine Art von abjolutem Ge. vgl. $ 56, 7, 7, 3. TH. 4, 6,1 
u. Serm. de ell. p. 155. Toy Aroloyouusvov arodiyeobe keyövemv 
nic speripus adray Apeıdc. Av. 14, 24. Aeyovrog: enod Arpodooveaı oL 
yeor. II. ar. 37. Oddevög Adtov Arodw N 26700 öteärövrog Wdyoo/ 
aperuc. 1366 ee Nötostov ed AEyovrog, ei xepdog weper 


>» 


root radra ray oap’ elöorwy. ’Ap. ve. 596. "Hrpo@vro roAklot ad- 














































SR ® BE = = E Syntat FRE — — y | 


Lo. ’Avr. ‚1032, Eb ey OVroG Tod ——— re 0 — — DR. 4 
’Alx. a, 132. [Eröhovro ns IlöAov wareıkmpmEvng 9:74:60, 1.1 9 
Oödr Yosdavoyro rpogsr.övrwy ray nolentwy. Be. “EX. 4, 2, Bi Ei Yı=- 
— 208 pheyropévobo, SnAwmpa cor yiyverar map! "duod, IN. Kparı 

EN — 

A. 14. Aehnlich wie bei auodery ſteht bei den Verben des Geruches der 
Ge. des Geruchftoffes; bei der (er und unperfünlih es rieht nad —) außer 
diefem auch der Ge. des Gegenftandes der den un an fih hat; das eig. per⸗ 4 
eipivte Object (wie oopmy, md, nandy val. $ 46, 4, 6) im Ac. Kpoppd av. 
. ooppatyvonat. ’Ap. Ba. 654. Adraı HEv BCono’ außpootac Kal vErRTa- 
poc. "Ap. ’Ay. 196. "Oge: rüy iyvav. Be Kw.5, 7. Tas wepalnis. # 
o&w ndpon. Ap. Ex. 524. 


11. Bei den Begriffen des Gedenkens und Bergeffens, des 3 
Sorgen? und Vernachläſſigens ſteht der Ge. in ſofern das Ob- 
ject die Thätigkeit in Anſpruch nimmt. ITgosnzeu Tov ovu p&govros 
Erdvneiodhas,. Io. 4, 184. ‚Avsgwnog wv M&uvn60o ns xouvic 
Tuyng. Me. uo. 8. Tür anovıwv pyilov nEuvn00 — 1000 
ocorroc, iva doxig unde Tovrwv Anovımv olıywgein. 20.1,26. 3 
’Ev naoı Toig Eoyoıs o0y oüw ıms Koyns nvnuovsvomer ws in 9 
Tezving aiodnow Aopovonsv. ’Io. 1, 47. T avıwv Zom Toig Te 
X0x00G Tıuav xal TWVv ayasav Enynmovein. Av. 31, 3. To» I 
vovderızav Aoywv EmıklaFousvov ovVdev Havumorov xal TG 
wgyooovvng EnıkaFEodtaı. Ze. an. 1,2, 21. “°H 100 Jeovd yoo- 
vos üua mavımv Enımehsitor Se on. 1,4, 17. Ti guw Ins 
zwv noAAwv dosng meksı" av enısıneotarwv wähkoy aSıov 
poovrileı. I). Koit. 44. Tov vounwv Evrg&mon. IM. Kotr. 
52. Eavrov anderau 6 m00v00v adehyon. 38. Kv. 80,18. 
Hovngos EOTL TTO00TETNG OOTIG TOÜ — magöVTOG 490v0u Eruwehsiton, AA 4 
pen xal Tov m&ehkovroc roovositau. ’Avd. 4, 12. Tois onovdaios 
oDy.olov Te Tng Agerig auehein. 160. 1, 48. 00 — pooV- 
TLoTeiv EI 1Lopevoı 00x Mloyuvovrau 010x_g0v tı noutiv. Ze. 0v. 8, 33. 
Mndevos ÖALYWOELTE undE KOTAYPOOVEITE 1WV NOOGTETOYWE- 
vo». Io. 3, 48. Weber meos $ 68, 31,2. j 
| 


A. 1. ’Evdoneishar hat den Ge., wenn es auf etwas Rückſicht, Be- 


}s 





dacht nehmen, den Xc., wenn es bedenfen, erwägen bedeutet. ’Evedo- 
MOdvro rag re &y Tate KAyaLS GOPOpAG rat od Yeod ypncayroc. ©. | 
De. 
A. 2. Auch die Verba des Erinnerns umd Vergeſſ ſens haben den _ 
Ac., meift der Sade (wie aud) eydon.e ishar) in jofern das Object als Inhalt 
der Vorftelfung zu denfen if. Ap' oiöv ze tdy odrov td adrd nenvYoder 
po. rat um etöevar; II. O8. 166, a. [08 öswor Eore Todg Görnodvrac 
Hepvnodat. An. 6, 80.] °Eav za RN Kympoveönc, uer E 
yoy rept oy — BovAedont. Io. 2, 35. — Od & Wympovet ac dro- ] 
Syeaetc. An.'6,12. Tas röyas tags nands EneAdhoyro, tag de um ra 
xüs eowloy. Ed. ni 264. | 


U. 3. Demnach haben die Activa —— doppelte Con⸗ 
ſtruction: eva zıvog und (gew.) zıvarı. My u’ &vaynymnaysg xanwy. Ed. "Alu. 
1045. "Avanynas Önöc todg av mporoyav xıvöbyone. Be. 0v.8,2,11. 4 
Bodkopoz oAtya Sxarepovg — ——— ——— gt 
’Ayaryxoiov drolapBovw pin p& Tüv yeyevnkevmv DUüG sronvmoat. Ay 9, 
4. Teyovös npäaypa önäac dronynow. An. 23, 104. | 

U. 4. Auch) bei diejen Berben erſcheinen Accufative wie rt, obÖEy, pinpoV, 
ori vgl. 8 46,5, 9. Ast xat yovaorxeiog zı Aperng nynounvat. ©. 2,45, 


f m , 


a ZT —— 


| 


J 









— 
— 


Kaps AmAosörwv Tovwy Spvmpövedov. Be. @v. 4, 3,2. Meier ri av 
| Wdpwrivwv roig Yeois rpaypitwy. Ia..19,,921; MoXkor "vonitonar rolg VYeodg 
ppovatßerv obötv ov avdpwrtvwv. IN. y6. 888, e. Opotws Ayaas 
roAtmg Eotiv. ds Av tod supLarög rt xarl ll odolag rmpovonrat. 9692 
ı Oböt nınpdv Aneimow tod darmovlon. De. ar. 4, 3, 15. DBgl. 3. Th. 6, 4, 2) 


(U. 5. MeXew findet fih auch zuweilen mit dem Nominativ. IloAXois To 
mAsoverreiy növoy Zweiev. Be. “EX. 2, 4, 10. en raoı mEkodotv. 


‚ ID. vo. 835.) 


A. 6. Wie near ſo hat auch ————— den Ge. 7 rokeı noAKORLG' Nom 
WereneANoe Toy xploewv r@y ner’ öpyng yevonivwy. Ic. 15, 19. 


12. Gleichfalls poſſeſſiv fteht der Ge. bei Begriffen die ein Be- 
rühren oder das Gegentheil bezeichnen in eigentlicher wie in un- 
eigentliher Bedeutung. So zunächſt bei Verben die ein Anfajjen, 
Anschließen, Anhalten bezeichnen, beſonders bei vielen Medien. 


H%ovs dixalov Yadog 0V wavsı Aöyos. Me. 214. IIvgos EoTU 


Fıyovra un eüdus x0lE0F01, Öuwg dE &ywye oVTE WVGOG oVTE £0@- 
Toc &xwv eivau ümrowan. Ze Kv. 5, 1, 16. JısxeisvVovro AvFa- 
TTEeoFnL TWv rg0ywarw». ©. 8, 97, 2.1... 10 ronTıxoV y&vog, 
ToDV av xar ah Fevay yıyvouvov II. vo. 682, 2. 


Ehaßero ing 4EL005 adrov. Ze. “E). 4, 1, 38. "Ewg Eon x01005, 


avrıLaßeode Toy mnooyuarwv. An. 5 '20. DIovnoa püoıs weyo-. 


Ans EEovoiog enıhkaßouevn Inmoolag ünegyulerau ovupooog. Al. 
3, 147... Nouwv &yE0F0ı navıa dei TOv OWypgova. ME. 380. Oi 
dya9ol roög xoxoðc — —— euFvunoregov. Ing ageräg 
AvdEbovrau. Ze. Kv. 2,2,27. (Are zn Avbag zov innov. Ze. 
in. 6, 9. Tovs Yhızou&vove ToV Gay saraond ToUÜ 0x8Aovs xov- 


cas 6 Xagwv Emi TO mog.Auelov T ayeı. Avugpavng 86. vgl. Dial. 
Sy. A. 3 u. 4.) 


U Sieher gehört auch rerpäodai vos; dagegen reıpäy yuvalxc, wie- 


wohl meıpäv auch mit dem Ge. örtliher Begriffe für netpaodar gebraucht wird. 


"Epyw Ererp@vro tod reiyonc. ®. 2, 81, 3. Odrws üuetvov un reret- 
päacyat vaköy. Ed. Bi. 20, 18. Ereipacay tod ywpton. ©. z 61, 3. 
Tas xalüg od rerp&v det. Be. ep. 11, 11. 


- 13. So ferner bei den entgegengejegten Begriffen der Sunde- 
rung und Entfernung, des Abhaltens, Löſens und Xoslaj- 
ſens, der Befreiung und des Entziehen®. <H vn006 ob noAv 
Öugyeu TUNG nrreigov. ©. 3, 51, 3. Höoa Emormun zwgılonevn 
agerng wavovgyio. II. Ma&. 246, e. "Ahyos yvvausıv @vögos 
eioysodau texvov. Alo. Xo. 920. — "Eysı Tovg noAsulovg ING Eig 
zo g00 Fer mgo0dov. Ze Kv. 7,1, 36. Tovrovg ung ayav —— 


.xelag Ensoynoerse An. 45, 88. EiAnvıxod moAEuouU ‚E0oyov oü 


— 02:3, 112,1: Erioror ing reıyloewmc. 38. °B. 6, 


[Ueber den c. 3. TH. 2, 76, 1. vgl. Dem. 21,12.) — He 
ee = dzouwr. Ev. —— 7. 20 odx üvins uwoiog. Ev. 
Mnd. 456. Tov vayxalwv yvavaoiwv mwedlevran IM. noJ. 
93T, Oi Tavgou ERTEIVONLEVOL Tov mev ueyo pgovalv xob AmELFElv 


fi Ögievros, ou oe voyveıv »al 2zoyalsoH#oı 0 STEgLOKOVTaL. 


58. Kv. 7, 5, 62. — Onosvg tüc ’Adnvoc deıvov mgocTaywaros 


Alevdtgwoer. "Io. 10:28 EL, Ki mwegıekoıto ng mounoews 


70 Te uElog xod 10V — 2* xol TO uErgov, Aoyou yiyvovroı TO TEQI- 


ae Genitid a 


AR » wumuovedstg ‚odötv &v Sxpiiv piko. Ed. àd. 50. Mora —— 
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 Asınöusvorv. 112. Io. 502. ’Avosißios wv AloAldwv nolswv 

Gnrätòo was rov Dagvaßalov. Ze “Ei. 4, 8, 33. — "Erdrde 

navıo Eoriv Ev ın Yuyn, Eneidov yvurwIn Tod owmaroc. IM. 

To. 524. (Ewıkooro ö Aoyos rar innewv. Ze @w.1, 10, 13. 

\ BR — 4 

Boviov KunoTNuoTWwv nv Wuynmv ws dwvornv xaFagevew. It 
46, 49, Ä / —J 


A. 1. Hieher gehören. viele mit Arno zuſammengeſetzte Verba— 
Ta padmpora ürarpener rodg veoug ν — pä ry. "Io. 12, 27. 
To Aroornvar yalenov pboews Tv Eyer rıc Act. ”Ap. op. 1457. ’And- 
ms Ötnatug odr Aroorarei Yeoc. Ato. ünoc. 273. ”Antyeı oradloug 
nakora 9 Iöhos ng Ernaprns terpomostouc. ©. 4, 3, 2. ”Avnp photos 
ehzher aioypay repoüy Areyechat. Er. olx. 1410, Autor’ abrov nav- ; 
zwy röy eyrxinparwv. Am. 86, 10. Oödelc munore Enoy eivar rupayytöog 
‚@vetro. Ze. “Iep. 7, 11. Aoölos Ay woßet roy "Arömy, 66 0’ AnalAdEesı 
»ox&v; Ed. Op. 1522, [Heindorf zu Bl. Hipp. 25.] Kartac duyne anul- 
Aarrerar 6 Ölamv dtdoöc. II. To. 477. [Ueber peſtotachot 3. Th. 2, 67, 1) 


U 2. Die Activa Arnrterv, Aopßdyety, Eysıv (Haben; halten), nedrevar 

erfordern (meiftens) den Ac. So auch äyıevar aufgeben und eneyew einftel- J 

len (hemmen). ’Apynv dedonevnw oöx Aveiney. ©. 1, 76, 2. Tv 

xatacraomy &mtoyov. ©. 5, 63,3. Ueber ärterıv mit dem Ge. Th.4, 100, 

3. Aytevar u. nedtevar ztvög zu 5, 82, 3. vgl. Daw. Misc. p. 236. De 

A. 3. Mande der hieher (R. 13 u. U. 1) gehörigen Berba werden aud 

mit @n6 verbunden. So dttyerv, Xopicety, sipyeww, Antyeı, Aulorocdor abfal- 

len, 3. B. (amd) Boorkewc. ’Eevvrepody mit einem perfünliden Dbject Hat 

gew. &ro mit dem Ge.; doch Tod novyapyov Her. 5, 46, zupayvwy 62, 1. vgl. 

3. Th. 7, 48, 6 €. a a En — 

A. 4. Zu den Verben R. 13 gehört wohl auch yeldccda. Tod 

GrokovWeiy Onor Ay rıs napanalyı petoeode. Be. “EX. 7, 1, 24. Horkot 
YpPNlaTwy dvvaneyor peldssdat Tplv Epäy Epaodevreg ODR Er übyayrat. | 
Be. 0n.1,2,22. Toy swuarwy Ayvstönsavreg Eormoay rpornara. Av.2,25. 
A. 5. Am eben dieje Berba R. 13 fließen jih ferner die des 

Hinderns, Weichens und Zurüdbleibens an. Ot Bernkor Erwivoy 

rov ’Aymotlaovy cs mapödon. De. ’Ay. 2, 2. apa nasıy Aydpwrors vo- 

picerot nal 6808 mapaywpinsaı Toy venrepoy T@,mpeoßorzpw nat Aoyay 

drel&an De. An. 2, 3, 16. Einov tod anporos pm Astneodar. ©. 4, 131, 

1. OL &y roig novapylars Ovres od Arokeinoyrar ray xarpay. ’Ic. 3, 19. 

U. 6. Berwandt find niht minder die Begriffe der Berjdie- 
denheit. Odx ZAarrov öLkormxev n ray Ekeodepwy KpyM Ts ray dodAwy 

7] ad To wöaeı Ekebdrepov Tod pbost dodAoo. ’Apl. nol. 7, 83,2. Hold öca- 

pepeıy od Det vonilsıy ündpwunov Aydpwron. ©. 1, 84, 4 Xpr npoceyev 

roy yody, Onwg doovnep ralc tınois Toy AAAwy MpPoExXELG, TOGODTOy xot Tais | 

üperais adr@y Stotoecc. Io. 2, 11. 

4.7. Aehnlich find aud die Begriffe des Abfegens und En- 

digens [pgl. Xe. Kyr. 7, 5, 62]; bei denen des Anfangens ift der Ge. mehr 

relativ. IR. 21] Ei aaraAdeıy neipdoeode todroy TS APyXTS, Emoohv. | 

aNımAors noAAov xal Ayadımv Eosode. Be. Ko. 8, 5, 24. Oi "Adınvator Toy 

Nixtav od nap&ivcavy rc apync. ©. 7, 16,1. "Eravoay Tipädſeoy TG ; 

orparmytac. Ee. “EX. 6, 2,18. DoAd peilov pe Ayadıov Epyacsı Auatacg 

 maboag my doymy N vöocon co cüna. [IM.] Ir. &, 372, a. Mayeade nd 

rnabesthe ng noydmptac. ”Ap. Av. 1160. Afyye av novmy Exı moyelv | 

Sovanevoc. Ic. 1, 14. Awo& tig ddbyvns xal yeyımdey. IM. Bot. 251. 3 

Ä Olde Ts dpynsyarüv släaoı. ”Ap. 0.383. Xoalerwrorov Aoyov Televräay. 

0. 33, 59, 3. ”Apyetv pmdevös pre Aöyoo pre Epyoo Götxon wirt delv. An. 

a 14, 41. ”Epyovrar ol moAtnior Apyxovres Aöixwy Xeıp@y. Be oix. 6, 1. 

| 

| 

\ 

; 
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Unpäode — deoic a noyrös Zpyov. Be — 1, 5, 18. Hora 
5 ie yonilera: toy mpeoßörepov Nyetoter Raytög Hol Epyov xal 


.\ — ir ar. 2, 3, 15. [Ueber apyns Th. 5, 100; &x rıvog Pitugt zu Eu. 


. Fi J Analog dem Ac. des Suhaltes vgl. 8 46, 6, 2. finden fi auch 
Ausdruce wie Raräpyeiy Aöyov Pl. Euthyd. 283, a, orapyschor yonoy Eu. Hek. 
| 684, Drüpyety ebepyeatay Aiſch 2, 26, — rorava Ken. öfter. Daneben 
MpOÖRGPyELV TO motely ed Dem. 20, 46 vgl. 3. TH. 2, 67, 4.] 
EHE "Apysodar. aro oder &* tivog heißt mit etwas oder Jemand den 
' Anfang maden, incipere ab —. Entipredend fagte man Gpysabar Eyreddey, 
Eyvheyos, mödev, (Ekkodev) rodev, Ödev ömodey (inde, unde). "Arno way öno- 
 Aoyoveymy by anayıwv üpkonar drökaxeı. Am. 8, 63. Ilödev xp ap&a- 
oFrat ‚uns &moloyias; rörepov Ex Tv —— Aöywv; ’Avd. 1,8. M- 
apoy Avmhey Apkopar Örönoxewv duäc. At. 1, 170. 
0.9. 10. Bei den Berben des Beraubens fieht (neben dem Ac. der Per- 
ſon beim Activ) das ſachliche Object, das auch eine Perſon ſein kann, im Ac. in 
fofern es bloß als Inhalt der Handlung (das Entziehen) dargeftellt wird; im ©e., 
in fofern e8 als dem perſönlichen Object (oder Subject beim Paſſiv) als eigen- 
thümlich zukommend gedacht wird (Anrecht, Auſpruch), welche Conſtruction 
daher bei sreplonety, arogzepeiv, otepeodar ihrer Bedeutung gemäß vorherrſchend 
ih Tv Heöy wodg stepavodg otsvAnxacıy. An. 24,182. To Auıco 
af Karnyoptas Eu.mdroy areotepmon. Av. 3, y, 2. Hoowv @reore- 
pnsts; odyt Dwrzac; 08 Hökac; ‚An. 8, 63. Ta otepöneva ng 
adröy Gperns KURDG TO adr@y Epyov epyaosrar. IA. noX. 353. Toy ano- 
‚srepodvra todg Öeorörag Eavrod xoldlsıc. Be. Ko. 3, 1, 11. PAR- 
‚Aov adroy Arocrep@y Gopo.keiac öettor. ©. 1, 40, 2 u. dort Ar. Bol. z. 
Th. 1, 70, 4. 6, 91, 6.] 
U. 11. Der Bedeutung des Wortes gemäß fagte man gewöhnlich &mporpei- 
Fat rıya tiʒ daneben aber auch tıvög zı [jelten rıva rıvoc. Todg 6as.o- 
Popodg ta Onke apnpnneda. Se. Ko. 7, 5, 79. Ot rleovexraor tüv AX- 
Avy &parpoövrar ypniara. Be. ar. 1, 5, 3... Ping ie Spypedm. 
Am. 20, 82.] 
14. Wie die Verba der Berührung haben den Ge. auch 070y4- 
leosaı zielen, &- und Eyixreiodau erreihen, Tuyyavaıy treffen 
Poet. xvoeiv], änagraneıy verfehlen; eben fo aud) in der uneigentlichen 
Bedeutung; und mit ihnen die finnverwandten die ein Streben, Er— 
langen oder das Gegentheil bezeichnen. dei Fvnrov övra Ing wv 
Fewv oToyaoacdaı dıavoiac. ’16.1,50. Ti ınc x0x{oıng das- 
uövwv Eplecaı, pıkonulac; Eö. Dot. 532. Aofsısv Gv vos m Ökı- 
yaoyia yıhayyla — Joyvg@s xg@Tous yhıyoue evn. Oeoy. ‚402. 29. 
Ois ualıota Ta Na00vTa agxel Arı0Ta rwv ahhorgiwv —— 
Ze ov. 4, 42. °H Znuorsun 156 — ——— Avriyeraı, Du. 
I8- Hetns Toug naıdeiac ayrımorvovm Evovc 1Wv Be 
elvan BUUNTOC. ’Io. 1, 2. Koroodoövres ıng Svr&oewg METOamMOL- 
oüyrau. 9. 1,:140, 2. Two» nasnuarwv mahaı enıdvui. BE. 
an. 2, 6, 30, Toö Cnv ondeis ws 0 vynodoxun E00. >20. ’Axo. 64. 
Hewöcı 100 Emaivov oöy jrrov kvıcı rWv yicewv 7 alloı TWVv 
0iTwvy xul norwv. =. oix. 13, 9, Anuoxgotovufen he Eelsvd4e- 
elas dıy 70000 Tovs &gyovras xolalzı. I. mo). 562. Ilgosnzeı 
roic Augyıoßnrovcıv GOETNG EÜFUG OMO yevaas diapegovrag zivau 
'twv @aA)wv. ’Io. 12, 120. 
Aıxoıörorov un Tovg avouolovs TwWv Guolwv tuyyanrsıv. Io. 
3,14, [El us xvoei yuvaıxög EoIAns evruyei xaxov Aoßwv. Ev. 
Koro. 2.] Ai dia zagısoplos Enıuiilsioı TWv xaAWwv TE xayadwv 
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Eoywv Eöıxveiodau oodow. Se 0n. 2, 1, 20. we % 2 
eionvn Tıs al molırela duvaıı &v Egunsodan, edvolag, dırmo-. 


VvnG, Zrıwshsloc. An. 20, 122. Toö aopakovg avreia- 
ßovro. ©. 3, 22, 5. 'EmsAdßovro zw glwv yahenir. 38. “E. 
6, 5, 52. Tas 5, INS TO0GNKOVONG mag’ EXAOTO TU roucutvun 
ee IN. vo. 775, e. —— tovg noldas ng Yıllas ıng 
TATQLANG xAngovonein, Jo. 1,2% Lobech 3. Phryn. p. 129.] 


Ivvn avdgös Auagravovo Amagravazı Blov. Ev. ’Avde. 
373. Dlavısg Amorvyyavovoı tov doxeiv eivar dixaon. ar co. 


267. To» dixalwv oVdevög Grugngeic. 38. E1.3,1,22, Iya- 


eig ing aAnFElag »zloomaı TIEQL & nx0Ta dei OHEAAEEFaL. IN. 


704. 451,a. To Ewevoda ung dAm$eiac xaxov. IIA. no4. 413, a. 


U. 1. Die dem toyyavevy treffen ühnlichen Begriffe Gmoveibe, Bakery 
berbinden die Proſaiker mit Präpoſitionen, wie &xoyricery eig Tode vadrec, Bakkerv 
ent Tov oxoröy, oder in fofern die Berleung zu bezeichnen ift, mit dem Xc., wie 
zogedetv Implov. [Exonoy Axoyrilerv Ant. 3, 7, 6. vgl. Th. 3, 111, 2.) 


A. 2. ’Ev- und ovvryyavev, napo- und mepreoyyöyey haben den 


Dativ; meift auch Emroyyaver, das jedoch an einigen Stellen aud) mit dem Ge. 
vorfommt, in jofern ein Iutereffe zu bezeichnen ift (maneiscor). Bol. 3. Th. 3, 


3, 4 u. Xe Di. 2,3. 12, 20 Exreiimopov: ‚svetoye Sch II. ‚Ipw. 334. 


on: verlumkaro, Gote xoL Epudpalveodar, Orore sdyrouyyavor Tols 


mpeoßvreporc. Ze. Ko. 1, 4, 4. Xokenov üvonapıyrws tt Momsayro PM 


ayvapovt »prrY mepıroyetv. Se. ar. 2, 8, 4. lloteiv co naparuyya- 


vov det adı@ öe. Be. In. 1,9. Tom —— ETLTDNEIV teye qoy 
Ösöyrwy edroytav olum elvar. Be. ar. 3, 9, 14. Tovarxöc ayadınc ent- 
tuyeiv od padtov. Alpı\oc 114. [E00 —— rpogeroyey. %o. M. 
1463. Zoyvervyov ranav ans) ’Arpetößy. Do. ®r. 320. Bol. a 


Sy. A. 5.) 
(A. 3. Selten und mehr dichteriſch wird toyyaveıy mit dem %e. verbunden, 
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z. B. ade Eur. PBhoin. 1666 vgl. Lex. Soph. u. d. W.; nit Häufig mit 


einem doppelten Ge. [Rr. zu Xen. An. 1,4, 15.] Ueber den Prädicativsgenitiv 
vgl. 8 57, 3, 1. 3. 5. Ot roBeoror Eav Ey tı Enıröywaot, mep dmlactav 
xoBedovory. Ze. “ER. 6, 3, 16. Täs pnerplag Eridontag Ey oAlyoıg Enı- 


red&y. IR. roX. 431. ’Eiayıora nv Aroreruynrare, misiore 08 Rurwp-. 


Ywrare. Be. "EX. 7, 1,5. — ’A&ıa dpov Soyyvapnns toyryaveıv ©. 
RN 15, 2 “ 

A. 4. Bei Aoayyavev (er- und zulofen) fteht oft der Ac., 3. B. eines 
Geſ ſchäftes, Amtes, Rechtshaudels. 0 daiy ö env Nperepav koipav ethn- 
Xas drapattntog. Av. 2, 73. Tods Artuovg oox 24 Apymv nee 6 
vonog Apyeıv ray nerlac. ”Arekıs 289. Xpn pmpdert Kayetv öiumy. IR. 
938, e. e 

U. 5. Bei den übrigen Berben des Streben ꝛc. findet ſich zuweilen ne— 
ben dem Ge. das ſubſtantivirte Neutrum eines Pronominaladjectivs im Ac. So 


auch apapravery cu⸗ Epyov ꝛc. begehen, ſündigen. 0 — A 
&pä; Tevesdar ara. IA. cv. 186. Auspbeipoveo „akıorer ot aperns, TI BETO-. 


rorodnevor ©. 2, 51, 3. Kalov ©o umdsv eig gikong anaprtavery. Tv. 
521. To ro& Toy rOAA’” Gmopraveıy more. Me, no. 724. (To 


Tapavöoumpd opıor rporepov Nuaprmro. ©. 7, 18, 4. vgl. zu 2, 65, 7.) 


U. 6. Dikeiv, das nicht wie epav den Begriff des Trachtens, Begeh- 


tens enthält, erfordert den Ac. wie auch roveiv, beide bloß Bezeihnungen des 
Gefühle. Ueber Ayanav und orepyerwv $ 48, 15, 8 





* — Der Genitiv bei Verben des Antbeiles und Genuſſes, des 
— Mangels und der Fülle. 


| 5 Wie. die Begriffe des Erlangens haben den Ge. auch die des 

Antheiles und Genuſſes (material). ‚Hoosixeı räs EHOTNUNng 
ustahayyavsır. II. no). 429, a. To avdgwnıvov vevos. werei- 
Anyev as avaoiac. II. vo. 721. Avdgwnov woxn Too Feiov 
j WErT£yei. Ze. an. A, 3,14. 'Ev Öıyagyia evnow 00 WEeTEoTı 8Q- 
nic. IM. nor. 550. Ar £gumvelug navIwv TWrv ayasav WETo-— 
didoue£v re ahhmkoıs dudoxovres xai xomWvoDwueV. ie: 40. 4;3,12. 
(Zwagarns apFörws ennoxsı twv Eovrod. Ze. an. 1,2, 60. Huiv 
tod Ollyov aglov yShwrog emudapıkeög. BE. Ku. 2,2: 19.) 
 Hüvıss xsx0ıvwvnjxarte tig pıkoooyov maviac. Ih. ov. 218. 
Sulinyonal y: ToddE 00 xayw movov. Ei. Mn. 946, "Odı- 
yagyia tum Ev zıvduvwv Tols oAloic usradidwon, Tov Ö wyeilluwr 
00 mAEOVEXTEL movor, aa xai Syurav apshouern &ei. 8.6.33 
2. Meiovexrei ö TUgavvos Twv sò poo GV GSy. Se Ro.. 1, 29; 
i "Avdgi, jrıovi twv dia roõũ OWwuarog hdovwv mapımay ovdsmıas ngog- 
mE aosınc. Ze an. 4,5, 11. 
EERHNT, Aöywv Snäg « Avolag siotia. Il. Dai. 227. Enımdev- 
uara £0F Öuiv yEdovra rwv ndovwr. ID. vo. 634, a. Eöwyov 
_ To ‚Aöyov. I. nor. 352, a. Oouc oix eiwäeE — ——— — 
vwv @Egzı uEv alysi 0’ aüyer evadeig lvyo. Ei. Ex. 375. Oi Ano- 
Aavovrac zwv o@v ayaduv züvoi oos ylyvovran. 8. 0ix.12,7. Tov 
angiwv 6004 £yayov "üggovss £yiyvovro. we aut, 20. (Ar- 
Ins ‘on — zriouae 7 2er, Otoyvis 962. Bgl. Her. 
— . . 

A. 1. Der Ac. fteht bei diejen Verben, bei nersot: und rposmxe: der No., 
wenn nit bloß ein Antheil, jondern das ganze Object zu denken ift, wo denn 
auch beide Caſus verbunden vorkommen. 3. Th. 1, 84, 3.] To TERM TOV 
MEpOoGg od nereiimpe av Ynypav. Ast. 1, 54. E wöhepng. peya KORDV 
‚doxei, Tobron rÄElortoy Epos oL töpa.vvor weregongry. Ze. Ip. 2, 7. 
- [Heindorf zu En Sopy..42.] — Nod avdpurwv yevos Bpayd rı periyen. 

IN. Te. 51, e. Atöas swpposdvng rAeiotoy neriyeı ©. 1, 84, 3. ’Ev 
Smnonpanig. peteortt räcı to toov. ©. 2, 37,1. (Avyileodaı — 5 zıol 
nereotev. IA. zor. 606.) — Kpza sdwyoö. Es. Ko. 1, 3,6. Eixög tod Btou 
zt aroAadoa:. ©. 2, 53, 3. Arokadonvot ri oL rokiror armıwov &ya- 
»ov. Es.rol. A.1,6, 1. © Ösorormg amoAadeı navro. ME.571. Ueber pera- 
&röovaı ı Ar. zu Xe "An. 4,5, 5. 

- [. 2. Eöwyeiv —S ſagt Plat. Rep. 404, Eonächer edodig Ken. 
Symp. 2,4. ”AroAadeıy Avayım ano ray ak Korpiwy sis ta olxeio. IM. 
z0k 606] 

A. 3. Ueberhaupt findet ſich bei Verben die, wenn dag ganze 
Object zu denfen ift, den Xc.- erfordern der Ge. (mit dem Artikel), in 
jofern eiu unbeftimmter Theil eines Ganzen zu denken ift (ei, zıvag, 
‚aber nicht uya im Sinaular). Oöxer: z@y Akkorpiwv Kr aAı — 
ray Eadrod. Av. 2, 56. "Apimar Toy atypakurwy. ’Ay. a: 
”Eioßs tod Bapßapınos stparod. Ze. @v. 1,5, 7. — vs — 6 
L30, 2. u. dort &r.) °H Eninkvoıs rapeile Tod pponpton. 8. 3,893. 
Eu »elwor, Toy Eavrwv xAcboyrar Be. Ko. 7, 4, 13. (iger 3. 
Well 3. p. 263. 37655. Heindorf 3. Plat. Soph. 40. vgl. 8 "47, 9, EUR: 
De auth. p. 47.) 

: (U. 4. Wenn ein einzelnes Individuum zu denken ift, muß dem Ge. eis, 
zig oder ein ühnlihes Wort beigefügt werden.) x 
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A. 5. Selten tritt ein Holger Ge. fir das . Subject ein. —— ”Avdpor 
xat Alyıyycav ray imoinoy. ©. 8, 69, 2. DBgl. Xen. Hell. 4, 2, 21 Sr. ae 
4, 3, U. 3, 5, 16 Dot. 3, Ser. 3, 102, 1. 6, 58, 2, dar. An. 3, 29, 4 und. 
Schneider zu Plat. Rep. 382, e.] 


(A. 6. Hieher gehört aud die Redensart areorevar und — eng 
— neben unv xegalny. Ting reyaing Rartcaye nepl Miloy recchy. 
Ap. ’Ay. 1180. Heticyto töy Kparivov — — Hepakng MdTäG. 
"Io. :18,,52, ‚Zoverpißn NS repaANg xarappveic. ’Ap. eip. 71. — Odöets 
Raredym nv nevaAmv Av. 3, 14. Zovrpeßöoneda tag — 


Aravtsc. Av. 3, 18.) 


16. Eben fo fteht der Ge. bei den (gegenſätzlichen) Begriffen des 
Dedürfens und des Mangels fo vie bei denen der Fülle (mas 
terial). Doovnosws dei moring mgög Todg nAslovc. 8. imo. 





7,4. Tois »ahois x0yadois rwv ardgWnwv ovdeEv denoeı mol 1 


:ö» roaumarmv. ’Io. 4, 78. o umdev adırav oddevög deitou 
vouov. "Avrıya. 265. Ta tov inavav \Aelnovre öAiyo- Eoıiv. ö 
3e "Io. 4, 8. Ageräs — Ava xa) ATNWOrTO x Em- 
ndevuare 020700. II. Mevi&. 246. Ok Togavvov Erna lvov ndiorov 
Gxg00WmaTos ovnore omavilsre. Ze. ‘leo. 1, 14. Oix iv amo- 
goi nagadsıynwarwv. IM. moi. 557. Dikmmos enuarwv ed- 
wog. An. 18, 235. Hnögovv moAhoig, vavoi Tng TOOpNS. 

8, 57, 1. "Eows nwüg GAkorguoımrog uEv xEvVoL, Olxsuornrog 
0 Anoon M. 50. 197. : Aet Tods ogFws moAtevowevovs oð Tag 
0ToaG Eu: nınaavaı rwv yoaumarwv, AAA &v Tais Yuyals Eye TO 
dixoov. Io. 7, 41. Mn niundoaoHe tWv meet TO 0Wuo #aAov- 
nivav Hdovin. IT. moi. 442, a. Seouyu&vog mhodToV zmv w- 
x ——— Ze. ov. 4, 66. Mvota» Evayrımuaray n won Ye 
wei Tuwr. ID. 04. 603. ‚ Ey£uuoe mv vovv EvAw». An. 21..168;> 
’Ev moh£ı & olxovusun a oſ To vu nAoVOL0L, oσ xgvoiov, 

AN’ od dei zov södaluove nAovıeiv, Lwns ayadis TE ‚ab Eu - 
poovog. II. nor. 521,a. Zivav Eleyev oddevoc nuüs oürw mE- 
vEoHaL WG Yoovor. — 98, 68. 


A. 1. Act es fehlt, bedarf wird nicht perſönlich gebraucht. In dem 
Verſe od normtiwy det rayvöry’ Epuvyveoparoy Eur. Bhoin. 470 ift ca Eyöra Uc.: 
eine poetiihe Conftructton. vgl. Porſon zu Eur. Or. 659.] 

AU. 2. Perfönlid gebraudt heißt dew ih ermangele und be- 
ſchränkt ſich auf die Verbindung mit dem Ge— numeriſcher Begriffe 
wie der Zahlen 8 24, 2, 9, mit moAAod, dAtyov, mpod, tocodron ich bin 
weit entfernt 2c. fand Tosodrov vgl. Buttm. zu Plat. Men. 71,a]. Od roi- 
Aod dEw yapıy Eyeaıv ro wonyöpp. Av. 24, 1. Tas, —— eins dnd @y 
rporoywy nartake uphetong ToandToD ÖEW xarappoyely bare nal iv &p' Mp@v 
worootodetsay rar®. "lo. 12, 26. 0: Anxedarnöyror rwy "EAANvwy EyEvoyro 
en ToLknoveo Evog Skovrm ern. Ay. .d, 20. 


U. 5. Eben fo aber fagte man auch rolAod, öAyoD, Kir pod der e8 
fehlt viel daß. HoAAod der ru parvopevo, Era rodrto, rat eivor. IM. 
Oe. 158, a. Iavrös dei to önoroy rw Öpotw plloy eivar. II. Av. 215. 


[M. 4. Demoſtheniſch iſt die Formel oode roAkod dei nicht einmal viel 
gefehlt, ſondern Alles, d. h. auch nicht im Entfernteſten, durch die meift 
eine vorhergehende Negation epanaleptiſch urgirt wird. Od 87 Koywy miorög 
eorıv, odös moAAod det. Am. 54, 40. Bol. Schäfer 3. Dem. 1 p. 520. 2 
p. 447. 3 p. 95 s.] 


[A. 5. Ungefähr in derfelben Bedeutung gebraucht ben ent⸗ 













et 
u — DZ 


* F * * * 3* * — 
ee At! 


FRZES ED | ae, 
EEE > in —— 


ee 





vn % 


6. 








egengeſetzten Ausdrud 088° ökkyov dei nit einmal wenig gefehlt, nicht 

einmal beinahe, 08° Syyöc. Ode Tobs ypövoug Taoy Zar’ Aötumpo. ölyap- 
Yias 7 ropawvon rnapekodor ul dpüy odÖ' öAtyon ye der. An. 19, 184. 
Schäfer 3. Dem. 3 p. 96. 2227] 

(U 6. Auch öAfyoo und yixpod allein heißen beinahe, wozu man ge- 
wöhnlich, vielleiht mit Unrecht, öetv ergänzt. [3. Th. 4, 124, 2.] °’Ey cois 

ökyapyonp.£vars mölsot ntwyodg Öpäs oAlyov Tayrag Todg Euros T@y Ap- 

‚xöyrwy. IN. zo. 552, e. Meixpoö Ye & partorg y’ Eder npüs Öpäg eineiv 

rapyiAdov. An. 19, 234.) 

U. 7. Den Ge. der Perſon Hat auch dsiodar bitten; in beiden Be- 
deutungen den Ac. der Sache nah $ 46, 5 u. U. 4. Vgl. Kr. zu Xe. An. 1 
3, 4. 2, 3, 29. Asmsonar dp@y perptav ölmewv. At. 3, 61. Taör Zouv' 
a &yo du@y ddonmı Ze. Ay. 7, 2, 34. Nöy epot yapıcar av Av dend@ 
sod. Ze. Ko. 5,5, 34. ’Edcovro Köpov allos alins npdbewc. Be. Ko. 
8, 3, 19. vgl. Her. 3, 157, 1. 5, 40. 817] 

(U. 8. Material findet fi der Ge. aud bei nedöcnechar und feiv [bei 

- dev aud der Da. u. Ac. dgl. Xobed zu So. At. 40 p. 951. Epedöodn 
tod vertapoc. IM. o. 203. °H an Pet para boypod döuroc. IM. 
Bat. 230.) x 
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VW. Der Genitiv des Preiſes, Maßes, Bezuges, der Beſchuldigung und 

— bei Compoſiten. 

17. Dem Ge. des Betrages bei Subſtantiven ($ 47, 8, 1) ent- 
fpricht der Ge. des Preijes bei den Verben des Werthes und der 
Schätzung, des Kaufes und Berfaufes u. ä. OL Paofagoı Oe- 

 uioroxAka ı@v ueyioıwv dwge@v n£iwoanv. Io. A, 154. Oxdev 

GvıowWregov voulLw ıWv Ev Avdgwmoıc eivaı Tod TWv l0Wv ToV re xu- 
x0v zoi 10v dyaFov a&ıovosaı. Ze. Kv. 2, 2, 17. ITgosinov 25 
znv v700v &caysıw Oltov, raSavres agyvoiov molloö. ©. 4, 26. 
3. Oi Aynvoioı Megızldo öllyov Favarov Eriunoav. IM. To. 
516,a. Tav novwv nwAovoıv Au navıa taya$° os Jeoi. ’Eni- 
yaguog Ir. 1, 101. Oix av anedounv moAkoö rag Einidac. IM. 
Daid. 98, a. Oi ayador oixovöuoı, Orav TO molkoo ASıov wı- 
x000 2&5 noiac9aı, Törz yaoı dev wreioda. Ze. an. 2, 10, 4. 

Ob Eorıv Zumogsvuoro, Avoıelioregn 7 000 avdowno GILwv W@- 
voövraı. Ze. "leo. 9, 11. Xonuorwv ovx üv Aaßoıs yevvaısına 
xaosınv. Ev. Meit. 13. AÄgvoa yarxsiwv (prof. yaAxwv) dıawei- 
Beosau voeis. I. ov. 218 e. 

[A. 1. Diefer Ge. findet fih auch bei yiyvesdar zu ſtehen fommen und 
eivar. Oi EEeipymopeyor @ypor moAA0d Apypplov yiyvovrar. Ze. oin.20, 23. 
Tp:üy öpaypay rovmpös Eorı. Am. 19, 200. vgl. A. 3, Antiphanes 64, 
Aleris 16, 19 u. Schäfer z. Dem. 2 p. 501.] 

[X. 2. Für das jeltene rood tınäcder” (Plat. Symp. 175, Dem. 19, 
159, Her. 3, 154], roricher (PL. Prot. 328) ift üblicher rept noAkod rorziothe:r 
(eig. über). ©. 8 68, 31, 5.] 

| A. 3. Nicht felten erſcheint diefer Ge. aud bei andern Berben. Co am 

hãufigſten wchod für Sold. [5. Th. 4, 124, 4. vgl. 5, 6, 2. Dein. 1, 111, 

Ze. Mem. 2, 8, 2. Selten per& piodod. 3. Ih. 7, 57, 9.] OL zöpawvor pt- 
sHod vöharag Zyovsıy, Warep Veptotac. Ze. Ep. 6, 10. Kixrpıisde unösvöos 
Gy rEpoonc Ta xorwya Ölnmto. Tüy “"EiiMvoy rposctar. Ay. 6, 10. Höcon 
&öcoxeı; Meyvıe pyov. IM. an. 20, a. OBoAod To npWroy piv Eveyesv 
MOL Tertäpwy yalray yEerd TadrO. P. 60. Iporerorar Hs rapuo- 
ring Yapırog ra tig nölewg TpArarte. An. 3, 22. 
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= a. 4. Auch die he Sası ſteht im @ Bei — ä. W., 


3. B. edvolag für MWohlwollen [Dem. 8, 25]. Odr äv Eu Soimv rov Seov. 54 
— Ap. ep. 848. Earaed todg — mbar abrav ae ge — 


R0.3, 1,37. — 
18. Maßbeſtimmend iſt der Ge. bei ben (omparativen) Ber. — 
ben der Superiorität und Inferiorität: comparativer Ge. * 
(vgl. 26), nicht zu verwechſeln mit dem R. 15 erwähnten. Weber den 
Da. S:48, 15,9. 0 üdıxog —— Tov Osxalov nAsovsxteiv xui 
ing Öızalas mg0Sswg, ös yE zavıav T)£ov Eysıv a&ıor. IM. oA. 


349. 0% zvoowo Ti; EÖYEOOVV7 Tng &inidog MELOVExToVoN — — 
bdıwrar. Ze. “Ieo. 1, 18. Mnd&v Ekarroö od aAnFovg unde 


uzıod Ta TWv mohsudn. 58. Kv. 6, 3, 17. Iwxgdeng Yuolag Fiwv 
wıxgoG obdev nyeico meovodaı TWv neyha Fvovrwv. BE. GI. er 


3, 3. Dnvoaviag ‚vor£gnoev & “Allagıov ToV Avooavdgov. Se 


Ei. 3,5, 25. Oi &v raic Önmorgarioug borsoilovoı rov — — 
Twv. Io. 3,19 4 


19. Hieran ſchließt fi der Ge. bei mehreren Berbeh die ein 
Uebertreffen, UÜeberwinden und Nachſtehen bezeichnen. Aorovn 


wgogNKEU xagregiu TWv idıwrav megusivaı, Se Ay. 5,2. HB 


dgsım — nAndovs megıyiyveran. 4624,91. ”Av$gwmoc Suv£oeı 
Ömzgäyeu av aAAwv. IM. Mei. 237, e. Oi 49 vaioı EUTEI- 
ofa nolv rav üAkwv mgosiyov regt T&_vavuad. Ze. EIG SA, 
Ei Tis TU ETEOOG ETEOOV EN N Ermıoımun n evipuya, dnodeıka- 


wevog Bgytiınog üv y&voıro. ©. 7, 64, 2. Didos ‚eVEQyETrav 0Bdenog 


Asineraı. — an. 2,41. Oddev de ye ym@v Aesıydivregs 


- daelsciy co. 58 quv. 7, 7, 31. Weber den Ao Fr. >. ‚Ser. 4,9, . e 


Ueber öreopeoav 3. Th. 1, 81, 1. Vereinzelt zoosyev, UneQEyEIw vo. 
zu Ke. An..o, 2,19.) 5 


2. 1. Dreifade Conſtruction haben nosaod o J „ TIVög 
und dno Tivoc. "Opotwg aloypov eivor vöpıle zOyv eyYpav vıröcdhat — 
Raxorortars roll ν DLÄWY meraodaı talg edepyeotarc. Io. 1, 26. X 
und” mdovic Nremdnvar und’ dmo xipöoug Erdpenvor. Av. 21, 19: an 
TOD ÖtxaLodv Eoriv- Nrracsdar xakdv. Prikwviöng °r.9, 14. [Mit und ohne öno 


Dem. 15,23.] Hodei @ un ypr, #Epdesı virwpevoc. Ato. ’Ay. 342, —— 


zu Eu. Med. 315 u. Her. 234. Nixäcdat cıvos auch in der Proſa Antiph. 5 
87, Soft. 1, 26.] 
Me. Theils zu dieſer theils zu der folgenden Claffe gehört: 


xparetv überlegen fein, zügeln, in feiner Gewalt haben. °H vöats 


ATAYyTWV TÜV Stdayniarwv xpatet. ME. wo. 218. TAooong paktorau 
TAVTOXOD TED RPATEtv. Me. 10. 80. Ioxdc — ‚Bir röv &AAwy xpa- 
zeiy Ödvarat, nakkog dE nal TH Pomc adriıc Gpyeıv MEpDNEV. "Io. 10, 
16. °O Mivws cs vöv Eiimverng Yolacomg: Ent mAelotoy Erpätmoev. 


1.4. 3 
4. 3. In Der Kern befiegen hat xparetv ben Ge. in fofern e8 bee 
zeihnet die Oberhand haben, den Ac., wie vır&v immer, mit Bezug auf die Be- 


wältigung eines factiſchen Widerlandes. Daher wohl xporeiv ray avöpav. und 
tods Avöpac, aber nur xuptov, TTS XWpug, ka; Vahdoong, Yopod, OpyNS 2c. 
Eis ror Ölnatog noptwy odx ydixoy “poret, zo vdeloy mV Stanv re ovAia- 
Bay. Ed. Iei.5. Todg nept Twy otxeiwy AudvopEvodg naydnevor ta nÄsiw 
xparoöney. ©. 2, 39, 2. 


a. 4. Daneben findet fih bei xporeiv der Ac. des Inhaltes. Top, Tü 
vöv Tpoxwpnoaven exparmoay. ©. 4, 18, 3. (Taorpös ye nücav Mviav 
#pareı. Xapyg Ir. 17, 3.) 






58 





sg an, eg Senitiv. 


0 20, Eben — ſteht der Ge. bei den: Verben bie ein Anführen 

5 Herrſchen bezeichnen. Doovnaus, uorn nyeitau roü oo9Wws 
mgarreı. I. Me. 97. Tv & avsownoıs dıdvoray ETAVTWV ; 
gugnooner jysmovsvovoan, lan. 61, 37.] Ociov ‚zo 2dEldvrwv 
aggEır. Ze. oix. 21,12. Dilos —— ——— coxe⸗ ya s7g05 
TE xai gıhonoolac xol Aayvslagxai vnvov xoi Aoylac. Bean. - 

2, 6, 1, "Egws, zuv Fewv Baoıkeveı. IA. ov. 195. Hoivxgaıns Za wov 
Ervgavveı ei Koußvoov. ©. 1, 113, 5. "Aidos aAAov deono- 

Ce» akıoi. Ti. sro. 579, a. Aoyn brkırar xai ITNEWV EOTOOR- s 

znyeı ©. 5, 61, 1. Anoptdun nkoimv Evavagyeı. An. 18, 77. 

O0: xaAol TE xoi ago: aigouvrau üvsv T0V0V za uErgLo an 7 

wöndor } n dıa moAuov navıwv zugLsvev. Be. am. 2, 6, 22. 


4.1. Auch bei dieſen Verben erſcheint der Ac. des Inhaltes. "Op — 

 moic. en YAW@ocav, odyt Tapya rayd”’ — Lo. ®r. 99. Aoxsi pt 

. t0dro Öpüs rpörov Nu&y orparnynaar De. Av. 7, 6, 40. Madtae tag = 7 ,: 
ROuTas Nyeito. Ay. 21, 174. 


rer. Der Dativ findet ſich bei — Verben in — nicht die Supre⸗ 
matie berückſichtigt, ſondern das Wirken für das (perjönliche) Object hervor⸗ | 
gehoben wird. Daher wird Nysiotar von einem Wegweiſer in der Regel mit - | 
dem Dativ verbunden (e8 müßte denn das Borangehen hervorzuheben fein); eben 
jo aud in der Bedeutung führen, leiten, wenn es ſo viel iſt als Mepoyo 
eivat rev. Von einem Archon konnte nur gejagt werben &pysı tois ’Admvalorc. 
RB. Th. 1, 93, 2.] Köisne oor obs yenövag mv Daoemy döov myeiohar. 
Be. Ko. 5, 4, 27. 0 ”Epwg taic akkuıg erıdontatc Bonep ÖopLpo- 
606 myesitar. IR. rzoX. 573, e. "Avöpnc EXPNY c0poVg re üryaode poAkors 
srepeadar yaotis (nal bare) myetrar moAeı xakkıora, shppwy xoL dixoroc 
@y Avnp. Ed. Aödror. 1. Apxuv ett yDy “Adınvato ts &yw. Kparivos 327. 
B. Th. 1, 9, 2] ne: 


> A. 3. Beide Caſus Hat mit ähnlichem Unterſchiede auch Ertorarety. Odx 

 OpFüg Av Exar roy yelpw av Beitrövwy Ertorareiv, IR. Ipw. 338- H 

boy T® owparı Ertoraret. IA. To. 465. Dal. 8:48, 15 5,8. Sole 202% 
5, 97. 12, 154. — 


A. 4. Auch der Präpoſition wegen haben den Ge. mooisrävas, 
npolstacdat, rpootareiv, mpoototederv. ”Avöpo. ayahöy N möiıs Akıor Eavrns 
rpoiorävat. IN. Aay. 197, e. “P&ov &orı tät rıväs Vepamedery m Oy 

Öpertpwy Ötratwv npoloraohar ‚An 24, 2. Upsre Toy neytorwv 
Rpaorarodvrı peyloung ‚ppovnsews herzgewv. IN. Aoy. 197. ee 
mV ‚rökıv NS Tpooratedstg napsye. Be. Tép. 11, 7. 








21. Eigentlid in materialer Weife Begätdinst 1 ber Ge. auf wel⸗ 
chen Gegenſtand bezogen ein Begriff zu denken iſt, überſetzbar durch in 
Bezug auf, wegen: Ge. der Relation; am häufigften bei Verben 

der Gefühle und ihrer. Aeußerungen. Tovs Ffkovras FE00TVrEVEIV 
Tag möAsıg 00x ayacau Tas svdgsias TE aui eüyegslac; ID. no). 
= 426, "Tovg TEQLPOPOVG vuäüg moiowvrag TG ar Tolm ns od FJav- 
malw, ns de aßvveoiac. ©. 6, 36,1. Svyyalgw Twv yeye- 
vnuevor. An. 15, 13. Tovrovg olixteiow TnG ayav 4ahemwng 
 »vooov. Be. 4, 37.. Tag zeyns 9 Ergn0«umv dıxaiws Av Öno Trar- 
...TWwv hen Feinv. ”4vd.:1, 67. Tv icovouıxoV ördon nolloi av Xal 
. zoAlai Inhwoeıav tod Piov. IM. nor. 561, e. Zoytas yFo- 
 vn0c0 nAovrov xuAov. ’Aydadwv. It 38, 23. Jixoiov 
| — vörWwv Adırznuarav malıora OoyilsoFaı Tois ualıcra dv- 
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vapısvog un Adızeiv. Av. 31,11. Od urnoızaugesı Bunker — 
zoig eis Emıorgarelag. BE DA Zuyyıyvdorsıv - 


toig yon rüs Enıdvultac. IM. Eö3ud. 306. [Vgl. 3. Th. 1, x, 1. 
‚ 2] 

Too uv yev&odau mgOEXKOVTO twv GAAwv Einorwg Av TG 2 rö⸗ 
av abrunooıo, Tod de xoAvs Kal MErgiwg »eyonodau y pics di- 
xaiws av ümavres zoV 1g0m0v zov Euov £naıv£oesov. ’Io, 15,.36. 


Aoxovol wou MavTE rodc VIOWIOVG ed daımovileıv Twv Be — 
wv 6 eos adroig aiuoc. IA. ov. 194. Tood’ av oödels Evdiaws 


u&uyparro wor. Aio. Ilgo. 63. 


A. Eben fo fteht ver Ge. bei Verben die ein Streiten um etwas 
bezeichnen. Pvipoloc ‚Mupıeßnrnsev ’Epeyvei uns mökewc. 18.12, 
193. Eiwdooıy av &y dv Euvrois ÖLaveyVüctv yon nor Oymp —S— 
dar Od rods räldac. Am. 40, 29. Benororing Adpro xpelas rLyvög 
yaverbdm. 1, .136:°4 Od Ayrınoroönetoa Baarket wii — 
Fe. 2323 Bal. 8 48, 9. [Ueber överötßerv tıvi ivog Er. 3. Th. 2 
3; udveodoL eıvos zu 1, 96, 1] 


22. Eine Art des relativen Ge. ift der Ge. der Beſchuldigung bi; 


(eriminis), der beſonders bei gerichtlichen Verben erſcheint. Tov aya- 
Fov oVdeva &AAov aitıare£ov 7 ıov Ieov. IA. oA. 379. ‚Heos- 


xahovumal 0: PAaßns. 40. op. 1407. Avooıov &orı TOV viov nor 
yovov emeSıtvau. II. Eögvg. 4, e. To zagıv amodoivaı maga- 
vouwv y9apn. An. 18, 119. JSıwıw wi xaxnyogias, in: 0 


Ö oo νον yevyw. Av. 11, 12. ’AvsAzudegov xal Alav 
pıAodızov zlvaı vouiLw xaxnyoglas Iıxaleod au. Av. 10, 2. 


Oi HE£oooı dixaloucıy oyagıoriac. Ze Kv. 1,2,7, Oi — — 
dWowv EexgiImoav. Av. 27, 3. Kor vouov — T000voIag 


Elovrs Tv noreon dnoaı. 5. on. 1, 2, 49. Pevdonuagrugıav 
aAWCEo Far ‚mgosdoxd. An., 39,18, ‘070001 »Aonig ı 7 dogwv 
ÖyAoıev, Tovrovs Kst xal adrodc zoll TovE EA TOVIWV Atlmovs zivat, 
And. 1, 74. Doldwv oi TTATEQEG nuov Mnoıom 0 Favarov KOTE- 
yvooav. Io. 4, 157. Tovs magovrog ng egamaıng TIuwgNn- 
WE“, em. 2, J— 00 ToV. maudos zov 
pov&o vnıoyvovuaı, Ze. Kv. 4, 6, 

Ä A. 1. Oovaroo bei Berben diefer Art ift der Genitiv bes Prei- 
ſes No. 17. Asyovay ol yÖpot, Eay tig AD Murc vol PM und %0- 


. YyArod, Rpogtın.dv odr@ deouoy. Am. 24, 103. Ot ”Eyopoı röy Iyoöptay dörni- 
Yov Yavoron. De. Ei. 5, 4, 24. 


(A. 2. Nelativer Art ift wohl auch der Ge. des Infinitivs, wenn er, 


auf einen ganzen Satz bezogen, eine Folge, meiſt eine beabſichtigte, bezeichnet: fo 


daß, damit. Mivwg To Amotındy —* Ex TG VaAdoong Tod Tüsg mpoc- 
6dovg nakkov Levar adro. ©. 1, 4. Dobree u. Arnold 3. Th. 2, 4? 


A. 3. Uebrigens entwidelt ſich der relative Ge. als ein nur etwas Yoderes 


Verhältniß aus der Grundbedeutung. Aud Tann mandes oben, . 8.1.1, 
Ermähnte allenfall8 ihm angeeignet werden. Eben jo Stellen ivie folgende. Ens- 
orore rw Krystinno tig deac. II. EdV0°. 274. Ins apyis rpoxontobor⸗ 
Enetvorc. 0. 4, 60, 2. Ei 7 yvücıs Tod Yyßcıg elvar mM petamimtot, puEvoL 
av et. IM. Kpar. 440, a. 


22. Diele mit einer den Ge. regierenden Präpoſiton zufammen- 


geſetzte Verba haben wegen diefer den Ge. So bejonders Kompofita 
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Ne 


a ano. (vgl. 13 A. 3) und 5 no6 und Önee. TO dasuovıov dno- 
Tgene us ToVUTov 6 0 nein woaTTeEIv, mgorgEmei 0’ more. IND. 


"an. 31, e. Oödevög yon mgdymaros vov ED TOVvoUvT anoyva- 
vol more. Me. 133. 0 Seöc NRLOTO zig Eovrov I OEaG Ex ßaiveı. 
* 0%. 380.. T& pahayyın Tov pooveiv e£iornow. Ze an.l, 


Aexis ov0 Exormvaı Eu Eoıw. ©. 2, 63, 1. EEneri- 
ee Tov eAntdwv. "Io. 8,6. — Xon ———— RavTog Tov 
Aöyov To mepvxog moooluov Exaoroıg. IIM. vo. 723. "Toyov n:lwoov 


Too Jıxatov mgoFeivan. 9,3333. Igoxrsırau ins Arn- 


xns 00n weyaha. Ze. an. 3, 5, 25. MolRoic N yAwrra mOOTQEYEL 
Tas dıavoiac. lo. 1, 41. HoArov ayadov vouiLe mgoxıwdu- 
VEdeıv EdEAeıv Tov Eos Avd.4,1.. Ta oWoovro TWv dd- 
cTwv xl Twv n0lorwv „mgoaLger£ov. An. 6,5. Tova Aarav- 
zwv xaAAıov mgorımav d tov adEelpov; 8. Ku. 8, 7, 16. "H%os 
ng0xglvev 1gnmaray yapodvra dei, Me. wo. 211. — Oi nol&- 
— 0—— 8.08. 8,1, 9. “Ynegsyayncav 
zov Aoyov. ©. 4,9, 3. Inzgooav Enoleı TWVv xaFEoTWrwv 
vowip Wv TouG Ovvovrag, SE. an 1; 29. Aynsi)aog 0Vx AvFE@- 


. zwv UmEgEpgoreı, ara Feois yagıw nda. Ze. Ay. 11, 2. Oörws 


vuwv ümegalyw. Ag. do. 466. Xon — Tov Aoyov. 


ID. Doid. 86, e. 


2er 1 an aufgeben, Örepopay und Örepppoyeiv mißadten, 
Grostpepesdat fih ‚abwenden, verſchmähen finden ſich — mit dem Ye. 
To xora nv mopedeotat Gamer vbrsoav. Be, Ei: r7, 08, 77% ID o.perng 
RAvrTo drepop@ory. IN. Kart. 120, e. (levoxev Eubpwroc zo pey depa- 
medoy Drepppovedv, tb de ui dreixoy Yonuäten. 0:9, 3949.90. Rr.:94.6,.68, 
— Bor: aroorpeder we, Gorep Gprı; Ze. Ko. 5, 5, 36. 


U. 2. Seltener finden fi mit andern Präpofitionen, wie mit &yrt, Zus 
jammengefette Berba mit dem bloßen Ge.; noch weniger die meiften derer die 


- mit Präpofitionen welhe mehrere Caſus regieren zufammengefegt find. Denn 


EntBotvery betreten hat deu Ge. mehr nad R. 12. ‚[Ueber. den Da. 3. Th. 7, 
70, 5.] Atxatov cs vöv Gnaprioc Ayrıyeivar nv Tore npodontov. ©. 8, 


56, 3. — Tods aa. av Öpwy TAG Xapas 0odbr Eiool.ev InıBatvery. 
yo. 778, e. 


A. 3. Im allgemeinen ift bei Compofiten diefer Art (23) die Wiederholung 
ihrer Präpoſition oder. einer. finnverwandten vorherrihend, zumal wenn die Prä- 
pofition des Compofitums in ihrer eigentlihen Bedeutung noch ſcharf hervortritt 
und nicht mit dem Verbum zu einem gemiſchten Begriffe verſchmolzen iſt, wie in 
Groyıyywarsıy, EEtstaadear, brepopäv u. a. Die Bemerkungen über das Einzelne 
IE den Wörterbüchern itberlaffen. (Ueber nporideosdur (mp6) zıvos 3. Th. 
3 1.) 


24. Bon den mit xare zufammengejeßten Berben haben den (meift 


perſönlichen) Ge. mehrere die ein feindfeliges Urtheil oder eine 
nachtheilige Aeußerung bezeichnen. Xeon mm xatagygoveiv Too 
ahndouc. "Io. 5, 79. Aewxgarng KaTeyvWxeı adrov n900Edw- 
 xevaı 7m nargida. Avx, 56. Kurodıxzalw Euavroö ung Eoydıng 
lung aEıos zlvaı. Ze. av. 6, 4, 15. Dvußovievw un Tovmwv dmo- 
\yngpıoau£tvovg vuwv aurwv araynylsacdaı. Av. 12, 9. 


Ovdeis avıröc avTov xarnyoonos nwmore.. An. 38, 26. M; mov 
x@arelmng moös vovs alkovc. IA. Or. 149, a. Ar EX Fa» KOTa- 
Yeodorrat wov. An. 21, 136. Tis ovx av zarayshaosızı vuov; 
ee 











ley zu Eu. Her. 418.) To reAeurHnoaı nayıwy 7 rnenpwpivn Ratenptvev. 
lo. 1, 43. Olpar nävros dpäs ratayyvaoscthaı noAANy &Avoray ralpa- 
viav r@v why Adınlav mAeoveltav elvar vondovewyv. Io. 8, 17. Oi ’Adm- 
vator Epnpy On FAavarov nareyvwoay ’AAxtBıeaödon. ©. 6, h 6 


’Evtiwy Eneisav dus Anpitwv Yavarov xarabmptsacthat Av. 25, 26. 


7 


T& röy rpaxovra Apapınpara Eunod xarnyopovv. Av. 25,5. Tav 


&hlwy naradbedös: rorodro npäype. IM. ERodod. 283, e. Kareppö- 


vncoav ray ’Admvatwuy Advvastay. ©. 8, 8, 3. (O edvoöyos rare- er 
‚ppövmoe rs Kapßöoon nwptac. IM. vo. 695.) [Ueber den Da. Lobed zu 


So. Xi. p. 352.] 


[A. 2. Selten fteht hier ftatt des Ac. nad R. 22 der Ge. ogl. R. 283. : 4 
Hopavonwy 9 napanpeoßetog NAuelkov adrod xarnyopeiv. Am. 21,5. 
Koarednptod®nsov Favarov N poyiic. IIM roX._ 558, e. Karanenpt- 24 


sYyar Yavarov Polyb. 4, 35. 31, 7.] 
[A. 3. Selten ift auch der Xc. der Berfon. Tö natappoveiv rodg Emı- 

OyTrag Ev r@v Epywy cy AAnT) Betinvoror. ©. 6, 34, 8 vgl. dort Kr. u. Ariſtot. 

Ahet. WU. 7,3. Add Tv tadre & ne narmyöpnmoav. ’Avö. 1,24. [xaxm- 


yapoday? wie wohl ad Men. 681.] Eipncar nodrov u naruyıpyaoneıy | 


— 


povov. Av. 1, 30.] 


IV. Der Genitiv bei verbalen Subftantiven, bei adjectivifchen Benriffen, 


Comparativen, Superlativen und Adverbien, 


25. Subftantive die mit Verben melde den Ge. regieren ſtamm— 
oder finnverwandt find haben den Ge. in gleiher Wie. + 
A. 1. Da aud wir in diefer Verbindung den. Ge. oder leicht fi darbie- 
tende PBräpofitionen gebrauden, jo werden folgende Beifpiele genügen. [R. 10 
A. 11.] Od napavonoönev Toy re Gel Ev ApyT Ovrwyv Axpoqaceı xal r@v 


yvonwy. ©. 2, 37, 3. lläv Coov peotov Eorıv Kynmovortag Tod Aeyoyrog. 


&Nko Ti Deiv nparreıv mAMv täcg möovac. IM. vo. 782, e. — [R. 11.] Ho 
Mynumyv maptyev Emvrod. Be. Av. 6, 3, 24. Ilayıes Gvdpwror Toörwv 
mAeloryv uyetoav Zyovoıv Gy Av Ev rais ovpopoig ed nanwarv. Is. 5, 37. 
Tüv ed deöpaonevwy drnönvmoev momoönede. ©. 3, 54, 1. (EBoölero 
dröpnymorv noriohar tod Yapoeiv. 9. 2, 88, 2 u. zu 4, 17,2) Anymv 
Aöyor mowöc: rüy dyrav xarav. Lo. Bo. 237. [vgl. Xe. Mem. 1, 2, 21.] 
Toy xypnstav &yer tiv’ Erınekerav xot Veog. Me. 366. AußE mpövorav 
tod npocmxovrog Btov. ME. no. 331. Tovewy Ausketor c® Ayadıö od 
rpogtmovarv. IM. noi. 443, a. Merapeiicsın Tod rernpaypevov yiyverar. 


IN. vo. 866, e. — [R. 12%] Eöyxov pn Aaßelv neipav ptiwy. Bun. 83, 


13. — |R. 13.] Herpwpevng oox dor Yymrots Evpnmopac Arorlkayı. 
Zo. ’Avt. 1338. — [eb. WU. 7.] Koxrav radio Eorae. UA. moi. 501, e. 
’Avaravots do roy naxrav impakta. Ir. 1, 10. — [R. 14] 0 Epws 
robrwy £Eorlv by Av Eydsıa nopf adıa. IA. oo. 200, e. Atba Eori Schar 


Gpd. ye Vepnod morod ? Yoypod; IA. zoA. 437. | 


\ 


[R. 15.]- Adıım pavtac roıvovioy Zyer ve. ”Adedıc 300. To eivar AIio 


ı &otı mehebıg odolag era Ypövov tod napövroc. IA. Hop. 151, a. Zor &pe- 
ans tis nerovoto; Am. 18, 128. ’Apern ayadın nev soAAmmep.a av Ev 
stpnyy rövwv, Beßata. de toy Ev noliuw odnnayxog Epywv, Aplorn de pL- 

tag noLyvwvöc. Be. ar. 2, 1, 32. Oöy vi av Appodıctwy Arolad- 
getG Tod rupavveiv rag Enı$opiag napeyovror. Be. Ep. 1, 26. "Eorxa 


srormmberdn mv av Aöywy Eortacty. IM. Tin. 27. — [R. 16] To » 


piv ro omua Ötaredsnivp nardg ypela 'or’ iatpod‘ ı@ ü& nv doxmy pi- 
Aov. ME. 583. Eöyero mpbs Todg Yeodg dröövar noprod tv Apdoviav, 
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= ge de &poptay. Es. ov.4, 56. “Inslöav vor npoorar@v Aropta. De. 
Ko. 7, 7, 31. Havewy Sort mAmopovn. ’Ap. ni. 189. 

- [R. 19. 20.] Meya@ tö chs Saildsong xp&roc. ©. 1, 143, 3. H 
"Artıny npös Tyv Kpymv crv tig Yaldoang sdpuüg eiyev. ’Io. 4, 108. Ast 
 cYy Nyekoviav av-dAwy röv Öyöp’ Eyew. Me. 473. Köopos mod uch 
‚owpposöyn datt xal mMdovW@v rıyvav xal Enwonüy eyrxpartera. II. vol. 430." 
 MAxpareia 1dovovxai Erıhonmv ini röv &oeßr) Biov öppavrar ai doyul. 
‚IN. vo. 886, a. Ta Berrttw üra tıvag Arras Ndoviv xal Aun@y od motodarv. 
IN. yo. 902, a. Karpös Ayöpacı werstos Epyov navrög tor Ertoräarnc. 
Lo. . 76. Soprapsueivev nuiv 7 npooracta tod nim%onc. ©. 6,89, 8. 

Ä [R. 21.] Heoming Exskeve nV oAdYDLpoLy un olrıL@v zal yhg mot- 
 eioder. ©. 1, 143, 5. At not tois noAttaıs Pöovoy Eumorodar TG SDVAa- 

kewc. Ze. nol. A. 15, 8. — |[R. 22.] Toornp Gy nenovdrev odx Eyar ya- 
 pty. Xapng Zr. 17, 3. — Tiyvarar iyrımnpara nat Bias xol Andre. 
Be. Ko. 1,2,6. Aei Aöyov nat Ötumv Öntyew t Gy nerpaypevov. An. 19, 
3. — [R. 22 %. 1.] 1oAAav dv rais nöolesı Fayaroo Impto mpöxerrar. 
0.3, 45, 1. Zwxparng my ratäyvwary Tod YHayaron rpmörora xal Av- 
 Öpwöcorara. Mveyney.” Ze. ar. 4,8,1. — [R. 23.] ”Aröyvora My tod arıo 
is 9) apareev. 03,85, 2. 

(U. 2. Auffallender aber leiht erflärlih find Fälle wie folgende. Tav 
Gppoörotwy Ev r® px roAAN etpmyn yiyveraz wat Eksofepto. IM. mol. 
329, a. To Yaveiv naxay perotov pippamov voniderer. Ed. “Hp. 595. 

 Hordaxıs To Arnoo Ayadov nuperod naxov Zarıv. Be. in. 3, 8, 7. Bol: 


847,7,6) 


26. Biele Adjective und Adverbia die mit Verben welde 
den Ge. regieren ſtamm- oder finnverwandt find, nehmen denjelben 
Caſus an. = er 5 


A. 1. ©; B. Er-, xwor-, Ön-, ovv-, Aynrooc. Aödywy xa- 
Aüy re rat Eleodepwy Inavüg Entxooı yeyövaoıy. II. or. 499. T'ovaixor 
del warnaooy elvar tod &vöpöc. IId. M&v. 71. “Untxroov det elvar ray 
- yovemy. IM. zoX. 465. Maxaptor oi Euynxooı T@v Ex Tod cWppovoövrog 
.grönarog tovuy Aöywy. IA. vo. 711. Edyns dwmolas odx &vnroog Yeöc. 
SEN oe. 146... _ - : : 
92. Kor- und önmxoog finden fi) (letzteres bei Attifern felten) mit dem 
- Dativ im jofern nicht ſowohl Abhängigkeit ald Hingebung, wie Enmxoos, wenn 
ein Willfahren zu bezeihnen ift. Kr. z. Ser. 1, 141, 1’u. Pflugf zu En. 
Her. 287.] Ty roisı xarnroo: Eyevovero. IM. nor. 499. "Aravıa co 
 nkodretv Ed’ dnmaoo. ’Ap. ni.146. ’Enmxoot eisı Yovedc: mpög TeRve. 
Yeot. II. vo. 139. 3 | 
MU. 3. So haben ferner den Ge. [wynuwv,] Auvnuwv, Emmeing und 
aueing [11], Emornnwv (eig. zu U. 9 gehörig), Zurerpog und üreıpog [12 U]; 
ermpokos und Ööbgepwg [14], yEroyog, Loöp.oıpog, üporpos, ünimpoc, dyevaros 
R. 15.] Aehnlich ift Erwvouos zıvos nah Jemand genannt. °H Enıdopia 
TIS Upwplas Apympova tüv xıyöövwy xodtern adrov. ’Ayr. 2,7. Ert- 
 peleis ontrp@yv slow ol Yeol ody Mrrov 9) Toy peyede ÖLapepövrwv. 
IX. vo. 900. Oi ävdpwror oreproxöpevor tig Emidoniag on Apektotepor 
yiyvovrar Toy npoctascouevwy. Be. Ko. 7,5, 63. (08 tptBwy Ny innt- 
ang. ’Ap. ve. 1429.) — Toy weikavra Hpdüs Prtopndv Eosadaur Ötkarov dei 
 elvar mol Ertornpova cüvörxatwy. IA. To. 508. (Arep Ertornpovec, 
.  odre mal oopot (eisty). IA. Os. 145, e. vgl. $46, 4,5.) Oi ’Admyaior Fa- 
 Adooms Eprerporaror Mcav. ©. 1, 80, 2. O0 Ypappdarwv &rerpog od 
Biene: Blenwy. ME. no. 438. Ast todg nardetag Opeyopivoug nMdevog Arnel- 
pw £yeıy. Io. 1, 52. — Odx EnnBokor yeyövare ns raiklseng BÄnc. 
IN. vo. 666. Ppotye Öoxodotv oi AypoüL.ctwy ÖDgepwres Aöbvaror eivar 
dbaydnvar. Be. on. 12, 13. — Zootas 6 xora Aöyov Lay neroyoc. IR. 
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vo. 689, e. °O vönog xekeder Amavrag obs Yvmslong Taomotpong ray 
rorpwwv, ’Ioat. 6, 25. Dos Av Yebs ein 6 ye av aakav ro Ayaday 
&worpoc; IA. oo. 202. ’EBovimdm Tods &deipröodg Ari poos mormon 
av Eodrod. ’Icai. 1, 20. ’Eievteptag ao pıltas Alıdodg Topavvenm 
pbars Ast Aysdoroc. IM. rnoA. 576, a. — Toy my yapav Enwyupoy Ead- 
"Tod xari\ımey. Urpaß. 8, 383. » N 3 

U 4. Analog den Berben R. 13 haben den Ge. yopvös, brAöc, 

Hodro.pos, (Ayvös), Epmp.os, Oppavöc, Ekeddrepoc. H boyn yopvn Tod ouna- 

zog rapa MModrwva Anepyerar. IA. Kpar. 403. ’Apdunman bean av 
 mpagewy com. IA. noArtınog 258. H doyn ratap& Era nüyrwy av 

rept Tb oGpa Rar&y nal Emrdoneöy. UA. Kpar. 403, e. (Ayvas uv & 

nal yeipag atmorog wepeıc. Ed. In. 816.) To &perns Epyuw 080’ allo 

rang Eyetv odöty npogmmer. Be. Ko. 7, 5, 84. Avgwyns m "Eikas rordrwyv 
Avöp@v Oppavn yevonsvn. Av. 2, 60. "Epywy novmpwy yelp! ERevdepav 

© 000... 88. ME. po. 148. Atbodcg 6 deılög Eieddepoc. IM. vo. 699. ; 

z A 5. Zu den Begriffen R. 13 gehört auch pecoc, ja felbft Srapopos (und 

dtapepovrwc), &Ahoc, Akkotos und Erepos. “Evdg xal nANVodg ro dAtyov mE- 

ooy. II. roArxög 303, a. Ertormpm ertornums dtaopopoc. IM. ©. 61. 

Dt röpavyor ınäcde Stapepoyrwug ray al\wy avdparwy. Ze Ten. 7,4 4— 

Hotmow rpagewg xal Epyaolas Akro Evönıde. II. Xop. 163. Horpov 

Eortv Erornpun n pen N &AAotov entormung; II. Mev. 87. "Erepov oo 

nd rod-Ayadrod. IM. To. 500, e. Ueber Evavztos $ 48, 13,4 

3 U 6. Den A. 4 erwähnten verwandt find die der R. 16 ent- 

fprehenden Adjective neotöc, n\Ewg, nimpns; mAodorog, AmAmoros; xevög, 

eydeng, Entdeng, Eidırng, mevag. Meoroy nanav nepoxe wopriov yoyn. ME. 

wo. 334. Ei umdev av nador owlev Öbvaro, ANIms av nAEwg &p’ Av olög 

€ ein imioryang pn vevöc eivau; IM. nor. 486. OeGy ko ninpn 

rovrea. II. vo. 899. IWAovosıwrepog eis tb Yipas Avapaynası ppoynoswc. | 

IM. roArrxog 261. To Eeridopmerov yponpiarwy pbce Arimeroraroy, 

IN. roX. 442, a. Tod owppoveiv Evoeng av 67 0 rüg Avdpwroc. IN. vo.. 

734. 0 röpavvos nAelorwy Erntöscotartog xal mewig 9 Almdela wpat- 

„ verar. I. xoX. 579, e. ’Eppndn a Tore ing Arpıßetag Eidıry. IR. nol. 
504. Fict ypmpartwv rnevmres, Evdey mdyeyer” Amöokkoror. Ed. . 87. 


4.7. Wie bei den Berben R. 17, fo fteht aud) bei einigen Xd-> 
jectiven der Ge. des Werthes. Ot Yrköooyor Öoxodcorv eiyvar roig Ey Tod 
undevög tintot, roic © aEıoı tod mavyröc. IX. oop. 216, e. Ao&y ev 
ypnpata xuntd, Oö&a de. ypnmpirov odr aymren. Io. 2, 31. atnaroc nm 
ipern ovta. At. 3, 160. 

U 8. Den Berben R. 20 entſprechend fieht der. ©e. bei den Ad— 
jectiven die eine Gewalt bezeihnen. Hröyn rnayıwyv Earl nopta. At. 
2, 131. Lwrpdmg tov Tdovav nooav Eyanpartiotarog Tv. Be. ar. 1, 2, 
14. Ting oixelas yvauns adronpdrwp eint. 0.4, 64,1. Ta poydmpa 
avdpurıe TaoWy av erıyonL@v Axparyı kouv. Be. Ko. 5, 1, 14 Eoav- 
tod Wv Axparwp Ally Entysipsi üpyewv. IA. zoA. 579. 

A. 9. Häufig erfheint aud der relative Ge. R. 21 bei Adjecti- 
ven, zur Bezeihnung des Gegenftandes in Rüdfiht auf den ihr Begriff zu 

’ faffen if. So aud bei denen auf — ıxöc. ”Eor: nor Yoyarmp yanov Mom 
&peota. Be. Ko. 4, 6, 9. "Exastos ns Apyns ng Apxev Dreddrovog Tv. 
Am. 18,117. Oi Aoxsdaruövior ody Ömotsketig Eyovıess wOpoD rodg Eumlayodg 
fyodvro. ©. 1,19. BeröwXot ypnpharwy elotv, yılavalarat dt aAAo- 
tptwy. IM. noA. 548. — To nöp Eninovpoy uev döyovg, Entrnodpoy Ö& 
onoronc. Be. an. 4,3,7. Topköv est Tod nEikovrog Aydomroc. MAoor. 
Lori. 12. [vgl. Xe. Symp. 4, 12.] Böosı Zar’ ”Epwg ToB vouderodyrog xwoöy. 
ME. 60. Tods &Amdwvods tivag Akysıc; todg Hs AAmdelag pikodeanovac. 
IN. roX. 475. Ast pılopadr, ot Aravrov elvon. Be. Ko. 1, 6, 38. Pepwv 
öbtpnadng yeyove uns Adıntac olöyv dor. IM. roi. 409. Zöndbmpös oot 
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Ale 
eæipe modrond Tod vönov. IM. roX. 380. °H Yenpyia Ertsrnnovas eddds Eud- 
Hg more. Be. olx. 19, 17. (RERpetioc oböevös RR Yv. IR. Tin. 20.) 
0 OB mävıss Önonadeig Aönng re nal Mdoving elow. II. nor. 464. Köpos 
7y rp&og xol auyyvanwv ray Avydpwrivwoy Anopınpnarwy. Ze Ko. 6, 
1, 37. — (Eproöwv Alimkoıs y xal ayad av Losohe. Ze. Ko. 8, 
5, 24.) 05 yövov tod eivor, AlAü vol Tod ed eivar odvepya alımkoıs ro 
IrkD Raul To abdev Early. ’Apk. oin.3. O Anparns raxodpyos niv av üi- 
Awv, Eunrod db rolA® xaxoppyörepoc. Be. im. 1,5, 3. 
Hapasxevaotıröy Toy eig Töv nökenov Tov orparmyov eivor pm xot 
TopLoTLröV TW@y Enırmöetwy rolis orpomwrarc. Be. an. 8, 1,6. Tod Ert- 
wekelodta: Gy npochnzer (erg. Entnekeiodet) oter nt KwÄAurırWrepoy üxrpa- 
olag eivar; Ze. On. 4, 5, 7. ’Admvotors od opdöpe. peler, Üy rıya Ösıvov ol- 
“wyrar eivar, um pevror SLönorakıroy cs adrod soptac. II. Eddög. 3. 
vgl. 8 41, 10, 10. = 
A. 10. So findet fid ferner der Ge. beſonders bei Adjectiven 
die mit dem fteretijhen « zufammengejfeßt find. N£og re nv nal ra.- 
 x&y aradınc. “Hp. 5, 19, 1. °0 "Epws pıldöwpog eduevelag, Aöwpog., 
Sbspevetoc. IM. oo. 197. H xaria Tod nayıuy MNöLoToD Arodou.urog, 
‚Eroivo EudTNc, Avnxaog Eort, ral Tod nayrwy Nölston Yeonartos AdEarog' 
odöLy ap wrote Eaurig Epyov noloy redearor. Be. im. 2, 1, 31. Adt- 
Grovrot, Öre roywy Ayduvacror. IM. zoX. 619. Oi Iotoves anders Tod 
xatarodery rıvög etotv. Am. 1,23. Ast Artparov narly NI@Yy yiov Ovra 
yeyovzvar. IX. zoX. 409. Xon tads roArtevon£vong dAryapyırnag Atimodc Tod 
spuBodAedery dniv adrois noreiodor. Am. 15, 33. [. Th. 3, 58, 4.) Tav 
TpL.papyL@v oddels Eor’ Areinc. Am. 20, 27. [ogl. Her. 1, 192, 3.] 
A. 11. Einem folhen Aodjectiv wird auch der Ge. eines flamm- (oder 
ſiun⸗) verwandten Subjtantivs beigefügt, in der Kegel jedoh nur wenn ein Ad— 
jectiv zu demjelben Hinzutritt, da der Ausdrud fonft tautologiih wäre. O um 
meiönevVog Artınos Toy rardeiwy Eorw tınöv. IM. vo. 810. Kexpod 
Grmars MV Appevoy natöwy. ’Io. 12, 126. 
A. 12. Auch der Ge. der Schuld erfheint bei Adjectiven. Hor- 
Adv r& ypnpar’ atıı! avdpwrors narav. Ed. Zr. 98, 16. Odösic Evoyög dort 
SerAtoc. Av. 14, 5. Povov xul tüv dervorarwy My drödtraog. Ay. 
54, 25. ch 
= A. 13. Bei atrros (wie auch bei Atos) erfcheinen die Ac. tt, rl, odösy, pm- 
dey vgl. 8 46, 4,4. Atrcıöy rı xal vonog yovalnac Ayvdpav pn Biönerv &vav- 
tioy. Ed. “Er. 974. Araßoim nioos Avanıarısı npög Toy odöty atrıov. Kie- 
aydng Zr. 42, 2. zu &e. An. 6, 4, 8. [Ansotarouy *ödopos 0döLV Ale. 
"Ata. Xo. ABA): 2 


27. Maßbeſtimmend ift der Ge. bei Comparativen, wäh— 
rend die Synonyme Ausdrudsmeife mit 7 als mehr parallelifirt. vgl. 
Ke. Oik. 2,8. (Kosittov oıwnav orıv 7) Aaksiv uarıv. ME. uo. 290.) 
 N£oıg 70 o1yüv xosirrov &ou toü Aakeciv. ME. uo. 387. HTolav 
‚XonuaTwv xgsirrwv 6 apa Tod aAndovs Errawoc. Io. 1, 37. 
Onowv Gnovrwv ayoıwr&om yvvn. Me£. uo. 248. Hovneia Fär- 
Tov Favarov rofyeı. IM. on. 39, a. To Wevöig Dvaıdog oö meQaı- 
TEOw ıns Gxong Ayızveiioı. Al. 2, 149. "Ioyvoe ro weüdos tig 
GhnFetas uirkov. Asiv. 1, 53. 

- U]1. Der Ge. faun beim Comparativ für 7% mit jedem Cajus, 
ja fogar für 9 mit einer Präpofition eintreten. “Hyod av Arovonscwy roAAd 
roA\oy elvar ypmnarwy xpeitew ’Io. 1, 16. Dolaxıs gopwrepong 
reyntas Gvöpas elcopw tuy n\ovotwy. Ed. Au. 12. Ast &kevdtpong elvar do- 
Asttay Yavaroo parroy revoßmnevone. IM. nor. 387. — ’Adııwrepov dorı 
un dytoös swuaros um Ödyeei boyy Eovoreiv. ID. To. 479. °EBodAovro 
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metdoyı nopaoneoy cs nera Adymros miedoar. ©. 6, 1. ”EEeory iv 
naAAov Erepwv. ©.1,85, 2. Ting 25 adptov obötv m\&oy por God yereomy 
nue£pac. Zo. OK. 568. 3. Th. 1, 85, 2.] — (0 od Ölnnrog, näv Apeivovog 
norpog Zmvos nepban, dogyevng elvar doxet. Ed. At. 4, Bgl. Zeitſchr. f. Alt. 
7 Sahrg. 148 u. dagegen Ullrich Beitr. z. Krit. des Th. 2 ©.14.] PB orpa- 
enyia dei BAenerv eis nv dumerplov märkoy cs Aperhnc. ’Apl.nor.5, 7,15. 
Dal Re 3. Ser. 1, 183,1.) - Bene 

4.2. Dft bedeutet diefer Ge. fo viel als 7 mit dem Ro. und 
eottv oder mit 7 Gore und einem dem Ge. ffammperwandten In— 
finitiv. °H Kaxta Enenoidurıoro Tö nv ypüna Worte Aevxoripay xal Epv- 
Ypötepay Tod Oyrog Ödoxeiv palverdar, To OL oyTna More Öorelv Ophore- 
pav Hs PYboewg elvar. Be. üm. 2, 1, 22. Edayöpas naradeeotepay ıyvy 
608avy ns EArntöog EAaßev. ’Is. 2, 7. Pülınnos Omßolous reparrepw tod. 
Horpod xol Tod dnerepon sun p&poyrog loybpodg nmreoxedaoey. At. 3, 80. 

— Kopsirttoy Aw Aöyoo to dog is yovarmöoc. Be. im. 3, 11, 1. — 
"Anadtorepoy ty vonwy rc dmepodiag marevönedha Kal owppoviotepoy 
7 Sore adray Aymmovoretv. ©. 1, 84, 3 u. dort Kr. Oi mpoyovor xpeitew 
"my Ent tolg Epyors Öökny av phovodyvray xarkkınoy Am. 2 A 

U. 3. Wie netllwv rıvög, mavrös u. ü. jagte man aud) oböevog, umdevog —— 
petlov u. ä., Was wir uns fir die Ueberfegung auflöfen in od neilwy zıvoc 
(&ov), wie aud) 3. B. odösvög Evdeng. To neilov zıvög Eorı melbov, nal oon av 
wi ebporev weilov 6 mmöevög neiloy Eorıv. IA. Xap. 168. Odoevös nı- 
Toy copds ray romray Edperiöng. At. 1, 151. °H ray npayparwy oloydyn 


(U. 5. Bermöge einer bei Bergleihungen überhaupt üblichen Verkürzung 
($ 48, 13, 9) findet fi) beim Comparativ aud) der Ge., wenn nur das ibm 
gleichfalls beizulegende Subject des Comparativg berüdfihtigt wird: napotunas 
enıxtvöovoripa Erkpwy für Tyg Ertpwv (maporxoewc). Erıxtvöovore- 
pay Erepwy zyv mapoinmory rüyde Eyoneyv: ©. 4, 92, 4. Ta ’Admvoiwy em 
mAEoy du@v nerätvoren. O. 1, 71, 3. Kr. 3. Dion. p. 9=. a 
U. 6. Der Comparativ (mit feinem Nomen) fann ein ſachlicher, der Ge. 
"ein perſönlicher Begriff und diefer kann dann fo viel fein als N mit dem er- 
forderlichen Caſus und- vem in der angemefjenen Form wiederholt zu denfenden 
Berbum. IItoct vavuot ray ’Adnvalwv mapfoav. ©. 8, 52, 1. Meytorov 
roy Ayadüy ümavrss zivar vonibonev vo nAEoy Eyeıy av aAAwy,. Io. 12, 
244. IlAstwy ypovog dy dei m’ Apkoxerv tols nrw @y Eydraüe. Lo. ’Ayr. 74. 
(A. 7. Wenn der Comparativ den Artikel hat, jo kann der Ge. jowohl 
nad diefem als (weniger nachdrucksvoll) nah jenem eintreten. Heidob rois 
od oopwr£po:g. Ed. Ex. 399. 0 vodv Eywy Emidopot mod Gy Ger eivar 
rep& T® adrod Beirtove IM. Poid. 62. Tadro morauede nero Toy 
rpeoßorepwv nu@y. IM. Ipw. 314. ’Ey «ö Tod owparog Tıuntwrepw, 
7) VoyY, Tod voompora Eye. IM. To. 512. Ueber ven Gebraud der Pro- 
nomina vgl. Arndt De pron. 2 p. 20. 86.) 


(U. 8. Wenn der Ge. ein demonftratives oder relativeg Pronomen ift, fo 3 
kann nod 9 mit einem SIufinitio eperegetifch angefügt werden. Obx Eon: roßöe 
rast raNktov Yepac 7 Torcpbg EodA0d nayadod mepurevar. Ed. Hp. 297. 
Tis & atoytwv ein radımg dö&a A doxelv xpmare mept mielovog morsiodu 
7 zods wiAovg; IM. Kpte. 44.) 4 
4. 9. As Comparative ftehen mit dem Ge. auch (dedrepog und) Dorepos 
einem nachſtehend, 7 nporepata der Tag vorher und 7 dorspata der Tag 


odbdentäc Eiarıwv Implals] tois swwpoatw. Am. 1, 27. (Avxopnons Yevocs 
oböevög &vdeng Tv. Be. “EX. 7, 1, 28. — a: E 
U. 4. Denn der Ge. ein fragendes oder relativeg Pronomen if, jo müffen 

wir uns, wie beim Lateinifchen, umſchreibender Wendungen bedienen. Toör’ &o- 
Brnka Eiarrov rivog myeisde; An. 22, 78. (24, 186.) Ting Aperng Epme- 
dar Öbvaodıs, NE odöty ara sem vorspov odöt Beßatörepöv £orıv. "Io. 1, 5. 3 
3 
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nachher. (Topawis töy Yemy devrepn vontderar. Ed. Apx. 30. “Innö- 
U vunog Tv yeveı oddevög Darepog tüv moArtav. "Io. 16, 31. [3. Th. 2, 91,4] 
| - Aoxedarnöyor cy dorepata ng nayms &ptxoveo. II. Meved. 240. (5. Th. 
ee 3,75, 3] 3 Si 
A. 10. Den comparativen Ge. haben auch die Adjective auf — mAdatog 
und — orög (erftere auch 1); eben fo neprrrög und neptrredetv, °Exr veröwitas 
£ xortẽdeto pioog ÖLmAaoroy α obotac. Me. 599. Toırkactovn trpın\a- 
oroy Apıdum Almdods Tdovig Aykormne zöpavvos. II. nor. 587. Mopro- 
 mAdsta Yuay ray Eye m mäca mölc. Be. oin. 8, 22. ToAAkoorov 
p£pos MV za ypnpata By dpeis npogeöoxäte. Av. 19, 39. "A av elöo ne- 
 perr& Oyra TWv ol Aprodvrmy, todrors tüg Eyöslag mv pllwmv EEuxodpar. 
E.. Ko. 8, 2, 22. Täpxoövra Ey vol meptossedovra hs dbanavıc. Be. 


R od. 4, 34. > 


ET Der partitive Ge. erjheint bei adjectivifhen (aud 
nicht fubftantivirten) Begriffen, indem ſie fein Genus annehmen. 


41. Denn der adjectiviihe Begriff ein Poſitiv (oder Comparativ) eines 
night numerijden oder quantitativen Adjectivs oder ein Particip ift, fo 
erfordert er, wie auch der Ge., gewöhnlid den Artikel. Bon numerijden Be— 

griffen merfe man bejonder8 ot Mpioes av die Hälfte der. Vgl. A. 9. 
Aloypov rods roidas pm unsicher Tods onovöaLong rwy Yoveoyv. "Io. 1, 
11. At oılörınor TÜy pbocewy @ Eralvn napokövovrar. Ze. or. 13, 9. 
‚Act toy Aöywy Tods naraloug xol av npd&ewv TAG pmMÖEV mpög Tov 
Btov pepodcag Ayaıpeiv EE anacay zwy ütarpıBay. Io. 15, 269. — Oi rpo- 

 Exyovres Toy roLmray yükoro Ent tais rakonj.evars Yympars Eomobönony. 

Io. 2, 44. Oddeva Acımdev 5oov Ötapepovor av Aöywy ot Asyöpevor TÜv 
avayıyyworon£vwy. ’Io. 5, 25. 

Zope mOvoy TÖy xıynarwy Adavaroyv. Io. 1, 19. Iorior av 
aVFPWrWy Ot& Tüs Ünpaatac, obx EuEvovar »tols Aoytopoic. Ic. 15, 221. 
OXtya z@y erırmöetoy eiyoyv. Av. 31, 18. — Odöels Ayvdpwurwyv yeoei 

- x Avorrelody. ’Icoi. 3, 66. — ’Hötnnvro ot Süo ray BacıkEwy. Am. 23, 
180. Tois nprostars tov ve@y Ryidoy Emölaouoy. ©. 8, 35, 2. (At 
- And TOy Övvorwrarwy MpLGELML Yapırsg miov 7) ÖAov TO rapü. Tod LöLwron 
np. Odvayrar. Ze. “lep. 8, 4.) 
MM. 2. Bon Pronominen fönnen den partitiven Ge. annehmen 
die demonftrativen und relativen, wie aud das pronominale 6 nev 
und 6 ö vgl. 8 50, 1, 6; ferner tis und tig (mebft odösts, umdets), Eveor, 
roNA0L; MöTepoc, Omötepog, Molog, Omoloc, Tooog, OmöcOg, Eratepog, (odÖETEROG, HN- 
Öetepog,) Eraoros; eben jo wie die Sardinalzahlen X. 1. _Bei 6 iv und 6 de, 
ös umd öarıs fteht der Ge. meift entweder unmittelbar vor oder nit unmittel- 
bar nad diejen Wörtern. [Kr. zu Xe. Au. 1,7,13.] Tüv rokıreiav adrar 
_ mkelotoy ypövoy Ötamzyovary aittves Ay apıora ro nANFog Yepanedwory. ’Io. 2, 
16. 3. Th 1, 71,1.] Todg torodroug ray von.wy Örmptetponarwv. Am. 24, 
215. — Oi Töpavvor odg ray noAtr@y Öedtaor, yakernaz Ev adrods Cüvrag - 
Op@st, yalerag 8 Amoxreivonary. Ze. Tép. 6, 15. Tov köınnnarwv od 
"Paröroy edpeiv D unnw royyaveı yeyevnuevov. ’Io. 11, 45. — "Osrcıg dt dym- 
. z&v Yavaroy Oppwöst Alay, püpog nepune‘ cH röyy pelsı ade. Ir. 118, 12. 
 Alnaroy rınav av vewv 5001 Ayador. IIA. noA. 468. Tewoin xakoöpev Toy 
 L»wy 6000 xol& xal neydaho rot Dpeina dyra npaeo Lori mpög Todg Av- 
 dpwroug. Ze. oix. 15, 4. Onoia tüy Ywptwy Hlworna &öoxer elvor Eve- 
rturpo.ooy. De. av. 5, 2, 3. 
Toy pu&y yırvaoaıw du.@v, tov d' od Yıyvaonw. IM. Oe. 193. Toy do- 
 &6y tag Ey dei nepl nokkod roreiodet, tag ö& um. IR. Kptr. 46, e. Tis 
av HEOY coL Töyvö’ Üptorov Avöp’ töeiv don; Lo. OK. 1100. Herm. zu ©. 
A. 977.) "Ey res: Toy yevov 1 novia Eyyevonevn Amakkaymv ebpero. 
@Datöp. 244, e. ’Ev Eviaıs tov nölewv oda ZEssu av noAtr@v odöevt 
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Bavavarrag teyvag Epyalschar. Be. on. 4, 3. On Eorıy oböky ray dv av 
Ypwrotg tooy. Ed. Ir. 43, 12. Ilortpw vöv yphoovear ray Aöymy; Ay 
5, 36. Toörtwy ömorepov Boöker moter. II. To. 462. Oi ’Adnvalor mokküc 
nölets &0' Erartpas ray Nreipwy Exrıoov. ’Io. 12, 44. Kıyöoveder Yuav 
‚odÖETEPOG OBöLV nakdy xäyadov elöyor. II. an. 21. Ai yeipes & dtavood- 
peda Eraorw Nu@v dmovpyodaty. ’Avr. 4, 8, 4, 

4. 3. Im Ge. fteht das Ganze, wenn der Theil, mit dem Theil- 
begriffe in gleihem Caſus, wenn das Ganze als Hauptjadhe Herbortritt. 
gl. $ 50, 1, 6 u. Kr. zu Xen. An. 5, 6, 30.) Toö reprBöilon Bpay:a 
elorrmer nal otxlar al mev moAAal nentwaeony, OAtymr Ö& repinoovy. ©. 1, 
89, 3. Pepetov ro 68% ) n&v Eis pandpwy vincong, 1 Ö& eis taprapov. IM. 
To. 524, a. — ’Apeleiodhar Öoxodvres orparıarar oi uev Ayahor old 
KDpoTepor Yiyvoyrar, ot Ö& movmpot noAd Ößptotörepor. Be. Ko. 5, 5, 41. — 
Ta Ey rois noAdworg rÄsovertnpara eöpor is Ay ca rmAelora nal meyı- 
sta 00y Anden yeyevneva. Be. “Ir. 5, 11. Abo drooy&osıs mV uiv 
eBodketo Ayanpakor, mV dt adrog Amododvar. ©. 2, 9, 1. Bol. 8 57,8. 
lu. Reg. 3. Th. u. Appofition.] 

4. 4. Der Ge. ift nit, wie im Deutſchen, ftatthaft wo ein numerifcher 
Begriff als Prüdicat eintritt. Or pey padAoı roAAoL xal Oböevög afıor, vi 
62 orodöuio: öktlyor xol maveog Ator. IA. Ed960. 307, a. Ec rtüs vads, 
ot &ppoöpony 860, zartpoyov. ©. 4, 113,2. Kr. Reg. z. Th. u. Numeralia.] 

A. 5. Häufiger als beim Poſitiv fteht der partitine Ge. bei 
Superlativen, die (wenn fie fein eigenes Nomen haben) im Genus fih nah 
dem Ge. rihten. Asopnüv naAALsTog Ds Ay abrov xaL ra Euybodueva MA- 
Kor Ey nor. IM. Te. 31, e. To vırav adrov adrdy nas&v vıray npwem 
re not Gptorm. II. vo. 626, e. ’Aperh peyıotoy av &v Avdpwnors Ra 
Aav. Ed. Anoo. &0.6. "9 Zorı tb yauslv Eoyartov od Övgroyeiy. ’Avr- 
ways 279. Pphy Epyov Earl npompeiodur Toy Aoywy N Todgs Nölorong, 
aa rodg HYeiltpnwrarode. "Io. 8, 39. 

4. 6. Gewöhnlich fteht der Superlativ im Genus des Ge. auch dann 
wenn ein Subject von verjhiedenem Genus da ıfl. Iayıoy xunnarwy rpa- 
ttorov Ay eim otlos ooprg xor üyadöc. Ze. in. 2, 4, 1. PAvdpwrnos nay- 
zwy Omptmy Heostöcortaroc. ’Ayr. Porſon zu En. Phoi. 1730.] / 

(U. 7. Beide Begriffe fünnen verfhiedenartig fein, der Ge. ein per- 
jönliger, der Superlativ (mit feinem Nomen) ein fahlider und umgekehrt. 0% 
’Adyvaior ödyayıv eiyov neyltoenv ay EAANvwov. ©. 4, 60, 1. Köpos 
Örnveyxe T@ nkelora Aydpanwy Öwpelodar. Ze. Ko. 8, 2, 7. (Kaiktas 
sana Abrompsntortaroy löeiv hg nAAswg elyey. Be. od. 8, 40. Loyto 
raAnror&rıy ze va naketorm av "EAAMvwv ey Kot te xat Aoxedotnoy. 
nal sowroraL nAeloror Yg &xel etow. UN. Ilpw. 342, a.) 


U. 8. Auch bei Superlativen von Adverbien findet fi) der partitine Ge., 
jelbft im Singular. Udavrwv t@y dery@v 6 YoBos naktsra xaranimrreer 
täs boyac. De. Ko. 3, 1, 25. Ilpsörxos ray oopLor@y nalktara ra Oyvo-. 
parte Oper. ID. Aay. 197. °H vaös &pıora por Enke mavrog Tod orpa- 
tor&don. Av. 21, 6. 


4. 9. Selbft wenn der partitive Ge. ein Singular ift, fünnen der Po— 
ſitid und GSuperlativ fi) ihm im Genus und Numerus affimiliren, wenn nicht 
bloß, wie durd) das Neutrum, die Maffe, jondern ftoffartige Gleichheit zu be- 
zeichnen ift: 9 Aptorım ng yiis der befte Boden des Landes. Ein Sprad- 
gebrauch, der jedoch beim Poſitiv felten ift, am häufigften bei (6) noAöc. [Bgl. 
Reg. 3. Th. u. noAös u. Ywooc.] MoAAN Eoraı cs 6608 Gorwvog. Be. Ko. 
6, 2, 26. Tino istag mv noAANv Amilaßov. ©. 8, 3, 2. Ileunere voö 
TemoLmpEVoD otron rdy Npesoy. Be. Kv.4,5,1. (vgl. A. 1E) Tax’ a 
SwYppoyeotepor ps Toy Aoınöv Tod ypödvov evarvro. Am. 15, 16. — 
Mextora Hs yns mn apiorm Ast räg peraßoläs av olmmröpwy eiyev. ©. 1, 





Das er — NEE — — 
Ko DR FT “ * 
——— “ 


a ne * 


N 
1* 










——— 
id X 


Genitiv 





er 
” ER —* * 
— 






F 


2 2. #H varklorn xal wey ton ray Evupwvı@y nero Ömarörar’ äv 
orto copta. II. vo. 689, — Ts Inntas neyrloen tö bmo .novmporepon 


&pysodar. IR. nor. 347. Opdoraın ns sxebewg nera TOy intotanevwv. 
IM. Koar. 391. Tnv nerisenv ns edAmnßelag nopeoxevaopevor Ay eley, 
2 Over: RoAüg menatdeopivor stev. IR. nor. 416. 
| (A. 10. Ungenau jagte man novos av Amy und verband auch Super: 
laative mit partitiven Ge. die den Begriff. des Vorzeitigen enthalten, in ſofern doch 
das Subject des ovos, wie das des Superlative, durd die Beziehung auf den 
Ge. defjen Sphäre wenigfiens jehr nahe gerücdt wird: növos av AAllwy fo v. a. 
' allein unter allen im Gegenjage zu den übrigen [Schäfer z. Dem. 3 p. 
154]; rolsnos Afroloywraros t@y rpoysysynpevoy der denfwürdigfte der 
feither geführten Kriege mit den früher geführten zufammengeftellt. Kr. 3. 
Th. 1, 1, 1.] "Ounpoo rad” Eraormy nevrasınpiöa av Havadmvarwv uövov 
av Ah\wy zormeov badbwöoöyror ta Enm.. Avx. 102, Teporpereotarog 
doreis Elvar T@y npoyeyeynnevoy. Ze. oo. 8, 40. ’Admyator Apymv ch 
on Heytormy ray npiv EAAnvwy ral av vöy xexımvear. ©. 7, 66, 2. 


A. 11. Bei jubftantivirten Adjectiven und PBronomingladjectiven fteht der 
partitive Ge. (auch im Singular), in der Kegel mit dem Xrtifel, wenn er ein 
Subftantiv oder eine Subftantivirung ift. "O0 swopwy nu@v Yeo plkoc" Önoros 
yap. IR. vo. 716. Zwpaoıv Erornörepor 0i mdronpyoi Tüv Aydpurwy fi} 
Xpnpası zolepeiv. ©. 141, 4: — Tos don Zvıoı are imyvoov. Be. “EX. 
1, 7,12. — OdÖd2y eönerts av neraiwy.!Ili. zoi. 365. "Evo. Ernotoy Ey 
et Erirmedeiv tay rept yy nökıy. IM. nor. 433, a. Ti ray pe xu- 
Aöy Oyrwy pelötm worepyaod:v aloypbv 7 xardv &orıy; Io. 15, 291. Tav 

 Admvalwy Grep Eorparsue nadapov EEnidey zal Anpyiwy To Kpärtoroy. 
8.5,8,2. — Aaußavwy zb ypoolov au narabovkodrar zb Beirtıotov Eud- 
Tod ® noydmporarw. II. nor. 589, e. Acapıbanog Eüoxet moAvoLyörartov 

" röy core eivor. 8. 1,138,6. "Iraltag rar Zixeiiog to nAsicrovllelo- 
zoyvnaror Wxtoav. ©. 1, 12, 3. — ’Apyn ruavrög Zpyoo neytorov. IM. 
rok. 377. 

(U. 12. In ravıwy narıore iſt ravıwy das Neutrum und der Ausdrud 
findet jih daher auh auf Feminina bezogen. "Hy adrüv 7 Sravora rag nökeıs 
Ekevdrepody zal mayrwy nakLcın nv ”Avravöpov. ©. 4, 52, 2.) 

A. 13. Bon GSuperlativen gebildete Verba haben gleihfals den Ge. OL 
"Adnvalor &y zoic moleuoıg Toy nad" Euvrods Avdhpurwy Nploreucay. Be. 
an. 3, 5, 10. Edayöpus 2y rois &ydar TOv MiırkLur@y Erpartiorsvoey. 
To. 9, 23. 0 ’Adımyalor Erpwrevoay ray "EiiNvov. ’Io. 7, 6. 

A. 14. Ueber den poſſeſſiven Ge. bei Subftantivirungen R. 10. 


29. Zahlreich find die Adverbia welche den Ge. regieren, na— 
mentlih viele welche die Art der Stellung zu einem Object bezeichnen, 
auch im nicht finnlicher Bedeutung. Die localen finden fich zumeilen 
von ihren Ge. getrennt. Xweois |usv] 0ix000’ ügerei av ndovw@r. 
Ko. av. 317. [zu Xe. An. 1, 8, 23. vol. 3, 4, 35.] 


-  U1. So yera&d (wie. ucoos 26 A. 5), Evröos und-Extög, etow (Esw) und 
EEw, ywpic; sdUd, Eyyds, nAnolov, rpösw und ropßw; auch in Berbindung mit 
Verben der Bewegung. Bal. S 66, 3, 6. Ueber nöpsw $ 47, 10, 4, Evayıtov 
‚8 48, 13, 4; vereinzelt evanıov Aid. 3, 43. "Er tr nerafd soRtag xol 
‚&nadtac. II. oo. 202, a. Etosw tod Epönurog NAtov. Ze. “Ep. 2, 10. 
DYoyos Zw Yelov yopod Ioraraı. IM. Poid. 247, a. ’Eywpouyv EEw Tod 
retyouc. ©. 3, 22, 5. Ilneıoo pn elvar 009 arhpa Önep un Evrac öta- 
votac £Eysıc. Io}. Ir. 1, 23. Oöouıs moranös öptler wrv Osonpurtda ot 
Kestptyny, @v Evroc T ünpa Aveyeı ro KXermiptov. ©. 1, 46, 3. (Os Gy ie- 
posvA@y Anpdn Ertog Toy Spwv rg YWpas youvos rBindntwo. II. vo. 
854.) — O drmalws av Bloy dLeAdWy Aut bolwg Eis HoRapWy vnoodg Amıdy 
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otnel Ev naoy edönrnovig Erntöc wanav. IM. To. 523, a. — Oddev yupis 


‚röy dAtywv nal ouınp@v mod M.meyäko. IA. vo. 902, e. "Opn, növon 
zor Xwpts obösy edroyet. Lo. ’HA. 945. EdHd ng DaomArdog rov nkoöv 






eroreiro. ©. 8, 88: ’Eyyds Ayudod napantpone nal xamoy. ME, 400. To 


pey detoy apärttoroy, To 0° Eyydrarw tod Helovn Eyydrara Tod Rpari- 
stov. Be. Ar. 1, 6, 10. To ömaornpiov nAmolov My od Öeopwrmpton 


IN. Batö. 59. Oi rotanoi npoow av nyy&y ümopot slow. Be. y. 3, 2,22. 


Ioppw ron tod AAmYoög 7- puma &orv. IM. nor. 598. 


A. 2. Ferner gehören hieher (Eu)rpoodrev, (£&)Omıodev, are vgl. Kr. — 


Arr. 1, 13, 1], (&nodev, Gvwdev,) Apporspwudey, Erartepwdey, Evdrev nal Eudey; 
nepay, (nart)äayrınepas und Avumepoy, Ratavrerpd; nepa und rımv. [Ueber nt- 
piz Sr. 3. x. Au. 7, 8,12] Hopmyysikev ropeivor np6odev Tod orparo- 


reöon. Be. “EI. 4, 1, 22. Ting Aperng Eurnpochey oi Yeor löpwre &de- 
coy. IA. Ipw. 340. "Ortotev Tod orparoredon Emoprölony. Ze. Ko. 3, 


83,25. [Korörıv Eopıng Nropev. II. To. 547, a] (To ywplov 71V äno- 


Yey tod telyodc. At. 1, 99. Asopedery röy innov dvwhey xepo.AY car 


Be. inn. 5, 4) Apyorepwdey cc 5808 Zormoav. Be. “EX. 5, 2, 6.] ”Hv 


Aöyog xaptepag mol Enatepwiev ndrod yapaöpı. ©.7, 78, 3. Lriyor Eom- 


n200y Evdev nal Evdev erg Hdod. De. Ko. 8, 3, 9. Tobrovg Hpracav ne- 
pay Tod noranod Es ro Aopaltc. ©. 6, 101, 5. Zaxvvdog y vNoog neicor 


ayrınspag”Hitöoc. ©. 2, 66. Xepoovvmoög Eon naravrınepag Aßödon. 


Be. @v. 6, 1,.9. ”Eoyoy Es ta naravııxpd Kodnpwy ig Aanwvmnc. ©. 


7, 26, 2.. Mn yoßeiode nöpa Tod nerptov. Ay. 14, 85. ’Eieddepos obs 


ort nv Aröc. Alto. Ilpo. 50. "Anavd” 6 Armös yAoxka nAmMv abrod motel. 


’Ayrıpayns 291. BEER 
A. 3. . Weber den Ge. bei fubftantivirten Bronominen und Adverbien S 47, 


10, 1 ff; bei äkıs u. Adyv 8 62, 1,3 u. 2,4, dlya, Acdpg und wpbga 866, 


31:52. 


02 


8 48. Batin, 


1. Localer und temporaler Dativ 


1. Der Dativ in meitefter Bedeutung bezeichnet daß einem Be- 


griffe etwas beigelegt, zugewiejen werde. 


A. 1. Hiemit in Verbindung fteht die urſprüngliche locale Bedeutung. ©. 3 


8 46, 1, 2. Noch zu bemerken ift röxdw neben dem jeltneren Ev xöxAw im 
Kreife, rings herum. [3 Th. 3, 18, 3. vgl. Lex. Plat.] ’Exel.eve xöxio 
Tod STpatonsdon »pontedetv. Ze. Ko. 4, 5, 5. ’Eunenpäct tüg ointog tüg 


ey nöxnio tig Ayopäc. ©. 3, 74, 2. Tappov Üpurre nöxRio mept mv 


rökty. Be. "EX. 5,2, 9. | 
[R. 2. Bereinzelt findet fi Exew anlegen, anlanden mit dem. Da. 


eines Drtsnamens für eis oder vora mit dem Ac. bei Thuf. 3, 29,1. 33. 7,1. 


vgl. Her. 1, 1482] - 


2. Bei Zeitangaben fteht der bloße Da., wenn fie bloß 


da8 Datum einer DBegebenheit bezeichnen; Ev mit dem Da., wenn 


fie als Zeitraum zu betrachten find in deſſen Währung, Berlauf 


etwas gehört. 


4. 1. So fteht der Da. (datirend) in der Kegel ohne &y, went 


der Tag eines Monats anzugeben ift; eben fo 1Y nporepaia, 7Y dore- 
ala, cY; mporspa, npWTy, devrepa 2c. (MMEPA) u. G.; cH movasimvw Ar. Ad. 84, 
evy rat ven Wo. 1197. Bol. 8 47, 2, 4. Ziemlich vegelmäßig fteht auch von 
Feftnamen der Da. ohne &v, immer bei Ar. (ähnlich parywöois rarvoic); aber 
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nur dv (c9) Eopry. vgl. Her. 2, 42, 3. Tà äpyauötepa Arovöata cH Öwdexarcy 
roreiror Ev umvi "Aydeomprüye. ©. 2, 15, 3. “Iepöv öpos xaretimpe Piiınmog 
’EiaonBort@vos umvös Ext pdtvovroc. At. 2, 90. Oeopopoptorg vmored- 
 onev. ’Ap. op. 1519. XY:S adröv dtevoyov tolg Enıvırtorc. IA. oo. 174, 2. 
“42. Gewöhnlich ohne & flehen auch umvi, Ze, dveauıo mit einer 
Drdinalzahl oder einem Particip verbunden. Ok Danıoı EEeroAtoprn- 
Imsav evaro umvi ©. 1,117,3. OL &v IYayy tTeraprıw Erer Eoveßnoov. 
©. 1, 103, 1. Meist vEog &vavrög ner& Veptväg tponäs T@ Ertövre umvi 
yiyvesdar. IN. vo. 767. [Beifpiele von Ev 5. Th. 1, 87, 4] 
- A. 3. Don öde, odrog, Exstvos, 6 adrög begleitet ift der Da. ſowohl mit 
als ohne Ev ftattHaft. Alfo neben Hose, Tadıy, &xetvy cY Nuepa, auch &v hd, 
| gaben, Exelvy TH nuspe u. ä., wien pepqa neben Ev 7 mpepa. In der Res 
gel jedod findet fich nur dv rodrw oder &xelvn cD Xpovw, <w xarp@ (auch 
wenn das Subftantiv nad Ey eintritt), Ev T@ mpötepov oder rpöcdev ypövw, wie 
‚gewöhnlich auch Ev Tde, Todrw T@, T@ Aadr@ umyi, Vepet, yeıuave, Eret, Eviadıo. 
Dagegen findet fid) dotepw ypovw neben &v (tw) dorepw ypovw. [3. Th. 8, 27, 
2.) Nie fehlt &v bei Subftantivirungen, wie Ev dorepw, &v T® mapovt, 
Ey TODTW, Ey TO Törs, Ev 7@ ropayprpo u. a. "Ev rayri dei xarpi@ ro Öt- 
.  xatoy Eninpareiv amavrayod. Me. 172. Ueber Ev np£pa erh 3. Th. 4, 76, 8. . 
| U. 4. Neben pı& nuepa u. ü. ift Ev pıa peépa üblich, aber wohl nur &v 
nuzpa; bei größeren Sardinalzahlen, fo wie bei roAög, oAtyos u. ä. hat 
der temporale Da. regelmäßig &. “Epnai nı& voxrri ot mieloror mepte-. 
 *örmsay ra npöswra. ©. 6, 27, 1. Od padtov ra Ev Amayrı ro ypovw 
TpaydEvrn Ev ta mmepa ÖmAwdnvar. Av. 2, 54. ”Epyov sovayayetv owpov 
Ey no\A\® ypoyvw, Ey nuspa Ö2 Ötawopfomt padtov. Atpılos 99. Od padrov 
.  avoray Ey HLrpW@ eracrnont Ypovw. ME. 492. ’Ev EBöoumxovra Ereotv 
 obO’ Gy eis Addor zovnpös av. Av. 19, 60. [Ueber das jeltene OAtyw xpövw ıc. 
vgl. Dial. Sy. 8 48, 2, 9.] - 

[A. 5. SHiemit nit zu verwechfeln ift der Ev verihmähende Da. der Diffe- 
renz in Verbindungen wie der Ereoı mpötepov oder mp6 Tivog, Öorepov oder 
pera me eig. um zehn Sahre. Vgl. 15 N. 12.] on 

U. 6. "Ev muß dem Da. beigefügt werden, wenn das GSubftan- 
tip ohne adjectivifhe Beftimmung (Adjectiv, Bronominaladjectiv, Particip 
oder Adverbium mit dem Artikel) eintritt, wofern es nit ein Feſtname ift. 

Ey voart BovAm tols oopotar yiyveroe. Me. 150. Aoxet Beittov eivar Ev To 
XEeLn@yvı rayeo tnarıa wopeiv. Ze. oin. 17,3. Tas neyalos Möoväs ot Ev r@ 
RaLp® rövor naptyovrar. Be. Ko. 3, 3, 8. 

(U. 7. Die Ausnahmen hievon find meift nur fcheinbar, indem das Ad— 
jectiv entweder in dem Subftantiv enthalten ift oder durch einen Genitiv vertreten 
wird. Novumvia ara oeAmvmv 6 Mitog Enkeiner. ©. 2, 28. Tic xtvöovos 
peiCoy Avdpwrors 7 Xernövog Üpa mieiv; ’Ayd. 1, 137. Bol. Dial. Sy. 
U. 8.) 

U. 8. Der Da. nicht temporaler Begriffe als Zeitbeftimmung 
gebraudt erfordert in der Regel %, aud wenn er einen adjectiviihen Zu— 
ja hat. Tà Znemöedpare vowa Ev nolcuw te xol eipmvy elvar dei. IM. 
zol. 543, a. Oböty ig oNg Apyis Adınmas &v rais armovöalic. Ze. EA. 3, 
4, 5. — Dig pe Ev TH nporepa npeoßeta Andeiv oudroy ouvestmnöra Ent 
my roAy, Ey de 9 dorepa alodeodar. At. 2, 1283. 

[A. 9. Einige Abweihungen finden fi, befonders bei Thuk. die nicht füg- 
Ad als dynamiſche Dative erflärhar find. So BoLavrov elle 77 mporepa 
ropovota 1, 128, 3. Es co neötoy Exetvy 9 EcBßoA7 od xarzßn 2, 20, 
1m. 3. vgl. 57 (u. Ser. 6, 92, 1.) May 79 ®& 7 Nperipa yupa Yevo- 
 BEYN rapeyevoneda dulv 3, 54, 2. vgl. Her. 9, 102, 1. (Ueber tw roltum 
.2e. 3. Th. 1, 55, 3.) Eben fo fteht auch gegen A. 6 au einigen, jedoch 3. Th. 
3w. St. xoıp& für &v rap. [vgl. Dial. Sy. 8 48, 2, 8 u. über yalnım eb. 
EL. 5 
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8 47, ” 2]. Ohne findet ſich zuweilen — — — Zpnt. 1, ‚44, 
1; Ad. 2,65. 3,34. ’Avcorm 9 mporipa zoy Erninar@v 2 ale wert De 
elpnvme :BonAebeode, An. 19,18. "Uporaveia ‘18, 75] = 22 
A. 10. Nicht hieher gehört Xpövw, al8 Da. der Differenz: um (tige, ge⸗ 
raume) Zeitz als dynamiſcher Da., wie das ſeltnere (c) xpovow, mit der Zeit, 
—— nad (einiger, geraumer) Zeit. B. Th 4, 85, 1 u. Dial. ©y. $ 48, 2, 11.] 
En Xpovp borepov Euveßn Oastong Broschvor. 0. 1,100, 2: "Vorspov xpovo 
ent Tpotav Eorparevsav. ©. 1,8, 3. — 1er xpovo Täpy ie xOoxv Ylyverat. 
T'y. 586. nen vos av mölew To xpovp ropekaßoy. ©. 1, 19. 


IL Dativ des Befiges, des Intereſſes, der Relation und der 
Theilnahme. 


3. Wie der Ge., fo ſteht auch der Da. bei eivou und —— 

Önagysv (in dem Falle A. 3 aud) bei xa 070.091) und mehr poetifh 
bei nepvxevor, jo jedoch daß er nicht wie jener da8 Angehören oder 
Eigenthum, fondern nur da8 Zugehören oder den Beſitz —J 
oinoıw vgl. Apoll. m. ovvr. 3, 32 p. 290) bezeichnet, mit Bezug auf E 
Verfügung (Dispofition) und Benutzung oder Einwirkung. Ein ww 
zu Ereivo (TO Bi) xos Exeivov. ZA. Ilag. 155. "Avayan ẽuẽ TE n- 

vög yiyveodoı, örav ‚ioFavouevog yiyvouos, Exeivo TE TIvi yiyve- 

N 03 a0, Örav yAvxv 7 TIx009 n TU TOLOVTOV — yhvxv yao, un- 
devi de yAvau yiyvaodaı advvarov. IM, Ot. 


4.1. So zunähft wenn der Satz nur ein Sa hat, das 
>. PBräadieat aber im Berbum enthalten ift: Forı gehört, yiyveror wird 
ya gehörig. ’Ap’ öv rı wyekoim ca ya, el eim ‚pövov Mplv, Xpopeda 
| 8 adroig 5 II. Ed5%05. 280. Odötv odrwg p&repoV Eatty @G nuels iv 

adrotc. Es. Kv. 4, 3, 10. — Boos Önapyet tois TaPOÖGCL TA TÜV Anov- 
rwy xal moig EHEN UHGL move nor Kuuboneiee ra TWy &.ekobvrov. An. 4,5. 
— „Adröparen tagoada ⁊ ꝙ — yiyverat| vol nope Yewv Rod 
rap’ aydpwrwy. De. Tép. 3, 5. Iodev ot Staßolat vor adraı Yeyovaaıv; 
IN. ar. 20. 

U. 2. Sodann beim PBrädicat, wenn da8 DBerbum fein be- 
ftimmtes Subject hat, wo wir dafür es feßen, wiewohl eigentlich auch hier 
der No. das Subject und das Prädicat im Berbum enthalten ift: Cory ift vor- 
handen, riyveroı entfteht, wird zu Theil. "Eorıy avdpdmp Aoyton.öc, 
Eart vor Seiog Aöyoc. Eriy. Zr. 1p.LV. "Aikotc pEV XPNpurTe Eorı roAAd, 

tv d8 Eöppayor ayossot. 0. 1, 86, 2. Ti Niv eorat, Eav cor Euv@pev; 
Ih. To. 455. Io’ Eorıy avdpdmorsev & Etvor naxd. EB. "Avrıomm 42. 
°Hy vlös cö Lpoöpta. Be. “EX. 5, 4, 25. — Irria pövw ray aöckpüv 
rotdeg E&yeyoyro. ©. 6, 55, 1. Merray el rpoyovwy poptdöss Erdore 
reyovaaıy dvaptdumncor. In. O2. .175,.2.:.2gl Re mar et 8. 
| A. 3. Ferner wenn beide, Subject und Prädicat, da flehen, 
wo der Da. meift unſerm für entſpricht. Exeiyn ércoipe Ny ro BovAonivo 
RL 0d yovn Tod Vpetẽpoo Yetov. "Ioat. 3, 18. „Its Eot' Aymp oo:; "Ap. Ye. 
619. Hy @vspurw Eort xpnpare. Be. on. 1, 8 — To Ku Borıy 
Npẽy oma. ID. To. 493, a. 08 vönot Enpiar pövov eiot rots Anapra- 
yovoıy. De. own. 14, 7. Admng tarpög Eorıy avdpWrorg Aöyog. ME. no. 
326. — (Teprvöy xondy mEPUKEY aydparots yoyn. ME. po. 493.) — Otxeia <a 
Te 00 ME drapäer nal sol.ıa peccepa. IR. Aay. 181, a. — Hop&derruo 
abrotc or TWyv mekos ‚Eoppopal Eyevovro. 0. 3, 39,2. Halodoy rat Oeoyvıy 
rat DwxvMönv paotv Aptotong verevn odat sonBodkong, r® Btw to ray üy- 
Ypurwy. ’Is. 2, 43. — Ilpög Todg Aoruysltovog näcı ro äyrina.kov nor Med- 


Yepoy ae 4,32, 8: 
A. 4. Befonders in diefem Falle fann Eary, eiciy auch ausge- 
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* De 
lafſen werden. Mey ropawic &vöpt rexyo xol yoyvn- Ed. 08.7. Oi 


mövor öboy rois Ayadoic. Ze. Ko. 7, 5, 80. Phövog rois L@cı mpög rd 
 Ayıinakoy. ©. 2, 45, 1. ; 

U. 5. Diejer Ausdrdusweife (N. 3 vgl. 4) bedient fih der Grieche 
aud da wo wir gereihen, dienen jagen, der Lateiner auch den ſachlichen 
Begriff im Da. eintreten Yäßt, jelbft wo derſelbe eigenſchaftliche Bedeutung hat. 
Oi topec EroAitevony & ruroptoöneva iv rols Lörwrarg tınn ral Spe- 
Ata narkoy My, ovakeyra. 68 79 mökeı Es toy möleuov BAABn ratloraro. 
-@. 2, 65,4. Tovarxt xoop.og 6 tponog, od r& ypuota. ME. no. 92. (Koö- 
parot nocnog  arym. Lo. ’Axp. 6l. Bol. Th. 1, 5, 2 u. 861, 7, 5.) 

A. 6. Auch bei der Redensart Ovona (Lart) zıyı fteht der Name felbft mit 
dyoua immer in demfelben Caſus. T@ piv narpi HoprAaunns Ovonu, adıo 
82 ye ’Avrıoay. IM. Oop. 126, a. ”Eöo&a Axoöcor ovouna adıra eivar 
Ayatoye. IA. Upw. 315. (Daneben 3. B. eilov xwunv UöAıyv övona E- 


Xoovoay. vgl. Kr. 3. Th. 3, 101, 2 u. 3. Her. 5, 52, 4.) 


(U. 7. In der Formel tt (odöey, uröev) mAEoy Epol (Eore), Yıyverar; was 
(nidhts) Habe ih, gewinne ih davon? ift mAcoy elliptifh: mehr als ohne 


x 


dies. Tr Enot mAcoy To ınv mv nkardyestor, adrov Ö& Urnalsshar; Be. 


Ko. 5, 5, 34. IINEoy odöeV Nv Ayavaxrodsıv npiv. An. 35, 31. Tüv 


IANTEYy Öl tosadenv bapmv Aaßövrwy oDöLy Ay nACoy yEvorro roig Al-, 
korg. Io. 4, 2. Et YEyorro Tois ypnstois und’ OrLody n\Eoy, room 
Tapayr yeyort' Gy einörwg; Am. 24, 217.) 

U 8. Te (&omy) &pot mit dem Subject zoöro [felten einem Inf.] bedeutet 
was verihlägtes mir? oder melde Folgen entfiehen daraus für mid? 
Er Datöpov Aordopei, Mpiv ti tode’ Eorıv; ”Ap. Ye. 497. Lxebopeda mi 
todr Egro: 77 möker, iv ümavıes Asrrovpyüarv. An. 20, 21. Dem. 54, 17 
u. Schäfer z. Lamb. B. p. 598 3.) | 

(U. 9. Te por xar oot (Eorıv); bedeuten was habe ih mit dir zu 
ſchaffen? vgl. A. 2. Te ro vonw xaL <% Baoavw; Am. 29, 36. Ti 
Eat’ Epeytei xol noAorois xal xovi; ’Ap. im. 1022.) 

(X. 10. Wie eivar fann aud ein Berbum der Borftellung oder Aeuße— 
rung mit dem Dativ verbunden werden. Köpos röv ayadoyv apyovra BAenoyre 
yonoy roig Aydpwrors Eyönılev. Ze. Ko. 8, 1, 22. Karov Eraorw zı 
var üyadoy Acyeıc. IX. zoi. 608, e To nAtypor: toöorw To Dvone 
Sotey&dnete Aöyov. II. ooo. 262.) ? 


4. An den befislihen Da. fließt fih der Da. des Inter— 
ejjes (da. commodi oder incommodi), der mie bei Subftantiven 
nad 3 A. 3 und Adjectiven, fo auch bei Berben aller Art bezeichnet 
wem zum DBortheil, zum Gebraud oder zum Schaden etwas 
ftatt findet. 

4.1. Am gewöhnligften ift diefer Da. ein perſönlicher Begriff. 


HAst edroyoövres oi xanor voooc. Ed. Med. 2. — “Rs nöd SobAorg ds- 
oröras Ypmstods Außeiy. Ed. Merie. 19. Mico oopLorny borıs ody anör@ c0o- 
vöc. ME. 332. Odx olde roy neytatov Aydpwrorg Yeöoy. Ed. Aödyn 3. — 
Edernig eine elval rı toig tereksornxöctv. IM. Datö. 63. Ey rois du- 
Yolc mal To ebüntmoyelv xal tb Raxodar.ovetv Toig Kydpwrors Anoxeitat. 

&. Iep. 2, 4. Exrootog odyl co nurpi xal cry mritpi pövov yeyävmrat, 
aka ar 79 rarptör Am. 18, 205. — "Aw 6 rorodrog nAovrei, ody 


' £aoro. IA. Mey. 246, e. ”H aöroig 7 Tols xpettroct rayadd mäyres 


%enrmvrat. Am. 19, 90. Meyalwy npayparwy xarpoi mpoeiyrar 9 möker. 


' An. 19, 8. — Ic aynp aörw rovet. Lo. At. 1366. "Eorparevuar rac 
. Stporelag 79% möke:. ’Iooi. 7,41. IMstora EiapBave cY orparıa 7a Ent- 


mnöeto. Se. Ko. 6, 1,24. Ody &racıy npiv ot adroi yonor Yeyrpappevor 
etoty. An. 35, 45. — Ilavees nayıo noxa voodcı r@ tupayyw. Be. Ip. 
— EDEN rt 








1.195.100 yonpar’ avdpumorsıy edptoxet pt Anne. k SA 
Kpnpara obn Eyer 080° Apoppmv. co moktuw. An. 23, 171. Nixiog 2Boio- 


Aero To eikovee Xpovw xaralımeiv övoum. ©. 5, 16, 3. TDepwv avnp 
ouRpod Xpovov a Btw Aorrod Oyrog Erolumsas odrw YAloypwg Emifopeiv tod 
&nv; II. Rpit. 53, e. & — ne, 

(U. 2. Unbeſtimmt wie der Begriff de3 Intereſſes kann diefer Da. au 
überhaupt eine Zugehörigfeit bezeichnen: bei, gegen, vor. ’Arakainwpog 


rols moAkots m Irma ns Ahmdetoc. ©. 1, 20, 4. Araniver rois Baoı- 


Asdoty 7 rolvöwpta. Be. Ko. 8, 2, 7. Ot vommkedovees a &el Enıyo- 
nodyrı Enatvodgr mayın & nwAodawy. II. IIoo. 313. Or rorpior r@ Tısoa- 
vepver öteßahlovro. ©. 8, 81, 2.) 

U. 3. Ueber dieſen Da. bei roceiv ıc. f. $ 46, 12, 3. 3 


(A. 4. SHieher gehören die Redensarten orspavododar, xeipsohnat rıyı zu 
Jemandes Ehre. ’Exileve orspavoöoho: navıas ro Ve@. Be. ‘EN. 4, 
3, 21. Kopor xonocg nepoövrat oo. Ed. Ir. 1425.) 


5. Auf einen Sab bezogen fann der Da. auch bezeichnen daß 


jener nur mit Rückſicht auf dieſen (als gültig) zu denken ſei: Da. der 
Relation. Oi utν Exaoıo Zuoi Yaivsraı, ToL@vra MEv Eorıv ον, 
olo de ooi, rowvra de av 00i. Ill. 98.152. Ta ayasa Toig aya- 
Foic Oviws Gyada, roig de xauxoic xaxa. IM. vo. 661. — "Anavın 





to yoßovutvo wope. 30.’”Axo.58. Nũv oüxer ziui zo edIung 5- 


uiv noAaı. Io. Di. 1030. 


4.1. Mit dem Partieip verbunden kann diefer Da. durch als überfett 
werden: abjoluter Da. Tois ’Adynvatoızs rörz nv napadtakaoctov öy- 


odsr oi Anxedaruövior ra moA& mabyodov. ©. A, 56, 1. Bol. Reg. 3. Th. 


u. Dativ 1.) i 


A. 2. Durch wenn man zu überjegen ift diefer Da., wenn ein allgemeiner 
Begriff wie zıvi, Avdpwrors dabei zu ergänzen iſt. So bejonders bei Local— 
angaben. Ein Da. diefer Art ift auch ooveAov: (etreiv) für den zufammen- 
fafjenden, wenn man es zujammengefaßt hat, um es furz zu fagen 
vgl. $ 55, 1, 2 u. Kr. 5. Dem. 4, 7. So Eovelwv Th. 1, 70, 5 2c., csolko- 
Buy Her. 3, 82, 8 mit Rr.8 Anm. "Ertöapvös Eorı nökıg 89 dekıa EonıE- 


ovrt (&c) tov ”Ioveov xoAnov. ©. 1, 24, 1.- Köpos Aeysror Roraorpibaodar 


navra ra E&dyn dom Loplav ErBiüyrı otnei neypr Epodpäs Yalaoong. Ze. Ko. 
8, 6, 20. — Obto ve srornoD nEVW mMAyd Eos TOÖTO, GOMOD TLyog Öytonp- 
Yod xat pıloßwon reyvnharı. Be. Am. 1, 4, 7. — (Eoveioyre roAd ro üta- 
pepov nard Yevos 7 rardı dootv Apraßmreiv. ’Ioat. 4, 22.) "Be suveköyrt 
eimetv odöcv ALokoyov Ave mopog Aydıpwrno: rüy rpüg rov Btov ypmaluwy nata- 
oxevabovrar. Be. an. 4, 3, 7. To voonpa noll& napakıröyrı Örontag rol- 
oötoy Mv. ©. 2, 51, 1. — llavres ot noranoi npoiodo: mpös täs nmyas üta- 
Barot yiyvovrar. Be. av. 3, 2, 22. : 

A. 3. Auch bei Zeitangaben eriheint der relative Da.; wenn mit einem 
zugehörigen Particip verbunden, bezeihnend von welcher Zeit her die Angabe zu 
rechnen jet. [3. Th. 1, 13, 3.] (Iorödg xpövos Eyivero ro Ewrpareı ev T® 
Sesuwrmpto. II. Batd. 58.) Eöpmosr Oro Ein Ta npwrw noklenw Ötays- 
yevnneva. ©. 5, 22, 3. — Hyepar noov 07 Moreinvy EnAwxdta em Öre 
nartenkevoev. ©. 3, 29, 2. Hpépo My repnen Emirkeovo:r roig ’Admvatorc. 


Ee. ‘EX. 2, 1, 27. — (Em Tadıy 77 payn Eirnovra Hal Otaxocıd Eort 


uiypt tod odrod ypövov. ©. 1, 13, 3. 


6. Ein perfünlier Da. der Kelation fann aud ein Ange- 
(egen fein, eine bloße Theilnahme des Geiſtes, ein Intereffiren für 
etwas bezeichnen: ethiſcher Da. (befonders perſönlicher Pronomina). 

A. 1. Rückſichtlich des Willens bezeichnet der ethiſche Da. die 





—53 
—— 


8 48, 5—7. Dativ. 69 
| Berfon der ein Begehren zu befriedigen iſt. Tovrw rayvo nor rpoc- 
| Exere rov voöv. An. 18, 178. Te oo: nadmoonar; ’Ap. ve. 111. Ti oor 
| Rapkoyw Önte ra redymmor; Ed. “Er. 1248. °H yovn Ayderar Ör od Toy 
&pydvrwy MörTH 6 Aynp Eorıy. IA. noA. 549. Kiewyonög pe neheder cod den- 
Yryvar oWoot ot rov narepa. Ze. “EX. 5, 4, 30. lomenv, ei üptnoro Muiv 
eig nv rot, Gnonzurorey &y eis any noAw. IN. noi. 398, a. [Heindorf zu 
Plat. Soph..32 u. Schäfer z. Dem. 2 p. 248. 5 p. 484.] 

“ (A. 2. Hieher gehört auch die Formel un por mir nichts davon, das 

will ih nit, wobei oft ein Adys fehlt. vgl. S 62, 3, 12. MM por Yeodg 
»0.h0dsa BovAzdov xaxwc. Aic. En. 223. Mr por moptoug Eevouc. Am. 4, 19. 

| 97 U 3. Rückſichthich des Gefühls bezeichnet der ethijhe Da. die 

Perſon welde Freude (oft ironish) oder VBerdruß an der Sade em— “ 

pfindet. Mas nniv Zac; Pam. 118. Odtws npiv ol brropes dektot elary. | 

IA. Meve£. 235. "Apovoörepo: -yevnsovrar Öp.iy ol veor. AA. nor. 546, e. IIdäy- 

ze 0: Tapövres Div ray aml Don &y Keys nal bau Ay morhte emarvodary. 

Se. Ep. 1, 14. — At teyvor o0t, üs nyas Yacı ray xally eivar, ÖLepdap- 

1} Er Eooytar. Ze. Ko. 7, 2, 13. Iuvrarusı 76 @v Avdpunwy YEyvog MTV 

| Ötampauktlerc. IIA. vo. 804, a. 

| A. 4. Näher beftimmt wird ein folder Da. (X. 1. 3) durd) ein Hinzu: 

| ‚gefügtes BovAonzyw (poetiih auch EHekoyre), Töonevo, Gouevo, Aaydonevw. [3. 

| Ih. 2, 3, 2.] Ertoreböpede ompeotepoyv, Ay Er Bovkopevorg dpiv y. IR. 
oop. 254. Einov odr Gy solar Bovkopävors eivar da Tic Yig opW@v röy 
orparoy Lzydı. ©. 7, 35, 2, Oavpalw et un Aopevors dpiv kuiynan 0.4, » 
85,2. Eraveidwusv, & sor Ndonevw Eortyv. DIA. Pad. 78. "Exreledodnoav 
eErevar 6To Ödu@y un Aydonevo ein. Es. Ko. 4, 5,21. (OEAoyrı r&pot 
zoör’ ay iv. Lo. OT. 1365.) 

U 5. Rückſichtlich des Verſtandes bezeihnet der ethiſche Da. 

die Berjon deren Anſicht die Sache gemäß ift. 0O EotAög edyevng Epol 

x’ Aynp. Ed. Al. 11. Ex todrov tod Aöyov npiv mäcar doyar navıav Cowy 
onotws Ayadar Eooyrat. IA. Poid. 94, a. — OöScco yalverar teleoy 6 Baatkedg 
Npilv oxnue Eyew. ID. noir. 277, a. To Erwvopdwua or neilov Apap- 
pa Eyer 9 0 Enovopboic. IA. Ipw. 340. Ozös pirtotog Toig ppovodaıy ot 
yoyeic. Arkuroyevnc Ir. 79, 33. (Mailen ürtonos Yiyvor’ &v üs 7’ EEatpvng 
Grodsayrı Atoybgop zpeoßor@y yopöc. IIN. vo. 665, a. Ueber wg epoi Hein- 

dorf zu Plat. Soph. 25. 42.) 

- RX. 6. Bereinzelt find ws Yoödv &uol mimwoe oyvu xplivor Platon Soph. 
234 e und &g y’ znol Anpoory; Rep. 536, ce und einiges Aehnliche bei Spütern.] 
A. 7. Hieher gehört au tmög rıvv bei Jemand geſchätzt, Adrög vi 
rıvos der bei Femanden, von Seiten Jemandes, etwas verdient 
hat. Dagegen a&:oy zıyı für Jemand verlohnend oder geziemend.) Ta 
Xonnar Avbpwrors: tıuımrara. Ed. Bor. 431. ’Epot Lwrparng Eöorer 
tung Gros elvar 77) mokeı narkov 9) Yavarov. Be. ar. 1, 2, 62. (’Epot 
te eineiv xar ool Aroöcar a&roy. IM. Oe. 143, e. Lot &krov rodrwy Evdo- 
pobuevw retpäodat Tı Kol tüv &c tov meikovre Xpovoyv tod Btov ppoytißery. Be. 


an. 2, 1, 34. 





X 


II. Der Dativ bei (einfachen) Verben. 


7. Der objective Da. des betheiligten Gegenftandes fteht im 
Griechiſchen meift bei eben den Verben wie im Deutſchen. 


A. 1. So namentlich bei den Verben die bedeuten nöthig und fhuldig 
jein, genügen, geben, gewähren, verihaffen; nügen, helfen, die— 
nen, gefällig jein, folgen und geboren; weichen, nachgeben; ver— 

* trauen, glauben, bezeugen, verfpreden, jagen, auftragen, befeh- 
‚len, porwerfen. Mtiotoyopwy Ayöp: rupavvw dei. Be. “Iep. 2, 10. Bpo- 











woig ünmorv Amodoveiv dyetlsrar. Ed. "Ar. 782. 0 üyados wikog 






qorter npds näv ra &ikeinoyv ro yliw. Be. in. 2, 4,6. Oic polen a 


rapbvra. apxei, Mmore av &hkorpiwy opkyovror. Be. 00.4, 42. — °H ywpla, 
di 


(öworv νονσ xoxnd. ME. yo. 224. Kouros wave ra ray Mosdvmv 
tots npettroot Öwpeirat. Se. Ko. 2, 1, 17. T9 y7 davetlerv xpeitcov 


&orıy 7 Bporoic. Bel. 145. Nöwos Yovsdctv loodkong rındag venety. ME. 


378. Oddevi Inırpebonev non elvan Be. iv. 3, 2, 31. Hola ayadıa 
ot Deo napeyovsı Tols Aydpwmorc. Be. in. 2, 2, 3. Armaroodyn al 
relsornoonor Oö&nvy napmoxevaber. Io. 1, 38. Acyovst ye ol mieloror 


HOvanYs Opdornra eivar my Mdovnv tais boyuts moptLonouy Öbvauiv. IX. 


vo. 655. HBevors Erapray ray Tony ed&n more. ME. no. 391. Kioönas 


Hol MOTtEpeg DLoig oWppoodvwmy umyavavrar ol Orbaaxakor noraty Ayadia 


nodmpora. Se. Ko. 2 


' r. 


Armaosdyn wboer Avcırsiet co Eyove. IM. noi. 392. Zevm naltorn 


Su YPEpeL To owmppovelv. ME. 392. Tots &örnodor Bomdodvres aikoug 
uy adrüy Epywy Enıdopeiv mormoovarv. Av. 14, 22. (Ti Eor: zod roig voi- 


Aors Apmyetv nalkıov; Be. Ko. 1, 5, 13.) Xpn navıas Amdbyerv cy no- 


Keu ©. 2, 60, 3. — ’Eöoxer adrois Önovpyeiv toig Lopaxoolorg Eoyw. 
0.6, 88,2. — Maxrdprog dorıs naxraplorg Önmperei. Me. no. 350. Todes 
To xalkeı Autpsbovrag pıhordkoug nal wilonövong eivaı vontGomev. Ic. 10, 
57. At ndovat neidovor hy doyiy Empraig re nal ra owpmarı Kaptle- 
syar. Be. an. 1, 2, 23. Mmösnıa SodAeve av möovay. Io. 2, 29. — 
"Ereodtar doxel harte Ty Ayapıorta al m’ avoroyuyrio. Ze.Ko. 1,2, 7. 
Nönors Eresta: roig Entywptors rordy. Me. po. 372. Zevos @y AroAodWer 
Tols Entywpto:rg vonorc. ME. po. 394. Ilorpos avayın root meideodet 
Aöyw. Eö. "Apx. 32. Aivoto &v rparror 6 Toig volorg MeiWrönevog, 
oömg 68 5 rodrors Aneıdav. Be. Ar. 4, 4, 13. OL Arntorodveeg 79 
Eaurav Evv&cer Auodeotepor tüv vonwv abıodcıv eivar. ©. 3, 37,5. Her- 
dapxeiv we woig vono:g det. 'Aß. &u. 762. Ot Aursönrnöveor wmv mohrretav 
önolav natesthonvro orpuroneöw Koks Dtowmovpevm vul RoAdG TELWO.pYELY 
EdrE\oyr tolg üpyovaıy. ’Io. 6, ü 
Zd elx' Avdayıy nal Yeolcı pm payoo. Ed. Im. 25. Hay mindos nal 
nög rAodrog &pern Dmeixer IA. Mevei. 240, a. Toöto ooı suyywpß, 
Todg Emalvovg ν Ehevdrepwrarwy Mötsrong eivar. Be. KEp. 1, 16. — Mn 
rayra nep& nöcı mloredery üet. Me. yo. 335. — Ilpocmxerv nyod tois no- 
vnpois Antoreiv. ’Io. 1, 22. Ta devön mapropodc:.v AAAmAoıc. An. 54, 
37» Ody dneoyöpumv oddeyi odöLy nwrore nadmpa. IM. an. 35. Asıvov 
Myeltaı Todg yetpovg ray Behtiövwy üpyeıvy ral Todg &vontorepovg TOLG PPOVL- 


Wwre£pors rpogtarcerv, ’lo. 2, 14. 0 Ast napiy ray molır@y röptog Eorw 


ErLTdrTeLy Tolg nartoly d, ti &v Ayadoy Sony) eivar. Be. Aox. m. 2, 10. — 
OmBators nv apadtav oyverötlonorv. ’Io. 15, 248. (au rıva. vgl. die Lex.) 
Ho erırıuaoı rotis menardevuivorc Be. Kov. 12,16. Ti Eyrarlav 
Npiv Enıyerpeis npäs anoldövar; II. Kptr. 50. "Oors Avdpwurnos üy Av- 
VPWETW Töymvy mpomEpe: Avdmrov Myoönor. Am. 18, 252. ’Ayrt tod odyep- 
yelv Eunvroig Ta ovpepovra Enmpealovnory AA\mAotc. Ze. Ar. 3, d, 16. 


[A. 2. Dramatiſch ift dei &u& wos. Od rok\od növon we del. Ed. Ir. 

23. Hong det Örmorosdvng nal moAAng owppoadvng [nereyewv] tods Gpıora 
“  doxodvrog mpareewv. ”Apı. nor. 7, 13, 19. Vgl. Dial. Sy. 47, 16, 2] 

A. 3. Act ot (ftatt Zu) mit dem Infinitiv findet fid) zuweilen in der Be- 
deutung es ift nöthig, erforderlid. [Schömann z. Iſai. p. 380.] Rdy rıs 
Yopvßos yeymrar, det Emiodkor rov Innov IEpon &vöpt nat yahıyaoar Oe or 
Iwpoxtsdeyra avaßnvor. Be. ày. 8, 4, 35. 


[A. 4 Xpn Spot mit dem Inf. wird durd richtige Erklärung wohl auf 


einige Stellen der Dramatiker bejchränft werden. Dial. Sy. 4. 6.] 
[A. 5. Awpeishar mit dem Ac. der Perjon und dem Da. der Sade (do- 


4 














ie: aliquem * it ber — att. Proſa wohl — er "Ayadnacı 
 dwpodveat zodg Veodc. [IM] Alk. 2 p. 149 c. 


A. 6. Trnwpewv zıyı Havoroy heißt Jemandes Tod rächen.⸗ Ei rıno- 


pNnoeis Horpöoriw od Eralpw dv Povoy, udros Anodavei. IIX. ar. 28. 


4.7. Traxroderv mit dem Ge. bezeihnet Abhängigkeit oder Gehor- 


fam: geborgen; mit dem Da. Aufmerkſamkeit oder Folgſamkeit: auf 
Zemand oder etwas hören, Solge Leiften. Vroaxodere cs ötde- 
orallac Todes. Be. otn. 14, 3. °H paktıore Toig Apxodary Edekodae, neide- 


oda röhc Trısta Tv —— avorpnälsror Örarodery. Se. Ko. 8,1, 
18. Oöx Eayöhabe Toig Torodrorg bmanodeıv. Se. Ko. 8, 1, 18. Eeny 


tois Adymvaloıs ray Aoınüy Apyeıv "EAAMyoy, Kor’ adroös dnaxrodery Bast- 


kei. An. 6, 11. 

[A. 8. Sehr jelten ift bei Attifern ee rıvoc, das aus dem Jonismos 
übergegangen ift. 3. Th. 7, 73, 2 vgl. Eur. Ip. A. 726.] 
A.9. Die Berba des Auftragens und Befehlens haben über- 
haupt den Da., auch in Verbindung mit dem Inf., nur daß Participia 
aud im Ac. angefügt werden und bei parataftifhen Verbindungen aud der Ueber— 
gang zum Ac. und Suf. Ratthaft ift. Bol. 8 55, 3,12. u. 13 u eb. 2, 7. 
’Ertsteikovor roic apyodarv öpMpods Ko.ßeiv. 0. 1, 57, 4. Erdrakav 
T® Onpapeve: Avsltotot TODE vavayodc. De. “EX. 1; 7 17. Dopmy- 
yönse roig Hepoars napa oxrevaleotat. Be. Ko. 8, 2, 8  Toic nei- 
TaRotais raot mapnyyeike öınyrdkwp£&vong tevar. -Be. a. 5, 2, 12. 
lläsı Bauen EEonktlesthatr xal eis env ErDTod TAELY an 


Exrastoy. De. üyv. 1, 8, 3. Vgl. Ueber nopuwveiv Th. 1, 93, 5. 


4. 10. Rur rc, hat bei den Attifern Bloß den Ac. mit 


dem Inf. 3 Ch. 1, 44,1] (Bei Homer umd feit Polybios findet es fi zu- 


weilen auch mit dem "Da. und Inf.) Mit dem Ac. und Inf. erſcheinen auch 
ropmyyehketv, dranskedecher u. ä. Verba, wenn nicht der Befehl an das Object 
gerichtet, fondern nur die Handlung bon ihm verlangt wird. LZwxparıng Erd- 
Aedev ’AknıBıaön Sröovar äptorein Todg sTparmyodc. IR.‘ cv. 220, e. 


Köpos mopnyysıkev: en cs Tabewg umdevo zıysiodbar Be en 7 2, 


4. — Erovöaooı Mpüs ÖLexekebsato mepl ov abrod Aöyov. . ®8. 
168. ‘0 vopoc Tas Ölnag Tüg —— TPOGTATTEL KDptag eivat. 2 
Kotr. 50. 

U. 11. Ueber wpeleiv, Biarzerv 2c. $ 46, 7 u. U. 1, Aopotveotrar eb. A. 
2, weupechat, hordopeiv und Aordopsisdhut eb. 9. 3, —E eb. 8, &xoderv und 


anpoacher S 47, 10, 10—12. 


(U. 12. "Erscher und &xoAovYeiv in eigentlicher Bedeutung geftatten aud 


sy my, wenn eine Verbindung, per& tıvos, wenn eine Gejellung zu be 


zeihnen if. er 3. Ar. Plut. 824 u. Lobed z. Phryn. p. 353 s. vgl. Ar. 
3. Xe. An. 1, 3,6.] Zdyv ro Rpatodst Yapbodvres xal ol Axokondtor Eroyvrat. 
Se. Ko. 5, 3, 36. Merä ray xparodyvrwy Ereodar xepöakeov kortv, Ze. "EA. 
9722,19: Irene Mrokoöhonv — Edy Xarxıdsdarv ö\tyov &c xeklons. 
8. 4, 124, 2. Tox KEY swuoot ner’ Enetvwy Anokoddeiy Yvarrabovro, tag 


a 3 le ned” dpna@y say. Is. 14, 15.) 


A. 13. Bei den Verben des Sprehens bezeihnet der Da. wem (rüd- 
ſichtlich der Auffaffung) die Rede gilt, wen fie berührt; npös rıva an oder 
gegen wen ſie gerichtet ift (im Gegenſatze zu einem Andern). EO voög Eorıv 


öAkoAnowy Ye. Me. ir. 1p. LXVI) OdöE eig vöv nor Aakeı. Ilooe- 


Ömrog 29. Ei oÖ PM 168” Eyvosic, &yw AEyw coı. Aioy. ’Ay. 1088. Eine 
p.ot,. Kenn abr; Se. Ko. 1, 4, 13. — Kat rpös ayöp’ ein@y Evo, 
rödoryt’ Av GotoL mäyres 2 Apbnterv xpewv. Ed. Ivo 3. Ipög ed keyovr 0.6 


 odöy Ayreımeiv Zyw. ME. 10. 464. — Ot Mossövorxot Steheyoyro Eanvroic. 


Be. av. 5, 4, 34. EbBobAoog vontloney ottıves Av adrol mpdg adbrodg Aptora re 


.  TÜy npaypatwy ENT Io. 3, 8. 


nie 








en 14. Den Da. der Berfon hat auch eöyeodar Einem — 
Yeois die Götter um etwas (tt) anflehen oder ihnen geloben. In 
Verbindung, mit dem Infinitiv findet fi in der Bedeutung anflehen au 
rpös mit dem Ac. (Asiodar bitten hat den Ge. mit dem Infinitiv; txeredsıv wie 
otteiv den Ac. mit dem Inf. S. unten 8 55, 3, 12.) Eöyxo vro adr@ roNh& 
xor üyadıı. Be. Er. 5, 1,3. (Konrös apüc Np&ro rocoı en oe 
yors. Lo. ”Ayr. 427.) — "Tois Yeoic edyoyrat rokvxopriay, Es. ürn. 5, 14, 
3. “H punemp noAA& toic Veoig ‚üxerar [@ya%@] oͤrep cod. Be. an. 2,2, 
10. — "Qy rois Yeoic avdpwrog eöyera: Toxeiv, is ebdavantag apeittoy 
odöty edyerat. Ilooeid. 16. Ed gar ay us memvög yeyeohar. Be. inp. 8, 
6. Edyopnar Soövar nor Tods $eodg ottıoy Tıvog Div Ayornrod —— 


Be. üy. 9 9, 26. Zwxparng edyero rpög todg son inhög Tara ÖL- 
ööyvaı. De. On. 1, 3, 2. 


4. 15. An die Berba des Sagens fließen PR mehrere des Rathens, 
Zuredens, Exmahnens. “Tuev oouBoviedw ‚rd yavar Dp.üG MdroÖc. 
Se. "EX. 2, 4,40. "AAAw rovodyre badtov raparveoat. Pılm. a, 1. Hoda 
drenekevöpmv KOT® odrw moteiy. De. Ko. 7,29,,10. 0 Gpıotor Üyöpes 
Rapmnehedovror Tosg moNtTatg‘öWoyvoeiv. Be. — 4, 4, 16. 


U. 16. Ueber neitrerv $ 46, 11, 2, über voudereiv S 46, 6, 6. 


8 Eben fo fteht der Da. bei manden Berben die eine Stim- 

mung, Öefinnung gegen Jemand bezeichnen, bejonders eine feind- 
jelige. So gewöhnlich aud bei dgEOxEIV. „Jouk.og TEDURWG EVVOEL 
To) deonor. Me. wo. 116. To raoıv aua ahemalvev 00w 
avrois Öuovouav ‚ußohkeı, Ze. Kv. 5, 5, 11. Dvos zoo view 
Aoic —— ToiG Eraıvovoıy adrovg dy9eo9aı. An. 18, 3. Ob 
Adnvaiov dnnysdvovro toig Eiinow. 760. 8, 19 Hovyiar 
are n mohıg Toig mev Puaoßagoıg OvyyıyvWorovoa, zois "EAAnoıv 
dyavazıovoa, ID). Meveg. 244. Oi dyadoi Ev U aa 
Toig yovsvoı, GUvToi Eavrodg sragamvdovvra. Il). How. 346, 
Tois mgayı 809 dHT ovyi Fvuovodta —— Ev. Beil. 28. 
"Olo9° ö rois Exovoo Tayaya pYIovmnv. Auov. Zr. 38, T. "Age- 
Guę n@0L x0l 00 un Oovr@ uovo. ME£. wo. 48. | 


A. 1. Für pYovev vi ze iſt, zumal in ber Proſa, regelmäßig pYoveiv 
ai rıvoc. ©. 8 47, 21. Wohl aber finden fi) andere der hieher gehörigen 
Berba mit einem Ac. der Sade, bejonders einem fubftantivirtem Neutrum eines 
Pronominaladjective. Bei docyepatvery eriheint der Ac. „Überhaupt vorherrſchend, 
bei Platon wohl ausſchließlich. Ayavanıa oÖTo, el r& ypnhara Avrnei tı- 
vas dpayv. Am. 8, 50. Tny eEnadTod Sucpandtay Öucyepatvm. IX. O8. 
195. Avcyspalvonarv ot öyvdpwrnor Toy Eva Exeivoy —— ID. 


roAtt. 801. [Ueber Ovgavasyereiv 3. Th. 7. 71, 5.] 


U. 2. Mtoeiv erfordert den Ac. Auch mit dem Uc. verbinden &peoxeıv 
anſprechen, befriedigen (und Kmapesxeıv) die Dramatiker und Ploton. (Thuf. 
nur 1,128, 5. vgl. Heindorf zu Plat. Krat. 19.) "Aptoneodat aıvı ift ‚eig. 
Baffio. Oddete p’ &peoxer vorne dovpaorog Yewy. Ed. “Ir. 106. "Ey tt yes 
roy prndevrwy Aropeoxet IA. Os. 202. Toig Aöyoıg tois ano cod Ape- 
axopat. ©. 1, 129, 3. 


9. Aehnlich erfcheint der Da. bei Verben die bedeuten vermiſchen, 
mittheilen, Theil nehmen, zukommen, geziemen, umgehen, 
ſich unterreden, widerſtreben, ſtreiten, kämpfen und verſöh— 
nen. 2 ndv svv£oss 4gnoTomms xexguuevn. Me. 798. Ov navıo 
Azuxo oic mehavo, um p£wıxtaı. IM. Igw. 346. — To mhnFer 
za öndvıa Exoivwoaov. ©. 2, 72, 3. Kexoivwvraı yoyov ralg 








j) 


848, 8.9. Dativ. 


oö xoxaloıy ai — E?. Milov. 18. Drun oh xoıvwvei dıa- 


Born. Ai. 2,145. [vgl. $47,15.] Amacı mgogmxeı negl no\Aod 
noiosu nV yadynow. fo. 9, 80. To undev adızev macıv Av- 
FoWmoıs ng&nesı. ME. 808. “Aouorreı nüoı rois wevdonutvors 
ToVg xgovovs werapfosw. At. 2, 96. — Kaxois önıkwv xadrog E&X- 
Bron xaxos. ME. wo. 274. Ti magovıwv roig pgovinwrazoıg 
mımotale. Io. 2, 15. — Oi Soyıorai wois um Exovos gonuare 


 ddovan 00x —— dıartyeodaı, Ze an. 1, 2, 60. — Zwxgarng 
‚MövoS_ nvavıwdn roic Admvaioıg undev noueiv aga Toug vöwous. 


IN. an. 32. Oöx Gvyrınosovuesu Packer zig aoyis. Be. av. 2, 
3, 23. Apgıoßnrovcı wev xal dv euvoiav 08 plAos Toig NE 
— iLovoı de oi ducipogol TE zul &xIg0i alınhouc. IM. IIgw. 337, a. 
Ovx — &otu Toig movmgois dıapsgsotau. 3&:00.2,9 8. 
— Ioua voowdss oraoıalcı ovuro avro@. JA. oA. 566, u, BE 


wa aAAmAoıg uaynv Svvawere, xaraxsnöpeode. Be. av. y 5, 16. 
| Aaxsdaıuovıoı ovT av Oggsiv &v wEiTOIG Kal Gxovrioug ovre Ixv- 


Fwıs Ev TOSoıs EFEA0LEV av (dı)aywrilschar, =.00, 3, J, 2. 
Oe ; mayscHau dewov Eouw #0 zuyn. Me. wo. 247. Trzs od 
raig movnglaug alla taig edmgayiaıg mohlsmouoıv. .Io. 15, 
142. "Asnvaioı ælorus dixas ahAmhoıs Iıxdlovran Ze. Of, 8. 
5, we Kvoos regi nı.2l0ToV Er01EiTo Ei TO O0MEioaLıTo xal & 
To .0dvFoıro xai & To) oönooxorios Tu, umdev weudeoduu. Ze .0%..J; 
g, 7. Edtcorio ToVG yeuyovrag EvvaAAasoı opiocıw. ©. 1, 24, 


A. Xon idıwımv Idıwrn xaraAkaynvaı xal oA nöheı. o. 


4, 61, 2. 


A. 1.. So fteht der Da. auch bei Kedensarten, z. B. sts Aöyoug Epye- 
syar. zur Unterredung mit Jemand fommen, eis yelpas teva in Je— 


mandes Hände oder mit Jemand ins Handgemenge fommen. So 


nad der Analogie finnverwandter Berba, wie ooyepysodar. Bol. Dial. Sy. N. 
2. (Außer diefer Verbindung bezeichnet der perſönliche Da. bei einfachen Berben 
des Sehens und Kommens ein Jutereſſe: für Jemand; das Hin wird bei 
ihnen duch etc, npös, rapa oder Ent mit dem Ac. ausgedrüidt.) To ’Airı- 
Beaöy rıvg Es Aöyoug Ad oy. 0. 8, 48, 1. Odöevi zw »peittoye 
E.DTOÖd eig Xelpas Eideiv pm. 32. av. 1,2, 26. Di roAA& Eyovreg eig 
Xelpac od Euekovar Toig #peittogty ievatr. Be. Ko. 8, 8, 6. Atavood- 
neba ö:& noAEyod abrois tevar. Be. Av. 3 2, 8. 0 raxög odre Kar 
oðre 2489 oböenore eis AAmdT pıkltav Epysrar. I. Ad. 214. CHA- 
%oy mdroig Bösc. Be. üv. 4, 8, *5* J 
Spyestar; über raptpyeotar. tols A; zu 6, 15, 3.) 

U. 2. Bei manden der hieher gehörigen Berben, befonders denen des 
Streitens, findet fih häufig auch mpög mit dem Ac. - bei Grwvilesdat faſt 
regelmäßig. Vgl. 7 A. 13. Oöx Exo Örwg xpl mpös & keyaıs Evavyrıod- 
star. IM. Kpar. 390. Fon mpöc oo. Srageperar. IN. Gi. 47. 


Noptlw, Östig Ey ToAeum Gy staotaceı TPdG Apyovıa, Toöroy npög TMYy 


EaDrod swrmptav stacıtaleıy. De. &v. I 9 29. Od npocnrer üvöpt rD- 
pavvo mpög törwrag Aywvilechar Be. Ip. 11, 6. Bialy va mpöc 
Mviag PAXY- Aio. Ilpo. 1010. er eg rote ’EAevalvior er’ Eönör- 
TOD I ’Epesyt£o. ©. 2, 15, 

(U. 3. Vereinzelt findet fi, — ent rvo z. B. bei nolsueiv; rolspeiv rıva 
Semand befriegen erft bei Spätern häufiger. [Dorvilfe 3. Char. p. 576.] 
Kitapyos Ert todg Opdras Erok£umoev. Be. &v. 1,3, 4. Toroorwy oou- 
BodAwy Wpehoy ruyeiv ol nokeumoayres nv mökıy. "Beiv. 1, 36. 


A. 4. IMnseederv Hat auch in der Bedeutung ſich oe wie dus faft 
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poet. merdkew, den De Nase feten bei Attitern — © — Da. md Ge. bat 
auch erricew, z. B. bei Bolyb.). ’Ev oic üv rohen TG äybpwros „örorg, — 
— rodrorg rAmarabwv mderar. "Anpıg 4. — Toy ran 
et D. 5, 2, 8. — 


A. 5. Zu den Verben des Umgehens gehört auch xenada. Bel. 

Xen. Symp. 2, 10.) “Höcwg Ev Eye mpg Amaveng, xp& & Toig Beittoroe. 
.2lo.23,°20: Öi üprora drödorovreg naktora Köyw yp@vrar. Be. an.8,8, 11.7 3 

10. In gleicher Weife findet fi) der Da. bei Verben die eine 

— Aehnlichkeit, Gleichheit oder Uebereinſtimmung, bezeichnen. 
SER To ömoroov £avrov AA miusiodad &orıv Exelvov ® GV Omouol, 
> IT. nol. 393. “Rs oBdev Eouev Any oxıaig EoLxOTEG. 20. unoso. 
682. Eimeo roic PeAtioroıs eixalw ovıov, Emavodvru duxaldc v 

eixdlos BE ne, 8 00.060,39; _o oidno0g av icol Tovg aodeveis 

Tols boyvgois &v To rorkug @. Ze. Kv. 7, 5, 65. Ti zwıa Erei- 
voug omokoyei; > Avd. 3, 12. Znreı vöuovs dixafovg xol ovupk- 

oovras xal oyloıv adroig öwoAoyovm&vouc. I. 3, 11,4 

TAGRUTIRO ndoval OvunsiFovon moAkovs cn ömoyvwmo- 

wein. ze. Av, 2,2, 24H Won & Fi öuodokeiv TO OWmaTı 


ED reis adTolc xalgew avayxalstau, . Datd. 83. Oi A9nvaloı 2 
dia 70 AAAmAoıs Ömovoeiv mv twv "E)invwv xaTELQyA0avıO, 
ee 1, 108, 


IV. Der Dativ bei Sowpeitän.. 


11. Den Da. haben aud viele VBerba die mit den Da. vegieren- 
den Präpojitionen zuſammengeſetzt ſind, insbeſondere mit &v, owv, 
Ent, feltener mit 7005, Taga, negt und 570, bald wegen der Prüpo- 
fitton allein, bald wegen der Bedeutung des Compofitums. - 


U. 1. Sehr häufig erfheint der Da. bei Compofiten mit &y, 
ſowohl wenn fie eine Ruhe als wenn fie eine Bewegung bezeichnen. Odx alN- 
ptov yrapım Eysivar Toic sopoic Atoy oopyv. Ed. ’HA. 295. Have’ Eu- 
megpdxe co N Nnpa ward. Lo. Lurp. 500. ’Anyvdmrorı owuarı 
odx Evißer” Epwc. IIM on. 196. ’EAevWepororv Eumematdennartpömors. 
Ed. ’Ivo 3, 5. Zwrpauns ‚mpoetkero KöNNov Tolg vonoLg EnNEYWYy Amo- 
vaveiv N Ta pO.yop.@Y Env. Be. Om. 4,4, 4. 13. Th. 4, 118, 9.) — EB w 
yıyyvaoxssdar not To „Aoybyesdar müs: done 1&NNov ergirveohar, Be. Ro. 2, 
1, 25. Kepovvös ois Av eveöy rayıwy aparei. Be. an. 4,3, 14. Nöy aprı 
por To Npns eyvardmaı vody. Pepenparns 149. 0 Weös nv poxmv pori⸗ 
sm co eyvdporo evepuoey. Be. irn. 1,4, 13. Avxoöpyos to nelWWeodaL 
Toig vön.otg „püktoTn, Evetpydoaro 7 Nräpey. Be. En 4,4,15 X ndo- 
var yoxn entompmv G&rökoyoy oddepio⸗ Epmorodatv. Be. Or. 2, 1, 20. üts 
ye To rpodoptoy eu.Bakeiy srpatıwrntg oböey nor Öonei InoyWbrepov eivar 7 
ro ödvaodar ehntöoc üyadüg Eproteiy avdpamotre. Es. R8.:1,.6,.795.-0: 
eveöpo: gs Eurimrovreg EnTÄmteovent. Se. inp. 8, 20. — Oi A dmvaloı 427 
you Amopor Radeotürog EyEreEivro r® Hepınkei. @. 2, 59,2. “Hyina Av 
Nmecc Eyysıp@pev toig mohentorg, alod-nosade. Be. Ks. T; 1 9. Asi rode 
üyadodg üvöpuc Eyryeıpeiv Anaoıy dsl roig nukoic. Ay. 18, IT. [Eve- 
Önederv rıva Dem. 40, 45.] 


U 2. Wenn & wieberholt wird, iſt die Verbindung weniger innerlid. Vgl. 
Mnemosyne 4 Pp- 6.] Biov Eveorıy Gapakeı ev tatg teyvars. ME. 69. 
Iorr& ——— Eyı Ev co mewapysiv. Be. imp. 1, 24. ’Erstidäv Aaßwor tüg 
Övvaotelog, EV moAkoic eumerkeypevor } wanots etory. Io. 8 111. — Vi 
en en unte &varodyvnoxeıv ev Anikw unte Eyrinrteiv. O. 


3, 104, 
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Drew 
A. 3. ’Eußarkery tranſitiv Hat bei nicht innerlicher Verbindung is; fo auch 
meiſtens in den intranfitiven Bedeutungen (wie bei eicßarew). Wenn es an— 
greifen heißt erfordert e8 den Da., 3. B. rois nolspiors. H äxposia eis 
 &mpoodymy adroög Eußaikeı. Be. Ar. 4, 5, 6. vgl. 52, 2,7. 


er S 4. Bei Compofiten mit sis ift der Da. nit häufig, da in Ber- 


bindung mit ihm meift ev- eintritt, wie 2uBaAkeıy für eicBaAheıv, Sunincev für 
elgnintetv 20. Bei eistevor, (eisepysodar) findet fih neben. dem (feltneren) Da. 

auch der Ac., beide aber (perjünlich) in der att. Proſa nur wenn von Gedanken 

und Gefühlen die Rede ift. Sonft wird, wie auch bei andern Compofiten mit eis, 
im allgemeinen die Prüpofition wiederholt. Ilapovra ne Avöpos Enırmdstov EAcog 
eignen IM. Datö. 58, e. Oödey navo or Ekestvöoy eicher. II. Botö. 59, a. 

Bol. Dem. 19, 33 u. Dial. &. 4.3... - 

MM. 5 BZahlreid find die Compofita mit Zrt welde, häufiger 


ihrer Bedeutung als der Präpofition halber, den Da. haben. At- 
oxer odn Ereoriy "Epwc. IM. oo. 197. Horay övrwv vol nalay Ev r® ray 


_ Gydpurwy Biw Tois nAstortoLg adrwy olov xnpes Enınepdbracty. IA. vo, 


937, e. — T& Ködmpa Eertxrertar 5 Aaxwyvıry. ©. 4, 53,2. To 2p- 


‚Eanyrı navrayod neyako Enırtpin Eninertat. ’Avr. 4, 6, 7. "Hön zolopava 


ertridng 7 oopta. IA. Ed%0ö. 301, e.. "Ore eb Enpartov, Enixetvro 


5 nkiv. Be "EX. 6, 5, 35. HoMang Eredevro rois Aaxsdutnoviorg ol 


 Eilwres® Borep yap Epsöpsbovreg tois Artuymiacı Örmrelodary. ’Apl. mol. 
2, 6, 2. Ti owelog Stdaoxahoug toig narotv Evıoravar; At. 1, 187. Ad 
TOdg ertnekeis Entotarnon: roig narösvonevorc. ’Io. 15, 188. Od Ötkarov 
 önke Errpepery AAA\mAors Nuöc. Ze. "ER. 6, 8, 6. OL xpiverv odx Entora- 
Bevor & del mpärzeiv noÄläxis TOVNMpois Entystpodo: npaypaoıy. Ze. üm. 
4, 1,4. Tois &nadatvovsı zwv noAır@y oböLy Enıtpenteoy Apyiig &Xo- 
gevoy. D. vo. 689. — ”Hön nor ErıBovA\sdoos: Av peytomy enißovimv. 
. An. 53, 16. Ot Bapßapoı cy av "Eiimvwv EreBoöisvoy vhopa. IA. Me- 
 ye&. 242, a. — NdE Eneyevero co Epyw. ©. 4, 25, 1. Odxet adrois 


& ernyesay 8 uaymv. ©. 4,44, 3. ”Höm rote vor Enhidey Evdoumdnvar Mg 


ertnelög ol Yeol My ol Ayvdpwnor- Ökovrar mareoxevdractv; Be. an. 4, 3, 3. 


’Erereoe noll& xol yalera xard orasıy taig möleoıv. ©. 3, 82,2. — 


"Opdös nor Erernim&ac. IM. ro. 529. Oi &ydpoi Eomdovrat por. Be. 


Ko. 6,1, 37. Toais Aroytoroı pn Ertiyaıps away neilac. ME. 646. ’Aru- 


 Xodyrı un Emeyeio: xovn yap 7) töym. Xetilwy Ir. 112, 11. ’Ertoxorei 
cn xploeı. ro tötoy MOD 7 Aonımpöv. Aph. fne. 1, 1. — ’Apüs roroövror, ei 
mg Erninmporederat lepoars zov noArüv. "Io. 4, 157. 
AU. 6. "Emtorparedeev verband man regelmäßig mit dem Da., feltener mit 
Er und dem Xc., mehr poetiih mit dem bloßen Ac. “Hpapravov ot nuiv Erı- 
 orparesdoavrec..©. 3,54, 1. 0X ’Apoinrboves Eibmptoovro Entorpartederv 


Ent todg ’Auproodac. At. 3, 128. [Elstaoı Toy Nooyabovra Adesotepov ' 


ertorpatedery. ©. 4, 92, 5. zu 4, 60, 2.] 


A. 7. Bon Compoſiten mit npös haben den Da. mehrere die 
eine Berbindung oder Annäherung bezeihnen. Ty Bta rpöcgetstv 
Eybpar xat xivöovor. Be. Ar. 1, 2,10. "Orav yır@ued’, edhös xr [roi m] Toy 


e: 


MposyLved MuLv ovyyevng tw owpart. Bam. 10. NXaputöng ürver mpog- 


_ tEvor co Öönpw Se an. 3, 7,1. [5 3. 8, 91, 2] Arbavrı navea 
" RPospEpwy copd& odx Gy mAkoy repbetas 7) mieiv Ördodg. Lo. aroc. 702. Ot- 
myeg Tolg xpelscoot xalüc Tposp£poyvrar mieior' Av öptoiveo. ©. 5, 111, 


5 1. (Dilor ye mpocpepeothe zpög yikov. Ed. Ko. 176.) To xara iv 


srpar® mpoceßaAkoy r@ rerytopneare. ©. 4, 11, 1. Ipocseywpev tov 
_ voöy npiv adroic. IA. oop. 262. Lwrpirng Erexpatpero täs Ayodüs pbasıg 
- Eu Tod tayd moavdaveıv oig npogeyorey. De. am. 4, 1, 2. Bpayei Aöyw 
roAA& Tpocxeırar 0090. Lo. Air. 89. (TAwooy narata Ina kpos- 
tptBerat. Aio. Ilpo. 329.) | 
- U. 8. Dpocrailerv geftattet die Perfon im Da. (mit Jemand fherzen) 
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Won. ee. 


wie im Ac. (beſcher zen); mpocxvveiv Hat bei guten Shriftftelleen nur den Ac. 
(Upospadresestar mov Thuf. 1, 26, 3 und einiges Aehnliche ift theils vereinzelt 
theils dichteriſch) Od xpn mpognuttery oixedrarc. I. vo. 777, e. Lwxrpa- 
uns Gel mpogenarße wodg Prropac. IA. Meve£. 235. Odösve aydpwrov 


' dsonöryv, aha todg heodg npooxuveite. Be. av. 3, 2, 13. 


A. 9. Nicht eben häufig ift der Da. bei Compofiten mit rops, in der Re— 
gel ein perjünlihes Dbject. ”Aderpös &vöpt napeim. IA. zoA. 362. Ozöcs 
GE Toig Apyodory od maploraraı Lo. Anoc. 288. Xpnnara xoi pad- 
Aots ropaytyverat. ’lo.2, 32. Eis noAöy nuiv de maperadelero. IM. 
MeyeE. 89, a. x | RR — 

„A. 10. Auch bei den gleichfalls nicht ſehr zahlreichen Compoſiten mit 
rept die den Da. haben ift das Object gewöhnlich ein perſönliches. Hepi— 
EoTt Mor Eortoyr Aypı tod um merviv Ayımzadar. Ze. od. 4, 87. Er ray 
peylorwy xıyöoywy xol möket xal LöLWTy peytorat tınal mepeyiyvovrar. ©. 
1, 144, 4. lleptöormxe 79 mökeı todvayrioy 9 wg einög MV. Av. 12, 64. 
3. Th. 1, 76, 3; über den Ac. zu 3, 54, 3.] Xalenoy xot Gyapapınnrwc re 
romsayras um Aayvmpove Rnpıry meprroyeiy. Be 2,8,5. (Heindorf zu Plat. 
Soph. 65.] OL pn elöoreg Envrods Tüv Te Ayadüy Amorvyyavovar Kol TOic. 
RoRosg nepıninrovory. De. an. 4, 2, 27. Toörovg rept mAetston rotodyror 
oltiyec Öbvayror mins mepränterv adroic. Be. Ko. 7, 5, 60. 

A. 11. Bon Compofiten mit dno haben nur wenige den Da. Toig 
Got nüoıy Öneort is 9 mietoy 9 &Adrrwy pdövoc. Am. 18, 315. “Uno- 
nerrat zo Kıppaiov neötovy To tepw. At. 3, 118. "Ooris dreyer yppoto 
TNy yeipa, navy um 97, novnp& Bonierar. ME. 301. $ 

A. 12. Ueben den Ac. bei Compofiten mit napd, mept, öno $ 46, 6, 8. 

A. 13. Einige Compofita mit Avu haben ihrer Bedeutung wegen ben 
Da. "Epwre odös "Apr Aydtorarar. IA. oo. 196. (Ilpog my avay- 
“nv 080’ "Apns &ydtoraraı. Lo. aroo. 234.) Toiory örnatorg Ayreyeıv 
od paätoy. Lo. aroo. 99. Todrorg oöx Zw Avrıkeyery. Be om. 2,9. 

A. 14. Am häufigſten findet fih der Da. bei Compofiten mit 
sv, theil8 wegen der Prüpofition, theils wegen der Bedeutung des Verbums. 
Mod Töxyny svvodoay Arvyei swuart ”AnolAö0d.K. 15. Pavım padıw 
soyYYıyvonevn Yadka Ye 1 peponeaen. II. nod. 603. Geiler ye To 
“apvovrı suoreböerv Veöc. Alto. Anoo. 277. Dilos pliw N oouuroy@v 
odrw over. ME. yo. 741. Oi Yeor Mpiv sovepyodary. Be. an. 4, 3, 12. 
08 npwredeıv BovAönevor od suunp&arronol ne aAAmAoıg Ayadoy. De. Ko. 
8, 2, 28. lloAAol Aroyodor ptyv toig plAorg ouv@aytoyrat, Ka.ıög dE TPAT- 
rovar pWovodary. ”Io. 1, 26. Ti mpocmmer toig Roroig ovyaröolkuotat; 
IX. Ad. 221. H npoßarevrmn zeyyn sovnrrar cn yewpyta. Be. oix. 5, 
3. — Bovveßy por yedysıv my ipavrod Ery etmoatv. ©. 5, 26, 5. Tarıa Eop- 
Beßnxacı Aursöatnoviorc ©.8,98. “Rcroioıy ed ppovodor oupnpayxet 
töyn. Ed. IIetp. 6. Od rois ahbporg m röoyn E0Alap.Bayer. Lo. Aroo. 666. 
Ta Epya od Evupwver iv torg Aöyorg. IR. Ady. 198, e. Metaoyövres 
z&y Tore xıyvöövwy duiv Eovapocay. ©. 2, 72,1. — To tüv napdeywy yE- 
vos Heavy yeysı tig ovuBaideı. IM. In. peitoy 289, a Toig aıkorg 
Ev mBakovreg Erparmoav. ©. 1, 105, 5. ”Evda to npW@roy Toig mokentotg 
suyent&uv Eormoavro rpönuoy. Be. “EA. 4, 2, 23. 08 sor sup BovAcdw 
&y toi nmkois &ay iv Odbıv Evötocpißew. Be. Ko. 5, 4, 16. To cosc &y- 
MPWTOLS soYYLyYvwoxery Enternsc. ”Apk. pr. 1, 13. 

U. 15. Auch bei den mit Ent, npös, napa, Oro, odV zufammengejeisten Ver⸗ 
ben findet fi vielfach, zZ. Th. neben dem Da., entweder dieſelbe oder eine andere 
finngemäße PBräpofition mit dem erforderlichen Caſus. Die bezüglihen Unterſchiede 
ergeben fi) aus dem Begriffe der Präpofitionen. S. über diefe unten $ 68; über 
rpös auch 8 48, 7, 13. Auf o5v ift auch 11 A. 2 anzuwenden. 
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2 a 
| NV: Der Dativ bei Subftantiven, Adjectiven und Adverbien. 


12. Häufiger als in andern Spraden findet fih im Griechiſchen — 
der Da. auch bei Subſtantiven. [Reg. z. Th. u. Dativ.] 

(U. 1. Der beſitzliche Da. erſcheint zuweilen auch in Verbindung mit 

Subflantiven wo andere Sprade den Ge. feen. Tod Eevov Mpiv möEwg av 
moyvdavolumy tt add” yodvro. IA. cop. 216, e. Eöpnmvrar nuiv npöos Tas 
|  röv irwrlöwy adroig TaydryTtag yeıpav auömpüy Emißolat. ©. 7, 62, 3 
Eig otevöy xopöy) Ta Tng TpoPNS Tois Eevors adıo xaracıhaerar. An. 1, 22. 
Oi Aydpwnor Ey TV xınparwy rois Yeoig stow. IM. Poid. 62. Bol. 
Schömann ;. Iſai. p. 264.) 
(U. 2. Auf diefe in der att. Profa nit eben häufige Weife, durch die oft 
ein zweiter Ge. vermieden wurde, find meift auch ſolche Stellen zu erflären an 
denen man ein Hhperbaton annehmend den Da. zum Berbum ziehen fünnte. (Wo 
aber weder die Stellung nod der Sinn den Da. mit dem GSubftantiv zu ver- 
binden drängen, ift er zum Verbum zu ziehen.) Ot rpeoßörepor adroig rwv 
.  ebdnrmövay yıravas Avodg Epapovy. ©. 1,6,2. 0 repdoy adroig ray dümv 
Stöyyave redvmxuc. ©. 3, 98, 2. ”Anößkene npös vnv veav Mpiv now. IM. 
zor. 431. Bol. 3. Th. 1, 6, 2.) 


(U. 3. Das enklitifhe not wie iv ift an einigen Stellen, obgleich ein- 
geſchoben, doch wohl (in dem Sinne von R. 5. 6) mit dem Verbum zu verbin- 
den. °H yap nor unemp alıy Beßnnev. ’Ap. Ex. 913. °H piv por Apy Tod 
Aöyov Eortt xor& wmv Eöpertöov Meiavinemv. II. ov. 177, a. Oödrög por pö- 
Jos Zvraddıı televrarw. IA. vo. 812, a. “H Inden Apiv wöotg Earl rpög 
&peryy yelpwmy ng av Appevwy. IM. vo. 78. Bol. Dial. Sy. A. 2.) 

A. A Am häufigften findet ſich der R. 7 erwähnte objective Da. 
bei jahliden verbalen Subftantiven. Tiön nor iv ein tà nap’ muiv 
dopa roic Yeoic; IM. EdYöp. 15. “Irwrrevev AAANAovg rar cyv Tüv yw- 
ptwy AAAmAoıs odx Amödocıy. ©. 5, 35, 1. Erw olonor odö:v rw dpiv 
neißov Ayamoy yeveodar Ev cy nöker 7) mv Epmv ro Yeo dnmpeotav. IM. ar. 
30, a. Adım us Bondein Emvıo noAkanıs Nuiv SpoAöymtar xparisen eivar. 

- IN. To. 522. Karlwrilecsha xpn To xakas dovkedsar toi vönoıc, &g Tabenv 
tois Yeoic odony douAetav. IA. vo. 762. Ilepoxev 9 nölewy Ernınıdta 
GReGCy Yım xepavvövar navrodand. IIX. vo. 949. Xpwuedo tois miolorg npög 
tag tois Ayorais Eyredßerc. IA. noX. 298. Ara Tod Ömımovtov näcı Eotıv 
7 öpıkta xor m Srakerntog Yeois rpög Avdpwroug. II. oo. 203. Movorn 
Exer Ivy Ödnorörnta To tod xakod neunport IM. vo. 668, a. Lraaıv 
eva. det yv Adıntav elvar nal Enanvydarasıy Epoug Tivös T@ dAw Tis boxhs- 
IN. zoX. 444. [Bgl. Reg. z. Th. u. Dativ 1. Heindorf z. Plat. Gorg. 146 
u. Phaid. 85.] 


(U. 5. Seltener findet fih der Da. bei perfünliden verbalen Subftan- 
tiven. Tods &pyovras Aeyonevoug vöy Önmperas tols vönorg Exdkeon. IM. 

715. “0 rois vonoes BomFöc rapavonwraros Avdpmrwy yeyovey. Av. Anoo. 
31. Tüv suynyYopwv adr@ rolumae tıg einelv. Avx. 63. Eiööov va mov 
Edyvwpor@y oplor Ötaleyonevoy olxelws ra Inzta. ©. 6, 57,2. Bol. Schäfer 
j. Dem. 1 p. 875 s.) 

A. 6. Bei Subftantiven der Art X. 4 findet fih zuweilen, bei denen 
U. 5 häufig der Ge. vgl. 8 47, 7, 5. Hpös nv cs Xtov Bontetay 
öpumyro. ©. 8, 60, 2. Koaraysöyeı npog Yemv edyAag te anal Aartpetac. 
IX. Doiöp. 244. — Attet zov Öfjnov Pbkords rıyvas Tod owpnarec, iva. og 
adrois 7 6 tod änmoo Bomhöc. IM. noX. 566. ”Epws Eoriv Erinovpog 
töy Aydıparwy. IA. oo. 189. [Bgl. Engelhardt zu PBlat. Apol. p. 166 nah 
Heindorf.] 


135. Die Adjective und die von ihnen abgeleiteten Adverbia 
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welche den objectiven Da. annehmen entſprechen meiſt den 7-10 an⸗ 


geführten Verben. 


A. 1. So ſteht der Da. bei Adjectiven und Adverbien die - 


lich oder ſchädlich, tauglich, dienlich, bedeuten; ferner bei ntoröc, ünt- 







ja 
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orog (niovvos Thuf. [zu 2, 89, 4] wie bei dem der att. Proſa faft fremden ne- 


rodevar), ooyyvonwy. T@ öyr Heoioe uEv Aypmoroy deödog, Aydpwmors 


de XpNsınoy og &v pappanon eider. IA. ol. 389, a. ”Eomus ra Erdorw 
@peiına xunpora nodeiv. Be. ot. 1, 7. °H 2ösonarwy Zrıdonia BAoßepc 
nev owmarı, BAuBep& 8: boy rpög te ppoymary mal to awppoveiv. IN. 
ro\. 559. Ot llepoaı yoßcövrar navrayod Akyeıy za um cönmopa Basıkei. 
Se. Kv. 8, 2,12. Mn’ Erdtöoone toic plkorg elvar zaxmv. 2o. "HA. 395. 


’Eviorg niv navo oAlya Eyovary Apxei, Evtorg ÖL nayo noAAd ody inava korıy. 


Be. an. 4, 2,38. Ok elöores Eovrodg a Ernırnösın Emvroig tonoıy. Be. irn. 


4, 2, 26. Od räsıy ol adroi rıorol Yatlyoyrat. Be. Ko. 8, 7,13. Tv 
enloprov Antoroy nöäcıy Enotmoev. Ze. Ay. 1, 12. (17 övvaneı ro nieov 
 nlooyor I TH yvopn Enepyovear. ©. 2,89, 4. MAoörw rerordac Adna 


un neip@ roteiyv. ME. 702.) Zoyyvapoveg dsl elar Yeol Toig ray Aydpanuy 
Kölxoıs nat Adrrodcıy. IM. vo. 906. : 


%. 2. So ferner bei Adjectiven und Adverbien die eine freund- 


lie oder feindfelige Gefinnung oder Berührung bezeichnen. Oi 


önotor Toig Öpolors edvot slow. Ze. Ad. nol. 3, 10. Oddeis dedc Öbg- 


 vovg Aydpwrorc. IM. O8. 151. Adonyöpos ruxovodorarog Tv ıy role: 
Av. 12, 59. Horkot av Evupaywy tois moAentorg edneveorepo: Nav 
A r9% Aunedatnovı Ee. “EA. 5, 2, 1. OBötv tupavvon Öucmeveatepov nö- 


4 


Ast. Ed. Ir. 429. O Ayados To Ayad m yövos övw wtAoc. IA. Av.-214. 


‘ Eipyyn nodosaro: npogprAsortarn. Ed. In. 489. Ot rovmpot nayrwg Euorye - 
Sorodaıy AAAMAoıS EyFpot nardoy 7) pllor neyurevor. Be. an. 2, 6, 19. 


To MAntov Toig poroig Arnaolyv tor nayxaxoy xal taic Vpräi mols- 
Kiwraroy, niyv tais tod Aydpwrovd. IM. Ipw. 334. Tots tupavvorg 
Get nore Ördwopot kouev. ©. 6, 89, 3. Ipös ro AAAMAoıs mpaorepovg 
elvar Ayadov Yıyslto todg mövong elvar. Es. Ko. 2,1, 29. Oi vöpor nold ya- 


Aenwrepot elor Toig Exodot xaxd Epyo.lopevorg nal bevöonevorg N roic 
axovarv. [IR. “In. pt. 372.] "Oorig Ent ro nAEoy Eyery nepox’ Aymp, ptlors 


T’ &pıntög Eorı zal nacy möker Ed. IE. 4. Adrot Eore pakıoro Eunro- 
ö&y 7) adrovonta. Be. EX. 6, 3, 7. 


A. 3. Bei oikog, Eydpös, roAltnios findet fih aud der Ge., meift jedoch 


nur wenn fie jubitantivirt find. Vgl. 8 47, 10. u. Eu. Tro. 284, TH. 3,84, 


2 u. zu Xen. An. 3, 2, 5. To yıkoöv Av ein ptkoy Tod Prlodpevon" To 


Ktoody pa navy Eydpoy Tod ytcoovp&von. IM. Ad. 213. Mapa üvöp 
@dTod ptAod eloriaro. ’Avr. 1, 26. (Odx Ay ptioy nor üyöpa Övonevn 
XFovög Yelmmv Euaoro. Lo. ’Avr. 187. Bei And. 1, 96 Heißt roAspıog Eorw 


roy ’A. er gelte für einen Feind der A.) 


A. 4. Evavrios hat den Da., wenn e8 entgegenftehend oder feind- 
ſelig; den Ge., wenn es nur den Bezug auf das Object, im ımeig. Sinne 
widerfprehend, völlig verſchieden (wie ötdyopos U. 2 u. 8 46, 26, 5) 


bedeutet. [Ueber oi &vavrtor 3. T. 5, 67, 3.] ’Evavttov vor hat mur den Ge. 
Möüpoy to r& rupA& Tod swp.arog rat Konia Eyuyrıa türtety Tolg ro\entorg 
psbyovrac. Be. Ko. 3, 8, 45. ’Evavyriog Eye T@ owppoyr 6 Axokaatoc. 


IN. To. 507. Töpavvos änas Eydpös Ekevdepia xal vomorg eyvayrioc. An. 


6, 25. To öctov Tod Avootov nayrög tyayrtoy. IM. EöYöp.5. HoAA@v 
eyayrtoy Asyer. IM. Ilop. 136. 


A. 5. Eben fo Haben Töros und xorvög, olxelos und AAkörprog, coyyeyng 
und &öekypös nebft ihren Adverbien den Da., wenn das Zugehören oder die 


Uebereinſtimmung; den Ge, wenn das Eigenthum oder eine Berührung 
der Eigenthümlichkeiten berüdfihtigt wird. Bei @öeApös ift daher der Ge. 


J 





| 
| 


| 
1 


| 





vorherrſchend; den Ge. hat auch iepöc. «LHLapeédettey abt rods Yopous ci adr® 
dtor Moav. Be. “EX. 2, 1, 14. Korvov re yap& rat Abrnm Ödxpod, karıv. 


a 


Be. “EX. 7, 1, 32.. “Orörtepor &yv Got xpsittouc, tobroug LöLong altore Öct 


 moteioda ang apync. ’Apık. moi. 5,9, 19. “H nölıs arnavıwv ray molt- 
 revon&vwy xorym &orıv. ’Avd. 2, 1. H Odcoc Tv röre Anreöonrmoviorg 
wey otxeia, duiv öt AAAorpto. Am. 20, 61. H oixstörepov sopia mL 
ay Almdetog edpors; IA. nor. 485. Köopos ts Eyyevonevog dv Ergorw 6 
" ERACTOD oLxelog Ayadov rapiyer Eraotov ray övrwy. II. To. 506. Tort 
Ta rodrod Enimöednore macng Önporportas AAkörpto. Av. 31, 34. H 
prkocoptan Eariv KAkorpla naoaıs rais mpaypnorestarc Io. 15, 270. 
- Hortepoy 6ovn auyyevSotepov 7 voös aAAnWeta; II. ©ii. 65. Oddey npoc- 
. DLGTEOV HayıRoy ODOE Guy YEvis Arolactag r® opd@ Epwre. IM. or. 403. 
H yopta mars KdeAoN Ns novnptag Eov. Lo. &noc.,663. IT Eoria re 
oinmcewg tepü racı navıwy Yewv. IX. vo. 955, e. 


U. 6. Ueber xar- und öntroog $ 47, 26, 2. So hat aud doölos den 


| Da. und Ge. Nöpıde ynpac Soökos eivar zw Btw. Tv. 77. Tas erıpe- 


 Aetag dodAn ravıa yiyverar. ”Avrıpa. 272. (Uavıy ravın toi $eors droyo. 


Be. üv. 2, 5, 7) . 


4. 7. Auch AroAovdog geftattet wie den Da. jo den Ge.; diejen in fofern- 


88 ein Anfchließen bedeutet. ’AroAovdos 6 vöv Aöyog ori nor T® töre pm- 


Yeyrı. An. 15, 7. Tipopio Körntas Aroloodos nadm. II. vo. 728. 


18 Gemöhnlid nur mit dem Da. verband man die Adjective 
und Adverbia welde den Begriff des Geziemenden, Aehnliden, 
- Öleiden enthalten. "A doxei xallıcra nal npenwöccrtura yYoyvaL&lv 
_eivar eniorayror. Be. irn. 2, 7,10. Medm vBrladıy anpereotaroy. IM. rol. 
398, e. ’Ayappooroy karı ro aloypöoy nayıl co Yetw. IM. 00.206. T7 
_ Bey Yoyaraı naAAroy Eyöov e£verv 7) Vopmvkeiv, m ÖE Ayöpti uloytov n£- 
yery Eyöoy Y Toy Em Entnekeiotor. Ze. on. 7, 80. ?Arelet Sorrnog odögy 
nor’ Qy yeyorro xaAöy. IN. Ti. 30, e. Kaxodg Erwyeliy dokeıs Öuotog toig 
 maroig nepoxevar. Lo. ®r. 1371. 0O Töpawvos pedmy ol önvov önotwg &yvi- 
dpa volirzerar. Se. Tep. 6,3. Mög 16 ra xaA® Avöpotov aakov Av eim; 
Be. Gr. 3,8, 4. Tovalnas täs pöosis-tols Avdpacı napanımolac dort 
Eovapjooteoy. II. Ti. 18. ’Eppepeig todg olnetag Exovras über todg Tpö- 
modg roic Öeomorarc. "Akekıc 53. Lyoöp! Eariv mu@v 6 Bios otvw rmpoc- 
_ Yepmc’ Oray 7) zo Aoımöv inpöv, 6Eog yiyverar. ’Ayrıpd. 299. O5 dei Icov 
todbc Rarodg Tols Ayadoig Eyew. Be. Ko. 2, 3, 5. Od Tadra yiyveraı ra- 
ad rois NÖEoıy obs rü ax tots Ayrapoic. II. To. 497. 


U. 9. Bei den Wörtern der Aehnlichkeit und Gleichheit [dev Verſchiedenheit 

Ser. 1, 172] tritt die 8 47, 27, 5 erwähnte Brachylogie ein: Atumv Öpotuv 
oder TNy adrhy Ölöooar Tolg apaprayovcıv für 19 Öl toy Apapravövrwy; &y 
_ ® adr® muiv etary fie find an derjelben Stelle mit (unferer Stelle) uns; 
önolws Einot jo v. a. Öpotw porn rw iu@ rpönw. [zu Xen. An. 2, 3, 15.] 
Opotay rais SobAnıs eiye tyv Eodneo. Ze. Ko. 5, 1, 4. Lrepovos Gras, 
xay iRpög 7] vnv tomv prkorinioy Eyaı @ neyraiw. An.24, 183. 088° ö- 


TWoTody T@y Towy AdL& Tods Alelvovas Tools xaxlocı zuyyaverv. Be. olx. 


13, 12. Zwrpdmg Enınskstag Stoyev Im’ Avdpunwy ody Öotwg Toig adröv 


Aroxtetvaoty. Be. Am. 4, 8, 10. Nopicete ns aörHg Imptas AEloug eivar 
_ TODE GOyXpOTTOVrag Toic Auopravonaoty. ’Ie. 3,53. MN oövaye sis Tadrov 
r& rakktora tois atsytororc. At. 2, 145.) 


[A. 10. Selten findet fih bei diefen Begriffen (U. 8) der Ge., wie bei 


3 roerwy BI. Rep. 400, Soph. Ai. 534, nperövrwus Aid. Ag. 674, Pl. Mener. 
‚239, Sporos an mehreren zw. St. (Schu. zu PL. Rep. 472, d), toos Ar. Fr. 
1059, söpywvos Phil. 11, a.] 

A. 11. Mit dem Da. verbunden werden auch mande mit Präpofitionen, 
beſonders mit Ev, ody, mpöc, zufammengejette Adjective. Vgl. R. 11. Aido 
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rat pößov ody öpäs Eu.pora Avdpwmoıs dvea; Be an. 8, 7,5. Woyg 
Btarov odötv Enmovoy nöodmpa. IA. noA. 536, e. Hovnpöraroi eiorv oirıves 
OLG adrol ruyy&vovary Ovreg EvoyoL, todte av Allwy roA.wor Karmyopeiv. 
Io. 15, 14. — Odx Eat rois um por Eöpnuyog röym. Lo. Amos. 302. 
?AAAMAoıS odupwvm det röy vönov Öturdrreıv. IM. vo. 746. Ob dei zus 
enaor® Aodbuowvoy eivat. IM. To. 482. Zöudbnpos naive. IR. To. 
500, a. — llois rardt nat yYovaraı mpocPopov Yoyn. vw. &. 822. — 
”"Epwg Ertßovkög Ları rois nakoig xol tols Ayatotc. IA. ov. 203. 

(X. 12. Bon den zufammengefegten Adjectinen ſchwanken mande zwiſchen 
dem Da. und Ge., ſelbſt einige mit öpoö zufammengefeßte. "Op.opot rois Lı- 
xavois wanoov "Eionor. ©. 6, 2, 3. Borrimnio: önopor: KaAxıdcwv oi- 
xodow. ©. 2, 99, 3. ”Apyog 76 ”Anprkoynov Eurıoev ’Aupiloyos OuWvd]LoV 
«H Eovrod marptö. övonaoacs. ©. 2, 68, 2. Teönpos Apınönevos eis Könpov 
Zorapiva naratoev, OUWYDLLOYy ToMoag TiG Tpörepny odr® marpidog od- 
ons. Io. 9, 18. Aönn navtoas Ökororyog eivat nor Ooxel. "Avrıpa. 
295.: °H pmropuam Eotıv Avriotpowog cy Örakexrıxy. ’Apk. me. 1, 1. 
Mobotuq Eorıv Ayrtotpopos ıns Yopnvasrınnc. IM. zoi. 522, a.) 

U 13. Subftantivpirungen von Adjectiven die den Da. regieren find 
gleichfalls des Da. empfänglid. So am häufigften Neutra. Peperot nws rüc 
sl mora Wbary rpög Tov Önororarov adr@. IM. vo. 773. Ti xo rcy 
möAkeı Beirtıorov N; An. 18, 102. ”Eyopev zı petcoy nandov noleı —8— 
adryv dtaorä; IM. nor. 462, a. Zapoläıc navıa Epn Er ns boys Gphi- 
dar nal Ta ward nal Ta Aradıa Ta swparı xal ray. tw AvVpurw. 


IN. Xäp. 156, e. 


14. Don Adverbien die nit von Adjectiven abgeleitet find 
erfordern den Da. das locale öuov und das temporale üua, in der | 
Kegel auch Eyesis. To vdwg Enivero öuov a anna. ©. 7,84,3. | 
“Hs Awoioxos noAzuos xol Aoıuös am’ adra. ©. 2, 54,1. Ta 
tovroug Epeäng nwiv Aznteov. II. Ti. 350. 


U. Selten findet fi Eyyös mit dem Da. vgl. $ 48, 9, 4 und 8 47, 29, 
1 u. z. Th. 3, 38, 1. Nur im verwandtihaftlihen Sinne jagt man regelmäßig 
yydg oot eipe ever oder yEvoos in Anfehung des Gejhlehtes (meift nur 
ot &yyoraro yevooc). Bol. Heindorf zu Plat. Soph. 108 u. 3. Hipp.’56. °Ey- 
Yörespov ® Avdpwmniva Yavarm oBötv Eorıv Bnvon. Ze. Ko. 8, 7, 21. 
Vdöets Av Atos a Kövwyvı yivaı Eyyorepw zuod. Am. 48, 6. Odrög nor 
ruyyaveı &yybrara yEvong @v. IN. Inziag nei. 304. (Tois Eyyorarw 
TEvodg Ta Tod televrmaavrog yirverot. Ioai. 4, 15. [’Amoorepes tods Eyyd- 
tarw yevar ig Ayyıoretac. An. 20, 102.] — 0 tod reksurmaavros YEvet 
Eyydraro Entoromog Eorw. II. vo. 866, a. 





ud 


VI Der dynamifhe Dativ. x 


15. In fofern dem Begriffe des Da. etwas befitlih beigelegt 
wird, kann er auch als bemirfende Kraft betrachtet werden: dur, mit; 
aus welcher Bedeutung fi mehrere ähnliche entwidelt haben (Abarten). 
Bol. Neg. 3. Th. u. Dativ 2. | 


A. 1. Diefer Da. (meift unperfünlicher Begriffe) wird, wie im Lateinifhen 
der entiprechende Ablativ, gewöhnlich der inftrumentale genannt; richtiger der 
dynamische, da er eig. nicht das Merkzeug bezeichnet, wenn glei er umeig. oft 
auch bon diefem gebraudt wird. Ara <ivos ray tod owuarog Y Vvyy at- 
ohavoneda; IM. O8. 185. Lxorner Aronptots rorspa. Opvorepn, & OP@NeEy, Todro 
eivar dohaAyodg 9 ÖL’ od öpwpev; IA. Be. 185. "Ed" örw av aid 
Ldors 9 dodainois; IR. nor. 352, e. Bgl. Plat. Krat. 388, a, Rep. 507. 
518 u. Soft. 3, 7. i 





| —— A. 2. Diefer Da. findet ſich, jedod in der Regel nur von unperfön- 
| 7 c0p@y ovvonota. Lo. Anos. 12. Oi GnoayLodvreg Aönoraikwy Aoyorat 
|. ylyvoytar xaxot. Do. Di. 387. Ilavıa ravdpurwv voost, nuxotis brav Yekwary 
\  Aüobar word. Lo. Aros. 98. Oböeis Erowvov Mdovais Encnsaro. Er. 29, 31. 
| Meyas ch dvre odrog. &vnp üg Av pey&ka. Sdynrar vaym Munpaachar pär- 
koy 7 Boyuy. Ze. otn. 21, 8. Niumoov öpyny T@ Aoytlecsthar xoküc. ME. 
no. 381. — Kuxüs nuüs ubrods noroöney tekesı tolg oixstorg O. 4, 60, 2. 
09.3. Der Da. bei Baffiven ift wohl nurdann ein dynamifger, 
wenn jein Begriff ein unperjönlider; eig. ein befiglider, wenn 


I = 
| 


der Begriff ein perfönlider ifl. ’Avnp Aßovkos n1öovais Impederan 


| = ME. po. 55. Xomorös movmpoit od rırpworera: Aöyoıc. ME. no. 542. 
ı „ Tevı yph rptveota: a peikoven rakög rprimsesdar; ap’ obx kpmeiptg 


te xal ppoymoet za Aöyw; IM. roi. 582, a. — Taindis Ayhpwrorsıv 


'  oby edpioxera:. ME. no. 5ll. Tüv nept TO con vormuarwy roAkal Yepa- 
ı- meia xoL nayrodarat toig tarpoig edpmvrar. Ic. 8,39. (In Berbindungen 
mie voAarröneyor inavots wöragıy Zen. An. 6, 2, 27 werden die Menjhen nur 
als Werkzeuge betrachtet, wie in dem Falle A. 18.) 


4A. Aus dem dhnamiſchen Da. entwidelt fi der eine Ge— 
wmäßheit bezeihnende: vermöge, gemäß, nad. Vgl. 46, 4, 1. Oööcts 
Eotıy AYdPWTWy WOGEL odre Önonparınog odre oltyapyıröc. Av. 25,8. Toy te 
. Oyw rarepa by Eaprod Erunte, Toy te noLmtDdy Apellero @ Tv Ereivo. Av. 13, 91. 
‚ — Ta oda ner Aeyopivaoy av Aoymy Erastor yalpovatv, r@ 6 AAko- 
rpm üydoyrar. IN. To. 513. Atowmoövror al iv topavvidss al Öktyapyiar 
TOLS TpOrDLG ray Eyeormaörwy, al de mökeis ul Önmorpatoölevar TOlg,vö- 
porG Toig xerp£vorc. At, 1, 4. — To rparzewv, tod Aöyeıv Dotepoy öv cQ 
= 6.EeL, Tportepoy TY Öuyvapei nal xpeittov Eoriv. An. 3, 15. — XpN nepl toy 
pelkövrwy terpalpsodhar Tois Non yeyeynpevorc. Ic. 6, 59. Kr. z. Ser. 
. 1, 57, 1; bei paydaveıy ıc. 3. Th. 1, 86, 3. 7,44,5.] — Tovrw zo Aöyw 

ppovnars Gy Ein zo woelınoy. Ik. Mey. 89, a. 
AU. 5. Aehnlich ftegt der Da. caufjal: aus, wegen, am hHäufigften 
von jubjectiven. Begriffen. _ Tods edvota wol vı8lta TH ET Tb dEoy ovAlan- 
 Büvovras boy vEpw 1 Tods Avayıym navce Stamovoupevong. Ze. Ko. 3, 1, 28. 
Di Eöppnoyor w IHavooviov Eydeı nap' ’Admvaloug pereraovto. se 3 
T& p2oo z@y roAıray vFöVvw Tod repteivar Ötepdelpovro. ©. 3, 82,9. Hepı- 
ang tods "Admyaioug BBpsı Yapooövıng narenimsoey Ent to poßeichur. 0.2, 
65, 6. °Haetyovro tod nıeiy Erıdonta. ©. 7, 84, 1. — Oröca Ayvota o: 
Aydpwror 2Empapravovar, rAyro, Axobaro tadr' era vontlw. Ze. Ko. 3, 1, 38. 
— Ogstkopev xorvod tıvos Ayadod aitia todg um Bovkopzvoug Elsutepoöy. ©. 
4, 87,3. — Edrpariaıs odr 2EvBptlonev. ©. 1, 84, 2. Oödetc obötv mevia 
öpaoet. ”Ap. Ex. 605. ”Eorı Bapßapos oörog zw yioety ods abr& rpochker 

zınay. Am. 45, 30. [Bgl. Reg. 3. Th. u. Dativ 2.] 
U. 6. Sp bezeichnet der Da. bejonders bei den Berben der Af- 
fecte und ihrer Aeußerungen die Beranlafjung: über, wegen. Tr 
"69° &houeic. & yövar <@ vöy Aöyw; Lo. "HA. 769. — DYövos xaxıstos 
HaörRWwrarog Yes Raroig te yalpsı xayadhois aAydverar “Innod. 38, 
15. 0 Yeög Zpyorg rtoig Örrators Hderar Gen. HI. ’Avayım plloy 
elyar tov GuyNm&önevov Toig Ayadoic xal snvyakAyodyra toig Aurmpoic. 
?ApX. fm. 2, 4. — Karıınpartöns 7 AvaBoıT xul rarg Emt 
zus »öpas worcnossıy Spyiodm. Ze. “EX. 1, 6,7. Tao “Erarwvöpm 
<yaktrarvoy roig eipmp£vorc. Be. &y. 5, 5, 24. °’Hyavarımos ch 
zöAun adrav. Be. EX.5, 8,3. Aloydvonar taic npörepoy Anapriatc. 
?Ap. in. 1355. — Anpocdevng Toig rerpaypevorg Evoßeito toüg ’Adın- 
 votouc. ©. 3, 98,4. Oi Ayator Apyovres tobroug ayakAopevong Exovot ꝙ̃ 
reiddesc ot Eva Exaoroy. Be. oix. 21, 5. Karlwrtdecshea:r ypn ® Raa@g 
Sopkedsar palkov A 7a xaküs Apkar. IM. vo. 762. Ti oeuvöveote 
- 6 
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Re h 
zaic $Eovolatg; — — 22, 3. — x nike Kaxoioty Fe lote 
reiäc. Ed. Tpw. 406. Vgl. Reg. z. Th. u. Dätiv 2 u. $ 68, 41, 6. N 
A. 7. Den Da. und Ae. geftatten Bapews und Yakenlg Wepewv, letzteren 
mehr in dem Sinne: etwas ſchwer oder mit Mühe ertragen; ‚aropeiv 


(und &Aropeicdhat) verlegen lein neben dem Da. einen Xc. der $ 46,5, 4 
erwähnten Art. Bapewc pEpopev rüc ovupopac. II\. Mexe£. 248. Koö- 


gus YEpeıv xp Bynev Spt spupopäc. Eö. Mn. 1018. — ‚Adoavdpos 
Baptwg € Eyepe ıy örıpta. Ee. ‘EA. 3,4,9. Nooovg ray ROpr@y ot rara 
nv xakenöc Yepovaty. Be. ’A®. a 2,6. Xolernüg pEpw roig 
rapoöcı m Suse Be, av. 3, 8, 3 "Eorooay &ropoövres co npd- 


kart. Ee öy. 1,5, 13. — Ta ey ERROR ca 8’ Erı apmyanfaonan. 
id, iD: 


U. 8. Auch &yanav und orepyew zufrieden fein haben ſowohl den Da. 


als den Ac.; ftetS den Ac., wenn das Object ein perjönliches - ift: lieben. 
[Heindorf z. Plat. Euthyd. 81.] ’Ayarnöacı mv Ev 7@ Tapoyrt swrmptav. 
‚IR. Mev££. 240. ’Hyarwy ch swrmpta. Av. 2, 44. Lrepyeıy My Avayım 


my XNV- Av. 33, 4. a 7 &p töyy. IA. In. 29. Det step- 


yetv ross mapodarv. Io. 8, 


AV. 9. Gleichfalls eine — des dynamiſchen Da. if der mit 
den Begriffen des Bermehrens, Verminderns, Beſchädigens, Stra- 


fen® verbundene Da.: mit, um; io wie der bei den Begriffen des 


Mebertreffens, Naͤchtehens u. ä erſcheinende, durch um, an über— 
ſetzbare: Da. der Differenz. Bol. 8 47, 18. At oy &radav ‚Avöpiy 
yyüpaı dper] mAovrtlono: tode xentat vobe. Be. ür. 4, 2,9. ’Ev xpm- 
— Storunoet Rparoin Av 6 Ypmaotv ebropwrepavy tiv rokv moL@v. 

or. 4, 6, 14. Tov pr nerdiönevov et ze xol xpnpas: xal da.- 
yaroıs nord lonarv. I. roX. 492, e. |. Th. 4, 73,4] — 0 dtapepov 
Koyıopö ray’ Eyeı. Me. 241. IA:ovı Rar® bmepBäkkeı ro Adıneiohat 
N Aayado To — IN. roX. 358. Oi „pärtorot rol Tımaig nal Öwporg 
nAeovextoöcty. Ze. Ko. 2, 2,20. Aöoavöpos odx Avravnyaye diä ro noi- 
— vanoly Nurrodotar. Be. EI: }, 5,19.- Wa mpeaßbrepov od Spt- 
.RP& Tod vewrepon eort mpeoßevönevov. II. vo. 879. Ei rois &v one 
Xpnpasıy Aekleipnnedeo, nd ebysvero xal ro yevvaloy pever; Ed. Ad. dp. 
37. [Ueber rpolaußaverv roM\®, mpo&yeıv TpEpa 3. Th. 7,.80, 3 u. Ser. 4, 
120, 2.) — lWepssws “Hpaxknc MV terrapot yevenig vewrepoc. Ic. 11, 
37. Xaptiorepov npoeSopnüv Npẽ pa pa „Nov 7 borepidery, Be. An. 
313,5. 0 Aaneöorpöveor Borepor Ayptxovro Tg &v Mopadavı pays Yevo- 


Kevns pa mpepa. IA. vo. 698. [Ueber den feltenen Ac. Kr. zu Xe. An. 1, 


2: 2a m 1,12, vgl. Lobed 3. Phryn. p. 237]. 


A. 10. So erjheint der Da. bei Comparativen umd Super - 


Tativen, am Häufigften ro, paxp®, toooorw, dow; wohl nur beim 
Somparativ Sal und Lirp®. 17 xeyaAT tıva uetlovo prs ar EAdTrova. 
IN. Dais. 101, a. "Orw xul mavri Ömorörepov korı doyh rw del dcadrwg 
Exoyrı „aNkov LT) PM: IN. Poid. 79, e. MoAA@ xgeittov Eorıv Eupoving 
olkog 7) xpaoösg dpavic, © dy od woröpdäng 2 eyeıc. ME. 130, 15. Teyvn ‚varuıns 
aadeveoripu parp®. Aio. IIpo. 514. Ilavıe Avöpe Yahbakehrepov &y Rom- 
oerey adrov adrod odr OALyYw m örkopoxie. 1195 Aay. 12. H ‚mavtehtg vol 
and naoWy Apyäv Ekevdepto, ai pEerpov Eyodonc aryns dp’ Erepwv od Spt- 
xP& yelpmy. IA. vo. 69%, a. Tocouörw Nirov ln dow rietw xerımpaor. Ze. 
Ko. 8, 3,40. Uoow pähkov av Niooiahe Örratwg 7 shloısde; An. 19, 238. 
— Hoiio zo ppoveiy ebdaroviuc rpürov bröüpyer. Lo. ’Ayr. 1347. Act ra 
rept Todg vöpovg Yeypayıneva gulveodat ÖLARTDTTÖEVG paxp® rate te nal 
&prora. I. vo. 858, e. ’EIAw Öowrep Yepattarös eipt, TOOOOTW npEVDnö- 
rar waydayev. II. Ad. 201, e. 

A. 11. Eben fo findet ſich auch der Ae. am häufigſten roAd und beim 
Komparativ dAtyoy, wie ausſchließlich die Ye. at und Ti, oddey und Eis 
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Kr. z. Ze. An. 3, 3, 11.] Uord yeipov Eorıy Epson pad⸗ 7 — Mé. 
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782. Nöy &y Ayorg nepl ν dAlyov npörepov yvelay Emorod. IM. Opw. 317, 
e. — loAd 7’ Eoti ypfpa nayıwy rınimrarov Amacıy Aydpwrorav eig no (nv 
seyn. Innaopy. 2. [Pasdöv Eorı yv@var doov Avaroyuvröraror dydpunwv eloly 
odror. "Icai. 3, 72.] — Niwng Enıdopeiv tt naAAov nv 9 öpiv npochmer; Be. Ko. 
2,1, 17. Marov cı non drop@ Y mpöodev 5, zı xpY noroövra Brorsdewv. Be. otx. 
6, 1. Geöyer ze naAAoY Töv nenpopivoy pöpov. Al. &ros. 286. [Ueber die 
jeltnere Stellung zı närdov. z. Th. 7, 57, 1.] OBdöcy korı npayparwögstepov 
068° OyAmporspoy to rag Yppoveiv tod xaxac. An. 19, 270. Das ri (und 
zt) findet fi) jelten bei andern Comparativen als bei nälkoy. 3. Th. 2, 89, 2. 


Meber odöey (umdev) ze parkov Heindorf zu Plat. Bhaid. 83. [Ueber noAd rı 


Dial. Sy. A. 10 vgl. Kr. z. Arr. 1, 12, 2; über nAEov (rı) bei Th. zu 3, 67, 

3. dgl. Plat. Gef. 740, b: pre ze nAetoug yYiyveodar pnte mt worte &Adrrong.] 
A. 12. Aehnlich ericheint auch bei xpo und era der Da. wie bei denfelben 

und rapd& auch roAd, öAtyov und pixpöv. Atana Ersorv npd zig dv Loka- 


piv: venpaytac Apinero Aärıc. II. vo. 698. Borwrot oL vöv EEnxoor@ frer 


pera Nov &lwary wrv vöv piv Borwriov, npörepov d& Kadyumtöu Yrv xakoo- 
pevnv @xıooy. ©. 1, 12, 2. OAtyw rpd tüy rpraxovea zb ywptov EEenichw- 
ey. Av. 7, 4. ’OAtyoy npd ray Mnemäv rpripers Es nAndog &yivovro. ©. 
1, 14, 2. jju 4, 31, 1.] — Try vaöv kötwre vaög pia mod npo ray Ally. 
8. 2, 91, 2. Hoid rapa wiv döay Epaynoav. Av. 19, 45. : 

(U. 13. Eben fo findet fi roAA@ u. ü. bei veräv, xpareiy neben dem gewöhn- 


lichern noAd (aud) rap& roAd) viräv, xporeiv. vol. $ 46, 5, 6. To roAd 


yLr&y odöeyi nwrore neraniketny moptoyev. Be. inp. 8, 11. 0 deèà Teioug 


doeruy&y tosW@de vıra. Ed. Beil. 20, 15. Kr. 3. Her. 5, 1,2 u. Schneider 


zu Blat. Rep. 587, ce. 

A. 14. Regelmäßig ift diefer Da. auch bei dtmpepew. Nur von Subflan- 
tivirungen findet ſich auch der Ac.; ja für <i dtapsper; erſt feit Ariftoteles auch 
zive Öroweper; gewöhnlicher drmpiperv cı als evt, aber wohl durchaus nur obö:y, 


pndev. [Robed z Phryn. p. 394.] ”Avtoorg Toa. npostidtpeva Tow nor dra- 


pépety Gel Ööowrep Gy to mp@roy Öteveyay. IR. Uop. 154. Oi mpöyovor 
rogodroy PeAttoug &yivovro Goovrmep Üvöpes ol Ypovenwraror ÖLev&rnorev Ay 
Implwy av Aypiwrazwy. Io. 12, 121. Ti drapEper Bios Ölnaros Aötxon; 
IN. zoX. 484. Tovn yovarös nunor' oDöLy dtmpiper. ME, po. 109. (Oöx 


00’ Et Tıve Örapeper 5 rupawvixbs Bios Tod töwwrimod Blov. Be. Ip. 1, 7. 


 Atpparos 7 tıyı 9 odÖEvV Ötmpeper. ’Apı. m. Co. tor. 14, 26. 


U. 15. Wehnlidy bezeihnet der Da. woran oder worim eine Thä— 
tigkeit oder ein Zuftand fih äußert: an, in. Vgl. $46,4,1.2. Xpr- 
PaGLy Ey edTDyÖ, Tag ovuL.YopaLoL d’, wc öpäc, obr edruy@. Ed. ’Ay- 
öpone. 21. “H Llekonoyvmotwv Ödvapıcs Torg aWwpact td mAEoy Toyvev N Toic 
xpnpeasty. ©. 1, 121, 2. Ok npeoßörepor @ ed ppovsivy Axpaboooy. At- 
1, 24. Atoypdv elvar vonıde av yllav nrrächat taig edepyeotarc. ’Io. 
1, 26. — To pey rpörw yiyvoo prlonpocmyopos, a Ö& Aöyw edrpogn- 
yopoc. Is. 1, 20. (Ueber Evi yE zw tpörw wenigstens auf irgend eine Weife. 
Heimdorf zu Plat.- Phaidr. 42.) ’ArxıBraöng Maria pev My Er Tore yeog, 


AEramarı Ö& npoyövwv rınmpevoc. ©. 5, 43, 1. Kopivdror ypnpacı do- 


yaror Moav ©. 1, 13, 4. ”Avöpes Öpav ol np@ror xol ypnpascı xal Yeveı 
erexolcoavro npäs. O. 3, 65, 1. [Ueber or räcıv in allen Dingen Reg. 3. 


Th. in räc.] 


a. 16. Auch der bloß als mitwirfend der Handlung zufommende Be- 


griff fteht im Da. nal. $ 46, 5, 3. Aponw Mmelyovro npüs mv Yepopov. ©. 


6, :03, 3. (Ueber Öpöpw ded Ar. 3. Th. 3, 111, 1. 5, 10, 6.) Boy : 


my Yaloscov üpumcov. ©. 4, 115, 2. (Ueber woyf peöyew 2c. Lobeck Para- 


lipp-. p. 524 s.) Odötv vopy Na röyy ravra mportec. Be. an. 1,4, 9. 

Toy aan rorapyetw. IA. oo. 177, e. °O eis zöv Acdevn) Bla re nor@v 

Ößptlery, 00x üpapravery Soxei. Didınniöng 27. Isvo orovon Eioße rüc 
G* 

















SE — ge 
j — ih F 





ee en en — ER ——— — | 
VS ER ea Bißkonc. In. Bath. 98. TE y’ öpdov aa See odrore sr Yow. Mo- 
N Rloy Ir. 13, 14. — Hayto 600 Apery nparreror void ze mol Grad ortıy 
Er Be. ar. 3, 9, 5. — 0 nodav co Spasayrı apBADtepg F 2077 7 
3886 Ovn® Ru porn, zo a EnLorN i 
49, 9, —— rayra 600 npArıe vi mpXreel. N 98. F eber » ve Tr 
AnpBavev, ya 2. Schneider zu Plot. Nep. 490, 5 — Engelhardt 3. Eu⸗ — 
thyphr. p. 90; Aöyw AauBavery Stallbaum }. BHaidr. p. 224, 0) — Alno-. 
Aeıs odr EBEyovro adrodg yop@ obör ügret. ©. 6, 44, 2 u. dort Ar. Ueber 
oböeyt roopw, meift ohne odv, 3. Th. 2, 52, 1. vgl. z. Arr. 4, 26, 3 fat. A. 


U. 17- Aus dem dynamishen Da. und feinen Abarten . entwidelten fh 
R manderlei adverbartige Ausdrücke, wie zo övu in der That, wirklich 
Rr 7 dımdeia in Wahrheit, (to) Epyw der Sade, der That nad, (76) 
‘ Aöya (Dvöper:) dem Worte nad), npopase: borgeblidh. vgl 8 46, 4 Im 
3. Hieher gehören auch Subſtantivirungen wie töt« privatim, Irnmnooier öffent- ne 
E lid, row gemeinfam. Gerſchieden iſt das elliptiſche — —* (um es) mit 
Sn einem Worte (zu fagen) u. ü. vgl. $ 62, 3, 12 u. ä.) T& xoA& ro dOyrı 
xyakerc. II. nor. 497. TY uhmdeia nchhıöv korı soproTnN Nopꝛxne. IR. 
To. 520. 0: mpöyovor od Aöyw nv Gpecnv Emerndenoy, BANN pro rast. 
Erzdetxynvro, Avx. 104. Bonbons: rw Ev byönart uw, co 0 pp apl- 
ty abroig. Av. 20, 17. (Evi io ® odre Avolos oDOEV einer - odre Bvat- 


oypvrtag. II. roX. 571.) Ueber co fnparı Heindorf z. Plat. Gorg. 12. 


A. 18. An R. 16 ſchließt fi n Da. welcher eine (dienftbare) Be glei- 

tung bezeichnet, au von Truppen. üblich, die aber dann nur als Kriegemittel 
(mopaoxeon) borgeftellt werden. Herm. De Ell. p. 164 5] ’HAYoy Hepoar 

— maprımdei otöiw &g dpavıodvreg täg ”Adnvag. Be. av. 3, 2, 11.. HUpecc 
wol Imrotg roic Bovarwrdrorg Marl ayöpacı TOPEDWHEIT. Se. Ko. 5, 

0: Aanedarnövior To te nord yNv oTpar@ dan zo terylopart Ra 


Tal vavoly Quo. 0. 4, 11, L. 


A. 19. Selten iſt hier 66y [3 Th. 6, 62, 1u. zu Xe. An. 1, 8,1], eben 
jo in der Berbindung adrois (Tois) ——— Woher bei Spätern adravdpoc), 
Ggf. Ave av Avdpav Thuf. 8, 102, 3, odrais (mais) rprnpeow u. ü. 
Sammt der Mannidaft, den Trieren, gew. ohne den Artikel. Elmsley 
zu Eu. Med. 161 u. Lobeck z. Phryn. p. 99 s.] Erheoy Edy navrı [Eip- 
ray 8r.] co srparsönart ini Zeltyodvroc. 0. 6, 62,1. FEme nera dern 
— Be. ‘EX. 4, 8, 24.] Einsv uæeiy eis — ee abrotg srepavorc. 
Be. Ro. 3, 3, 40. Toy yew@y Tivag GyaBodp.eyoL cMxoy HEVÖG, pio de adrois- 
— ———— eilov. ©. 2, 90, 4. (08 0’ &ypfjv TäG Gontdag Eüv adrassı roig 
röpradıy &vanedivan. >Äp. in. 849.) [Einero co koyay® 5dy add ı® 
FWwparı xol cy mortdt. De. Ko. 2, 2, 9.] 


A. 20 Nicht jelten iſt die Verbindung mehrerer Dative. 3. Th. 1, 116, 
1.] Asset Todroıg vavor Bonteiv. ©. 1,81,1. Toödrw to rporw Breisi 
T9, vinm Avcornsav. ©. 8, 27, 5. FA !p6dw mayrı ra arparon£cöw 
enyer ro Aöow. ©. 4, 129, 5.) Vgl. Xe. 4,5, 12, Kyr 3, 1,38, Dem. 
45, 71, pla Brot. 335, a. er. 3, Shul 1, 116 1. 





S 49. Bie Comparationsgrade. 


1. Der PBofitiv, die abfolute Form des Adjectivs, hat auch 
eine Art comparativer Bedeutung, in ſo fern angegeben wird daß 
die Eigenſchaft unangemeſſen ſei für eine beſtimmte Handlung: zu, 
allzu. Als Ausdrud für diefelbe Steht der Infinitiv mit oder ohne 
ws oder were: um zu. 3. Th. 1,50, 52 vgl. Her. 6, 109, 1 u. 7, 
207. H ywea % Tore ixavn rofpeıv TOdg TOTE OmıXoa dn Si Ix0— 
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zogen (ümzoßoAr), entweder rückihtüich eines Gegenftandes (Sub— 


| 7 . Die Comparationsgrade. 


vis E tor. IM. 
Di. 199. [val. 8 43, 3, 2 u. Xriftot. Probl. 30, 1.] Tazeıvn 
dumv mn dıavoma Eyxagregeiv & Eyvwre. ©. 2, 61, 2. — ’OAiyo, 


Zousv WG Eyagareis elvaı adıwv. Ze. Ku. 4, 5, 15. — To dw 


'  »ugoo» wore Aovoaodai Eouv. Be. an. 3, 13, 3. (Tegwv ner 
 dxEivog Wore zuoi BonFeiv, veWregog Üd Eyw nollo N Wore 


Övvaodaı Euavıo Tuuwgeiv ixavws. ’Avr. 5, 79.) VBgl. Wyttenbach 
3. Sul. p. 217 Schäfer. 


2. Der Comparativ bezeihnet ein Uebermaß, Ueber- 


jects) oder einer andern Eigenfchaft oder einer Handlung. Mitzſch 


- De comparativis Gr. linguae modis hinter feiner Ausg. des Son.] 


» 4.1. Ueber den Ge. oder 7 beim Comparativ $ 47, 27: 

(U. 2. Bor einem Hypothetifgen oder relativen Satze fehlt (für unſere 
Sprehweije) nach dem Comparativ in Fragen zuweilen das 7. 3. TH. 1, 33, 2.] 
Tis eörpattn orayıwrepa ei aden m Öbvanıs m&peotv abrendyyeitog; 

1, 33, 2. Iös &y Avdpwror ayeritwrepor Yevorvıo, oltıyvss Ünep adroi 
GPS MbToüg 0dN Ereicav, aöl" Dnöäs aodar meisar; ’Ayr. 6, 47.) 


U. 3. Xoy, EAurrov und peiov ftehen adverbial auch mit Subftantiven 


in Bezug geſetzt, Wenn eine Zahl mit 9 oder im Ge. folgt; dabei wie bei den 


gleichfalls zulüſſigen Adjectiven niewv 2c. (Thuk. 6, 25, 2 vgl. eb. $3, Ken. An. 
5, 10, 16. 7, 1, 27, Kyr. 2, 1, 5) fanun 9 aud) fehlen. Tois orparwrars 


a 


 bopelkero piadög nAEoy 7 rprüy umvav. Be. 1, 2, 11. Tpempsswv oöx 
Eia.ccoy 9 Exrartoy nkevoren kariv. ©. 6, 25, 2. ”Anshovov odr Eiarroy' 


c&y elxooıyv. Be. “EX. 7, 4, 23. — Oöx &v Ööbvoro meiov 7 Ev EE N Enta 
 Mpepaus EAdely zpös my um olnmaw. Be. Ko. 5, 3, 28. Todroy pövov Ae- 
yoyror Aoxpot Dead Toy yonov Ey mAEoy 9 Ötaroolorg Ereawv. An. 24, 
141. — leubwöpvig En’ oBrov mAelv E&anoctong Toy Apıduoy. ”Ap. Op. 
1251. ’Arctavoy ’Admvatwy öAlyw Eidccoug nevrmrovro. ©. 4, 44, 5. 


- [Serann De Ell. p. 180° "Ueber die ſehr zweifelhafte Annahme daß beim 


Ge. 9 überflüffig zutreten könne vgl. Hermann zu So. Ant. 1266 u. Ulrich) Beitr. 
zur Rrit. des Th. 2 ©. 17 f. Der Ge. des Preifes bei 7 Lyſ. 19, 31. 47.] 


(A. 4 Wenn bei nardov eine Negation fteht oder in dem Sate enthalten 
ift, jo kann aud N 08 folgen. Die Erkl. zu Soph. AM. 1237. Od rept av 
zuoy Lölmy närkoy rınwpnossdie IloAuxio 7 ody Öntp duäv adray. An. 50, 
66. Fraglich Thuk. 3, 36, 3 u. Ke. Hell. 6, 3, 15. Bol. Buttm. 3. Dem. g. 
Mid. p. 14438. Hermann z. Big. 798. ; 


[X. 5. Für mardoy findet fi, befonders bei THuf., auch mA&ov (w) und 
zo n\eoy, vgl. 8 46, 5,8 u. 3. Ch. 1, 9, 3. 74, 4. 3, 67,3. Mitosı nAeov 


7 Say rptvovawv. ©. 3, 67, 3. To owopovetv tınäte tod Btov n\Eoy. ‚Alto. 


Ir. 1012. Tods voöy. Eyovras nAEoy Tı av Allwy mepl roA\od rorod nal 


Yepömeoe. ’Io. 2, 53. Akeı to n\Eoy 7 org roreyönevor Eöupoxor Mev. ©. 
3, 12.1] - 

X. 6. Statt 7 tritt nad einer Negation zuweilen mit Lebhaftigfeit ein ad- 
verjativer Sat ein. °O nölenog ody önkuy tö mAEoy, Aka danavıc. ©. 


1,83, In. dort kr] 


9.7. Statt n folgt nad) dem Comparativ zuweilen Ayıt, die Wahl bei 
einer Alternative, oder npo, das Borziehen des Gegenftandes bezeichnend. 


* Adxoöpyog xareıpyacaro Ey TY möler atperwrepoy elvar rov maldv Hrayaroy 


&yrı rod atoypod Btov. Ze. Aax. n. 9,1. Mate naldag nepl nÄelovog rotod 


Bine 76 CV pinte aAko pmöEy nmpo tod Öwmratov. IA. Kptr. 54.) 


ID. nor. 373. "Anas moynoög oWwog 6 mworvg or’ del. 


[X. 8. Ilpös mit dem ec. bei einem Comparativ bezeichnet eine verglei - 














chende ropa mit — Ac. eine vergleichende Zufammen- 3 


ftellung. B. Th. 1, 23, 3. 3, 37, 328,41; 1] 073 „paukörepot av Avdpm- 
Tcy — todg Euverwrzpong og Em ro nNeiov &p.eLvov olxodot TüG nökeıc. ©. 
3, 37, 1.. Hitov Exketleis moRvörepor nap& a Ex Tod nplv Km pyn- 
povevonevo Eoveßnoov. ©. 1, 23,3.) 





[%. 9. Der —— mit dem Ge. oder N kann zur Bezeichnung eines 


Gegenſatzes auch den Artikel aunehmen, wie $ 50, 2, 13. ’Einy adroig 1 Teva 
npaSovros tü Beirtw rodrwy. Be. am. 3,9, 9. Aaxsdarnoviorg n Edp- 
Basıs Ex Tod atoytovos 7 div £yevero. ©. 6, 10, 1. Bol. R.6 €. m. 
Hermann zu Sp. Ant. 313, Kr. 3. Th. n 60,1 u. Krit. Anal. 18. 151. vgl. 
Xe Diem. 2, 5, 5. 


3. Der Gegenftand auf den die Vergleihung bezogen inirb Tann 
auch das Subject des Comparativs felbft fein. Dem gemäß fteht beim 
Comparativ auch der. Ge. des Keflerivs (nie 7), um zu bezeichnen 
daß im vorliegenden Falle die Eigenfhaft dem Subject ſelbſt im hö⸗ 
heren Grade zukomme als ſonſt (gewöhnlich). Bol. R. 9. Oi regi 
znv roupertunnv dinmovnFEvres avrol adrwv eöwaFEoregor yi- 
yvovraı 1g0G Ta mellw zo) rovdaorega twv nasnuorwv. ’Io. 15, 


267. Oi EmOTNWoVEG zwv un EnıoranEvWv F0000AEWTEOOL EicL, 


xol ovıol Euvrav Ensıdav Mao i n zrgiv moteiv, IN. How. 350, 2. 
3. Th. 7, 66, 3.] "Ogw &ywye xl ToVG mavv eumrelgovs Tov — * 
— —— xsον Eanvrwv Akyovıos, Örav Ev Tu xwödrg wow. 


Avr. Dat. e 


4. Wenn die Eigenfhaft durch ihr Uebermaß in Bezug auf 
einen Begriff als unangemeffen vorgeftelt wird, fo folgt den Com- 
parativ 7 zara und der Ac. [3. Th. 6, 15, 2]: quam pro, als ge- 
mäß; wenn in Bezug auf ‚eine Handlung, fo bezeichnet man diefe 
durch den Infinitiv mit 7, 7 ws oder gewöhnlicher Ki dore: quam ut, 
zu, allzu — als daß —.,, To zove vömoug avToVG Toig Too 
vovoı Tas Tuumwglas Eye Beitiovog 7 ar avFgwmov vouoFETov 
doxeĩ not elvou. Ge. an. 4, 4, 24. Oi ’AInvoioı &v Zixeilg weilo 
A xara ddxgva Eirendv9soar. 0.7, 75, 4. — Oi Hol Beitlovg 
7 7090 10. dixaov 5no Tıvwv duowv nagnrg&mecdnu xnhovevor. 
ID. vo. 885, e. To damovıov meyahong ETEOTEOOV „yon D) 
ws zns Eins Fonoreing noocdeioHo:. Ze an.1,4, 10. "Hv meilo 
ax worte Avaakasır. “Ho. 3, 14, 5. Doßovnau ae u zu mel- 
Cov 7 Worte yEgsıv divaodaı x0x0V a noheı Ovußn. Ze. an. 3, 
5, 17. [Eou uelw Taxsivwv 2070 n 06 To Aoyw Us 0» eimou. 
Ar. 6, 1f.] 


5. Wenn zwei —— — Subjects) durch 7 mit 
einander verglichen werden, ſo ſtehen beide Adjective (oder Adverbia) im 
Comparativ. [Herm. De ell. p. 186 s. 2: ‘O un neloosg ee 
TEOOG dogas slvmı N ROLXWTEQOG ATrEyWget. 0. 3,42, 3. O⸗ öfeis 
movınWreg ou n avdgsuöregou pvovras, IM. @:. 144, a. Tv 


sionvnv Gvayxasorzgav n7 »aAhlw bneidußavov eivaı. A, 3, 69. 


Avayxalov nv SvvrouwWregor N 00YPEOTEQOV ‚HareyInvan. > Io. 6, 


24, [Eis ’Iw)x0v ixoumv Evv 001, nE6FVWoGg 000a mällov n 00- 


ywr&go. Eö. Mnd. 485. "Artgevg mgoFVumG mwahhov 7 pihkws 
morgi mageoye daira. dio. Av. 1591. RG evruyng ä wühhos 7 
xa As yooveis. EunoAus 214.] 
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6. ODhne einen maßbeſtimmenden Begriff oder Sat (mit 7 oder 
dem Ge.) fteht der Comparativ, 1) wenn der Zufammenhang ergiebt 
womit verglichen wird; 2) wenn auf das gewöhnliche oder rehte Maß 
Bezug genommen wird: zu, allzu; 3) wenn das Gegentheil alg 
Maß zu denfen if. Sioszwregov To aüuragx£oregov. ’AoA. no). 
2, 1,7. Oöx anodtorra duas avdewv Ayaduv negı avroos awsi- 
vovg Ovras angents tı Emıyvwvor. ©. 3, 57, 1. Oltusc Toig us 
T0oıg un Elxovoı, Toig dE x02100001 xuxws Tr9OocYPEgoVTa1, Q0G de 
" ToVg N000vG uerguoi eicı nAsior av ögdoivıo. ©. 5, 111, 5. Er 
eonvn oi icwrei amsivovs rag yrvWmas Eyovow. ©. 3, 82, 2. — 
Hokhoi dia ıyv loyvv meiLocıv Eoyoıs Enıysgoüvres 00 wuxg0I: %0- 
xois negınimıovow. Ze an. 4, 2, 35. JTolıs agıorautın ılc no 
700w th Öoxn0s Eyovoa nv mUgnGKEUNVv Tovrw Enezeionoev. ©. 3, 
45, 1. Mw» voregaı nagsousv & Avcworgam. Ag. Av. 69. |}. 
Th. 2, 80, 4.] — "Ausıvov Eon navı Uno Felov xal YooVluov &g- 
4:0%oı. IM. nor. 590. e. Oemioroxing TO ameıvov n yEioov Ev 
TO Aparei Er n008wg0 uahıora. ©. 1, 138, 4, (EIeEE us sg ra 
. 2eigova new Pooroioiv Eorı T@v Aumzıyovwv' Eyw dE Tovrolg Av- 


ziav yrounv Eyw, nAEw Ta X0Nn0Ta zWv xaxwv ziva Pooroic. Ei, 


*Ie. 196. (vgl. 2 4. 9.) 


A. 1. Zu 2) gehört eigentlich auch der Fall wo wir flatt des Comparativs 
den Phfitiv mit etwas, ziemlich, wohl aud eben fegen. Lava za Imrod- 
eva. Öeisdar peptuvng woolv lot sopwrepo:r. ME. 186. ’Areyvas, ei xal ye- 
AoL6tepoy eineiv, npögreinar y moker no Tod Yeod bgnep Innw deonevw dyel- 
peoYar dro uöwrög tıvoc. II. ar. 30' e. Epot tè torwüra odr Amöccstepa 
@xobetv. II. Be. 177. Oi novoexf) ypnsapeyvor noahaxmrepor yiyvovrar 7) WG Raı- 
Atoy odroic. IM. roi. 410. 


A 2. Die comparative Beziehung iR in vielen befonders zu 3) gehörigen 


‚Fällen faft ganz erlofhen. So in vewrepov das von Neuerungen und Neuig- 
feiten, bejonders unerwünschten, gebraudt wird (bei Dichtern aud veov), und 
od yeipov. Newrepwy rıys Enedöpoov mpayparwy. Be. “EI. 5, 2, 9. Ma 
z. vewrepoy Ayyeikeıc; IM. Ipw. 310. Od xsipov noAkanıs Gxoberv. ID. 
Paid. 105, a. [3. Her. 3, 62, 2.] 

U. 3. Unfer das wäre zu weitläufig u. ä. wird im Griechiſchen ger 
wöhnlih durch den Pofitiv ausgedrückt. Ole Ta owpar Nveoyöunv, Morpöv 
&y ein por Aeyewv. »Ayd. 2, 15. Tas Grorxlos rad” Eracrov ömyeloder a- 
xpög Gy ein Aöyoc. ’Avd. 3, 9. "Oca adrödı 2höndn noAde Av ein por Aö- 
705 Örmysistor. Av. 23, 11. (Ta &ıa narporepog Ay eim Aöyos Lot ze 
Omynsasdor Öniv te Anodoae. ”Avr. 1, 18.) 


7. Umfhreibung des Comparativs (dur waAdov mit dem 


Poſitiv) ift im Griechiſchen ungleich feltener als in andern Spraden 


erforderlid). 


A. 1. Ohne Anftoß gebraucht der Griehe Häufig Comparative und eben fo 
noch häufiger Superlative wo wir die Umſchreibung mit mehr und am meiften 
mit dem Pojitiv u. &. wählen. So xupıwrspoc, Taros der mehr, am meiften 
die Gewalt hat (3. Th. 4, 18, 1. 5, 53, 1], altıwrepos, taros mehr, am 
meiften Schuld, auctor [z. Th. 1, 74,1], törwrepog, taros mehr, am mei- 
ften eigen, angehörig [8 23, 2, 7, vol. Siofr. 12, 73, Dem. 23, 65 u. 
Philod. p. 61, 19], oixerörepog, raros näher, am nächſten verwandt Thuk., 
Siofr. u. A.), Evavıımrepos, taros mehr, am meiften entgegenftehend 

- [Bjofr. u. Dem. öfter], &AXorpiwrepog, roros mehr, am meiften fremd [Th. 
1, 70, 3. 3, 82, 5, Iſokr. 12, 159], tarpnwroros am geſchickteſten in der 














gejinnt [Dem. 19, 308]; setpft. von Compofiten no\uavdpwrörarog. Thut. 2, 
54, 4), Nampoßubraroc [Sfofr. 11, 22], pilınnöraros [Xe. An. 1, 9, 5], Be 


at: — — 186, d), ale — — He eilenif 








———— [Ddem. 19, 308], ——— Dem. 28, — — —————— E | 


Piooypmorörarog [Xe. Hell. 2, 3, 47.] ꝛc. 


A. 2. Nicht felten comparirt finden ſich auch die Verbalia auf ög, wenn 
fie adjectiviſche Bedeutung haben, wie Yoduaotöc, övop.o.atög, panopioröc, Eniw- 


Tög, oiperöc, maroyehnsrog, Erovelötsros; bereinzelt meymrhrepoc, EEakermrörepog, 


ayanmroraroc. Die Berbalia auf eos find ihrer Bedeutung nad feiner Com- 


paration empfünglid. 


[R. 3. Auffallend, aber aus dem Zujfammenhange erklärlich, find Adova- 


orepog Plat. Symp. 209, Gernynoröorepos R%yf. 26, 4, pnovaroros Ar. Ritter 
352, Plut. 182, Lyk 88, Theokr. 15, 137,  brarpbrarac Plat. Gorg. 487, 
Phaid 89, Dion €. 47, 6; on iſt obrörartos Ar. Blut. 83, wie ipsissimus 
bei Plautus.) 

4.4 Die Umf ee mit dem Poſitiv umd pörkoy für den Com- 
parativ wie mit pasta für dem Guperlativ tritt ei, wenn der Comparativ 
nicht gebildet werden fonnte, wie von den Participien faft ohne Ausnahme; 


oder Doch Fieber vermieden wurde, wie von Avyrina.os und öfter aud von gi- 


Ir jo wie von manden Verbalien auf tos; oder der Begrifj des naANoy, na- 
oro felbftäandig, befonders in der Bedeutung vielmehr und borzugsmweife 
(potius und potissimum), herauszuftellen war. "Arovra za 6W' Eor paxa- 
prbrepo nat vodv Eyoyra MälNoy avdpwron moAd. Me. 520. Edeirtöeg 
P&NKoy — ot EMpæs. Be. @v. 2, 1, 18. Oi IHepoot Kopo WEAKov 
oi\o: may 2 Basııer. Be. a. 1,1, 5. u Xe. An. 1,9, Re 03 ayöpes rar 
Tpwrot raL UymrTor MaNNoyv Mp@v. Be. ay. 3,1, 23. Qynın Adm- 
valwy Sbyanııc H@AKov A oineta. ©. 1, 121, 2. Öi ’Adıyoioı „öNkoy a 
ATPOPASLoTwg Erexoöpovv. ©. 1, 49, Be Eoondnoav ar yvöpar adrTaL 
Kaxtora Ayrtnakoı. ©. 3, 49, 1. — Hop Auxsöarovtorg mpog Todg 
Be or. Ta peilw KERTNpEYOL enliereer nakıora xartorncay. ©. 1, 


6, 3. — Toöto dervörarov nor narısta map&yonoy yeypameoe. An. 24, 194. 


U. 5. Aud dem Comparativ wird närkoy öfter beigefügt, was am we— 
nigften anftößig ift wo es im der Bedeutung vielmehr, wenn aud den Begriff 
des Comparativs‘ ern euernd, zu einem andern Worte gehört. [zu Xe. An. 4, 
6, 11.] Toy vonov Apyerv alperWrepov HüANOv 7 TOy roAır@y Ey ya. 
>Äpk. zoX. 3, 11, 3. Atperwrepöv EoTL BaXSl@bpe Amoryinoretv warkov 
% pebyovrag ahlzodar. Be, K2.3,:3: 58 Ao — paLoTepoy MaAKoOy va 
Entrkonwrepov Epd TO ID ded co ee IM. yo. 781, a. To Evo Eoroy 
Eydssorepw nappmslas nal aiaydyrnporepw AS rod ÖSoyrcoc. IM. 
T'0..487, a. 


U. 6. Wie „unfer nod eriheint &xı beim Comparativ, häufiger als — 
Pic podo üyv oe TWy xalüy mol seu.y@v Epywy Epyauınv iyadov feytod o 


xoL EuE Ert noAd Evrinorepoy paynyar. He. an. 2, 1, 


A. 7. Berftärfungen des Comparativs wie noAd, noA® ($ 48, 15, 10 
vgl. Dein. 1, 23) werden zuweilen dur Einſchiebung einer Präpofition oder an— 


derer Wörter von demfelben getrennt; feltener von Superlativen. Ueber xo 


2c. nad) der Präpofition Poppo z. Th. 1, 69, 5 E. A. (Kr. zu Xe An. 1,5, % 
N. Heindorf| zu Plat. Phaid. 8 136.] J Goyakeotipw Bose Ze 
reyöpevor. Be. Ko. 7,1, 21. Nöy, orore rept eng dperepac swrmptag 6 „ray 
ort, TOAD ÖNTMov dnüs npogYrer @elvovas eivar. Be. av. 3, 2, 15. — "Orav, 
moXentor “AMkorc Öyrradwyror, MOAD Teig Re ERS — —— 
Exovary. Ze. inp. 8, 20. [So auch roAd Th. 8, 68, 


8 Der Superlativ ‚bezeichnet einen — Grad 
der Eigenſchaft. Wenn er einen Genitiv bei ſich hat, ſo wird unter 








|; — — — — ——— dem —— des Superlativa 
I die Eigenſchaft im höchſten Grade beigelegt. ©. 8 47, 28, 5—13. 
9. 1. Daß hier der Artikel niht jo nothwendig ift wie im we zeigen 
| mehrere der $ 47, 28, 5 angeführten Beiſpiele. [3. Th. 2, 42, 3. 51, 
4.2. Ueber ro, roAd ıc. beim Superlativ $ 48, 15, 10 f. in 8 49, 
| ‚7. Den hödften Grad ‚bezeichnet auch der Superlativ mit &n. °H xo- 
au — Keyioumy 87] Exp: toode aenıyrau ©. 2, 64, 3. (Kr. 3. Dion. 
pl 


- 9. Auch beim Superlativ (vgl. R. 3) kann der Ge. des Re— 
| flexivs ſtehen, um zu bezeichnen, daß im vorliegenden Falle das Sub— 
jet mit ſich ſelbſt verglichen die Eigenſchaft im höchſten Grade 
| beſitze, mithin ſo ſehr wie ſonſt nie ‚Oder i in keiner andern Beziehung. N£og 
av nüs ÜvIEWROG TO TOLHUTor Gußkvrara aördg adroü oͤeẽ yE- 
u gwr 9 odurara. I. vo. 115, e. “Exaoros Erd TOUT” Eneiyerau 
bb adrög adrov Tuyyavsı —— ww. Ev. ”Avriö, 420. OB Inrei 
zivos EoTiv E1E00v — GAAa TQ05 TI mwoyIng0 TaTog 
£avrod. Ikovr. Zv), 


10. Zur Berfattung treten vor Die — dem lat. 
quam entſprechend, özs oder ws, ſeltener 7 [nur dichterifh auch onwc], 
wo mir möglichſt mit dem Poſitiv gebrauchen. Ilgo3yuodueda TWv 
 viEwv WG Goloras elva TAG Wvyac. IN. Aay. 186, a. Erw vouiLw 
zo „wEv undevos desoFas Felov ebvan, To Ö ws EiO 1sorwv eyyvıorw 
roũ Felov. 38 an. 1, 6, 10. — Zwgpgövwv Eori xal Gvdgog xai Yv- 
voruxoc OUTW ZUoLEiv Öruws Ta Te Ovio wg PEArıora 2 xoi aA 
Or nAEioTn Ex TE TV xolov xal dixalov mgOSyErnOETOL, E08. 7, 
15. Je Or makıora suüuaFeig Eivau Tovs veoug. II. vo, 812, e. 
Odx aysovia zov g0FUuovwErav BG Gglorwv Örı warıoro xob 
"WG Tayıora yiyveod an. IM. vo. 718, e. — PDrul 4gnvan vov Em-_ 
zasymvaı uũc eig avdgayadar, Onws TWv Oyadwv — GgL0T0V xoi 
ndıorov AnorAavowurv. Ze. Kv. 7, 5, 82. 


+ 4.1. Wenn eine Präpojition eintritt, ſo ftehen ws und Orı vor der- 
ſelben. [Kr. 5. Th. 1, 63, 1.] Ast wg Ex — poAörtechat Teig Tapa- 
oxrevaic. An. 9, 51. Ast Erı dv Bpayuraro my Onapriav rarardonı. ©. 
3, 46, 1. ; 
— IA. 2. Zuweilen werden as umd örı verbunden. Epot oddéy Eorı npeoßd- 
zepoy tod wg drı Bekrıoroy £u& yeycador. II. m. 218. Vgl. Kr. Anal. 
16. 161f] 


A. 3. Mit oc und 7, jelten mit öny, nie mit Su IKr. zu Xe. An. 1,1, 

6. App. Bun. 8, 8?], das beim Superlativ als Neutrum von dorıs zu fafjen 

- it (vgl. Hermanı z. Big. 347), Tann auch Ödvaodar oder ein ſynonymer Aus⸗ 
druck als Sat gefügt den Superlativ verſtärken. Ilepasopm: t Ovu wc Av 
döyvwpat BeAtroroc üy rar INv xal arodvnorew. II. To. 526. Amyn- 
somar Öpiv 4 &y „‚sövopar 6:0 Bpaxprarwv. des21, 2 Uspasopar dt- 
Ödoxeıv Önäs BG Ay olöcıre® SRPEOTATQ mept coy ——————— Am. 43, 
2. OL yoveis Entneloöyrar, moyro Motodyreg, Onwg oL maldsg abroic TEymvrarL 
.&g dvvardv Bekriorot. Se. in. 2, 2,6. Woyn aan 77 aörhs, &perh 
söpe, mapzyer wg olöy rs BeArıacov. IN. roi. 403, 6. Ueptueve Ewg &y 
_ rabre G Eyı Nörora yeyarar. Be. &n. 4,5,9. Oi _ Namsdoruöyeor rüg xopoc 
eltw 7) Aydoröy HETPLWTATW tpepovar moi ühw 7 doyvaray nixporarw,. 


Be. Aox. n. 1, 3. [Ueber das feltene Ayoorov zu Xe. An. 1, 8, 11.) 
— A. 4. Nehnlih wie Srı 2c. findet fi beim GSuperlativ oloc; mit Hinzu- 


| 














0 J— Syntag 





gefügtem — x. 8005 und ömdaog, wie ln ns (felten ® — Bi 
8 51, 10, 6.) 066 ra mp&yaro 0dy oia Beittora Ev c9 möker Ovro. Av. 
13, 23. ——— rote Oyros nüyod olod deıvordron &vonööntog dL& tod " 
Apdorahhon. Emopedero. II. ov. 220. — ’Hys otpotia⸗ 30 — —— nket- 
army Eöövaro. ©. 7, 21, 1. ”Hyayov Op AXDDg ObX Boonc od Ererooc, 6- 
60006 er msioro vg Eövvaumv. Be. Ko. 4, 5, 29. Aderoy meroimxe 


 wosadenv Bamv oiov ze yevzodar mAetormv. Ay. 24, 88. [Yrıoyvoövrar Bon- 


‚ Velv porno drolp Ay ödywyrat Loydpordaro nara co Doyaray. ©. 5, 


3. zu 5, 23, 1. vgl. Blat. Gef. 718. 923. 950.) 

U 5. Eine andere Art von Berftärfung des Superlativs ift eis mit hen 
Subftantiv der bezügliden Gattung, am häufigften eic avnp eig. al8 — 
Mann im Gegenſatze zu mehreren, z. B. einem Staate [zu Xe. An. 1, 9, 12]; 
bdamı unter, vor allen Männern. -Bönv Köpw Ymsavpods Ypvsod riet- 
srovg Evi &vöp! ev TD otXW xartalkoder. Be. Ko. 8, 2,15. Kalkıor avnp 
eig Ey Ye rais Onßars Erpapmv. Lo. OT. 1380. [Leber eis ye 3. Ih. 1,80, 2.) 

(A. 6. Eine bei Herod., Thuf., Platon und Spätern vorfommende Steige- 


rungsformel des Superlativg ift &v rois vor Allen, bei Weitem; urfprängid 


wohl jo gebraugt daß man dabei das Particip des Verbums ergänzte; dann faft 
adverbial geworden und felbft in Verbindung mit einem Femininum unverändert 
beibehalten. [3. Th: 1, 6, 2. vgl. Arnold zu 7, 19, 4] Py rotor mpß&rog öde 
Außwy Avnxe pe. Depenp 143, 4. ’Ev rois rpüror “Adınvotor toy atönpov 
xoredevro. ©. 1, 6, 2m N sräsıc Eöoge naAdov, Otort Ev ols npwem 
Eyevero. 0.3, 81, 4 a &y rolg naktore xal Er mAetoton vovtioc 
To Snno A. ©. 8, 90, 1. 
A. 7.. Ueber die Umfhreibung des Superlativg durdh paktore 7, 4. 
(A. 8. Geſteigert wird die Bedeutung des Superlativs durd) aktore 
ldichteriſch auch durch Motoy und neytstov Dial. Sy. A. 4; vereinzelt jenes bei 
Th. 8, 96, 4], in fofern er an fih nur einen hohen Grad bezeichnen fann, wenn 
nit etiva das narktora vorzugs weiſe einem andern Begriffe angehört. ‚Dog 
iſt dieſe Verbindung überhaupt nicht häufig. To tétoptoy YEvog Evvöpoy yEyovey 
ER TWY ‚päktora avomrorärwy xol Auadeorätwv. Iı. Te. 92. — TY 
TPWIY MuEpa parTsTa ÖeLvoratog Eorar tols au 0.242. u. 
dort Kr. Ark Todg vopovg naktora mEytstol Eore. EX. 1, — 29.) 


S 50. Ber Artikel. 


I. Der Artifel ald Pronomen. 


Borerinnerung. Die Lehre vom Artikel ift jo vielumfafjend daß es hier 
genügen muß die Haupterfheinungen zufammenzuftellen. Vgl. Kr.s Studien 2 
©. 53—83. Auf zahlreiche Ergänzungen findet man Nachweiſungen in ‚den Re⸗ 
giſtern zu Kr.8 Ausgaben. 


1. Der Artikel, urſprünglich deiktiſches Pronomen, (der, die— 
ſer), erſcheint als ſolches am gewöhnlichſten in der epiſchen Poeſie; in 
der Proſa hat er dieſe Bedeutung nur in einzelnen, meiſt ſehr beſtimm⸗ 
ten Verbindungen. Am häufigſten finden ſich jo 6 uev, 6 de (welches 
leßtere aud) mehrere Male fteben fann) durd alle Formen, wenn fie 
niht mit einem folgenden Subftantiv attributiv verbunden find. [fr. 3. 
Dion. p. 143.] 

4.1. Wenn nämlich ö petv — 5 82 mit einem folgenden GSubftantiv oder 
einer Subftantivirung attributid verbunden find, jo ift ö der Artifel. [Pro- 


nomen nur im den äußerſt ſeltenen Fällen, wo zu einem doppelten 6 daſſelbe 
Subſtantiv gehört.] “H Ev edradte owGery doxei, 7 d: Aradtı roAA0dg 














— An AmoAukexev. Be.. &v. 3, 1, 38. Dà pev Binde” Eneelveh, tod d& xep- 
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daiverv Zyov. Lo. nos. 26. [TH Ev didopt yerpl, Hy d& AoıBavw. Ku. 
öy. 409. Bol. die Beifpiele X. 17 u. 18.] | 

U. 2. Aufvorhergehende Subftantive demonftrativ bezogen heißen 
ö Ey — 5 de diejer — jener, der eine — der andere. Dabei kann 6 
»ey jowohl auf das nähere als auf das entferntere Subftantiv gehen. Xoadenw- 
mepoy Eorıy eÖpelv Uvöpa. täyadı naküg vEpnvra 7 Ta nord. a Ev Yüp BBpiv 
rois rolloic, TO 8E owoppoadyny rois rästv Euro. Be. Ko. 8, 4, 14, Ilept 
ielovog rorod So&av nalmy 7 mAodtov neyay Tols nal narakımeiv: 6 my 
yap Iunroc, m 8: abavoroc. ’Io. 2, 32. Aoreltoc elvar nerp@ xal osuvöc' To 
pEY yap TH Topawviör zpimer, To Ö& npüg Täg auvovatag Appörter. Io. 2, 34. 
[Kr. Reg. 3. Th. u. Artikel 1.] 

[A. 3. Statt 6 péy — 6 d& fünmen ratürfih auch die Begriffe felbft mit 
p£v Dder de wiederholt werden, wie Antiph. 5, 5, Dem. 20, 119; aud fanır ö 
pev ftehen und ftatt & de der beziiglihe Begriff, wie Her. 1, 59 u. Thuk. 1, 84, 


‚3, oder ein fynonymer, wie Thuk. 6, 72, 4 eintreten.] 


A. 4. Ohne vorhergehennes 6 nevac. fieht öÖdE, or öcer, fieaber, 
z6 de dies aber, meift ein dem vorhergehenden entgegengejeßtes 
Subject einführend, aljo gewöhnlid im No. oder bei obliquer Rede im Ac. 
Ilet$oosı Toy Iadoxov Tods Avöpas Eyyerploaı play" 6 d& nerodeis adrodg Eui- 
AonBavsı. ©. 2, 67, 2. ’Ivapus ’Admvatoug innyayero' ot ö& MAdov. ©.1,104, 
1. "Iswg dpiv taorı Aeywv dor@ Asyeıv Aravduörlopevog” To 8’ 0Dx For. ToLodrov. 
IN. ar. 37, a. (Tay' &v is Yapooim dr adr@v Dreppeponev‘ -toig Ö2 al yN 
<orıy. ©. 1, 81, 1. Daot Eopuoyiav td To oWppoy oböevös nu Ötkastar" To 
© Em raxovpyia rat odx Apscy Enernösocav. ©. 1, 87, 2.) [Ueber die bei Atti- 
ern üußerft jeltene Beziehung des 5 dé auf das vorhergehende Subject |. Krüger 
zu Xen. An. 4, 2, 6.] 

A. 5. Wenn rat ftatt SE eintritt, fagte man von Perfonen [3. Her. 4, 5, 
2] rat öc, al N, rot ot; aber im Ac. (mit dem Inf.) xat tov, xal vv, rat 
zodc. vgl. Dial. Sy. A. 3. Jene Form des Artikels erjgeint aud in N 8’ ög, 
8° nn ſagte er, jie. Eıft jeit Demofthenes, und fehr felten bei den Attifern, 
findet ſich dieje veraltete Form des Artikels (new. im Plural) aud in Verbindung 
mit nev und ds, doch nur in den obliquen Caſus. Odöeis Avızleye, nal öc T- 
eco. Be. üv. 6, 3, 22. °Ex todo Myelodar Ertlevuoe todg “Ipravioug, at 
ot Npwrwy° zit de; 0dx Avaneveic; nal Toy Amoxptvaodoır Akyerat. Ze. Ko. 4, 
2, 13. — Ti &; 9 8 dc, 6 Opnosnaxos‘ yYpvooyonsmvras oleı tobcde vöy 
&vdade Apiydar; IA. roA. 450. [Dis Ev ötöwary, oig d’ Ayarpeitar Wreöc. 
ME. po. 438. ®ilınnos nöles "Eiimvtöos ν Avarpiv, eig ag d todg 


-Yoyadas raraywy Eive mv etprvmv. An. 18, 71.] 


A. 6. Unbefiimmt bedeuten 6 niv — 5 de durd alle Formen 
auch einer — ein anderer, der eine — der andere, ſowohl wenn fie 
einem vorhergehenden Subftantiv appofitiv angefügt find als wenn 
fie den partitiven Ge. bei jih haben. ©. 8 47, 28, 2 u. 3. Acyerar 
boyn 7 KEV voöv Eyerv, n) 88 @vorov. IA. Poid. 93. Od naaac xypn Täs Öo- 


a5 av Avdpmrwv tındav, α MEY Tücg 0’ 08° odöE navıwy, AMld Toy 


‚pev roy d’ od. IM. Kptr. 47, a. Tüv nökewy a! Ey topavvoövrar, al d& 
 Önporporoövrar, at ÖE Aptsronparodvrat. IA. no. 338. 


4. 7. Der Singular von 5 nv — 5 88 ift in diefem Falle zuweilen durch 


ein Theil — ein anderer zu überjegen. Toy YeAösopov soptac pijsopev 


Entdountny elvar, 08 TG Ev Ting d' 0d, AMld& naong. II. nor. 475. H 
am orparıa 7 EV mpöc- mv molıv Eympooy, 9 62 mpös try moltda. ©. 
6, 100, 2. °O p&y menpantvos Nv Tod oLTod, 6 0’ Evdov Amoxelnevoc. [Am. 
42, 6.] | | 

U. 8. Auch fubftantivirt Heifen 6 nv — 5 dE (dies aud öfter) 
Einer — ein Anderer, der Eine — der Andere. Aci roög Ev eivar 





Artikel. — 


{ 
EEE ——— ——— — 








—— 





> 


—— Habs 8’ edroyeic. ME. po. 195. ee tbxou 0 — ——— 


Rp&osonet, tois de —D——— ——— raperor⸗ eboeBodarv 53 deehe· Eb. I. 


2. ”AMo tı np&y adray To Ey od Zort, ro 6& doym; II. Dat. 79. 


Ta ptv Avappoorel non mpg — rü 52 Eoyappörtet. To. sap 253, 2. 


4. 9. In diefer Bedeutng A. 6 u. 8 kann dem 5 piv und 5 dd auch 175 
beigefügt werden, um bie Unbeftimmtheit mehr hervorzuheben. vgl. 8 51, 16, 
"Exeyoy Tod Köpov ö Ey dig Tin soplav, 6 ö& Tnv ee 58 my 
TPAÖTNTO, 6 ÖE Tıc Rol To wäkos nat ro neyedog. Be. Ko. 3, 1, 41. Enı- 
XELpodvreg vonong Tidevar tods HEY —— ——— rods de — odr öp- 
»ac. ID. nol. 339. Ta nEv Ktumgstar any Tporepay roAıtsiay, Ta d: en» 
RR ch ÖE rı ra adrng EEer töroy. II. mol. — [Ueber ‚ig ol Ei 
3. Ih. 5, 54, 3.] 

U. 10. Statt 6 bei ev oder de kann auch ein anderes, befonbers ein ſy⸗ 
nonymes Wort eintreten. Dewpyds — sic, 6 88 olmodön.og, aikog 6E „IS 
ÖpäveNg- II\. roX. 369. Ot Key ca vom ray MuLdEwy avelmenaov, oLös 
TEpL TOdg mormtüg Eor\ooopnoav, Erepor öe Tas mpaSsıc Tag &v rols moN£p.org 
soyoyayety ‚EBovAmdsav „ @AAkor ÖE tiveg ‚mept rüg — — — —— 
ꝓpioeꝛc eroyoory, og — xa.hoöcty. Io. 15, 


N. 11. Dem 6 pey, 6 de kann aud) der Begriff — es andeutet appoſi⸗ 


tiv beigefügt werden. Doch kann dabei auch ſtatt o de der bezügliche Begriff 


ſelbſt eintreten. [Reg. 3- Th. u. Appofition u. Heindorf 3. Gorg. 121.] „Lods 
EV TA Ölxaro, rorsiv Nvayxacı, TOdg mAovalong, Todg Ö:reyvmras EREDEN ie, 
&örrovp1Evong. An..13, 102. Oöyx op okoy& rodroy Eivar ‚Sövaıtv te — toxöv, 
EIN To Ev And Entormumg Yiyveadar, mv Ödyapıy,.t ioydy ö& And pboeoc. 


ID. Ipw. 351. 


A. 12. Dft fehlt (6) péy bei wirklicher Antithefe, wo denn der Sat mit 8° 
eig. wohl als ausfüllend ober vervollſtändigend zu betrachten iſt, zum Theil hervor⸗ 
hebt. Eispepeiv ee oL 0’ oDOsy Ödeiv Epucay" mokenety roL PN miarebeiy, 2 
ot 8° Are stpnvwv. An. 9, 64. A460 elöy mıvnoswg, @Akot Lwaty, — 
6: neprpopay. IIA. Oe. 181. [zu Xe. An. 2, 3, 10.] 


c 


A. 13. Wenn mit dem ——— 6 nv — 6 8 eine Präpofition 
verbunden wird, jo treten DEV und de glei nad) dieſer ein, jedoch wenigſtens ev 
nicht immer. ’Ey MeV roig SDp.pwvoBnev, ey ö& ots od. IR. Por. 263. 
“H yooıg eig Ta Ey ola Te, eig de ca od. IN. noi. 453, a. 


(A. 14. Adverbartig fteht oO SE namentlih bei Blaton eine dem Bori- 
gen entgegengeſetzte Behauptung einführend: da doch (in Wahrheit). Otoyrot 
pe sopoy sivor" TO Ö& xıyödveder To öyre 6 Yeog gopag eivor. IA. ar. 23, ER 


Heindorf 3. Theait. 37 u. die Erkl. 3. Apol. 23, 2.) 


U. 15. Gleichfalls adverb artig ſtehen die Ac. To péy und To %, E73 
ney und <a de (au mit zi verbunden vgl. 3. Th. 1, 107, 3, jelbft Ta pEy Te 
vgl. 5 44, 4 und zu Xe. An. 4, 1, 14), jo wie 6 SE (tt) und na. de m ohne 
no HEY und ra ey: theils, tHeile. Dgl. 8 46,4. Mande, auch att. Schrift⸗ 
ſteller, wie Soph. und mehrere Redner, gebrauchen in diefem Sinne. auch todto 
pEy — roöro &. Ta — ral — rpogr£pıbavrog ),öyoog, ro Ö& Xov 
xal Oo spüy MDTOY &ppnyro 8 TO rartakdont — önpoxpartay. ©. 8, 47, 2. 
Ta ey cı EnAyXovro, za Ö: xol Averadoyro. De. an. 4, 1, 14. Aadeiv 8, 
Evopııle" To de rn nal ta roy roleulwv EAntdog nı Erı mapeiyey. ©. 7, 48, 2. 
Toöro n2y xor& eiyov, Todro d& Anwilöumy. ’Avö. 2, 16. 


A. 16. Das eig. Abverbium 77 pev — 777 SE heißt hier - — dort, an 
der einen — an der andern Stelle; um übertragen einestHeils — 
anderntheils. T7 „Ev &yobov, m, de edoooy eöpNsoj.ey cd Opog. Be. ar. 
4, 8, 10. — Teyvmv 77 Key badtay Exw, 17 8’ ad yalerwrarmv. I. vo. 
838, 2. 

A. 17. Als Bertreter einer nit zu u ennenden Perjon oder Sade ſteht 
der pronominale Artikel in den Formen toy rot röy den nnd den, ro xal 26, 











—— 


Eh T — 60. 2. De Artilel. 
— [77 er. Ci, 2 ©. 54], Aecnſative die durch 5 div (8 05, 1,6) 





ergänzt werden. JAls No. fteht gs nal, ds bei Her. 4, 68, 1 vgl. Hermann 3. 


5 Big. 28.) "EEepyopar xal ‚Agımvobpar wg rovV xol tod. An. 1, 23. ”Eöe co 
| mai cd moon Kal Cd un morhoat. Ay. 9,68. [Ark rd rat ro pös Ariftot. 


— pop. 2 vgl. 4. 18.] — Ti 97 Ta xal r& nenovdig 5 deiva odx — 
ßaye diumy map’ &uod; Am. 21, 141. : 

[A. 18. Aehnlich fagte man töcor xat zöcor jo und jo viele, Totor raL 
| .. zolor fo und jo beſchaffene. Vgl. 8 25, 10, 4. Zmmpodror Ypnnast cs xot 
Arena, Xpnast „Ey Tögorg rat Töoors, cn wa ch ö& Arınta. II. vo. 721. 


‚on dot TOOa rat Töoa xal tota'xat rota. II. ©aiö. 271. 


4.19. Allgememein üblich ift aud se tod (rp070d) vor dem. Minpie 
a mpd Tod neyal’ Tv Yalverar. An. 23, 203. Ev ıa@ rpd Tod ypovo od 
Yaagıy pãc mposohat. 9. 2, 73, 3. Bgl. 43, 4,7. 


4. 20. Der bloße Artikel fteht auch unmittelbar vor einem relativen Satse, 
"der dann gleihjam deſſen Nomen vertritt: ein Spradgebraud den von att. Pro- 
# — häufiger nur Platon ſich erlanbt. Auszuſchließen find jedoch die prokli— 
tiſchen Formen, in der Proſa vielleicht überhaupt bie Nominative. ‚sr. krit. 
Anal. 1 ©. 155.] Tov re Eddöxperov xol Tov og FA Ösorörng robron elvat 
Haprupac mapeSopat. Av. 23, 8. ”Opeystor Tod 5 2a toov. IM. Poid. 75. 
. Act. eoely Tode ‚stöorep odroc. Am. 22, 64. Toſto rpögsot waig olog 


odrög Eau mv way. [Am. 25, 30.] Bgl. Heindorf zu Plat. Soph. 56. 


|. 21. Aehnlich findet fih To Ye — St BL. Euthyd. 291, a. Wie dieſes 
erſche nen in der Proſa vereinzelt [vgl. Kr.3 Stud. 2 ©. 54]- toõto Ley &x tig 
— roßto d& Ex cng Ken. St. d. Ah. 2, 8, 7ö Ev ey — 6 de m eb. S 12 
vgl. Her. 2, 138, 2 und 7 al ıy eb. 5 2, wie 7Y Hey 2,8,1, vgl. Schneider 
zu Plat. Rep. 546, ce, Dion C. 36, 32. 74, 10. oörtz tois — odre rois WI. 
Geſ. 701 e, T® daher Pl. Theait. 179 d u. Soph. 239 a. Ueber &v rois 
heim Superlativ $ 49, 10, 6.] ® 


U 22. Nur fheinbar hieher gehört der Fall wo man zu dem XArtifel das 


Nomen aus den Borhergehenden oder Folgenden ergänzen muß, wie e8 ähnlich 
ſelbſt bei fehlenden Artikel auch zu „einem Ge. zu denken ift. Kaıklorm Öoxet 
roktreia ever 7 Annedaroviov. Se. "EX. 2, 3, 34. App dd Eexwv — 
doſo oBöLy yelpwy 7 6 ERICH. IX. Mx. 98. — 0 moyakndng ® eotıy 7 
züy AAlkmy msoyN many UNS Tod ppoyip.op. I. zoX. 583. "Evanev Tv av. 
Spta.v — eivar ey @y eig, apernc. In. Aay. 199, e. — Hoi rpelrrwy 
eoriv 6 TiG boys. 7 5 Tod o@uorog Epwc. Ze. od. 8, 12. °H roö zetdery 
ToAD Ötapeper TAODY Texv®y. IN. Dir. 58. — Tà uv rad Enımdeönate 
eis Aperng xtnar⸗ wepet, za d aioypü eig wanrlas (erg. are). IR. noA. 444, 


Ararosdving zal u arnoeı edöaloveg ot edöntnoves, Raxtac db Aukor 


ot Adıror. IM. To. 

4. 23. Sadgeni ift es die Formen & 7 08, ad zu orytoniren, wenn ſie 
in pronominalem Sinne ſtehen: 8 piv — 8 de 2c. Doch unterläßt man dies 
gewöhnlich. Vgl. Reiz de inelin. accentus p. Sf. 

IH. Der Artikel individuell gebraucht, 


2. Der Artikel als folder ift feinem Urfprunge gemäß 


deiftifh; er madht den bloßen Begriff zu einem befannten oder 


kenntlichen Dbject, an das der Hörer oder Leſer vorzugsweiſe zu 
denken Gründe hat: individuelle Bedeutung. 


U 1. Im engern Sinne deiftifh fteht der Artiket, indem er 


auf eben vorjhwebende, vorliegende, auf jhon erwähnte oder auf. 


allgemein befannte, notorifhe Gegenftände Hinweift. [fteg. zu Kr.s 








RER 


ir RN 


i —* 


— —— 287. (314 Herm.) [3 Der. 1, 32, 1.} 





A. 2. Im deiftiihen Gebraude des Artifels ift der Grieche viel freier al& 
der Deutſche, indem er mehr Talent der Auffaffung, namentlid der Erneuerung 
einer jhon da geweſenen oder leicht fi) darbietenden Borftellung vorausjekt. 
[Niht Erzühltes bezeihnend zu Xe. An. 5, 7, 2] So bezeichnet der Artikel 
ſelbſt Bevorſtehendes oder Erwartetes. [Reg. 3. Th. u. Artikel 3 9. EJ. 
’Eßoöketo nv paymv normoar. ©. 4, 91,2. Ting dnapyodong pbcews pm Xel- 
poor yevecdar öpiv peyain 7 do&u. ©. 2, 45, 2. ’And or&oswy Exrirtovreg 
Entılov rüäs rökerc. ©. [1, 12, 1, dies jet anders erklärt. vgl. Reg. u. 
nölts ©.) i EN | 

A. 3. Gleichfalls deiktiſch fteht der Artikel in fofern der Be- 
griff als einem vorſchwebenden Gegenftande natürlih, notoriſch | 
oder üblider Weije zufommend gedaht wird, wo er denn oft als ſchwä— 
cheres Poſſeſſiv eriheint. [Meovadıxot odoaı at xrmoeıs 76 üpdpov Amarroctv. 
Apollon. covr. 1, 36 p. 78 vgl. 59 p. 85.] Toroörog Yiyvov mept todg Yo- 
yeicg oloug Av edEmto Tepl osauıov YevEodar tods oeavrod naidac. Ic. 1, 14. 
Köpos xaranmörcos And Tod Appnaros töy Iwpara Evi xal Avoßäs Ent 
zöy {nnov ra nat eis täg yelpag Eiaße. Ee. öv. 1, 8, 3. [zu &e. An. 
1, 5, 15.] ’Evöpıdov, et Eractog To MEpog Akıenarvov marmaete, to OAov odr@ 
xol®g EEew. Es. Ko. 3, 3, 6. (2. Th. 1, 74, 3 ©] °O oopöc Ev adr@ rept- 
yepeı mv odotay. Me. po. 404. Od ndoyovees ed, ANN& Opüvres nrwpede 
zodg wtAovc. ©. 2, 40, 4. Tore tüg yovoinag dedrtvar maktore del, Öray re 
repin\öttwat Tolg ypmsrois Auyorc. Me. 625. 

A. 4. Hieraus entwidelt fi der Begriff de8 Bezüglihen (reipective: der 
jedesmalige), das leiht audh al ein Gebührendes, Erforderlides, 
Gehöriges erjheinen Tann. ’Edv ic por parp& Akyıy, Erıkavdhavopar mept od 
äv 9 d Aoyoc. II. Ipw. 334. Odöets rw xaroyvods Eaprod um nepteseoder 
ao EnıBovksöparı MAdev is Tb detyövy. ©. 3, 45, 1. Ok rloöctor roic | 
Xpnpaoıv eEwvoövror Todg xıvöbvoog. Av. 24, 17. — Tv Erıpelcroy | 
rayrög Tyod moplay. ME. po. 682. At tınat neyalat, &v Amoxreivn tig TO- 
pavvov. ApA. noi. 2, A, 8. ’EEstacote nüsg rore 0oL nalar TüG rinüc &re- 
hov xol Tag Dwpeäcg Toic ag Armdac edepyerarc. An. 23, 196. Tav Aöı- 
ampirwy &y roig vöonorg eiolv at tınwplat. Am. 18, 123. Tois to vonıouo 
dtamdetpovuar Yavoros map’ Öpiv Eouv 7 Enpio. An. 20, 167. [Schäfer 3. 

Dem. 3 p. 254.] — ”Avöpo cooyyevn) raräc Öpüv dyekeie my Ötnmv. Lo. 
OT. 551. Tevorröo por rac yapıras Anododvor marpt. Korpm. Ir. 79, 25. 
To n£poc av UNnywv od Außhv Amenoe rüg nevrarootag öpayp.ac. 
An. 18, 105. — Kpiver utkovg 6 Rarpös @cG ypvoov zo zöp. ME. uo. 276. 
T& ypmor&, 008’ Av mov SLödorakov Adßy, &pvrbövevoev, KAG nerıytat 
pölıc. Lo, Groc. 719. 

A. 5. An den Begriff des Bezüglichen ſchließt fi der des Beliebigen an: 
ein ſchwächeres jeder. "Eöwxey äyıl dapeınod zpla TpLiopema tod umvös To 








TEE re Tee ce RE WEL 


Bene. 800,2, Dei, GE 
Srpartury. Be. av. 1, 3, 21. Iynsoooı cv nakıym Kyanpovatv TAG TPOg- 
resodong veug. ©. 7, 62, 3. Do. 3 N. 2. | 


A. 6. Oft bezeichnet der Artikel, daß fein Nomen im VBorhergehenden ſchon 
erwähnt oder weniaftens ſchon angedeutet fei. Dabei wird nicht jelten auf 
ſehr Entferntes Rüdfiht genommen. ’Ereninrer yıwv° xaroxeımevwy Ö& dkeeıvoy 
My xXcdy tınentwxvia. De. üv. 4, 4, 11. H rardta yapıy Avamadseug 
8arıy® mv 8’ Avanadaıy Ayayaniov möstav elvar. ”Api. 8, 5, 1. Oi Eopmpor 
dere Ery rormöyror nepl Ta Gpyeia' Eneröüy de T& ÖERa Erv Ötateleswary 
BEepyovraı sig todg reketong Ayöpac. Be. Ko. 1, 2, 9. 12. 


A. 7 Auch findet fi der’ Artikel mit Bezug auf eine erft folgende Be- 
zeihnung (wie Her. 8, 21, Th. 8, 26, 1. 44, 2, Xen. An. 5, 6, 9. 10, 1), 
befonders dur einen relativen Saß. Mapröptov ng virns 1 Shevtepln Tüv 
nölzwy Ev mic Öneig Eysveode nal Erpapmte. Be. ày. 3, 2, 13. Karalderar 
ans BovAns 7 Öbvanıs Ev rais Toradrars Ömpoxrpariaıg Ev mic adrog 
coyıhy 56 ONpos ypnpartle mept nayrwy. ’Apı. noA. 4, 12, 9. DBgl. Th. 2, 
Ay 8, 22,.5.:8, 69, 3.] 

U. 8. Bei Cardinalzahlen fteht der Artikel, wenn fie neben einem 
genannten oder befannten Ganzen als diefem zugehöriger und in fofern be- 
ſtimmter Theil erſcheinen: erpletiv. [r. Kit. Anal. 1 ©. 151. vgl. z. Her. 
1, 166, 2 u. Reg. 3. Th. u. Artikel 4, a.] So aud bei Brüden vgl. 8 24, 
3, I: r& döo pepn (tv zpray) zwei Drittel. Aehnlich fteht er bei Com— 
parativen, in ſofern man fie als Supplement zum Ganzen vorftellt. Bol. 4 A. 
13. ’Evavpayncay vanalv EBöonmxovra, By ai eixoct orpartwrtdeg Moav. 
®. 1, 116, 1. ’Anijooy üy Aöywy Öfxa öyrwy oi tpeic. Be. “EX. 7, 5, 10. 
— Tüy ’Admyatwy at ev EE polat xara todg Amxeöutpmovioug Eykvovro, at 
62 rerrapes xorü Teysarac. Be. "EX. 4, 2, 19. Todg pey oxro ray m- 
yoy Awöpmtog olos yivzrar xpopöc. “Hp. 4, 28, 1 u. zu 1, 192, 1. [Ueber das 
Fehlen des Artikels 3. Ih. 2, 58, 2.] — Aoxeöarnöveor Tlekorovvncov Tüv 
rnevre rücg Ödo polpas venoyıar. ©. 1, 10, 2. ”Egppalov tevar &c Tüv 
Icyyöv tois 8bo ye£epeoty. ©. 3, 15. — Et un yoAakes pinp’, Anoket 

“ z& pnetlova. ME. vo. 172. Zyray t& mieLloy’ eira nayı ünwleoey. Ebd. 
Ivo 7. "Ast Tod rAEovog Opeyöneyor nepl TÜy Önapyövrwy RLvöuvebongty. 


Ic. 8, 7. [5 &h. 4, 17, 3. 30,3. 7, 71, 1 u. oben $ 49, 2, 9.] 


A. 9. Außerdem findet fi der Xrtifel bei Cardinalzahlen, wo fie ſumma— 
riſch ftehen, mit der Idee daß etwas mehr oder weniger nit in Anfchlag fomme, 
am häufigften in Verbindung mit Aupt, rept, eis, önep. [Nie jo bei os etiva. 

- gr. Stw. 2 ©. 68f. u. zu Xe. An. 1, 7, 10.] Aoxet. nerpiog ypovos Axuig 
Ta ElRoCLYy Erm yovarıt, Ayöpt dè rä tpraxovre. IM. nor. 460, e. [vgl. 
Ariftot. Ahet. 3, 14 E. Oder nah A. 10 zu erflären?] OL odunavtes nAcoves 
zoy Erarmoy Eyevoyro. Ze. “EA. 7, 4, 27. Ayovrar llepoor &ppt ras dw- 
dexa poptodoc eivar. Ze. Ko. 1,2, 15. Nie jo Thuf. zu 1, 100, 1. 3, 20, 2.] 

A. 10. Bei unbenannten Zahlen bezeichnet der Artikel daß fie auf be— 
liebige Dbjecte beziehbar fein. So auch bei benannten in der Bedeutung 
jeder oder je. Et rıva Eporo önöce karl zü Ööwoexn, um £Epeig dr r& dw- 
Öexa Eorı Öls E&; IM. nol. 337. Uopoosayyas rakoögıy ot Ilepoar r& tpıa- 
%oyra oraöım. "Hp. 6, 42, 2. vgl. 4, 62, 2] 


A. 11. Im vielen Fällen wo individuelle Bezeihnung ftatt findet ift der 
Artifel nicht nothwendig. So kann er im Allgemeinen ftehen und fehlen 
bei (den jhon an fich beftimmten) Eigennamen von Individuen, erfteres 
jedoh nit, wenn fie als noch unbekannte eingeführt werden. [Xgl. 3. Th. 3, 
25, 1? 4, 119, 1.] Eben fo fünnen des Artikels entbehren die Plurale 
bon Bölfernamen und Patronymifen (zumal da fie fich Yeicht generisch 
denfen lafjen). Bol. U. 17. Bei den Namen der Fefte, Ortihaften, Län— 
der, Winde und Geftirne fann er gleichfalls fehlen und ftehen. Ueber die 
Berbindung &y ’Epicp ns Iwvias u. ü. $ 47, 5,5. Oovruötöng ’Adn- 
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. yalog — roy mökeov Tüv ee 123 } Adrian 
19 yvöy tatpıny) mpd Tod Aorımreada: — Expüveo. IN. roA. „406, 


"EiAmves_ rat Bapßapoı Yeods Myodvrar TavTu, erdevor ca te dvran mol nd = | 


j yellovra. Be. ov. 4, 48. — Ankıa Exelvon TOD pmvoc Tv. Be. 4, 8, 2. Bo- 
- peas niv Ech tod. Mare eig env “EiNddn pepet, vörog de low is Das. 
Be. ’Av. 5, 7, 7. Oi Aöyor ot vg &orpovoniag slol mepl Try Tv — er 
püv xoL AAlov xot seAnvmc. IA. To. 451. 


A. 12. Natürliche Zeitbeftiimmungen finden ſich mit und ohne Ar: ©; 3 


tifel: letzteres jedoch hauptfählih nur (might nothwendig) in Verbindung mit 
Präpofitionen (aud) Ga und pexpe); eben jo NnEpoc, De vgl. 8 47, 2, aber 


vegelmäßig nur pEoar votes Mitternadt. Kr. z. Arr. 3, 4, 2 fat. U. Bei - 
einem Ggſ. ot nicar vörtes Ariſtot. Probl. 15, 4, 25, 15) Nicht minder Tann Fe 


der Artikel fehlen bei Angaben a Cpogen in Verbindung mit einer 
Präpofition. "Eop Öm&paıvev. “EX. 5, 4, 59. "Ore radra. TV, oyEDov mE- 
sar Many vöontec. Be. Av. 8, Tr 38. Ano Spdpw enınineer. ©. 3, 112, 2. 


"Ana Ew Enieov. 9. 2, 90, 1. "Evanpöynoay HExpt Seting 33 Ewsıyvon. Mi 


=. EB.1,1 5. MExpı — npẽpoc ——— ev nv. ©. 3, 80, 2 u. 
dort Fr. vgl. zu Xe. An. 1,4, 4] Exaper arb Eomepag ebrröc. 0. 3,112, 
2. Upeẽpo Mior mopeta om AvaroA®y Ent Ovopmac. IA. öpor 411. Boror 
tot EEmxoor@ Erer nerä IAtov AAwaoıy 28 "Apyng Aveorncav. ©. 1, 12, 2. 


2 U. 13. Es fünnen ferner ohne Artikel ftehen boyn und copo wie die 

Theile defjelben, nicht bloß in generiſcher Bedeutung, des und Apıotepd, wie de- 
sonders in militairiihem Sinne, pPécoy, 6e&tov, edwyonoy. vgl. $S 45, 4, 17 u. 
zu Ke. Ant, 813.2 39.6.6745 örtlich 4, 31,2. Uhoörog © Everı oW- 
Patoc Eorı xal oh boys Ever. INN. vo. 870. "Eroroy Tv MEY umpods, 
üy d& yelpac, tüv Ö& wynas, nov Ö& rat Entmunroyrwy Erk Ba&kong & ETaLov 
Tods zpaymkovg nal ra vora. Be. Ko. 2, 3, 18. AeEıay Eiaßov ro Eöwxe. 


Se. av. 1, 6,6. M&cov& Exovrec rpocheoay Xaovsc. ©. 2, 81,2. ze 


Lov eiyov abcois Koptydtor. Be. EX. 4, 4, 9 


A. 14. In der Kegel ohne Artifel ftehen mande adverbartige For— 
meln mit einer Präpoſition, wie &v dedıa und Gpıorepih, ent ööpv ſpeerwärts, 
rehtshin [eis d. Xe. Hell. 6, 5, 18], ent umd rap’ Aonida jhildwärts, 
Yinfshin [zu Xe. An. 4, 3, 26], Ent nöoo rückwärts, das Geſicht dem 
Feinde zu gekehrt [eb..97.2, Sr aA ’Eropedovio | ey dedıd 
Eyovreg toy MAtov. Be. Av. 2, 2, 13. Ayeı ovorpedag Ermt Söpn. Be. An. tn. 
13, 6. "Eneleve Todg an odpäs eig ööpv Nyelodar. Se. "EX. 6, 5, 18. 


Hopsyyoörau elg — Ba Aortöa radtoraadar. Se. Nox. LI: 8, Er M 


nodo Övsywpyoav. De. av. 5, 2, 31. 


A. 15. Sonft finden ſich von localen Begriffen, befonders mit Prä- 
pofitionen oder Adverbien (EEw, Exröc, Evröc) verbunden, oft ohne Artifel 
ad, röhs, Önpörolts, @yYop“, tetyog, (mökar), Yopor [zu xXe. 21.2, 5, 31], 
aypös, öpos |3. Th. 1, 103, 5], YN, Heoöysıo, Yahaoca, poxcpoy vijoor u. ä. 
Bei yn ift der Artikel überhaupt nur nothwendig, wenn von einem beflimmten 
Rande die Rede ift [zu Xe. An. 7, 1, 30 fat. A.]; ähnlich bei Halaoca. Ver— 
einzelt ift Sa (Em, ind) vnowv durch die Inſeln (des aigaiiſchen Meeres). 
Dol. Kr. Stu. 2 ©. 58 u. die einzelnen Wörter in Kris Regiſtern u. Artikel. 
’Artövres Gyoyro eis Gorv. Av. 13, 24. 0 KoAwvög Eorıy tepov Ioceidovos 
6 mökewc. 028, 61,,2 Tapısdooc Ev axnporoket rü Gproreio, uns nö- 
Aswg dpnpytar BE anponökewc. An. 14, 129. 1leptrarodary Eorepus Ey 
ayopä. An. 54, 7. KorAktovg Noav at omnoeıg ai Ent cwv Aypay N ol Ev- 
tög wetyodc. Io. 7, 52. Todg Rorto mökas pöhanac arelvovow. ©. 4, 67, 
5. Köpog rposine Tolg sorpänarg mardedetv Todg noldug em Söparc. = Ro; 
8, 6, 10. Iloö Nov Veptont dönct re xal mveöp.ast Mal GXLOIG N rar &ypöv; 
Se. oin. 5, 9. OL rälaı odr Abewg —— dreplyybooy odre Rardı YMv 
odre dh "Haldoomse. 9. 1, 2, 1. 0% ’Admvotoe FaAdoong Epmetpötaror 
























m e. 1, 80,  ponidov eng Opdune 2 neoöystoy. ®.,1,,100, 3. 


dixoioc —* har dee XX al — ec Maxdpwv vNooDug ämıav olner ev 


|. rdoy 'ebdarnovig. IN. To. 523, a. O Dapvsßalos Enkevoe dr — eig 
MöXov. Se. “EX. 4, 8, 7. 


X. 16. Zuweilen ohne Artikel erſcheinen Apyn und —— die Super- 
fative G 47, 28, 11), mande Maß- und Zahlbezeihnungen, wie weys- 
doc, ebpoc, yrros, Bars, Bibog, rm dos UPUL, beſonders als Accuſative der 
8 46, 4, 2 erwähnten Art, wie auch yevog und yever, (aber tegelmäßig. tov &pı- 
Iyöv” neben &prdun dgl. Ss 46, 4, 2) oder eben dieje Wörter mit Bräpofitio- 
nen verbunden; ferner Ypıod (eig. eine Hälfte) umd häufig Zeitangaben 
mit Ordinalzahlen, beim Datiren faft regelmäßig; fo auch bei Aufzäh— 


Lungen. ſvgl. Kr.8 verſch. Regifter unter Artifet.] Lovönawp.ev Todyon.a sourAe&ovres 


ano tekevriig en’ Gpymv- IIX. cop. 268. Lumväs adrots KATECKEDUOE MAN - 
Yo „EV doöt eos N10av, nEretog Ö& Wore Inoväg eivar 7) take Era- 
ory. De. Kv. 2, 1, 23. Xukenöv dt& n\oö „nxos ev taber kelvar. ©. 6, 
34, 4. Huroo ws oixiac &xer. ©. 5,16, 6. "Exruimoto Eyyevero Hatnoren- 
prövog deracy ‚ÖLOvToc. Am. 18, 34. 2H aväoraoıc per NREpa And ng 
yanpuylac Eytyvero. 0. 7, 75, 1. Asvrepw umvi my nölıv Ereiyıdov. ©. 8 
64, 2. Toptrov Eros co mod &teledto. ©. 2, 103. 
A. 17. Ueber das Fehlen des Artifel8 bei perfünlihen Begriffen 3, 6—8, 
bei Abftracten 3 U. 4 u. 5, bei Superlativen $ 49, 8, 1. Ueber die (jeltene) 
Auslaſſung bei Nominativen von Ordinalzahlen z. Her. 1, 84, 1 u. zu Xe. An. 


—2 


r 


IH. Der Artikel generifh gebraudt. 


— 3. In generifdher Bedeutung (dogowdas Apollon. ovvr. 1, 
35 p. 76) madt der Artikel ein bloß gedachtes (beliebiges) Indivi— 
duum gleihjam ale Mufterbild zum Vertreter der ganzen Gattung. 
[fr. Etud. 2 ©. 55 f.] Avnn nag0000 navıor £oriv 7 yvvn. Me. 
no. 324:..0 mals navıwv Inolwv Earl Ovcustayeıgıordrarov. IN. 
vo. 808. Ov uovov 6 r&owv dig mais yiyvor av, ara xol ö wE- 
Fuoheic. IA. vo. 646. — o coyıorng Tuygaveı av ZunoQog 2 
II. Igw. 313. Jlovnoov ö Ovxoypavıns Gel. An. 18, 242, 

, Tiv ou onovdaiov moAitov GgErmV dei a0 Öümagysıv, zmv Er 
Toö Avdgos Tod ayayoö advvorov, & un navrag Avayxolov Aya- 
Jobs zivaı TOoVG EV en onovdaian noAsı nokirac. ’AoA. oA. 
3, 2, 3. 

%. 1. So enthält ein Nomen mit dem Artikel auch als Prädicat den Be— 
griff des echten, wahrhaften, vorzugsweiſe ſo zu nennenden. [Kr. Stud. 
2 ©. 81f. „vgl. zu Xen. An.-6, 4,7 Iat. U] Taör' oriv 6 mpoöötng aut 
rü Tobrorg öpota. At. 2, 166. Odröc korıv 6 CWPPWY xal oDrog 6 @vöpetoc 
R wol ppövimoc. IN. MexeE. 248. ’Avexaloov Köpov töy ebspyermv; roy 
&yvöpa tov äyamoy. Ze. Ko. 3,3, 4. 'Tov waköv STPATLWTNY EnE Wyo- 
 pacey. At. 2, 167. 

A. 2. Aus jener Bedeutung (8) entwidelt fih der Begriff des 
Beliebigen: ein ihwäderes jeder. To ‚Tupayvw egeat un meiWeodar toic 
öpdüc keyovarv. Be. ar. 3, 9, 12. Ast Tov srparıwrmv poßsiothot n&NNoy 
. zöy Apyovra 7) Todg —— Be. ày. 2, 6, 10. — Try oor oͤrep ——— 
ölunv ÖEÖWxE waddmep üv rov "A dımvatoy xceivy. An. 23, 41. 0 vonos 
Toy &vöpomovov xal Tdv Eakwxöra Yon Ötwproev wg een An. 23, 
34. Bgl. $ 44, 1, 4. u. 50, 2, 5. 

U. 3. Abftracte Begriffe werden durh den Artikel in ihrer 
Seſammtheit als ee eu oder als bezüglide 

8 % 


00, 3. ‚De Arttel — en 9 
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Aeußerung vorgeftelft. H Sen — — 





apern tis; IN. M?. 73, e. “H pnwpta dlöwarv aydpdrorg ‚and. M& 


An. 20, 140. 
A. 4. As bloße Begriffe gefaßt ftehen > abſtracten oder abfiract- 


artig gebraudten Subftantive auh ohne den Artifel viel häufiger als im Dent-, 


ſchen, wo er oft die mangelnde Caſusbezeichnung erſetzt. [Kr . Stud. 2 ©. 60.) 


DYovoy oxrornayd, em Army rıya odroy EEEDpLoXEV N öyra.. Be. An. 


3,9% 8. ’Apyn Pıltag ey Eratvoc, Eydpac Öe  Yoyoc. "Ts Ba: 


Boc BY nv Enmichaoet. 0. 2, 87, 3. Aovkor ae ro EN 0. 
2, :61, 3. Eipmvn pytay od to&per. At. 2, 161. "Haste mökenog ent 
Erncoig xapeı. ©. i, 122, 1. ’Avdpwroo boy tod Yelov wertyet. Be. an. 
u > \ 

4. 5. Sp ftehen ohne Artikel oft aud) allgemeine Begriffe von Kräften 
und Fähigkeiten, An- umd Einſichten, Künſten und Wiſſenſchaften. 


Kr. Stu. 2 ©. 60.] AöEa vol rıpikeım xol vodg nal TEXvM nal vöo- 
wos Bapewy rat Robpwv ee y eim. II. vo. 892. “Prntop:xn mewodc 


?AM’ ot rövor tiatovor TV sdön&toy. Ed. ’Apy. 8. H äpern HaNNoy —— 

porm oble tücs doxac. Be. Ko. 4, 1, 5. J edAaßeın cute mayro.. | 
Ag öp. 377. HoAA& SovAına nal raneıya mpaynaro Todg Meudepoug N ne- „ | 

yio Braferor motetv. An 57, 45. Döoewg nunlas arpetöy gorıy 6 phovoc. 





Eorı Ömpronpyöc. IN. To. 454, Noyıorıxn xal Apeyumram mept üpt- — 


Yydv müoa. II. zor. 525, a. —— Gyöpt aD xayadD Epyaotav 


eivor Kal Ertompmv Rparioryv Yeupylay. Be. om. 6, 8. Zuxpärns Sneleve 


koyıopodg nawaveıy. Be. am. 4, 7, 
A. 6. Fu gleiger Weife fünnen auch perſönliche Begriffe in Benerilher, 


Bedeutung den Artikel haben und entbehren: alſo (ideell) Yeöc, aydpwros und. 


(objectiv) 6 Yeöc, ot Aydpwror. Aber nur mit dem Artikel ftehen fie, wenn be- 
fimmte Individuen bezeichnet werden: alſo 6 &ynp nder avnp, wenn z. B. Phi- 
—— ot Gydpwror, wenn etiva vorſchwebende Feinde gemeint find. Kr. Rec. 

SON. 1827 ©. 75 u. Engelhardt 3. PBlat. Men. p- 281] Iayıoy 


N vd pwrog Eorw. II. O8. 178. "Aydıpwrös eoct — Entinovoy göget, | 


Teporing 6, 2. av co bar .övuov era &ott VEod Te nal Yymtod, Eppm- 
yedoy xal Btaropdyusdoy Yeoig ra rap! aydpurnwyv ral Gydparmorc Ta map 
veoy. I. ov. 202. — Tüv pèy ode rintwrorwy Gpraroy 6 Yeöc, Tüv de 
nepl My xol üvdpdnoug 6 Bacoıkedc. Zr. 48, 61. Apod oc Ywpoöcıy ai 


Orayorar Tod aydpbmon. ©. 1, 140, 2. Oi za nept (Tods) avdpbrong vo- 


pipo. elöoreg Ta Ötxuta morodary. Be. in. 4, 6, 6. Ueber vexpot ohne Nrtifel >. 
Ih; 1,.54,.:2, 

U. 7. So fann der Artikel auch bei perfünlichen —— von Aem— 
tern Kai wenn nicht anf heftimmte Individnen Hingewiejen wird. [zu Xe. An. 
3, 5, 7.] Am bäufigften, ja faft regelmäßig erſcheint jo (gleihjam als moraliihe 
Berfon betrachtet vgl. zu Xe. An. 1, 1, 5) Boorkeös, befonders vom Perſer— 
fönige [nad Xpollon. coyt. 1, 42 p. 91, weil es einem Eigennamen gleich 
Iheine]. Ausnahmen Her. 3, 84, 2. 7, 147, 2, Xe. Dif. 4, 18, PVhoinif. 4,8 


u. 3. Th. 8, 47, 1. Dhne Xrtifel auch von fpartifhen Königen Ze. Staat der ' 


Lak. 13, 10f., 15, 1 fi; cv B. TB. 1, 131,2. Dagegen gew. 6 neyas Baoı- 
Aedg —— ö nero), doch auch ‚ohne Urtifel, [Heindorf zu Plat. Euthyd. 8.] 


Aapernöy & ERMOTOG OLOEL Tod Kvög du.öv, Aoyayoc Ö& To Ömlody, orpary- 


ds d& ro rerpankoöy. Ze. av. 7, 6, 7. Hàpetct nept myy Yootav rolenap- 


xt; koyayot, mevrmrooch pes, Eeyvwy orpartiapyot, „Srpo.rod SXEDOPO- 
prrod Apyovres xol TWyv And T@v mökewy d& srparmyäv ö BovAöpevoc. Be. 
Aax. rn. 13,4. Ilpvräveıc xot srparmyot Eypmparısay ra Ex mic EnnÄn- 
otag äyeveyxövree. Am. 18, 75. [Engelhardt 3. Plat. p. 6 u. 277 s.] 

A. 8. Bei perfönlichen Benennungen von Berwandten, wie bei narpts, 
wohl aud bei moi Baterftadt vgl. 2 X. 15 . Th. 1, 10, 2. 4, 18, 2 vgl. 
Plot. Mener. 243, e], kann ver Artikel fehlen, ſelbſt wenm mit Bezug auf be= 
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fuůmmte Objecte geſprochen wird. Gewöhnlich fehlt er in der Verbindung nai- 
dec nal Yovainec; regelmäßig in Ex naröös und Ex naldoy von Kindheit 


an [Ausn. Pl. Gef. 694, d u. 942, ec]. Eivar tipèc Yovwv Exyövorg xa- 
— Vmaaopos xol peyakorperng.. I. Meve&. 247. °O vopos mept &delood 
Apmnarwy npwroy AbsApois te xol HöeApLöoig nenoigke iv vÄmpovontav. 
Toai. 11, 1. Toög Eyvio Apyovras üvanpivere el Yovsag ed morodotwy. Am. 57, 
70. Elde rarepa xul pumrepa rat &belwods xal Tiny Euvrod Yoyalıı 


alypa\wroug yeyevnevoug. Be. Ko, 3, 1,7. ’Ererpebare odr® rarptöa xal. 


ratöag vol yovoixac. Av. 12, 69. [Rr. 3. Dion. p. 99.] Npeic noAıy 


ol oinlac iv nopdöore. ©. 2, 72, 4. (Eben jo bejonders bei Verbindung 


mehrerer Begriffe. 3. Th. 2, 14. 72, 4 So auch wenn fiatt des erften Sub- 
ftantivg adrög oder Eauvrod eintritt. 3. Her. 9, 76, 1. vgl. Th. 5, 82, 4.) 


4. 9. Wenn in diefer Weife (3) Plurale mit dem Artikel verhumden wer- - 


den, jo bezeichnen fie ſämmtliche Individuen der Gattung. Alc notes ot ye- 
povrec. ’Ap. ve. 1417. Ipocnret Tas Aperüäg Goxelvy xol tücs raxlag Yeb- 
yew. Ic. 8, 120. At piv Aroptar dia Täs Apylas yiyvovrar, at dt na- 
Koupyia:r üta rüg Aroptac. Io. 7, 44. 


4. Borzüglid bei jubftantivirten Adjectiven und Parti- 
cipien fteht der Artikel oft in generifher Bedeutung, zuweilen dur) 
jeder der zu überfegen. Nıx& 6 mweiwv ToV wEyav dixaı Eyw. 
Ei. "Ir. 437. OB navroyn 0 Po0oVınog Kouorrew doxei. ME. wo. 
691. Iwgpgoovvnv Tivi Gv_yalmwer NTIov N TO axgaTEi moogixew; 
Ze. an. 4, 5, T. "AM zu YEgeıv yon Ovupogüg tov euyevn. Ed. 
Ahxun. 11. Ovx aoıduds Zouv 6 ögilwv TO mod xal To OAiyor. 
Ze. @v. 7, 7, 36. [vgl. A. 4] — "Aysıv Emyswoiow oi u®v xaAoi 
zuyadoi Zmi Ta ayada, oi de movngoi En) Ta movnga. Be. 


_ Kv. 2, 2, 23. EßovAovro ToVg TE vuwv XEloovs unxeu walhov 


yevsodal, ToVg Te Aueivoug Ta üdıa Eyew. ©.3, 65, 
Ev zois Ölıyooyioıg ooüy 6 BovAousvog, aAA 6 dvvaorsvwv 


xomyoosi. At. 3, 220. “Ixavov Zotı xalhos avIgwWnov dvayzaleıv 


70» um BPovAouevov nouııev noga To Beluorov. Ze. Kv. 5, 1,9. 
Eiolv zurvy&oraroı utv ol Elayiora EFnumgTavovres, OWYYOVEoTaToL 
de of Av Tayıoım merayıyyaorwow. ’”Avd. 2,6. Od Cwow ol rı mm 
OvvıEvres 00o@poV. Aaugn. Zr. 4, 14. — "Anav9 6 ou Imroovrog 
— * x» > \ 

sdgloxsı novog. IT. 29, 27. Zwxgarns Paoıkeig zul MEXoVTag 09 ToVG 
7a oxnnrop. Eyovras Epn elvon, AAO ToVg Erriotoutvovs Öoysw. Ze. 
om. 3, 9, 10. °O un Enırg&nwv Toig Adırzovcıv adızeiv Tuung 
&&ioc. IM. vo. 730. Dora dei uoysEv To» 7Sovr’ ec Emawov 
euxAewc. Ocodexıns It. 29, 35. Tov zarnyogncovra wv Üllwy 
x0i NOVTOG #0LVOUVTo mvTov Ovsstkeyatov vragysw dei. |An. 25, 39.] 
Hös 79 adızovusvo Ponsetw xal auwverw. II. vo. 774. — Tö 

’ c 4 2 f NEE, [4 
Cnrovusvov alwıov, Exyeyya dE rauskovuevorv. Do. OT. 110. 


To vırzn00uEVov Gvev TOV vıznOCoVTog N TO vıx7)00V avev TOV 


vırmoou£vov yalenov, ualhov dE adivarov eivaı. IM. Ti. 57, e. 


dal. A. 3. 


A. 1. Wenn glei hier im Singular meift auch der Begriff jeder fon 


enthalten ift, jo findet fih dod auch ein räs (Anus) verftärfend hinzugefügt, ſelten 


bei Adjectiven, häufiger bei Barticipien. Vgl. $S 50, 11, 11. IHäas ö aöı- 

%Oc 0dy Eriy Aötroc. IR. vo. 731. "Aray ro ypmorov yymalav Eysı wbor. 

Lo. ’Aiw. 108. — Däc 5 ur ppovwv Aluloveta rot böporg üktoxerar. ME. 

714. — läüc 5 un  Aörnov npöpaoıy »epevos mv bioov edoeßei. An. 

23, 97. Hay ro Eyayrrodyeyvoy ı@ Övyaoredoyr: ÖNpos wvonactur. ©. 6, 
* 
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89, 3. — 0 Ayadog yptlog 


a 


9 * # * — * ee MM 
‚EORDTOV TOTTEL TPOG TV TO eAksinov zo pw. E 


Be. im. 2, 4, 6. "Arav rö Avrody &orıy Avdpwnw vooos. Avzıpa. 107. 


A. 2. O coxcoy eben fo (4) gebraucht oder aud mit einem Subflantiv 
verbunden heißt der erfte befte. “O rap& Tod ruyövrog ypnnarz AauBavay 
Ssonörmy Eavrod xadtormaw. Be. an. 1, 5, 6. Koptwei is adroy nwror’ Av- 
Yowroy piyav, dy &Eaketper mpöpaats 9 Toyodc’ Bioy. Ed. Anoc. Ad. 17. 
Ueber 6 Emıruywv 3. Ser. 2, 2, 2. & 

A. 3. Mit diefem Gebraude (4) nicht zu verwechſeln find die Fälle wo 
der Artikel mit dem Barticip einer unbeftimmten Perjon eine ihr eigens beftimmte 
Handlung zumeift: ein folder welder; qualitative Bedeutung Wenn 
in Fällen diefer Art das Particip nicht zu einem. daftehenden Subject als Prä- 
dicat gehört, jo Fan e8 als Appofition zu einen (gejettten oder) gedachten tic be- 
trachtet werben. vgl. 8X.2. "Hön drraoray rıvmy av StLaxpıvodvrwv den- 
söneda. IIA. noX. 548, a. ’Avayxalov eivat tıvartdov Arnoöwaooyra xul Apt- 
voöyra zo Ötmaov. ’Apk. moi. 4, 3, 13. — ’Eav me Evoyiy nnäs, Ösönede 
od nadoovroc. De. Om. 3, 8, 2. — O nymsopevog odöelg &orar. Be. iv. 
2, 4, 5. Odx Eorıv 5 ToAuNowy mepl orovöwv Atyeıy. Be. av. 2, 3, 5. — 
OL üvöpes elotiv ot moLodvreg d, Ti Ay Ey taig nayaıs yıyvmrar. Be. av. 3, 2 


18. °’Hoav ot meroöpevo: adıo. Be. iv. 5, 7, 28. Bol. $ 56, 2, 4. 


A. 4 Auch zu emem ſachlichen Subject gehörig richtet fi Hier der Ar- 
tifel mit feinem Particip im Genus gewöhnlich nad jenem, während wir das 
Prädicat als allgemein dinglih dur das Neutrum ausdrüden. Tpsros Eo9” ö 
reidwy tod Aeyovros, od Aöyos. ME£. 460, 7. Tiny öpFörnte rot edruytav 
ertornun Eorlv 7 mapexyovoa. II: E6906. 282, a. Odre nANFog Eorıv oDre 
loyds 9 Ev r@ moltum täg vixag morodoa. Be. Ay. 3, 1,42. Odr öphalnog 
rd xptvoy Eorıv AAN& voöc. Ed. Aroo. 26. 100. | 

A. 5. Diefelbe Bedeutung (4) findet aud flatt, wenn zu einem Adjectiv ein 
die Gattung bezeichnendes Nomen Hinzutritt. Ey ravra don npostxe by 
&yadoy moAtrmv Erporcov. An. 18, 180. To öüptorov od Todg vonoug Eoriv 
toyberv, &AA’ Avöpa Toy erä ppovncsewg Baoıktröy. IM. nokır. 294, a. 
H xaxr xplorg navrög xaxod atıta. Tapßi. Zr. 46, 73. 
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IV. Pronomina und Adjective mit und ohne Artikel. 
Pradicat. 


A. 6. Hier bemerke man 6 Toroöroc, 6 rorogde; 6 tmAtmodrog, 6 trAtrogde; 
d rosodtos und 6 Tocöcde, ſowohl fubftantiviet al8 mit einem Subſtantiv, fo 
v. a. 6 rorodrog 2c. (Avmp) av der fo geeigenfhaftete ꝛc Mann, wobei 
man den Begriff feiner Dualität 2c. nad) zujammengefaßt als Mufter vorftellt, 
auf ein beftimmtes Bild, zu dem die Züge vorliegen oder borgetragen find, hin- 
dentend. Hiemit kann ſowohl anf ein vorſchwebendes Individuum als auf die 
Gattung hingewiejen werden. Fehlen muß der Artifel wenn zu bezeichnen ift 
irgend einer der Art ohne deiftiihe Beziehung. (To nosoy die Quantität, 
xd rowv die Qualität hei (Platon und) Ariftoteles.) Zwrparng Eramyyelkaro 
odöevi MWROTE ToLodrov ODOEV‘ TÜG Av odv 6 ToLodTog &vnp Ötmpietpor todg 
yEooc; Be. an. 1, 2, 8. Ody nyoönor ömatay elvar nv amokoylay NY ToL- 
adrmv. An. 41, 13. Er us Ayadov de my marptdo moreiv rerpätar, Ö& Ti 6 
toLodTog All TOLdTW odr &v Ödvarro ouvapıı.öcar; Ze. an. 2,6, 25. “H 
mölts dv Toy roL@vöe Ayavmy ra Ada Erkporg Ötöwary. ©. 3, 38, 3. Ilpe- 
mer obdey TOy Totodrwy Tolg tmAtrodrocc. ”Io. 15, 821. Tois mit- 
xatsde oumpog Ebopnei Aöyoc. Lo. OK. 1116. Try opdörnta T@y rorodrwv 
N tooeng Av Ekepyaloro Tod Te TosoBToD al TOD TOLODTOD TMDdtepov, 
AA’ ody Töovn. IM. vo. 667. (Züpo od pövoy ward to moooy, Alla xal 
ward To roLdy odgaverat. "Apk. mol. 5,2, 7) 
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A. 7. Proleptiſch ſteht der Attikel bei diefen Pronominen auch mit 


Bezug auf eine zu gebende (definitive) Beftimmung; eben jo in Fragen 5 moiog; 


(doh auch bei wirklich folgender Beftimmung oft bloß roros vgl. Heindorf 
zu Plat. Soph. 52;) und felhft zo t; (mit 6 <is;), dies befonders nur bei Ar. 
[Hermann 3. Big. 25]. Opsorara Asysısg To Ye Tocodroy, dr ra Ting pnns 


Yadumorny ıva dbvanıy etinyev. II. vo. 838. Olpot oe önoAoymssıy por ro 


zoröyös. To roioy; ’Enstön Eorıv Evayrioy nakdv aioyp@, Obo adri» elvat. 
IN. zo. 475, e. Adyeıs mv rotay rardoracıy öktyapytav; Tiny An nıum- 
&rwy. IA. nor. 550. Ast EEevpeiv Tb molov nEpos Gy Ein Tod Ötmaton To 
otoy. IM. EdYop. 12, e. At notaı moin taig molarg Gpp.öortonaty; 
Apk. ft. 1,4. (Außè nö zorovöe. Iotov; IR. ©ir. 29.) [Oöx Evedopndng; 
To tt; "2 opööpe m’ Eöetoev: ”Ap. Ba. 40. 

U. 8. "Erepös alter auf ein beftimmtes Individuum hinweifend erfordert 
den Artikel; in generifher Bedeutung kann e8 mit und ohne Artikel ftehen. 
Da Erepos dem 6 adrös entgegenfteht, jo kann ot Erepor auch die Gegner, 

einde bezeichnen. KKr. Stud. 2. ©. 67.] "Anzdavey 6 Erepog orparmyöc. 
. 3, 98, 4. — 05 yiyveraı z@y Toroorwy Erepog ETEpod nadmeng, nol Toy 
Erepoy Ö Erepoc obösy yeitar etögvor. II. Ge. 180. Odötv Eon sivar wo 
£repov olov zO Erepoy. I. Ilpw. 359, a. — ’Evöpılov 8’ aörd ody Mach- 
syar Ör Ömep odö' ot Erepor vmäv. ©. 7, 34, 6. [zu 3, 73. 4, 44,1. lieber 
6 Erepog tav- Lobeck 3. Phryn. p. 474. Ueber Erepog rocoörog eben jo groß, 
viel oder; noch ein Mal fo viel z. Th. 6, 36, 1.] 

4.9. ”"Adkos alius (mit der Idee der Abjonderung) wird mit dem 
Artikel meift nur dann verbunden, wenn das ein Ganzes Ergänzende zu be- 
zeihnen if. [Apollon. soyr. 1, 11 p. 43 s.] Für unjer einer (mit einem 
Subftantiv) den andern 2c. fest der Grieche bloß das Subftantio wiederholt 
(ohne Artikel): &Akos @AAoy Heißt der eine diefen, der andere jenen umd 
jo aud in andern Caſus, wie nit minder mit Adverbien: AAdog AAıy der 
Eine bier, der Andere dort 2c. Oi ’Admvalor üpyeıv rov AA wy AStod- 


"ow. ©. 2, 11, 5. Iavoavios yyWpmy Eroreito Baotlei Indprny te nal mv 


all mv "EAAGdn Öroystproy nornoar. ©. 1, 128, 5. — Xelpysipn viree (viler), 
SartoA\oır ÖE ÖaxtöAlouc. ME. yo. 543. — "AAkoısıv AiAog Yewy re 
xaydpwrwy eher. Ed. Ir. 103. Kuredeoy aAAoı ahAodrey. ©. 3, 97, 8. 

A. 10. °O Arkos, ot Arkor Fünnen aud mit Bezug auf einen erſt fol- 
genden Gegenſatz gebraudt werden. To pey @AAw orpara Nobyalev, oAtyoy 
zpoeAdwy Eraroyv d mertastäg mponeprei. ©. 4, 111, 1. [5 Th. 2, 13, 4. 
4, 110, 2. Aehnlich aud ohne Artikel. zu 1, 139, 3.] . 

U. 11. MAMNoc, felten Erepog [vgl. Her. 3, 88, 2 u. z. Xen. An. 1, 4, 2], 
wird mit einem Subftantiv attributiv and da verbunden wo diefes dem Gedanken 


nach appojitin hinzugefügt jein follte, alfo 3. B. ot Mor oöppayor fir ot 


&kkor, 0: oouuoxor; m Alm napasxedm für za ala, 7 rapaszeon 2. Oft 
find dann Moc und Erepos durh außerdem zu überſetzen. Kr. z. Dion. p. 
139 u. Elmsley 5. Eu. Med. 291.] Oöx My Xopros 006’ &AAo Öcvöpov oböey. 


- Be. üy. 1, 5, 5. Eddornovilerar öno Toy nolı@y al av AAAwy Eeywy. 
O, 3 


IR. To. 473. Tepwv xwpsi neh’ Erepov veovtoo. Ap. Ex. 849. 
U. 12. Bei rodös umd öAtyos fan der Artikel anaphoriſche Vedeutung 


haben vgl. 2 U. 1. Th. 6, 88, 2.] Außerdem aber heißt ol moAkot die 


Menge als zufammengefaßte Maſſe gedacht, vorzugsweije (wie aud To nAT,tog) 
von der demokratiſchen Maſſe, ſowohl in einem beftimmten Staate als ge- 
neriſch gedacht; eben jo ot oAtyor die Wenigen als Gejammtheit gedacht, vor- 
zugsweife von den Dligarden. Kr. Stud. 2 ©. 68. vgl. 3. Th. 3, 39, 6.] 
Daneben heißt ot roAkot aud die Meiften im Gegenfage zu Einzelnen, die 
man fih als von der Gejammtheit abgefchieden denkt, wie To noAd der größte 
Theil, die Hauptmaſſe, 3. B. tod orpxreönoros, erwa im Gegenſatze zu de- 
tadirten Corps [zu Xe. An. 1, 4, 13, u. 3. Th. 4, 113, 1]; dagegen ot mAcoves, 
zo n\eoy die Mehrzahl, im Gegenſatze zu einer (nachſtehenden) Minderzafl, 
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Minorität; oi mAsioror, co mAesioroy die Meiften, der größte Theil 
man die größte Anzahl von Individuen bezeihnet. [Kr. Stud. 2 ©. 67 f. ng. 
3. Th. 3, 1.] Act nepl ig Apyis mavrös npayporos move aydpı mov moldv 
Aöyoy eivor nalıemv moAAmv onsbıy site dpd@g ette um drönerron IM. Koor. 
436, e. ("Anos novmpög oivog 6 nokdg dor’ der. @ru\. 199.) — Elvar öÜno- 
ae Anße xol ob av moAA@v Evo. Dilmniöns 18. Oi ’Adınvoioı co piv mamder 
— eBondouy, tois dä duvoaretatg EroNeuonv, detydv Myobp.evor Todg moAAodg dno 
On tols öAtyorg eivar. ’Io. 4, 105. (Ipos ökryapyoupivong oBöt wmv wiltav 
— &opaln vonilw" od yüp Lad” Önws dNlyor moAkoig xal Imrodvreg Üpyery 
tois er’ tomyoptos CMv Mpmmivors edvor yevorve’ Av. Am. 15, 18.) — Oi nol\- 
Aot xanol Yiyvovrar oy dovaoray. II. To. 526. Xpövos douet ca noAA& 
noAGg Baoovigery. IM. oo. 184, a. Toy nolspiwy To uev moADd Eueve, nEpos 
 adruy Anyvra. De. Av. 4, 6, 24. Lwbe Ta moAi& sand’ m neidap- 
yta. 2o. ’Avr. 676. — Köpiov co tots mAetoo: dögav. ’Apı. mol. 6, 1, 6. 
HoiAanıs cd Eiacsov nindog dedtdg Öneivov nbvaro vodg mAeovac. ©. 2, 
11, 3. To mAEoy roig öAtyoıs 7 Td Eiaccoy roig n&cı köodlwary. ©. 
4, 86, 3. — Lyeöov ot nAetoror padkar xpıral zepl zwv olmetiwy. "Apk. mol. 
3, 5, 8. Tod imnıxod rd nAeiorov "Odpbont napeiyoveo. 0.23, 8 
A. 13. Mehnlich findet ſich der Artikel zuweilen bei Comparativen, jelbft f 
wenn 7 oder ein diefem fynonymer Genitiv darauf folgt. Vgl. 24.8. Ad 
to ysipoy Tod BeArttovöog £orıv Even. ’Apı. no. 7, 13, 6. Zuyräv ia 
mAetoy’ elta nayı' anwieoey. Ed. ’Ivw 7. — (Ey 7@ Acyeıv aan’ Av AdBors 
v& nAetoy’ 9 owrnpta. Lo. OK. 795. Bporois za neilw ray HEowy tixeet 
yöoovc. "Aknnat. 18. Ta niet ypmora& av naxav Exec. Ed. In. 471.. 
vgl. 5 49, 2, 9.) | Ä 
a. 14. Auch das Prädicat geftattet den Artikel, fowohl in deiktiſcher als 
in generifher Bedeutung. ſKr. Stw. 2 ©. 80 f. vgl. 3. Th. 2, 43, 3.] 0 
TpPaOTEpOg dorı av xadapı.mv 6 torögde/mitv. IIA. vo. 735, e. At mökeıs 
elolv üvöpes, odx &prpto. Ed. BptE. 12. — "Hyosneda tov Yavarov elvor mv 
TS boys And Tod owparos Aralkaymv xal elvar todo TO tedvavat. 
IN. Dar. 64. Tv tapiay Eromsspede Emoxeäpevor Mrs Mulv Eöoner 
eivar Eynparsoraen yoorpöc. Be. oin. 9, 11. “Ixavdv mopyonar Toy nApropa 
og And Aeyw myv neviav. IM. ar. 31. — Oi Aöıxodpevor mavısg elatv. 
IIN. vo. 768. Ot zıdipevor Tods vönoug ol üodeysis Avdpwrot elor xol ot 
moXkot. II\. To. 483. Tà Ayad& ping elvar täs Mdovas, nad d rüg Avlac. 
IN. To. 498. [Bgl. Dornseiffen De artiec. usu in praedieato.] 
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V. Subftanfivirungen duch den Artikel. 


5. Subftantivirt ftehen mit dem Artikel (ohne zugehöriges 

Nomen) verbunden Adverbia, befonders des Raumes und der Zeit, 

5 vom Artikel regierte Genitive, locale Dative und Präpofitionen 
| mit ihrem Caſus. 


A. 1. Das Masculinum und Femininum des Artikels bezeich— 
nen, jo gebraudt, Perfonen und fünnen, meift im Plural eriheinend, 
bon Adverbien in der Regel nur die Iocalen und temporalen anneh- 
men. (Od öl öpyns töv meins, ei rad” möoyny ce Öpd, Exonev. ©. 2, 37, 
2. vgl. 8 44, 1, 6.) Oi yev xanol xanov me Epyalovror Gel Todg WalLoTe 
rAmstoyv Eavrav, or 82 Ayador Ayadov. II. ir. 25, e. Tinmtog odöevos dore- 
pos Tv t&v Exet. IM. Ti.20, a. Oi Eyöoy ovvelaußavoyro not oi Entog 
xoreronnoav. De. Av. 2, 5, 32. Tiosapepvng orpormyos Tv ray aarw. ©. 
8, 5, 4. — ’Hoav noMloi Toy Tpö6Tepoy oronöntor. Am. 20, 114. [pgl. z. 
Th. 1, 9, 1.] Todro xat Toy vDv slolv ot naravevomxoor nal ray makıt. 
IN. Ipw. 342, e. Lwapsrng Aynp Tüv töre Yv Aproroc. IM. Bat. 118. 


Odx Apapropov nv dbvopıv Tapo.oyoEvor Tölg Te vDy mal Toig Emeita 

















| on. * 2, 41, 2. o — — roiory Barepo» Boden. 
Be Alok. 26. 
KU, 2. Webers ö, n mit dem Ge. $S 47, Be Im gewöhnlichſten findet 


ſich ſo der Ge. von len nie der von perfönlichen Pronominen. Om 
@dTod wöaet, AAN AAAoD, Avdpwrog * odrog pbger 6odAög &orıy. ’Apk. roX. 


AT. 


E u 3. Der [ocale Dativ mit 6, 7 findet ſich in der Verbindung ot Mapa- 


Hay. u.ä. Tas &petüg dxelvag 0! er vol UakAapive mopeoyoyro 


dt Quéêérepot zpöyovor. Am. 19, 312. 


[X. & Der Nc. töv Eus, Toy ad, töy Eaurov, (tods däc) findet fih einige 


Dale (bejonders bei Platon), um die Begriffe zue 2c. als vorher erwähnte oder 


überhaupt fenntlihe auszuzeichnen. [Bgl. Apollon. r. oovr. 1, 28 p. 65 u. Beh 


fer An. p. 923.] Eöpnxe moy Erepoy, Toy os, coy Es tovroyt. Me. 463. Tov 
SE xal Zue var Topytav zo DiimBov ypn ooyv& yolpsıy &av. IM. er. 59. 


Seindorf zu Plat. Soph. 51.] 


A. 5. Bon Präpofitionen finden fih mit 0, oL verbunden be- 
fonders die welde ein Befinden in, bei oder eine Verbindung 
mit (aud Abhängigkeit von) dem Object bezeichnen. Eben jo finden fih ot &x, 
drö, rape rıvos in räumlicher Bedeutung, jo wie ot Ano (Ex) vos Jeman- 
des ‚Radlommen; außerdem temporale Formeln wie ot Ent tivos' und oL 
Faro, rıyva Die Zeitgenojjen des —. 0: "Adınvator ev r@ Önpoatw ahparı 
Iarrovaı Tode &x cov ‚moktuoy, ram ye tods, ey Mapo.sovı. * 2, 34, 
3 mit Kris Anm. Oi ev 7 Aınta ebeimtösg Aoay. ®. 6, 24, 2. Topa- 
mAnsa. ol Emil tüv vewv ERASXOV. 0.7, 71,4. °Hoomyro oL Erica dsfı:® 
#200, 9.1,,50, 1. 0: mpög rols Kepropalorc gone 6. 3, 78, 
2. Oi stone erı &Adrovv. Be. av. 5, 2, 26. —— rar OL 
Sdy MdT@ Ötwmaet, ral ol meta "Apımton odxErı loravean. Se. @v. 1,.10, 1. 
Tois map’ Eour® mopnyyeike deiv. Be. av. 4, 3, 29. Lorep odroi BEuh- 
Gere Apyeıy ray Au au odTw al abrol ——————— o Ay Nds nad 
ee 0.8, L, “Hxov oi ‚mop& tod Nexton. 0. 7, 10. Hökspos 
en’ ’Epsyduc ? eydvero mpbs todg ex tig eyopeuns Mrelpov naong. Se. ar. 
3, 9, 10. Upos tods amd tod Okvurieton üvrens&7soav. 817,787, 8: 


Bal. 8 4. 14. — (Odx Eorı netlov dovN ads Tarp 7 oWwppovodyra xul- 


ppovoõyt töety ‚uva ray b. ME. 628.) Ort ap" “Appoötlon xal 
“Aptoroysicovos Ateheig Touv. An. 20, 127. — ’Expfjv Erawelv codg 
&y’ ndrTi@v Üvöpas xpmsrods yeyevnpevoos. Im, 9,3: Ayna ‚nos 23 TOLÖOG 
— sÖRkeng yeveodar Eruye tobrov naktora Ta) x.’ Eavroy. me. ’Ay. 
’ 

A. 6. Ort rept und ot Apoi mit dem Ac. einer Perſönlichkeit 
bezeihuen aud die genannte Perjon mit ihren Umgebungen, (Be- 
gleitern, Genofjen, Anhängern 2c.), ja aud die Perjon vorzugsweiſe. Vgl. 3. 


‚Her. 9, 69. Bloße Umſchreibung dieſer allein find jene Formeln erſt bei Spü- 


tern.] 'oi &not rıva bedeutet au der Genannte und ihm ähnlide Män- 
ner. 0% äpt, zepi Nextay orparnyot, mptoßers u. ü. iſt zu überjegen: N. und 


ſeine Mitfeldherren, Mitgeſandten. Köpos mpogexuveito no Téöy 


app 
‚ol "Aptorupyoy EBodAoyro dp’ abroig eny rokıy nomoasdar. Be. "EA. 2, 3, 


’ adroy. Be. @ay.'1, 8, 21. Oi app! ’Aptrororeimy xat Meilavodrov 


46. — Zopta rıyt Myodvro roig mökeotv oL ap! Ospistork:a. IN. Möy. 
99. — ’Ertorn 6 Köpog odv Toic rept adroy. Be. av.l, 5, T. Oi rept 
"Ap Latoy Aerov rois  EiAmor Rpo<etgov roy vody. De. av. 2, 4,2 ’Eröyyavov 
ol rept röv "Eppoxparnv srparunyot Gptt THv — — ————— ——— ©. 6, 96, 8. 
4.7. Formeln wie ot Arno, &% orig die von Phyle (gegen die 


Dreißig Ausgezogenen) haben ſich, gleichſam nachwirkend, ſtereotyp erhalten, auch 


wo der genannte Platz nicht mehr als Aufenthaltsort der Perſonen zu denken iſt. 
Bpasößovlos rwy &x Heıparüs xol And DoAns M- An. 24, 184. Bol. 
3. Th. * 15. 
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| A. 8. Außer den A. 5 angegebenen Verbindungen findet fih nur ſehr Ber-r 
einzeltes der Art, wie ot did nietorov die Entfernteften Thuk 4 115, 3. 
vgl. 6, 11, 4. Ueber ot dt& piooon zu 8, 75, 1. Namentlih find unftatthaft 
Ausdritde wie ol rap&, eis, mpoc, ent rıva fr or nop& 2c. zıva menpbevrec. 
Dog fteht ot eis zpraxovean Em Xe. An. 7, 3, 46, ot peyp ng Aus Der. 
5, 15 (m exp: Marewv 1, 82, 1. 7, 108). Ausdrücke wie ot üyen ooÖ 2c. 
ließen fit) eher denfen als belegen. Nicht felten ift c& wiypı Borwrtas zc. [zu 
Th. 8, 43, 4. 96, 3. vgl. 6, 31, 1 €] = 37 
A. 9. Ueber den elliptifhen Gebraud des ö, 7 S 43, 3, 4.5. Aud bi 

Schwüren jest man zumeilen bloß pä <ov, indem man den Namen der Gottheit 
aus irgend einem Bedenken zurüdhält. Ma rov-Eyw iv odr Ay Emerrönumv. ”Ap. 
Ba. 1374. Im einem andern Caſus folgt mit umgewandelter Fügung dem Ar- 
tifel fein Nomen. Dem. 18, 20: ovvnywvicaro ®eAitrw 7 ray army "ENN- 
cy eite XpN RARXIGY eite xat Aluporepe tadr’ eimeiv. 

4. 10. Das fubftantivirte Nentrum des Artikels erſcheint nicht 
bloß mit Adverbien des Raumes und der Zeit, fondern im Gingu- 
far aud mit andern. Ueber den Plu. 8 43, 4, 2ff. "Aorpovonta Ayvayaadeı 
Voynv eis TO Avw Öpäv xal amd ray Evdevde Exeice Ayer. IM. noA. 529. 
Ärueßn eis To repay. Be. “EA. 1, 3, 17. Movomn raraöverar eig To evrög 
ns Joying. IR. zoi. 401, e. Act yovaixa owLerv ca Evöoy. IA. Mey. 71, e. 
— Ob ropevönevöy ye Ex Tod nors eig ro Eneıra Ömepßmoerm ö yöy. IM. 
ap. 152. “Päov Nuövayıo 9 iv co zptv. O. 4, 35, 3. — Tö Ata.y Mo0oy 
eraryd Tod umdv ayav. Ed. “Ir. 264. — 0 revng Tod ed TmtwWpevog odx 
olöey Ael Öucruy@y xarag 7’ Eywv. Ed. BeAX. 20, 16. Tiny öpdöornea nat nv 
wpelerav xal 6 ED xul rd xaAüg 1 AAmdera Eortv 7) Grorekodeo. INA. vo. 
667. To pavepac tod Aadıpa xpeittov. An. 20, 74. Tas Movas T@ 
spööpa xol p MMον Önspeyobong öpäs. IR. Dix. 45. I 

A. 11. Ueber ro, ca mit dem Ge. S 47, 5, 9-11. Sehr felten er- 
iheinen fie bei einem Da. Ilaoa nölıg aboer Eortv, — wayepdy dt TWy Yöcet 
n nölıg Eortv. ’ApA. zol. 1, 1, 8. 9. Ot Sodkor od ra Epwrapeyo Acyonaty 
Na Ta Roxiw. ’Apı. pr. 3, 14. 

A. 12. Die Subftantivirung des 1ö und & mit Präpojitionen. 


— 


viſche, wie To Apyaiov, ra Aoınd, als Ac. der 8 46, 3, 2 erwähnten Art ge- 
braucht werden, hat der Artikel feine Bedeutung. - So ift zo vöv fo v. a. rov vdy 
Xpovov, die Gegenwart als ein für ſich Beftehendes und Bollftändiges 
betrachtet im ausgeiprodenen oder gedachten Gegenfage zu einem andern Zeit- 
raume. Bei dem Plural <& (vöv, zöre 2c.) wird an eine Mehrheit von Erſchei— 
nungen gedacht. Dies ift auch auf locale Ac. der Art anzuwenden. "Epayovro 
mepl ng lölag Ernorog zb Ey adrixa owrmptac, TO de [ec de to?] meitoy 
ekevdbeptoc. ©. 6, 69, 4. ’Exelvoug Edtdoone nekebwy Atysıy Ta ney Aro 
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E (ix) od rapaypijia, ı& d& Bovksucanivouc. Be. “ER. 1, 1, 30. ?EpE rıc 
F xal nakar xal T& vöy Yrrnmevov Av edpor." II. oop. 239. To naar töpav- 
vos 6 ”Epwg Asyerar. IA. roA. 573. Tä&s romens yipystar, »&v Apovoog 7 To 
| zpiv, od Av Epoc &lmcar. IN. 00.196 e. Ti xpm roriv To Er Todög; Be. 
Ko. 5, 5, 43. [Ueber 16 Arno roööe zu Th. 4, 114, 5.] — Oi Tmpevidar To 
|  &pyxalov say 28 ”Apyouc. ©. 2, 99, 2: Hpoy n mölıs To piv maAd&rov 
DRd Tüy top&vywy xatzdovAudn, TO 8’ Borepov nd ray rpräxovre. Aux. 61. 
,  Oira npüra mrarmnevor ta Aoıma od mioteboovatwv adrh. Ay. 2, 8. Lt- 
 xavol olxodst T&, mpög Eomspa.y chy LZirektov. ©. 6, 2, 3. “H mölıc elpnmy 
ta mept cmy ywpay äyeı Io. 7, 1. 
J 6. Mit dem Infinitiv, der ſchon an ſich ſubſtantivartig iſt, 
verbindet ſich der Singular des Artikels zo in allen Caſus. Die 
eigenſchaftliche Beltimmung die etwa Hinzutritt ift ein Adverbium; 
' von Brononinaladjectiven jedod das Neutrum, namentlid avzo. Eben 
fo können zoöro, zadre 2c. auf Infinitive zurücweifen. Ueber die An- 
' Hindigung eines Infinitivs durch zovro ꝛc. 8 51,7, 4 u. 57, 10, 7. 
To xoAlalsosas ın wuyn ausıwov Eouv n n axolaoie. AA. To. 505. 
Kulovoıw GxoAuciev 10 und rwv ndovwv “oysoF+aı. IA. Daid. 69. 


To Akysıy ws dei ToU poovesiv Ed u£yıcıov onusiov nowovusda. Io. 


3, 7. ’Eintdı 10 ayavss Tod xarogFwoeırv inergewav. ©. 2, 42, 
3. [zu 4, 126, 5.] Nixnoov doynv T@ Aoyilsoyuı xailwc. ME. wo. 

. 381. — “Höstoı 6 0wgpgovwv adr@o To pooveiv. IM. ®u. 12. . To 
TH zmmeisia negızivos Twv Yplilwv zul ı@ moosvusiodes yagllectau 
TauUra Zuoıye uaAkov doxei ayacta elvar. Ze. av. 1, 9, 24. 

A. 1. Einen Genitiv fann der Infinitiv, aud wenn durd a fubftanti- 
pirt, nicht regieren, außer dem Falle 8 47, 10,2. Als Object hat der. jub- 
ftantivirte Snf. den Cafus, welden fein Berbum an fid regiert. 
(Meber das Subject und Prüdicat beim Sufinitin $ 55, 2.) OL roAkot wpum- 
Röteg Ent TO oxXorEeiv Ta av Allwy TpAyo.Ta od rpenovem Ent To Eud- 

"zodg dEerdlerv, Be. An. 3, 7, 9. Tüv Apyövrwy oltıves Av Tolg moktrarg 
oltıwraror War TOD Toig vonoıs neiteohet, odror üptsrot siatv. Be. ar. 4, 
4,15. ’Armatkoog ody odrwg Ent @ Allwv Bua:\eberv og Ent co Eaud- 
Tod &pyeıy Zueyakdvero. Ze. ’Ay. 10, 2. (Nah dem Artikel kann aud ein 
hypothetiſcher, relativer oder temporaler Sat eingejhoben werden, wie Dem. 18, 
95. 19, 44, Xen. Oif. 13, 6.) 


U. 2. Ueberjegen müfjen wir den dur 7o jubftantivirten Inf., beion- 
der3 die obliquen Cafus, oft durd Conjunctionen und entipregende Sätze 
3. B. 76 — dies daß —, TO — dadurd daß —, di& To — deßhalb 
weil —, &x tod — daraus daß —, Ert und npüs To — dazu daß —, um 

zu — eni ro — darüber daß, dazu daß — x. Tüv Avdpwnwy ot rkei- 
sTor xrayrar ev rayadı T® nakü&g BovAksdectar xal umdevög RatTappo- 
vety, woÄatrterv 8° odr EWelovct Tois adrois todrors. Am. 20, 50. T& nistw 
oy TpaynaTwy dus Exreyeoye t® u) BodAkeotat ra Öovro rareiv, 0d t 
‚pn ovveevar. An. 3, 3. Ara ypiv ro eiöcvar Eavrods nkeisra Ayalı 
r&oyovaıy 0L Avdpwror, ded de ro ebedohar Envray rkeiota rang. Ze. ir. 
4, 2,26. LIwrpaeng ereruatpero tüs Ayudas vbaeıs Ex Tod tayd re navdd- 
yeLy oig Tpoceyorev, nal vmpovederv & [&v] padorey. Ze. An.A, 1,2. ’Ap’ nom 
TOÖN" ixaydv. mpdc To eddainovn TOLNoML Tıva, TO, Te rextijotar Tayadı al 
zo ypnodar adroic; IA. EdY0d. 280. OL Arorxor odx Eri zw doökor AAN Ent 
T® öpolor elvar tolg Astmonzvors Erreurovrar. ©. 1, 34, 1. Alsypöv toög 
EHTOKODG Toradte nel.aym Stonepäv Ever Tod niew TOoLNsaL TYv Öndpyon- 
Ga ODolav, TODG ÖE vewripovg ME TAG Rard ropeiog dronsvey Ent T® 
 Behttw Rataoılomı nv adrav Ötvorev. ’Io. 1, 


A. 3. Entbegren fann der fubftentivirte Infinitiv den Artikel 


6. Der Nrtifel. 0 0 





— BR E> Me a 
nur als Nominativ oder Aceufativ, nie wenn er von einer PBri 
jition abhängt. [Doch Avıl Apyssyar Her. 1, 210, 2 vgl. 6, 32. 7, 

\ 2? wo aber Act mehr adverbial wäre] Wenn er fehlt, fo drückt der Jafi⸗ 
nitiv die reine Idee des Verbums aus, eine bloß gedachte, z. B. mögliche, 





vorausgeſetzte, nothwendige Handlung bezeichnend, oft unſer wenn man — 
Der Artikel dem Infinitiv beigefügt hat eine ſeiner gewöhnlichen Bedeutungen: 


er kann auf eine vorhergegangene Aeußerung zurückweiſen (vgl. 2, 6), fann 
etwas als ein Notorifhes bezeichnen (2, 1) oder aud die See als objecti- 


virte Erjheinung vorftellen (8, 3 vgl. Plat. Gorg. 451, e). T& doo nadm 


\ 7 5 - 
mepl VEDdg Euetve Tiat, Tb TOdg Veodg eivaı mv, Ypovrißety de obdevy cv 


avopwrtvwy. II. vo. 888. To eipyeıv 2oriv ap” av Mn boyn Enwonei xo- 


Aaleıv. IN. To. 505. Karlüs 5 nomttxog Aöyog Öuveitot, TO YaARG xal at- 
Onp&, Öety elvar za teiym mähkov 9 mo. II. vo. 778. Ed Asyerar zo 
Veodg eivar Mumv rods Emimekonivooc. IM. Datd. 62. — °O Emteinng Avip 
TO Enternei To Terrvavaı od dervöy nymostar. IIA. ol. 378. To yovain Zysıv 
eivol re ratdwy Iapuevuoy narepa peptuvas co Biw moAküg tpepe.. ME. 622. 
"Eoty tò roAnäv & oil’ Avöpög od sopod. ME. no. 175. Meran önmov nai co 


5) * = m > . 
eganapreiv Övcnpadta Lartv, AAN Eorıv dv Tb oıvG mäoty Avdpwrorg al 


e&anapreiv ti ya mans mp&baoı Ayd. 2, 5. 6. — Mondpröv Earıy. 
. vloy edrantoy tp&pery. M2. 342. Ilolewg orı Yavarog Avaoraroy yeveodat. 
Apr. 61. — (Eorv 9 uv söuadte taytwg navd&avery, 7 02 Övcnante 
neoxy rat Bpaöcwc. IR. Xap. 159. Nicht leicht ohne Artilel erſcheint der Inf. 
als Subject einer Handlung. Vgl. Plat. Rep. 606 u. z. TH. 3, 38, 1.) | 


U 4. Regelmäßig ohne Artikel erſcheint der Snfinitiv in Ber- 


bindung mit mehreren ald Prädicat gebraudten Subftautiven, wie 
Üpu, ratpög, Anm, oyoAm, Avayım, Eric, atvöovog 2c. (Lori, yiyverar). Bol. 
8 55, 3, 1. "Opa os dunoD xpelosova yyaumy Eysıy. Ed. Tina. 24.. ”Epoi 
doxet ody pa elvar Öniv wornreddery. Be. Av. 1,3, 11. Odr Eat’ Er’ oxnveiv 
xoarpöc, AM Epywv axım. Lo. HX. 22. Lot Axım pıAocopeiv. Is. 1,3. 
O8 oyoAM xauverv. IM. zoX. 406. Beperv avayım TAG Tapsotwong TÖ- 
xas. Ed. Op. 1024. ’Eirntg dv roig noAkols dvra Touyeiv mov AEloy Ag og 
piktoc. IM. Bat. 231. [Eimsley zu Eu. Med. 750]. Tois "Emer poßoc 
7v Ent Baaıkea otpartederv. Be. av. 2, 4, 8. Od opinpög ntyvbdvög Eorıv 
sgorarndnvar. IM. Kpar. 436. Toöds ’Admvotoug mAeovenreiv noAAN 
&oryvapm. 0. 4, 61, 4. Adröv ed moreiv nova Soyyvapm. Be. ’Ad. m. 
2, 20. ’Apyoiös Eorı — xalktorog Tolg pm Eyovar üräovar roy BacthEa. 
Be. av. 7, 3, 28. (Kork nv &ryopav Arbevndsiv vonos yYerypanrıar Am. 
20, 9.) Bol. eg. 3. Th. u. Infinitiv 2. 

(X. 5 Doch kann der Infinitiv auch in folgen Verbindungen dem meift 


leicht erflärlichen Artikel annehmen. Wo das Subſtantiv den Artikel hat iſt 


es doppelt zu denken: 6 xmrpog odyt pelkeıv — 6 noıpdg od xatpos welkev. 
To-un ueideıv Anpım. Aic. ’Ay. 1353. Töd xaraoyetv ori mv Opymv 
rovoc. Dim. 157 u. Me. 811. To un retdeodhar rois Asyopevors Todg 
rok\ods ade odöev. II. moi. 498. — Odx Enırnöstog 6 natpos Eonodın- 
yar. Am. 15, 21. °O vopog rois "Einst un rn Teivery Todg xelpas mpoioyo- 
uevouc. ©. 3, 58, 2. Tiumotv por Erotimoav, Tod vonod ReLEevon Tov Aro- 
xrelyovra Öyramodaveiv. ’Avı. 5, 10. Vgl. 3. Th. 1, 137, 2. 2, 45, 2. 
974, 4. .8,,58,,1:.2..66,°2.) 


A. 6. So findet fid) der Infinitiv ohne Artikel auch wenn das Subftantiv 
in einer Redensart eintritt der ein einfaches -Verbum das den Infinitiv bei 


fi haben Fann ſynonym ift, 3. B. doypa moreisdor wie Umptleodar (Ken. An. - 


3, 3, 5), rwiopa yeyverar wie wider ce [z. Th. 1, 16], Oekav didope ih 
verſpreche indem ih die Rechte darauf gebe (Ken. U. 2, 5, 3 vgl. 4, 
1) ze. To pas Ayayamv npoctiums: awppovety (= Avaynaleı o.). Ed. 
MeX:. 22. HDavroyödev ayekstiodn: &Eonotoy roig adıy Eovodor xanla 


zaptyer. Be ün. 2, 1, 25. -Ivopmy etxov pp tunkeiyv, ©. 2, 86, 3. 

















| 


ib 











* 





8 


ur 
h 


neh ®, 7 RENT a Kr 5 ah A u 4 ae R 4 ANER * —— 
Kane es pri. u x un w Ay HE R 8 EIEN * — a 
RR 000, Deh Artitel A RR 
— — ar —— 


J 


BE u A TE Re art \ 
Bovöyrı xeivo auydaveiv Epwg u Eyer. Lo. Aroo. 690. ”Aopevor &Aaßov 
 mp6paoıy orparedety, Be. “EI. 3, 5, 5. “Hovytav morodorv Exelvo 
‚mp&rrery d, ce Boöicrar. Am. 8, 52. — Akdoma m molA& Hoi yalerna etc 
avayaıny &ibwuey moreiv. An. 1, 15. ’Eyevero Ev 2Amtör cponnv tov 
Avöpay normomadkıt. Be. 5, 4, 43. — ’Ereyevero &llors Allodı nwAd- 
para adEmdnvar. ©. 1, 16. Py 7 Önerepa mol adsıa dnip Tüv 
Eyxdp@y KEyesiv öedorar. An. 8, 64. — [Poßo & un xpiv elcopäv nadın- 
‚peda. Ed. Ip. T. 1542.] Vgl. Reg. 3. Th. u. Infinitiv 2 u. 55, 3,13. 
97. Bei aios und Atos (Core) findet fih (neben xod mit dem Infinitiv 
auch) der bloße Infinitiv als Ac. nad) der Analogie von ottıög rı, odösy &Erog 
8 57, 26, 13. °H voyn xol alkors noAkois Avdpunwy altta Eaoriv ano- 
Yoveiv. ’Avr. 6, 15. "AErot Eouev Aroladset rı Ayadov. Be. Ko. 5, 4, 
20. 3. Th. 1, 74, 1 u. Xe. An. 6, 4, 8. Nothwendig war od 7, 7, 48.] 


(U. 8. Als Ac. kann 76 mit dem Infinitiv nit bloß wie jeder andere 
‚Ac. von einem Berbum regiert werden, felbft bei doppeltem Ac., ſondern aud als 
Ac. des Bezuges (8 46, 3, 3 va. 4 U. 4) eintreten. To npodvpeichat 
GDyadEeıv TOy OlXoy Emaröedoney mv ranlav. we..oim. 9, 12. Adro toöro 
Sort. yakerndv &uadıto, To um Dvra xoNldv rüyanoy umös ppovinov Soxety adr 
eivar inavov. IM. oo. 204. a. To rpogsraiuınwpeiv To Öogayıı xaAS 
oböelg mpoVonos Tv. ©. 2, 53, 2. Bgl. zu 2, 53, 2 u. Dial. Sy. $ 50, 6, 6 
2:593:3,.39.): 4 


[A. 9. Epithetiſch gebraugt kann der Infinitiv, wie nicht minder Süße, 
auch mit dem Xrtifel des vorhergehenden Subftantivs diefem angefügt 
werden. Kalty pr rapatvesey etvar nv nara ödvautv Epderv. Ze. üm.L, 3, 8. 
. Toy vonoy Eridesav toy EEeivar ra Eavrod ütarideodar. IA. vo. 922, e. 
”Hooy odror Avdpwro: tüv zplv Modong yeyovevar. IM. Dat. 259. 
Tprrparns Epn yerploryv PwWvmMy orparmyod eivar MV odx Av mpoceöoxnae. 
Zr. 54,51. Meytormv anadtay vv toravös ridenat. Ilotov; Thyy örav ıo 
zı Döbay adv 9 ayadov eivar m PLAY todro, Aa yon. IM. vo. 689,-a.] 
A. 10: Wie den Infinitiv kann der Artikel co aud ganze Süße, jelbft 
Berioden fubftantiviren. To yvası omvröy navrayod ’otı ypnsınov. ME. 
wo. 730. To Atov 00V Eraıvo tod umdsv Ayay. Eö. “In. 264. , "Eye 
Toy Ötapopäv no Tivog yapıy npArreı tıc 9) navdaver. Aph. mol. 


8,2, 2. At ävaynalaı ypeia tods Tod. ti npaxt&oy 7) pm Aoytopodg Avar- 


poöaty üravroc. Am. 23, 148. Od repl tod Emiroyövros 6 Aöyog ara map: 
Tod Oyrıyva zporoy ypm önv. II. nol. 352. To Eav nevnmre nap’ Enot, 
6ro8WOW, Ed Tore atoyvvolumv Ay eineiv. Be. Ko. 5, 1, 20. 

U. 11. Das Neutrum des Artifels kann jedes Wort. und jede Wort- 
oder Kedeform, aud Süße oder Sapftüde, fubftantiviren, im fofern die— 
jelben ftoffartig bloß als Ausdrüde betradtet werden. To oBöstepov, Asyw To 
To, Arno od T' Öpyeror. ’AroAk. ovve. 1, 8 p. 110. To &Apa ompatver 
moAkayod to önod. IM. Kpar. 405. Tod uEv Avdpwrog 7 Asvxov od 
onpatver co rote, To 6: Badtler rpogommalver rov mapovro. xpövov. ’Apk. 
rormt. 1, 20. To öop%+@s Toöro Aöyov Öeira. II. nor. 449. TB dueis 

 öroy Aeyw, cry mökıy Aeywm. Ay. 18, 88. ’Ev ro nmöcva nävıog reprkap- 
Bayer. An. 20, 29. ’Axolovdet To rad” Exacrov xal to navrac. ”Apl. 
wor. 7, 12, 5. 08 déopot To et BodAsı Todro xal el doxei Eieyyeodar. 
IN. Hpw. 331. — 
A. 12. Die Grammatiker Ariſtot. Rhet. 3, 5 WU] erlaubten ſich auch, 
wenn fie ein Wort, als einer Wortklaſſe angehörig erwähnen, bloß ö, 7, To bor- 
zuſetzen und das Subftantiv ergänzen zu laffen, wie 6 ev für 6 ev odvöconog 
die Conjunction ev. Ilpos To dnarovön.evov EEndev tb Apdpov Avarelverar 
6 MEY mporanmtıxög Eott TOD Ö2° Avaystaı yüp mpog tb abvössnoc. ’AmoAAwveos 
soyr. 1, 4 p. 27. °H 2xetvog xol m odrog odxr EverAtdmsov. ”AmoAk. oovr. 


2, 18 p. 140. ’Anexöeyopeda tüs oouuBolmäs pwyas, Keyw Tv 08 al mv 

















yal. — OT pop en Mints dorı uns 276 ru = 
Yasıg Avampodca t Öprarıxü Amopaoneı. ’AmoAkwveoc. 2, 12 p. — BR. 


A. 13. Nomina werden ftoffartig (X. 11) aud mit dem gefchlechtlichen Ar⸗ — 


tifel gebraudt; ohne Artikel gew. nur Eigennamen: (6) Zwrparmg der Name, 


2 


* 


das Wort Sofrates. Iop& ro roö Epwrog Övopa, Ödev yeyovaaıy OL 
7 pwes, Sp.RpDYV rapnyp&vov Early dvöp.artog xapw. IA. Koar. 398. Oora- 
Ci — Suorye Öoxet Ovop.a neloba Iml Toig npogrorupevorg Kol mAoDatLwrEporg 
sivar 7) slory mal &vöpstoripors. Se. Ko. 2, 2, 12. Ilpossxerro 6 nards co 


ayadi. Es. otx. 6, 15. Ilooo xar noin Yodyn.arca Zwrpdrong &oriy; Be. 
on. 4, 4,7. | 


* 


VL Appofitiver und attributiver Gebrauch des Artikels. 3 


7. Bei ſynthetiſcher Appofition (8 57, 6) eines Appellativs 
(ro00nyogıx0v) zu einem Eigennamen iſt der Gebraud) des Artikels im 
Allgemeinen vorherrſchend, jedoch nicht ohne mannigfadhes ne 
bei einzelnen Berbindungen. 


A. 1. Bei noranös ift es faft regelmatig dieſem Worte den Namen mit 
dem Artikel en: ö Böppaeng roronöos der Euphratfirom [kr 
Anal. 1©. 151f.); 5 rorznds 6 — bei Thuf. 7, 80, 3 u. 82, 3, öfter bei 
Spätern. Gunzliche Weglaſſung des Artilels ift häufig bei Ser.; bei Thuf. 1, 
16. 100, 1. 2, 97, 1. 4, 102, 1. 6, 4, 1, jedoch wie hei Iſokr. 7, 30 in 
Berbindung mit Präpofitionen vgl. 12, 59. Dagegen fann Th. 1, 46, 3 und 


Xen. An. 5, 3, 8 erklärt werden ein Fluß (Namens) —. (O Kepßepos röwv 
5,.10, 2? ) 


U. 2. ehrlich ab man bei Opos 3. 8. co Atyakswv öpo (z. Th. 2,19, 


2. vgl. 3, 106, 2]; daneben aber, bejonder3 wo bie Verſchieden heit der Form | 


dieſer Beife widerftvebte, Hopyns zo öpos [4, 96, 5], n Attvn co öpos [4, „116, 
1], zo öpos nn "lorwyn [gu 4, 46, 1], aud ohne. Artikel 3. B. &x Lltvöov Opous 
[2, 102, 2]. Eben jo 7 Boxen, Nun DL, 58, 2. 4, 103, 1], 7 Nam — 
3. Ser. 2, 4, 2], u) Asoxtppen tb Arpwrnptov, 7) Oper. TO Xerpeprov (z. Th. 1, 
46, 3]; Ent, %c, npos Orpav ’Iornoytov; deßgleichen Tpayte 7 vrnsos [1, 116, 1 
vgl. 4, 13, 2 u. zu 1, 109, 2], feltener (weil vnoog feltener zu betonen if) N 
nsos N Ipanımpio /3. 4, 8, 4. vgl. Her. 8, 76, 1. 2]. Aehnlich polvec 
<a ötyöpea Ser. 2, 169, 3.] 


A. 3. Selten findet fih jo nörı, zw. 7) [Mevön] möhg Thuk. 4, 130, 4 
u. 0 Hapdeveoy rörropo Ke. Un. 7, 8, 21, % Zoköyzıa ropyn Th. 4, a3, 1: 
u. 37? 9) [Darren vinsos Her. 4, 169, ‚wie Spätere, wie Diod. 13, 75, 2. BR. 
Ar. 1, 19,9], voC 9 Tebrhovson vnobg Th. 8, 42, 3 vgl. 3. Arr. 1, 19.9 
u. [vnsog] Moc Her. 1, 64 vgl. dort Kr.; duch bie analogen Beifpiele 4.1.2.3 
geihütt 7 molıs or Topsot Ken. An. 1, 2,26; ferner Hparieıa 7 &v Tpayive 


rökıc Thuk. 3, 100, 1, "Ivnoso. ro Sruekınöv ——— 3, 103, 1 vgl. 4, 54, 4, 


N Aqdoc zo ppodptov 4, 113, 1.091.:2,94, 2, 20 gppoöptov de) AdBönkoy 
7, 3, 4, 76 xwptov ai >Eyyea Ödol 1, 100, a, Ohne Artikel Eyxer a 
nö eine Stadt X. 5, 41, 1, mit einer PBräpofition 1, 104, 1. 2, 102, 
vgl. 3. Ser. 1,105, 1. 168. 4, 151. Ueber die Spütern Reg 3: ltr. 1% — 
u. 7506. 

A. 4. Hieher gehört auch der feſte Ausdruck m Bovan ol revrandaroı der 
Rath der Fünjhundert. Kadtorasıy chy BovANnv, Gorep mal mpörepov, 
todg nevraxoctonc. ©. 8, 86, 4. 


U. 5. Mehnlich findet fi bie Verdoppelung des Artikels bei G0po ı. ü. 
Wörtern: 7 — tb övona, ro dvono. 6 Monäpraros, wobei aber der Artikel 


‚fehlen kann, im fofern feine Anaphora vorliegt. [Ser. 6, 53, 1.] ’Ex rodrwy 


ray ae 7 Tnsds To övona Eöyasıcor. ID. Kpar. 402. Ti more yosi 
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rd övona oL Butmoveg; IN. Kpor. 397. Tiveg Zyovor Td asuvov dvounn 


todro to xalög xäyadoc; Ze. oix. 6, 14. Merntaßwpev Ta ovonara 

ınakıy zb Mb re nat Avıoapöv. „IM. Ipw. 355, ee Mn äroßaiys nv 
erwyoniay to walöcs xayadöoc zexrinobar De. on. 12, 2. Te more 
ampatver cy Vox n atodmsıs To oxAmnpöv; IM. zoi. 524, a. — Taöıy 
ch Eovorxta 2gEushe möiıy övoma. IM. nor. 369. [. Her. 1, 107.] ”Ovone 
Zayxım My dno ray Irxel@v xindeise. ©. 6, 4, 5. Mevinzo Av yeiıöov 
rodvona. ”Ap. öp. 1293. Tois oxenkopnac: To DOvone inarım Exaktoapev. 
IR. roXı. 279, a. H tod mINdoug Apyr Önpoxrparia rodvona &ximdm- 
IN. zorır. 291. TH aöyf Todvopna Epondpoyv Asyopev. IM. Ten. 68. (Tod- 
Asdtepoy Ovona navrös Agıoyv. Ed. Adyn. 10.) 

U. 6. Auch bei einer parathetiſchen Appofition wird der genannte Be- 
griff bloß in Appofition beigefügt: rodto cd Ovopa, zo röp diefer Name, der 
des Feuers. Dorepov oter "Opmpov Optörspoy nyzisde: Tüv bvonarwv xei- 
star rw mardt, oy ’Acruavarra 7 Toy Erapavöprov; IM. Kour. 392. 
“Opa. xol toöro ro dvona, ro röp, uf ti Bapßapıxov 7. II. Kpar. 410, a., 
[Hpossiinpe MV Tüv rovnpay xovyv Enwyontav, svxopavrıng. At.2, 9. 
Der No. weil npogeiinpe cry erwvonlev jo viel ift als vorher xindn.] 

4.7. Mit dem Ge. des Eigennamens ift 3. B. ro is Tmdöos ovone 
u. ä. bei Plat. Krat. 402 nicht bloß ftoffartig, jondern bezeichnet den der Tethys 
beigelegten Namen. Vgl. Her. 2, 43,1. 3, 64,1. Aehnlid ift 6 ung Andıns 
rotanos Rep. 621. Zw. ift co öpogs rg ’Iorwyns Thuf. 4, 46, 1, vgl. jedoch 
Kavng Opog Her. 7, 42, Kıodenyns öpos Kratin. 209. "IAlov rör:s Eur. Hel. 
105, 1560, Tro. 1263, Sph. X. 1520 u. a. ift mehr poetiih; wohl aber jagte 
man allgemein 7) (t®y) ’Admvatwv nökts (Xapa) und 7 Tölz (ywpe) n ’Adm- 
varwy. Bol. Kr. zu Ke. An. 1, 2, 7, Urr. 6, 17, 2, Ser. 1, 160, 2. ©&o 
aud 7 Bowr@y yapı ıc. 

A. 3. Wenn zu einem perjünligden Eigennamen eine Appofition Hin- 
zutritt, jo hat fie den Artikel, wenn fie nicht bloß ein Prädicat des Namens ausjagt, 
fondern dies als ein notoriſches oder diftinguirendes Hinftellt. Voran fteht 
auch hier die Appofition, wenn fie hervorzuheben ift. Vgl. 8 57, 7, Xen. An. 5, 
7, 24 u. 29.) Zevtas 6 PApxüas, orparnyös, Anenkevoev Be. av. 1,4, 7. 
Köpog Ent zöy Aödelvöy "Apradcfpänv Eorparedero. Ze. Ay. 2, 1,1. (O 
rais ne 6 Zawpos kreöpe. IA. Ipw. 310.) 

(U. 9. Daneben fann zugleid aud der Eigenname den Artifel Haben in 
iofern er ſchon an fi die Perſon Tenntlih zu machen geeignet if. Mavus rapnv 
’Apmktwy, ’Apxas' 6 82 Ziiavos 6 ’Außparrarns Nom Amodeöpgxer. Be. 
av. 6, 2,13. O"Oumpos 6 sopYWraTog renoinne oyeddv nepl navrav t@v 
avdpwrivmy. Be. oo. 4, 6. O Zolwy 6 nakaröcg Tv YrAöönpog mhv pöar. 

- ?Ap. ve. 1187. (Ipovoroy rept owpposövng Enorncoro 6 LZölwv &xetivoc, 6 
rakaroc vonodernc. At. 1, 6.) DBgl. 8 47, 5,4, Stw. 2 ©. 61. 154. 

A. 10. Wenn mit dem Namen eines Gottes ein Beiname defjelben ver- 
bunden wird, jo pflegt der Artikel bei beiden zu ftehen oder bei beiden zu fehlen: 
Zedg swrnp, 6 2.60. [Zeds 5 "Odönrıos Thuf. 3, 14, vielleicht mit Bezug auf 
den folgenden relativen Sat, 6 yeveddktos Bind. PB. 4, 167; 6 cwrhp Z. Ar. 


Plut. 1175, Xenarchos 2 vgl. Xe. An. 5, 10, 15, Blut. Sylla 17.] Vgl. Kr. 
De auth. p. 61. 


A. 11. Wenn zu dem Namen eines Bolfes der eines Stammes deſſelben 
hinzutritt, jo hat diejer, falls der ganze Stamm bezeichnet wird, den Artikel: Ao- 


por or OLörlor Thuf. I, 5, 3, Opüres ot Bißyoi Her. 1, 28, ot Bidovot Opd- 


»es Xen. Hell. 1, 3, 2, n BiYovic Opaum 3, 2, 25 daneben ot Aoxpot ot ’Ay- 
vrooets Aiſch. 3, 123. | 

- U 12. In gleicher Weife (wie A. 8 u. 9) werden auch adjectivifde 
Begriffe mit Subftantiven durch den Artikel appofitiv verbunden, felbft voran- 
geftellt. In fofern eine Hervorhebung ftatt findet, überſetzen wir befonders das 





‘ 7 


nachgeſtellte PBartieip gern dur er der —. MeiArıdömv mdy &y 12 
„ot ’Admvalor eis rd Bapadıpov EuBakeiv Eihmploaveo. II. To. 516. °I8 ) oe "u 
BovAonar nat mov viöy röy növoy. ’Ap. ni. 250. Ok npoyoyor dy roig ene- 
nerva Xpövors Tois Avapıdunrors odöenäs moAewg Apyeıv imeyeipmaay. 
Io. 12, 98. «Todg orparmyodg Tods mäyra Öpiv nara Yyaymy npabay- 
tags Anoloylas Arootepnoere; Be. “EX. 1, 7, 28. — °H xal doynoy Anolınivy 
er my aaıny Iavderav; Be. Ko. 6, 1, 41. "Anovd’ 6 nanpdöc nävapt- | 
— MtOC( Xp6vos plDer. Lo. At. 647. [3. Her. 1, 32, 1.] MM neideode roic | 
ayooıwrarors rprarovro. De. ‘EA. 2,4,21. Ordvd’öopavaadnavetüa- 
rodwy nayr Övanröcceı y.p6vog. Lo. Aroo. 284. ne J 
U. 13. [8, 2.] Wenn zu einem perſönlichen Pronomen der vertretene 
Begriff felbft Hinzugefügt wird, jo erhält er nen Artikel, wenn der Begriff ihn 
auch in einem andern Berhältniffe haben würde: npeis ot "EAAmves wir 
- ‚Dellenen. ' [Kr. zw Ze. Ann. 1, 7,7, vok 2 Dip III En 
Artikel 5.] Odx olov ze Eorı radra Eyor rwidsaı TO orparny@. ©. 6, 14. 
Dör EBobAsto Toy viöy Eu: nevnea rartaoımoar. Am. 29, 45. Tiny zept Zarla- 
piva vavnoylay Mpeis ye ot Kpntes my "Edn vantv owoar. II. vo. 
707. Mn t®v nrwuyöv nalıv Nu&v rotappover. Me. 295, 10. [Schäfer z. 
. Dem. 3 p-. 321.] Xotp» drodwy du&y ray cop@y. IM. "Ioy 532. — Zoy- 
eBarysvon era od ig delog repainnc. IM. Patö. 234. — (Adovrat con 
— reipav Mußeiy nat Asäirnov nor ν ray allwy. Ze. Ay. 6, 4, 33. Bl. 
—— zu Thuk. 1. 144, 3.) | Sal 
Sa A. 14. [8, 3.] So auch wenn das Pronomen bloß im Berbum enthal- | 
Ti ten if. Aehnlich kann zu einem ergänzten obliquen Caſus eines perſoönlichen 
Pronomens.eine Beftimmung mit dem Artikel hinzutreten [zu Xe. An. 2, 5,25] 
08 oyoopa ypaneda ot Kpntes rois Eevimois rompacty. IIX. vo. 680. Ev 
. Önvw te ao &y c9 edvf paltcra ol Avöpes ebamarwmena. Nexoo. Zr. 74, Ä 
63. (Odrwg Eodneda Tig Toy rolenloy pokayyos EEw ot Eoyaroı Aöyoı. 
Se. av. 4, 8, 12.) Ot moAkot roic oAtyors rpotecde Ta TG Ömpoxpartac 
toyopa. At. 2, 234. Bol. Th. 7, 66, 1 u. 8 45, 2, 6. — "Antyımoas [epot] 
t@ vooodyrı nept Aoywy ünomv. II. Datd. 228. Atovbotoc odx TMAnıoev av 
rot’ towg Alva EAdoyra Ep’ Emprdyv ErBorelv Toy tprmpeis molläg ReRnın- 
weyoy. An..20, 162. Bgl 3. 8.3.81, 2. | 
%. 15. [8, 4] Ausnahmen gefatten Perfonennamen, Plurale von Völker— 
namen und allgemeinen Begriffen, wie Aydpwror, yovalzes vgl. 2 A. 11. 3 N. 
6. Hyesis Aßtwrov Cüpev Aydpwror, Blov. Dirim. 90. — Oeptoroning 
Yro napk oe. ©. 1, 137,4. "Eiimves üesı nalöts core. IM. Ti. 22. Dia 
Övyapeyor rpoopäy Lydpwror nepl tod u£lhovrog noAkd Emtyerpodpey npar- 
eety. Be. Ko. 3, 2, 15. Havres Avdpwror BovAönedo ed mpareew. IM. 
Ed908. 278, e. Tovatixeg Eoney Adkıwrorov wuröyv. Ed. Mmd. 231. °Op- 
8 Vovpevmg edvng yovalnes mavı' Eyeıv vontßere Ed. Mo. 570. 
A A. 16. [8, 5.] Mit dem Artifel werden auch Adjective zu einem (da ſte— 
henden oder im Verbum Yiegenden) perfönligen Pronomen als Appofition Hinzu- 
gefügt. Ey» 6 TaAag vexpöv Ayrt vonoton Eroptoäpmv. Be. Ko. 4, 6, 5. 
“Op& peystov älyos n rakaıy’ &yw. Ed. Bany. 1283. “Opäc pe de- 
ororwy’ ws Zw töv Adrkrov; Ed. Ir. 1895. Odös Anodayeiv or zAnnoves däö- 
vayraz, Xe. An. 3, 1, 29 Yat. A. mit Kr.s A. u. Dial. Sy. 8 50, 7,4. Weber 
ralas oben S 22, 8, 3.] 

8. Bei attributiver Verbindung eines adjectivifhen Begriffes 
mit einem Subftantiv fteht der Artifel, wenn er hinzutritt, unmittelbor _ 
vor dem adjectivifhen Begriffe: 0 dyadog avne oder ö ano 6 üya-. 
905; aber nicht 6 arno ayasog oder ayadoc 6 avno, weldes beides 
ol8 Satz bedeutet: der Mann ift gut. [Ar. Stud. 2 ©. 73 ff.] 


A. 1. Boran fteht von beiden Begriffen der betontere. 05 
nor’ &yöpa toy cop&y yuvaml xp dodvar Xaktvoög dDo Apeyr’ Euv »parelv. 
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Be. ün. 4, 5, 11. löac-nore n äxparoc drraroodvn mpös Adıxtay ryv 
äxpmroy Eyet eddnruoviac mepr; Il. noA. 545, a. At dedrepot nwus ppbv- 
‚rideg oopwrepat. Ed. Ir. 436. Ta neraia dhpa ng Töyns Exer poßov. 
Sr. 105, 51. | 
” N. ®. [16.] Wenn das Subftantiv vorangeht, Tann auch diejes den Artikel 
haben, wenn es ſchon an ſich eine anaphoriihe Beziehung geftattet (Tüv döo Ap- 
Ypav dbo Mvapopäc dropöpong ümkodvrwuy. Upollon. cover. 1, 40 p. 86). 
OyAmpov 6 xpovos 6 mo\öc. Me. 543. Tag neyatas Ndoväg xoi ca 
Ayadyıa r& neyako m nedo nal in raprepia nat ol Ev ı@ rap moyor xal 
alydovor mapeyoyrot. Ze. Ko. 3, 3, 8. Nöpos atoypös drav möptog 7), TTS 

 rökewg dvadog korı rg Yenevnc. Am. 24, 207. Atormoöyror at pev ro- 

poœvidec xal oktyupyiat tois tpomois T@y Eveorymöorwv, at d& mölesıg at ön- 
norpartobnevar toig vöonorg toig xernevorc. At. 3, 6. : 

4. 3. [7] Dieje Beftimmungen (R. 8 u. A. 1) finden aud An— 
wendung, wenn nit adjectivifhe Begriffe adjectivartig durd den 
Artikel mit einem Subftantiv verbunden werden. 

A. [8] Hieher gehören zunächſt Adverbia, die mit Subftan- 
tiven verbunden z. Th. als eine lodere Compofition erjdeinen, 
wie 6 nera&d ypovos die Zwilchenzeit. So gebraucht werden am häufigſten Ad- 
verbia de8 Raumes, der Zeit, des Maßes und der Realität. Kr. Stud. 
2 ©. 71] Or raöcy Areipürar del note adroig wtikor eiotv. ©. 1, 47, 2. 
0: oorparar od noraroydvovor mv Erei natösvaory, Io. 4, 152. ’Aveommoe 
ro Evpnayırov ro Exetvn nav. ©. 4, 77, 2. Tod Aydpwrov 6 Evrög 

Lydpwrog Eorar eyxporsotaroc. Il. noi. 589, a. “O Iavsavtas Ev weraiw 


2, 


Ivy &kmpar &a any Miararäcıy nyepnovtav. ©. 1, 130, 1. Eöyeotor 
XpM TNY Berotumorv vrVv Evdevde Exeioe sdowyT yevzcdar. IA. Boaiö. 117. Ts 
raAty penvno’ 0000. Ed. ”Op. 125. [Robed zu So. Ai. p. 3868.] Tv 
nAmstoy töymy odx touev. Tv... . — "Aypı ts tnuepov Nu£pag oddev 
zwy deoyrwy rpäsor Ovvansda. An. 9, 28. Ev a tewg ypovw Exokaßere 
rodg Öwpodoroüvroc. Av. 28, 2. Oödey dtmarov Eoriv dv co vDy yeveı. Eö. 
[Fevne.] Tv Non xapıv Tod ner& radre xpbvo mavres repl mÄelovog 
Ayeisde. An. 23, 134. ’Apystoog Nyayov eis mv more pıltay. ’Avo. 3, 
‚22. ’Ann\ae eny noAv Öcoug not tapaying rs töre. Av. 6, 35. OxvG 
je noyFwyr&yrptyveryeor yapıv. Ed. Dior. 2. Padopia (Ye) nvropad- 
ti m8oyNv Aaßodsa Adroc T@ Xpovw tixzerv orlet. Ocoötxung Ir. 29, 35. — 
“Trepnpavov mov yiyved’ Mn Atayv rpouom. Me. 578. “H &yav Eicodepto 
eis @yav dovletay neraßarker. I. noi. 564, a. Ex ing Apueistag tad- 
TNE TS Ayay öpumoore. An. 4, 17. Eixov myspövags Toy navy orpa- 
zmyay. ©. 8, 89, 2. [kr. Stw. 2 ©. 72.] — A:& Aoyısuod doyT) mpög mv 
OyTwg OdoLay xoivwmyoöney. IA. cop. 248, a. ’Exeiviog Eotıv 6 dAmFüg 
oDpayog rar to Almdüc püc rat n ws Almdasyn. IR. Bat. 109, a. ’Exa- 
prooy Em nv Avrırpog Sonistay. ©. 8, 64, 3. Todg önokoyovpe- 
vwcs ÖodAodg TEtov Baoavtlew. An. 29,39. (vgl. Xe. Hell. 2, 3, 38, wo 
Cobet N. 1. p. 316 öpoAoyovuevoug will.) Movny Eorepys my anküg öt- 
xy. Lo. Aroc. 709. To aör@ drö ravemy töta do&doparı Aavıraver 
To xotvoy Adpoov Yuerpönevoy. ©. 1, 141, 6. Atpeiode Non Tv adrixne 
‚axıyödvwc Oodvletoy. ©. 6, 80, 4. IMloM& av nartakoyaomy ovyY- 
Tpaopnpnarwy neyakac tac mpogdorxtag mapsoyev. Io. 2, 7. Acdorne tov ad- 
toöa& tporov. ’Ap. stp. 607. "Evdovorasztxodg non Ppoyıort apuovtio. 
’ApX. rol. 8, 5, 8.) 

A. 5. [9.] Ast fo gebraudt heißt nit bloß immer, fondern auch jedes 


' Mal. Bgl. 10 A. 5. Avvaorar Ev "Ardon zöyv Kel yp6vov rinwpoövrar. IR. 
525, a. Atepepev dv näor role nakois Epyors diä my Gel neicrmy. Ze. Ko. 


8, 1, 39. — 0 od rovrcas PiBorov odöty ang Ast röymg Zyeı. Eö. ‘EN. 
715. leradeopevoug raA@ Todg rpenöviwg xal Ötmotwg optAodvrog toi Ket 
rimsalovarv. ’lo. ’Aoxeitaı To Ast TLB.WILEVOY. IX. oA. 561, a. 





2. 70 dioẽe. &vdpwnoc Brpache Implon tod änayeordron ; 
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Den EN RER a a Es; 
A. 6. [10.] Mit einem temporalen Adjectiv verbunden wird ein Sub- 
ftantiv diefem jelbft mit einem andern Adjectiv entgegengejeßt; während ein Ad 
verbium der Art dem Subjtantiv bloß die Zeit in die es gehört zuweiſt: 7 npo- 
tepa ‚öAryapyta die frühere Dligardie [Lyſ. 12, 65 vgl. 14, 38], mit Be 
zug auf eine ſpätere; q npörepov d. die früher da gewefene O., die mn 
auch mit Bezug auf eine fpäter anders gewordene Berfaffung denfen fann. "Or’cd- 
Toyeis, neuvmoo Ts rporspag töyms. Me. 702. T9 rpörspov Anpa- 
Ykoodvy Evavıta roAuä@nev ©. 1, 32, 4. [vgl.- Dem. 19, 84.] HpoumYeo 
Art ovviyov ot npüroy Aydpwroe. IM. en. 311. Toy vewort datnova 


zuudar Xopoic: Ed. Baxy. 219. ”Eotv 9 makaı yovn. Ed. Op. 129. 


4. 7. [11.] Ueber den Ge. 8 47, 9,9 ff. [Während 5 önpnoc 5 (av) 
"Admvatov oder 6 ’Admvatwy Srpnos das atheniihe Volk im Ggſ. zu einem an- 
dern Volke bezeihnet (Dem. 18, 181 ff. vgl. Inſchr. 101: 6 Snnos 6 "Adım- 
yatmy xat 6 Ömpog 6 Iletpatédy), jagte man 6 önpos ray A. und ray ’A.o_ 
Snpos, wenn andere Theile oder Individuen der. Athener jelbft im Ggi. zu 
denfen waren.” Kr. Stu. 2 ©. 78.] So findet fih aud der Ge. des Betrages. 
Ohne Anftoß ift beim Ge, wie auch ſonſt, das Zuſammentreffen mehrerer Artikel, 
wenn nur nit gerade diefelbe Form zwei Mal hinter einander erſcheint. Die— 
jelbe Form findet fih erſt bei Ariftoteles und Spätern zuweilen unmittelbar 
hinter einander.] Bor dem Artikel fteht der von dem Nomen defjelben regierte 
Ge. des Nelativs nah 8 5i, 4, 11. vgl. 47, 9, 19. Täs Irnketag Gppörter 
nept TV Ortwratdexa Eröy MAıxlav ovLeoyvövor. "Api. mol. 7, 14, 6. 
— To nv tod Beittovog d6&ay pm voßeicdar dh IpKopc, tod add 
este oyeöoy 1 movmp& üvaoyovria. IA. vo. 701. Tà ns z@y roAAWv J 
POXMS Gα Roprepeiv npog to Yelov Amopüvra Aübvaroy. IA. cop. 254. 
"Eyw dnäc dEı& noAd naldoy Todg Aörxodyrag tıumpelodor 1 TOdgT& Tg nö- 
Azwg Eyovrog Ekeeivodg nyelodar. Av. 29, 8. [Einzelnpeiten Stud. 2. ©. 83.) 


A. 8. [12] Nicht oft erſcheiut durch den Artikel mit einem Subftantiv (oder 
einer Subftantivirung) verbunden der Dativ, gem. eingefchoben, in Bedentun ⸗· 
gen defjelben welche die Beilpiele ergeben. [Kr. Stud. ©. 73 f.] Dpöc Exrei- 
nv nv Mapad@vı oböeis oBO’ Eyyeıpei noAsutlewv. ”Ap. de. 806. Höyerar 
ev rw Eievoivı tep@. Av. 6,4. Eiovio ne nüvres ot nörAm Bacotkeig 
rpostarmv tod nol&uovn. Be. Ko. 7, 2, 23. — Eis iv iunimstav, my c9 
Exrty Aeyw, Endorov Kepooßkeneny Eroimoev. At. 3, 73. — Bobkoyrar c& ab- - 
tois Aayadcd. ’Apı. pr. 2, 4. °O Opadi navrıs eine Auövooog ade. Ei. 
“Ex. 1267. ’E£erkente tov Nörnmaora nal Tyy map&öocıy adrod yv Tois 
Evöexa. An. 24, 80. Tv adrois dnorörnra ig dtaywyig Get Eovary. 
IN. ®e. 177, a. — Ta d6Iw To u dLxato arnpar odyl omleror. Lo. 
OK. 1026. To z® övrı bedöog od yövoy dmo Yemv, AAN rat On’ Avdpw- 
rwy ptoettor. IA. noA. 382. Tiva ps eivar NV Pdoeı opWormra Ovönerog; 
IM. Keir. 391, a. °O T@ Axpıßsi Aöyw tntpog Rörtepoy Ypmnatıorng Eorıv 
1 GV rapvovrwy Sepamevemg; II. noA. 841. (H rois Beleory Eveatg 


Blat. Gef. 717, a.) 


A. 9. [13.] Häufig werden mit Subftantiven, fowohl perfün- 
lien als befonders ſachlichen, Prüäpofitionen mit ihrem Caſus 
dDurd den Artifel verbunden. °O dv zaıp@ mMöyhos roAAmv eddatuoviav 
tixrer Yymrolce teleor@y. Ed. Typ. 8. lWäoıv n 7 Implors Enodoe maptyer 
NV Rad Muepav tpopmv. ®irl. 86, 4. 0 vopodeing Toy eis ÖrLody 
dBBprscNv oda Enirmdstov nymcaro oouroArtedecher. At. 1, 17. Tüv ay- 
Yeilwoy 2yevero tüv nap& röv Baoıkda. IM. zoi. 360, a. Köpas Nov 
toy &x av EAANvwv eis rods Bapßapoug YoBoy Löw. Ze. av. 1,.2, 
18. — "Töwp navıwv Td nepl räg amrelag Ölapepovrwg TpdpLLov, eDÜLd- 
odaprov d2. IM. vo. 245. Ilpos as teyvas Andsag Ey obÖLV odrw bvayıy 
Syer ralderoy nAadmpa peyalnv ag 7 mept Apıypodg dcarpıßn. IX. vo. 
747. od  pnärkov Yoßeisde rTodg Tis mölewg vonodg 7 TOV mpüg Todg 
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rokewlong xivdovoy. Av. 14, 15. “Hrap’ EAridag xapı Zomev Ay A. 
— ufxos odöty mdovy. Lo. ’Avr. 392. — Täüs ix Yeov Avayxas Iumov * 
d,ca. dei wepeiv. Ed. ©or. 1763. Oi deot rais napa ray edoeßestd- 
twy tınais näktste yalpovaıy. Ze. im. 1, 3, 3. Oloda racg tınag Mdtong 
odoag Tas ν nEya Ppovodvrwuy NTäsmapäravdonleuöyrwv. 
Is. 10, 35. ’Arnarng neo N Ga Toy onpnarwv oxedıc. IM. Datd. 83, a. 
Arnptpovra tois rad’ nNuEpay danaynpacı öm rov Btov dpi mövoy. Bull. 
91. (Aytnovro ot Ay’ Eretvwoy orparmyot. Be. “EX. 1, 1, 29. Xatpovar 
ats üven Aunay Mdovaic. ’Apk. mol. 2, 4, 7.) | 


A. 10. [14] ”EE, ano und raps Fünnen dem Artikel, (aud wenn er fein 
- Subitantiv hat 5 U. 5. 12), jo beigefügt werden, wenn ein Berbum da fteht bei 
dem ohne dem Artikel eine diejer Präpofitionen ftehen würde, wie: Exöpisev Ex 
MAdwv ypostov, fo auch Eröpıce zo 2x M. x. At. 3, 258. Eine Sprechweiſe die 
man gew. Aitraction nennt. "Apduros Toy Xpvsoy toy Ex Mnöwy eis 
HeXorövvnooy nyayev. An. 9, 42. Aetv. 2,25. Oi Ex av ’Adnvav rpt- 
oBers odöEy Yıdoyv npakovıes. ©. 3, 5, 1. ?Adövaror Moav EouBomdeiv ot 
Gro Yalacoıns "Axrapvavec. ©. 2, 80, 1. Lopriprner Tods Arno Tod 
stönmrog reituorac. Be. üv. 3, 4, 43. Oöy 7 map Nu@y voor yern- 
gerat yapıc. Ed. "Air. 70. — 0: 2x Tod reöton Eireoy Tpög Tods mapa- 
teraypevonc. Ze. Gy. 4, 6, 25. Lopög Eorıv 6 Yepwy TAnd hc Töyms xXa- 
Aus. Kw. av. 33. Oi zapa ’Aptatoou nxrov. Be. @.2,2,1. Ta rap’ ’E- 
eoraLwy Aöyw Eroiua Ectıv. ©. 6, 22, 3. Machweiſungen über manche mit 
dieſer Sprehweife mehr oder weniger verwandte Erſcheinungen bieten die Regiſter 
zu 8r.8 Ausgaben unter ano, Ex, mapc.] 
%. 11. [15.] Diejelbe Fügung ift auch bei dem entiprehenden Adverbien 
auf ey üblid. Tov Evdevöe zörenoy eis Thy Yreıpov ötLoproög.ev. Io. 
4, 174. Iuapasxeouny nal to&orayray anbrodev alex Kong rat opevöowm- 
zoy Erormosanevor &ovawv. ©. 6, 25,3. — Eipyov todg Ereidrey ErıBonteiv. 
©. 1, 62, 3. ’Ereyeipnsav dtapopnisar tavöodhev. An. 57, 65. (To ce- 
Yyavar nerußoin Tıs Tuyyavsı oboa Kal erotxmarg eng loyis.Tod Toron Tod 
| Evd£yde eis @kkoy ronov. IM. Ar. 40.) Bol. Fr. z. Dion. p. 302 u. Pflugk 
"zu Eu. Her. 142. 


X. 12. [16.] Eben jo werden Aro und befonders 2& auch gebraudt wo fie 
ein einftweiliges Hergefommenfein bezeichnen. Tüy omparnyay drzöpaps todg 
&x IöXov. ?Ap. in. 742. Oi Mesonyot rıyvo Eveöpay Ereroinyro toig amd 
zöy ye@yv, or 62 -Adıyyalor todg Ex tig Ev&öpag rpenovatv. ©. 3, 90, 3. 

\ Bu 6, 61, 6] 
N A. 13. [17.] Auffallender werden EE umd ano, fo wie die entiprechenden 
Adverbia, mit dem Artikel gebraudt wo bloß eine Beziehung auf einen ander- 
weitigen Standpunkt vorſchwebt. Vgl. 8 68, 17, 3. Zovereöyoyro 5 alkos 
"Srkog 6 Ex ne ync. ©. 6, 32,2. °Hv yelug Önd Toy Ex ng oARadoc. 
IR. Aoy. 184. Oödx Beineto Ta And Tod naracrpanaros hs AlAms 
| teyvnc. ©. 7, 70, 3. ’Eröyyavey av nera ra Er tg AltwiAtog nept Nao- 





raxtoy. ©. 3, 102, 2. ’Hpwra tods adronoloug Ta Ex tüv molentwy. Es. 

Ko. 3, 8, 48. — Towmöre nv taxeitey. Ap. Op. 1304. Ipös ras EEw- 

bey rökerg Eroruot Easy Ayesıy elpnvny. II. zoA. 307, a. Eos ta av 

 Höpadey aBladng Eos. Atc. em. 68. Mépoc re ray Exeidhey punto Io. 
11, 17. Bol. Reg. z. TH. u. den betreffenden Wörtern.) 

[X. 14. [18.] Umgekehrt finden fih (jeltener) Präpofitionen die eine Rich— 
tung nad einem Orte ausdrüden für die entjprehenden der Ruhe, nur durch das 
Berbum veranlaßt oder auf einen anderweitigen Standpunkt bezogen. ’Areönumoe 
pera Toy eis MoreAnymy orparıwrüy. ’Ioot. 9, 1. Ta otxaöe nodei. Se. 
Ko. 1, 3, 4. — TApot ois un nirtonswy ed, 1a 7’ &vdoy elol ca te Yöpaßs 


Sogtoyeic. Ed. ’Op. 603. Bol. z. Th. 1, 58, 1.] 
| i A. 15. [19.] Uebrigens können aud ohne Artikel nicht bloß, wie im Deut- 
I 8 





ie — 

des Maßes, mit Subſtantiven verbunden werden. 1z. Th. 1, 6, 3. 6, 90, 3.] 
BYovei & ri Öntp NV Emprod Yöc:y Axodeı. ©. 2, 35, 2. Tode Eevouc 
‚und at yoowy.depamelars al Tept apüc röon.w. Be. “EA. 6, 1, 6. Ep- 


ſchen, Präpofitionen mit ihrem Caſus, fondern ſelbſt Adverbia, meiſt jedoch m. 


av Er rmoAA0d neitrm mieiw awler 7 Aöywy dr’ oAtyov xallg preise 


rapatveorc. ©. 5, 69, 3. — Kiyöovoy Zxstihey mposinov. ©. 6, 91, 2. °Hv 
&yrınpucg dtodoc. ©. 2,4, 3. “H Moon odr Aldo we pipe 9 Öytırpdg 
SovAetav. ©. 1, 122, 3. Loumpossudo ro Avöpl navo veoc n&yn mpesßüry. 
‚IN. 08. 183, e. Oddanüs Avöpav üpyovra Akysıc, AAAd rıyvmy ayodpa yD- 
yaraay. IM. vo. 639. Oör’ adyuög miele: ode’ Ayav'tropßpta. ”Ap. ve. 
1120. T'eyovs av Eydp@v Apömv Oketooc. Ay. 19, 141. [Rr. Stw. 2 
©. 71f vgl. 3. Th. 4,4, 1. 7, 81,5. Meber narmy xöurog Kr. 3. Her. 7, 103, 
2. Ueber den Dativ Heindorf 3. Plat. Krat. 85.] — 
A. 16. [20.) Durch den Artikel kann auch ein relativer oder tempo— 
raler Sag apjectipifch mit einem Subſtantiv (oder einer Subflantivirung) ver- 
bunden werden. Vgl. 8 50, 6, 1. T7 &v rpochxe rapasxeoy xora- 
y&laorot &ore. An. 8, 67. "Avöoporöv Eco ps od orimpörmre. IM. 
Kpor. 435, a. Oi oloinep dpeic &vöpes mollänıc val za Bonkevöpeva. 
xatanavdivonarv. Ze. Ko. 6, 2,3. Lolwv Euloeı Tods oloc odrog Aydpw- 
rooc. An. 19, 254. Te olo nap’ nuiv karı mokrrelac a npayaro 
&pypmrar. Am. 19, 186. — ’Exparer Tode Öroloug Ör rore,dneig Ebe- 
rneurere stparmyodc. Am. 18, 146. — Tosrtooug Tode orparıwrag Aro- 
metdmg vöv &yer mode Ömolong tiväc odv. An. 8, 20. — To dcooy Eöts- 
vos dvvonevw EETv a Eiaßev Amostepeiv. Is. 21, 13. — Od nv Bornep 
ert Tod. ÖöLopon Eöpav Eratvoönev. Be. In. 7, 5. Horspw Av ein ristov 
som. Ta bc tyra öy T® wc od naraptlerg örarrwn£yw; De. Ar. 
1, 6, 9. (Horipws Atysıc Tov Apyovıa ce xal cv xpelttova, TDV WE Eros 
etmeiy 7) rov AxpeBer Aoyw; IA. nor. 341.) Ting 6rov Bodkeohe ol.- 
Yapytas oDbrog Asekyeotepng yeyovev. An. 22, 52. 24, 163. — Tv dr’ adw- 
poöoxmtog ÖmNpyxe mpoatpestv adrod rg rolteeiog Avanımadmre. Am. 
19, 27. Aöc adra Ev r@ rnpiv xal Yeveodar NRäc XpOvw eivar mv 


doynv. IR. Datd. 88, a. [Üehnlicd avesınyoe Tods Ömepßayrı Atnoy Texas. 


0.2, %, 1] 
A. 17. 21.[ Ein folder Sat findet fi fogar mit dem Artikel ſubſtan— 
tivirt. Ob Tor m ol MAlror Eyr& Ere YırvWoronev obs yewrepoug. II. 


Ady. 180. 


VI. Der Artifel bei zwei Beſtimmungen. Stellung. 


9. Wenn zwei Beftimmungen ohne Copula durd den Artifel 
mit einem Subſtantiv verbunden werden, jo ftehen gewöhnlich entweder 
beide zwifchen Artikel und Subſtantiv oder eine, wohl aud beide, 
mit wiederholtem Artifel nah dem Gubftantiv. | 


A. 1. In den nicht häufigen Fällen, wo beide Beftimmungen Adjective 


find, findet die Einſchiebung beider eigentlih nur dann flatt, wenn das eine Ad— 
jectiv anf das andere mit dem Subftantio verbunden gedachte zu beziehen oder 
als Prädicat, durch Ergänzung eines 6y erflärbar, zu faffen if. Wo jedes Ad— 
jectiv für fih zu denken ift, was im Griechiſchen öfter als im Deutſchen ftatt 
findet, fünnen, wenn betont, beide Adjective mit doppeltem Artifel vor dem Sub— 
ftantiv eintreten. In den feltenen Fällen wo drei Beftimmungen eintreten, pfle— 
gen zwei nad dem Subftantin zu ftehen. ”Ereprov etc ac AAkag ’Aprodı- 
»ac möleıc. Es. ‘EA. 7, 4, 38. 088° ot Eöumavres @aAkor HtAor poipav 
piltac odösutay maptyovrar mpog töv Evdsov ptloy. IA. Date. 255. Tàc ns 
Tporepag Avomnron Apyis öprwpöcıa Zureöwaet. IA. Baiö. 241, a. Uspr- 
eytyvovro xal Toy ällwy moAAüy Eupnndywv. 8. 7,56, 3. — Eie "Oun- 
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50, 9. Der Artikel. 





pov &roßkirneı za Todc "aAkovg rormtas Tods Ayadodc., IM. cn. 


209. "Edaba üprı yevaracrovıa Tov apıoroy nalda toy Ayanmröy. Be. 
Ko. 4, 6, 5. Eiceßm Ent Heavy eis To neya nAoloy ro Dorwyırıxnöy. Be. 
on. 8, 11. ’Eyivero 76 etwhöc ompetoy to Öarpövrov. Ik. Eödöd. 272, 
@. AÄoxeis por Oporörarog eivor tabıy 77 nAareta vapxy cry Yakarııa. 
IX. Me. 80, a. Tv töiav cöymv cnv Eumv Tg Rovng tig Tolewg xu- 
prwrzpay eivat pay. Am. 18, 255. — Ilétepoy dvvarı) pücıs M AyYpwrivm 


A Imkeıa 77 Tod Apbevog yYEvbog rorvwyioa: eis Aravra ta Epya f obÖE eig 


ey; IA. nol. 452, e. Tiyverar 6 TöxRog 6 Eyystog 6 Eyexrtög nevraxöctar 
Spaypat. Am. 34, 24. — Toö UnAcos Tod Avdpwrtvon YEvovg puma 
&ote yovn. UA. Kpor. 431, a. Lxömer todto aaa cnv ’Artıny)vy cyv ne- 
Aaray owyyv. IR. Kpur. 398, Toy @AAoy Toy Epnov Bloy yırvmarere. 
Av. 24, 5. ’Ev c9 Apyatia 79 Npueripa Pwv7 adto oupkalver co dvoy.a. 
IN. Koar. 398. ’Ev rato:y toarswavoraty olxei raic Apyatarcıy ’Ady- 
vorc. ’Ap. ir. 1323. apa nv yalrv nv peyahınv ’Adınvay ix dektac 
Eorymey. An. 19, 272. — Tois ned’ Eannrod vanoı xal taig rptol taig 
Xtoıs nuperker. ©. 8, 23, 4 

A. 2. Wenn 5 ardos fi mit einem jubftantivirten Begriffe verbindet, 
pflegt auch diejer den Artikel zu Haben. Tüy te nptohewy zul av AiAkwy 
av elöorwy Axymöare. Ic. 16, 1. ’Iarpoög eigayovcı xal TaAıka ca npög 
dyieray Enıueiüg napacrenabovary. Ze. an. 2, 4,3. (O eig 6 Asınöpevog 


"abrög adroy raxig Epet. Av. 8, 19.) Bgl. z. Th. 8, 100, 2. Aehnlich haben, 


wenn etne ſchon bezeichnete Cardinalzahl mit einem Adjectiv verbunden wird, beide 
den Ariikel: ai So ai percrar moleıc. [Kr. z. Arr. 6, 16, 2.] Asyw todg 
Op&xug tods Sbo, tods Bacıldac. An. 23, 189. Dagegeu heißt &o ai pe- 
yıstar rökers die größten Städie deren, zwei waren. vgl. 11 A. 1. 

A. 3. Selten finden fih zwei Adverbia mit einem Gubftantiv ver— 
bunden, beide entweder eingejhoben oder mit dem bloß ein Mal wiederholten Ar- 
tifel nachgeſtellt. Tv EvYsvoe Exeice deο ralıy ropelavy no- 
pedesYe. D. nor. 619, e. Eöyecdar yeN mv meroinnotev mv Evdevös 
Ereioe ebrouyn yeveodar. IA. Poid. 117. ”Aöövaror Eaoyrar 77 vöy ’Adm- 
yalwy Exei napacxeny) Ayrioyew. ©. 6, 91, 2. 

A. 4. Auch zwei Genitive fünnen mit einem Subſtantiv durd den Ar- 
tifel verbunden werden. A! enwdopiar xarzkaßoy Try tod vEon vhs boyTig Arpo- 
roAty. IN. xoX. 560. 

A. 5. Ohne Anftoß werden zwijhen den Artikel und ſein Nomen zwei 
Prüpofitionen mit ihren Caſus als Beflimmungen eingefhoben. “H 2, 
rokeuw And rwv nolentwy Aydoyta ed Tore drı Ana tpopmy te xal ed- 
»\etay rapeyerar. Ze. “EX. 5, 1, 17. Toy Ent Tod Bnparos rap’ öniv 
Aöoywy dneig Armröare. At. 2, 44. Oo Ödoxei pixpös eivar 6 nepl inc bo- 

MS Tpög todg nokentoug Aywy. Be An. 3, 12,4. Menvmode cc &y 
a\apivı npög roy Ilepomv vavpayxtac. At. 2, 74. Ap' od M re ody 


Toipiey ray yıklay Ey AeßBaöete svuuYop& LEyivaro xal m ned" Inno- 


*pGrong ini Amkiw, Ex tobrwy reraneivwurar 7 av ’Adımyatwv dofa mpög 
todg Borwroög. Be. ar. 3, 5, 4. Todra Envyvdayero ray Ex ng MnYönvng 
per’ EdBovkon Xiwy veoy. ©. 8, 23, 3. Iläc odrös ye 6 Ex nardög 


 PEXp: npeoßöron ypövos rpög Toy navra. ONtyos od tig Ay ein. IM. roX. 


08. Tois Tail yeipocr Ölnmıov My Es Todg RoASpoug Öntp hc na- 


tpldoc Ayöpayadtiuy nporidsctar ©. 2, 42, 2. 


4.6. Am gewöhnligften find zwei dur den Artikel mit einem 
Subfiantiv verbundene Befimmungen von verjhiedener Art, 3 
B. Adjectiv und Genitiv oder Prüpofitionen mit ihrem -Cafus 2c. Leider Todc 
Gperepong Tod vavrızod Apyovrac. O. 7,39,2. "Ed rovnp& odöcnore 
Edtbery det ro Toy noAır@y Beirttotoy w£poc. IA. vo. 706. Oekors Ay, 


ei owoaul a’, Ayysikat ti por npög "Apyog EIdhy Toig Enoig Exel ptäotg; 


Ed. Io. T. 583. Oöxr Eorı Iyneig doyis pösıs Ns nort doynoetaı My pe- 
8* | 





— Nom 


— * 





ev ev un ——— en ven xal . voneödovog I 

At rd coy Soyarwrärwv npioera: Xdpıres ni&oy 7 ökor 

twrov Öwpmua ‚Öbvovrar, Se. “Ip. 8, 4. Ataneı Ipoömos ımy om’ "Aperüc 
‘Hpax\&oug matdeooty. De. An. 2, 1, 34. Ot ’Admvalor veuv arpav 
EOTEVLOO.V mpdg coy Atyıynray dnkp ca Mndına a eine 8.17, 41, nr 
[Das örtp ca Mndixd verdächtigt Kr.] 


A. 7. Auch bei einer folden Verbindung kann Eine und sets. 
beide Beftimmungen mit wiederholtem Artifel dem Subftantiv 
folgen oder betont. mit doppeltent Artikel vor demſelben eintreten. [3. Th. 1, 23, 
3 u. Reg. — Artikel 6. “o Movo@v xopös ö morörkög odöcon! Ay 


' elclor mp@ros. II\. vo. 664. ILetoſetey Av ot. Tobrwy vtelg nal ot @AAoı üv- 


Ipwroı ot döortepoy. IM. roX. 415. Oi "Adnyator 107 rein ta Endr@v 
Ta parpa Erereieoay. ©. 1, 108, 2. — Ti 57 N. ceuvN adbım xal dav- 
Kaocn u Uns tpaywötac molmstc ep ö Eonodöuxev; IN. To. 502. Ro- 


Auy Ey a9 Tod ÄArög 79 weyiory Sopry warekaße eny "Adınvalay Orporolv. 


9: 1.126, 2. At zay Lvparociwv ai npd Tod orönarog vMes egenkeov. . 
0. 7, 23, ai Tporotoy Eosunsav ns &vw tig en co tetyet an 
bews ray Onkıray. ©. 7, 54. 


(A. 8. Wenn eine Beflimmung [oder auch zwei] eingeſchoben iſt, folgt 
eine zweite (doch wohl fein Adverbium) dem Subſtantiv zuweilen ohne Artikel. 
Kr. Stud. 2. ©. 7f. vgl. z. Th. 1, 110, 2 u. Reg. dort u. Artikel 6.] T«— 
kaseya [eng ey way] Eon Borne Bapetac. ’Ap. "Ay. 1210. Tov 
ÖTOD Eöwrev srpdv ’Ekevotve. "Icot. 11, 41. Mineishe cny Eumy 86- 
 yapıy mepl chv Öperepay yeveoıy. IA. Tr. 41. Todg poryodg yoptGovat 
kopavcpos NG TOV Yovaraav pLllag mpösg todg yöpag elvar. Be. 
Iep. 3, 3. Ueber die Anfügung mehrerer durch xai verbundener Adjective ohne 
Artikel 3. Th. 8, 28, 4.) 


A. 9. Wenn ein verbales Subftantin den Artikel hat, ſo kann, auch 
ohne daß eine Beſtimmung eingeſchoben wäre, eine Präpoſition mit ihrem Caſus 
ohne Artikel nah dem Subftantiv als zugehörige Beftimmung eintreten. Kr. 
Stu. 2 ©. 77 f. vgl. zu Th. 6, 15, 3 u. Reg. dort u. Artifel.] ”Entese todg 
"Adnyalous N Eoyrontön : Ex Tv &ypav F to &oro. ®. 2, 52,1. Ta 
ara eis ErtBovAmg drö this Tuvarrdc odrw Ayerar. Be. ‘EX. 6, 4,27. 
"Eva töv nadynray rept Optorntog Dvonarwy xal Es Ypawpoov. IN. 
Kpar. 428. 


4. 10. In manden Verbindungen der Art kann oder muß man die Prü⸗ 


pofition mit ihrem Caſus zum Verbum ziehen. “Paötav Öpiv cmv Stabmpratv 


mepl abrod menoimnev. Av. 12, 34. Karmokiodmanv ey Od neölw drneEp 


ZnAvßptac. Be. Ay. 7, 5, 15. 


A. 11. Da eivor, yiyvesdıar u. ä. Berba mit einem Susflanti oft nur 
für ein entfprechendes einfaches Verbum ftehen, fo kann aud in diefem Falle auf 
das Subftantiv mit dem Artifel ohne Wiederholung deſſelben eine Präpofition mit 
ihrem Cafus folgen. Hy: Ep’ Evog m waraßaoıs EX Tod xaptov eig emv 
xapaöpav. Be üv. 5, 2, 6. "OAnv cnv nnepov n Gvaßaors adrolg Eye- 


yeto xal xartaßaoıc eig Tüg »ölnc. Be. äv. 4, 1, 10. Oi Erorvor napa 


ray Elsvdepwrärwy Yötorot etory. Be. “Iep. 1, 16. [Bgl. Th. 3, 34, 1.] 


10. Wenn der Artikel bei einem Infinitiv, Barticip oder 
Adjectiv fteht, fo werden die von ihnen abhängigen oder fie näher 
bejtimmenden Begriffe nicht nothwendig eingejhoben. 

A. 1. So fann ein obliquer Cajus vor dem Artikel fiehen, wenn ev far 
betont ift. [Rr. Aual. 1 ©. 154] Tovaix’ 6 dLdaoxwy ypapıor' od xa- 
Aös rorst. ME. 673. Lod 6 ’Aooöptog motdoc HEy co a Gpeikero, 
od evror TO Ye plkovg aracdar Öbvacdar Greorepmgev. Be. Rn. 9.35.19 
Tnv soptay rods &pyoptov nwAodvrag voptoras AroxrmAodcty. = om. 
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S 50, 10. 11.. Der Artikel. ji | 


w org. Mipo 8 Alsıban. evos zul Bodkag al &NeöFepog de Amos 
# sg Ober. Be. oo. 2, 4. [Bgl. Heindorf zu Plat. Phaid. 84 u. Herbft z. 


Symp. 2, 4] _ 
92. Denn ein Begriff der Art zu einem zwiſchen Artikel und Subftantiv 
eingejhobenen (oder für fih mit dem Artikel ftehenden) Adjectiv oder Particip 
gehört, fteht er oft erſt nach dem Subftantiv (oder Adjectiv oder Particip), zu— 
mal wenn ex wenig betont if. Meyas Eartiv 6 rateıIno&cg Xivdovog mv 
mökty. Am. 18, 220. ’Eröyyavev iv co Timstaträro dtopw Leöth 


mad@nmevoc. Be. av. 7, 3,29. ’Eneßn mi co npwrov Avayöonevoy mÄotov 


&s mv EiAado. Be ‘EA. 3, 4, 1. (Hiodovro T& renpayneva dro 
ray ’Apxdödwy. Be. "EX. 6, 5, 27.) VBgl. Kr. 3. Dion. p. 139 u. zu Xe. 
An. 4, 2, 18.] 

A. 3. Umgekehrt wird eine Beftimmung der Art eingejhoben und das 


Particip dem Subftantiv nachgeftellt, wenn e8 wenig heroortritt. OmpPotoug Erı- 


Kwproaneda xarı by mäcı vonov radestürc. ©. 3, 56, 1. ’Aydpw- 
root TG ix Helv Tdyasg dotelosag Eat’ Avayaatoy wipetv. Lo. ®r. 1316. 
"Hy 5 np@rag pöpos raydeis rerpaxöcn takavıa var Eimxovee. ©. 1, 96, 


2. Bpwstdoy oi Eöpmayor Edodov Ev ’Aupınöleı npd cs vöy Ayopäs 0od- 


Name 9.5 11,1. [Bgl. Reg: 3 Th: u. Artifel 8 u. zu 5, 5, 2.] 


A. 4. Einige Adverbia werden, ftatt zwiſchen den Artikel und ihr Adjectiv 
oder Berbum, nach dieſem geftellt, wenn fie wenig betont find, eben wie fie 
aud wenn fein Artikel da ift nachſtehen können. Zeög tor xolaoıng T&y önep- 
RONTWYy Ayay ppovnuarwv Ererorv. Ato. Ilep. 827. °Er od ed sineiv no 
maneiy ed Ayrılmboveor. ©. 3, 40, 2. TGy Aeyöovrmy ed xadöv TO may. 


Yaveaıy. Do. ’Avc. 723. [Bgl. Pind. P. 1, 99, Dem. 18, 120. 20, 102, Art. 


Net. 1, 13.] 


A. 5. Ast beim Particip (oder Adjectiv) fo oder auch vor den Artikel ge- 
ſtellt jcheint oft zugleid) das Particip und das Verbum zu dem. diejes gehört zu 


afficiren. Bondei tois Körxoupevorg Get. ’Ap. mi. 1026. Koraber Ast 
‚dv Aörrodyro. IM. vo. 794. [Kr. 3. Dion. p. 252.] ; 


VII. Srädicativer Gebrauch des Artikels, 


11. Wenn bei einem GSubftantiv das den Artifel hat dag Ad— 
jectiv diefem vorangeht oder ohne wiederholten Artikel dem Sub— 
ftantiv folgt, fo fteht e8 prädicativ. Der vorangehende Begriff 
ift der betontere. |Rr. Stud. 2 ©. 75 f. u. 132. 208 u. De auth. 
p. 43 ss. 


X. 1. Im Deutihen Yaffen wir in jolden Berbindungen den Artikel meift 


unüberſetzt Berdeutliden fünnen wir ihn uns in manden Fällen 
durh ein zum Adjectiv ergänztes Gy; gewöhnlider dadurch daß 
wir aus dem Subftantiv und Adjectiv einen Sat mit eivar bilden 
und das Verbum mit dem erforderligen Caſus von ög hinzufügen: 


RTNvaG ÖLWreıs & renvov tüas EAntdag — ui EAntösg üc Ölwxsig mimvot elatv. 


Ed. anos. &8. 73 Glasg. Vgl. $ 57, 3, 1 ff. HoAXot ot navoöpyotr. ”Ap. 
en. 481. OAtyov ro gpmoröv korıv. ’Ap. Ba. 783. Hcoy nevreratdexo 
ot orparmyot adroic. ©. 6, 72, 2. [ogl. 4, 43, 1. 6, 72,4.] To xatpeıv 
od Avreishar nA&ov Eneror. IN. vo. 663. Tec 7 @yeieıa rolg Yeoig roy- 
xavcı odoa Arno ray Öwpwy; II. Eödſöp. 14. [ITh. 7, 87, 1.] — To reigog 
stye 850 tods mep:ßökouc. ©. 3,21, 1 und zu 6, 72, 4: vgl. 8 50, 
9, 2.] "Eompe£poovg ye tags töyag wertnpete. Alp. 44. Tordanıs pı- 
xpot Dvvansıs neyalng tas horag kromsav. ’Is. 4, 139. — Tais ödntg 
orolar Gy Bar ToLadrarg Avayım xpnetar. 32. Ko. 1, 6, 36. Ràv veog veov 


| töny, Awvecdw VeAats tats Xepoty. IM. vo. 880, a. — 0Ot ’Admvalor 
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Modyto Abrovomwv ro TpWroy röy Evupaywv nal and. xorvov Eovadav 
.. Bovkevöyrwv. ©. 1, 97, 1. [vgl. 3, 49, 1. 7, 28, 4.] — Ti w Epydosı 
xd dervöy; "Ap. An. 366. Elmsley z. Eu. Bakch. 492. vgl. Ar. Ad. 361.] 
Te vor zarebEer tayadöov; Ed. Ip. A.1186. Iöcoy m äyeı To orpareopo; 
Se. Kv. 2, 1, 2. 0606 rap! dpiv 6 prövos poAäsosraı. Lo. OT. 382. 
Ap' olod” 5ooy rdv Ayv’ Aywveel ray; "Ap.. Ay. 481. R 

A. 2. Es verfteht fih, daß diefe Sprechweife aud in Verbindung mit 
Prüpofitionen ftatthaft ifl. Oi ’Adınvolor nup’ Erdyrwv av Evnnayxwyv 
eny Myepovtav Maßov. ’Ic. 7, 17. Ilerstoum: adrhy hy YAV Rodapav ev na- 
Fan@ xelodnı To odpav@. II. Poid. 109. Odx ed Acyeıy ypn pi ni Toig 
Epyots xakoic. Ed. Pot. 526. (Ev Ipsars yalenov imnedery Ev Öpeıvy 
odon ty yapa. Ee. Ko. 1, 3, 3.) ’Ev drola 7Y y% del poreöery olöa. Be. 
on. 19, 2. 

- 3. Auch Barticipia erfheinen auf diefe Weiſe prädicativ, haufig durch 
ein Subftantiv, wie ihr Subftantiv dur einen Ge. überſetzbar. Vgl. 8 56, 10, 
2. Tois Opa&t moAtuov Hy To Ywptov at ’Evven door arılonevoy. ©. 1, 
100, 3. At dovapeıs mot nellong Eyyıyvönevar ordoeıg Everotouy. ©. 
1, 2, 2. Ziy to 96Bw Anyovrı Areow. Se. Ko. 4, 5, 21. Okt Ileiorov- 
vnator Aum no oitw Axualovrı korpa:evony &s mv Arunmv. ©. 3, 1, 1. 
"Ana co nAto Sbvoyre nortAmBov cny vadv. Be. SEI. 1, 6, 21. “Aryvedery 
aet nel’ Ayvasbovrog tod Epwu£von Boökorr’ av. IIX vo. 837. [Bgl. Reg. 
3. Ih. u. 'Barticip 1, De auth. p. 428. u. Stw. 2 S. 132. 207 f.] 

A. 4. Die prädicative Stellung iſt natürlich aud beim abjoluten Ge. 
umd bei andern unten zu erwähnenden Barticipialconfiructionen ($ 56, 
4 fi.) nothwendig: Toy roXeulwy Yeoyövrwy oder peoy. Tüv m. da die Feinde | 
fliehen; dagegen t@v Yevydvrwv roleuimy oder ray rn. ray 9. der fliehen» 
. den Feinde. Tas ednomyias tonsv od napmusvossns wir wiſſen daß Glüds- | 
umflände niht beharren;z dagegen zas od rn. ed.t. wir fennen die nit 
beharrenden Glädsumftände. Ueber die Fälle in denen ein Ge. prädicativ | 
eintritt vgl. $ 47, 8, 3 u. 4. 

A. 5. Wie die Participia A. 3, fo ind auch mehrere Adjective, prädicativ 
geftellt dur Suhftantive zu überfeen: pecoc 6 tonog (felten 6 Torog uEoos, Weil 
nEsos in der Kegel betont if) die Mitte des Raumes (dagegen 5 pEoog 
torog oder (6) Tönog 5 neoos der mittlere Kaum vgl. Fr. index zu Xe. An. 
u. nEsos lat. Ausg.) Axpa Mn yelp oder ny. %. die Spite der Hand, Eoyaım 7 
yn oder n yn & das Neußerfte des Landes, Auroos 6 Blog oder 6 Blog 7. 
die Hälfte des Lebens. [Stud. 2 S. 208.] Lxlos noropös nEcov oyılar 
cov Atyov. “Hp. 4, 49, 1. °H npöximars yeyovev dv cz Ayop@ weoy. An. 
29, 12. Od rd xepmg Anpov Eyovres &poor Moav, GA” EdpbAoyog Eoyu- 
tov eiye cd edwvonov. ©. 3, 107, 4. ’En’ Arpov üpınveiode zo Inrod- 
wevov. IM. noder. 268. "Hyioog 5 Btog Brava xpeittwy Alönwg Eotiv 7 
örmiasıng Avrovuevw. Av. 6, 32. 

A. 6. Der Artifel ift für ſolche Berbindungen nidt an fi nothmendig. 
So kann er fehlen, wo der Begriff fein kenntlicher ift oder in die Kategorie der 
ZA. 12. m. 3A. 4 ff. aufgeführten gehört. Nellog nEonyv Atyorroy oytder. 
“Hp. 2, 17, 3. To voonpa xattsanneev Es midola ol Axpag Xeipas nal 
rööac. 8. 2,49, 5. . 

A. 7. Auch os erſcheint ſowohl attributio als prädicativ: OA mölıs eine 
ganze Stadt, mökıs ÖAm eine ganze Stadt; letzteres im Gegenjat eines gan- 
zen Landes; 7 Om mörıs die ganze Stadt im Ggf. zu einzelnen Theilen der- 
jelben, (m) rölıs N öAn die ganze Stadt, beide Begriffe im Ggf. zu andern, 
gedacht; An 7 rölıs die ganze Stadt und n mökıs dm die ganze Stadt, 
beides im Ggſ. zu einem andern Begriffe 3. B. dem Lande. [zu Xe. An. 2, 5, 
28 u. Stw. 2 ©. 66.] Dies ift auh auf zwäs 2c. A. 8—12 anzuwenden. 
"Apywv odx Av more yEvoro Innvös öAng mökewc. IM. vo. 968, a. Xolenov 
uey xol Eve, Avdpwrov &pydv tpeweodnr, moAd 8’ Erı yulenwrepoy oLrov DAov. 
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vodorv od padtoy eimeiv. ’Api. nol. 2, 2, 11. Tov törov adrod röv öAoyv 
desEidwpev. II. pw. 344, a. — Nopodéty od todrov yeker önwg Ey ze yEvog 
ev möker dta.pspövrug ed npa&er, AN Ev SAY TH möker todro pmyavätar dy- 
reveadar Eovappörtwv. II. oA. 519, e. Tov nAtov Sroy cs Yis dAns 
peico dtavondnvar dovarov Opdwc. III. eriv. 983, a.] Odx ’Epyoxkfjs pövos 
xpiverar, &AAd xal m möAts dA. Av. 28, 10. 

ID: A. 3. Wenn zu räs, Aras in der Bedeutung jeder (im Singular) 
ein Subftantiv Hinzutritt, jo wird der Artifel in der Regel nidt 
hinzugefügt. Iavra Avdpwrov ypr yYebyeıv to opöüpe prieiv adrov. II. 
vö. 732. ”Eotxs vew nayrı önd yepovros ninyeve padöuwg DpyYv Örop£perv. 
IN. vo. 879. Weööos e wisst näg sopdg xol ypmeotmoc. ME. yo. 554. 

\ Koaxög Eye Arag iarpoc, Av ronüg undels Eyy. Pılm. ve. 2. 
|® A. 9. Wegen ihrer verallgemeinernden Kraft heißen näs, Grac, obureus, 
| soyvaroc auch oft im Singular ganz, aller, im Plural alle, meift voran- 
ftehend, weil fie meift betont find. Im diefer Bedeutung fehlt der Artikel, wenn 
das Subftantiv auch ohne räs ıc. ihr nicht Haben würde, aljo nicht bloß oöp- 
(svva)rasa ol eine ganze Stadt, jondern auch ravres Avdpwror, Yeot, 
"Eines (do auch oi "Erimvsc), nase: nöres alle Menden zc. die man 
denfen mag (ideell), navi odever mit aller, voller Kraft. [Kr. Stw. 2 ©. 
65.] "Hön nor: xol Eovaraoa mölıg rıvav Epoyev. IM. vo. 708. Adım 
sor ns reptodos wnaomc. ’Ap. ve. 206. Ilorög rat Öyıng odx Gy notre YE- 
yorto avev Evurnaong apernc. ID. vo. 630. — ’Erarveiv dei navrog deodc. 
IR. 0. 180. IHavres ävhpwro: to adra tpörw Ayador eiswv. IM. Me. 73. 
OsoseBestarov adrö dorı navıwv Cwwv Aydpwroc. IIA. vo. 902. ”AdmAov ro 
geMlov ärocıy avdpwrorc. An. 15, 21. Uavres "EAAnves te nal Bap- 
Bapor vonifonarv eivar Yeoög. IIA. vo. 86. (Oi Kpmrav vönor oöx elot na- 
Tv Ötapepovrws &v nacıy edöortuor tols "EAAmsıv. II. vo. 631.) Eioty 
mob Örapöpıor mayres ’Admvaior [Am. 25, 51.] — Uasav mölewv 
’Adyıvar nältste repönaoıv Ev elprvn adgeohar.. Be. rn. no. 5, 2. Idavewv 
Apı.sn@v ea rw apıduner® &v Hy Vox intorfpar. IM. Oe. 198. “Ev di- 
depey TIS petpmurnig pöprov Sounaoac teyvac. IM. noir. 284. °H yoyn 
vvarı mayra Ev Ayaddk Aysysadar, navıa 82 naxda. IM. no. 621. — 
. Tıpwpnta zavıi odeyeı. ©. 1,86, 3. Xph toög vewripoug ndoy onovoy 
pavdaveıy. II. vo. 952, a. Iposoptia raoy Eypwvro xal rapaxskevou@. 

8. 4, 11, 2. [Ueber rnäsa yn 3. Th. 2, 43, 2. vgl. Her. 7, 19.] 
| A. 10. Ehen jo fehlt der Artikel, wenn räs, änas völlig, lauter Heißt, 
wo da3 Nomen eig. Prädicat ift: Ody Aravıa To yrpa xax& mpögestiv — ody 
Arayıa & To y. m. nord Eorıv. (Im diefer Bedeutung fünnen näs und Anus 
aud zu einem Adjectiv gehören.) “O "Epws Ev n&aoy avapyia xal kvonia Gav 
Ggsr Ent nacav tölnav. IM. zoi. 574, e. Od det Exovıa nors Avdpwrov 
eis Aracayv paoAörnta Eaurov &uBarkeıv. IM. vo. 646. Odx Av Mdovn 
Tay Arahov Tv, ode y’ Ay Aörnn navy rarov. IM. ©ii. 27. 28. ’Ex toö 
. Epäy r@y xahay mayc’ ayada yiyovs rat Yeols zul avdpwrorc. IIA. oo. 197. 
"2 Texvov oDdy ärnavro io pa rax& npögeotev. Ed. Dot. 528. — Ey navıt 
xaxod Ay Ein d wpovpoduevog dnd rnayrwuv moAentwv. IM. rol. 579. 
- (Havrarosıy Gy dtapdopeiev Ev naoy molente Lıxeita. ©. 6, 37,3. 
— &y I. 7 rüoo nokeuta &oriv. dgl. zu 6, 21, 2. ’Eyw todrwv tiv Evav- 

tiav Arasav Öööy &AmAodeo. IM. Ipw. 317.) 

A. 11. Wenn das Nomen bei räg 2c. den Xrtifel hat, fo wird 
auf beftimmt vorjhwebende (real oder ideell angejhaute) Gegenftände Hin- 
gewiejen. Bol. 4 X. 1. LZrxovön rasa Eorar rk mavröog tod Bton. IM. vo. 
7710, e. "O0 "Epws od räs Earı xaköc, AAN’ 6 rarasg mporpienwy &päv. II. ov. 
181, a. °Hörosrov navcwy EZoriv Alörnwg Ötareleiv tov Bioyv &ravro. IM. 

0 @iX. 43. Uaoay öniv nv AANFeıav po. IN. Ar. 20. B. Th. 6, 87, 1.] 
— OHavra 7a Ye Ting üperig pöpıa Asysrat non yilte. IM. zokır. 306. 
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 Akyw dv andomıs rais nöAccı zabröv elvaz dxaroy. II. mol. 338, ı 
nakdc npiafeıs ünacag Ayadüc wmoloymsapey. II. pw. 359, e&+ 
0, 4, 1.) 
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d pn Ppov@v ükaboveiz rat Wopors üktoxerar. Me. 714. [ogl. $ 
 tmiopait. II. noA. 497. 


A. 12. Wenn der Artikel unmittelbar dor räs ıc. fteht, fo 


wird die Gefammtheit ihren einzelnen Theilen entgegengejett (vgl. 
A. 7): to nav niNdos die Geſammtmaſſe, 5 räs Apıduögs die Total- 
ſumme ꝛc. Stud. 2 ©. 66.] Ta ravıa nEpn To rüv elvar WuoAoymtar, 
einep nal 6 näs Apıdyös ro räy Zora. Id. ©. 204, e. > Äruyeoraroy 


. . &hanroy yoöper elvor ray nayrwy Ayvhpumwy. Ayt. 2, ß, 1. Teẽ npös 
rösay Apermy PBhenerv, naltorer 62 nal mpög noaemy nv ang Sopundome mye- 


Kövo &psrns Ypovnsw. II. vo. 688. — ’Avöpacı yev ralyısta npocedesuv; 
möler ÖETHTAON NV aloylounv entrimowv. ©. 7, 68,2. ’Aydpwroro: tois 
 MÄGL rorvöoy Eorı rodganapraverv. Do. ”Ayr. 1023. — (Horkot at Eoyaracaı 


ertornpar dogovawy eivor. II. PiX. 13, e.) "pa ca wave rod Btov apt- 


ver xarac. ME. no. 753. [Ueber 5 üras 3. Th. 6, 6, 3 vgl. Ser. 1, 7, 2. 
132, 1. u. Schneider z. Plat. Rep. 608, ce; 6 ovvaras Her. 7, 187, 1 vgl. 1, 
38, 2. 2.829,22] 

U. 13. Daher kann 6 näs, or navres bei Zahlen aud bedenten im Gaı- 
zen: (örnAltar) Erarov Amwloyro oL rüyres — ol nayees (önkitar) or AarWwAovro 
Exaroy Moav. [3. Th. 1, 100, 1.] Ilapedosov ot nayres opäüs adrods Ekanıc- 
XMot. ©. 7, 82, 3. Iléprobot yıllovg Tods nayras oriteac. ©. 1, 60,1. 
Xpoövos 6 Eönrag &yevero EBdonnxovra myıloor. ©. 4, 39,1. (Bönmavres 
ESordaror immYg Eoveleynoav. ©. 6, 98, 1. vgl. zu 1, 107, 4.) at 

A. 14. Adrös mit einem Subftantiv ohne Artikel verbunden ftellt den Be— 
- griff in feiner Reinheit dar, im Gegenfate zu Fremdartigem; daher auch in der 
philofophifhen Sprache z. B. iron adın Wiffen an ſich, abfolut. "EI- 
Anves Eovorxodaty npiv, AAN adror "EAAmves, od mıiEoßapßapor. IN. Meves. 
245. |3. Th. 1, 27, 3.] 0 xoA& iv npayporo voutlwy, adro DE xaAAos 
un vontlov övap 7 drap Soxst oor ETjv; IN. zoA. 476. ’Ertornun adcm 
KayıNnaTos adrod Extornum Lortv. II. wol. 438. (Adröo ürnarocdymv 
dry Vox Gpısrov edponey. IA. xo). 612. 3. Th. 1, 107, 4.) 


A. 15. Wenn auf befiimmt vorfhwebende Dbjecte hingewiesen 
wird, hat das dem adrög (jelbfi) beigefügte Subftantin den Ar— 
tifel: adrös 6 Avnp und 6 Avnp odros der Mann ſelbſt. Dagegen heißt © 
adrös (&vmp), jelten (6) &vnp 6 adrös derjelbe (Mann), wenn nämlich das 
Subftantiv hervorzuheben ift (auch zurückweiſend) idem(que), zugleid, bei 
einem neuen Prädicat oder Adjectiv. 3. Th. 1, 2, 2. 5, 115, 1] Adry 9 
VoyT Yeareov adr& ra npaypara. IM. Batd. 66. Xarenov mv axpt- 
Betay adınv T@v Arydevrwy dtapvmhovedsor Mv. ©. 1, 22, 1. Oi rods 
abrodg del nepi TWV ndr@y Aödyodg Asyoyreg TIOTOTEpoL elar TWy ÖLampepo- 
nevay optary adroic. ”Avr. 5, 50. — Tv ’Artırny Aydpwror Wxovy ol 


‚adror As. ©. 1, 2, 2. — Tv Apernv od Hy adrmv edhdg navıss Ti- 


püctv. ’Apı. nol. 8, 1,4. Ody olov re Aa ig re Enwoniag xal ThG TOXNG 
Toy adbroy raniav yevkodar. ©. 6, 78, 3. (Letopol Ent mieioroy Aum Epos 
NS rat toypupdraror »ot ndrol xartoyov. ©. 1, 23, 3.) | 

A. 16. Eigennamen und Baorkeög ftehen bei adrog jelbft auch ohne den 
Artikel. Adrog Zeddng Avenpayev. Be. Av. 7, 3, 35. "Ex ze aörhnc Ie- 
Aorovvmsov Nyeipov xat wis Adins “Eidos kptras. ©. 1, 31, 1. Adrod 
BaolEwc Myenoves Av yevorodre. De. “EX. 3, 5, 14. [Bgl. zu Xe. An. 1, 2, 
20. 7, 11. Aehnlich Köpos Exeivos Arr. An. 6, 29, 4. vgl. unten A. 22] 

A. 17. Ueber adrois &yöpaoıv ıc. 8 48, 15, 19. 


A. 18. Platon bildete fich für die philofophiihe Sprade den Ausdrud ro 
sadrov das dafjelbe Seiende, Einerleiheit, Identität, entiprechend der 


— A 
Aray ro Atoy svveroy &or’ Enipdovoy. Atoyberog 7. Ta nerara nayıe 






— 





A 
| 
4 
4 
ih 
4 


—ñii he ——— 
— 


re 













* — vB aa u RE — 9— 

| dpordeng und Toseng Thenit. 185, e. Gef. 741, a 2c., wie dem Entgegengeſetzten 
9.19. Den Artikel erfordern Subftantive mit Bde, odrog, 
txeiyos, Alpw, Anpörspos und Er&repog verbunden, wobei dieje Pro- 
nomina dor demjelben oder hinter dem Subftantiv eintreten, je nachdem fie 
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Gegenſatze) zo Iarepov Tim. 37, Soph. 255.] 


mehr oder weniger betont find. [Stud. 2, 66. 69 f. vgl. 63F.] Nur ein Mal 


fteht der Artikel, wenn nös 2c. A. 11 oder 6 adrös A. 15 zu odrog (Ööe, Exei- 
vos) Hinzutritt: 9 xwpo. adın näsa oder raca adım m XWpa; odros 6 adrüg 


(&vnp) oder 6 adräg adros (Avmp) hie idem (vir); aber oörog 6 Aynp ubrög 
oder mördg odros 6 Aynp dDiejer Mann ſelbſt. O voög. 58’ adrög vodv Eymy 
ob royyayeı. Ed. Ip. A. 1139. Oi orparrarar odror MAvrss Tpüg dpäg 
&moßkerouarv. Ze. Ay. 3, 1, 36. Aorpot doroöctv edyonwraror T@y nepl Exei- 
vov töy zöorovy yeyovevar. IIA. vo, 6388. To edwyouov eiyov Geontng, int 08 
TO XEpa Exrarepw oL innng ncov. ©. 4, 93, 4. (Avrenysoey ot ’Adnvalor 
zo EraTEpwy TOy otpatontöwy ra Zoyara oda TAdev ic yelpac. ©. 4, 
96, 1. Bol. S 44, 2, 1.) — Nönos tèg yoyvainas radrag av Avöpmy 
todrwy nayıwy raoag elvar xowvac. IM. nor. 457. Das odrög yE 0 &% 
rardog MEypı mpeoßöron X povosg rpög Toy mayra. ühtlyos nod rıc Ay ein. IM. 
rol. 608. °O adrög odrog Aöyog xol nepi tüg Öpovolas Ay apyöcerey. "Io. 
12, 225. [Ueber das Fehlen des Artifels bei 882 ꝛc. z. Th. 2, 74, 2? 3, 59, 
2 ngl. 2, 9, 1. 6, 54, 5? bei Exartepog 3. Her. 1, 180, 1. Ueber ein ſchein— 
bares Fehlen S 61, 7 u. eb. X. 1. Ueber die Vertretung des Artikels durch einen 
relativen Sat zu Ze. An. 1, 5, 16.] i 


U. 20. Wie mod ıc. $ 47, 9, 16 ſogl. 3. Th. 1, 32,3. 144,4], fo wer- 


den ökog, räs 2c. in prädicativer Bedeutung (U. 7 u. 10) und von den Prono- 
minen W. 19 bejonders odrog zuweilen eingefhoben, wenn der Artikel noch 


ein Wort neben fi Hat. Maprope: n IeprxAeovg 5A otxta. IM. To. 472. 
To navyrıröy nüy oneppa pehöruoy nanov. Ed. Io. A. 520. (Zwxpieng 
Eon NY Ömmtocdvny xal my aAAmy näcay Apermy coplav elvau De Ar. 
3, 9, 3.) Ev 79 toö Bio Eovuraoy tpaywötLa val runwöta Adna do- 
vois &uo »ep&yvovror. IN. Der. 50. Odx Gopakeis tais rolrelag ai mpdg 
TOdg TDp@yvoog adrar Atav önıktar An. 6, 21. Zeemtov mv mtov 
exelymy moAtreloy vnv opdmy. IA. nodır. 297. Opäc tov üboö Tovwd’ &- 


rerpoy aLdepa. Ed. room. 0. 1. Vgl. 3. Th. 140, 4 u. zu Xe. An. 


4,2, 6.] 


MM. 21. Wenn diefe Pronomina (öde 2c.) vorangehen, fo, kann die Ver— 
bindung auch eine bloß appofitive fein, wobei jedoch meift ein oder mehrere Wör- 
ter dazwiichen treten. [3. Xe. An. 2, 3, 19. 7, 5, 3. vgl. Her. 9, 76, 2.] Tods 
Bo.pßapoos EölwEn. ady Toisde tTois napodaty. Be. üv. 2, 3,19. Xopn roö- 
todg Eheeiv Todg Aölnwg iv xıydovsdovrag, ep ÖE Tüv perlorwy Ayw- 


‚vıdonsvoog. Io. 16, 48. ’Avayratöv Zorıy Muiv Ömokoysiv nücay Apymv, 


xad” 600y Apyet, umdevi t Bektistov snonelshor 9 drelvo ro Apyo- 
pevo. IN, noA. 345.] 

A. 22. Ohne Artikel erſcheinen bei 8de und odros, odi und odrodt, (Exsi- 
vos und Exervoot) nicht bloß Eigennamen, wenn auf gegenwärtige Perfonen oder 
Sagen Hingewiejen wird. Hier ift das Nomen eig. Prädicat, 3. B. olöl npi- 
oßers Kwpodary — otöt rpkoßerg etot ywpoövrec. [5. Th. 3, 63, 2, Reifig Con- 
Jeett. p. 183 ss. u. Engelhardt zu Plat. Lad. 1.] °Eyw te xut Meinotes 
652 yöy Epodnev. IM. Aay. 178. ’Ev <y darassy Nds Könpos yNsog xei- 
or. “Hp. 5, 49, 4. Iapeıse Kpitoy odrost Kpıroßobkon todde narıp nal 
Avoaviag Aisytvov todron romp. IN. ar. 33. Xır@vas tovronvat roic 


Tüy Öopppöpwy Myznoot dd xal wv dpuarwy rols Tysmöcıy along Tobgde 


xır@vac. Be. Kv. 8, 3,6. (MoAkot yeyövaoı fnropss Evöokor, Koakktsrpa- 


Tog Exsivos, Opacbßovukog, Erepor optor. An. 18, 219. Nies ixeivor 


erırkeovowy. ©. 1, 51, 1.) & 
AU. 23. Bei rasros findet fih das Subftantiv mit ımd ohne Artikel. 
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zidrerat GE Todg „vopods Erdorm N ax TpDdg To Et Bene, Epov. 
338, a. Ka’ nuepav Er dacnv Anis Av. 9. 2, Ss 
FpyoLg ErdatorLg od Tadr& mepl TÜV adrWy Aeyov. 22, 3 


A. 24. Ueber odöfrepos und pmmögtepos, denen das Subſtantiv meiſt im 


Ge. beigefügt wird, vgl..$ 47, 28, 2, läßt fich aus Mangel an Beiſpielen nicht 
entſcheiden, doch fteht obö&tepng — Bine‘ Plat. Phil. 21, e. Defter finden ſich 
rörepog und onrotepos ö vgl. 8530 1.21; ‚und fo wohl regelmäßig. ‚Ei Eat 
nEv ÖL’ Ovonarwv T& npayporta av hverv, Eorı BR not dr’ Eaorav, morepm 
Gy ein wahklmv wat ompsatepn ul ———— IM. Kpar. 439, a. lvgl. Dem. 
16, 9.] Oewpnsate mdröy um Ororspon tod Aöyon AAN —— Bio» 
&ortv. At. 3, 168. 


[A. 25. Unmittelbar vor diefen Pronominen A. 19 u. 23 kann der Ar- 
tikel nicht ſtehen. Doch findet er ſich ſo namentlich bei Platon vor (Euro), A 
porepog umd üfter dor ovvauporepoc. Tv coAı ap Keropev a aupörepn 
sroryeia. IM. O8. 203. Odöerspog 5 Blog 2uol ye tosrwy miperöc. Te 8: 6 
Sovvanporepos; IM. Pex. 21, e. 


12. Zwiſchen den Artifel und fein Barticip fann ein zugehört= 
ges Prädicat eingeſchoben werden. 


a1. Wie man jagt ömitıng srputedernt er dient als Hoplit, fo auch 
6 Önktıng orparsvousvos der als H. dienende; Wie adrög Adtnet, ſo 0 mörös 
GörRMv; Wie Totoördg zart, ſo 6 toLmdrog wv; 6 nportepoc, npWTtog, Batspng, Bota- 
tog kpmömevos der friiher (prior), zuerft (eig. als erfter) ꝛc. Angefom- 
mene. Dal. $ 97, 213. (Stud. 2 ©. 64. 70.) Töv HOvov vr al 
KOM Toym Tpsper. DM. 204. "Avrıaheunv efkovro srpatnybv Tov odre 
örnAtnv Rbrote STPMTEDOGAWEVnYV, &y Te Tolg Immedary oöde ‚reptßlertov 
romoavea. Be. An. 3, 4, 1. — Ti tovrovg rpoonner mahetv todc adrodg 
Noırnrorac; Ay. 19, 221. Oi Torodror Täs pass Ovreg ned” Orkmv 
xıvönvedovarv. Io. 8, 48. "Eve rods un Tarodrong wpeevras BpmpedMvar. 
An. 20, 98. — a padıwy vontLonsvwv sivor aut — —— 
Eortv Dre Ratwodwoev 6 TOyav Kol BeAtıora Aersıv Eöoev. ’Ic. 12, 248. Toig 
ÜRODOLY .paprodst nereste ovyyvouns. An. 24, 49. — Irovöäc Adovatv 
ol mporepo: ertövrec. 0. 1, 123, 3. Totg Sardrotc Bypınvonm&vätg 
keyadın quio Mv' suveßmıve ap Toig nEV TPWTOLGS ApLxRVvoD nEvoLg rad” n- 
ovyYLav Anaven, moreiv, tolg ÖL tekedratorg (erg. Aypınvonmevorg) Ötk 
orovöng. Be. "EX. 6, 2, 28. Tods TpPWToDg ebpövrag Tpay@ätav aErov 
Yavnalerv. "Is. 2, 48. Ilpös Tö tekevrntov ExBüv Exastov ray rppörtap- 
Eavrwv WG Ta Koll »ptverat. An. 1, 11. Bol. 3. ©. 2, a ee De 
3. Wen: 21,170, 


A. 2. Wenn das Prüdicat ein Anjectib und Subſtantiv iſt, ſo tritt das 
letztere gewöhnlich erft nah dem Particip ein. At aprotar SoroDomL eivar 
pbaetg nahen nadstag dkovene. Ze. ar. 4, 1,3. Exreisvoag ne rois otpa- 
unytxoig vontlonevots Avöpaoı ——— Se. Ko. 1, 6, 14. Mop- 
ropet ö Amdeotarog un xpövac. Be. "EX. 8, 3 2. el 


TO TPWTW reranypevo taftdapyw els nerwmov orfivar. Ze. Ko. 2, 4, 


A. 3. Auf diefe Weife wird auch unfer der fogenannte bloß ni? 
keyöpevos, 6 woAoönevoc, 6 övonmCöpevos ausgedrüdt, denen erft Spütere zu: 
weilen noch ein odrws heifiigen. [Schäfer Melett. er. p. 14] ’Ewv mn 
prAooopnt Bmorkedewmarv dv toic moreaty N ol BasıÄng te vöv keyöpevor xl 
Övvootat prkosoyNsnatv, odx Zorı nanav madka. 2 moi. 473. ’Ayapyat ya- 
pog y.eyıorog My av önpmwv xakovuevwv. ©. 2, 19, 2. To Kordiurov 
övommLlölevov Opog epeß ope⸗ At. 3, 86. 


A. 4. Die Stellung ift nicht fo gebunden daß man der Betonung halber 


ſich nicht Abweichungen hätte erlauben dürfen. To Auyovrı Baaıkei ra oe- 
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851, 1. 2. Pronomin. 





| öraee xl RER tarpio —— irodkdorer. I. ER, 290, e. 
Hpös tac doxodoag alvar. „mAeoveätas Arimorus € EXOMEV. Ic. 8,6.— HH. 
»akovpe&vm nv &py m, odom de oppop& mepuxe xetpoug Aruvras moreiv todc 
Xpwp&vong dry. Io. 8, 94. — ”Eroye wnpdens ro SrıBavee nparw Tod 
teixooo TPLARXOVeQ kväs &pyoptov öwosıy. ©. 4, 116, 2. — Tv Bro rayıny 
öwokoyovnevmv &ptotov elvar eipnvmv XpN rorhsaadn. 8. 4, 62, 1. 5 
Eödöönuos roAA& — sovnge Toy —— sopüy avdpov Yeyo- 
vevar. Se. im. 4, — Odre Euvröv odre Ta Emprod YpN Tov ye péroy 
avöpe godnevov ortpyew. IR. vo. 732, a. Oi co toxdpordro roAG- 
suarı von.lonevp sLönpw maLösvor õu q — aut nah uayschear 
toig adroic. He, Ko. 3, 1, 23. — Thy yiv nv Heroaixnv (Upammv) xa- 

ı  Aovuevmv Eöywonav. ©. 2, 23, 2. 


8 51. Pronomina. % 


I. PBerfönliche, reeiprofe und poffeffive Pronomina. 


1. Die Nominative der perſönlichen Pronomina werden 
den Berben nur zugefügt, wenn ihr Begriff mit Nachdruck hervorzuheben 
iſt, wie bei Gegenſätzen. Ovx — ce anoxtevW, aAA 0 tag mwo- 
lzwg vouog. Av. 1,26. ’Eyw ’Asmvaiovc, Wong xai or alroı "EA- 
ı  Amvss, pnui 0opovg eivou. IIAM. Mow. 319, a. 
| RE; Nach dem Verbum ftehen fie, wenn auch diejes betont ift. Ti xe- 
ı ysıg 00; "A od Keyeie. II. How. 339. Todc Gbrnodvrag adktong © Eonv elvar 
| yb wol eönkergdm drd coö. IA. To. 473, a. ED xol Eyovrwg voöv od re 
rayra, eines xal enyvecaney Mpeic. IM. vo. 686. 


| U. 2. Zumeilen finden fie fih bei nicht Iehr ftarfer Betonung, wie in @g 
+ Sy@ Bobo, moydavon.ot, om. [3: Ze. Au.’2, 1, 12] Lrpammyelv Seyopüyror 
Er Need Wsure, DE ya &rodw. Av. 19, 14. Por 8 wg &yw oluar, obde- 
|. Bla mol Ödvart Gv badtlmg ——— Be. EX. 6, 1, 





U. 3. Als dem Eyw, od entjpredender abe des perjün- 
fiden Pronomens der dritten Perſon tritt adrög ein und aud im 
Plural adco: neben dem in ganz freien Süten nit übligen opeig, oft bloß 
\  umfer betontes er, lie. [ogt. 55, 2, 1 u. Reg. 3 Ih. u. adrog 1.] Aurodpryog 

Srhpero roy Sedy et Aoov xl &l.eLvov em “9 ragen mewon.£vN is abrös 

Edmxe poic. Se. Aax. x. 8, 5. Rpocov todg uEv Nnaprnzivar, abroL 0: 

6dcer⸗ tods vonouc. ©. 8, 76, 6. Bgl. Arndt De pron. 2 p. 24? PEreıöh 

Exstvot re en xal opelg TModyalov, Todg Eaprüy orparıyods Ev ala 


eiyov. 0. 5, 65, 


A. 4. he jen werden die Nominative zuweilen in Gegenjäßen beim 
erſten Sate, indem die entgegengejette Perſon noch nicht vorſchwebt. l3- Th. 2, 
62, 2 u. Dial. Sy. —— = Et xpy(eic, mopedod Ent to Opoc, &yw $ 


uEev® adrod. Ze. Av. 3, Ä, 


2. Don den —— Caſus der ſubſtantiviſchen Pronomina 
beziehen ſich die reflexiven (auch unbetont) auf das Subject des 
Satzes, die perſönlichen gewöhnlich auf einen andern Begriff. Dal. 
825, 2, 4. Der Begriff des avrös ijt in den Nefleriven bei Öegen- 
jägen, aud bei nur gedadten, nicht tinmer erlofjhen. Es fann demnach 
008 Ewavıov heißen: ih jehe mich, ich fehe mich, und ich ſehe mid 
jelbit, letzteres namentlich wenn der Perfon Zugehöriges entgegenftedt. 
Bgl. A. 14 u. 4A. 1. Erw xai 08 Twv xalliorwv xai Ewavınv 
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Etwxe. Ze. Kv.6,4,6. EöxAsıav ody doäc dom sauın 
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 noosßartis meioHElo’ Zuol; Io. ’HA. 973. Hovıwv uEv Emuslod 
zwy megl tov Biov, walıora de mv Vavroü yoörnow &oxsı. Io. 1, 
39. Ta &gıora BovAsveode öuiv wöroic. ©.1,43, 2. Kos Eav- 


tous PovAsvoousvo 1% nk mag&doouv zo Oyäg aurovgc. ©. A, 


38, 3. ’Exdnuovg orgarelac mod ano In: EavrWv o0x Einsoav 


ob “EiAnves. ©. 1, 15, 2. IArndt De pron. 1 p. 21. 22. 2 p. 12. 
18. 22. 31. 35.] a 


A. 1. Das perjünlihe Pronomen fteht jedoh Häufig flatt des reflexiven, 


in fofern das Subject fi felbft als Gegenftand der Betradhtung äußerlich vor 


flellt (objectivirt); aljo befonders im betonter Bedeutung, wie bei Gegenſätzen; 
enklitiſch meiſt nur in dox@ wor neben dox@ Epot und Eunour@, dies bei einem 


beftimmten Gegenſatze, jenes bei Hervorhebung der Perfon aus der Menge, id » 


heine mir, glaube, mit dem Infinitiv des Futurs aud e8 beliebt mir; 
doch nicht eben fo Soxet ot noch auch Edo&x por, &uot 2c. [Arndt De pron. 2 
p. 10. 11. 12. 13. 14 ss.] “Op& p' Epyov dsıvov SEerpyaouevmv. Do. To. 706. 
Lri& 0: nörlkov 7 ’mE Tod umödev ppoveiv. Ed. ’Ip. A. 677. Iaösar novay 


we xal o& nal näooy mölıy. Ed. Pot. 437. — ’Ey& Önäs neledw Epub mine 
obar. Be. Ko. 8, 6, 13. — To dmw Ör nv Möönera bord or alodave- 


otor. Se. “lep. 1, 6. °’Eyo por doxü xaraxstsschar. II. Daiö. 230. — ’Er- 


ydg elvar ray dewv eo dorh. ”Ap. eip. 177. — ’Hiidros Yoda, sap’ Tode. _ 


Kapavıro doxw. ’Ap. Ba. 918. [Bgl. Arndt De pron. 1 p. 14 n. 21.] 
(U. 2. Sp finden fih die perfünliden Pronomina ftatt der veflexiven be- 


ſonders beim Inf. als Subjectsac., wie umgefehrt reflexive fih auf den Sub- 
jectsac. beziehen fünnen. ſogl. $ 55, 3, Heindorf 3. Blat. Euthyd. 79 u. Arndt 


De pron. 1p. 8, 2 p.33.] ’Eyö& oinar xat Eye xal o& ro Aömelv tod Güt- 
neisdor xanıov Myeiohar. IM. To. 474. Odx Epe ye eineiv Eumdroy dei, 
oa ra Epya Omiwoe. An. 19, 167. — Oöx d&vdpwrivw Eome ro EpLE T@v 
enavrod nöyrwy' mpeinntvar. IM. ar. 31. Ast nnas onibacdeor nnücs ad- 





todg xol &Eeraoor. IM. To. 514, a. Selten refleriv finden ſich die Genitiv; 


spoy an mehreren Stellen des Thuk. Arndt De pron. 1 p. 8 $.) 


U. 3. Das perfünlide Pronomen der dritten Berfon erſcheint — 


in der Regel nur als indirectes Reflexiv, d. h. beim (Ac. mit dem) 
Infinitiv, bei einer Barticipialconftruetion oder in irgendwie abhängigen 
Sägen auf das Subject des Hanptjages bezogen. Reg. 3. Th. u. Pronomen.] 
Loppblanag Tg edöntnoviag ol Wero ypYivar Eyew. Ze. Ko. 8, 1, 10. Acye- 
rar ’Anöl\wy exdeipar Mapodav Eptlovrd oL mepi ooplac. Be. üy. 1, 2, 8. 
Uapoxsksöoveor dv Sovrois wg optoı Eönnayor 25 ınwptav Emepyovrar. ©. 4, 
25, 6. ’Eyainpora Erorodvro, önwg oplory bt peylowm mpopmars Ein Tod 
rokspeiv. ©. 1, 126, 1. [’Eöntovv tois eratpars Eupavßg ovyyiyveodar. volLos 
Yap My oplary odrog. Ze. Av. 5, 4, 33.] Ueber den Gebrauh des cp&v für 
spüv adıay 3. Th. 2, 65,9. 


A. 4. Die Formen od und. E bietet die att. Profa nur im eini- 
gen, zum Theil poetifhen Stellen des Platon: od Rep. 393, e epild, 
614, b u. 617, e in Mythen, Symp. 174, d, [175, a]; © Nep. Anf. u. 617, 
e, Symp. 175, a, ce, 223, b. Seldft od haben die Redner im Allgemeinen ver- 
mieden, außer Antiph. 1, 16. 5, 93, Lyſ. 23, 13, Andof. 1, 15. 38. 40. 41. 
42, Iſai. 6, 27. IArndt De pron. 1 p. 38 s.] Nicht Yeicht erfcheint e8 bei 
Attifern betont [Kr. zu Arr. An. 1, 11, 5 lat. W.|, außer Plat. Symp. 174, e, 
in ot yes Xen. Hell. 7, 1, 38, St. d. Ah. 2, 17, (denn An. 1, 1,8 ift vielmehr 
Sod-Nvor zu betonen) und daher in der att. Profa auch nicht bei Präpofitionen, 
[eb. 3, 12, 10 vgl. 6, 8, 5.] Ueber od und 0469 bei Subftantiven 8 47, 9, 13. 
Bei den Nebnern find die mit op anfangenden Formen (ohne adr@y 2c.) jelten. 
Arndt De pron. 1 p. 39. 





8 51, ‚2. Pronomina. - * 


8 


J— 5 — — si oe odrtod x. aud als indirectes 
F Hefleriv der dritten Berfon, nicht bloß für die vermiedenen Formen A. 4; 

als eigentlich perſönliches pronbmen der dritten Perſon tritt Ei 
| Tod ejus 2c. ein, auch auf das Subject beziehbar, wenn dabei nicht mehr deſſen 
Vorſtelung, fondern fremde, 3. B. des Darfteller8 oder des Subjects eines ab- 
hängigen Satzes, vorſchwebt. a 6 Kitopyos Arav ro orpareuno rpüg 
.  Eabrov Eyaıv chv ——— Be. Gy. 2, 5, 29. Eicıevar Er£keuaev, et ‚„EMkorg 
ı  abv Ende Exrekeiv. AR 1, 39. ‘0 Köpog ovyrakel eis ryv Eonvrod 
\  aRnvhv Tode apiotong Üv — adroy Ent. Be. av. I, 6,4. [Arndt De pron. 
en. 33.] — Merdtas Avöpıı Aroyodvre, obö&v abröv —— MNexöto. CORO- 
| gavreiv wero deiv. An. 21, 122. — — is = tt ypYosode adr@ (adrhW). 
| vonicer. Am. 21, 201. (vgl. 4.2] 
| 

| 

| 


| . 


Bedeutjamkeit richten, jo Tann leicht aud ein Begriff, der in einem obliquen 
Caſus ſteht als der wirkende (Gedankenſubject) gedacht und auf ihn bezogen 
Exvrod gejagt werden. Sichere Entſcheidung ift dabei freilich nicht immer möglich, 
da fie oft nur, vom Spiritus (aöTod oder adrod) abhängt. Köpos rapmyyerke 
" Radtotaoder sig tyv Envrod radıy Exracrov. Be. Av. 1, 8, 3. [ogl. Th. 6, 
50, 3.] Oöxr &gtov Baorket apslvar zodg 2 Eandröv Srpmteuanp£vong. Se. av. 
2, '3, 25. Tov RWWAPXTV Bxero Dry npog Todg Ewvrod oinetac. Be. Av. 4, 
| 5, 35. Soveßn nor pebyew mv enadrod. ©. 5, 26, 5. Haven od paörov 
| Io avöpt Rat voöy Ev T® Eapdrod Bio ErBabvewv. ID. Meve£. 247. 
To roö «petttovog EopyEpov Tb Ötnaroyv ruyyaveı Ov, wo 8’ Aörnov Ende Ad- 
N streloöy te rol Eop.pepov. I. roi. 344. Tobs — Ting öpNtag wut- 
| 9dy avdpærodiotãc Eavr@y Anerdker. Be. ir. 1, 2, 6. 2Moöre tode unöev 
| aaXdy spiatv abroig avveröorac. ’Io. 3, 59. [Tiva ptopo peico TaPAOYWi.UL 
xorto savrod. Am. 19, 240.] Bol. Arndt 2 p. 2 u. 42 2. Ueber opäav ac. 
, für adrav 3. Th. 1, 55, a 4, 113, 2. (6, 70, 2.) 


[A. 7. Wie Eavrod jo findet ſich auch apiary ADTOLG, GPÜG adTodg zuweilen 
als indirectes Reflexiv, bloß nachdrucksvoller. ’Ertonnrrovar tıuopfoat oYpLorLy 
| rs öernpevorc. ’Ayr. 1, 29. Bol. Th. 2, 21, 3. 7,48, 4. zu 8, 14, 


j Reh oft nachdrucksboli das Nomen, wie Xe. An. 3, 2, 23, beſonders der Eigene 
name. eb. zu 1, 3, 14. 4, 16. 9, 15. %5. 3, 57, 2. 4, 10, 5. O8, 2 a 


A. 8 Getrennt „find ep: mdröv, GE adroy ic. ’ jo wie (mit ftärferer Her- 
vorhebung des adrov) adrov „es (jelten n.oroy —— adrov se eben ſowohl perſön⸗ 

\ lihe Bronomina als &y& adrös und adrös Eyw. [Bgl. Arndt De pron. 1 p. 
4u. 2p. 17.] So finden ſich auch die Plurale av adray 2c., adray Muay 





2c. auf einen andern Begriff als auf das Subject bezogen. Ungebräuchlich jedoch 


war adrods opäs in diejer Stellung, als Refleriv ungewöhnlich abray My 
' 2e. [Arndt 1 = 3ss.] Kai rods ratdas Todg Swodg Toydve rat end adbroy 
ÖBprsev. Av. 1, 4, (Lurparng soyvöLdswoe xal ta Onka xal adTOYV Ep£. IR. 
co. 220, e.) Adröv ne vöv Aroöguvrd GoD ToLodroy TL Kerery TpOg ELadroy 


| Entpyerar. IR. Datö. 88. — Tode eine, 02 adroy Ewa üpyzıy eadrod m 
| 
| 


| ODÖE TOÖTO Ertrp£roust or; IIX. Av. 208. IItotebo rat Tov ypovov ürLödesıy oe 
| rat @broy YE oe odyl — toos Got mpoei.Evong ebepyeuiay Öpüvra GoL 
|  Syxakloövrac. Be. üv. 7,7, 47. Aödro ode cor dlöwn' EXEW. Eö. “Ex. 1267. 
| “Höcws av ‚rodotumv adTod voD. Am. 56, 32. — ”Adko tt Nov adr@y To 
navy soud ort, TO Ö& yoxn IN. Soid. 79. Kat ot matepes poy moAküg spa- 
zelog Erormcayro xol ndTWy Mu&y ot mpeoßötepor odx Omeipor mokzuwv eio iv. 
8. 2, 11, 1. Oöötyv av adrod Haradnset Aha To. Öp.£tepe, Öptv abroig 


‚ämoddiost. Av. 29, 8. 05 öövanoı navın reprkoßetv; AN’ abrodg önäs xpN, 


xal tà mopm\ekeyupevo ooyıöetv. Ic. 14, 63. 


A. 9. Nicht eben fo getrennt wurde Eavrod ıc. Wohl aber findet ſich an 


| = en: — cd in betonter Stellung oder bei Gegenſätzen (ipsius). 
a. 3 





4. 6. Da die Beziehungen ſich — ee AR der Form als nad der 


| 3. Ze. An. 6, 4, 5.] Statt des perfönlichen oder vefleriven Pronomeng, 








‚av &korpiwv, Ivo. &ayaltoresoy TOdg olmoug TOdg Öpeteponc adrav a 
zeg|. IR. oder. 310. — Ast 89’ Öniv eivor Sröoyvor a Öperepa mdr@v oig 


a Ötyara Umprlonevoug äpa nal Ta op£repa adr@y ed rwWeodar. Ic. 20, 


ſonders Dichter jenes nah dem zu diefem und feinem Nomen gehörigen Artikel 


oyetv Kisavöpw xpivar. Be. Av. 6, 4, 16. Pbotc ev Aber oüpa Ex Woyxig, 


Ceadar; Be. “EA. 5, 1, 17. 






DE 


4. 10. Der Ge. Pln. poy adray x. von einem Subfantiv 5 
regiert ift nur in partitiver Bedentung nothwendig; im pofjeffiner 
zwar nicht beifpiellos, aber viel gewöhnlicher das Poſſeſſiv mit dem ihm 
nachgeſtellten Ge. adray (vgl. 47, 5, 1); fo aud bloß dur den Artikel fub- 
ftantivirt: 7& perepa. adrüy. vgl. 8 43, 3, 21 u. Arndt De pron. 1p.78 
2 p. 19. To xpirov pepos Nu@yv abray EEertubapev. ©. 3, 54,8. — Bov- 
Asvönedo EoAhefor Euninslaov muy adray. I. nodır. 298. "Enioxelacde 
ra. Gy Innoy not ra Öp@y adray önla. Ee. Ko. 6, 3, 21. — Hutrepa 
dT@y Epya odöctepog Eyer Akyeıv. IM. Aay. 179. MäAdov nioreders zoig 
dpetepors adbr&y Opbalnols 7 Teig robrwy Adyorc. Av. 24, 14. ”Aneyeode 


»trsde. Io. 3, 49. OL xögpor To opEerepoyv adr@y og Emrodorv [yapoöv- 
&v Boöimode. Am. 20, 148. *Eort ömasıay yody Eyovrwy mepl ray Akorpiwy 


18. — (Ardaoxere Tods ralöng Todg Önereponug adrw@y Baarkedsotar. Ic. | 
3, 57. Der Begriff de8 adray ift öfter ziemlich erlofhen. 3 Th. 6, 21,2. 
vgl. 68, 3.) N 


[A. 11. Selten findet fih eben jo gebraudt der Eingular (6) Zpös (oöc) 
odrodö MEeUS, tuus, ipsius; dafür (6) Euovrod, cavrod, Envrod (8 47, 9, 
12), das letzte nothiwendig, da de adrod suus ipsius der Profa fremd if. ©. 
8 25, 2 u. Arndt De pron. 1p. 5 s. Tov Epöy nv adroö Tod rakaı- 
R&pOD oyedov Norm vontlw Exnterofedodar Biov. ’Ap. ni. 33. ’Eya py dm | 
Ral Tb 00y oreböong’ Ayo nal Todudy adrng NAdoy. Lo. HA. 251. 

A. 12. Bor das Reflexiv kann noch adrög hinzutreten, um andere Sub- ⸗ 
jecte nahdrudenoller von der Handlung auszuschließen. 3. Ze. An. 2, 4, 10.) | 
Möxtor! &v adrös dno oavrod rapaxımdeing. Io. 2, 14. @ pEV DIN . | 
& aber m boyN Emioxonel, ta de dk Toy tod owparog Övv&newy. IA. O8. 





185. Toy oopbv adrov adr@ yältore del oopöy elvaı. IM. “Ine. y. 283. 
Ast nayra Aöyov Wonep EWoy ovyveoravor EXovra adröy adrod. MM. 
Gar. 264. Or xador näyador abrol Emproig odveroı Öl Eaur@y &y Tolg 


.£roıay Aöyors neipav Alımıwv AapBavoyres xol Oröövreg. I. pw. 347 7. 


Vgl. Her. 1, 45, 1. 
(A. 13. Um adrös nicht von dem Reflexiv zu trennen, erlaubten ſich be- 


(oder Pröpofition) einzufchieben. [Arndt De pron. 2 p. 6.] Koraleivxe my 
a.drög abrod Övvacceloy. Al. 3, 233. Iatpöc oöde zic, Ay ed onen, Todg 
adrog adrod BodAcd” öytatvery plouc. Bein. 137. (Erdarey, adıy Toy ad- 
ns dalıoy’ Avarakovpevn. Lo. Tp. 909.) 

A. 14. Dod findet fih auch das bloße Reflexiv wo man adrös zugefügt 
erwarten jollte. Vgl. Arndt De pron. 2 p. 182] Ryòb änoldw Öpäs is 
oltlas xal xoraömalo Epanrod. De. Av. 6, 4, 15. Ti oaoroy &Aöıxmy 
zYy röymy narormıa; ME. 635. Bnpt, & tıva almärat, Savoy ypfivar napo- 


doyn d' adrhv Aber And owparoc. Zr. 118, 19. Te nrov 7) unsva Ayvdpw- 


Rwy rokaxsderv vera niodod, AAN Emvroig ixavodg elvar Tu Enirnüeto Topi- 





(A. 15. Mißbräuchlich erfheint Ervrod 2c. für die Reflexive der erflen und 
zweiten Perſon; aud im Singular, felbft in der attiihen Proja. [Arndt 1 p. 
14 2c. 2 p. 17f.] Ei pn nposfoveoınpev, 080’ Avakaßeiv abrods &y Nn— 


‚ vnömpev. An. 18, 163. Hpetc ye ywpis toõy Ayayxaluy andy adror map! ad - 


| 
t hy Erepa npogroptiopev. Me. 520, 8. Täd' ody Öm’ &Mwy, Ela rois ad- 
züy nrepeis üktonöpeda. Atc. Mop. 123. ”Anopalvere oxatoratong Eavroöc 
Av. 8, 5. (Od petavonsavres Öorepoy zbpfjorte oYäc adrodgs Mmapıymöras 
tà periora &5 Yeoög ze nal dpäg adroöc. Be. “EA. 1,7, 19.) — Adrös aöroy | 
| 





sa 3 4 ni. — ————— 


BEL 






I} —— sans. 1 114. Aakytov Eau nAovolay Tnas ey. Tv. 72 (an- 
ders Me. po. 132). Enzlur nürelvo nal diede npög adrov. Io. 11, 47. 
"E$estt cor gi xaproöpeyvoy t& &avrod. Ze. “EA. 4, 1, 35.) 


A. 16. Die Pinrale der Neflerive finden fih aud für ENT Awv, bejonders 
wenn ein Gegenſatz zu Fremden (einander ſelbſt) gedacht wird. Xy dta- 
kogupeyooc Tag mpög pas awbTodg EyNpac. Ent rov „Pappapov Tpuneohat. ’Ic. 
4, 15. Tpeis ei Yikor Eorov, ahkmkars, vöboer = olxslor Eat" Öpty abroic. 





In. As. 221, e. — Eiütaoıw, üv av &v abroig deveyd@cev yoyh vol avtip, 


| ee da Tode maldoc. An. 40, 29. "Orov xakot waradol supröra: 
vol memuröcnp.:voL elatv, 0Dx Av or adlmrpiöng, M ‚wörodg adrois Iravoüg 
Övrag anveiyar, keyobrac Te mol Grobovrog Ey peper Eundriv Rosp.Lwg. Ih. 
Ilpw. 347. — Odx Epbaouy äahhtkors nimasOT u: al rept rchelovog Erott- 


17425, 6. 6, 77, 1, Arndt 1 p. 11 ss. De pron. an U 15. u. Herbft über 
Cobets Ement. ©. 13 f 


| 3. Das reciprofe Pronomen aAin/wr, nit leiht unmittelbar 
nach einer Interpunction fiehend, hat den Begriff des Wedfeljeiti- 
gen: einander. V Fururog Tuyyareı dv v00EV ahko ; n Övoiv RQuyud- 
\ zo diakvois, Ing Wuyis xul T00 Owuuros, am Er Ankouv. Il. 
ı Zo. 524, 
| A. Es findet ſich aud als Subjectsac. und im Ge. von einem Eub- 
i ftantiv (auch einem ergänzten und ſelbſt einer Subſtantivirung ) regiert, aufzulöſen 
| IM 08 Erepor zodg Erepong 2c. und ol Eregor (10) av Eripwy. (z. Th. 1, 44, 1.] 
\ Bei hinzutretendem Artikel folgt es der Hegel über den Ge. ber Keflerive S 47, 
| 9,12: „[ogi. 3. Th. 1, 51, 2] Hyoöveo: ahknkoug wand Eysıy Avdpwro: N 
oboer 7 röyy. IN. Deu. 323. Ti akkır age mBovf rpös hönmy Eoriy aM 
Öregpoln Gkhnkuv xal Erkerlic; Il\. Upw. 356, a. — Avorteiei dpiv 7 
ahıtkuv Ö:ratocbvm nal aperm. IX. Dow. 327. 0i mpöyovor Tüg, Ipa- 
süTNTag Tüg akkrkwy 0DR ecnkovv oode Tag Töhnas TÜC GOTWV gRodv. 
|. Io. 4, 77. 0 pw Syewpya, 6 © Esuroyäyreı, Ücre —J ‚öpahoyeiy a 
| Tporw Ti arm kwv. An. 20, 12. — Däcıw 7 —— lövras Ent Kay 
a.) Arkoy lepay ray Eyövewy ansysodar. 8.,;4::97,.2 (Tode ToLabroDg Ead- 
züy ze zul AAhNkwy vleı Gy rı Ewpaxevar uk Yo 3 av Tag ortac; IA. noX. 515.) 


4. Die Poſſeſſive der erften und zweiten Perjon Zuoc, 00s, 
| atrecoc, uéicgoc entſprechen ſowohl den Genitiven der perſönlichen als 
denen der reflexiven Pronomina, welche beide die Stelle der Poſſeſſive 

vertreten können. vgl. S 47, 9, 12 (über oy@» A. 13) und 51, 4, 8. 
‚ Don den Pofjejfiven der dritten Perſon ift ö5 nad 8 25, 4, 2 der 
Proja fremd; oyEregos nur refleriv. [Ueber die Verbindung mit Gub- 
ſtantivirungen 5. Th. 4, 87, 2. 6, 85, 3.] 
| U. 1. Es entipreden alfo Epos dem poö und Zpaurod, og 
dem cod und veuvrod, da man Znög aöbrod und cos adrod meift vermied, 
' zumal in der attiſchen Proja vgl. 2 2. 11. Wenn jedod der Begriff des adrod 
| (eigen) hervorzuheben war, jo fonnte man Euovrod, Geadrad gebrauchen. 0: 





Epol ‚spdahnol vukhoyes &y ray o&y einoav. Be. ou. 5, 5. To oöv Tana- 


| vov, äv od sepvövn, ak0y yayelzar. Me. 152. Ts Suvanzwg ‚ins ons at 
| eis ——— eivar; Ze. Ku. 2, 1,6. — Oöy Ittoy ppoytiCo hg Exeivov berg 
N Tüv Ep avrod zıvöövov. Ic. 16, 3. Döregoy yyayuny sauroö üroyatvers 
. MepE &pwräc; IM. To. 466. Käni r0ls GODS Rarolor Ran Toig ve 
| yekäac. Zo. ’HA. 880. 
| A. 2. "Os fein wird in der attiiden Proſa allgemein durd ad- 
ı zod und Eavrod erjett. Val. 8 47, 9, 12 un. Eimd. 2 €. 47. Ueber den 
\ Xntiel als jhwäderes Pofleifiv $ 50, 2, 3. 








Gavto Guäcg adrodg 7] Tabs TpöTegov olnstoug Ovrac. Ic. 9, 53. Val 3. Th. 
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— ud ApSrepog und öpörepog, get beit —— soo (mov, 5 
entſprechend, beziehen ſich zuweilen ohne odrov auf das Subject. vgl. 2 
Leber adray 2 a. 10. Amnorörepov ta MpEerepa Nuäs dotiy Eyeıv 9 To 


beonc. ME 
An. 38, 28. Neveunkare Sta ze nv bnerepov Apernv nal chV IR mpo- 4 


dopiov. Be. ‘EA. 1, 1, 27.) 


A. 4. Zpdrepos bezieht ſich auf das Subject; auch in abfängigen CR 


Sätzen, wenn fie ein neues Subject haben, auf das des Hauptſatzes; ja ſelbſt 


auf das Gedankenſubject, vol. 2 A. 6. logl. z. Th. 1,141, 3.200012, 


Ueber das (bei Thuk. gew. nicht) ee adray 2 %. 10. ' Borarol Hpos 
Tb aperepov rapetyovro. ©. 2, 12, 3. Nontdovoe nv &pechy odbrois rrpog 
‚rd operipw Ayadı mepbasvar. Be. ’AS. m. 2, 19. 08 ’Axapvis ob mept- 
öleshar — Ti op£tepa Stopdapevra. 0. ®, 20, 2. — Asyovawv ws od. 
ölnarov rode syerepong OTOlRODG Önäs ——— 1, 34, 1. ”Eöstcav 


Mn al sperepat era. vYes oAtyar Gpbyery Worv. ©. { 50, 3. — Ipostropev. ie 


todg ee Eupu&yonc odroy riva moAacev. ©. 1. 43, 1. Hodspor Yoav 
MpbG ÖOPODg TOdg GPETEpoDG ERQOTOrc. 8.1: 3972. 


.. 2.5. Wie odrod, adray 2 X. 10, fo Fünnen auch andere Genitive mit 
‚den Poffeffiven, ſogar appofitiv, verbunden werden. ©. $ 47,5, 
U. 6. Ueber die PBofjeffive in der Bedeutung des objectiven ER 847,7, 8 


- 7 Wenn das Subftantiv nod einen bafjelbe näher beftimmenden Ge. 
bei ſich hat, ſo richtet das Poffel ſſiv fih nad jenem. O Epos Aöyos Ev Wo 


dnettpw Aobevei tig Yvanms obx Optös yalverar ©. 2, 61, 2. zu J. 


A. 8. Bei den poſſeſſiven Pronominen und den fie vertretenden 
Genitiven der perfünliden und refleriven fehlt der Artifel, wenn 
dabei gedacht wird daß noch mehreres Öleihartige dem Befiker 
angehöre: pnadmeng Epnös oder a. nov ein Schüler bon mir, xara zumv 
ö0&ay nad) einer Anfiht von mir. Eben fo wenn fie ohne Subftantiv als 
Prädicat ftehen, in fofern eben nicht der ganze Beſitz der Art umfaßt wird. 
Mayntns —— yeyzodor oöc. IM. Eödöp. 5. Ob Aöyong EnaDmod 
keyw. An. 9, 41. Aropopal rattpwy rpdg MÖTWV ratdac yeryovrot. IN. vo. 
928. — Ey enöc eiit. Ed. Spa. àd. 129. Harep oog eipi. Lo. ’Avr. 635. 
Nöpıde ra End o& elva. Be. Ko. 5, 4, 30.  NoytSovar rayro. Ta — — 
yeryopeva Sauıüv eivor oöy Atrov 9 Öperepa. Se. Ko. 4, 3,6. Mn por 
Hays ad wowvd und & pm Edeyss nowd seauriijg. Lo. ’Ayr. 546. PEv pen 
Envrod Ken. An. 4, 3, 17 wegen 8 50, 2, 14.] 


(X. 9. Wie beim Prädicat, fo fehlt ver Artikel auch hei einer Appofition, 


wenn feine Diftinction beabſichtigt iſt: Muioc, roch p& Wös (oo) N., Bater 


bon mir. Tov Avöpa rövös, epndy Aeyw nartepı, nartexreivey. Lo, Top. 736.) 


A. 10. Wenn der Artikel dem Poſſeſſiv oder den daſſelbe ver- 
tretenden ©enitiven (A. 8) beigefügt wird, fo weift man entweder 
auf das Object als ein vorliegendes hin oder unterf&heidet es von 
gleihartigem Beſitze Anderer oder bezeichnet Alles was von der 
Art dem Beſitzer angehört. Tv sy my ood soyyapnaw Wmaw. IIA. 
Kpar. 435. Tv EN) V Toxm» egstaßwy TpOg TMY OMDTOD aXoneı not db 
posts mv eunv Beirttw ng cc. Am. 18, 256. Woyng Empelod ng 

DE Bi 


* seavrod. Me. 


4. 10. Nach od, hy beifen, deren hat das regierende Subftantiv den 
N in denfelben Füllen. "Qy rac So&us Cmkols, pimod räs mpasıc. 
Is! 2, 38. | 

%. 12. Subftantivirt bezeichnen die Poſſeſſive im Masculi- 
num die Angehörigen oder Untergebenen; im Nentrum Bejit- 
thümer, Intereſſen ıc. Ueber die Genitive 8 47, 5,2. 9 ff. Eöyorav öst 
Toy erirponov. Eyew sol xat Toig oolc. Be. ot. 12, 5. To edvoeiv Euot Kal 
Toig Epoig Erb np&roy merp@pL.or mardederv, Be. ol. 12, 5. Zopmepbore por 






















‚der Lehrer, für den Sklaven der Herr oder die Hausfrau. 
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Ba <üy Önertpwv. Be. Ko. 3, 1, 28. Koreßnoav Todg oper£pong abrüvV Ka- 


otot rponeprovres. ©. 6, 30, 3. Bgl. 43, 4, 26. 


II. Aöröc, öde, odrloc, und Exreivoc. 


5. Dem perfünlichen Pronomen verwandt ift das auf Identität 
bezügliche adzöc. [Hermann De pron. aözös Opusce, 1 p. 308 ss] 
Wirklich als folches ftehen die obliquen Caſus auf ein Nomen bezogen 
(wie im Lateiniſchen ejus 2c.), den Begriff defjelben bloß erneuernd. 
Bol. 2X. 5. Bei diefer ſchwachen Bedeutung (dem enklitifchen 00 ꝛc. 
entjprechend) vermeidet e8 betonte Stellen, 3. B. die erfte. 


%. 1. So aud wenn es den vorher geſetzten Begriff nah einem Zwiſchen— 
fate epanaleptiſch (wiederhofend) erneuert; deßgleihen wenn e8 correlativ 
einem vorhergehenden Relativ entjpricht, während ooroc eben fo gebraudt gewühn- 
ih, bejonders im letzteren Falle, die erfte Stelle einnimmt, wiewohl ftarf betonte 
Begriffe auch dem odrog vorangehen fünnen. Herpaoonaı nanrw, ayadav 
Inriwy Rpatiotos By inmeög, oopnpayeiv abr®. Ze. Ko. 1, 3, 15. — "Rorep 
Imroog OL By Aptotor Gotv, ody ol Ay rarpıß@tar, Todrodg Imreite, odrw Hal 
GvdpWroDds 0 Av dulv martsro Sorior adyroydptelv Te Öpäc al aDyRoopmaety, 
todrong Aaußavere. Be. Ko. 2, 2, 26. (Tois mloresıv oig Tods ükkoug AS 
yoytes neidonev, Taicg ndraic rabrarg Bovkevöpevor Xpupede. ’Io. 15, 256. 
(ogl. Th. 7, 18, 4. 21, 3.) Xpn ror romrny Gvöpe mpg ra Öpapara G det 
motely, TPöG Tamdra. Tods tporong Eyewv. ’Ap. Ye. 150. — OL Töpovvor oös 
zoy roAıray dedtast, yakerüs oBrods Güvras Opwary. Ze. “Ip. 6, 15. Os 
&v BodAn normsaotar ptkovc, Ayadoy zı Adye nepl adr@y npüg Todg Anayye)- 
Xovrac. Is. 1, 33. — "Ov Ay nymswvrar mepl Tod ov.DEpovrog Emvroig Ypovi- 
Piurepoy Envrüy elvar, Todrw oL Ovdpwror dbrepmdsug meidoyrar. Ze. Ko. 1, 
6, 21. (Eo? & yppoveis p£ytorov, Grolet Todro ae. ME. 155. "A öv einys, 
Zupeve robrorc. II. rol. 345.) 

A. 2. Mit größerem Nachdrucke wiederholte man das Nomen, was bejon- 
ders bei Eigennamen fehr häufig iſt. RMpotoc rovmpta buyY boys rovn- 
piay Zumoret. II. oA. 610, «. Mocot Basıkews Amovrog Ev 77 Baoıkews 
Aupa otmodawy. Be. av. 3, 2, 23. Thyy möAtv Eydpay cY mökeı nenoimnev. 
An. 21, 173. Mer& Köpov üvsßnoav rapa Toy naztpı tod (mov?) Köpon. 
Ss, öv. 1, 4, 12. 

A 3. Der Nominativ zu adrod, adrüy 2c. bertritt in der unbetonten Be— 


deutung die dritte Perſon des Berbums als ſolche, wobei der Grieche, die Gabe 


wie den Willen zu richtiger Auffafjung porausjegend, ohne Weiteres z. B. einen 
Begriff der eben Dbject gewejen im nächſten Sate als Subject denfen läßt. 
Sogar bei Verbindungen durch zul, Relative 2c. find zuweilen verſchiedene Sub— 
jecte felbft der dritten Perfon zu denfen. vol. S$ 60, 7, 1. Köpos täs vaög ye- 
rerenboro, Önwg önkttog aroßıßacse vol Bracoayuevor todg molenlous ra- 
pei%orev, ei woAarrorey. Be. av. 1, 4, Toy youwy adr@y Axodere rt 
aelvovaı rol ıt mapaßBeßnxracıy (ot Avrtöror). Am. 59, 115. 

(A. 4. Betont können alle Cafus von adrös demonftrativ auf eine vor— 


x ſchwebende oder als vorſchwebend gedachte Perjon oder Sache hezogen gebraudt 


werden. Ueber adrös, vdrot 1 X. 3. So bezeichnet adros (adrn) aud) den (die) 
welcher (welche) fiir den Kevenden die Hauptperſon ift, wie für den Schüler 
Tic odroc; Adroc. 
Tis adröc; Zwxpirng. Ap. ve. 219. ’Avoryerw rıs ömpar’, MdTog Epyerar. 
”Ap. öpd. 264.) 

(U. 5. So findet fih aud das Neutrum adro das, gerade dies, wenn 
es zuerſt fteht (Kr. zu Th. 1, 2, 1.) oder durch einen folgenden relativen oder 
interrogativen Sat gehoben wird. Selten ift in der letztern Verbindung das 
a 3 ; 9 
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Mase. und Sem. Abrd Ey ch, Beoy ein. Se. av. 4,7, 7. — — . Kongoe AN 

8 nakıora Ze fmdnyor. II. mol. 362. An’ adroy By adrog ßeßloney & üp- 
Eonar. An. 18, 180. Adrod npwrov ndcoc — —2 ent zo al elgerit.. 
IR. Ab. 204, a. "Eva mapasyEodar Kapropa eriotupat, abrby mpbs by av 
wor 6 Aöyog 7. II. To. 474, a. ”Antnıvo’ adrmv Ars Avöpo Aroßaloös ar- 
koy pikei. Ed. Tpw. 662. Bat. Thuk. 7, 74, 1.) 


6. Mit einem Nomen verbunden heißt ovdzog jelbft. ©. S 50, 
11, 15 vgl. A. ‚Mu. 8 51, 1, 3. Ueber avroig (toic) $A8, 15, 19 
u. über aörog ö 2x. 8 50, 11, 15 vgl. 14. 


"4.1. So bezeichnet adrög auch mit einem — und einer 
Ordinalzahl von (Öedrepog Her. 4, 113 und) tptros an verbunden die Zahl der 
Amts- (oder Geſchäfts-) gemofjen des Genannten (meift des Bedeutendften), diejen 
mitgerechnet. [3. Th. 1, 46, 2.) ”Eotparmyer Nixtag tptrog adroc. 0.4,42, 1 

A. 2. Das Nomen fann aud ein bloß im Berbum enthaltenes 
perſönliches Pronomen ſein. ”Aldwv torpög, adrög Eineoty Bpder. Ed. 
öpd. &ö. 149. "Aravıss © Sopev &g To vondereiv oopol" ndrot 0’ Oray opuhöney, 
od yıyvacronev. Ed. Opa. ao. 182. 


A. 3. So finder fih vöros aud in den obliquen Caſus häufig bei Gegen- 
jügen, befonderg als Subject eines abjoluten Genitivs, eines Infinitivs oder zu 
einem Bartieip gehörig, wobei eigentlich ein perſönliches Pronomen Dder tıya man 
zu ergänzen ift. Et meip®vro MU@v ÖmokaBety todg Eeyovs, en Ovrwy NY Oyti- | 
ralwy, etcBavrav MÖTOy re xal Wy peroixwy, detydy Ay nv. ©. 143, 1. Tov 4 
——— uey vondereiv Bpayds mövoc, adroy 8’ Eveyneiv ÖBprv Hönensvov nayıme 8 
MEYLOTOV Tv Ey aydpwWrorg Bapos. Mooxtwv Zro. 114, 9. — (Mererepnero pe, 
Kpnesdur Öeon.evm 0.dröV, ei un TH Tpenpe: olöy re ein An. 50, 60.) 08 
vontöw SoL xaAkıov eivar tb a.keooı erEeivoy TOd adDrTOYy ehdeiy rpog Exeivov. 
Be. ar. 2,10,5. Koaray Eoyaroyv ahloug Tup&yvoug MDTOY Oyre Baoıkea, Btoy 
rpogarteiy. EB. E51. AuyBavovaıy droy xal „rovatxoı. Be. a9. 7,8, s 
22. O Bpaotöns t Bsocal@y 7 rat abroig pikos 7v. 0.4, 78,4. [Ueber 
ör adro u. Ae. 3. Th. 1, 22, 1 u. eb. Reg. unt. aörös II M.] 


U. 4. Dieſer Gebrand ift and) ſtatthaft wo der Gegenſatz bloß gedacht 
wird. Et pn nioreders, Ömokobner per eMod wal ORODGEL MD ung Aeyodong. 
II\. Mevs£. 249. Anpoadeyst, nör@ dendeve, eimov ypfodar als vanaty. ©. 
4, 2,2. — ‚Heprerscnast roig Bonjdetas dengeodot 6onodary (erg. uy) a.dro dE 
Bondeiv Erzpotc. An»18, 218: Io "AknıBıaöy NyYovro Eurodwy dyre aptat. 
PM abrotc tod ÖMp.od Beßotwe rposstayar. ©. 6, 28,2. — Ilisvoreoy (öuiv) 
EIG Tg Tpımpeis abrois &ußäcıy. Am. 4,16. des Köpov Ndtov Ördoyra MAA- 
Aoy 7 @droy Exovro. Be. Ko. 2,3, 12. Ieovexenoeiv — todg Beirtstoug 4 
adrodg elvar Öoxodvrac. ’Ic. 15, 282. [$ 50, 12, 1.] 1 


A. 5. Eben fo erſcheint —— N elbft ‚auf ein zu ergänzendes <ıyao man be- 
zogen. "Elororäode: adrov dp! mörod navrwy yakerWraroy. UN. Kp or, 428. 
Odyx olöy té korıy ApeAN) adrov dyra ühhoug morelv dmtekeic. Be, olx. 12, 17. 


U. 6. Kat oöros aud (id, du,) er, gleihfalls, jelbfi er, fhon 
| 
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von ſelbſt, bezeichnet, daß der Gedanke neben dem erwähnten Be— —— 
griffe noch auf (einen) andere(n) zu beziehen jei. Bei hinzutretender 
Negation wird xat mit ihr in odös, pnde verſchmolzen, was jedoch in der letzten 
Bedeutung nicht ſtatt findet. 0: Aunsdarnöyrot Eratıaov rods ’Admyotoug öpo- 
Aoyeiy Aaredatpovionc Kal adT@yv Nyepnovag eivar. Be. av. 5, 9, 27. Lopoic 
—W — ds exBrnon oopoc. Me. 0. 475. Kieupyos ee [0333 ‚toyupög, 
&ore ot adr® Ketapeketv Eod" örte. De. üv. 2, 6, 9. H yewpyla zoAAd 
rat ade drödoneı. Es. oln 19,418 0: Keonopoio: oöo’ brot ÖLEvoodyro 


Bratsohor. ©. 4, 48, 2. [Reg. zu Kr.s Ausgaben u. rat II. u. adrög 1.] 


A. 7. Im fofern adros den Begriff des Andern, Fremden zum Gegen- | 
jate hat, erhält e8 au die Bedeutung für fi, allein (unter fid, ung 2e.). 
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Das ſynonyme wovos hat den Gegenjat mehrerer und kann daher aud mit 
adrög verbunden werden. Ot yeor elotv may navrwy adror oopwrarot. IN. 
sop. 233. Adrot Souev rodnw Eevor mapsıow. ”Ap. ”Ay. 504. Popèy pövw 
&y Epmuie. IM. Daoi. 236. Ot Aarsdormoveor Eydev ev &Eepyovrar, mdrot. 
Möyor slotv: mpolövres d2 nal napalaußavovres tüs möksıg mAetoveg Yiyvovrat. 
Be. “ER. 4, 2,12. ’Q nondpı droyeiv dymrög div Entoraoo, iv’ abra ravar- 
“ala dverbyns wövov. Aw. 4. IReg. 3. Th. u. adres I. g. ©] 
A. 5. Aehnlich fteht aöros im Gegenfage zu fremder Einwirkung oder | 
anderweitiger Zuthat; bei perfünlicen Begriffen aus eigenem Antriebe, Se 
bei jahlihen jeiner eigenen Beſchaffenheit nad, in beiden Fällen oft un- 
ſer von jelbft. ‘0 Kremvöpos Doro tod Astirnon te Avspsdrööpevos nal mördg 
Exdeodels Anorkevosisdhar Eypm. Ze. Av. 6, 4, 9. To miEov Tod ywplov adrd. 
= Roptepby ÖTNPYEy nal odöEv Eos reiyooc. ©. 4, 4, 2. 13. Th. 4, 4, 2. 69, 2.] 
‚U. 9. Im fofern adros das Fremde ausschließt, kann e8 die Schärfe um 
Genauigkeit des Begriffes urgiren: gerade (örtlid Hart, ganz nahe). 
Toy nokewy don. veuraro Wrladmaay En’ adraig tals alyıakoig reiyearv Enri- 
Sovro. ©. 1, 7, 1. ’Eyöiadoy Er vorta nal adrö Tb replopdpov. ©. 2, 3,8. 
T& rormpore droits rois edpudniars rat ovpnerpias boyaywyesl tods ARob- 
oyrac. Io. 9, 10. [zu Xe. An. 3,4, 41 u. Reg. Th. u. aörös I g. €] 
A. 10. Ueber 6 vöros 8 50, 11. 15. 


7. "Ode, odrog, Exeivog feßen ein Berhältniß zu dem Nedenden 
voraus, welcher durch Ode auf den bezüglichen Begriff als einen finnlich 
oder geiftig angefhauten hinweift; durch oörog eine gegebene Bor- 
ftellung defjelben wiederholt; durch Exeiwog ihn als einen entlege= 
nen bezeihnet. Tovds zov avdon, zi dn xal oÖToG Gyno, OTepavoi 
6 Onwog. Ai. 3, 155. Toür 7» 2xsivo 6 EBßovAsto nuav n Wuxn 
einew. II. “Inn. u. 296. 


41. Was von öde gilt, gilt im Allgemeinen aud von cds, 
WÖE, Toröcde, Tooögde, rmArrogde; Was bon odros, auch vonradry, 
(08T@,) ToLoÖToG, Tocodroc, rnALRodrog. (Ueber trade u. torade z. Th. 
6, 8, 3.) ; 

| A. 2. Nah dem aufgeftellten Unterſchiede heißt es alfo z.B. Nie n molız 
| von einer Stadt, in oder bei der man fich befindet, «den  molıs von einer fol- 
Ken über die man geſprochen hat: ot Yöse die Hiejigen, ot zadıy die dort, 
in der erwähnten Gegend, Befindliden, oil rei von Entfernten, 5. 2. 
| den Seligen Plat. Apol. Al. Aus diefem Unterjhiede erklärt es ſich ferner, daß 
als regelmäßige Correlative zu öc, olog 2c. nicht öde, Torögde 2c., fondern odroc, 
rorodrog 2c. eintreten [5 X. 1]; daß, wenn jie auf Begriffe der Rede 
| ſelbſt zurüdweifen, ode 2c. gewöhnlid fih auf etwas Folgendes, 
| odrog 2. auf etwas Vorhergehendes beziehen. “H rpaywäte tar cng- 
de ts nökewg edpnpa. III.! Miv. 321. "Orov röpavvög Eorıy Ev ıY moker, 
6 önondng My niya &y tadıy cy mökeı dvvmoerar. IM. To. 510. “Höe 7 
7eEpa rois "EiAmer peyalwy naxay üpke. ©. 2, 12, 3. — Tadra iv od 
Xyetc, rap’ mov 8’ Anayyelle tade. Be. av. 2, 1, 20. 0 Köpos drodsac 
tod I'wBpöoo toLaüra. Tor&0de mpoc mdröy Elekey. Er. Ko. 5, 2, 31. — |["Adıo 
xad’ Zoror Melomöoy & öwoonev. Ed. “EA. 1264. Tods 8° od yeytoroug rat 
Sopwrärnug wpevi ToLobGO’ Löoıg Ay oLüg korı vöv öde. Lo. At. A. 14. "Oorıg 
de rodg texövras &y Biw aeßer, 60° Eorı nal Cüv nal Yaylıy Yeoic otloc. Ed. 
öpa. ad. 175. ”Apsch öowrep nalkoy Ay yprodar Yelyc, TooWoe närkov 
odEertor Aerovpeyn. Ed. Opa. a0. 5. Vgl. Ken. Kyr. 7, 5, 6. u. zu Th. 1, 
37,3] 

A 3. Doch finden fih Hin und wieder auch Stellen an denen oörog fi) 
| auf etwas Folgendes bezieht, im fofern es als Inhalt einer nur noch nit 
ausgeiprochenen Vorſtellung ericheint; fo hejonders toöro wenn ein Sat mit rt, 
* g* 
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"&c oder ein fragender — folgt; odrw wor ots, ÖotLg, ale Correlati 
nah A. 2 und ſelbſt (neben &öe) vor einem eperxegetiſchen Satze. vgl. zu 


zu 
Th. 6, 92, 4. 8, 90, 4. [Umgekehrt kann auch borher Ermwähntes mit Lebhaftig- 


keit als der Anfhauung Vorſchwebendes bezeichnet werden und jo öde fih auf ha 
was vorher Genanntes beziehen, was jedoch befonders nad) Thuf. fehr felten vor- 


fommt. vgl. Reg. 3. Th. u. öde u. tooögde.] Auf das Folgende kaun auch erel- 
vos (wie ille) und Eretvug fi) beziehen. pienor Evönkov Kol todro siyev 


örtı Tobrwv obötv Av Yelor vräcder perd Göintac. Be. àvy. 2, 6, 18. ‚08 


toöro „övov evvoodvrat, zi neloovror, Be. av. 3, 1, 41. ’Exeivo — örtt 


wor Öoxet tag tüv decy edepyeolag 0d0’ Av eis more Ivdpanav &.Etorg- xapıawv 
AnstBeodor. Be. im. 4, 3, 15. 1apo. nayca radru ErElvo Erı Grodonte „od. 
An. 20,160. °0 — odrw nw< erotnoe' roig pm dekovarv Eovrotg Mpostdr- 
TeLy —— rayada, &Nkoug odroig Enttanttpas Ötöwary. Be. Ko. 2, 3, 4. 


A. 4. So findet fid, um einen appofitib anzufügenden Begriff (Sub- 
ftantiv oder Infinitiv) anzukündigen, häufig odros, toßro, odrw; doch auch, na- 
mentlih beim Infinitiv, ode, Exeivo, aber bei hinzugefügtem — nur Toöro. 
Bol. $ 57, 10, 4 u. 7. Aehnlich erſcheinen zodro und Tode vor einem Satze 
mit ẽcy oder Örov. Mia adrnm swrnplo ο nölewg al Edvovg Eortt, To rpo- 
STaTüy ayöpav orad@y xal sup BodAnv SToDDoLWy ‚toxetv. Aew.: 1,4716... To 
stöevar ode Sort, Ao.Böyrta ‚tov ERLOTH NY Eyeıv nal Du &rormkexbvar. IN. 
®ai. 75. Mövo ı larp@ Todro RaL ODyNYOpWw Ekeoriv, KRONTEL vELy ‚uev Aro- 
FyMaretv de um. DM. vewt. 3. — Äoxet moic ı moh\oic. nepl Entotmpumg Tor- 
O0ÖTOY TL, 0dx toybpov ode’ Mmepoymdy odd APR eivaı. IM. Ilpw. 352. 
Oi Tparetico eIWIOOL TOGODTO LLOvov moteiv, rpabar & dei Amododvar. Am. 
52, 4. — Odrw TO ÖtzoLov HERpLTOL, noy vpeitto Tod rtovog Gpxer mal ÄEOV 
eyew. III. To. 483. — „Bapos tı mal 768’ (müy c98') Eoriv, atvstadaı Mav. 
Ed. ’Op. 1162. Tr per’ Aymeor tööe, mepıBleneothet tipꝛoy⸗ Ed. ®or. 550. 
Aula Ta0' Eoriv Eyvölnwy Te nal aopWy, RAY Tolot ÖzLvoig vn Tedop och 
Yeotg. Ed. 50. Zr. 108, 43. [vgl. $ 44, 4, 3.] — ’Apadtav 6 0.90. co Torovöe 
keyere, ro Vevön Eyeıv dö&ov; IM. Ip. 358. ’Exetvo, olpat, otoypöv 
Mom ud) vn noh®g keysıy re xal Tp&petv. ®ovio. 258. — Adrod is 
Evsnı TOdToD Ypaget, Tod Tepnoat cıLyD.. An. 23, 88. — Tois avordeory Bo- 
det ON Aödyors To DW" Ev övov, Av Bpayeis adrods Tor?) tig Toy te Ho.poy ed 
ıaßy. Me. 161. To ovveyov N ıwy nöAetg TODD" Lo, OTay TIc TODG vo- 
Wodg socy valßc. Ed. “Ix. 312. ’Ey TosE rot xpyobo⸗ T To- 
keıc, ötav rıs Eod\öc xal — &y aynm — pept TÜYy RORLOvwy 


rı&oy. Ed. “Ex. 306. 


U...D.,: Der Grumdbebentung gemäß erſcheint odros, nicht Ode, um einen 
eben ausgefprohnen Begriff zu urgiren, wie in der familiären Sprade unjer 
Artikel. [Rr. 3. Dion. p. 177.] So am hüäufigften nah einem Particip mit dem 


Artikel. Wenn das Nomen von einer Präpofition abhängt, jo wird biejelbe vor 


odrog wiederholt. “O To ontpno. mapaoyWv, 0DTOg TÜY _YdyrWy attıoc, Am- 
18, 159. (Odxovy ot merWöpevor roic yopotG , Ölratı. ODTOL MOLoDGLY; Se. 
ar. 4, 6,5. 0 Aöoyımv Anov@v, emetvoc Mal TyY Voxnv rt raparoyü. De. 
Ko. 6, 2, 33.) OL tov inovwrarwy nal ed nal — moLely Aoyot, odrot 
xal — evödoyrar rais boyais ν Arovövrwy. Ze. Ko. 2, 1, 13. Toyun 
rokvrpay noveiv NRüs umdev, roör Grranrov droko Bay elvar, At. 2, 106. 
Tapmvideshar wg Eraorov Eria, Todro Eöoxer adr® odoy sivor. Be. Ko. 
8, 4, 4. Ex tod npdrrectha! rıva By od npogtixev, Eu TOdTon Tode vo- 


ODE Edmxov ot norlarot. At. 1, 13. 


A. 6. Ueber die Epanalepfis durch odros 5 4. 1. 

A. 7. Schon in der Vorſtellung Vorhandenes andeutend bezeichnet odr * 
auch etwas Bekanntes, Notoriſches. Kourarlöoere Tas Aypmovong rad- 
rag öwpeac. At. 3, 177. Heindorf zu Plat. Phaid. 38.] 

(U. 8. Vocativiſch ſteht ooroc, ade du da beim Anruf, indem die an- 
geredete Perſon als a borgeftellt wird. °O Feat odrog ’Aroldo- 

















Fe J 8. ink) | va 


— — ob mepıpeveis; IR. w. 172, a. Odrog od nüg dedp' Ass; 20. OT. 


532. Odrog rt noric; odyt ppovtileic; Ap. ve. 723. ”Eöetoag odrog; ’Ap. 
Av. 437.) 


(A. 9. Aehnlich entipricht e8 unferm bier. Ueber denfelben Gebrauch des 
odrog und öde in Verbindung mit einem Nomen $ 50, 11, 22. ’Hpoumy örov 
adrög ein. Odrog, Epn, Ontodey npozipystar. IN. ol, 337.) 


A. 10. "Exsivos kann fih auf einen Begriff beziehen der in der Rede ber 
nüchſte ift [zu Xe. An. 4, 3, 20 lat. U.]; ſelbſt im Gegenjag zu oDros auf den 
näher ftehenden, in fofern igm der Redende ala ihm entfernter liegend betrachtet. 
Auch eriheint es neben perfünliden Pronominen oder adrod zc. auf. denjelbeu Be⸗ 
griff nachdrucksvoller bezogen. Deßgleichen ankündigend, wie auch &xetvuc. Kö- 
pas worropä Bacıkea,zal To up! Ereivoy gripos. Se. @. 1,8, 26. Eiye zo 
—2 dskröv Meywv ul oi adv adr@, tb Ö& edchyopoy Kifapyas rar ot exeivon. 


Be. av. 1,2, 15. — Ati wo ‚Böktiroy st, um To Paotov, ünayrag Aeyeıv' En’2- 


“elvo 12V yüap n wdoıg adın Badreitar, mi Todro 02 To A0r 160) Öel rpodys- 
syar ÖLöESROVTO. TOv — —— An. 8, 72. — Tis oöen 7 dmmpsste totè 
tolg Feoĩc; attelv te pi adTodg Aal une &xetvorc; II. Eödoꝙ. 14. 


A. 11. In roör (Eor’) Exeivo (zum Theil unjerm da haben wir e8) be- 
zieht man duch Toöro das Borliegende als Eingetretene® auf eine frühere 
Yeußerung oder auf eine notoriſche Anſicht, der herkömmlich Gemäßes ge⸗ 
ſchehe. Todör’ Exeiv’ oöyi Ckeyov. ’Ap. ’Ay. 41. Av. 240. Toör’ eat’ ©- 
weivo" opheß sBäsıv oL Aöyor oL ungöe &lmdess. Ed. "Ei. 622. Toör’ Eneivo, 
wräsd” Eraipoug, ur) To soyyevis. novoy. Ed. ’Op. 804. — Toör’ zxreivo, Ta 
stwhore' Zwrpartong mapöyrog roy rakö@y netakaBeiv aöbvarov am. III. oo. 


225, a. "Avsrpayere og Toör’ Exelvo, ypYjnatd hov Amypopsvov. An. 21, 215. 


U. 12. Aehnlih wie zu adrös 6 A. 6 bedeutet xat odros auch dieſer, 
gleichfalls (vgl. A. 5 u. zu Xe. An. 1, 10, 18 fat. A.), nur daß jenes einen 
andern Begriff jelbft, diejes aber das über einen andern Begriff Angegebene zum 
Gegeuſatze hat. So findet ſich auch »&retvos, bei Spätern auch xal öde. "Aytac 
AL Zurpieng Kal TODTW ansbavermv. Be. av. 2, 6, 30. Olxot never. Öst Toy 
ru.\&G eböutnova, Raul TOV Rang mpdscoyra “ol Todroy pövew. Aic. &roo. 
280. (0: edyvoöyor onusanevor Hn&reivor Todg Anıvaxıg Anospärcoyrat. De. 


Ko. 7, 3, 15.) 


U. 13. Kat odros und diejer, und zwar, fügt zu einem Nomen 
einen, meift adjectivijdhen, Begriff als vorzugsweije in Betradt 
tommenden [atque hie]. "Amdpuy EoTt Kal TOdTWy novmp@y otıtveg EdreÄonat 
de Ertopriag nparreiy zı. Be. av. 2, 5, 21. [Reg. >. Kr.s Ausgaben u. vol 1.] . 

Q. 14. Auf das vorhergehende Berbum oder den ‚ganzen Ge- 
danfen bezogen wird in eben diefem Sinne durch xuL tadıo ein 
Particip oder eine gleich geltende Conftruction angefügt: und zwar, 
ungeachtet —; wobei meift ro.& ergänzt werden kann. Vgl. 8 62, 3,5. Ei- 
olv or KPNaL.@Tepov vontGongt Xenparo 7) Aöckoooc, rat Taöre ray Ey 

gpavav Oyrwy, Tod ÖL Ypoyimoo. De. ar. 2, 3, 1. Ld ouuroy Öoxeig Ki 

ppovtj.ov EYE, — —D oodey oiet ppöyıp.ov elvar; wat tadra el- 

ÖbG dt Yig mizpöv Epos Ev rw own, noAAng odang, &yeıc. Be. ar. 1,4, 8. 
U. 15. Ueber tosoörog, toosögde jo groß $ 25, 19, 5 u. 51, 8, 6. 


II. Die Relative, 
8. Bon den Kelativen ift ög rein gegenftändlid, dous 


‚qualitativ und generiſch, fann aljo nicht einen beſtimmten Begriff 


bloß vertreten. ”Eozv dixncç op3alos, öG Ta av” ögü. Me. no. 


179. OR ovdev 70av TTO00FEV, ö) Los de vor, dogav „Yigovras Toö 
voulouatog zagw. Ev. dıx. 15. — ’Avsdevdegog nüg H0T15 eig d6- 






nen. len 


Eu PAtmeı. Kierdne 3 1% p: IXIX. Te. ovr av Erameoeıev Ds A— 
dom Toovrov, — TOAAG avarkag EOWOE umv. vE00v oA; Ao. J— 
1033. Maxagıos Ö0TıG 0VOolav xol vovv EXEL. Me. wo. 340. Zuu- 
BouAeuoov nuiv ö, zu 001 doxei #al\0ToV xl 91070» lvaı xal 0 001 
Tuumv DIOEN m. 2, Lt. 00 Cwpgorndes; 7 nadwv & ös — 
ꝓue alkov tiv’ dc ävdon devg’ EAeuFegov, dorıc mQög Has dun 
cov Aka Ta 00; Io. Al.1259. Aei Tovs Fearag mw sldevau d vög ei’ Eyo. 
Ao. Ay. 442. Oüx od’ Sorıc ivdownog yeykvnuoı. Ze. sau 4 
12. Bgl. Elmsley zu Eu. Med. 1086. 


a1. Aehnlich wie 30766 zu 56 verhalten ſich —— zu 6005, 
örotoc zu olos; deßgleichen die entfpregenden Adverbia i Orov, öny, 
ömot, Orödev, Ondre, Onwg ZU 0d, 9, 0L, Odev, dre, oc. Ueber den 
interrogativen. Gebraud unten fr Erclamative Bedeutung haben nur 
einfade Kelative, namentlid 6005, ot Ing umd og. "Ooog to KATENELY eort env 
öpymy mövos. Me. 811. Konxodatuwy ey, eig ot epoutdy elgexdA.on ee 
"Ap. de. 650. ec Mod Tols owdeist weuvnatar möoywy. T'v. 561. "Opäs 
zoy ebrpameCoy &c mddg Bios. Ed. &8. öp. 30, 3. Opqc baov xal rodro Önte 
»epdaveis; ”Ap. oo. 796. 


U. 2. Leit erkennbar ift die angegebene Bedeutung des Borız aud in den 
Fällen, wo es fih auf ein Demonftrativ, ja ſelbſt wo es fid) auf einen indivi⸗ 
duellen Begriff bezieht: ein ſolcher der, von der Art, in der Lage daß er. 
Odrog Beitıstog Av ein Rot Swppoveororos ÖoTtg RoopLWrortz Tag vOpDpAS 
pepeıv ödvarat. Av. 3, 4. "Oorıs Av Ölxatos 7] Tpörong r ãpꝛoroc, roörov 
ebyevi xarer. Aotod. Ir. 86, 3. °H oter qıva Krigavnv eivar Örw tig Onikes 
ayapıevos um pıpsiodar eneivo; II. xor. 500. ’Es rodro Eup.popäc Tpoxs- | 
ee oirttveg vöy Ev div rois rpiv aulraroıs Omßatwy — O. 


3, 57, 


3. In einzelnen Füllen ſcheiut dstıs nur ale vollere Form für ög ein 
zutreten, wie 3. B. neben && od jeitdem auch e& Oroo erſcheint ($ 43, 4, 7). 
Doch wird, zumal bei attiihen Proſaikern, eine ſolche Verwechſelung überall mit 
großer Borfigt ——— Fin; feinesweges 3. B. daß fie für iv © während 
auch Ev rw gejagt hätten. Im andern Verbindungen läßt ‚Ni in borıs wenigſtens 
etwas Eigenj chaftlich es erkennen. Xarröng, Nd&ov @rıoav rat ”Anokkmvos 
Gpymyerov Bwiov, Borız vöv EEw tig nöhewg Eoriv, Lpöcuvto. RE 


A. 4. Umgekehrt kann 50 eintreten, wo auch öorıg zuläſſig wäre, 3.2. in 
Verbindung mit Av und bem Conjunctiv. ©rkei ro mNMVos ev tobroi⸗ roig Ent- 
endeönust toy Btov Ördyetv Ev OLG Ay Todg Gpyovras Todg aorWy OpWar Ötarrpi- 


Bovrac. ”lo. 3, 37. 


(X. 5. Aehnlich fteht Os, zum Theil an log angrenzend, ſo daß mehr das 
ganze Weſen umfaßt wird, wie ſich ähnlich auch oöros für toꝛoõtos⸗ findet. Vgl. 
857,3,5. Made { 03 sl pöaty. Lo. At. 1259. "Os pev oda Eorı, Boölsote 
a.broy Yevkodar, i og 6 Eat. yöv, pannett etvar. IN. EdVV0. 283. UpoeAwpeda ⁊t 
roapaderyna Toy ErLdON.LDy at stowv. IM. rnol. 493. Iloiov & EriYerpnoopev pt\ov 
roreiodar; Olnaı Ev Ög eyrparns nEv Eotı TOy ÖLd Tod oWp.aTog oovav, eboprog | 
de ral edEsußohos Öy toyyaveı. Be. an. 2, 6,5. — "Epayny odroc Ey Enstvy 
7 Nuepa eym. An. 18, 173. Odrog xpartstög &or’ Avnp & Lopyia. darıg Aöt- 

xeiodar nieior Entstarar Bporay. ME. 95.) 


U 6. Die Plurale von ösog und 66006 wie bonrocodroc und 
cooöoöe haben auch numerifhe Bedeutung: jo viele, wie viele 
(quot und aud quotquot). Vgl. 8 25, 10, 5. OL yovels todg —— eroim- 
say rooadra rad töetv Ka TOSOdTWy rad HETa fe 600 oi YeoL Tape- 
xava toĩc avdpwrorc. Be. an. 2, 2, 3. 0 navy’ 00’ äy deos deln NM 
(Rot 7) Toy aropdot. "Ap. eip. 939. Tooadra ‚p&ynarca. ee 6T00Q 
Atyaıs Tig TOpavviöog Önwg Tponer@g pepeote eis adınv. Be. Tep. 7, 2. "Ocor 
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851,8. 9.10. Pronomina. 018 


byvayrar Eyeıy Amo od Örmalon bawy dkoyrat, ti Ay todrong oixteipor is wg 


nevntas; Se. “ep. 4, 10. Buscheds 29 önocaıg Te yWpaıg Evomei nal eig 


Öröong Entorpsyerar, Entueleitar todrwy Onwg AToL Te Eooyror, 0! mapdköstoot 
+xAodueyor, Tayımy ray re xal Ayadıay neorot, Omocu 7 yr Ybsıw Selen. 
Be. otx. 4, 13. 

U. 7. Ueber die Adverbia Evda, Eyraddı, Evdev $ 25, 10, 10. 


9, Der Caſus des Kelativg hängt ab von der Stelle die e8 im 
Sate einnimmt, indem es entweder als Subject im Nominativ 
(oder als Subject des Infinitivs im Accufatid) fteht; oder aud) als 


obliquer Caſus von einem andern Begriffe feines Satzes regiert wird. 


A. 1. Als Subjectsaccufatin fteht das Relativ wie jedes an- 
dere Nomen; im Deutihen aber müjjen wir in diefem Falle, wie aud wenn 
23 bei einem Ac. und Inf. Objectsac. ift und bei manden ähnliden Parti— 
eipialconftructionen, entweder jhwerfällig überfegen: von weldem — daß er; 
oder einen Zwiſchenſatz eintreten Yafjeu, oder ein Demonftratin mit einer 
Conjunction gebrauden, wie dy otstaı rapeivar, dy olds rapövra von welchem 
er glaubt, weiß daß er zugegen tft; der, glaubt er (wie er glaubt, 
weiß,) zugegen ſei; und daß (daß aber) diejer zugegen fei glaubt, 
weiß er. DBgl. 8 56, 10, 5. Lwrparıng obv Tols vonoıs Mvoveadn Toradcy 


€ — [4 a 2 A 7 * >} iQ * 2 — 
öpwn Tod Öyjp.oD Tv 0odr Qy otmor ον odöcva Oydpwnov Droneivar De. 


an. 4, 4, 

A. 2. Ein Relativ kann fih bloß einem Particip, felbft wenn dies den 
Artikel Hat, anſchließen, ohne dem zugehörigen Verbum mit anzugehören [3. Th. 
5, 9, 3. 6, 91, 6]; wobei wir im Deutſchen oft um eine gefügigere Rede zu ge— 
winnen, abweihende Wendungen wählen müljen. So eriheint das Relativ auch 
als Subject beim abjoluten Genitiv. Beifpiele vom Genitiv beim Comparativ 
8 47, 27, 4. Növ oo: ypasw npüyn 8 od nadwy aynp Eos. 'Ap. ve. 823. 
Ta xreupara tadre zolktseny 6oSav Eyer & Toy rnokemoy nahor' Avis ana- 
TNSOaG Tods plkoug uerıor’ Av wpernasıev. ©. 5, 9, 3. Eivot tıväs waotv irw- 
dus ac oi Ertstapevor Enddoyres ois Av Bobkwyrar YIloDg Envroig norodvrat. 
Be. ir. 2, 6, 10. Aoxei por dp’ od Ay rıs ed nad&by u merpäta yapıy 
&modrdovar Mörnog eivar. Be. im. 2, 2, 2. Aökers xal adrög Tomte mpartteıy 
oLarep Ay rois ükkors nparougt Bondnc. Ic. 1, 37. "Oo av rıs netto 
“radı nad&y um Amoürö@ yapıy, tosodıw Aötnwrepog Ay ein. Be. an. 2,2, 
3. "Anoyov te xol üyiamtov Sopéé, ob mapovrog Loy Tüce npüs Tavte 
@poBös te ao Önemros. IR. nor. 375. Bgl. 8 47, 27, 2. 

A. 3. Analog fteht (wie gleichfalls auch im Lateiniihen) das Relativ vor 
Conjunctionen abhängiger Süße zu diefen gehörig. ”Epn eivar änpov 6 et un 
tig rpoxatakriborro, aödvarov Eossdar napehdeiv. Ze. an. 4, 1,25. ’Evöpıdov 
Üuny erınpenoodnvar, My mplv Eumeoeiv einög eivor tod Blov tı Anoladoer. ©. 
2, 53, 3. Xopaöpay adrodg Eder Staßrvar, Ep’ 7) EwoBoöyro um Enidoryro ad- 
zolg Ötmßatvovory ot nolsuor. Se. ày. 8, 4,1. 

9A. So fünnen aud relative Adverbia bloß zum. Particip gehören. 
RPpot rerdöpnevos GroAoddmcoy Evrodda 0: Apıröyevog eddarmovnaeis. IM. 
10. 527, Bol. &e. Au. 5,5, 16. u: 8:3, 105,1. 

A. 5. Unfer aber nad Xelativen kann, wie im Lateinifhen, nur dann 
durch de oder ein ſynonymes Wort ausgedrüdt werden, wenn dem relativen Sake 
im Folgenden ein demonftrativer entſpricht. 


10. Eine ziemlich regelmäßige Abweihung von der Regel 9 er= 
zeugt da8 Streben dem Sinne nad) innig verbundene Begriffe aud) der 
Form nad zu afjimiliren. So wird der Ac. eines (einfaden) 
Relativs, auf einen Genitiv oder Dativ bezogen, gewöhn- 
lich gleihfalls in den Genitiv oder Dativ verwandelt, je- 


AR BRUT Sa NR nz J—— a RER 
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Syntar. 






nicht en anders als wenn der relative Sab fe —— a 


Beſtimmung fih ohne Paufe anfhließt: Affimilation, — —— 
falſch und unpaſſend Attraction genannt. [su Xe. Un. 1, 1, 8. vgl. 


Her. 7, 164 ?] "Eon 10 diahextıxWregov un WOoVvov rind dmoxgi- 


— * alla zul dv Exelvwv Wv av rgogomoAoyn 6 EZowrwWmevog. 


. Me. 75, e. ”dAoyov dvgowWnovg ESugedevrag adıriav adıreiv 
Tovro 5 oðx Eyovowm. IT. To. 519. — Tig n wpEhen toig YJeolg 
Tuyyaveı 0000 And TWv Iwgwv wv mag NV Aaußavovow ; In. 
Eisiy. 14, e. Tois ayaols oig ae &v TH Won, Tovrog 


KTWUEFE xl Tas ‚&Akag geleluc. ’Io. 8, 32. (ve. 11 A. 2.) — 
Mndwv ocwv EWI0RR Ey 0 EWOG ‚ROARTIOG —J—— Bei Ku: 1, 


3,2. ‘on TAG röhsıc dioıxeiv roLovroug nFE00V oboısz Evayögag 
eiger. ’Io. 9, 48. Tav innwv nagyovıuv oiwv dei rovg Immeag 
av @oxrTEov. Ze. “Ing. 1, >. Kauwvog Ovrog olov Akyeıc üßguLov. 
Ze. av. 5, 8,3. "AMD — örw nis Ehapev Eönxovubev. 'AQb. av. 4, 
26, 7 u. dort Kr] Lobe zu Soph. Aj. 694. 


A. 1. Diefe Ajjimilation erfolgt aud wenn der bezüglide Ge- 
nitiv oder Dativ eines nahdrudslofen Demonftratins bloß zu er- 
ganzen ift. Eine Ergänzung an die jedoch der Grieche nicht date; ihm war 
der relative Sat ſubſtantivirter Objectbegriff. [Bgl. Her. z. Vig. p. 872.] 
1loAkot ERLWWOHNSAYTES RÖptor eivar mayrwy OL& TADTU al Dy elxoy GMETDxXov- 
Be. Ko. 1, 6, 45. Mayxetzor, av Eov ÖLapepöyVTwG Tapövrwv av av em. II 
rok. 467, a. Mn &y mersönedo, 1övov dervorgea raravoeite. ©. 3, 59, 1. — 
Omparor oic ebrux hnesuv ey Aebutpoic 0d perpioo EREXpmYvro. Am. 18, 18. 
’Ay’ wy Tore adror ra Fpaypora nplverv dei. An. 19, 216. Meikovorv Erepay 
neraknpeodar 60Sav va Ms yDv TOyxavonaty SXOvIEc._ Te. 15, 196. Löv 
OLG eiyeyv Yer rpög To Teixoc. Be. EX. 3,5,18. Dpös & elye Eovekeye TAy- 
taxbodey⸗ rourimdes STpATzun. Be. “EX. ‘4, 1, 41. (Boxer töelv te @y Beer 
GTEyywy te xol Evreyywv elvarz IM. Daib. 262, e.) 

A 2. Die Fälle wo diefe Af —— (10 und X. 1) unterbleibt ind nicht 
ſelten und nur zum Theil durch Wohlklang oder Deutlichkeit veranlaßt. ”Ap’ oter 
rodg Veods Wyeleiodar imo Todrwy A rap’ pay kaı.Bayovatv; Ih. Eö- 
Vop. 15, a. Tois ooptoraig odr Erxwpei peppeodar TOdTO TO TpAYportı 
Bader mondedonary. IN, Lo; 520. "Opvope Euneveiv & cod &xodw. Ed. Mn. 
793 [3 2. 1,.50,.1. vgl. ;6, 76, 1.] 

(A. 3. Selten findet die Ajfimilation A. 1 ſtatt wenn das Relativ eigent⸗ 
lich in Nominativ, Hin und wieder wenn es auf einen Genitiv bezogen eigent- 
lid im Dativ ftehen, jollte. Biarrovrar y npiv napeomedaotar. ©. KL 
67, 8. 2 Eyroyyavw pakora Ayapıır oe. II. Ipw. 361, e. Hap' wv 
Bomdeic odx Arolmbg yapıy. At. 2, 117. Ueber &p N Np£pas zu Xe. An. 
5,10, 12, u..3u Ser. 1, 47, 1.] 

(U. 4. Einmal an das dur) Affimilation entſtandene (od) dy gewöhnt ges 
braudte man es aud wo wir (todtov) Todrwy drı oder etwas Aehnliches erwar⸗ 
ten würden, erklürlich aus 8 46, 5 U. 4, 9. Ilpostmer xapıy mdrois Exetv &v 
eauymanv bp’ dumv. An. 16, 13. Tpõc rormsw Tnuenov Sodyar öhamy av’ lv 
— Emrettov EvdreyO’ &paviga:. "Ap. rı. 434. Oöx 2E &v Av yaptömade 
Arpowvror du@v, AAN EE @y &y toyal meprrivmade. ©. 3, 37, 2. vgl. zu 3, 
33 009 

U. 5. Aehnlich ufurpirte 800, urſprünglich einem geſetzten oder zu denfen- 
den tocodrw ajfimilirt, auch die Bedeutung als, da. [. Th. 1, 68, 2] To- 
SodTW Apeirtwy Örkatocdyn Ypruaroy, baw t Ev Cüvrac „}ovov üpekel, N de 
ol tekeurhanc 80Eoy rapooxsvacet. Io. 1, 38. @ikoc dv inavüg Av W@ve- 
kotmv, 6ow ra iv ’Adımvatmv olöa, ta v dpftepa Yralov. ©. 6, 92, 4. 
(Aehnlich dom Iſokr. 8, 47. vgl. 4, 83 u. Xen. An. 3, 1, 45.) 

















— 
| 2.9.6. Oloc (und Mixoc) aſſimilirt ſich überhaupt einem obliquen Caſus 
auf den es ſich bezieht, ſtatt vollftändig mit eivar (im Nominativ oder Accuſativ) 
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als Prädicat einzutreten; eben jo wenn es fih mit (ergänzbarem Torodros) dem 
Artikel anjchließt. Vgl. 8 50, 8, 20 f. Dabei kann aud die 11 erw. Um- 
ftellung eintreten [die Aſſimilation jedoch auch unterbleiben]. "Op& veavtas oL- 
odg [oios Elmsley] sd Sradeöpaxörac. ’Ap. ’Ay. 601. Tois otoug Öneig 
post ouxop&vrac. ’”Avr. 5, 78. Obx Epaoov Toy oloyvrnep adrog Oyra 
[ray olwyrep adrög Oyrwy die Hin.] Rav@v deistar npaynarwv. [?] Se. "EX. 1, 4, 
16. — MY övrwy olwy det dr’ wv al p£rtorar al mieiorar npabsıg Enekkov 
elvar xax&g yeito & adrod EEeıy Be. Ko. 8, 1, 12. Oixtug oödey Opekog Ay 
Ein, ei ra Avw may xaAd Eyor, pm Önorsmivoy olwy det deueiloy. Be. “Ir. 
1, 2. To Euöv ropdöeıypa olwy enıdopna T@y mporpentinöv Aöywy ei- 
yor rorodroy. IIA. EoY0d. 282. [Odyx oiögrep (olorsrep) od ypwuevor sun- 
BodAo:s Enoktrevoyro. Am. 22, 77. 24, 185.] Dgl. 8 49, 10, 4.) 
(A. 7. Ein zu oiog gehöriges Subject wird bei diejer Ajfimilation gewöhn- 
liher in dem Cajus des oios als (wie in dem erften Beijpielen A. 6) im Nomi- 
nativ Hinzugefügt, auch bei der Umftellung (11). "EAeye npög Avöpas toAumpoös, 
oloug al "Aymvatong, tods Ayrrol.ävras yakerwratoug mdrois Yalvesdat. 
®. 7, 21, 3. [zu 1, 69, 4.] Oöx &v wov nepi tod torodron 6 Aöyog ein olov 
tod Evöc. IM. Iap. 161. ’Exeivo dervov Totsıy Mitxoıcı vov. ’Ap. Ex. 460. 
Hol® Nöröv Eorı yapılönevoy olw cool Ayöpi 7) ümexdonevov wopekelohar. 
Be. ür. 2, 9, 3. vgl. "EX. 2, 3, 25.) 

[A. 8. Selbſt von Adverbien: findet fih alfimilationsartig ödev für Exei- 

Yev Öroo oder Önor; dÖny für Exeice dnor. OL ’Adımvaior drerontbovro Odrev 
dme&cdeyto naidas nal yovarac. ©. 1, 89, 3. "Oro: [öry] vooowv Eöppnoxor 

xoreoxöret. Ed. "EX. 1607.] 


[A. 9. Auch der entgegengefette Fall (von 10) tritt zuweilen ein, indem 
das Nomen worauf das Relativ fih bezieht, wenn es ihm unmittelbar vorangeht, 
wider die eigentliche Conftruction den Caſus des Relativs annimmt: umgefehrte 
Affimilation. Tv odotav NV xareiınev od nietovog te Zoriv. Av. 19, 
47. Tv pEv Eprerptov od närloy ray AAkwy Eyonev, molıtesiay 0’ olay 
elvar xpN rap& pöyoıg iv Earıy. ’Is. 6, 48. ”Ereyov St mavrwy Üy dcov- 
zaı menpaydreg eley. Be. EX. 1, 4, 2.] | 


(A. 10. In andern Fällen ift da8 Nomen nur des Nachdrucks halber vor— 
ausgeftellt. Hieher zu rechnen find vieleiht mande Stellen mit @AAos, das auch 
bei Webereinftimmung der Caſus, jo wie bei et ts aus demfelben Grunde, vor— 
anftehen kann. ’Avtsen ’Aypävas xoi aAka öca Edvm Iluovına. ©. 2, 96, 
3. HolAayod xal AAAocoe 5ror äy Aypiny Ayammsoost oe. I. Kptr. 45. 
’Eryowupedeo Mueis, Eyw, Dopuiwy, &Ahov et tıva Bodkerar, IMssıy Tov vopov. 
An. 20, 100. Kwrdovory nuäs Ent Keproupav 9 aAAose st nor BovAönede 
zAeiy. ©. 1, 53, 2. Bol. zu Xe. An. 1, 10, 3 u.;. 3. 1, 53, 2.) 


(U. 11. Die Formel odösts ösus od ſchlechterdings jeder (entflanden 
aus dem auch vollftändig vorfommenden odösis Eorıy dotic 08) ift durch eine Alfı- 
milation der A. 9 erwähnten Art, welche bei ihr immer eintritt, zu einem Be- 
griffe verſchmolzen. So findet fih aud) tits Öorts od —; ’Avuyxaiov oböEvu 
Öyrıy’ oDdyL Anwcrenwg pereyery Ömmtoodvng. II. Ipw. 323. Odöcva x- 

dovoy Öyrıy’ ody dminetvav or zpöyovor. Am. 18, 200. Topylas oödevt örw 
obx ürexrptvero. III. Me. 70. IHavıwy perpov Avdpwrög korıyv, Aevrav, Bapewv, 
Kovp@y, ODOEVOG Örtov od r@y torodrwy. IA. Be. 178. Tiva dieode öyrıva 


08 Bpaysia npopaos: Grootnosstar; ©. 3, 39, 6.) 


‚4. 12. Durd eine ähnliche Ajfimilation amalgamirten fih befonders mit 
600g Adjective zu Einem verbunden declinirten Begriffe, wie Rabpoaotòc Öcog, 
Yavpastod Öoov 2c., dem Sinne nad) jo viel ald Ioaonaotöy Eorıv Doog, Bo0D 2c. 
"Hy repl abroy öykog öre ppong dooc. ’Ap. ri. 750. "YnoAoymse tadra EI- 
xõpeyoc rat Möyic, era löpwrog Faouacrod Öcon. IIA. noA. 350. Et vo- 


sodroy 71dov7) vır& 6 — ce al dhrauoe tdy Randy Te nal Edinon, 6 unxd- 9— 
vo öo® Mm mov. virmaost edoympoadvn ce Btov var nakker mal pery. IR; 


o\. 588, a. (Amoiws ned Todes TIg tıung, od TO neyakı 7 dadı ud 
ta Aıiaa Sodvar. An. 20, 41. Vreppvei aıyt &G —— —— ROL Ra 
xD dodn.aotıo SmepBökhonse- aha m ng boyinig movnpta oloytoroy Eotı müv- 


xwy. IA. To. 477.) Bl 


A. 13. Analog tritt vor sg aud ein Adverbium ein. Ireopo oc — 


xalpı. II. ov. 173. Noc dy bavpaatüs &g Eredöunse radıng Tg 00- 
Ylas Tv O1 RaAlodar nepl pdoewg — II. Poid. 96, a. 


- 11. Der relative Sat wird dem demonftrativen oft — 
voll vorangeſtellt und das gemeinſame Subſtantiv, wenn ein ſolches da 
ift, dem Relativ angefügt, jedod in der Negel ihm nit unmittelbar 
nahgeftelt. Wenn dabei das Kelativ und Demonftretiv aud von 
derſelben Präp oſition abhängen, ſo muß ſie doch vor beiden ſtehen. 
4 moueiv 0107009, TadTa vowile umdE k£ysıv eivaı xaA0v. ’Io.1, 15. 


"Av KEXTNWEIG , kiumous non TavTa OvVvINgEVETOL. "Ag. FE, 155. 


MoyxJeiv avayan' nn 02 daımovav tuyas 00TIG ‚pEgEL x0AAıCT, avng 


ooroc copos. Ev. Alor. 20. “Orooou HaOTEVOVOL Civ &x mavros 


zg0n0V Ev TOIG ee 00TOL xaxWg TE xal aloxgws ws En TO 
roAv Gnodvnoxovow. Ze av. 3,1,42. — Hohkot, To yoNwaTa KaTa- 
{ valwourres, uv m900I8V dnreiyovıo xeodWwrv, aloyga voniLovzes, Tov- 
— TWv o0x ‚Gryovran. Ze. am. 1, 2, 22. — Hooch 0, Ti UG TVEQUxE, 2006 


zovro Eva moös Ev Exa0rov Egyov dei »owilew. IIM. moi. 423. Ovx 


Zouv @ mal CVVTOUWTEO“, 6dos TEgQi wo» av Povin doxeiv A 
eivoı 7 TO yeviodaı nEegi TOovVTWv ygovinov. Ze. Kv. 1, 6, 


A. 1. Wenn dagegen der demonftrative Sab dem relativen —— ſo 


wird die beiden gemeinſchaftliche Bräpofition bei dieſem gewöhnlicher nicht 


wiederholt, wenn er (bei gleichem Caſus) attributartig iſt. ſKr. krit. Anal. 
1©. 156 f.] ’Ert Uns —— Nsmep ydv egovatos west. ‚An 19, 342. 
’Eyb ev co xXpovo —— Aropodvrwy Ti TO Ötrotov, Ev ‚rodro öt- 
KaLOTEPODS TODG aydpdrong ro:&. Be. cv. 4, 1. Od nepl Ovonarov 7 N approßh- 
motg ois Tooodrwy nEpı oxelıs Howy mulv mpöxerrat. IN. ro. 383. e.) 
(A. 2. Wenn bei diefer Stellung der Sätze die Ajfimilation 10 A. 1 ftatt 
findet, fo ift das Demonftratib epanaleptiſch zu faſſen. vgl. 5 A. DES 
obrog Grnyyeihe mpog dä, rodrt org TOYOYTLO, Eroimaev exetvoc. An. 19, 111. 
v Eprw TEROMNE, TODTWV EX körod vpioꝛc ſipyera. Am. 20, 87. ers 
Dy rois Aöyors ehörnaav, KODdTWY Tolg Epyars my tınwptov Eöogay. Io. 1, 33. 
"Ay! &y mpocartei aol davellerut, Arno Todrwy a An. 8, 26. Bar. 3. 
Ih. 3, 64, 1. 7, 48, 4. Bei einem Subjtantiv Her. 1, 124, 2.) 


12. So wird (auf ohne Demonftrativ) bon Relativ das Nomen 
auf das es ſich beziehen follte, jelbft bei der Ajfimilation, oft nach— 


geheilt und angefügt, doch gewöhnlich nicht unmittelbar folgend. 


"Adıxei Zwxgaung, oög N mohus vopiles HEovg ob vouilov. Ze, am. 
1.41: 1. 2 Bor mv cv rg0TEgOV Eleyeg agernv almdrc. II. Tr, 503. 
Mi (eyeimo$e duav avıWv nv dia TOVIOGg Gel TOV 2g9v0v xcæinode 
do&nav zaıanv. An. 20, 142. — AuosEoraroi 2ote Wr —* olda 
"Eihnvor. ‚9. 6, 39, 2. © Teyviros Gmoxgimrovral Ws Ta Emi- 
KRIQLOTATO, NG Era 0705 ‚x TeyvnG. Ze, oix. 15, 11. Tovro yi- 
yvovras dvo naldss Eng To „TgwTov ẽoxe yuvauzoc. an. 57; 37. 
Im EhevFegiav a Ehoiumv avı wv &xw noavrwv. Ze. av. 1, 7, 3. 
"Emogevero cuv N eiye dvvansı. Ze (Aoyileras To 
man Foc wv 2yw yonuarwv &yw. An. 45, 75.) 
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J A. Der Artikel wird in ber Kegel bei diefer Umftellung (11 
u. 12) ausgelafjen. Dog findet ex fih bei Platon wie an einigen Stellen 


von Dichtern, öfter auch (deiktifh) Hinzugefügt. Ein Sprahgebraud der wohl 
von einem eperegetifhen DVerhältniffe ausging, wie denn wirklich oft auch ein 


‚Subftantiv (mit feinem Artikel) dem Relativ entſchieden als Eperegem beigefügt 


if. Poßovueto dofuv, dy ON nal xaloönev Tov Poßov aloydvnv.' II. vo. 
646, e. — Odözts Eor’ Areing Er av makaıüy volwy, 086’ OdG oDrog Eypa- 


de, Todg &p! “Apnoöton xot ”Aptoroysttovos. Am. 20, 18. 
13. Ohne Bezug auf ein da ftehendes Subftantiv vertritt ein re= 


Iativer Sat oft. die Stelle defjelben, aud als obliquer Cafus, ſelbſt 


von einer Präpofition regiert. Wir ergänzen in folden Fällen meift 
ein Demonftrativ oder einen allgemeinen Begriff wie ris, avdowmog, 
welche aud wenn fie im Cafus von dem Demonftrativ verfhieden 


| ; find, im Griechiſchen fehlen können. 


4.1. Relative Sätze als Bertreterdes Subject8-Nominativs. 
Toaneiv Og 2UEkel eig neravoray Epyeror. Dein. 215. "O tı naAdv ptlov Gel. 
Ed. Bax. 881. "Ov ot Yeol pıAodaıv Anodvmoner veoc. Me. 128. Neo &- 
roNkdd” öyrıy' Av pıÄy deöc. Tv. Er. 120, 13. Oig plc Ta napövra &p- 
Hei Arıora. Toy AAkorpiwy Opeyovrau. Be. 00. 4, 42, ’Ex tod pıloroveiv yiyved’ @v 
Hekeıg aporeiv. I'v. Lr. 29, 29. 

U 2. Relative Sätze als Accufative. Iloredetv ypn yovarıt un- 
ö&y borıc ed ppovei Bporay. Ed. Ihe. 6. EöBodAoug vontfouev oltıves Ay 
abroL TPOS MdTodg Apısra repi wy mpaynarwy ÖtakeyYwcty. Ic. 15, 256. 
Zui& &yöpmv Og @ntvdovov Btov 2&er£pao’ Ayvoc, arkeng. Ed. Ip. A. 17. °0- 
Sors Entröyorey Evvelaußovov. ©. 8, 14. 1. ’Enıneiög ol deol &v ol Qav- 
Ipwror 6Eoyrar xorssnevanaoıy. Be. an. 4, 3, 3. Tic piosiv öbvart' &v Öp' od 
stöetn roAos te xal Ayaös vontbönevos; Be. av. 8, 17. — "A dpworv 
ol porodvres ody op@. Lo. OT. 530. "Av (& &v) Yeol SLöWo’ Exovres wpe- 
Aoduedo. Ed. «Tov 380. "A ol miovroövees od Kexrtnpedn tolav mevmar 


. Xpwpevor Impwuere. Ed. Ator. 2, 6. 


A 3. Kelative Sübe als Datiwe. Kakov ro Iynaxsıv oig ÖBpıv co 
Chy pEpet. ME. po. 291. UIpochet Bomseiv öuäs ody oltıves Av Övctoye- 
STaTovg apäs adrods Arodet&worv. ’Ic. 18, 37. Tanreıvn dnüv 7 dravore 
eyxaprepeiv & Eyvwre. ©. 2, 61, 2. Otlda Eoyyevonsvong Eviong Gy Av röyw- 
ty Erthonoöyrec. IM. Datd. 116. Zwaparng tods AauBavovrog Hg Ojt- 
Nas Wodoyv Avdpanodtoräs Eanrüv Armerkeı ÖLd TO Avaynalov adroig elvar öta- 
Aeyssdor map’ hy üv Aaßorev toyv wiohöv. Be. an. 1, 2, 6. 


U. 4. Relative Sätze als Genitive. ’Apeleis by del os Emie- 


Aetodoc. IA. To. 485. Qv Epyw meipav eihrpare tt dei tolg Aödyors nioteberv; 


An. 26, 21. °H Siyw 57%” ol u’ Zoooav; Ed. "Iov 560. Ai virar dv woig 
mokentkols Epyarg odx eloiv Ömötepor Av mielova öykov Arapıdumowary. 
Es. Ko. 5, 2, 35. ’Enıenrei Baoreds Ay dis Any ols-napeivar Radnxet. 


Es. Ko. 8, 1, 20. ”Isaoı cHy öövanıy Ep’ ads äAviwarv. Be. av. 5, 1, 8. 


U. 5. Daß der Griede fih ſolche Süße wirkiih wie zu einem Begriffe 


verſchmolzen dachte erhellt daraus daß er fie ſelbſt durch xat mit Nominen ver- 


band. ’Eyw xal av Erb xpat& pevoönev nop& ool. Es. Ko. 5, 1,26. 0% 
Te Aurotanevor xal Ay’ wv Ötaxpivovrar toor eiotv. ©. 3, 9, 2. ”Exo- 
ey Xal ynv moAANv xal oltıveg tadınv Epyadonevor Ipebovaorv nnäc. 
Se. Ko. 7, 5, 72. Optas &v Tode Ipmvoug yovar&iv AmoöLdoinev xat 
800: raxol ray avöpav. II. nor. 387. “H bmroomn äv ein <iyvm doyayayia 
a Aoywy od uovov Ev Ötnaormplors rat daoı Akkor Ömpöctor oöAAoyor, 
aa mat Ev kötorg © aden. II. Daid. 261. TIEprobet vaöy Ent ve Exrsivov 

*%al by mept AAlwy &ueumvoro. ©. 6, 61, 4. 
U. 6. Sogar einer Präpofition erlaubte man fid) einen relativen Sat 
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anzufügen, in der Regel jedoch nur wenn das Relativ mit dem zu ergänzenden 
Demonſtrativ in der Form (nicht gerade im Cajus) libereinftimmen würde. TE 
haydavsıvy Sort To oopWwrepov Yiyvsodar mept 0 paydaveı rc. II. Be. 15. 
"Ert & yes Yaphodor navres Epyovrar nat Ösıkol mal Avöpeiot, xal rad yE Emt 
ta odra Epyovrar ot derkot te xal ot Ayöpelor. IM. Ipw. 359. HoAkot äve- 
Aoxoorıv on eig & dei novov, aa mol eis & BAdBmv wepeı. Be. oin. 3, 5. 
une hor edvora. mpüg 0dG Ay bnoldßw sbvoinng Eyesıy mpög au. Be. an. 
2, 6, 34. Ba 
A. 7. Aus diefen Regeln verbunden mit denen über die Aſſimilation ergiebt 
ih daß die Auflöfung eines Nelativs, bejonders mit einer Präpofition, oft ziem- 
lich vieldentig if. So z. B. kann rept dy ftehen für eine Form don odror, ad- 
rar, tadr« mit mept av nah 13 A. Lff., für rept rodrwy dy nah U. 6, für 
rept robtwy ode, cs, & nah 10 A. 1, für nept rodrwy mept av nah 11 X.1. 
Der Sinn und Sprachgebrauch beftimmen in den meiften Fallen leicht die Wahl 
der gerade pafjenden Auflöfung. Aoyısu® rept Wy otodavoned« Aoyılöpevot ze 
xoL Mymovedoyres rotanaydayonev. He. in. 4, 3, 11. To neredros dmtp Wv 


soveAmAödapey rnAmodrov Eotıv, ’Io. 8, 2. — Ted&n parkov rap’ wv Ay öcy 
pn @ropog dorWv eivar Ze. Ko. 1, 6, 10. — Xpn tods voby Eyoveag mept 


piv av toaaı BovAedecher, mepi av 0’ &v Bovkedwyror um vonleeıy eldevor md 
 ooußmoönevoy. Io. 8, 8. Ti öpüpev Iavaroıs by xelrar mepı; Ed. Toy 756. 

A. 8. In fofern relative Adverbia für eine Präpofition mit dem er- 
forderfihen Caſus von 80 ftehen, Wie ödev für 25 od, kann aud vor ihnen ein 
roöro, tadra oder Ti (die8 auch im drtlihen Sinne) zu ergänzen fein. "Aozer 
omodev Öögeıs ppoveiv. II. To. 486. 058’ önöhev inınimpwoöneda tag 
yadg Eyxopev, d toig moAeptors noAlaysdev drapyei. ©. 7, 14, 1. 

U. 9. Relative Adverbia involviren nit bloß die entjpreden- 
den demonftrativen Correlativde, jondern aud ein verjhiedenes 
Verhältniß ausdrüdende, namentlih die welde ein wo und woher be- 
zeihnen das Dahin, Exeioe, welches ähnlich auch vor PBräpofitionen mit einem 
Relativ fehlen fan. Ot dsorörar todg dobAoug xAenteıy awAdouotv Amorkslovreg 
Ödtey Ay. ri Aaßeiv 7. De. An. 2, 1, 16. OL Aaxeönrmovior zov Iovoaviov 
zapoy: nermveyrnav odrep ünzdavev. ©. 1, 154, 4. ”Atw dnäc, Eydo To 
rpöype &yevero. Be. Ko. 5, 4, 21. Koraridmo nalıy ödey Gy Exraora Aaiı- 
Bay. Be. on. 9, 10. "Odev Ameitnonev Enaveidwuey. IA. Poid. 73. ’Eno- ; 
ver Eydrey Enı tadıa &Eeßyv. Be. "EN. 6, 5, 1. Ipocmiasay 2& Öcooov cs 
Eneilev Amodosstar. ©. 7, 73,1. | 

U. 10. Aus 13 erklärt es fih wie ög, gewöhnlider dors, nad odrwc, 
rooodrog (meift mit einer Negation oder in einer Frage) ſcheinbar für wore ein- 
treten fan. Wie man nämlih 3. B. jagte popoc ög Yaveiv Epd, jo behielt man 
diefe Fügung aud bei in (odöelg) tig odrw u@pog Og Yavelv epä; Lo. "Avr. 
220. Tis oörwg Earl Övoruyns Öorıs marplöu Evena repdoug Bpayzeos npo- 
£ohar BovAmserar; Am. 14, 32. Oddenta Ecıiv odrw xalm rapatveaıs Ntis 1 
rodg m Ddvras Ayadods addmpepov Arobonvras Ayadods morması. Be. Ko. 3, N 
3, 50. (Exrpoywv Eysı Tosoörov &lyos od nor’ od Aektoerar. Ed." Ar. 197.) | 

A. 11. In lockerer, nicht eigentlich conftructionsmäßiger Verbindung wird 
ein perfünlihes öc, dors auf ein eigenfhaftlides Nomen oder einen 
prüdicativen Genitiv ($ 47, 6, 9), aud einen von rnpög vegierten, bezogen, 
und aljo dem & rs ſynonym gebraudt. Dabei wird (vor den Relativ) Eorty 
meift ausgelaffen. [Dobree z. Th. 4, 18.] Voppop& ög Ay röym mans Yo- 
varrög* edroyst.0’ EodAng Tuyay. Ed. öpe. aö. 28. Exoroy nr önta ypnp.e 
yeyveodar piiel Ye@v Aydıyras dorız läcdar deler. Ed. Ar. 7. — Ta av pi- 
Mwv atsytorov Boris xaraßariy dc Eumpopäs adrög atawarar. Ed. Ip. T. 
605. "Hörorov drw rapeost Anıbıs av Epa xad” nnepov. Lo. Kpe. 326. 
(To’sdrtoy&g ot Av eng ebnpenestang Aaywor relevrng. ©. 2, 44,1.) — To 
xor&g ap&aı toör’ Zorıv g Av mv marplön ayeiNey wg nielora. ©. 6, 14. 
Erb codto yoöpor era TexnpMpLov Apxyovrog Aperns eivar & &y 
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BE RE Be 
Endvres Erwvror mol Ev roig Öktvois mapaueverv Eheiwarwv. Be. oim. 4, 19. — 
 DoAAns ednYetac dorıs olerar ig Avdpwreiag Pboewg Öppupe£vng rpo- 
Yonws tı npäkar Arorponmy tıva Eyeıv. ©. 8, 45, 5. [Xwppövwv &vöpmv 
oirıyes tayada ds Auptßolov Aowaliis Edevro. ©. 4, 18, 2.] TAdec sopoö 
rpdg avöpöosg Borıs Ev Bpoyesi nollodg xalög 0Lög te ovyreuverv Aöyoug. Ed. 
Ato. 17. ’Ap. de. 177. . 

A. 12. Im anderer Weiſe für et zig ftehen die Relative wenn der demon- 
firative Sat dem relativen nadhfolgt ohne einen Begriff zu bieten auf den das 
Relativ ſich bezieht. Dieſer Begriff jhmwebt dann bloß vor und es fann ein De- 
‚monftrativ in dem erforderlihen Caſus, zuweilen mit einer Präpofition, ergänzt 
werden. Oi ’Adyyalor a. Ay Entvonsovres m Enekildworv, olnelwv ottpestar 
yoövrar. ©. 1, 70, 4. "A &v adroi Eywaotv oL yoveis Ayadı npoc tov Blov 
Srdaanouaıv" a 0° Gy oLwyrar &hkov Inavwrepoy elvar Öröakor, meproust Tpdg 
zodroy Öamavivrec. Ze. ar. 2,2,6. 0 00 av Aötnnnarwv vön.og Tıc ÖLwpexs, 
Eadroy Todrw wayoyı ypwpevoug nohaleıv Todg mopmvönoövrac. Avx..9. Bası- 
| eds EE broowy nep 2dväv Ömonods Aoußaver, teraye TW ‚üpyovr Erdorw eig 
| dmooong det dröovar rpopmv. Ze. om. 4, 5. 

| U..13. So haben auch bejonders die fubftantivirten Neutra 5, Örep, & mit 
ihrem Satze por einem andern ftehend, ſelten eingejhoben, in dieſem oft fein 





Correlat, jondern es ift als joldes, wenn man die Hede vervollfländigen will, 
ein entiprechender Eat zu denfen, z. B. todr’ Eorıy, roöd’ odrwg Eye. [ITh. 6, 
20, 3 vgl. 3, 59, 3.] Darauf kann and ein Sat mit Sr oder yap. folgen. 
‘ Wir können diefe Berfürzung zum Theil nahmaden, zum Theil durch eine etwas 
abweichende Ueberjegung erreihen: 8 Acyo, Önep einoy wie gejagt, 5 de Aeyeıc 
wenn du aber fagft, quod dieis. [zu Ze. An. 5, 5, 20.] "0 av +ao- 
uoorora.tov, Lwrparn neddovra obdels nanore Ewpaxeı Avdpwrwy. IIA. oo. 
220, a. "Orep Eort vonors ral TO SWOpoveotarw EyayrLWTATOV, Eyyorarw 
62 ropavvw, Öovastelo. Oktlymv Avöpay eiye ta npaynoro. ©. 3, 62, 2. EO 82 
ı  mAvewy ÖELYyöTu.Toy, dray ic TO Toög TV nyepovioy Eyeıy Gbrodvrac Ent 
\ obs "Eiimvas orporevopivouc. Io. 4, 128.) [70 82 ravıwv ayerktwrarov, 
et wılorovWraror Gorodvres eivar budouorepov ray Aklmv Bovkevooneto. ’Ic. 6, 
\  56.] °O uiv zavıwv Favpustorarov Gxodonı, Örıt Ey Exaotoy hy Enyveoa- 
| Hey wis wboewg Amoona wrkoongtac. IA. nor. 491. °O 82 navy dervoraroy' 
mv ap moly ody oloor' Eyivero yerpmoaodat. Ic. 9, 64. 
| °O nielorom &yb rıp.opar, Lwrparer oyoldlw covörnpepsdew. Be. ov. 4, 
44. — "O0 Keyw, tpvväs drb nAodrov tg oowioc. IA. Eödbo. 12. °O Apre 
Ekeyov, mtmteov riveg Gpıstor wörames. II. noi. 413. "Orep xal üpyo- 
| Bevog eimoy cod Aödyov, nappmsrasspnehe mpös duäc. IA. Ady. 179. Ok deot, 
Örap eiroy, odrwg Mulv napeöocay Ötödoxerv arlmkoouc. IA. Dir. 16. Od 
Eyvera 6 Aöyos Wpundm, vöv At&onev mag Köpov npafec. Ze. Ko. 1, 2,16. 
IHoarov, rept od vöv 6 Aöyog Lorl, ad yei olöv Te elvor Mandptov Övöpe, 
Görrodyra. Te raL Görxoyv övra. IA. To. 472. °O 52 Atyeıc, Bin rapertovras 
Grmyody, Weis odösv Blatoy Erormcanev. Ze. av. 5, 5, 20. 
l (A. 14. Auf einen im Borhergehenden bloß enthaltenen Begriff bezieht 
fid am leichteften das Mascnlinum des Relative, wie im erſten Beilpiel 8 60, 
6, 2. Te det naxpmyopeiv, &y Todg nev Ösöonkwniyong Öpärte, tolc 0’ Enıßov- 
 kebovrag abroöc; ©. 1, 68, 3. ’Adopiav nieloımy 5 xpövos rapeiyev, 0dg 
@nyro Eepüy oAıywy Ermoktopryaetv. 9. 4, 26, 3. DBgl. zu 1, 140, 6.) 

A. 15. Adverbial geworden find die durch ein zu ergünzendes eictv, Ncav 
zu erflärenden Formeln Sour nu£por (auch Hompepar) täglich, ‚öoor pijves mo- 
\ natlid, öca Ern jührlid. Tv Zievdertov Sam Np&ipar npocöeyovrar. ©. 
8, 64, 3. "Doris Nöstor Eodtmy bampme£pat, dei xal moreiv av army Enaeıdv 
@.. ”Alebıc 291. Ot Snropes 5oor avec pnpod dEovsı vonoteteiv Ta abrois 
sompepoyra. Am. 24, 142. "Avnkdes Nom deöpo mpörepov; N Ala, dose ye. 
An. Ye. 623. 

(U. 16. Ohne Ergänzung verband der Griehe nad der Analogie von Tor- 





4 


1 


—4 * ER ya RN mal) en EI AV ——— a‘ ” RR RR A SR —— —A 

Ber 

— hu 7 F N * —— ER A A 
142 / intra ir en 






oörog log Relative mit Tooc, Boroc, mapumıhatos, umd fagte z. B. wie Spoung 
otog felbft önoros dorep, wie auch torodrog dc, öcrep. [Pari numero equitum 
quem relinquebat naves-solvit. Caes. b. g. 5, 8.] ?Avtoors Tom. rpogude- 
eva Tom norsi Ötapepewv del bawrep Ay ro npüroy Öteveyay. IR. Hop. 154. 
"Ioov &y eim neloar ömep Av ro Aeyönevov Aldov Eibfcar. III. ’Epu&. 405.] 
‘Top’ önotov Apysrar [erg. öno] otoo 5 Beicıorog. IM. zoi. 590. Oi Moocs- 
vomot }övor Ovres dora Enparıov dmep Gy er’ allmy oveec. Be. üy. 5,4, 
34. Aoxsdarnövior napanınotars Artoylaıs EypYjoavro nal guonpnis wic- 
mep peĩc. ’Io. 12, 57. (Appovia yE cor. 08 ToLodroy Lorıv & Ameimdlerc. 
IN. ®atö. 92. Toroörög Lorıv oisnep Höster Eovwv. Ed. @oi. 4, 9, [’Hy 
&y önotw rolenw A dy töte Tg eipnvng enedöumoey. An. 6, 86.] 


A. 17. Otos und doog fuhftantivirt oder mit einem zugefügten Subftantiv 
ſchließen ſich auch Sätzen an die eine Thatfahe enthalten, wenn viefelben die 
Idee der Meberlegung (ein Aoyıdönevoc) einschließen; eben jo wc. ’Eypny nv 
Tuäs obAAoyYov TotodyEvoug Tov wöyre Ipmveiv eis 60’ Epyeror nord. Hd. Koeo. 
13. ’Anexkoov nv &padrod töymv oton Avöpog Eraipov Eorepmi&vog eimv. II. 
Dard. 117. Korexovoe tüs nwunc, Onwg Yoßov Evdein xal tois allorc oLo 
metsoyrot. Se. av. 7, 4, 1. — Eööolnwy nor Avrp Eyatvero wg Adewg xul Tey- 


- valwg erekedro. IM. Poid. 58. 


14. Wie mehrere Demonftrative, fo fünnen aud mehrere Re— 
lative in Einem Sage ohne Copula mit einander verbunden werden. 


A. 1. So bejonders oioc, dooc, (Pixoc) und &s (auch erclamativ) 3. B. 
wie rotoõtoc ‚torodrov, jo auch olog olov. Tyhoetot 6 Önlog olog oioy Ypzune 
nö&ey. IA. oA. 569. "Ocor dsovg nept bowy Eretonv Vevör Adyoy nAdoav- 
eec. Toopyr. "EX. 95. — Tis oöx oldev 2& olwy ouuYopWY eis Domv eddar- 
novtav ”Adımvaior xartormoav; ’Io. 6, 42. Atöooxe ola odon duyn du’ olwv A 
Aywy de My atıtov LE Avayams meideror. IM. Baid. 271. — ’Evdopeiche j 
"ö%ev ot öußn, 8& ’ABödon eis Imoröv. Am. 23, 160. - J 


A. 2. Das eine Relativ kann ſich auch einem Particip, das andere dem 
Verbum finitum anſchließen. °”ExXoytozuevog ögtıc av nmpög oDögtıvas ino- 
Auer ed &Bovledooro. At. 1, 64. Oöx Ayvoa mnAtros Wv daoy Epyoy 2yi- 
oranaı ro pershoc. Io. 12, 36. Minvnode wc ed nadovres olay yapıv 
üreöocav. ID. Meves. 244. ’Evdopmrov MAtamv Mor! Eyovrwy Öbyvanıv | 
Aoxsdarnoviwy MG Harüg xal npogmnöyvrwg odöLv Avasıny Öneis Enpakor EG 


rolewc. An. 4, 8. | 


[R. 3. Verſchieden find die Stellen an denen ws mit einem Adjectiv oder 
Adverbium einem Relativ und feinem Nomen eperegetifch beigefügt wird. 
Zovied” dy rpönov 6 ZoAwy Todg vonovs WG naAGg xeleder rıdevor. Ar. 20, 
93. Tote olwy vönwy öniv reinevuy WG RaAMy xal owppöywy rerölumxe Ti- 
Bapyog Önpmyopeiv. At. 1, 20. 

15. Einige Relative werden durd) die hinzutretenden Partikeln 
O7 und 00» in ihrem Begriffe modificirt und erhalten eine Art adjecti- 
vifher Bedeutung. 

Y. 1. Zımädft gebrauhte man darıs 2c. zuterft elliptiſch mit Ergänzung der 
erforderlihen Form des Hauptjates. Diefe Ergänzung aber erlojh und fo er» 
hielt 3. B. öotıs (ön) wer (eben), ih weiß nicht wer adjectiviſche Bedeu— 
tung, völlig wie zig einem Subftantiv angefügt oder auch jelbft jubftantivirt, fo- 
gar al8 Subject eines abſoluten Genitivs, wie die8 auch bei & rıs vorkommt. 
[Rs xevraopınag &vniad” Öctıc. ’Ap. Bd. 39.] “Piyyvorar örote 8m Yield. 
Be. ‘EX. 5, 4, 58. Ti note öv To Öctov eite prkeitar bno Yewy elte 6, te 0M 
r&oyer; IM. Ed$bo. 11. Ec Thy "Aonevdov Yrıvı 8m yvanım &uınveitor. ©. 
8, 87, 5. To GHV Anöcoy ÖN xpövov töy ye ws AAmdüg Üvöpa. Eoreoy Eotiv. 
II. To. 512. ’ESantvng avekopıbev otnia Brov 8 evadayroc. Be. Gy. 5, 2, 
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Ka 0 (Toö ToAirrov xal ei ton AAAoD newövrwy Üpumvro elg NY vonpa- 


yiav. ©. 7, 21, 5. [Ueber öoog Sn bei Her. zu 1, 157.] 

4. 2. Ebenso fagte man ösr:gody wer immer, jeder Beliebige, 
Ömoragody, Öroancody, drotepogodv, Öroctocody. Kptver üyeivov Oykos nolld 9 
€ — — Ah 3 Pr x 5 2 \ 
eis dorıcodv. ’Apı. roX. 3, 10, 5. OB doxei vor naxös elvar Emtneineng 


* 


|e dorıgodv Örovody Lwon dc Ay napalaßhy qpepbrepo Arodetin Aypım- 


zepa 9 rapeioßev; IM. To. 516. Ti nept olodmoswug kpoönev droragodv, 
olov ig Tod öpay 9 ümoberv; IM. Oe. 182. OL zöpavyvor rüy Omocovody, 
_YXpbyoy üpyoyıss dlayevwyrar, Yavıaloyrar. Ze. Ko. 1, 1,1. Oddonod od vu- 
ynosı yeyovwc, od Tp@roc, od debrepoc, ody dmocrtogody. Am. 18, 310. "Av 
BörRwarv du@v Onotepotodv, adv Tols &ötmonuvorg eis Eooueda. Ze. Ko. 
3, 2, 22. [Horspoövrar &oapws drorepwy Apkavıwy. ©. 4,20,3. ©. 4.1] 
A. 3. Zur Berftärfung fann vor öoresoöy ꝛc. noch xoıi vel, aud nur 
eintreten, welches mit od und pn in odoe und umoe verſchmilzt. So aud xat 


' Ömwgody oder önwcrtodv (ngl. 16. A. 5), 088’ Onwoodv. [z. Th. 1, 77,2.] Uos 


ODR aloypbv Öniv amt Myrıvodv ölamv Amolıneiv; Av. 12, 84. "Aveo edvolas rt 
Opelog Ka! OrmoLmgtıyogody Ertrpöorov Ertornieng Yıyverar; Be. om. 12, 5. 
Ei xai örocovodv yarldoy Evöwsovet, Ötapvopnoovuu. ©. 4, 37. ’Ena- 
Rode, ei voöv amt Onwgody Eyerc. IN. vo. 905. — Kovwy rap’ önüv oBd’ nv- 
tıyody Avopumv Außay xarevanp.ayıae Amreöntnoviouc. An. 20, 68. Oi vı- 
ANSaYLES Ta mpAyparo odrwg Eowerepioayto ayböpe, Worte Apyrg UNO’ DrLodv 
perwörösyar toig neemdetor. IA. vo. 715. Toög tarpods sd Gvöpstoug vokeis;z 
0858’ Orwer.oöy. IN. Acy. 195. 

U. 4. Ar umd odv verbinden fich im derfelben Bedeutung auch mit, rela- 
tiven Adverbien. Dem d wird bei -diefen wie bei den Adjectiven oft noch 
rote und jelbft nor’ ody beigefügt. Opasönayos SraBarkeıy re nal draldoochar 
SLo.Bolüs Grey 87 xpurorog yeyovey. II. Poid. 267. — ”Evior ta uEv orko- 
prloyerxtaq, Ta © Hrive Om nor’ ara npoayovrar Ayeıv. An. 8, 1. Toöro 
RETpaRTar voV Onwg öm more An. 3, 7. — ’Emcdwoonno pe dorıg 87 


rot’ ody. At. 1, 164. 


* 
IV. Tic und die interrogativen Pronomina. 


16. Tis ſetzt einen Gegenſtand von unbeſtimmter Qualität. 
[Ueber die Stellung zig zu zu Xe. An. 4, 1, 14.) 


A. 1. Mit Subftantiven verbunden bezeihnet tig einen irgend- 
wie geeigenjhafteten Öegenftand der Art. “H orpoyyoAöms oynna Te 
Eotıy, 0dy odrwg ürhküg oyTna. II. Mey. 73. 

U 2. Daher bezeihnet es aud daß der gemeinte Gegenſtand 
dem Worte ungefähr entjprede: eine Art von. So findet es ſich aud 
bei Adjectiven. ’Apern, @g Eorxev, dyleıa ze tig Gy ein rat naikog mol ede- 
En boying. II. nor. 444. 0 oopLoTmg nevayear Eumopög tig mepl ra ig 
boys podmpare. IM. Zop. 231. — Ey orkerorpog tig eipu. IM. Av. 
211. ’Eyo rıg, os Eorre, övchodng. IIA. wol. 358. ’Ayöpetörtepot rıveg 


c 


drO od Acyoyrar ot vpelttoug var ot Beitotor. II. To. 491. 
U. 3. Im diefem Sinne verbindet es fih aud mit Adjectiven der Qua— 


lität md Quantität, zum Theil durd) unfer ungefähr überjegbar. At rar- 


dein: mOLoÖG TLvag rotodct todg veouc. ”Apı. oix. 5. Ilotov tıvög yEvoog 
Eariy 6 Inidpaöaeng; Ze. ‘EX. 4, 1,6. “Ornotovg tıväcg üv valvnade Aya- 
röyres, robrors Öporor Öo&er eivar. Am. 22, 64. "Eotv odem m alupn üt& 
obgty ror@yvöe rıva. III. Poid. 111. Toraör’ Arıa drereydmcov. II. on. 
174. Dooov rı nindos oonnaywy mapeot’ Eywy; Ed. “Hpaxı. 668. Imit- 
#0y rt nor’ Gy orevakstay 0oL Ayöpes Exeivor; Am. 23, 210. To ye pn pä- 
Aoyrr Görelv od Meyaln tig por doxei n ypeta eng prtopimng elvor. IM. To. 
481. vgl. Dial. 51, 14,1. 
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A. Fe Veiſchieden — Ric Bei (od) a ä. Hr — einige, — 
und ſelbſt bei Cardinalzahlen, dies in ſofern Ungewißheit über die genaue — 
Richtigkeit der Zahl zu bezeichnen iſt, wie bei Zehnern von 20 bis 90 auch wir 
einige gebrauchen. Iineitas mepimkoug koriv ölnadı od moAA@ rivi Zinccoov I 
2 dx NuEp@v. 8. 6, 1. “ImeöniYov od moAkot tıvec. ©. — —— 
x6 KEVOG 0d aa neitootac. ©. 2, 79, 3. 0 Adrtıc ode "Eperpreog 
Ev rıyvv Bpayei Keane eitev. IA. vo. 698. Zoyuoorode, pa öAtyor tıv&g 
&v Endorm nöker. De. EX. 6, 1, 5. ”Eviat cıvec av rolewy öyuuot elotv. 
IX. roXır. 802. TpopmSeiac ravo rratv öAtyorg oluar nereivar. A. Aay. 
197. Dapeyevovro tıves döo viec. ©. 8, 100, 5. Tpraxovra twas Ame- 
vrewvay. iO, 8, 73, 5. ’Ee Dranoalovg Ttvas dry AMExTeLveY. 8.38, 2381,8. 
Dol. Reg. 3. Th. U. ric. 


(X. 5. Sn derjelben Bedentung eriheint «ti bei Adverbien ſelbſt adverb⸗ 
artig), bejondere bei oyedov, raw. 3. Th. 3, 68, 3 u. zu Xe. An. 5,9, 26.) 
Eyedov ut Eywye KdTO todto pnpt sivar suppoadvnv, to Yeyubansıy adrov — 
daot. I. Kap. 164. "Epoyov umdev rı n&vo ÖLnröpevot. Se. "EX. 5, 4, 


45. Äoxet yE mov moic moAkotc avdpbrore erde tt Telverv TOD ln. 0 


umdtv opovillwy ray Moovav al da od owporög etawy. II. Dad. 65.) 
U. 6. Ueber ein jheinbares Fehlen des tt $ 43, 4, 10. 


U 7. Subftantivirt entfpridt riss im. ‚Singular meiſt un⸗ 
ſerm Jemand und man. "Orov TIc ükyet, Keioe Aal TÖV vodv NE Ty. 
Zroß. 99, 25. AÄoxet sor Ölraroy elvar Tepl MV tig vn olde Azysıy c elöore; 
IN. roX. 506. "Icw tıs &9’ böwp, EöAa tig oyıoarw. Se. Ko. 5, 3, 49. [Ueber 
ven Plu. 3. Th. 3, 36, 4.] — 


A. 8. So bezieht ſich is auch auf beſtimmt ram (erwähnte 
oder anwejende) Perſonen die man eben nicht genauer bezeichnen mag; jogar für 
die erfte Perſon eintretend. Toör’ eis Aviav todrog Epyerat rıye. Lo. At. 1138. 
"Dpa Bovkedeosdor müs Tis TOD dvöpas Orelä. Be. av. 3, 4, 40. Hot tig 
u ’Ap. nı\. 438. ‚Iloi is &v tparnoreo; Ap. J————— | 


U. 9. Ueber rıva man als Subject des Infinitivs 8 55, 3, 1. 


A. 10. Auf mehrere unbeſtimmte Perſonen bezogen kann <ic 
unſerm Mancher und ſelbſt dem Jeder entſprechen. Toy ev M ölt- 
Ya pxta amoravovemv i lowg TıG Av Tovmpös. Av. 30, 13. Xpm öeimvetv 6 6, tt 
tig eye. De. Ay. 2,2, 4. Eiropev rodGg Be Evupdyong adrov TLıva 


roAaleıy. ©. 1, 40, 4. [Ueber tt adrav 3. Th. 6, 40, 2.] 


— Iläs rıc, Erooröc cıc heißt jeder Bekiehin, indem Ric, — auch 
in eic tıc, auf eine unbeſtimmte Qualität hindentet. Hero. pebyer näc tıq 
EATTOOMY pikoc. Bd. Mn. Hol. Ode XꝑN moreiv Onwg Eraoröc * Euch) 
Euyetosran ng Yin ortıwrarog y. De. Ei. 2, 4, 17. Tov vonov Apyerv ai- 
perwrepov nn 7 TOv moAtı@y Evo rıva. >Apı. noX. 3, 11, 3. [Ueber adrös 
tig 3. Th. 6, 77, 2; odöev ce $ 48, 15, 11.] 


| U. 12. ni Prädicat bezeichnet ris eine Perſon von Bedeutung. 
Höysıs is elvar, roiot ypnhacı odevwy. Ed. ’HA. 939. [®povodcr Ompov ner- 
Gov, övres odöevec. Ed. ’Avöp. 700.] 


U. 13. Aehnlich Hat ri eine prägnante Bedeutung in Asyeıy ı etwas Er- 
beblihes jagen, mit dem ‚Gegenfaße oddey Aeysıy etwas Nihtiges, Unhalt- 
bares jagen (fon. odde⸗ byıc Aeyeıy Ar. Thesm. 634. 636. Pl. 274). Ts 
ERS yvopme OroDaoy, Av ti ooröon@ Keyeıy. Ev. Hp. 279. Azyovor uöv ıı, 
od eyror Ye Doov. orovrat. II. oA. 329. Aeyeıc at, 0d peyror ülmdEs Ye. 
IN. Aay. 195. OdSev Aer year oinot 08. "Ap. op. 986. "Og & umdev — 
dulv Aeyeıy, ur npoceyere adr@ öν vody. Ze. Ko. 8, 3, 20. 


U. 14. Der Plural ıves bezeihnet an fi nit, wie unſer einige, eine 
geringe Anzahl, fondern (irgend) welche, das veraltete etwelcdhe. ”Ap’ odx 


* 


siy ol Apyovıss mapeivor, ); οσ Erekedra pilwy; Oddaig, NN TapY)- 





Fr Tıveg — —— Ye IR. aid, 58. 0 neben Tıvüs BovAönevos odr - 
Aelmosı wre Aperäig. ’Io. 15, 278. Araßoläs od — oðte Aqyer tıvag 


dc — oðte Todg ——— Groösyeotat. ©. 6, 41, 


17. Bon den interrogativen Pronominen find directe ic, 
möregog, zolog, 0005; indirecte O0TLG, ÖmdTEgog, Önolog, 0m0005; 


jene in einem freiftehenden Sate gebraucht, diefe einem einleitenden 


Sate angefügt. vol. 8 25, 10. 

U. 1. Den Adjectiven IHließen ſich eine Anzahl von Adver— 
bien an: mod, 6rod; RT, Ony; mol, Orot; nodev, Ömodey; mörs, 
OROTE; RÖG, Onwc. 

U 2. Die directen Fragewörter fünnen auch nah einem ein- 
leitenden Sage eintreten, nicht bloß wo fie, dieſem nicht eigentlich angefügt, 


mit ihrem Sate als jelbftändige Frage fortbeftehen, jondern auc bet wirklicher 
Anfügung, 3. B. wo (nad einem hiſtoriſchen Tempus) ftatt des Indicativs der 


directen Frage der Optativ eintritt. Mn. keys tig nota mp6regoy ich\d vOy 


nic el. Dim. 183. Osov nEy roioy eins nor yontdoy; zov ravd” Opayro 


xadroy ody öpwpevoyv. [Pırm. 2.) ’Howra ci es Be. @V.)2, 3, A. 
Bol. $ 65, 1 und Elmsley zu Eu. Med. 1103, 
U 3. Nicht umgefehrt können — indirecten Fragewörter 


(noch auch die einfachen Relative) in einer directen Frage eintreten. 


Nur ſcheinbar findet dies ftatt, wenn der Gefragte die Worte des Fragenden 


wiederholt, wobei regelmäßig für das is 2c., rod 2c. des erfteven berıs 2c., Omov 
2C. geſetzt wird, weil hie bei eigentlich gedacht wird Epuräs dort 


; Lbel ric 


Gydn@v; Doris eu eyb; Merwy. ’Ap. öp. 997. Häc &y aöre, Eorywpoipev; 





"Onwg; ei dedc quiy Som tig conowvtay. IIA. vo. 662, a. vgl. Elmsley zu Eu. 


Med. 1103, i. (Einiges Andere bei Buttmann zu Bat. Men. 6?) 

A. 4. Directe Fragepronomina und Frageadverbia ſind über- 
all anwendbar wo in affirmativer Rede das indefinite ric oder 
entipredende Demonftrative ftehen fünnten. So ftehen fie zunädft bei 
einzelnen Begriffen, Barticipien, Subftantiven, Adjectiven oder Adverbien; und 


zwar eingeſchoben, wenn das Nomen den Artikel hat. Kr. krit. Anal. 1©. 


157 f.] “Hxoy &pmoöuevor ti üv morodvreg eipnumg Töxorev. Ex. “EI..A, 


5,6. Ms reieiv Irroxpare: ‚nuadöy ‚ös ziyt övrı; “Rs torpo. IM. 
Dow. ‚311. .Aoyloacde et ToLoÖyrwy Muöv 0 ypövog Gras Sshnaodev 


odrog. Am. 2, 25. "Ent ping itag elvar todc Pr: ap! Eml ro Bew 
7 Ent ca un; DR. Igw. 359. — Tivos (Ertotnpwv) erıorypnovwg ke 
yasz IR. Xapp. 173. — Koropsuadmag Todg Ti morodvrac —— 


; Be. an. 2, 2,1. Tods nög ÖLMRELMEVODG „NaBorev av pa- 
Amtes; Io. 15, 222. Tüv eivo Tpöroy ÖLWROVIWY MDTO xal Ey Tin 


mpaser M orondH| xal N göyraoıg Epws Ay makoiro; IA. oo. 206. VO oogı- 
org T&Yy Ti cop@v £oriv; IX. Upw. 312. — T rivos Epyo 6 öpävens 
wahös xpnsstu; T& cod TERTOvoc. IN. Kpar. 388. ’Epwrnsov todroog mv 
TOTEDOD Töymv Ay Ehord” Eraotos adray; Am. 18, 265. — Tas rept tt 
metWoög u) Erqtopean Eat zeyvn; IM. Vo. 454, a. Toy ex rolag nölewg 
srparmyov rpocdor& rudre, mpakey; Ze. Av. 3, 1, 14. H oöıa rivog do- 


-yanıs 16 Ent nüct xorvoy OmAoi oor; IA. O8. 185. 


(U. 5. Ein foldes Fragewort kann auch bloß einem Particip ſich an⸗ 
ſchließen, das als No. oder abſoluter Ge. einem Verbum finitum eines nicht 
interrogativen Sates angefügt oder aud mit einem affirmativen Partieip 
verbunden ift; eben fo ala erclamatide Frage. "Ayavorı® et dd SodAmy ay- 
Ypwroy EIG Klydyoy KONEOTYKO , rl xOXrOy TWROTE any roNty eipya. snevoc 


u eis ziva ray nolırüy drody ZEapapray; Av. 4, 19. ’Areılüy odr Eradero 


zoL ti zanoy od rapeywyv; Am. 25, 50. Ereggamno Oror ar Aadn rar 6, 
at Tor.odyvrwv. Am. 50, 30. — TBoreopevuv Au TL RORDY adyt TAOYOYTWY 
Rasa. 1) olnovpeym neoch YEyove npodor@y. Arm. 18, 48.) 
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U. 6. Wie der einzelne Begriff, fo kann daneben and das Verbum fini- # 


tum ein Frage-Pronomen oder Abverbium bei fi haben. Teva ce xpt xakeiv 


bg tivog Entornpova reyvng; Ts fmropmis. II. To. 449, a. Lxonene | 
ti ntoredoavres tt Eradoy. Am. 19, 63. Ilpöordev Exaorog nöre a 


rap& tod xot zit Außovra ti dei noreiv. Am. 4, 36. | 

A. 7. Wie bei Participien, jo erjheinen die Frage- Pronomina und Ad- 
verbia aud bei Imfinitiven und felbft in abhängigen Süßen, finalen, 
hypothetiſchen, relativen, temporalen. [Rr. Ann. ad Dem. 4, 10 p. 23 s.] (Opw. 
’H yumy ri öpaasıyz nor röö’ EEerpoerar. Do. Tp. 1186. Tovardt poot Tapa- 
dedoodar my nörw. Ti öp&v; Dontverv; Od pa Al’ AM’ üpyeıy. "Ap. ix. 
556. — Bonpobytoy poy eis ”Apyos ody Erornov nüysodur Amxedatpoviorg; 
ivo naiv ci yevnratz; ’Avo. 3, 26. Et noiöv ti &orıy rüy nepl vnv doynv 


Ovrwv üperm, Otdanrov Ay ein 7 od ölöameoy; IA. Mivwv 87. "Mr ävatev 


Tod swpau Eyyevmrar, Vepnov Eatar; IM. Datd. 105. Tiyveraı navewy yE- 
years mvin’ ävetnadog %; IM. vo. 894. "Oray rl den Apyopiw 7 Xpo- 
op RoLvY Yprodar, 6 Ölratos Ypmaru.wrepog av AAlwy; "Oruy rapaxararttestor 
xoL o@y elvar (ö&y). IA. noi. 333. Oavelv adröv od di nw Yeilw. Ilpiv äv 
qi Öpaoyg n Ti xepöavyg mieov; Lo. At. 106. 


(U. 8. "Iva xt (poet. auch as ci) findet fih fo eliptifh, erg. year oder 


revoro: zu welchem Zwede? Aehnlih dr it erg. Eortv aus welchem 
Grunde? WBgl. Lobeck zu So. Mi. 77.] Torwör nretier. "Ivo ri; tv’ yo 
xomyopö. An. 19, 257. "Ivo ct Boökerar eddatnwy eivar 6 BouAönevos; IX. 
co. 205, a. OdöE rormeva yıyvaoxeıc. "Orte 8N Ti nalıore; MV 0° era. "Orte 
der Todg normeyag td TÜy npoßarwy Ayadoy oxoneiv, IIA. zoA. 343, a.) 

(X. 9. Auch wenn der Hauptſatz ein Fragepronomen hat, kann ein ſolches 
im abhängigen oder Neben- Satze gleichfalls ftehen. "Ererön tivog reyvns 
EntomWy Earl, TLvm Ay nalodvres adrov Opdüg rokoiev; (— Tov tivog teyving 
Enistnpovo. ziva &v —.) II. To. 448, a.) 

U. 10. Sn demjelben Sage fünnen aud zwei Srage-Pronomina 
oder Adverbia, wie neben einem Srage-Adverbium ein Srage-Prono- 
men ftehen. Tivas dno tivwy edpoinev Av neißw edspyernhevong 7) maldug 
dno yovewmy; Ze. im. 2, 2, 8. °H rioev ze Amodrdodon teyvn Ötmmtoobyn dv 
xakotto; II. noA. 3382. ’Avytt rnotwy rmola peratedevra eböntmovo moALy 
amspyalorr' Av; II. vo. 683. — Tis nödey poAwy oor napropmoer; Lo. Tp. 
421. Ilög rt roör’ eines; IM. oo. 261, e. — ’Ap’ od ner& Entornpumg tivög 


avayraloy dd av Aöywv mopedeodut Tov Opd@g neikovrea delkery mola molots 


Gum pwyet TÜy yevav xot rola Alma ob Ösyerarz IM. oop. 253. Ilotia 
srotod Blov wupmpara, Akysıy odx Eyw. IA. nor. 400, a. IHläsg olöev öroin 
orotorg Övvard rorvwvely. II. oop. 253, a. (Mpader örw ri moreiv 9 nadeiv 
önd Tod meyoxey. IM. Baiö. 271, a.) 2 

[A. 11. Diefe Doppelfrage kann fogar im Vorder- und Nachſatze zugleich 
eintreten. vgl. U. 9. ’Eneoy ig tiva gYıAy, TOTepog Torepod Ytkog 
yiyverar, 6 Yılay Tod Yprlovp&von 7 5 Yrkodpevog tod pilodvros; IA. Ad. 
212,22] 

(X. 12. In Unterredungen findet fih rotos mit einem von dem Andern 
gebraudten Nomen, um deſſen Erwähnung mit Widerwillen abzulehnen: was 
ſprichſt du mir da von —. °O Zedg piv od Weög Eorıv; Ilotog Zeög; od 
pn Anpfseis. 080’ Eorı Zeöc. ”Ap. ve. 366. Xuptev yE zı npäyna Eorıv 9 pt- 
kocopto. Ilotov, Epm, yaptev, & nanapıe; odöevög Ev ody A&toy. II. EdvvS. 
304, a.) 

A. 13. Aehnlich findet fih rodev; in dem Sinne unferes: wie follte er 
dazu fommen? Tict ypfrar; nörepa tols ypmorois; Modev; pioei nanıoro; 
’Ap. Ba. 1455. Ara Ti nore üydpwror xokodvror; od Eyeıg eineiv; Ilodev 
oyade Eyw; IM. Kpor. 398. 

U. 14. Ilörepos und Oröregog heißen aud einer vom beiden (8 25, 10, 
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| — 2, 1. Senern Verba. Re ERBE 


ER Eine Bedeutung bei, der man zu Ömörepog urſprünglich das Hauptverbum 
wiederholt dachte. Aet, einep nörepov adray Earı „wayadhov, umdey umdevög Ext 
ocdetohar. IM. ©:\. 20. Te notre oter o0L Rörepov Auäyv Amoxpıveiste:; 


IN. vo. —— ‚Horn avayım Re Todrwy Ektodar. "Avd. 3, 26. 


Zweiter Abfhnitt: Dom Berbum. 


8 52. Genera der Verba. 


I. Activa, Neufra und deren Paſſiva. 


1. Bon den das Genus des Berbums bezeichnenden Formationen 
hat die active am Feſteſten auch active Bedeutung. 


A. 1. Ueber die Ausn. EiAwy uud Ediwoxa ſ. Alloxoner im Verz. der 
Anomala. Manches Andere iſt — Unrecht al8 Ausnahme betragtet, wie oi- 
xeiv von Drten als BWopuplägen ‚gebraudt, etiva unferem beftehen entſprechend. 
Biarrovoty 0 rovmpot vöopot ru TüG Gopgküs oixeiv olonevag nöleıc. Ay. 


20, 49. 


A. 2. Zranjitive Verba ftehen häufig ohne Object (vol. $ 60, 7, 
4f.), weil fie auf feine beftimmten Objecte zu beziehen find, wie öövaodar bei 
Kräften oder mädtig jein 3. Th. 1, 18, 2], Exew vermögend fein, - 
dovur und Öwpeicdar Geſchenke machen, conav kühn, unternehmend 
handeln [3 Th. 2, 43, 1], &cxeiv Uebungen betreiben, „rpogtdsvar einen 
Zufeß oder Zufüße maden 3. Th. 5, 23, 9.] :%: — —V— eig 
“öovarong rovnawat rahıy opntCoveat ro.pd. Sdvanevwy Aöuvarodyreg Ey T@ 
ng. ’Apk. oix. 8. ‚Ulpös roy Ey ovd’ d puövos eprer. Zo. At. 157. Aoö- 
vat ye paAkoy niovolw Täg TIGE rar mpöVonos Eotv 9 revnt xayad@. Ebd. 


Aa. 15. Mio rEyvna. rAovolw en Me. 663. — Toipüvreg 








| Oyöpsg env GPXMV EnTrouvto. ©. 2, 43, 2. ’Exrovoövta eng al Entneiod- 
| nevov xol AGRoÖdvTa vd gwroy — TOYY Avery cy ——— Beton. I], 
13. — Soppipov TE rı elvar xol ey ÖnoAoy@ tb Ötxouoy, cd Ö& rp osridmg 


ro 0.DTO pic eivat TO Tod »petttovog (Sopp£pov). IA. no. 339. Mavtıs 
stos Barıs eindler xurwc. Ed. pc. Gb. 


U. 3. So erhalten mande Tranfitive ſcheinbar intranfitine Bedeu— 
tung wie EAkeinerv, Entkelnerv und Exdeinerv deficere, ausgehen, fehlen, 
| leßtere8 aud mit 6 NAros [very Ex Tod odpavod Eöpmv Her. 7, 37] und 9 oe- 
Any bon einer Sonnen- und Mondfinfterniß, Amayopederv und Ameıneiv 
| (nit Arokeyev) den Dienft verjagen, erfhöpft werden, (Örn)rekeiv einen 
1 Meg zurücklegen, xoradöery einen Marſchbeendigen, einkehren; auch 

einen Krieg beilegen; bro\anBaverv unterbreden, einfallen; rolenog 

| varahapBüver ein Krieg tritt ein, 6 Aöyog xattyer die Sage herrſcht, 
o⸗ —— aipel die Rede, Beweisführung nöthigt. “oO aradöc Yilog Eao- 

Toy TOneL rpög ray To Ekhetroy to pw. Ze. an. 2,4, 6. ErtXırod- 
ons ERtornpmg 6 Anapravmy üpapravet. II. ror. 340. Ara röy nökeuov av 
rpocoöwy mohlor Ernkeimovory. Een. no. 5, 12. Novpmvie mare schnym» 

0) os exkesireı. ©. 2, 28. "Ayayın Todg nEv Ynp«. amayopederv, rodg 

| de war öllwg Exketrew. Ze. inp. 1, 2. Es ’ABörpwv &< "Iorpov — — 
Yog Evöeroralog reist. O. 2, 97,2. Oepiotoriig avarrabsor rapie ” Adyrov 
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xaralödonı. ©, E 136, 2. >, — Bobkavear mpög "Ad, 
opoiꝙ —— 6. 8, 58, 5. 0 Köpog Ext Keyovrog adrod AR 
Bo» einey. Ee. Kv. 5,5, 35. T7 Otyon ypovpto ot ’Adınvaior Eyp@vro, 
ömöre röksjiog orokaßoı. ©. 2, 18,1. Odx Eyevero 6 orökos tocodtoc ——— 
ot re nomral eipfnaaı rul ö Nöyoe Hareyet ®. 1, 10,1. Tidetar ra Rob 
rpayparo Öny 6 Aöoyog atpei Beittor Ay Eyery. Ti. nok BO 5 

U. 4. Verba activer Bedeutung bezeichnen oft die Handlung welche das 
Subject verrichten läßt. vgl. 5 92, 11. Kopoc toy rapaösıcoy eEenobey. Se. 
av. 1, 4, 10. Iporepbas Sppmvea einev br BoöAorro ÖLaheydryar Tols Gp- 
yovary. Be. öv. 4, 4, 5. (Eldoy dt& zobrwy. “Hp. 1, 113, 2.) Dal. 11 A. 
tu. zu Xe. An. 5, 4, 2. 


2. Don vielen Verben, befonders der Dewegung, hat die active 
Form fowohl tranfitivne als intranfitive Bedeutung, wie auch im 
Deutſchen halten, ziehen, fahren, ftürzen, fehren, wenden, brese 
hen, Schmelzen, nadlafjen, nachgeben, ab- und zunehmen, 
palfen (deuorren). Er 

A. 1. So Heißt Eooyery treiben umd fahren oder reiten, olpeıy 
heben und aufbreden 3. Th. 2, 28, 1], navy antreiben (felten) und 
fortmaden, an-, dordringen, contendere, während öpnäcta:, u 
aufbregen, profieisei bedeutet; letteres im Pr. und Impf aud fo viel als 
öppnenptov Exewv, sede belli uti; im uneigentlihen Sinne öpnav etwas „(eifrig) 
treiben, öppacda: id an etwas maden, anjtreben. [Tas vads &puvıss 
and is Mc al Tapura&onevor pececpobe eoöyacov. ©. 1, 52, 2.] Koptyror 
&payres EBdopnrmovra vavcl xal eve Öroyrklors re ——— heoy ent mv 


"Ertöanvov. 0.1 ‚29 1. — Asi tw Innov Ava parog eladvovro, Enoyov 
ebvar (xoy Innee). Es ir. ,8, 10. 20.7 Irrapyoc Rp&rog Tüv innewy Ehabvet, 
ot Ö immoro&öroe mooe\advong: ru Tv Irnöpywv. Be. an. 3, 3, 1. — (Em 


mAeoveßtov var !torparylay 9 dym pbarg adroy bpumoet det. _IN. ve. 875.) 
ovꝓpoy Exeloe — Onon Gy ‚Hobevn ra TGy moleplmy 7. Be. inp. 4, 14. 
Oi Aursdarnovior odx EBodAovro Eysıv Tov BapBapov A Eyopod modev, ‚Barep 
yöy Ex Omkav, öppnacdar. 0; 1, 90, 2. 0: zoAkot Bpumrörec ent To oR0- 
nelv toν Alkwy „MPAYpOrTa od Tpenoyrat ent ro sanrodg SEeralew. Be. in. - 
3, 7, 9. “Hyoöpar öpäs opp&oder nayras eis ro Aywytlcodar ep Gperiic. 
Se. Ko. 2.8.8 

U22. In mehreren Bedeutungen intranfitiv findet fi eEyewv 
halten, wie in Eye (öm) halt (ftille), ſchweig (einftweilen): ey’ Npene, 
neo verhalte dig ruhig (dramatiih 900300); ſich verhalten, ſich 
befinden mit Adverbien der Beſchaffenheit (wohin auch gehört Gore⸗ Eyw wie 
id da bin, ftehenden Fußes) vgl. 8 68, 30, 3; hinhalten, hinſtenern; 
fig enthalten, abftehen. Asye — Eye adrod. Am. 45, 25.26.: "Eye 6, 
Son era ü.ELov rap rot entonsbaodur | ö Asyeıs. I. pw. 349. Ei Booxer, 
ey’ — dou po ti Radopäy ————— tobrou. IR. Koar. 399. 
Ex’ vyY% & “Inte, nıyöovebopev rap cor Ev Ay ıvl Ömopta eivon IM. 
“Ir. 298, Avayratug : Ey eı narplöog Epav Graytaoc. Ed. Pot. 858. Edo- 
Yopas ebdög, Sorep elys, rpoctBare npüs to Baotkeroy. ’Io. 9, 380. "Ex tig 
Korayng & eoyov nora rov Akovra waloönevov. ©. 6, 97, 1. (Eienpirod no- 
}önod Eoyov or ’Admvatar. ©. 1, 112, 1.) 

U 3. No „bäufiger intranfitiv finden ſich (die meiſten nur ſo) 
Compoſita von Eyew: üvreyewv widerſtehen, oreyerv entfernt ſein, öt- 
eyerv aus einander liegen, üvyeyeıv empor=, — MpDEYELV. 
herborragen, Önepeyew überıagen, übertreffen, emeyew ſich erfireden, 
verweilen, aufhören, abftehen, [rareyerv] Yorioy sw hinfteuern, rpo<- 
esyov ih legte an, landete an, wie aud Eoyov [5. Th. 1, 110, 2], zaptyeıw 
freiftehen. Bei nposeyerv Acht geben hat wohl das oft ug hinzugefügte 
oy vody borgefchweht. Tois ror drulors Avrsysıy od paötoy. Lo. Alu, 99. 
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Tb yoov tooy züy koydruy üneysr. IM. Hop. 145. Kaxoopyios Zurpdeng 
rayray Avdpunwy nAelorov Arelyey. Be. ar. 1, 2, 62. “H Moon od moAd 
Öreysı ng meipon, ©. 3, 5l, 3. ’AAwnexövvnsog Xeppovnson piv Eorıv, 
üxpwrnptov 8’ &veyov rpög mv "Iußpov Anwrarw ing Opannc. An. 23, 166. 
“H Gadoc datt yepsovnsog Ev orev@ iadu@ mpodyodon Es zo nelayoc. ©. 6, 
97, 2. Avyara& ol mpodyovrsgs npassoVg: xoL 0! Aodreyeis Eoyywpodsw. ©. 5, 
89, 2. Kodvoc td Borwreoupyis oreyaßer narkoto a Örepeyovrıa tod Iw- 
punog, 6pav 8’ od wider. Be. in. 12, 3. Xpn Öölw rodg Örepiyovras 
xporeiy. Atc. Ilpo. 213. °H nesörng Örepeye: xol Önepeyerar IA. Tip. 

36. Leromoi En mieiotov uepos yns eneoyxov. ©. 1, 23, 3. Osuiotoxing 
eyıavıöoy Erraylwv Basıkei mepi av Nrev Löniwasev. ©. 1, 137,4. ’Ertoyss 
odros’ wg öktyoo u’ ümwieoac. ’Ap. op. 829. ’H:oyövdmnev ze zol Ereoyo- 
ev tod Öarpderv. IM. Poid. 117. Kuaraoyovres 2 Tov Arueva ray Ktmy 
veay Exparncoy. ©. 8, 23, 2. ’Avayaniov My TY vn mpogeyeiy eis “Po- 
Soy. An. 56, 19. Karüs re owppoveiv rapeiys oor. Ed. ’HA. 1080. 5. Th. 
1, 120, 3] — 

U. 4. Depsw führen vom Wege (wie &ysıv) iſt auch aus 1A. 2 er 
Härbar; entjhieden intranfitiv find Örapspev verfhieden fein, fig 
anszeihnen und rpopspstv hervorragen, dreppzperv überragen 3. Th. 
1, 81, 1], somp£pewv nüten. "Hıssav NV mpös To Opog pipovomy bööv. 

3, 24, 2. "Apywv üymdög odöEv ÖLmpeper rarpos Ayavod. Ze. Ko. 8, 8,1. 
0b a Inder rav ray mpög Tb Yppovelv eb ÖLnpepopev, Al 7 pücer 
ar toig enteletorc. Ic. 6,4. Et tic te Erepog Ertpon» npowpeper 9 Emornun 
7 edboyta Erderkaodw. ©. 7, 64, 2. Avdxoöpros Basıket Eüwxs tosadta Bare 
wnte else: Tay nerplwy ynte nAodtw dDreppeperv. Ze. Aan.n.15,3. ’Ie- 

 rpog Gyarog oldsy 6, TL SUMWEPEL Tolg xapvonary. De. oix. 15, 9. 

A. 5. [6.] "Aysıv marjdiren mit feinen Compofiten jagte man, wie du- 
eere, eigentlih nur von dem Befehlshaber und als Object ſchwebte das Heer, 
die Soldaten, vor. [Krüger zu Xen. An. 4, 8, 12.] Doch entjhieden intranfitiv 
findet fih Örayeıy. Karpög Eotıv ayeıv Emi tods moleniong. Be. Ko. 3, 3, 46. 
Hopmyyerke tois dntodow drnayerv Ent eng ’Heövoc. ©. 5, 10, 3. 

| U. 6. [5.] Eben fo finden fih intranfitiv (ano-, dro-) orppery und 
Xaköv; madery bei. im Imperativ, [ogl. Bekker Hom. Bl. S. 40] doch nicht eben 

Wohl immer intranfitiv gebraucht 
die attiihe Proja rratsıv anftoßen, Unglüd haben. Tävarıta orpeduvreg 
Epeuyov. Be. üy. 4, 3, 32. Tüvavıta amoorpedbus ini Ppvriac tmopedero. - 
Se. "EX. 4, 3,12. Troorpepovres Muövoveo. ©. 4, 33, 3. ’Enerdav ai 
erwWonior YakacwaL, dssnorwy navo ToAAWy Eorı xal Hatvonzvoy AnmAhaydar. 
IN. zoX. 329. Mode. Ennexpovrag ne &Antdoc. II. Dotöpw 228. Aouet nor 
Tod adrod Ayöpog eivar xal edroyodvra &Eußploa: xal mratsavra tayd nengar. 
Be. Ko. 3, 1,26, 

47. Mehrere Berba erjheinen nicht leiht anders als in 
Compoſiten intranfitiv. So Barkw in (drmBarkeıv übergehen zu Xrr. 
An. 1, 4, 1), yeroßardeıv wechſeln, ſich verändern, elcßaAkeıv [mit co pe- 
edooy Her. 1, 179, 2] und 2uBaidkeıv fi ergießen, einfallen (in ein Land) 
und angreifen, rpocßarkev anlegen [3 Ih. 6, 4, 6] und angreifen, 
oouBaAkeıy zufammentreffen, aud vom Kampfe, Önepgaikeıy übergehen, 
3. B. öpog über einen Berg, und übertreffen.. MeraßeBinxruımv av 
nepL Yeodg do&üy &y rois Aydpwnorg merußaikery ypr rat todg vonovuc. IIA. 
vo. 948. ’Aycpwv rorupog EsBaiksı &s Try ”Ayepoostavy Auvnv. ©. 1, 46, 
3. 0 Mosoöus rorapös EmBßaiisı eis tov Matavöpoy. Ze. av. 1, 2, 8. 
Travot Zopev 25 Tv ywpav eicßaikeıy. Se. Av. 5,4, 10. Aoxei nüsıv Enet- 

day EuBarlwary oL role eis mv ywpav, töte naysador. Ze. Ko. 3, 3, 14. 
"OXtyor zpos nolkodg EseBaAkov Es co orpareuun. ©. 2, 100, 3. Soveröyyave 

7% uev aklors EunBeßinxevar, ta 68 adrodg eußBeßinotur. ©. 5, 10, 6. 3, 


Pe 


& 18, 1. HpossBare cos ’Adnvatorc, cy nöker, mpög nv nö. ©. 5, 10, 6. 
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3, 18, 1. 2, 56, 2. Tois arkors EopnBaddvres Buparnaav.. 6, 1, 105, 5. 


Eöpnoonev rodg pey onepßaAdvrac, todg de aaradesotzpnng üvrac. ’Ic. 9, 13. 

48. Bon ievor finden ſich bei Attifern wohl aud nur Compofita in- 
tranfitiv, wie &rtvor ſich ergießen, rudıövar fi Herablafjen, avıivar nad- 
lafien. °O ’Ayxsißog rnorapnac Es Yalascov Eins: nap’ Otviadoc. ©. 2, 
102, 2. Ot yipovres suYRattevreg Tolg veoıg edrpomeitag Kal Yaptevrionod 
epmerkaovrar. IA. oA. 563, a. Mine vdE pre Nuepa Entoyerw oe Worte Av- 
etvar np&ogewv tt. ©. 1, 129, 3. [Ueber Auıevar 3. Th. 7, 19, 4.] 


A. 9. Bon drdovor (das als Simpler bei attifhen Proſaikern nicht leicht 


intranfitio vorfommt für fih Hingeben) gebrauchten Erdrdovor für fi ergießen 


wohl nur die Soner und Spätere; Evdröovar nahgeben 3. Th. 4, 35, 1] und 
 Emedröovor zunehmen, Fortſchritte mahen aud die Attiker. [Eishasıv or 
&ydpwror od inıdopodarv Eintr Ameptoxentw drdovar. (?) ©.4, 108, 3]. "Isrpos 
TOTAUDy TAYTWy MEYLOTOS YEyove, notauüy am UAAwmy Es adrov ERÖLÖOYTWV. 
. “Hp. 4, 48. 0: Avdpwnor repbrnst tois Erovotwg Eyßndory Avdmocoächn:. ©. 
4, 19, 3. "Op@ Ent navrwy Önolwce Hal Yöcer Örmp£povras Avbpwnoug Kal 
enınekein mod Entöröoyroc. Be. im. 3, 9, 3. 

A. 10. Bon peyvövar gebrauchte man intranfitin rposueyvövar und odH- 
peyvovar zufammentreffen, freundlich ſowohl als feindlih; felten Erıneyvövar 
verfehren [zu Xe. Aır. 3, 5, 16), gewöhnlicher jo Erıulyvoover. ’Exekevoev 
 Örayerv, önwg ot televrator Aöoyor npocptästay. De. av. 4, 2, 16. Lwikevres 
ot Avaßavr:g era Köpov ovventgay Bißpwve. Be. “EX. 3, 1, 6. Et Boöloryro 
Odpbor Er TOD Teiyong mpocmeseiv nor, Ony mpospntäetay mold Av Eoow- 
eveotepoy oDp.LYvboLev tüv raprövroy. De. 5, 4, 46. Ting Epmoptas odr 


oBong 0B8' Emimiyrvövreg Adsüg AAAMmkoıs od yakenag Aravicrayro. ©. 1, 2,1. 


U. 11. Bon deiner gebraudte man auch intranfitiv Ötakeinev augein- 
ander jein, dazwiſchen treten, jelten @roAetreıv ſich entfernen [3 Th. 


3, 10, 1], wie häufiger AraAkaossıv davon fommen; ber EI-, Enı- und Ex- 


ketnerv 1 W. 3. ’Eropsdero üppara« Örakeimoyra ovyvov an’ allmkav, ta 
Öperovnpöpa xakobpevo. Ze. av. 1, 8, 10. Aradırodons Nuipas pay 
aödıs Yiyvarar. ©. 3, 74, 1. (0% Aaxsdornöveor Kmekınov Er tod Mmptexod 
rolznov. ©. 3, 10, 1.) Koßepvav xatastadels 5 pr Entotaevos aloypWc Av 
var waras Aralıakerey. Be an. 1,7, 8. 


A. 12. Wie Öropatvev anbreden regelmäßig, fo findet ſich auch dta- 
patverv durchſchim mern, mapaxıveiv und Öroxıveiv auch bon Geiftesperwirrung. 
Erst nnepa (Ewc, Eaup) dDrnevwarvev, Emopsbovro. Be. av. 4, 2, 7. (To neya- 
Aompensg te nal Elevdeptov nal tb Tameryvov te Kol &vekebdepoy dt tod mpoc- 
WTOD Rat Old my oympatav Ötapatyeı. De. ar. 3, 10, 5.) Homo d:& ro 


»ahkog dno ray ini tais Wpalats TAPARERLVNROTWY Ötoupbelpovrar. Be. üm. 


4, 2, 35. "O-porvönevog ru DTOXErRLVNR&G ob novov Aydpwrwv, Add va 
deqy EAntler dvvardg elvar Apyew. II. noA. 573. [3. Ser. 5, 106, 3.] 

N. 13. Intranſitive Bedeutung haben endlich die zweiten Perfecte von 
den fonft tranfitinen Verben Ayvopı, [dutw,] Eystpw, [Arw, anim,] [katvoner,] 
otyw, vor, netdWw, rmyvont, (NPRoow,) Pryvopt, ontw, Tyrw, yaryo. Bol. 
das Berz. $ 40 u. B. 2 8 39. 40. Ueber Eornme, siornxewv und Eomv B. 1 
8 36, 11, 5; über dgöoxo und Eövv, nEpoxo und Epoy, [EoxAmxo und Eorimv] 
ſ. 990, Ydw und oxdilw $ 40. dgl. eb. oBevvon:. 

A. 14. Biele Intranſitive erhalten mit Präpofitionen zuſammengeſetzt 
tranfitive Bedeutung. Beifpiele 8 46, 6, 9. 


3. Die Neutra (activer Form) find der Bedeutung nad theils 
Active, wenn fie eine Thätigfeit ohne Einwirkung auf ein Object be- 
zeichnen, wie Balve, yeuyew, Boav ; theils Paſſive wenn fie ein Leiden 
an und für fi, nicht auch die Kraft von der es ausgeht, bezeichnen, wie 
na0yEIV, ever, 


* 
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Bapßapwv. Ze. "EX. 6, 5, 43. ’Eöore npocywpnos.y n mökıs dno rı- 
ywy £vöodey npassövrwv. ©. 2, 79, 2. Atonor oovpBNvar Önäc Gonep 
DrO- ÖLaıımrav öuav ovpBLBafovrwov. Ill. Ilow. 337. —) H rölıc 
pay eböognse ray retyay Ind av Bapßapwy nertwxörwy. At. 2, 172. 
Ilavoavtag Es thy eiprtiv Eoninte: dno ray Eyöpwy. ©. 1, 131,2. Oi 
"Alrpatwvidar önd ray ropayvwy&ßsreooy. An. 21, 96. Toradıy son pop& 
repnextwrey dnd rodrwy. An. 21, 96. — Kprtioc Ewuyev dro Tod önpon. 
Se. "EX. 2, 3, 15. "Orte noi& elyov, at m Aneßaıkovy 9 ÖOnd rs nölewg 
1 db riys töyme. Be. o. 4, 32. ’Anwlecav nv Apynv dnö Mep- 


oöy Minor. Ze. av. 3, 4, 11. Ilpostarng rörewg 000’ Gy eig more Gölnwg 


amokorro dnö ths nökewg Tg npostaret. IA. To. 519. Oöy önd ray 
rAmyav, AM’ dmo tod iorpod 6 avnp Ansdtavev. ’Avö. 4, 8, 8. Nimo- 
Onpos dr’ "Aprorapyon rerekedrnxe Brato Yavarw. At. 1, 172. 

A. 2. Eben fo findet fih dro mit dem Ge. bei neutralen Verben mit 
Üdverbien. Kaxrüs raoyeı dr’ Auporipwy. 0.5, 23,2. Odrw örd- 
r2rnar dp’ dnüy. Ze. “Er. 4, 1, 33. Ilog dulv dnö T@y ypmsav ray 
yoy za rpayparo Eyeı; An. 3, 27. Tic &v torodß' dm’ Avöpös ed mpagerey 
@7; 20. OR. 391. Oöx äv &kımsare nanüsg Arobeıy Önd TÜy Önertpwy 
ratöwy. An. 40,45. Meya donet elvar ed Arodeıv dno rollüy Avdpurwy. 
Eier 7, 71,23. 

A. 3. Außerdem kann ein Verbum mit feinem Dbject verbunden den Be- 
griff eines Paſſivs enthalten und fo oͤxé mit dem Ge. bei fi haben. ’Hpwrwy 
& m dr’ adray Ayahoy rnenövdaoıy. ©. 3, 68, 1. "Hy cc naoig worte 
rAnyas Aaßwv dr’ AAAon xareiny rpög Toy nartipa, aloypoy &atı u obr 
akkas nimyäas euBahkeıv To viel. Be. Aan. un. 6, 2. Attlav Eoyov Dro @v 
etepwy. Il. nor. 565. Dedyer dr’ &uoö mv ötamv. Am. 80,5. Hoot 
oig 2ENv wlkorg ypfjotar, robrorg SobAoıg märkoy Bovimdrevres yprjotaı dr’ ad- 
zoy todrwy ÖLnymv Edtöoouy. Ze. Kv. 1, 6, 45. “Ind Todrov Tod Ay- 
Ypwron navro xaxrd Arodw. IM. “Ir. 304. 


U 4. Da nad S 46, 5 auch Neutra eines Accuſativs empfänglid find, 
jo fünnen fie aud) ein Paſſiv haben. lloiov Zpeis Btov dy od Beßtwrag, Eret 
6 12 Beßrwp2vog oo: rorndros av watverar. An. 19, 200. "Hy za rap’ dpnüv 
ÖRNpETHTaL, Tayiwg Odeshe nv nölıy edöulpova yerevnpuevmv. "Io. 3, 68. 
Trava rzoig rolsplors edrdöymrar ©. 7, 77,3. Tà ypnpara nıvöoveberar 
z& Öavelsayrtı. An. 34, 28. [3. Th. 3,39, 7. vgl. zu 1, 73, 2. 2,35, 1] ©: 
tepsig Tois amumatv iorpınny L&Esdpov Erinouplav, od ÖLaxextvönvenn£vorg 
yapp.anoıs ypwpivnv. Io. 11, 22. Ark nv Idstorodvarros aadodoy napa- 
voundelsay rratouare Eoveßoıvev. ©. 5, 16, 4. Tedopößnpor en tıves 
arvonswat ne boyaywymdevres tois inıBeßovAcopivorg nal narondeot Tob- 
rors üvriderorg. At. 2, Ri 

4. 5. So finden fih denn befonders jubftantivirte Participia von 
Paſſiven mander Neutra zum Theil in einer ung ziemlich fremdartig erjcheinenden 
Weile, wie t& oeowupovnpeva das mit befonnener Mäßigung Geübte, 
ca moeßnpiva das gottlos Verübte, <& renovnpevo das mit Anftren- 
gung Verrichtete, a nenpeoßeupneva das auf einer Geſandtſchaft Aus- 


‚geführte, 7a nerokrteuneva das in der Staatsverwaltung Gethane, 


za myöovendeyen das gefahrvoll Beftandene, Tapaxexıvöoveousvov ein 
gewagter Ausdrud, a Snswwyndevre die erlittenen Unfälle Toy 
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seawppovmp&vav dv c@ PBlw por yapıy ümerimpevor voniso. 4 


* ? 





’Aysunadmsav ndvra ca maeßnpeva adro. Av. 6, 5. OmBator zov ©i 


3 3 


Tov 0D% LODvayvro xwÄDgaL My abrois TemoymiE£vwv Öorarov &Adöyra mv do- 


av xowy meroktrevpnsvwv. Am. 18, 8. Od padtov za dmb mollüy Rıv- 
Soveudevra dp’ Evög frdnvar Av. 2, 54. Bieyyeral nt maparextvdo- 


veunevov. ’Ap. Ba. 99. ’Enmvapdmaav za dp’ Erepuy Övstuyndeveo 


Av. 2, 70. : DENE: 
U. 6. Ausdrüde wie im Lateiniſchen venitur, eurritur man fommt, 


läuft, find im Griechiſchen nit üblid. Auch in einer Verbindung wie Omorzpus 
Eorar Ev AöNAw nıvövederat (9. 1, 78, 2) iſt der Sak önorepwg Zorar als 


Subject zu nehmen. 


1. Paffiv. 


4. Bei Paſſiven kann als Subject nicht bloß das nähere, ſon 
dern auch das entferntere Object des Activs eintreten, beſonders wenn 


es ein perſönlicher Begriff iſt. 


A. 1. So ſtehen Paſſive, deren Active das Subject derſelben 
im Ge. oder Da. bei ſich Haben würden. Ninnpatos Epüy tig Yoyarxos 
Gyrepära:. Be. 00.8, 2. Aröaonerte Todg naldag Todg duetepodg adr@y Baot- 
Kedeotar Tv yap xalög Apyssdar nadwar, MoAAMy &pyeıv Obvigovrar. 
"Io. 3, 57. Oöy dno Ye Yeay more Aneksitar Og Gv npodvueiohor EdeAy 
Ölxaros yiyvedrar. II. noA. 613, a. Mn neptlönte Todg npoyovoog Ert möhAov 


KaTappovonpE&vong 7 vdÖv Ratameppovmvrar An. 43, 84 — One 
 arerkodnor, AAN’ Nom Area arkorc. Ze. 00.4, 31. IloAkot dra royv nAod- 
cov ErtßovA\evöop.evor Anorlovor. Be. ar. 4, 2, 35. Opokoyeitar xpeittov 


sivar niotsbeodeat dnö tig narptöog N amısteishuat. He. od. 4, 29. "Orrevns 
ekeeitat, 6 Ö& mAodotog pVoveltar. Ty. Zroß. 103, 13. Taaoeıvy ye nardoy 
1) 'mıraocestar Wekeıc. Ed. Lor. 3. 


A. 2. Wenn das Xctiv zwei Dbjecte haben würde (neben dem 


perfönliden im Ge. oder Da. ein fahlihes im Ac.), jo bleibt bei der Um— 
wandlung ins Paſſiv der Ac. unverändert. [Hermann De ell. p. 168.] 
Sp geht Ennöontery rıvi toy OpdoAuov Über in Ernonterat rıs tov 0. Bei Verben 
die den Ge. regieren ift dieje Weile felten. BaoıLetiay nacwy ümatorarnyv 
Baoıkedovrar. IM. vo. 680, e. Ot Soktyoöpopnor wa oreim pEv rayd- 


vovrat, TOdG 62 Wong Aemrövovrar. Be. oo. 2, 17. Tic odr Gy taic möovois 


SovAzdwy aloypüg ütaredein nal tb ohne xal mv doymv; Be. an. 1,5,5. 


Ei Eoyyupnoetz, xol AAdo cı neilov edddg Enttaydmosode. ©. 1, 140, 6. - 


Dal. A. 8. 


U. 3. Analog eriheint diefer Ac. auch bei zweiten Perfecten intranft- 
tiver Bedeutung. “"Eupwy rov Dikınrnov drntp Apys Tov Opdakov EnneropLevov, 


nv rAeiv nateayora, NV yelpo ro oreAog nenmpwuevoy. An. 18, 67. vgl. 


And. 1, 61 u. Xe. An. 4, 5, 12, een 
A 4. Don xarayıyvooxerv u. ä. Verben ($ 47, 24) jagt man zwar xota- 


yıyvaoxerat nis nah X. 1; aber gewöhnlich Iavaros xarayıyyvworerat rıyoc. Köv 


vouW TIG ROTaYVvWoHT), odx Amonrtvvbovary Ev Eopry. Ze. EA. 4,4,2. "Anav- 
twy Havarosxarsyıyvaoxero. Av. 13, 38. — Karmyöpmear Ertnparoog 
Inaya., An, 24, 1: Angl.:3..8: 1,.95, 2] 

A. 5. Auch der Dativ kann beim Paſſiv ftehen, indem das Berbum ent- 
weder unperfünlid) gebraucht wird oder ein Ac. des Activs Subject geworden: ift. 
Daher denn aud 3. B. Erıßeßovleouivo. Doch ift dieje Weile jeltener als die 
A. 1 und 2 angegebene. Auobooc EnıBovksdschn: cry möke: Bondüy na- 


x 


- Eav Exew. Am. 5, 20. Tà npöohev menpaypiva nat menpeoßsunevo Amo- | 
wreivetey Ay royv Aloytvmy Ötratwc. An. 19, 131. MiAw Aoyov drdova wnnepov 
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853,45. Genera 
pim. Es Br. % 4 5. — (Hös dv inıBovkedsum: adr@, et wi vol Eneßou- 


piyu, 8 roig Yeoig Anacıy EnıBovAederar ’Ap. eip. 403. Ob reprempwv 
Ta yervönevo mg xol Exeivorg EmıBovievönevo. 8. 6, 88,8. Alung Aare- 
durnoviorg Ertrpareisng mv yTv Erzuov. ©. 5, 51, 3. (Avtormsav ad- 
Todg 0L Ertrerpapn£vor my polaxnv. ©. 1, 126, 6.) — 

U. 6. Bon Verben die zwei Objectsaccuſative regieren wird 
beim Bajfiv der perjünlide Ac. Subject, der fachliche bleibt unverändert. 
OddEv AAko dröaorerar Aydpwros 9 Ertoenumv IR. Me. 87. ſvgl. 
8 46, 15.] °H rökıs nepwavas wpeimto. 8. 6, 60,4. “Ind av eydoav 
reptovAära: naoav nv obolay. IM. To. 486. Tiosappspvns Önd Baar- 
Aewg vewor Etöyyave nenpaypevog todg pöponc. O. 8, 5,5. Adrd todro 
td övoua oi Yeol öphüc ErAndnaozv. II. Koor. 397. [ogl. $ 46, 13.) “H 


[4 >] — & — x 6} r »„ [4 
Autappovnarg Ex tod molkods opalkeıy To Evayrloy Dvona Apposdvn nerw- 


ı Asbdnv On’ adrod; "Avrıp..4, B, 5. —) Növ ee zı rpüype Ösıvov Hal 


| vöopacrar. O. 1,122,4. Awdera mulv 7) yapa mäca eig öbvanıy ica 16- 


pLa veveumrat.. UN. vo. 760. (Zöunase 7 yapa rara Öwösxa nepm 
-Öravevsumtar. IA. vo. 758.) Bgl. 46, 15 u. 2. 
A. 7. So fteht bei Paffiven aud der Ac. des Inhaltes (8 46, 5 vgl. 
6). Häsav Fepareiay Ws loödeos Yepansdberar dno Tod Eowvroc. I. 
Daid. 255, a. Tiny So&acav Önptmv rois &pyovar Improdohw. IM. vo. 
843. "Exrastos &v aloyuydein mv ragıy Ameiv 7y av raydT &v co nolum. 
Al.3, 7. — Miavy uoymy nrendmoav. ’Avo. 3, 19. "Ioapidpoog 
rANYas pastıyoöchw. IA. vo. 845, a. Meya To vauası Toosodroy nAody 
Szöpo Ronıodmvar. ©. 6, 37, 2. “Akodc mv Ypapmy rig odalas dev 
Exomsopevog. ’Ayr. 2, PB, 9. 38 
U. 8. Eben fo erſcheinen bei Baifiven Häufig ala Aecujative der Art ſub— 
ftantivirte Neutra von Aodjectiven und Prononiinaladjectiven. Vgl. A. 2. 6. 
”Arzpyouo: mplv dno oo0 ti neillov Avayxucdnvar. IM. Daid. 242, a. 
Meyaiao Gy Imptolo, el rods anvrod nararatvorc. Se. Ko. 3, 1,16. HoAi& 
 tiarroduar Atoytvov. An. 18,3. (3. Th. 4,58.] 2 dainov as avadı Mrı- 
ponede. Ed. “Ei. 455. — Toaöra nv 7 nökıs Biünreror, 2yo 8’ tülg 
‚zit; Yeaooode Air. An. 39, 13. 3. IH. 4, 64, 1. vgl. 8,.48, 5.] Meuvm- 
oe: 5, ze npwrndme. ID. Ir. 289. Taöra odösts Av-neichein nor. I. 
vo. 836. Tosodroy rrövar. An. 19, 208. Atoytvag Arvopöpog xal tor- 
adra npogayopsderatr. An. 18, 260. 


5. Das Subject des Xctivs fteht beim Paſſiv gewöhnlich ent- 
weder al8 Dativ (S 48, 15, 3) oder mit öno im Genitiv. Dov- 
kovraı mavıss vuno ıWwv naldwv Fegamsveotau Av. 19, 37. 
Oi us no vouwv EHElovres GoyEOFaı OWgyogovess zul EAeVFEg0L 
xal 7070108 vouilovraı, oi Ö’ Uno rwv ÖkıyaoyıWv Gvavdgoı xui 
dovroı. An. 24, 75. To xexıvnoFuı Uno Twv Bowudarwv zul 
TuS NOOEWG navu dixov xal Imgıwdes doxei eva. Ze. Kv.5, 2, 17. 


A. 1. Oops mit dem Ge. findet fih bejonders bei Paſſiven von Verben 
die ein Geben oder eine Neuerung bezeihnen, uud zwar in Verbindung mit 
perjönlihen Begriffen. Nicht häufig ift @ro, von einem Ausgehen oder einer 
Beranlafjung gebraudt. “Appoötw xat ’Aptoroyettovı -ueytoraı Dedovrat 
‚Swpent map” duW@vV zul dmep peyiotwy. An. 21, 170. To önokoymd%iv 
rapü Beitıovwy mov xupimrepov 9 TO nap& yeıpöovwy. IA. oo. 246. — 
"Erpäaydn odötv and my rupavvwv Epyov A&öloyov. ©. 1, 17,1. Ivö- 


par 60’ Eraotwy E\cyovro. ©. 3, 36, 5. [Bgl. Reg. 3. Th. u. ano ©. 


240, a.] 


[U. 2. Sehr felten bei Paſſiven ift in der attiihen Proſa rpös mit dem 
Ge.; S ſteht meift nur, und aud) dies nicht oft, bei Verben de8 Gebens. Bol. 
8 68, 37, 3 u. 17, 9. Bgl. zu Xe. An. 1,-1, 6. Köpos önokoyeita: mpög 


A 1. Als wirkflide Paffive erfennbar find diefe Berba an 
ihren paffiven Xoriften. HYpoistnoav rat Avunaperagovro. Be. “EX. 3, 4, 
22. Eovorpapevrig rods nolsnloug awAdooner Örzitreiv. ©. 7, 32, 1. Lo- 
sretpatevres eympovv ehdwuevwc. Be. “Er. 3,4, 22. To edwvonov Sreorapm. 
Be. öv. 6, 3, 28. Or "Eiimves drexptdnomy mpög re ’Adnvatoug nal Anxe- 
Sarmovtous. ©. 1, 18, 5. Letomod Yevonevon ÖLeAöhnsav Exrmoror Er’ otnon. 
0. 5, 50, 4. — UN ropevdeis tov Blov cs äprot' Av drihor; IA. moi. 


365. Adreperoı Erontodncav. ©. 6, 91, 3. * "Adrıßeaöng Ent nAotov 


enepatwun &s Hekonovvmoov &r ns Oovptas. ®. 6, 61, 6. Maveös puroö 
N rpwen BAdorn roldg Opumbelsa npög Apernv TAG abtod Yboswg KupLw- 
term tekog inıdeivar td npöspopoyv. IA. vi. 765. Od xp Anopuonedoug Ereı- 
. x9nvar ©. 1,80, 2. °Ev rois Ayodois v1 nölıs Muay on Arekletptn. 
"Io. 4, 44. Anpnemp dpinero elc my Army ör’ Enkavndm wns Köpns 


üpnactetong. "lo. 4, 28., Kıynd var oda Edbvavıo 2% tod Ywptov. Be. Av. 


6, 1, 8. Oödelc Er nirpog Avwder mvsydm. Be. av. 4, 7, 12. Oi eis Eow- 


ras EnnoAroheyreg Troy Ödvayraı toy te deoyrwy Enıueleiodor ral Tüv IM 


deovewy Antyeodar. im. 1, 6, 22 Bindeis nereoctpapm. Be. Ko. 8, 3, 28. 


(d 


OB8E Todro nWwrore dnetodmv as 1 doyN, drov rod omparos anakkayn, te- 


Vvrmev. Be. Ko. 8, 7, 19. Oör Eore ywplov dyyds Bro Av naÄmRLaVEVrEG 
swheints. ©. 7, 77,7. — EdwymYtivres ÖBptlovarv. "Ap. ex. 6, 664. 
H BovAn ovveror:adm. An. 19, 190. Exei 2orı non xadzlesdar 7 rata- 
Ad var IM. Dat. 229. Xpn dnvon Eyapart) elvar, Gore Öbvaador xal 
öye Round nvor Be ün.2,1,3. ”Ovap töhv Eönyipdm. Ze. Ko. 2,2, 8. 
— ’Erotnoa odötv io! & Hoydvdmv. Be. An. 2, 2, 8. ’Avıadels nareoye 
toy plovoy. Be. Ko. 4, 6, 4. Oi av rapmorixa Maoyv Ameyöevor oDyX tva. 
— edypayd@st, Todto mpirtovaww. Be. Ko. 1, 5, 9. a us 
spööpe Noyy N yoßnYH N Avnndy 7 Erıdounoy, xandv Enadrev An’ ad- 
zöy. IM. FEN 85. vs — ae Er Rur 1]. 
Ipös tas Ayyeklag narteriayn. ©. 6, 40,2. Oi ayador av vi öpyısdacr 
toig yYovedaıy, adrol Envrodg napapotodvrar. II. Ipw. 346. Opduwseis tois 
orrtlors onovönLörepoy einov & einov. IM. nol. 536. Mn bevodnvar rnom- 
swuey TWy EAntöwv.todg edvong npiv övrac. Is. 6, 108. — Melern nept xa- 
Ahy Entmössparwy Akysıy, Iva cuvehrodTng Öpora Tolg eipmmevarg ppoveiv. 'Io. 
2, 383. (Hodmpora .peyara Eovnveydm yeveodar 17 Erkası. ©. 1, 23, 1.) 
Hpösg tod rolttag nera npademros nposmveydmv. lo. 3, 33. Areveydev- 
res oL Anxedarmövtor nal oL ”Admvaloı Enoltumsav mpög allmkoug. ©. 1, 18, 
6. Nopicopey tags peyaras Eydons parıor' Av dtaldesdar Tv tig Werpiwsg 
Evvaikayy. ©. 4, 19, 2. Nov npös ArdmAoug dr Avelorı@v nerpwuete. 
»araAAaynvar ©. 4, 59, 3. — Oapseı: Aywy talndes ob apmkel more, 
Zo. Tnp. 513. 


A 2. Mande der angeführten Verben finden ſich eben fo wohl aud in der 
eig. paffiven Bedeutung, wie &dpotlschut, nontlsohut, rıyeiodar, Wepsstet, oW- 
Ceotar; von den Übrigen erjcheinen die Simplicia überhaupt und die Compofita 
wenigſtens in der uneigentligen Bedeutung nicht leicht anders als in medial paj- 
fivem Sinne. Hei$eodar, neodnvor heißt ſowohl überredet. werden, fi 
überreden, bewegen lafjen als glauben, trauen, gehorden, hat aber 
‚in der leßtern Bedeutung das Futur nelsonar. Butvesdar (payıınvor) heißt 
gezeigt werden, yalvesdıı, yavyvar, paynoscdar und vovetotar erjheinen. 
"Aoxınniög Önd ypvatov Erelodn mAodstov Avöpa Hayasımnov Non Ovıo taca- 


star. II. roX. 408. °’H prdtwg neıohnoöneta T® naveerhög Oye u Tap- 
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Genera der Berba. — 155 


U. 3. Einige der hieher gehörigen Paſſive nehmen tranfitive Bedeutung 
und einen Ac. an. So nepmwoöcte: 5. B. nölayoc Über ein Meer ſetzen; 
 goReichar, Rara- und Exninsoscthar. ©. 8 45, 10,1. 


A. 4 Da diejfe Bedeutung der medialen jehr nahe verwandt ift, jo ſchwan— 
fen mehrere der hieher gehörigen Berben zwiſchen dem paffiven und medialen Ao- 
rift. Man f. im Inder der Anomala youvalschar, adıllsstat, Opeyeodar, Ava- 
sodar unter Ayeıy, Öputleshar, omitlestor, purartlschar. Ueber Anopelotar 
2c. 8% 9. Mario’ Ay napokuvdetng Gpeytnvaı ray rallv Epywy, ei nara- 
yadorc Or nal tüs MÖovac 2% Todrwy narktote yynalwog Eyopev. ’Io. 1, 46. 
Tie @y yertorwy Öerhös dy wpe&uro; Ed. ’Apy. 9. 


R 2 - IH Medium. 


7. Die mediale Form, eime Abart der paffiven, auch dem 
Sinne nad) mit diefer verwandt, ftellt die Thätigkeit als eine ſolche vor 
duch die das Subject (entweder unmittelbar oder dur ihm Angehö- 
riges) afficirt wird. [Boppo De Graecorum verbis mediis, passivis, 
deponentibns reete discernendis PBrogr. 1827 u. Mehlhorn 1. d. Jahrb. 
f. Phil. u. Bad. 1,1 ©. 14 ff] 


8 Afficirt werden Farin das Subject zunächſt fubjectiv. Wäh- 
rend nämlich das Activ die Thätigfeit bloß als Thatſache vorftellt, be= 
zeichnet da8 Medium fie oft als Werfthätigfeit, bei der Kräfte oder 
en de8 Subject in Anfprudh genommen merden: dynamiſches 
Medium. 


A. 1. Daher Heißt 3. B. rölsnov roriv einen Krieg bewirfen, an— 
ftiften; roAspoy noreishur Krieg führen mit Aufwendung feiner Kräfte und 
Mittel. So find die zahlreihen Umfchreibungen durd roreisdar mit einem Ac. 
viel nachdrucksvoller als das einfahe, dem Ac. flammverwandte VBerbum. (Ale 
Paſſiv erjgeint für diefe Sprechweiſe yiyvesdar [zu Xe. An. 1, 2, 17], felten 
rorsisher.) Aus der dynamiſchen Bedeutung des Mediums erklärt fih aud ror- 
eioher halten, glauben. Außerdem kann dies Wort auch heißen (für) ji 

machen nad R. 10, und (für) ſich maden laſſen nah R. 11. Todg os 
TöAENoy ToLoÖyrac Ws TAG Önmoxpartlas amdop.tvong edvoog elvaı vont£onev. 
Io. 8, 51. ’Ayıs odx -2x napipyon ray nölenov tnoteiro. ©. 7, 27, 3. 
MmBSels öp&v öppwöcktw merk od Örkalov rorodjevog tndg xtvdbvong. ’Io. 

. 14, 42. Aei rov xaltnv &pxnv tod Bio noLodnevov abrod rpöepoy F Tüv 
adrod nor Noacadtaı my erınksıav. ’Is. 15, 290. (vgl. zu Th. 1, 50, 2.) 
Dept toõ Örxuiov al Aperne mpW@rov tods Aöyoug nomoönete. ©. 3, 10, 1. 
(Fryvonsvwv Aöoywv-.odx &pn tods Adyoug rois Epyors önokoyeiv. ©. 5, 55, 
1. zu 8, 14, 2.) — 0: ’Admvotor detvoy Ermorodvro, ei tobg Enıßovkebovrag 
pay z@® nimder um eloovrar. ©. 6, 60, 3. To Asysıv ag dei Tod Yppoveiv ed 
peyistov onneiov notodnede. ’Io. 15, 255. Llovnpöv Avöpe umdsrore moroö 
ythoy. ME. 453. Oi AaxsÖarnövior noımoapevor yalrods Avöptävtag Öbo WG 
ayti Havooyion avsdecay. ©. 1, 134, 4. 





A 2. So heißt ferner Anußdew nehmen, hanfdveabe: faffen; r 
£yeıv heißt ſchlechtweg geben, darbieten, verjhaffen, bewirken bloß mil 
Bezug auf das Object und den Empfänger: daher &yopav rapeyetv Tebens- 


mittel zum Berfauf ausftellen, und aud rpaypara ropsyev zuidaffen 


madhen; napeyssdor mit Aufbietung äußerer oder innerer Mittel des Subjects 
gewähren, herftiellen. Dabei kann in einzelnen Berbindungen beides erjchei- 


nen, 3. B. vaös nupeyew und naptyeodor. [Neg. 3. Th. u. d. W.] ’Apı yı- - 4 


yvönevor AnuBavonev räg Ertornung; II. Batd. 76. ”Avöpeta boy Aupı- 
Bavonevn wis Akmdeing epodtar. II. moi. 309. — H Kepxupa. voorırdy 
Qu pertorov maptsye tois Ilekorovvnstors. ©. 1, 68, 4. Nontnoy mapei- 
xyovro ot Xior, ol 0’ Akor meLov zul ypnpara. 9. 2, 9, 3. — "Esu naps- 
XDYTO npAypare rois mokenlors Tols Ythors Aopalsıay mapeyery. Se. Ko. 5, 


4, 20. ”Äpyovrös korty ody Eavrov mövov Ayadoy moapeyeıy Se Kv21 
PX. X B Y peX rd 


11. ’Aooakeın Iapoos napeyer. ©. 3, 12, 2. — Tv tölnov n Eövearg &yo- 
pwripov napeysrar. ©. 2, 62, 5. Ta Eoya yepm way Aoymy map&cyero. 
Bd. Doin&4. Ta Yvra owuare, baoy Gy Ev adroig ypovov 7, n boy Cüvıe 
ropeyeran Be Ko. 8, 7, 19. — Pilonolıs 6g Av Er mavrog TpOnoD TEL- 
payIn nv Eovrod Avalmdeiv. ©. 6, 92, 3. [zu 2, 5, 3.] (Tip now Eret- 
paoay roralußeiv. ©. 2, 72, 3. 3. Ser. 6, 84, 1.) 

A. 3. So wird auch Yoyaripa Endrdövu: jchlechtiweg heißen eine Tochter 
ausgeben, &xölöocda: fie ausftatten mit Bezug auf Mühe und Koften [für 
Manche aud nah 10 X. 8 erflärbar. vgl. Elmsl.. 3. Med. 303 u. z. Ser. 7, 


224]; Ads löſen, Adssdar mit feinem Gelde löſen; wie Ano-, &x-, dta- " 


Yesdar ühnlih den Aufwand an Mitteln und Kräften andeutet. ”Hy zıs Ex- 
Sodvar Bodimtar Yoyaripr, mpoc Eu& det Atyeıv. Be. Kv.8, 4, 18. Ho noiias. 
egedoro Yoyaripas tois Aptorors. IMlovr. Ons. 2. Ot vonor xekedovor Tod 
Anoan£yvon &x ray nolsniwy eivar ov Audeveo. Am. 53, 11. Od paörov dv 
Ypovo dktyw peyarus dtaßokäs Arokdeotar IM. an. 37. “Huas re ng 
aroptng Erkvsaı xal adrds & voris a Adya Beßatwont IM. Aay. 194, 
Od Sralvonesda Tods nokspoug AAN Avaßaıröopeta. ’Ic. 4, 172. 

U 4 So unterfheiden fih viele Media von ihren Activen 
nur in fofern als fie mehr die Idee des geſchäftlichen oder geiftigen 
Kraftaufwandes erregen. Hieher gehören aud oxoneiv aufbauen, be- 
tradten und oreiodar aufmerkſam anjhauen, überlegen, prüfen. 
Dabei find aber Media fiir beftimmte Verbindungen vorzugsweife oder ausichließ- 
Gh im Gebrauche. Lwrparıng Ötmkeyöpnevos nmpoerp&rero navıwy akt 
TOdS oDvovrag npdg eynpateıay. De. m. 4, 5, 1. To tag Yevonevas ÖLapopüc 
rpös Aklmkoug YEsdur nadüg, todr! einörwg Non dorel avöpmv Ayadıav xot 
swoppovwv Epyov eivar. ”Avd. 1, 140. Ilpos edönrnoviav oBöev Av auu.Bakorro 
vnkradrnv Abvanıy Bayyrep Apern rat ta uepn todung. Io. 8, 382. Ta nnpa 
badtov rors Aödyoıs drepßaktodher. ’Io. 10, 13. IloAkot Ye Yynrav co Ypd- 
et rüg ovupopäs Imrods’ Apmopody namorpönreothar nord. Ed. Ivo 12, 
"Erpoptopeiv tüg adrod röyag els ravras Gnmdes" no 6’ Entnpöntesdm! 00- 
vov. Ed. OB. 14. ’OAtyov ypovoy Ödvurr’ Av ııs TARSMOSUML.TOV Tpdroy Toy 
odrod. Av. 19, 60. OpYüs Av bptlotnedhu öpılonevor Örkmiong eivar obs 
elööras ta mepl üvdpwrong vonına. Be. an. 4, 6, 6. Xpm ra uev Beßaroö- 
syaL Tüv vouimwv, za 6 EnoavopYoöcha:. IM. vo. 951. — H boyn To 
SOuaTL nposyphrar eis Tb onomelv ti dd rıvog atsdmsewg. IM. Bato. 79. 
"Edo&s nor, Eneıön Anslonaa wi Ovon srorn@v, deiv edlaßmydnvar pm mavoru 
Önzp ol xov Nov ixkeimoven Yewpodvreg nal oxoroöpevor. IA. Dautö. 99. 
Odrw bei nept navıdg sRoneiv" drav Yapcı car GRomodEvog EAysc, obrwg 
Euppwy nept rodro yiyovas. IR. Bir. 17. Od navo ouyywp& toy Ev rolg \ö- 
yoıs sromoduevov ra dvro dv eindar nähkoy oRoreiv 7 Tov Ev roig Epyoıc. 
I. Poid. 100. Ta Apıdeiv oon AAko ti Vrnoonev Tod aroreladat mooog 
mic pıddg oyyaver av. II. Be. 198. ’Hpıdpoövro roAlot dm rag Ent- 
Borac. ©. 3, 20, 3. — Ast pnerpiabev Ey taic edrpaätarg not TpoOPWNLEVODg 
zo nERNov palvsodar. An. 20, 162. (Ueber zarwrnstar z. Th. 1, 120, 2.) 
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* A. 5. Sieher — — mehrere —— von derrydyar md Yat- 


— in ſofern ſie eine Kraftäuß erung durch That oder Intelligenz bezeichnen. 


Doch enthalten dieje, bejonders die eine Aeußerung bezeichnenden, zum Theil mit 


| den Begriff: etwas als jubjective Anfiht vortragen. Aehnlich find deö- 


donor Lüge, täufhe, breche mein Wort (dagegen als MP. täuſche mid 
nad 6 9. 1), rpoßakkop.a: jhlage als mir beliebigen vor, &vreikopur 
trage als meinen Willen auf, Erayyehkopat erbiete mih zu etwas von 


mir zu Gewährendem. „Bart nal mraloove üpermv Grodstäucha: vo- 


varw. EB. Aly. 5. Tüv edvoray my mpög Tpüs Ev roig Epyors Evöeixvuete 
Häxkoy 2 &v rols Aöyorc. Io. 3, 61. Xadenöv pn Tapaöel past Xpopevoy 


Inavüs Eydelxvvoteai ti ray nerlövav. IM. roiır. 277. Ast z0y Innoy Exoveo 


Tayta TO wanhyoto, ro Kaunpörara Erıöstäuohat. Be, im. 11, 6. "Ayarösc 


dorst un elöorag & „mOrhpm Gropatveodar 10 intotoctaL — Sarıy. In. vo. 
| 719. To undE Oxovra tıva Eonorhsa: 7 Vedoactor, era K£pos elg Tode 
N TOy XpmmaTwy xriarc sup Bahkerat. IN. xoX. 331. LZtparnyoösg oil vonovöiu- 


nic npoßaAksohwy. I. vo. 755. O0: ratẽpec co. — Mο 


enınchelsher edrooutas tüv maLldwv a Tpoppatwy ze ul wdbapisewc. I. 


Ilpw. 325. ze &dodumlev El nic Aperyv Enayyekköpevog apybprov 
— Beam 1.2, 


A. 6. — Fa die Bedentung bei manden Medien die eine äußer— 


lich e Thätigkeit bezeichnen. So fteht iyecda: entweder mit Bezug auf die 


Kraftäußerung oder daranf daß dem Subject das Object angehört; 1& On)a ſich 
aufftellen oder Halt maden. [zu Xe. An. 1, 5, 14. 6, 4.] Hieher gehört wohl 
auch Aroötöocdur verfaufen, eig. das. Seinige als ein Schuldiges (&ro-) 
fortgeben. [zu Th. 6, 62, 4.) "AknıBraöng Ömtp od önnov Exrero 7a brko. 
An. 21, 145. Liv co vöpp dei — dinaot any bnpov iteodar. Ze. Ko. 
1, 3, 17. Mov» T® roupavvw ode Eyewv odre natadechat Ta rund kogı- 
— Se: Tep: y£ 43 Vöy Omküs oöTw xopla Earl ade My av ig Ö1a- 
Imrat II\.. vo. 922. Oi Heraßukkönevo: tüg Spfasias odöE rpög Ev 


tõõy Epywv amp. Bag Eyovoıy. Io. 11, 16. Tara: gdvtorapevor Yal KOLYOD- 
 pevor „eNv TÖXTV aapa.k&atepov iyBoveboucı. Se. rn. no. 4, 32. Looxen- 


Con & Köpe* Nom Tap eig Yeodg Arne. Be. 8, 7,2. "Avafißtoc zods dno- 
Aekeıpp&voug aredoro: 6 ü& Kisovöpog odösye Enenpareı. Be. av. 7, 2, 6. 


1.18; Anfangen heißt &pyeıv eig. der erfte fein) im jofern ein 
Anderer, Apysodar in — = ‚Subject felbft als fortſetzendes zu denken iſt. 
[zu Xe. An. 1,3,1u.65] H_önvetz &p&art, mM aloypos vavyııc, Eüy npo- 
TEPOG rov — ed Mori; Be. rn. 2:3, 1A. "Apyöpevo: may 0&0- 


 repoy Gyrrlonßavovrar. ©. 2, 8,1. [Ho)&uoo odx ap&onev, KpyoyeEvong 68 


üpovooueto. ©. 1, 144, 3. u. dort die A. Vgl. Hermann Ueber Böckhs Be— 


handlung der gr. Inſchriften ©. 127 f.] 


U. 8. [7.] Auch von Intranfitiven giebt es neben den Activen Media 
mit dem 4. 4 angegebenen Unterſchiede, der ſich aber im Einzelnen mannigfach 
modificirt. So heißt srparredery einen. Feldzug machen, orparedecdhar Kriegs- 
dienſte thun, auch Wo es für orparederv zu ſtehen ſcheint mehr die Werkthätig— 


keit als die bloße Thatſache bezeichnend, worrredev Bürger fein, als Bürger 


leben [3. Th. 4, 114, 1], roAtedeoda: bürgerliche oder Staatsgeſchäfte 


‚treiben; npeoßedery Sejandter jein, npeoßedesdar dur eine Geſandt— 


ſchaft verhandeln (bei Thuf., der es aud für das Activ gebraudt vgl. zu 1, 
31, 3) oder auh Geſandten fein lafjen, als Geſandten ſchicken nad 
ı 2: T3 BovAedery Rath fein, Rath aeben, (im Xo. aud) feſtſetzen; 


Bonkedeoder erwägen, ji berathen, Entſchlüſſe fallen; ovuBovAsdary 


rathen, sup.BovAedeoda: mit Jemand erwägen, ihn um Rath fragen. 
Dagegen &yamorvodv (tıyi ze oder mept tıvos) Jemand wegen’etwas befra- 


gen; Gvanorvobahor jid mit Jemand berathen. [zu Xe. An. 5, 6, 36 lat. 


U] Oöx einöc apymv Emt Ey», arparedoat. 8. 6, 11,2. O an orpa- 


E Tevönevos ro xotyoyv Gömel. ’Ap). ent. 1.18. ErIhY 37 Aaiedatınve 


158 : — ei — Br | = rm 





Tnerdev adrodg orpartedsactet. Av. 12,58. — Tıyvuorw rav avdparwv aopa- , 


EN . Po — — - R x £ ># * ah 
Kotara todtodg oineiv Ol Gy roig napodory Nest xat vonors, My rot yelpm Y, 


Mrısta Ötopöpwg noktredworv. ©. 6, 18, 8. Mahtora robroug tinwarv. Arav-, 
nes xal Yadpalovary oltives Apporepa Öbvavrar, zul Tmokttedesdhar nal orpa- 
enyeiv. Io. 5, 140. To yırönoi. odr 2 © Aötmoöpar Eyw, AN’ dv & Aowa- 
Aög Eroktreddmv. ©. 6, 92, 3. — ’ABpmöarng npös rov Bartpravav Bosı8lda 
rpeoßeöwv wyero. Be. Ko. 5, 1, 2. (Ot Koptwdror MAdov ic tüs ’Adınvas 
npeoßevoönevor. ©. 1, 31, 2. 0O Toiınnog is nv Oonptav npeoßeuod- 


pevoc Öpas napenker mv ’loltav.- ©. 6, 104, 3.) Ipsoßevonevors rois 


’Adınvolors navrayooe Bomdeiv odöets NVekev. II. vo. 698. — BondAederv 
od Ebsott vewripors Tpraxovea er@v. Ze. ar. 1, 2, 36, °H owopwy nölıc to 
rielora ed BovAkedoyrı mpoctidmor rıumv. ©. 3, 42, 5. MY rayeis Core nept 
avöpos BovAsdoat re Avineotov. ©. 1, 152, 5. Ent Kexponos adror Exruotor 
eroktredovro xul EBovkedoyro. ©. 2, 15, 1. Oböelg per’ opying &opalüs 
Bovkederat. ME. no. 415. Taoröparov nuov rarkıov Bovledera: ME. 
726. O0: IMatarns EBovAsdcavro ’Admvotoug in mpodtöovar. ©. 2, 74, 1. 
— ZopßovAsvönehd o0r Ti yph roceiv- od odv oumBodAeDcoy Yuiv d, 
wi c0L Öorei nahkıcrov elvar. Be. av. 2, 1, 17. 0 Esvoyav &Adwv. eis Acı- 
Yods Averolvwos r® dew mepl tig ropetac. Be. av. 3, 1, 5. ’Ey cais ony- 
ovolars, Ötay tı Avaxoıy@vrat oot, Opw oe xalüg oduBoDAedovra. Ze. ür. 
3, 7, 3. (T® dvorouyoöytt nwg repnvov Tb Aka rürnorkadoaodar nad. 
Ed. Otv. 6.) 

A. 9. Einige Intronfitive haben mediale Paſſive welche die leidende 
Affection de8 Subjects bezeihnen, während die Active den Zuftand ſchlechtweg 
ausdrüden, wie Aropeiv in Berlegenheit, rathlo8 fein, Aropsioher an 
Berlegenheit leiden oder verlegen hin und her jhwanfen. Bol. 
$ 40 dorovawn. [Bgl. Schömann z. Sf. p. 192 s. u. zu Plut. Agis Ir. 1] 


“O Nixtas Eon rods Yopmxostoug r&a uv Anopeiv, ta 0’ Er aumyavnosı. ©. 
T SDR p ’ x 


7, 48, 5. ToöV’ vuav Amopoppevwy Er nelloy noteyödm axoroötvta. II. 
so. 264. — 008’ et movet tig, dei novon wynumv Exew. Lo. OK. 509. . Ot 
Sarepevydres rov novodbpevov Wartloveo. ©. 2, 51,4. — Oi ’Admyator mois 


Eopnayoıs od Bovkonivors rakaınwpeiv npostyov tag Avayrac. ©. 1, 99, 1. 
“Tuiv Eeotı undev rakaınwpmdteicıy dnavea Ötanpafacdhar. Ic. 3, 64. 
[Saaje Lucubir. p. 44.] 


9. Dbjectiv kann das Subjed des Mediums zunächſt von feiner 
eigenen Thätigfeit als fie erleidend afficirt werden: tranfitines oder 
paffives Medium. 


A. So von yedo laſſe, made foften, yedopnuı made mid foften, 
genieße, von YIneto laſſe abfiimmen, Ymptdopner ſtimme, beſchließe, 
von radw made aufhören, radonm höre auf, von Aodw waſche Aodonaer 
waſche mid, bade mid, von t4scw und Tormpı ftelle racsono: und loraper 
ftelfe mid, von äntew Heften Antschar berühren, angreifen, von Eyw 
halte Eyeodar, antyeodar 2e., von !evar werfen leodar ftürzen, Aylesdar u. 
pedtssdur Ioslaffen 2c. Ueber forach«ı mit dem Ao otYvar S 36, 
11, 5 vgl. W. 6. Tg tod övrog Has olav dovnv Eyer Abdvarov Alm Ye- 
yedohar miyv ro Yrloossow. II. nol. 582. Oi ”Admvator Mekraönv eis co 
Bapadıpov EuBakeiv Eihmptoavro. IA. To. 516. Odösy Niroy od nadou- 
syar cövvmpevoy. IA. nol. 583. Xpn yonvabsodhar xat Aodoter. IM. 
v6. 942. ’Erabavro ws Ayvvodnevor ©. 4, 85, 2. Tüv Avdparnwy 
Tpdg ta Aeyöpevo nal at yyüpar Toravrar. ©. 6, 34, 7. — Upzrer zodg d0- 
Eng öperyopevoug no noLdslag VTLmoLodEVOoDG TÜy onoDönLwy elvar MITTAG. 
Ic. 1, 2. Tüv roArrıröy npaypdcwv opakepöv kouv Anteodat. Ayo. 4, 1. 
Iavıa &orı nad dca Örmmovodvng Tyerar. IR. vo. 859. Odxr Eorıv Onwug Av 
Aperoy ommosıay yy Eauray 9 &rmeyöl.evor navıwy av otoyp@v. IN. oo. 
118, ’Akukdbuvıss Tevro Eis obs Avdowroug. Be. üv. 4,2, — Meyakö- 
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vꝓpovoc vönde tods okay Epreptvoog. ’Io. 2, 25. Odror xparoror Exmora 


yiyvovrar oL üv Apipmevor Tod rohkois mpoctyeiv Ent Ev Epyoy tparwvraot. 
E=. Ko. 2, 1, 21. Odx Av nedetunv tod Ypovov. ”Ap. Ba. 830. ’Aymat- 


kaog od rövwy dplero, od xıvöbvav Aploraro. Ze. ’Ay. 711. — Xukenöv 


za rov yolarronevwy AnuBavev. Ze. av. 2, 6, 24. [$ 52, 10, 7.] Eöept- 


aeıc Mg Ent To noAd Todg gemvovonevong Wboypoög Ovrac. Io. 2, 54. Ueber 
otepavadsdur vd veipeodar 8 48, 4, 4. 


10. Demnädit fann das Subject des Mediums jeine Thätigkeit 
auch bloß für ji, in feinem Interefje ausüben: Medium des Inter- 
ejjes, der am häufigiten vorfommende Gebraud). 


U. 1. So rpoSakkopnear Halte mir (zum Schutze) vor, eöpiczopot 
finde für mid, erlange, zadoropnur rihte meinem Intereſſe gemäß 
ein cc. Kpeirrov iövar ini rodg Gvöpus npoßakkonevong ta önkah nera- 
Baikonevoouc. Ze. av. 6, 3, 16. [N ravın xonileı xal nakıy noptlerat. 
Me. no. 539. Eipapptvov (N) z@v xorGy Bovkeunarwy zaxüs bporßas Zorı 
xaproöstut Bporoic. (Ed.) Zr. 5, 8. Otpor xunodoinwy, dr Yepwv GV 
Youmv yovalzo. ”Ap. ex. 323. Obx Eotıv obötv Bupbrepov züy Yopriwyv Dy- 
TWG yYovarzdg rpoixe rorkMy veponevnc. ’Avupayıs 280. Ilörenov aipo- 
BEYWv DuMy ol EnayolnEvwv adbroög, elndg EAVOyTas adTODG TAde TAyra TEIpd- 
gacdar Dro opäg moreisdar. ©. 4, 60, 2. Tiny Eievdeplav Ekotunv Av avıl 
&y Eyw mayrwv. Be. av. 1, 7, 3. ’Ev Enaory olptoer Tov teyvırwrarov dei 


 aipeiohe: I. To. 455. H röis Hnov rpwen vönoog Zirero xal mol- 


zeioy rareorhsaro. Io. 4, 39. Xpn ravın Avöga Mymsapevov nv Eyxpd- 
zeıny Apertg eivar xpnioo, tabıny npwrov dv cy VoyT Ratuorsvdouotat. 
Ze. ar. 1,5, 4. Bicy noptlon naveodev nimy Er naray. ME. no. 63. — 
Atovbotoc neralmy Sbvanıy nepreßarero. Io. 5, 65. Oymrois kumywv mbrog 
sdpöumy novouc. Atc. UIpo. 267. ’Ereröov rıs Todg rolltag Ayöpanoödrosd- 
nevoc SoviAwomratr, ebönlnoves zul paxapeor xeximvrar II. noA. 344. 
Müpog & ts ypnparwy Erıdon@v Tray mpocierat Ze. Ko. 3, 3,45. Opo- 
sbhAog Orkrag aatei£äoro yıkovc. Ze. "EA. 1, 1,34. Eiöde cry Tod Yelw- 
zororod Oepatzon buyny midmmov Evövopne£vmv. II. zoi. 620. Ts Opauıs 
uiv Eekotur Arorenecothar ywpav. Ic. 8, 24. 

U. 2. Diejes Medium findet ſich aud von manden Berben die ein me- 
diafes Baifiv haben. (Try rap! Euurw Övvanıy N%potsaro. Ze. Ko. 3, 1, 
19.) Meya pey Epyov zal To apymv ratunpäkar, rold 8’ Erı ueilov AKaßövım 
SLacwoaodheu: Ze. Ko. 7, 5, 76. "Oca nveraw, ravıa eig Tb xorvoy Rarte- 
Imzoc. Ze. otn. 7, 13. Act pevovrag udrodg repl nv Gyopüv ra pEv Ayr' üp- 
Yoptov AAAAEnodaı Toig ti Öeopevarg Aroöocdat, Tols 6E üyıi ad Apyoptov 
Stro.hharzeiy Bor re dzovror zplacdur. II. nor. 371. 


A. 3. Bon einigen Verben findet fih diejes Medium ſogar neben dem 


tranſitiven R. 9. Ueber ormoacdar 8 36, 11, 6. H rörıs ’Aynalloov . 


Eortjsato Baaıka. Ze. ’Ar. 1, 5. “Buolöynsav Atyıynror ois ’Admvators 
»öpoy ra&anevor. ©. 1, 108, 3. Dopaorevaleode cöoy nöreuov. ©. 1, 
25, 3. (Hupyva rapasxevalesta: is tov nökenov. ©. 2, 13, 2.) Bol. z. 
Ip 1, 85,3. 

U 4. Bon manden Verben ſchwanken die Media zwilhen der Bedeu- 
tung 10 und 8 A. 6. Co Heißt Ayopar ih führe mir und führe das Mei- 
nige: zoptlono: trage für mid und erhalte als mir Zuftehendes (zu— 
rück); pepoper trage oder erhalte für mih und mir Gebührendes ıc. 
Nuss yepzı poptioy Gom vabrımpos x2pöoug Everan üysrar Ze. ol. 8, 12. 
Iwmppova Avtı ulsypäs nopniocacte yapıy. ©. 3, 58,1. "Av nadonode adrüs 
obBey Eruatog rormsery Ehnilwy, Ta Öpetep! adray Ronteicdhe. An.4,7. Ile- 
yeiy BE Xp, movodvro, 0’ Akıov piodov pepeodhar Ed. "Pre. 162. 3. Th. 3. 
7, 2] Odx Erw 5 Aeywv, npdeng chv Aneydheray adT@v Ölkatos pE- 
peodat Eorıy. "Ayr. 3, 13,8,2. °H roloxrsoun T@ del Tölctw Impederar 


r 
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TTy Avoroy mal 2kanara. ID. Da: 464. Hong Avolac — 






"xeyd. Lo. ’HA. 1054. Kodtorayro 5, cr adroig küoxer um nahbs Eye. O- 
5, 12. Ei öptüs zpoddopndmv xal mı Nyooapmv, Exeioe doyres db 0n- 





pes eloönetha. IA. Poid. 89. Xpt mdevos repboug ta xorya ölmoın mpotohent 
An.6, 10. .. Tr BE 
A. 5. Mande Media werden, wenn auch von der Grumdbedeutung des 
Activg ausgegangen, doch in eigenthümlichen Beziehungen gebraudt. So 
heißt olteiv fordern ſchlechtweg, attioher für jid fordern, aud borgweile, 
und bitten; Yöeww opfern, Yocadar für ſich opfern d. h. um die Zufunft 
zu erforihen [Kr. ind. ad. Xe. An. in Ver]; Ypayerv ſchreiben, Ypaysstar 
nit bloß für ſich Schreiben, fondern aud anflagen umd für fi geſetzlich 
beftimmen. Eben jo twWeodar 3. B. vonov, während rıdevar nur von dem 
Vorſchlagen oder Aufftellen eines Geſetzes gejagt wird, gleihgültig ob für ſich oder 
für Andere. "Apa to Hbeıv Öwpelodut Eorı toig Yeoic, to 8’ eöysodur mireiv 
rodg Yeoos; IA. Eddbo. 14. 09 Ypıc Eortt um YoAartontvong swrmptay ai- 
telodaı nap& tüv dewy. Be. Ko. 1, 6, 6. Eddoumy ei Behtoy ein öpiv 
suor entrpebaor tabenvy my pymv. Be. av. 5, 9, 31. — ’Eypabapnv oi- 
xa0’ EAUMv dronvmparo, Botepov de xat& oYoAYv Avapımvmarohevog Erpa.wov. 
IN. 08. 142. ’Admvatoug Ereisav ol ypadbapevor Iwapamy GG MkLos Elm 
Vayarov cy nörer. Ze. Ar. 1, 1, 1. "Oo ro navy ninbos Ypayper.un neisav 
Bta nähkov 7 vonos Av ein. Be. An. 1, 2,45. Tivas vonovg nolewg vontcers ; 
"A oi nolitar, &py, soyvYrenevor & re det motelv ol My Ameyeodu Eypd&- 
.bavro. Be. üm. 4, A, 13. Oi Öpyovres Entyetpodyres vonodg TLYyEyat Todg 
pey OPdäsg tıdYeogt, todg 08 rıvag odx ophüc. IA. noA. 339. "Orav vono- 
Verapeden, WG Eoomeyondg WYeitoug Todg vonoug rıreneda. Ge. 178. 
Tods Aypavovg vonovg ody oL Aydpwmror Errevro, ANA Yeol tois Aydpwrcıs 
Edecay. Ee ar. 4, 4, 19. — 
U. 6. Im manchen Fällen ſchwankt der Gebrauch zwiſchen dem Activ und 
Medium. So fagte man pönaroy toravar, wie Thuf. immer, und loracda:. 
Selbſt wo eine beftimmtere Beziehung auf das Subject vorliegt, ſchien es doch 
nicht immer gerade nöthia das für fih durh die Wahl des Mediums aus- 
zudrüden. So findet ſich (etc)nparrerv ftatt (eie)nparteodor für ji einfordern 
und bei Thuf. und Ar. an mehreren Stellen neronzurerv ftatt neransureoher 
für, zu fih nad Jemand [hidend.d. ihn fommenlaffen. %.%H.1,112,1.] . 
Odderore ’AArıBıadon yovuevon tpörarov du@y Eornomy or mokeutor. Ic. 16, 
21. OL Yeol noAav dyrwy Evayılwoy öktyoıg odor zpöonata Tornodmı Ordonatv. 
Se. "EX. 2, 4,14. lavo nıxpüs etgnparrer pe, Vonep xol rap& Tüv AAlwy 
sigrenpartat An. 35, 44. “Hpeis Ye ywpis @v Avaryralmy ram&y abro: 
rap’ odr@y Erepa npogroptfoney. Me. 520f. — Bastleds adrov nera- 
repnrerar, neudas ayyekong. Be. "EX. 2, 1, 8. 

U. 7. Einige Intranfitive erhalten als Media eine Bedentung, bei der 
fie eines Accufativs empfänglih find. So von Auöverv [wehren,] helfen 
andvecdar fih Helfen, wa fih gegen Jemand vertheidigen und Je— 
mand vergelten (Thuk.); von teuwpeiv helfen rıuwpeicher jih an Semand 
räden, ihn beftrafen, uleisei, von YpoAdossıv wahen YoAaosssto! rıya, tt 
fi vor Semand, Etwas hüten. 3 Th. 6, 87,2.] Toy Erıövra nolE- 
MLoy davv korıv Apnöveotar ©. 3, 56, 1. Töv ed nal narüc öpüyre 
28 Toov Apert; Anovoönedo. ©. 4, 63, 2. Tewaiov Eorı todg Öönolong 
and tod Toon tinwpeisthat ©. 1, 136, 3. Aldeiodar ypM yövar zo May xal 
poi&ocsodu: pYövoy. Ed. ’Aytonm 8. a 

U. 8. Das Intereffe fann auch durch Entfernung des Objects dom 
Subject erreiht werden. So riunscdoı von fih fortſchicken, rpeneotar, 
peboothar von fih wenden, in die Flut ſchlagen, während zpereotat, 
rponzohar ji wenden, fliehen bedeutet. “H ’Admvatwy rölıs Worep vijoos 
raoty Aykpoıs mpogaysrar y Öelror nal dmonturerar & Pobkerar. Ee. rt. no. 
1, 7. Oi &vdpwror roxonpaylav, sg eimeiv, paoy Amwhodyrar 7 edöntnoviay 
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Ataswtovrar. ©. 3, 39, 4. ’Admvalor npößura xal drolöyın Es mv Edßorav 


Srertubavro. ©. 2, 14, 1. At nöleıs od Padtov eineiv damv pev Mdoviv 
Eyovorv Ev rw rpebachm: Todg roAenioug, Doyv dE Ev zo drwxewv. Be. “Ip. 


2, 15. Oi ’Elinves Td naar Erpanovro npög Ayotetav. ©. 1, 5, 1. 


A 9. Nicht alle Verba haben ein Medium. Auskunft über die einzelnen 
giebt dag DVerzeihniß der anomalen Berba. Selbſt von denen die ein Medium 
oder ein mediales Paſſiv haben veranlaßt doch oft Deutlichkeit oder Gegenſatz (be- 
jonders ftatt des tranfitiven Mediums) das Activ mit dem Reflexiv zu wäh- 
len. HoAXot zoy dvoruymoaveuv aveiaßoyv adrodc. Io. 6, 40. — “Ds äv 
Ödvarıo Avdpwrog Liv Oven Tüv Entrmdelwy, obdelc Todro adrog ndToy mettet. 
Ze. oix. 20, 15. [3. Th..6, 33, 1.] Zavrdv DöAarre toig tpörorg Z\eödepoy. ME. 
po. 485. — Köpos Ednpevev, ömore Yop.vacaı Bovkorro Eünvroy re xol todg 
inrooc. Ze. av. 1, 2,7. Tod edtoyelv Gel mapeyxe 0eavröy rois öpüarv Aktov. 
Me. 295. Eic rollüs tapayäs ratooınsopnev Muäc adroüc. Io. 6, 107. 
Edpputve oauröy, mive. Ed. AM. 788. Mn Heise Aorneiv seavröy, ei- 
bg MoAkaxız dr xal rd Avrodv dotepov yapüav ürysı. Ed. ’Avrıy. 14. ’Iaowv 


Aöoyw povoyv ypmodpevos adroy ndEnsev. ’Io. 5, 120. 


U. 10. Eben jo veranlafjen Deutlihfeit und Gegenfat oft auh dem Me- 
dium nod das Reflerid beizufügen, nicht bloß wo es, wie bei dem dynami- 
ſchen Medium, des Sinnes halber nothwendig ifl. OL orparıora: npodöpoug ad- 
TOdg &y toig xıyöbvors napetyovro. IA. vo. 694. “H yovn xatasxoneita: 
Yayı EmvrYv, Enioxonei de xal et tıc Akkog adrmv Yearar. Be. Ar. 2,1, 22. 
Eovröy Aroxpörrterar 5 women. ID. noA. 393. (BInsoveo: 7) Ranaonı 
Npas N opas adrodg Beßuarwoacthea: ©. 1, 33, 3.) Oddauf mpotevro 
Eadrode. An. 19, 139. — °O yewpydg obx adrög noLmserar Eau to Apo- 
zpov, ei werkeı xaddv elvar. IA. noi. 370. ’Eav rı p£png tig nökewg eipnymv 
7 rökepoy npög tıvas Eanvı® morNTarL, Yavarog Lara Öl. ..vo. 955. 
"Apynv xal tupavvida ray "Eiinvwv öpmarv Enur® xaracxsvalöpevov Öt- 
Arcroy. An 18, 66. °00’ & adrös Enuı@ roptomrar drarvoöuey. An. 8,22. 
"Erb röy vönoy Euauro@ riyena: doxınalwy Borep etprtor morsiv. Arod. xw. 


3. [Ueber optow 3. Th. 7, 5, 1.] 


U. 11. Den Medien entjpredgen rüdfihtlih der Bedeutung 3. Th. die 
Paſſiva, bejonders den 10 erwähnten. So heißt aipeiodoı wählen und ge: 
wählt werden, neranturectar herbeifommen lafjen und herbeigerufen 
werden. An der Form erſichtlich ift der Unterjchied nur in den Noriften und 
Futuren. Baorkedg nipeitat, iva ot Eiönevor dLü Todrov ed mpittwary. Be. 
an. 3, 2, 3. Kitwv Hpetm xaraoxonoc. ©. 4, 27, 3. Lrparnyods ot vono- 
Yblaxes npoßoANEodwy, aipsichwv 8’ Ex av npoßANFEvrwov rnävtsg ol tod nole- 
Mov xotywyor yeyonevor. TIA. vo. 755. "A Eieyov ya Ehnpeosto dp’ duav. Ay. 
19, 157. Mererepodnm önd ’Apyeßıadon. Av. 14, 26. ”Aroypwvrws Non 
zertuwpnnete. ©. 7, 77, 3. Tpapets tov Ayüva todroy eis Önäg eichı- 
Sov. An. 18, 103. Ot xvxkoöpevor Eruximdncay. Ze Ko. 6, 3, 20. 3. 
zb. 3, 111, 1.]-- 


11. Endlich bezeichnet da8 Medium auch eine Handlung die auf 


Befehl oder Beranlafjung des Subjects für daffelbe geſchieht. 


A. 1. Es ſteht in diefem Falle eben jo das Medium, wie oft auch das 
Activ gebraucht wird, wenn das Subject die Handlımg aud nur ausführen läßt 
(jubet). vgl. $ 52, 1, 4. "00w Ay nietw tig Tap&dmrar Ta reperrü Tüv 
Inayav, tooodrw xal Yärtov xöpog iuninter vhs &wörg. Ze. “Ip. 1, 19. Hy 
Gpooy zb norov Eyysapsdo, tayd npiv ral ra owuara xal al yvüpor opa- 


‚kodvrar. Be. cv. 2, 26. ”Erxtvov xat edwyodyro nal mdAodvro xal naong ed- 


opioc Eveniunkavto. Se. Ko. 4, 5, 7. Bepiororing Kisopovroy zov viöv in- 

neu Eörödburto Ayadov nal alla moAla adrov Emardedoaro. IA. Me. 93. 

"Aymstkaos Tod owuarog elnöva ornonchar Aneoyero. Be. ’Ay. 11, 7. Tv 
J. 11 





(A. 2. Ardsoreotar kann aud heißen ſich Jemand al8 Schüler bilden. 


Odc Ay drdaony, xelpoug Ömptovpyods Sröakerer. IA. moi. 421,1) 


A. 3. Durch laſſen (sinere, pati) fünnen zuweilen auch Paſſive überſetzt 


werden. Obrog xpartorög tor’ Aynp & Toopyta dar Körrsiohar mäelor eni- 


star’ &yxparac. Me. 95. Iletoopor za äpxovr, fva elörte drı nal üpysodar 


entorapnor. Be. dv. 1, 3, 15. 


we 


8 53.  Beitformen. 
I. Präſens und Imperfeet. 


Vorer. 1. Jede Zeitbeſtimmung iſt relativ, d. h. fie bedarf der 
Beziehung auf eine andere, mit Rüdfiht auf die fie erſcheint al8 was fie vorge— 
ftellt wird. Es giebt mithin fein an fih abjolutes Tempus. Am wenigften 
ift ein folches das Prüfens, das einen zwiefahen Gegenfat hat, den der Bergangen- 
heit und den der Zukunft, deren Greuzſcheide es bildet. 

2. Die Gegenwart im firengften Sinne ift jo wenig eine Zeit als 


die Linie oder der Punkt ein Kaum if. Die Zeit verharrt nicht; der Laut, kaum 


verhallt, gehört jchon der Vergangenheit an. Selbft der Augenblid, eben jo theil- 
bar wie das Sandforn, beihränft fi) nidt auf die Gegenwart. ; 


3. Die Gegenwart im ftrengften Sinne ift demnach als ein zeitlojer 


Punet zu denfen der auf der unendlichen Linie der Zeit raſtlos aus der BVer- 
gangenheit in die Zufunft forteilt. Wenn gleich fie indeß für feine Handlung aus- 
reicht, fo ift fie dod das Princip für alle praktiſche Zeitbefiimmung. 


1. Das grammatifhe Präſens bezeichnet eine Handlung die 


mit dem Moment der Gegenwart in unmittelbarer Berührung ge— 
dacht wird, fo daß die Handlung 1) entweder mit ihm abſchließt oder 


2) mit ihm anhebt oder aud) 3) nad) beiden Seiten fih über ihn Hin 


erfiredt, was das gewöhnlichite iſt. Unbeftimmt bleibt e8 dabei wann 


im erften und dritten Falle die Handlung begonnen habe, jo wie wanır 


fie im zweiten und dritten als abgeſchloſſen zu denken fei. Daher 
Tann das Präjens auch unbeſchränkte Dauer bezeichnen: allzeiti- 
928 Präſens. °O Hess re xal To Tod Feod avın agıora Eysı. I. 
70%, 381. — JMoiov eis Anhov "Admvoioı nemmovoıv (erg. zar E- 
vıovrov). IA. Daid. 58. 


A. 1. Zum dritten Falle gehört es aud wenn die Handlung 
weldhe um den Moment der Gegenwart liegt eine unterbrodene iſt, 
die mehrfachen Eriheinungen jedoh zufammen ein Ganzes bilden. Eben fo 
eriheint e8 au in Erfahrungsfäten und Gnomen, neben dem Aoriſt und 
Perfect. vgl. 10 X. 2. Od yövov del za adra Atyw, ANN& nal mep zwv ad- 
rüy. Ze. an. 4,4,6. — Tà petâ yovarndg elctöyr’ eig olntay odr Kopamy iv 
aehotv 0D0” Dapüv Eyeı. ME. 572. Tü pEv Ada nal mölenog rot neraßoin 
röyns avnAwo', 9 teyvn d& owderat. “Innapy. 2. “Popn Guadıng roikanıs 
tirter BAaßyv. Ed. Top. 11. 

A. 2. Eine Ausdehnung des erften Falles ift es, wenn die Handlung, ob— 
gleih Schon vor dem Moment der Gegenwart abgejchloffen, doch, weil fie durch 


eine fortbeftehende Wirkung mit ihr in Verbindung fteht, durch das Präſens 
ausgedrüdt wird. So gebraudt man z. B. Axodw, [poetiih xAdw,] rovda- 
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| yopar, alohdvopar, novd&vw (m Dialog unfer ich verftehe) fintt ihrer Per- 


fecte, wenn der Inhalt des Bernommenen ald nod in der Gegen- 


| wart vorſchwebend zu denfen ift. [zu Xe. An. 1, 3,20 u. Ktit. Anal. 1 ©. 
155.] Oswororide odr &rodeıc ayvöpe Ayadov yeyovora mat Ilepırkeo; od 


za od ünmxoas. IA. To. 503. Oi LEixektiürar oracıalovory, Wonep nOYVVR- 
vönedo. ©. 6, 17, 3. [zu Xe. An. 2, 1, 4] Ent nöleis, üs ra Axoy ai- 
o$&vopar, piikoney livar peraiac. ©. 6,20, 1. [3. Th. 6, 17, A] "Apr 
TeryWoreıs Toße, WE rüc nis adröv rod melans mäahkov pre. Ed. MB. 
85. ”Avapeysis nep& zov Adatvon Alboy navdavsıcz navo naydavw. ’Ap. 
Bü. 194. Ti xakeic; Ze. Av. 3, 4, 39. Typ av Bapßapwy änıoriav Aeyeı 
ptv Kisavwp, entoracde 8’, olnar, xat Öneic. De. Ay. 3, 2, 8. Oö nalar or 
Aey w drı tadbroy pp elvar zo Böhrioy xat zo xpeittov; IA. To. 489. [zu Xe. 
An. 3, 2, 8.] 

A. 3. So erhielten mehrere Präfentia neben ihrer eigentlichen eine Art von 
Perfect-Bedentung, wie yedyw ich fliehe umd ih bin verbannt, aXt- 
ronar ih werde und (jeltener) ich bin gefangen, erobert 5. Th. 1, 23, 
2.], vr& und xpara ih werde und bin Sieger, nrröpe: ih werde und 
‚bin befiegt, ders id fehle und habe gefehlt, bin ein Aötnos. [Heindorf 
zu BL. Brot. 4.] Soveßn to Oovrvötön pedyeıv TIV Eavrod Erm einoowv. ©. 
5, 26, 5. Dörers etoiv ur ointropas nereBalov Aktoröopevor ©. 1, 23, 2. 
Teyadı. zay aparobyrmy Eoriy. Be. av. 3, 2, 26. Mayy y npum vıra- 


rar dp’ nuav. ©. 7, 11,2. Tüv vırwyrwy Earl xal za Eavray owley zul - 


Ta zOy nrrwpeywy Aaußavswv. Be. av. 3, 2, 39. Trpwpoövrar za roAdbov- 
tat 0: Oydpwror ods Ay olwyrat Görxety. IX. Ipw. 324. Bol. An. 5, 7, 29. 

U 4. Fmmer eine Art PBerfect-Bedeutung haben rw bin da 
(angefommen) und otyopar bin fort (gegangen). Ihre Imperfecte er- 
ſcheinen eigentlich al8 Plusquamperfecte, wobei aber xov feiner Bedeutung ge- 


maß dem Aorift jynonymer Berba entipriht. Beide Tempora fann wyounv aus- 


drücken. Auch von den Berben W. 3 finden fi) Imperfecte wo wir die Aorifte 
erwarten wärden. Oepiororing Nr rapa ot, za Eywy oe eraile Ayadı 
Späcar mapeın. ©. 1, 137, 4. °H pöors otyerar, Örav YAoxetog Moving No- 
swy zıg 9. Ed. ’Ayriöonn 23. — O Oykog xara Yeay nxev. ©.6,31,1. Ko- 
zakapBaver wry Yoyarzpa Tod rwpapyon" 6 dE Avnp abrng Auylus Dyero Im- 
p&owy. Be. &v. 4, 5, 24. Beuiororing tadra dröakas wyero. ©. 1, 90, 4. 
Eyırapey nv Basıkkws dbvanıy zal vatayskacayıes ammAboney. Be. av. 2, 
— 

U 5. Bon den A. 3 u. 4 erwähnten Verben, namentlich von Yrw, vıro, 
»paro, nrröpor, erjheinen die Conjunctive und Optative wie fonft diefe 
Modi des Norifts, in hypothetiſchen und temporalen Sägen, aud in der Bed. des 
lot. futuri exacti. Bgl. 6 X. 5 u. zu Xe. An. 1, 4, 13. 8, 12. Orws pn 
aroky, 8v pad Arc Avıl od BacıkıRod tb rupavvıxöv. Be. Ko. 1, 3, 18. 
Köpog zdysto Tosodrov ypövov Ey, Eore vıram xal Tobg ed al Todg Ronas 
rorodvrag Ahekönevoc. Se. av. 1, 9, 11. 

U. 6. Eine Ausdehnung des zweiten Falles ift es wenn das Präfens eine 
zufünftige Handlung bezeichnet die in der Gegenwart jhon vorbereitet oder 
eingeleitet wird... Tois Aöyoıs rois &ibevouivors Armöikopar. ”Avı. 5, 35. 
Enei dr’ pas Zyete vnvde nv yapav, vöv’ on 2EeAabvere nnäc. Be. av. 7, 
7:10.86: 1, 53,.2:2,.8, 3.4, 95,2] i 
A. 7. Aehnlich Heißen im Prüjens und Imperfect Söovar hHingeben, ge- 
ben wollen, umd reihe zureden, zu bereden verfuhen 2c. [zu Xe. An. 
6, 1,9.] Anxedarnövior önäg mpormkodyrar &c orovödc, ÖLÖOVTeg elpyymy mal 
Eoppaytay. ©. 4, 19, 1. "Exaorös tig Ereı$ey adrov Önoorijvar TrVv Apyhv. 
Er @.5,9, 19. | 

- 8. Mit Lebhaftigfeit präcipirt das Präjens die Zukunft. So fin: 
den fih mit der Bedeutung des Futurs zuweilen ropsdona: [zu Xe. An. 1, 
Bee - 12* 2 


formen? 666 





Ba —— — 


3, 7.] und — =. 6, 40, 2.]; eegefmiig ehr, Dat 38, 2 —— 
mopenönede DTOV pedher — * — —— TpopYV. Be. Ave 1.88 8 * Rn ı# 
röhg Moe, ei Epyovrat "Admvator, &puveitar odrodc. ©. 6, 40, 2. Minp& 


 elmbv Nom wartaßotvw. At. 1, 121, 3. — Mi@ ving rare co lnde a ieh 


tar. ®. 2, 183. vgl. 6, 91, 2.) 


(A. 9. In lebhafter Frage fieht der Indicativ des Bräfens ſynonym 
mit dem Indicativ des Futurs oder mit dem Conjunctiv des Präjens, indem man 
die Beſtimmung des zu Thuenden als rein objective Ungewißheit vergegenwär— 
tigt. Rôàv Aötnncy, abrov Exövra det levar Eneioe Ömon Owaeı dixwp N rüg 
Acyopev; IN. To. 480. BovAöp.eda TpOBVn.öTEPpOV deißn abrois Örı Awpräg 
Eonev’ 7 MEvopey Ewg Av Exuotor nora möketg A 9,6, 2) 
| A. 10. Der Infinitiv des Präfens auf die Zufunft bezogen ift, 
wie der des Aoriſts bei derſelben Beziehung, eigentlich zeitlos, der letztere mehr 
dauerlos: dÖmeoyovro rokepeiv, — lie verſprachen Kriegführung, 
Berrihtung. "Eintler dovorros elvar öpyewv. II. oil. 573. — TOOTWY 
ee nkelovg npogyeveodat. Be. av. 4,6, 9. [Bot 8... 1, 81,2. 

| 3 3.3.5.9, 5] | 

? 1. 11. Mit Tebhaftigfeit maht der Geift Bergangenes zu ide- 

; eller Anfhauung der Gegenwart; und fo fteht das jogenannte hi- 
ſtoriſche Präſens im Sriediihen viel häufiger als im Deutſchen 
für ein anderes Präteritum, beſonders für den erzühlenden Aoriſt. Anpeto rar 
x Ilopvoarıöos moldeg riyvoyrar ödo. Bew. 171,0 motog; öp’ dy Tov- 
dapis Tirret en EB. Ip. T: 1319. Erst por mardlovy yiyverat, Eni- 
stevov Nom. Av. 1, 6. 

2. Das Imperfect ift ein im die Bergangenheit zuruͤckgetre— 
tenes Präſens, unbeſtimmt wie weit von dem Moment der Gegen⸗ 
wart entfernt. Demnach kann es an und für ſich Handlungen — 
von geringer als von ausgedehnter Dauer bezeichnen. Am häufigſten 
jedoch hat es den Begriff des Vorgehenden und ſich Entfalten- 
den, de8 Währenden und Zuftändlihen: eine Bedeutung die der 
Gegenſatz des Aoriſts noch mehr zur vorherrſchenden gemacht hat, Tovro 

70 yoaumaro zaga To TANIQ T nv xul ET Eon nug &uol vor, 

; dronzusheimral Te um Euod nuudös övroc. IM. Koui. 113. Enct 
önnvriaber u yalayE zu äuu j © oaAmıyE 2p9tyEuro xol ENTOLG- 
vılov zoo uerd TAUTa 7r0)aLov zur üno Ta dogara „xadleoe», 
EvrovIa ovxerı ‚EötEavro oi mok£uuot, AN Epeuyor. SEsav.6, >, 
27. 2 eide zmv — novyiov nysv’ ob dE eig Yuynv wo- 
unoav. Ze. EA. 5, 3, 1. Ueber den Gebrauch bei topographiichen An— 
gaben 3. Arr. 2, 8,9. 


A. 1. Doc findet fi in manden Fällen das Imperfect wo im Lat. das 
Perfect ftehen müßte, wie beſonders Meyoy, Erekevov. Tüv „ rpeoßewv tode Npl- 
osıs arneoteikov. 9. 8, 64, 1. "Eieye roic mpos -öpotc or. EcBoAm Eorar. ©. 
3, 25, 2. Todsg nev mptoßerc sdIdg AmmıAnEov, Euvroy d' En£\evev Anootel- 
Rev 6 Bspistoring. ©. 1, 90, 3. Vgl. Reg. 3. Th. u. Imperfect. 


AU. 2. Wie das Präjens bezeichnet das Imperfect aud) eine unterbrodene 
Dauer, eine Wiederholung, vgl. 1X. 1, nur daß es in Gnomen nidt 
ftatthaft iſt; deßgleichen auch Vorbereitetes oder Eingeleitetes (mollte, 
verſuchte, lief Gefahr). Bol. 1. 6,7 und Krüger zu Ken. An. 1, 3, 1. 
Veber vie Imperfecte bon Are und otyeadar 14. 4 ’Ereön <@ beödesdnr 
arnwAADTo, Yynsaro TaAıdT] koteırbv owdnvar Av. Ave u Zwapdung, 
Worep eyiyvo OXev, oörwg Ekeys, xal Toig EV TELWOnEVoLG oda GDVEpyepe, 
zolg Ö& ui, herepnekev. Ee irn. I, 1, 1 


(4. 3. Im Hiftorifhen Vortrage beziehen fih Imperfecte wie Epacav, 
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Neyov zuweilen nit auf die dargeftellte Zeit, fondern auf die wo Beridter- 
ſtaiter dem Erzähler die hezügiihen Nachrichten mittheilten. Doch ift natürlich 
das Prüjens erforderlich, wenn die Angabe als eine nod immer verbreitete zu be- 
zeichnen if. Asysıy Köpov Epyasay Ötı ptkovg xallg ReRoopmevong HEYLGTOY 
xoapnov Avöpt vonicor. Ze. Av. 1, 9, 23. Tods Mooavvotroug EAeyoy ot orpa- 
revsanevor Bapßapwraroug ÖteAlelv, Be. ày. 5, 4, 34. Kr. De auth. p. 6. 22.) 
(U. 4. Bei Dingen die aud zur Zeit wo man erzählt noch beftehen ge- 
brauchte man doc zuweilen das Smperfect, indem man den Zuftand nur im Ber- 
bhältnifje zu dem anderweitig Erzählten vorftellt, nur bezeichnet wie es fi 
fand als diejes vorging: eine Art von Affimilation. [zu Xe. An. 1, 4, 9.] 
“O Xalos noranög Hy niNpns IXYbwv neyakwuy rat mpuewv, odg ot Löpot Se- 
 ods Evönılov nal Göıreiv odr etwy. He. Av. 1,4,9. Oi-Admvalor Enkevoay 
&s Alyög norapods Avrtov ing Aapıboxod‘ dreiye Ö2 6 "EAkmonovios tadıy 
 ora@dtoug lg neyrexralöexe. Se. "Ei. 2, 1, 21.) 
U. 5. Ein allgemein oder doch in. der Gegenwart nod gültiger Satz 
wird duch das Imperfect, felten durch den Aorift, ausgedrüdt, in jofern er als 
Suhalt früherer Auffafjung vorzuftellen if. (Didaktiſches Ipf. vgl. 3 
Th. 1, 35, 4.) °Hy nn nova) Avtiorpopog TAG Youvaotırnga, et pepvmoor. II. 
N noX. 522. Armptepodpey Erzivo nat Awßmsöpeda 6 @ uEv Ömalw Bektov &- 
riyvero, co de Aölnw @mwAAvro. Ir. Kpir. 47. (O5 pe npogsöönog, ÖrM 
I xodöpvong eiyec, Av yyavat a’ Erı. Ap. Bo. 556. "Orep Ev 77 ÖAryapyia vo- 
N ara. Zyyevöpevov AnwAEoEy abenv, Todro zul xaradovkodrur Ömpoxpariav. 
IR. nor. 563. Byl. Kr. Krit. Anal. 1 ©. 162F.)- 
ı | A. 6. Am häufigften erſcheint ein ſolches Imperfect, bejonders mit &pa. 
N (dichteriſch auch Ag betont) verbunden, um anzudeuten daß man die Wahrheit des 
| Sages früher night erkannt habe, jett.aber enttäufcht einjehe. [Hermann 
| ad Ar. Nub. 1030.] Od roör My edöurnovin, MG Eome, xaxod Anakkayf), 
Ga why Apynv pmds wenarc. III. To. 478. "A Iloiov atoydvy Won ovyyw- 
3 peiv, &ANIT apa MV, To eivar ro Aötneiv tod Aörelshor, bow nep aloytoy, To- 
|. sobrw xaxtov. IA. To. 508. Meyısrov &p’ My 7) pöats To Yüap mamov oddetc 












TpEpwy ed yprarov @v Yein norz. Ed. Doivı$ 12. GAlot, plkong &p’ obyl ne- 
„wenpmy takoc. Ed. Ip. A. 404.) 
U. 7. Das Imperfect eines Berbums das über die Nothwendigfeit, 
Möglichkeit, Beſchaffenheit einer (durch den Infinitiv angefügten) Thatſache 
| ein Urtbeil ausjpricht, bezeichnet daß diefelbe nit flatt finde. So ift 3. 2. 
I bei &der todßro yiyvesdar ald Gegenjat zu denfen aA’ od yizverar; dagegen bei 
Eder Gyr. y. vielmehr aAı& det vöv y. [Bgl. 3. Th. 1, 74, 4 u. Hermann De 
\ partie. @v 1, 12.] Dabei erjheint das Ipf. auch in angefügten relativen 
Sägen (durch Ajfimilation). . Th. 1, 37, 3.] "2peie pey Köpos Ev 
| net de rerekedrnxev, Erayyeikönedo "Apıaiw eis töy Ypovoy zov Baotketoy Ru- 
Yıziy abröv. Be. üy. 2, 1,4. — O Yeög Eöstfev olav Eösı nal dei ON pevod- 
say piktste Gpymv yiyveodar. IA. vo. 692. Ziv odr Eder yovalza nord rok- 
"kodg zporoug. ME. no. 198. ’Exypijv piv eivar to xaAdy ebyev&otarov, Toy &- 
| Aebtepoy 62 ravrayod Ypoveiv neyo. ME. 204. Odr Eypiy rote av npaypd- 
| zwy Try YAüsoay toybeiv nAEov, GA eite ypmor’ Eöpase ypmar’ Eder Alye, 
I 7 Ein’ ab novmpG, todg köyovg eivar oadpobc. Ed. “Ex. 1187. — Ei navd’ & 
1 MPOENKE Tpartovrwy NUÜY Karls eiye T& mpaypora,.0d0 Ay EAris Tv abı& 
Beittw yey&odar. An. 4, 2. Mevew E2EHV @ xarmyopodvr av Aklwv" ei de 
| todr' Enoler Eractog, Evinwv Ay. An. 8, 17. Oöx EvN7y N Tapaxponasdevrwy 
| - dpüy neivar ©elinzo. An. 19, 123. Eiröc NV Öpäs pn pakaxüc, Gorep 
3 yoy, Evunayeiv. ©. 6, 78, 4. — Atoypöv Av ra piv ip Ötonenpäytar, ta 
’ Ereivmy meprdeiv Eu: nanüg Eyovro. Be. av. 7, 7, 40. Or aloydvn obrw 
Berne eEorarwusvos; Not p& Alta Zoyovöopmv pivror ei mo mokenlon Ye 
vroc Einrarmdenv. Es, av. 7, 6, 21. °O rp@rog eöpwy Ütarpopny nrwy@ tk- 
7 xumy mohkodg Eroino’ Abktouc, Ankody Yüp My rov pm Övvanevoy CTv Akönwg 
Grodayeiv. ME. 19. [Wie N, fo aud elvar, 3. B. Th. 5, 29, 4.] | 
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griffe des Wührenden, auch für unfer Plusqpf., nicht N io da wo ein — 
verbium die Beziehung näher bezeichnet, ſondern auch ganz für ſich ſtehend. eg. 

zu Kr.s Ausgaben u. SImperfect.] ’Hoay ai ’Iwvxoi mökeıs Trosapepvoug. zo - 
&pyolov, töre de Antornsav mpdg Köpov. Ze. ày. 1, 1, 6. Acyoboty buy Bö- Ti 
‚poadreds Npye nv Baorketav ’Arpea naparaßeiv. 0. 1, 9,2. | 
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48. Bei eher findet gb das — 


A. 9. Der Infinitiv und das Particip des Präſens, —— 
auch dem Imperfect an und können alſo die Bedeutungen beffelben haben 


(auch die X. 8 erwähnte des Plusqpf.), nicht bloß wenn fie ſich einem Präteri— 


tum, fondern aud wenn fie fih einem Prüjens auſchließen. (Ueber den Eon- 


‚Aunctib 3. Th. 1, 41, 3;_über den Optatio $ 54, 6.) Selten flieht er im der 
Bedeutung S 93, 'q, 8. Sevop@vrog HOTNYOPNIAY TIves pücxovres roatesyhar 


Ön’ adTod xal Wg ößpt&ovros My Rammyoptav Erotodvro. Se. &v. 5,8, 1. 
Tadta adrot te morsitz rat todg mpoyövong öpyißeode Eüv um TG PT moteiy. 
An. 20, 119. °Ertstaotre Kovwva Ev Gpyoyra, Nixöpnpov 62 moLodyro 
6, TL —— rpostarror,. Av. 19, 35. Oi rpös "Epporpaunv rpogonLAoöv- 
Teg Kakao, Enöumsay mv Te — mpodontav. Se. EX 1180. 
Aconar öpäv &xodoat Od, Öorep 0oL yonoL wekedongtv, odG 6 —— apyns 


Zoluv "dptoug wero Öely elvar. — 18, 6. Pheyoy 6on Ayada ein Öte wovg 
&ppörepor € Enparroy. Be. "EX. 6, 5, 34. = 


N 


* 


II. Berfect und Plusquamperfect. 


3. Das Perfect bezeichnet die Abgeſchloſſenheit einer — 
lung mit Bezug auf die Gegenwart; es legt eine vollendete, abgethane 


Thatſache der gegenwärtigen Beratung vor. Daß von ber Handlung 
Ä in der Öegenwart ein Ergebniß beſtehe iſt nicht nothwendig. "A 00 


von xEyonxe, taur apelkero. Me, 599. "Axıxoa uEv Tovwvo- 


na, Hrnoveuo de ov. II. Oc. 144. Didınnos rovg Onßatovs — 


—* n mwoogixe memoinxev. An. 19, 112, 


A. 1. Um das Ergebnif einer frithern Handlung als noch beſtehend 


zu bezeichnen, ‚gebrauchte man eigentlich das Particip des Perfects (oder auch des 
Aoriſts) mit aipi. Eis öde „ovoyeviis obpavög TeyYovos Sort ne xoL er’ Zora. 
IN. Tip. 31. ’Epoö ot yopot ob növov ame yvmnöreg etol u Körmetv, — 


7 wexekedxötsg tadryv ev dixn⸗ AanBaveıv. Av. 1, 34. (Odros Av xat 


oböelg Erepog Anoxtetvog adrov ein. ’Avt. 2, y, 8.) 


A. 2. Dog kann aud von dem bloßen Perfect ein böftehenbes 
Ergebniß die Folge fein. [Kr. Krit. Anal. 1 ©. 158f.] ’Emueiüs ot Weot 
oy ol avdpwrot deovrar natsonedaxacıy. Ze. ün. 4, 3,3. Tay romtov 
Tıyeg T@y mpoyeyevnuivav brodmnas Sc ypM EMV worakekoinasıy. Io. 2, 
3. HoM rökeıs eviore nadürep rrkole HartadvopLEvO d.oAkovvrar al ÖLoAo- 
Aası xal Ir drolodvror dd iv Tüv noßepvntav nal vanıay oydnplav may 


rept TA nertste, heylornv Oyvorav eiinmpörwy. II. noitt. 302. 


U. 3. So find mehrere Perfecte mit ihren (oder entſprechenden) Präſen— 
tien ſy nonym geworden, drüden aber eine Abgeſchloſſe nheit der Handlung 
aus. Andere bezeichnen beftimmter das Reſultat, wie von xaksiv nennen werifj- 
star (genannt worden fein) heißen, von yıyvwaxestv erfennen Syvmxsvor wifjen, 
novisſsse; DON pipvynoxet/ erinnern ——— gedenken; ‚von Krach erwer- 


ben wexenebor beſitz en. Apey —— dyintverv mormoet, q 08 ande Dno- 


Bedzcha:, u) de Ömaveenn Nugisohar IN. Xop. 174. Aox& oo ratderv 
7 korovdax evarz II. Dat. 234. "Ooo: tuyyavonary Opbäs ümrönevor pt- 
Aoooptag,. odötv AAko Ertemdebovarv N — ze xal tetvavar. IM. 
Datd. 64. "Oc zo Öpäs ÖeÖLevat Ooxeiv aisypov Nyeitat, Todrov odx Aro- 
Awkevar Seranıs nposmxers; An. 21, 201. ’Acl üvöpa axatov loyupdv wüGeL 
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aaoy Bedoına räodevode te xai onyoö. Ed. Berk. 10, "Or: ze, dmeıdäy Anak 


ms Arodavy, At duet dort poßoöyrar xat dr m boy yYopvm Tod awmpatog mapd 


 Modtwva &nepyerar, nal rodro nepößmvrar. IA. Kpar. 403. [3. Th. 1, 144, 

1.] Eis olsrar minp&v Apopumy ormmp&otov Tolg arporevonvors, obr Opdüs 
 Eyvwxev. An. 4, 29. °O Ev noltuw edroyia nieovalwuy odx Eyredöuntat 
Vpdas: Aniorw Erarponevoc. ©. 1, 120, 4. Ent Enüy normoeı "Opmpov Eywye 
 pakore redadnaro. Se am. 1, 4, 3. To un Euroöbv Avavraywviorw eb- 

yoga reriumtear. ©. 2, 45, 1. — (Kexrnso öpdüs Av (& Gy) Eyyg üven 
| borov. Ed. "Ivo 7.) ”Avdpwnos Gy mEuvmoo tig rang toys. Me. po. 8 
\ Hereroo un elvar oöv anna Önep um Evrog Ötavotas Eyeic. 115%. Ir. 1, 28. 
| Altoyöyeror Tayad" Goxtoas Avnp xaxos werinchar müs cc. Ed. “Ir. 912. 

'  Bgl. $ 40 Batvw, Edw, Eixw, xpalw, pw, reld’w. 
A. 4. Das Perfect kann auch (verdeutlicht durch edtöc, rapayprpe, tayd) 
von einer unverzüglich oder unausbleiblid [Xe. An. 1, 8, 12] als abge- 
ſchloſſen bevorftehenden Handlung gebraudt werben. Od BovAedectar Mpo., Akıa 
‚© BeBovleöohae. IM. Kptr. 46. Ei rößwv Eyxparıs a’ aisdmasar, OAwia. 
Lo. ©. 75. 0 xporav Zpa nova ouympraxey. Se. Ko. 4, 2, 26. — * 
"Aptdöc, Eiv Apeiyg zı 9 npocdng, Erepog edddg YEyovev. IM. Kpar. 432. 
Ikovrnsavres ano Toy xovav mapayprip’ Aömoı yeysvnyrar, Emißonkedongt 
ze zo nimder xal to Önuw rolepnoögtv. ”Ap. ni. 569. ’Avnp Trwv, av 7 
moÄLög, tayd roido xöpyv yeyapumaev. ’Ap. Av. 595. (Ueber den ähnlichen i 
Gebrauch von PBräfentien zu Th. 1, 121, 3 u. von Xoriften zu 6, 80, 2.) — 
3 - 9.5. Aehnlich kann auch der Imperativ des Pfs. unmittelbares Ein- =. 
| treten fordern. Ienavoo. An. 24, 64. Moövov od nuiv riora Yewy mernot- 
100 xoL Öe£rav ööoc. Be. Ko. 4, 2, 7. [Rrit. Anal. 1 ©. 158.] 


—1 4. Das Plusquamperfect iſt das Perfect des Imperfects, 
dd. 88 bezeichnet die Abgejchlofjegheit einer Handlung aus dem Stand— 
punkte des Imperfects betrachtet: zdonxeıw — eionzwg nv. Tmv ayo- 
00V Ovsoxsun0av xal ab nuluı &x&xAsıvro xol ini TWv TayWv Orku 
- tpalvero. 38. av. 5, 10, 8. Ä 
| A. 1. Bei den zu 3 U. 3 gehörigen Verben entipriät natitrlih das Plus- 
| quamperfect dem Imperfect. Exet Ev toic yepalv & nalar Erexınto. ©. 198. 
| ea 2 Rapfyese mpötepoy Eue£uymto odöv. Ge. 2, 21, 3. 
A. 2. Auch der 3 A. 4 erwähnten Bedeutung ift das Plgpf. empfänglich. 
Oddsptay StarpıBny Eromsapnv, AAK ebdds maperinimvro odg einov, rpo- 
eupnag Ö' Tv adroig Ep’ & avvelnkodorss Ncav, AvEyvwaro 6’ 6 Aöyoc. Io. 
12, 233. == 
U. 3. Der Optativ, der Infinitiv und das Particip des Pfs. gehören ud 
dem Plapf. an. Vgl. 3 A. 9. 





IH. Aoriſt. 


5. Der Aoriſt, welder die Handlumg mer in fofern beftimmt als 
er fie der Vergangenheit zumweift, bezeichnet eigentlich da8 Eintreten in 
die Wirklichkeit. Kr. Erit. Anal. 1 ©. 159 u. Studien 2 ©. 128.] > 


— N. 1. Am deutlichſten zeigt ſich die inhoative Bedeutung bei 
- Berben die im Präſens etwas Zuftändlides bezeihnen: ZBactkevs« 
wurde König, Np&a erhielt eine Herrigaft, ein Amt, nynoapmv nahm 
die Führung oder den Glauben an, Toyosa wurde müdtig, Emkodrmon 

- Wurde rei; Eroktunoe fing Krieg an, Dxmsa fiedelte mid an, Mpa- 
od gewann lieb, &apomsa befam Muth. Aapelos ner& Koaußöonv 
Legoov EBuotAsvoev. O. 1, 14, 2. Oddeis söpedmastar nakktov-IAaßwy Ed- 
aropoo nv Baorketav, et Eberaleıy tig Enıyeipinostev önwg Eraotog ErDpayyso- 
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sev. Io. 9, 39. TIststorpdrov tekeuenaaycos Inriae Foye hy ange. I * 
54, 2. Oddeis Enkoörno’ Eurbporatv Apyös av. Ed. “EA. 756. Ara pmpow 


&roAennoare. ©. 1, 140, 5. ’Entodevng Np&odın ng naröoc. Be. av. 4, 


ra 
6, 3. Asovıtvay ol dvvarot Zvpoxodong imt molıreiqa wanoav. ©. 5, 4, 2. 


Irmstxopog rormsos mv rolouevnv nakvwötov nopaypnpa aveßiebev,. IM. 


Daröp. 243. [Zahlreiche Beijpiele in den Reg. zu Kres Ausgaben und bei Kampf 
Ueber. des Th. zu 1, 102.] | Ä RS 

A. 2. Diefer Bedeutung empfänglich find audh die Barticipien, die fub- 
jectiven Modi und die Infinitive. "Ap&us Ayanov tı moreiv nv marptön. 
rerpärar. Be. an. 2, 6, 25. Lwrpsung Bovkedong nor: nepl mielovog Emor- 
Noato ebopxeiv 9) yaptsocdar rw önw. Ze. Am. 1, 1, 18. Ilororparng toyd- 
sag xal ray te Aklwy vıswv ap&as rat wnv “Prnveroy Adby Avednne ro ’A- 
rolNwve. ©. 3, 104, 2. Tüv rokrrevontvwy rıyg ÖDymWEeyvreg Rutesredoonv 
adroig EEeivar vonodereiv. An. 20, 91. °O pn Emteimng mAovuenoag edxolog 


odnor” Av Envur@ yevorro. IA. roA. 330. Oi Annedarpovior ray Eoprokeun- 


sayrwy 'Eiimywov nynsavro. ®. 1, 18, 4. Tüv Tpwwy zıysg duopor ois 
Lrrovois oinnoavres Eivpor Erindnoav, npocsSuvwansay de vdrois nal ray 
DBuxewy rıvec. ©. 6, 2, 3. Iüs &v ed -ppovnosavres Toüra xalüg Eyerv 


ymsarvro. IN. Dar. 231. Noptoavres 25 Avayımv dpiydar dmplouste 


roy rölepoy, um poßnbevres To adreina Betvoyv, ng 0’ Om’ adrod Or mkelo- 
yog eipnyns Eniyounsavyres, töpavwvov NYYYSApEVoL Ent näctv Önolws 10 
Yeoravar. ©. 1, 124, 2. — Kaxıorog yiyverar Og Gy TopavvirWrortog Pbger @YV 
povapyncoy. IM. rorA. 576. Qy Av Borepov EpuoFWc:v, Exeivoug mepL 
nketovog rormoovrar. IM. Daiö. 231. ”Hv 6 IMoörog voyi BAeıby, Ws Todg 
Ayadodg Badreitar. ”Ap. ni. 494. OL tarpol Drav tıvEs vooaNswot, Tore Lüy- 


rar robroug. Be. Ko. 1,6, 16. — Teig el nudehövres dpäs Apborre, Toy’ av 


3 


— 


any edvoray neraßakoree. ©. 1, 77, 4. IIeyioc &Antit, ag av Err Ölapoymv 


adıyv rmAovrnostev, Avaßoltv tod Öewvod krmormsaro. ©. 2, 42, 5. Ei 


roAlenmoarpnev 8 ’pwröv, oddEv Av Mpäs maelv nyodpo. An. 5, 16. 
HoAA& xarıyopeiv Zyw, 8E GV oda od” borıg Av odr eindrwg MLoYaeLev Ub- 
«oy.. An. 19, 9: Br 

Xpnpora Bobkernr maps ton Anßeiv A apynv ap&at. IM. oo. 183. Et 
ereAodaroy Eorı Tb Epasdnvat, od xal madonadaı Eorıv, Örav nıg Boöimratz 
Be. Ko. 5, 1, 11. Eöndes nept tYg &v Aciyols oxtäg voyi noAeunoat. Ay. 
5, 25. Toig Yeoig eis Oövorav edyeode xaraortvor pörkoy 9 nv Ev molıv 
stTaotdomt, Todg Ö& Acyovrag tay&wug miourhont. Av. 18, 18. Aet todg ürep 
Öeiirrov Asyoyrog nronoat. Am. 9, 53. — Aravondmre bmaxoderv mply te 
BAaßnvor. ©. 1, 141, 1. 


U. 3. Die Wo. 1 u. 2 find temporal durchaus gleichbedeutend. 


6. As die Form welche eigentlich das Eintreten in die (ver— 


gangene) Wirklichkeit bezeichnet murde der Aorift das abfolutefte Tem— 
pus der Vergangenheit, jelbft auf dauernde Vorgänge anwendbar; 


nur daß er fie nicht entfaltet, fondern zufammenfaßt. Als Gegenſatz 


des Imperfects wurde er vorzugsweiſe erzählendes Tempus, indem er 
da8 Geſchehene als concentrirte Erjheinung vorſtellt. Nicht 
jtatthaft -ift er bei Bejchreibungen. Vgl. $ 53, 2. Ok uzv Emawvovvres 
annAHov' Kitoavdoos de EIVEro Eni T7 mogela xal Ovvnv Zevopwvrı 
yılızws xai Eevlav ovveßalovro. Ze av. 6, 4, 35. ’Eyo nı- 
Fov, eidov, Evlxnoo,. ’Ann. 704. 2, 91. Ueber andre Bedeutungen 
10 4. 1—23. 


%. 1. Als das abfolutefte Präteritum fann der Aoriſt auch dem 
Perfect und Plusquamperfect ſynonym eintreten. Bgl. 2.8. So— 
gar gewöhnlich erfheint der Ind. des An. ftatt des Ppf. nad Zeit- 
partifeln. Tüv otxerwy odölye narteiırney, AAN üravras menpomey. At. 1, 
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08V. Er. iv. 1, 1,2. Th. 4, 17, 1] 
A. 2. Im Fragen mit tt od — fteht der Xorift, indem die Verwunderung 
daß die Handlung nicht jhon eingetreten fei eine dringende Forderung der: 
ſelben enthält. Doch kann bei ri od — aud das Prüjens flehen. Elmsley zu 
Eu. Her. 805.] Et rıs dna@v edropwrepos &pod, tt 0dx Arnexrptvaro; IM. 

'  Batid. 86. Ti od xat Ipoörxoy xal “Inniovy Eraktoapev, tva Enoxodowary 

| maay; IM. Opw. 317. — Ti od »akoöney Öhta my Adstorparnv; Ap. 

' A®. 1103. - 

(U. 3. Die eben vorgehende Handlung kann man im Moment ihrer 

Bezeichnung als ſchon gejchehen vorftellen: Ti Toör’ Eyeiasoc; und demgemäß 

3 DB. jagen EyAaca ih muß laden. So fteht, bejonders häufig im drama- 

tigen Dialog, die erſte Perjon des Singulars. "Hodymy Areıkaic, Eyrsiaca 
bokorountorc. ”Ap. in. 696. ’Enmveo’ Epyov au mpövorav My Eon. Lo. At. 
536. Tavti mepretdet’ oL rpuravsıs naoyovea ne; ’Ap. Ax. 167. Bol. 

| Dial. Sh. 2. 2.) | 
U. 4. Der Imperativ fo wie der Conjunctiv und Optativ des 

Arxiſts in felbftändigen und finalen Süßen find gewöhnlid zeit- 

und dauerlos, das bloße Eintreten der Handlung bezeichnend, während eben 

dieſe Modi des Präjens ein Zuftändlihes ausdrüden. [Elmsley zu Eu. Med. 

' 810.] Diejelbe Bedeutung haben der Conjunctiv und Optativ des 

ı  Aorifts aud in der imperativartigen Frage, nicht bloß im der directen: 

\. = einw; Te Ay elnorm; was foll id jagen, fondern aud in der indirecten: . 

epwr& zit roman er fragt was er thun folle, Npsro ei matasıev er fragte 

ob er ſchlagen jolle. Dal. S 54, 7, 1. Nur das Eintreten der Handlung 

ı bezeichnet der Ao. in den 8 65, 1, 10 erwähnten Süten. 3. IH, 2, 12, 1.] 

ı  Tnsis Bontnsars por zal um Örddsnere todg ouRopAavras neilov Du@v ad- 
ray Öbvactar. ’Avyr. 5, 80. Mn pamwvapedo md’ atoypas Arolwpeto. Be — 

av. 7, 1, 29. Eitwpev N oryünev 9 Ti Öpaoouev; Ed. Toy 758. Edroyot- 
NS xol tTöyors Öcwy £päc. Ed. Mmö. 688. Odr Av note 6 Ölnatog Aötxog 

\  evorro. Be. ar. 1, 2, 19. Hoaöoot vov Non pn’ Epwrnons repa. Ed. 

"Ip. T. 554. Mn @rorsums, aa oxörer. II. nor. 435. — Anus Tod, T- . > 

\ vo at Omotwv On töyyc. ME. 119. ’Edoxer od Yadımy nepmteov ddvapıy | 

\  elvar, Önwg TO, TE Ypöynpa av vevirmnorwy nuatooßestein al un name 
za merompeve yEvorro (gejhehen fei). Ze. “EX. 5, 3, 8. [pgl. Ar. Frö. 

'  1416.] — Toy ®otoxra meprovav, et rwg dtacwoetay röv Önnov. ©. 5, 

IE 44, 

45 Im rein und gemifht hypothetiſchen Süßen (relativen 

und temporalen) haben der Conjunctiv und DOptativ des Aoriſts 

regelmäßig die Bedeutung der Bergangenheit, die aber, in fofern der 

Hauptſatz ein Zufünftiges bezeihnet, als erft bei deſſen Verwirklichung eingetre- 

tene Bergangenheit vorgeftellt wird, jo daß diefe Modi auch dem Lat. fut. ex- 

acto entſprechen. [Rrit. Anal. 1 ©. 160.] M&y’ ort xepdos NV drdaonsstar md- 

sc. ME. po. 359. Neog &v novnons, yüpas EEsıg edbarsc. ME. mo. 388. 

\  Obre nevoxev Adavaros Muay odösic, odr' & rw Evp.Balm, Yivarıo Av edöni- 

|  poy. II. Entor. 334. Köpos drkoyero tois woydatv, el xalüg xatanpd- 

\  Eetev 89’ & Eorpuredero, iM mpochev nadansdaı TpLv adrodgs natayayor £ 

ı  olnade. Be. av. 1, 2, 2. — "A äv nasy ic, tadıe owlesdar prlst mpog Yi- - 

| pas: odrw matdas eb mardebere. Ed. Ir. 916. Tiny Apyrv Trv rad YIakassay 
Örörepor Av rat&oywarv, Ömymxooug Eyovar tüg rkelsrag av rölswy. Ic. 

ı 12, 53. Odöeis nwrors xy elvar tupowstöng Aweito barep änaf xrmoatto, 

ı De. ep. 7, 11. — O8 roöro xrote irsiohny Üc 1 Yoyn, Zug nv dv ro 
Ivo oupar 7, 67, drav ÖL rodsro Anadlkayd, tehvmzev. Be. Ko. 8,7, . 
19. 0: orpararar Orte Em Tod detyoöß YEvoryro xal 8Eein npög along Anı- 

ıı  &yar, moAlot Kitapyov Antkeınov. Be. Av. 2, 6, 12. ’Eyo yovanı Ev mi nı- 

stebw nöyov, Enay Anodayvy, od Brwoschar nakıy' za 8’ SAN Anıoro ray, E- 
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an welches es ſich anſchließt Vorhergegangene, Vorzeitiges; auch in 


der A. 5 erwähnten Bedeutung, dem Lat. fut. ex. entſprechend. Kat Gay 6 vaö- 


‚ kog aoı Yoayay xoAdlerar. ME. 110. 294. Max&ptos Borg edroyei yaov Au- 


any dravorev. IM. Ed%. 275. Biitıöv dott mposıneiv, iva um Addımre tda- 


net eigentlih das künftige Eintreten der Handlung, erweitert ſich 


Bay EodAng yovarnög, edroyet 8 6 un Aaßoav. Ed. Amos. 29. Xapıy Aa- 


Bay piuvnso xat Sodg Enıkadod. ME. mo. 749. 
A. 8. Einem Xorift angefügt bezeichnet das Particip des Aorifts zuwei— 


len in fofern jenem Gleichzeitiges als es ausdrädt wodurd, worin eben die 


Handlung des Aorifts fih Außer. So fteht gewöhnlih auch bei Eodaca und 
EAodov das Particip im Xorift. lKämpf über den aoriftiigen Gebraud des Part. 
der gr. Uo.] Ed yes Erotinoag Avapynoas pe. IM. Paid. 60. Hordäs 
zoy noksulwv vads EAaBov tpınpapynoavrec. Av. 12, 38. Toöe nor ya- 
pronr Amoxptvanevoc. IM. To. 516. [ogl. 3. TH. 2, 68, 2. 8, 17, 2, 87, 
3.] (00° nuäs Tayada dsöpoxas elpnvnyy nmormooc. Ap. eip. 1198.) ®o- 
Boopedo mepl veov, um tıs PIY Nuäs em’ ao rı Entrndeone tpebug adrod 


rarmdevrec. An. 20,125. (Tode dei oxoneiv, Drav xplverv pElANg Ybaty pt- 
— un os Ay mertyouoa ÜAvehleodepiac. II. noA. 486. zu Xe. An. 
‚3, 14.) . 

„A. 9. Der Infinitiv des Norifts bezieht ſich am gewöhnligften 
in der Bedeutung des Indicativs auf die Vergangenheit: zornon:ı 
gethban haben. Doch kann aud er zeit- und dauerlos überhaupt 
das Eintreten einer Handlung, jelbft einer fünftigen, bezeichnen; 
ohne &v bejonder8 da wo Zuver ſicht anzudenten if. DBgl. 1 X. 10. Dayusv 
ody Mcooy abroi Wpyeinanı Önäc 9 Toyxeiv robrov. ©. 1, 74, 3. “Aveo cod 
yıyvesdar yevschae Köövarov. II. Be. 155. — To yv@var Eriornumv mov 
Aaßeiv &orv. IM. O2. 209. Xoarendv td noreiv, To 62 nekedoar padrov. PılT. 
27. Ilord pdov Exovras wohdreev 9 xınoaohear nävre repoxev. Ay. 2, 
26 — Innoxparng imidopeiv doxet Eidöyınog YevEodar, todo de olstaL oL 
päkste yavgahat, el oo. onyyivorro. IA. Hpw. 316. [Bgl. Buttm. zu Pl. 
Krit. 14, 3 u. Reg. 3. TH. u. Infinitiv 6 g. €] 


; IV. Futura. 
7. Das Futur, dem Norift am nächſten ſtammvekwandt, bezeich— 


aber zn einer unbejtimmten, aoriftifhen Angabe um fo leichter je mehr 
überhaupt das Künftige unficher da fteht. So Heißt aljo von &yw id) 


ge 








Habe, Eu is — onen — — 9 — befiken; von 
zw ich beherrihe Aosw ich werde die Herrſchaft erlangen, 
Fir aud ih werde beherrſchen. Selbſt Zooua. ift beider Bedeu⸗ 
tungen empfänglid): id werde fein und id werde werden. Oi 
>Adnyaioı nyovvro, El Ivgoxovoag Oyoiev, Öudiwg. xob Tara Ede. 
©. 6, 33, 2. Nivv noAv müAhov MOOYWOTEVOVTON Ömws_ @g5ovos 7 
önuc ER zodzov Eoovrau. Ze Hox. m. 14, 5. Oix ano TWv x0I- 
"vov  gosdoxäv xon whovrn GEıv, all ano zw Idlwv Ta Tng noAewg 
EmavoodWasın, eineg foraı u rwv deovıwv Huiv. An. 51, 14. — 
 Oix ZoTaL Maxagıov TO zov avIewWnwv yävog ovd sbdauor. 72. 
zw. 973.] Sıovondnte un slEovres unde Evv Yoßm ESovreg & 
 xexzjweda. ©. 1, 141, 1. Hingerov olırves — TE xl GQ- 
Eovrau. IM. — 412, 


A. 1. Aud ein allgemeiner Sat kann in Bezug u die davon erft zu 
gewinnende Erfenntniß durch das Futur ausgedrückt werden, das hier dem Ipf. 
2 A. 5 antiſtrophiſch erſcheint. PrAösopos nuiv mv vpoor⸗ Sarat ö —— RU- 
- Aög wayadös Eosodar ybla& nölswg. IA. zoA. 376. Tadrdy Apa. Ertpw N Ere- 
g0y Enorod odr Eorat. Ir. Hopp. 139. 


A. 2. Die erfte Perjon des Futura fteht = bejonders in der Frage, 
dem Conjumnctiv fynonym, in erhortativer Bedeutung: wolfen wir —? 
Der Conjunctiv aber ftellt die Sache mehr fremder Entſcheidung, das Futur bei- 
derjeitiger Betrachtung oder Berathung anheim. Tt rormsopev; perw&d mov 
Aöyov warakdojev; Adrös yywoeı. IM. To. 505. — dröott ſaupoceic 9 
I sor stnw; II\. ME. 97. Ti önta Spüpev; undp’ 7 povedooney; Ed. 
°HA. 967. 


U. 3. Die zweite und dritte Perſon des Futura entipricht zuweilen un» 
jerm mögen und jollen; Yetterm in der Frage auch die erfte. Hpös radre. 
tp@&eıg oioy Ay deiyc. Lo. ’OK. 956. Karav de HAOyp@v 08 tiv’ eünketov 
epeic. At. £r. 685. Toy Hapkayövo, © ög tadr’ Züpnasy, eip’ 6, m morngsıs 

- mamov; Odösv ner’ a’ 7 Tv &umv EEeı teyvmv. "An. im. 1397. 0: eig MV 
Barker Teyumy mordevöpevnt rL Ötup£padat zoy BE Gvayamc KAROTaFODyTWy, 
Et yes metyvNoova: xol ÖL Noono: Xal pryYWwsovst ua &yporyhsono:y; 
Be. &r.2, 1,17. — Hoi cc zpeberat; "Ap. de. 603. Oöyt ruBedoougtv ap’ ay- 
En Dep tod ap Toro rormse; ” Ap. dx. 672. Tadra 89 tornäs I- 
em; eilt’ ri coD peloonat; "Ap. ’Ay. 312. 


44 Die zweite Perſon des Futurs erſcheint auch als „gemilberter 
Smperativ; als lebhaft dringender in der Frage mit od. Zievov adırn- 
— [-ys?] underore warpov Außwy. ME. ‚p2. 397. Ay tu Bodker, Yerpı 
D 0d Yadasıc rote. Ed. Mn. 1320. — Oöyx el&ert’, 08 marnser' ‚„ odx% 
Gpmäere; "Ap. "Av. 459. Tov abröyerpn Exavreg neikere zul Inrteite nal te- 
opwode; od Amoxrteveite; oda Ent mv olntav Budteiche; odyi ooX- 
Anbeode; Am. 21, 116. (Die erfte Berjon jo bei Dichten. Elmsley zu Eu. 
Died. 848.) 


(U. 5. Bei einer imperativiigen Frage der Art tritt, wenn das Gegen— 
theil des Verbums gemeint iſt, nah dem od noch ein pn ein, zunächſt in Ge— 
genfägen, dann auch in unmittelbarer Folge, alſo z. B nicht bloß od 

wobeis zol ur Örarpiberc; jondern auch od um Örarpkbers (AAA& xoerc) willſt 
du nicht ohne Säumen verfahren? Oöyi Se stoun var MM 
pedmMoeıs oddrg oloytotovg Aöyouc; Ed. Ir. 498. Od un yovamav der- 
 Aöy etgotgerg Aöyov; Ed. ’Avöp.. 757. vgl. Lobed zu 6‘. Ai. 75.) 

U. 6. Außer der Frage findet fich od pn als einfache Negation, aber 
FE mit Verſtürkung (wohl eig. nein, nicht) mit dem (Indicativ des) Futurs oder 
häufiger mit dem Conjunctiv, bejonder8 des Norifts (aud des erſten Aorifts 
des Active), in fofern eine vergangene oder doch comcentrirt zu denfende Hand- 


Be 











lung vorgeſtellt wird. Bar. Hermann zu So. OR. 848, 1024] 08 oo u = 4 


pedebonat note. Lo. ’HA. 1052. Toroörov Entrnderov obötva mm noP” ed- 
pnsw. IA. Kpir. 44. (Zupüg eine Terpesiog od N more coõ Thvös nv ot- 
xodvrog ed rpadery wol. Ed. Doty. 1590.) — Td Ayadov od un more me 
&roAgoy. IA. roA. 609. ’Eayv nv Anıoriav suemte, oBÖ&y um derydv nd- 
Imre. An. 6, 24. Axpoy ölıs odöLty Gy um rore löy. D. Xap. 168. 
Py 7® tintwrarw zb pertotov naxoy odöelg Erwy un more AbBy xal Cd 
ta Btov xenenmevos odro. II. vo. 731. [Bgl. zu Ze. An. 2, 2, 12 u. Ser 
mann zu Eu. Iph. T. 886.] | — 

U. 7. Bei Relativen ſteht der Indicativ des Futurs, um et— 
was Beabfichtigtes zu bezeihnen. Die Conjunctive und Optative (ohne 
xy) find hier in der Proſa ungebräuchlich. Krit. Anal. 1 S. 148 u. Stud. 2 ©. 
49. vgl. 3. Th. 7, 25, 1.] So wird jelbft örws daß, damit, conftruirt, 
da e8 eig. ein Relativ ift (wie), doch dies nit ausſchließlich. Vgl. S 54, 8, 
5 u. 6. Lorpanog Öoxei nemdbar por, olttves Ap&ovor T@y Eyotxodvrwy Rat 
roy Öaopov AapıBavovreg Toig te Pppovpois ÖWanuası nLodöy nal aAko telEson- 
stv ö, at Ay dem. Be. Ko. 8, 6, 3. ”Exeyov örı SRorev Myepövag Eyoyres, ot 
odrodg KEonorv Eydrey EEonoı ä enımdeo. Be. av. 2, 3, 6. Ast cüv &p- 
XopEvwy entuekleiohar önwg wg Bektistor Eoovrat. Be. Ko. 2, 1, 11. 


A 8. Aehnlich drüdt das Relativ mit dem Indicativ des Fu— 
turs eine Möglichkeit aus, in fofern der bezügliche Gegenftand wejentlich ge- 
eignet ift eine bevorftehende Folge als Wirkung zu realifiren, fynonym dem 
Dptativ mit Av. Odn Eor’.odös eis © PN xaxov mr yerovev 9 yYeyoetar. 
Dun. 108. Nopovs dmapkar dei Torodroug dl My Tols nev Ayomois Evrenog 
nat ekeudepiog 6 Blogs napanosrsvacodnoerat, tolg de Xaxoig Tameivog 6 Ql- 
by Emavaretserar' Emerto de Ötönoxahong olum deiv xal Gpyavras Emi Tob- 
rag yevzodor, oltıveg del&odot te OpdWg xol OLöA&ovaoL xal Edtodst radre 
öpäy. Ze. Ko. 3, 3, 52. Oi Ev ralc novapytarg Ovrec, oda Eyovres Örw pıo- 
ynsodat, rayrwy, Ws olove' Eorı Beittora mpdrrovorv. Io. 3, 

U. 9. Im eben diefer Bedeutung erfheint aud das Particip 
des Futurs. Nicht minder findet es fih analog dem Falle A.7, 3. B. 6 xa- 
röüg Arokobevog (oAobuevog poetiih) den der Henker holen möge. Außer- 
dem erſcheint es auch in hhpothetiicher Bedeutung, z. B. 6 ed orparnynsoy wenn 
$emand ein guter Feldherr werden will, foll. Aehnlich gebraucht man 
die Umjhreibung mit pw (8) 3. B. 6 aAwy orpaunynosv. Odrte n\oie Eort 
ra anabovra odre olmog & Üperbönede pevovees. Be. Av. 6, 8, 20. Tora 
mol pboer mol Emiornuy det tov ed orparnymsovra Eyev. Be. Gr. 8, 1, 6. 
Nır& pe ypsla yn (not Mn) ronäös dAovp£vn yaoıno, ap’ ng ON ray Yi- 
yveror nord. Ed. Amos. &0. 107. — Popövınov dei yevcodar Toy melkovra 
sWppova Eosotar. De. Ko. 3, 1, 17. To nEeiAov Get oDvoloeıy od xa- 
Yopapev. Io. 8, 385. T neidoyrı owparı ed EEeıy Ayexteov Mvonatwv. 
IM. roX. 404. (Toy neAdoyvra orparmyeiv rodrwv Anavıwy Emtnekeistar 
öst. De. ar. 3, 5, 24.) 

A. 10. Der Optativ des Fu. findet ſich in der Regel nur in der obli— 
quen Rede nah einem Hiftorifden Tempus, wiewohl aud hier der Indicativ 
jehr gewöhnlih if. Wal. 8 26, 11, 13 u. 54, 6, 2. "Elm dnö nolAng Entı- 
neistag, Önwg wg &idyıcra iv Ocborro, Eiayıora 8° Amobaoıro, EAayıora 
Ö' Eporro. De. olx. 7, 5. | 

(X. 11. Der Infinitiv des Futurs findet fid) zuweilen für den Inf- 
des Präſens nah den Begriffen die ein Vorhaben, Wollen, Wünjden u. 
ü. ausdrüden. Toynöilsnov Ötevooövro npodöpwg otasıy. ©. 4, 121, 1. 
Tov Aoryoavce. opäs EBodAoyro rruwpnseotat. ©. 6, 57, 2. Oi ’Adm- 
yator Eptevro crg Itneltag aperv. ©. 6, 6, 1. Bol. Er. zu Thuf. 1, 27, 2.) 


8. Ein periphraftifhes Futur bildet weder mit dem In— 
finitiv, gewöhnlich des Präſens oder Futurs, entjprediend dem lat. 
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— 53, 3. 9. 


-urus sum, meift unferm wollen oder | ollen, genauer eig. es fteht 


- bevor, zu erwarten daß ih, du x. Meiiiwv u modırev un 


mgoslnng undevi. Mẽ. p. 241. Oi m£hkovres uaysosau, dedioreg 
um Ninꝰ cõou, —— Ördyovow. Ze. Kv. 3, 1, 24. Züvreuv& wor 
Tag amoxgloauz xl Pouxvrigas „woleı, & werim co, Eme Far. IM. 
Dow. 334. Jen0a dyadov ae Emorarov, ei mer &ı n molıteia 


— soFaı. IM. nor. 412. — Nouilw Eyxgareuav ‚ÜTrEQKEIV _&yasov 
zo To mehkovru xoAöv rı noukeır. Be 0n.4,5,1. Suyrksi- 
Oper zmv Roy Wv —— ceoFaı meiAAovrwv m Televri av Nom 


noosonutvwv. ’Io. 12, 


4. 1. Unter den —— von peiiw erſcheint in dieſer Umſchreibung 
häufig nur das Imperfect. IIaadiac torabrus ESsöptoxev or töpare <weihoy 


wapeyery. Be. Ko. 2, 1, 29. ”Epneikoy ol ev Tıveg ee Far ot 


S: mistoug redkeodar tod Akmoösg er ©. 3, 20,3. — ’Ep£iAmoev 


5 &xrletv. Io. 6, 44. 


A. 2. Eine dialogifhe Formel ift nös oder T od pin —; was 
werde, follte id nicht —? mit dem Inf. des Präfens, der oft aud Zu er- 
günzen if. Vgl. 8 55, 4, 11. Ilös od nEiAw &ropeiv ueAlwy AtEsıy; IM. 
cd. 198. Ilüg oo Erde: zb copwrepoy aühktov palvesdor; IA. IIpw. 309. 
Ti od weiker yekotoy elvar; IA. zoA. 530. 


4. 3. Einen Unterſchied zwifhen pc mit dem Infinitiv des Präfens 
und des Futurs fharf durdzuführen ift ſchwierig. Doch ſcheint man im Allge— 
weinen wo eine pofitio bevorftehende, unmittelbare Berwirflidung oder 


ein dauernder Zuftand zu bezeichnen ift lieber den erftern; wo etwas das ſich 


eben nur vorausjegen oder berechnen läßt, wie vorzüglid in allgemeinen 
Süßen, lieber den lettern gebraucht zu haben. Daher ift bejonders dieſer oft zu 
überfegen: von dem fih erwarten, beregnen läßt daß. "Ocov odxr 
Eueikoy aydaysodat. ©. 7, 69, 2. "Egexerro ravro 500. Eyoyres Emeikov 
Gyaßeotar. ©. 6, 32, 1. Tg Aperig, e nerker möhrs eivat, obögva, det 
lörwredew. IM. pw. 326. Kiapxov Aeyeıy Epacay &G ÖEor Toy oTparwenv 
goßetshar nöAKoy zov Apyovra N „Todg moAenlovg, et wEiko: 7 gpohands pD- 
Aabsıv 9 ollmy &peesoha: 7) Ampopasiorwg lEvar rpog Todg moksloug. 
Be. öv. 2, 6,10. 

(A. 4. Berhältnigmäßig jelten findet ſich bei p£rkeıy der Snfinitiv des 
Aoriſts, das bloße Eintreten einer abgejchlofjen zu denfenden Handlung bezeich— 
nend. (Meder mit dem Inf. des Fu. noch des No. findet fih nerdeıy zögern. 
vgl. Eimeley zu Eu. Med. 1209, r.) Ei yeidkeı xaxnos Yevsodar, dei adroy 
rporepov Kyadov yeveodar. II. Ilpw. 345. Miver Eraatov Todd” Onep mehker 
zadeiy. Me. po. 349. 


9. Das dritte Futur verjeßt, wie ſchon die Form bezeichnet, 
das Perfect in die Zukunft. Es entſpricht aljo dem lateiniſchen futuro 
exacto, aber nur in jelbjtändigen Süßen; denn in rein und gemifcht 
hypothetiſchen fteht für dafjelbe der Conjunctiv und Optativ des Ao— 
riſts nach 6 A. 5. ‚Eav ne — 00x OyIE0Fn00uai 001, OAAK 


 WEyıorog EVEQYyEInS Avaysygaweaı. . To. 506. 


4. 1. Analog dem Tale 3 A. 1 er das Particip des Perfects mit 
Zoouat. Nothwendig war diefe Umjchreibung beim Activ, wo aud, jedod mehr 
dichteriſch, Fconar mit dem Particip des Aorifts vorfommt. "Ay rıya 8657 
por rg #epoÄTG ADTWY ROTzayevai deiv, RATERYDG Eotut adrixa Kühe, YO 


 Volp.arıov decxiod ot, ÖLeoytopävov eotar. IM. To. 569. TY ab Inpw 


zog ze Alkovg Beirloug romoste nol Tapü. Tobrwy ÖRmv_ etAmpörss Foeode. 


Av. 30, 23. (05 stwrmong Zoeıt; Lo. OT. 1145. H pp od xäveo tod- 
Twy konndeic: Eget. Zo. OK. 816.) 
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U 2. Dod wird das beftehen Sollende auf durd das britte Futur BE. 


ausgedrückt. Hieher gehört auch xerinsopor werde genaunt fein, heißen, 
| . pspvnsopo: werde eingedenf jein, bleiben u. a. Ilpeoßortpw venrepuy - 
— nayıwy Opyarv re nal mohaleıv npogreraberer IM. zoi. 465. Oddels rare 
onoVdäg nereyypapnostar, AAN Wonep My ro npwrov Eyyerpäaberar. ’Ap. in. 
.1369. Tovound daris naöserar Nywy naxöc, Öbornvos &pa rod sopbs Kerim- 
— Ed. Ato. 15. Mepvnsopeda du peicç ditioi dopey. Be. Ko. 3, 
1, 27. 5 ers 
U. 3. Auch vom Eintreten einev unverzüglid oder unfehlbar als 
abgejhlofjen bevorftehenden Folge kann das dritte Futur gebraudt wer- 
den vgl. 3 U. 4, wie z. B. in der Formel eipmostar amdes u. a. Ei nooc- 
yeynostar Ev Er, Ötamermokepnuerar adrois Auaysi. ©. 7, 14, 2. Acıyvov. 
Eporye Öoxel elvar, et 2E My pèy Yon Npapemme pndenore tiumpmdmoetar, BE 
@y d& eier ed normaeıvy Nom teriunserat Av. 31, 24. Edddg ’Apteios 
Gysorngst, More ptkog mpiv oböelg Asketberar, AAA& xal ot mpdsthey [ptAor] 
Oyreg roktpor Mulv Eoovrar. Be. Av. 2, 4, 5. 5 
A 4. Die Dramatifer gebrauden das dritte Futur mit Vorliebe; 
und daher, jheint es, rühren mande Angaben alter Grammatifer, die einzelne 
erfte Future des Paſſivs für fchlechter oder weniger attiich erklären als die dritten 
Future derjelben Berba. Vgl. Kr. Stw. 2 ©. 36. 





an: nr pi De — 


N EB 


V. Synonymer Gebraud, 


10. Im einzelnen Verhältniffen, befonder8 bet uneigentlichem Ge— | 
brauche find an fi) mehrere Tempora ftatthaft, meift mit einiger, wenn 
auch oft leiſer DVerfchiedenheit des Sinnes, gemäß ihrer eigentlihen Be— | 
deutung. 

A. 1. So verfeßt der Schreibende fih oft in den Moment der Lectüre und 
gebraudt diefem Standpunfte gemäß anticipirend ftatt des Präjens das Per- | 
fect oder den Aorift. ’ArcotaAxd vor Tövde toy Aöoyov Öwpoy. Io. 1, 2. 
Ilpäose st’ ”Aproßalon, 6v cor Erendba. ©. 1, 129, 3. Arörı räg orovöac 
Eivoay Tüs altias npodypada npüroy. ©. 1, 23, 4. (Iiporoc 6 Aoxpös 
tade Evo. Tin. bei IA. 93.) 

4. 2. Ein allgemeiner Gedanke als eine auf vorgefommene Er— 
fahrungen gegründete Bemerfung vorgeftellt wird dur) das Perfect und häufi- 
ger den Aorift ausgedrüdt, wo wir theils das Präſens fegen, das übrigens im 
Griechiſchen auch ftatthaft ift vgl. 1 U. 1, teils unfer Pflegen gebrauden. 

Die zuerft folgenden Stellen zeigen den Uebergang von der eigentlihen Bedeutung. 
(HoAA& orparönedn Non Emessey dm’ EAmooovwy. ©. 2, 89,5. MeNwy 7’ ta- 

tpds T voow Öröods ypdvov :asar’ Hon päalkov 7 tepby xpoo. Ed. aroc. 
@6. 42. loAAdxıcs Exwy rıs obÖ: ravayroia vöv adpıov ErnAobrno’, Worte 
Yarepovug zpepew. Pin. 116. ’Adopoövres Gyöpss OUTW TponaLoy Eon | 
say. IM. Kprrt. 108.) — Odöels Ernkodrnsey taytwg Ölxaros av. ME. 290. 

M® pipe zov piv naheikev öbörev, zöv 8’ np’ Avm. Ed. Ivo. 23. H xoi- 
pros orovön rovon An&avros drvov rüvanavlay Nyayey. Lo. Dil. 637. — 
Popn pert@ pey ppovnosug Wp&imsev, Qye ÖL zadeng nkelm obs Exovras 
EBAurbe, xat za pEv oWwpara TÜy Acrodvemy Erocumoe, als de cs Voxnic 
ertneketoug Eneoxörmoev. Io. 1, 6. — Odxr Ent rar Ötan ylyverar obösnte. | 
yıyvonevn xata vonov, Övolv 8 Harepov Amepyälsrar oyedoy" 7 ap PBehriova 

7] PoyXImpotepov nrroy 2Esıpydasaro ov nv Ölunv mapuoyövrea. IA. vo. 854. | 
— loot dı& d6Eay rot noAtnny öbvanıy peydia nur memöoydacıy. Be 
ün. 4, 2, 35. ’Eneöav tıs nop! 2pod pady, Aroöcöwxrev 6 Ey rpgrronar 
&pybprov: day de um, &Ahly eis iepov Opöcog Boon Av oT) KELa elvar ra nadın-— 
poto, Tosodtoy zaredmxey. IA. IIpw. 328. Far 

A. 3: Auch mit &y verbunden kann der Aorift wie das Imperfeet uns 
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ſer Pflegen ausdrücken, in fofern die Wiederholung in der Vergangenheit 2 
| ‚als eine vorfommenden Falls eingetretene zu bezeichnen ift. HoAidxıs nrodca- A 
| „ey Ay rı xordg Önäs Bovlevoaj.evoog era mpaypeo. ”Ap. Av. 510. Et rı- Be 
| yes Torey mov Todg aperepong Eninparodyrog, Aveddpomoav äv. 9. 7, 71,2. ER 
| — ’Avalapßavuv adray za rormmara dımpurwy Av adrods ni Aeyorey. IA. = 
ı dm. 22. Ei rs odr@ nept Ton Ayrıleyor Oveo &modetgewg, Ent mv Örödeoty — 
| Erayijyev Ay mavıo töv Aöyov. Es. am. 4, 6, 13. RR 
(U. 4 Das Futur fann eine Wiederholung ausdrüden, in fofern man 
ſich vorſtellt daß unter einer ausgeſprochenen oder angedeuteten Bedingung wer 
ı da will die bezügliche Erfahrung machen werde. (Ev low ypovo Alm NEsıc Eee. 
| &g todg Adronölong Ev bownep 2E ”Eievarttvng Mes Es Tv umtpönoky Tiny ee 
|  Atyıörwy. “Hp. 2, 30, 1.) ’Avynp enterrng Amoltoag mr päora otoeı. IM. — 


roX. 603. “Hs av rıvos mölewg ro xoutlssdar Todg eBvovg TOiG RadestWct YA- 
\  ptv &pelyc, od Airpav polaryy adray radımy donpnr&g Eoer. Am. 20, 17. 
E A. 5. Wenn aus der vorliegenden oder dargeftellten Wirklichkeit die Nicht— 
wirklichkeit des Sates hervorgeht, fo bezeichnen die Tempora der Gegenwart 
oder Vergangenheit daß der Sat fih unausdleiblidh oder unzweifelhaft 5 
| verwirklicht hätte, wenn nit andere Einwirfungen entgegengetreten würen. N 
| So findet fih der Indicativ z. B. in Verbindung mit co Em’ &uot, oor jo viel 
‚ bon mir, dir abhängt; defgleihen auch der Indicativ Hiftorifher Tempora, 
beſonders des Imperfects (ohne Av) nad) einem Bedingungsjate mit et. Bal. 2 — 
A. Tu. zu Xe. An. 6, 4, 23. To pèy Em’ epot otyonat, ro d ini ool o8- Ban 
\ swopar. Be. Kv.5,4,11. To int toorw AroAwAapey. Be. üv. 6, 4, 23. ne 
To ye En’ Exeivov eivar Eowung, xal oder’ Ay odöeva ’Adımvaluy AmwiAecag 
| 00T’ Ay mdrüg od eig Torodroug xwöövoug rarkorng. Av. 13, 58. — Et Lay 
|  Sröyyavev 6 ”Andvros, Exeivov adroy napsıyöwmy. Aux. 23. Ei Moav Avöpes 
| Ayanol, EENYy abroig dermvbvar ınv Apernv. 8.1, 37, 3. Ei pn To Aaßeiv mv, 
" obös eig noympös Tv. Arp. 94. 


5 54. Modi. 


I. Die Modi in felbftändigen Sägen, 


1. Der Indicativ ftellt den Gedanfen ald gegebene oder ge — 
feste Wirklichkeit vor (objectiv), unabhängig von der Anſicht eines 
Subjects. In den meiften Fällen ftimmt das Griechiſche mit dem Deut- 
ſchen im Gebrauche des Indiegtivs überein, bejonders in jelbftändie 
gen Sätzen. : 
A. 1. Mit Lebhaftigkeit jet der Imdicativ au einen bloß angenomme- 
nen Fall, bejonders in Verbindung mit xat On und eben, geſetzt daß —. 
' How öpäs Mreıv eis Däcıv: rat 8N rat Armoßatvonev: Yywossdre Onnov 
| Sm odx dv ch “EAAGdL done. Be. Av. 5, 7,9. Kat 89 tedväcı dic ne Ö&fe- 
, mar mölıs; Ed. Mmö. 386. Kat ö9 napeixev: elta n@g Aveo veig swlN- 
\  oönetea; Ed. "ER. 1059. ”Hön nynseste nor Yalascav' obxovy Öneis Ei- 
ı  Adrwy nymessde; Be. "EA. 7,1, 12. 2 
| A. 2. Aehnlich findet fih der Indicativ in Iebhaften Fragen mit hypo— 
| 


thetifher Bedeutung. ’Adıxer ts Exrwy; öpyNn xal ıumpln xata roten. 
’EEnpapre dis Axwy; ovyyvapm Ay eng Tinwptos robrw. Am. 18, 274. 
 >Aodeveotspog ei; Tols Apyovary Eopnyod. Am. 22, 26. Vgl. Dial. Sy. 8 59, 
I £ | 
4.3. In einer den Gegenſatz des Verbums (mit deffen Negation od, 
wenn eine Berneinung eintritt) lebhaft verjigernden Frage ftehen die In— 
dicative, bezeichnend daß jahgemäß pofitiv nichts anders als eben dieſer Gegenjat 
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nifhen ähnlih der Indicativ) bei oAtyov und pixpod $ 47, 16, 6, wie bei ölt- 
yov oder pinpod Oeiv $ 55, 1, 1. ae 


2. Der Conjunctiv bezeichnet geheiſchte Wirklichkeit; im 
jelbjtändigen affirmativen Sate durch Einwirkung (die Forde— 
zung) des Redenden bedingt. Ä * 

— A. 1. Affirmativ gebraugten die Attiler in ganz unabhängi- 
ger Rede die erfte Perion des Konjunctivg meift nur im Plural 
imperativartig, oft mit einleitendem td, &ys, &yere oder YEpe, Wie Twpev 
wir wollen gehen; die erfie des Siugulars eben jo gewöhnlid nur von 
@£Epe oder do etwas Aehnlichem eingeleitet. "AAN Tyr, Badıl’, twuev. ’Ap. 
ve. 860. Xwpeit, Ereıyapedo. Ed. Op. 1258. Beröwned” Avöpav ed- 
Jevoy, YELÖWUEFR" nanodg Ö' Arontdöwpey Wonep QAktor, Ed. "Ivo 24. — 
’Idı 89, Avakoytoupneda ta wuoAloympeva nuiv. IA. Ipw. 332. ”Aye 
SKOTÜNEV TA E&pol renpaypiva nüyra nad? Ey Ernaorov. De. Ko. 5, 5, 15. 
"Ares nataÄinwpev Exaotor Todg HET’ adLWy Entmdstorurong Topzedeotat. 
Be. Ko. 5, 3, 34. Pepe vov avaAaßwpev nakıv cH pm Tüg emirdkerc. 
II. roAır. 294. — Depe 81 npös Enavrov Avalaßw Ö Asyeıc. I. “Ir. 567. 
[Dnosıs, Stay zb ner& roöro töyc. Asye 89, Töw, Eyn. II. noA. 457. 2i- 
ya, nvoas nadw. Ed. “Hp. p. 1059. — Mn tpeoys niasparog Toduod nera- 
oyeiv, AM Eisvdepus Yavw. Ed. “Hp. 559. ’Ertoyer, odöny ray Eowdey 
er noadw. Ed. “In. 567. Lopdyevoov ws rayıora uno’ adrod Yayw. Lo. Tp. 
802. — DEp’ & texvov vöv xal to Tg vnood nadıng. Lo. Bei. 300. [Eims- 
ley zu Eu. Her. 559, Med. 1242 u. OR. 174.) 

A. 2. Prohibitiv mit pn und deſſen Ableitungen ums, unte, gmdsts ac. 
findet fi die erfte Berjon des Conjunctivs regelmäßig nur im 
Plural; von der zweiten und dritten entweder der Conjunctiv des 
Aorifts, aud von der dritten gewöhnlid nur bei perjünlidem Subject, 
oder vom Präſens der Imperativ. Vgl. Herm. De praecc. Att. $ 1, 
Opusce. 1 p. 270ss. [Mn dh’ dran da. Lo. OT. 174] Mn doxr@uev 
Öpüvres Av (& Gy) Nöwpera odr Ayrettosv addıc av Aunwupeda. Lo. At, 108. 
‚Mn &reiN rov Aöyov naraktrnwpev. IM. To. 505. — "A um varedon um 
&veiy. IR. vo. 913. Mmöecrore ynam mode eis edvoug Zuot. Me. 1o. 684. 
(Mndev nieov adro yEeynrar, AAAa napaoxevabon, Onwg EneE nal o& mdels 
Saßdiy. IM. oo. 222.) — O5 pn ’otı xarpös N ponpav Bodkov Akyetv. 
Xo. ’HiA. 1259. Mmösis otEshw pe Akyeıvy üg Eorı Ömmtoabyn Ördortöv. Ic. 
13, 21. — [MN dedoov & Zed ig Emiodong Eintöoc. ’Ap. de. 876. By 
Öpäs odros Einnamse pn Sorw Ötanv. Am. 19, 77. Mm 7 Bio oe umöa- 
pös vıryodatw. Lo. At. 1334. Bol. Plat. Apol. 17, c, Aiſch. 1, 193? und 
Eimsiey zu So, U. 1180.] 
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A. 3. Interrogativ ſteht der Conjunctiv, am häufigſten die 
erſte Perſon, gleichfalls dem Imperativ entſprechend, fragend ob die 
Handlung von dem Subject verlangt oder ihm zugemuthet werde: ſoll ih? ſol— 
len, wollen wir? Dazu tritt oft ein BouAer, Bovkecde (dichterifch auch Yekerc, 
d⸗ehere dgl. Dial. Synt. 4. 5.). Liane. Lot 7’ & nardpars stur ’yw; ”Ap. 
Av. 580. Oloda dor Yavpalsıc 7 yo oor einw; Ilavo ye eine. IM. Me. 
97. Taravrov n npot& un Aaßw; ME. p. 81. — Try av xwuwößy rpo- 
Yonlay tod ysAola eig todc Ayvdpwnodg kinelv 7 mapaödeywueda; IA. vo. 985. 
Dos yaywpaı Ymrös By deln röyy; Lo. Amoo. 205. Ti nersöucdea; mot 
Yöywpey; Ato. “Ix. 777. Düpev oötws N un Yyünev; IM. To. 480. — 
 Bodker oe 38 yoßmdnvar; At. 3, 165. BodAer npeis npös Mnäs abrodg 
dntp av Allwy Anpıoßnrnowpey; IM. noi. 453. BodAeaode To öAoy 
rpaype Ay@pey rar um Inrapev; At. 173. Ti BoöAeode etnw; Am. 
22, 69. 24, 176. 9& BodAcsode Öwdexarmy dnäs -eisotoev; Am. 14, 27. 
‚[Hörepn H»Erers cor nordaora bevön Aeyw N orAmp' And; Ypade on yYüp 
7] xptorc. Ed. Amoc. ad. 15.] 
(U. 4. Defter als man gewöhnlich glaubt, wiewohl meift mit ſchwankenden 


3 ‚> = ar. 
ur N ——— — 


* 


Lesarten, findet ſich eben jo auch die dritte Perſon in einer imperativiſchen Frage, 


wie o7 is; joll man jagen? Morepöov oe tig Atoytvn Ts nölewg &yx- 
Spov 7) 2uov eivar 97; Am. 18, 124. Te xot nomoy; Int noAla üva- 
Atoxeıv, &Eoy EAdrrw, nal navrag depamederv BobAmrar, 80’ 7 tpeig 2Eov; Am. 
19, 1388. Hörepa u 88 Ötany 9 nellw Som örmatoc; Am. 21, 35. Tao” od- 


Tor MELSHWALY Dmtp adrW@y ae moreiv xol T& TG oNg Avamsdmatag rat mo- 


 vplas Epya &p’ Envrods Ayadeswvrar; Am. 22, 64.) [Ti us elvar Toöro 


27; Dem. 19, 88, tt einy us; 21, 197, Plat. Soph. 225, nodey rıc &pfn- 
ror; Plat. Phil. 15, nor ts porn; Soph. Ai. 403, Ar. Bl. 438 vgl. Aiſch. 3, 
209, rot zig EAd 5. Soph. Did. 8. 170, Plat. Men. 92, rot EAHwy edpy mv 
öhmderav; Dein. 1, 8, tivog eivena RutaocıydT, Torwdroy Epyov; Dem. 20, 
117, tt roımowaty; Dem. 29, 37, nötepov um ppalym, ropanodtas de odos 


8&y rpogdröß; Plat. Geſ. 719.5; Soph. Phil. 10947] 


[A. 5. Biel feltener find Beifpiele der zweiten Perſon. Ti cor mıdwpe- 
da; 6, ze ntdmode; ’Ap. Op. 164. Ilüg oöy Er’ einng dt ovy&otalnar xo- 
xoic; Ed. “Hp. p. 1417.] 

3. Der Dptativ in felbftändigen Süßen bezeichnet überhaupt ein 
Belieben des Kedenden. 

A. 1 Am gewöhnlichſten fteht er, wenn ohne @, wünſchend: 


möge ih 2c., aud al8 gemilderter Imperativ. [zu Xe. An. 6, 4, 18] 
Aöcpoppog eimv paikov 7) ralög vaxoc. Ed. Xpoo. 3. Mn Eumy per’ Apoo- 


 otac. Eö. “Hp.- u. 676. Mmöevi ErıBovAsdontne Zr. 1, 85. — 2 mai 


YEVoLo TMarpog edrouykotepos, Tü 8° GN Onorog xal Yevar Av od Romoc. Lo. 
t. 550. — Korg OAoıLyro nävrss ol Topavvtöt yalpovarv öllywy =’ Ev nöker 
povapyta. Ed. Adyn 10. MM por YEvord’ & Bovlop’, AAN’ & onpmpiper. Me. 
no. 366. Exrrtekotto 8 ra ypmora. At. Ilepo. 228. — Epdot cıc Yiv 
Eraotog etöein teyvnv. ”Ap. op. 1431. ’Aimdelas 5 yeynosodar nEllwy pa- 
xoptos Te nal eböatuwy EE Gpyns edudg neroyog ein. IA. vo. 730. 0 adymv 
aM rponerng repbxoı. Be. in. 1, 8. — Znrtoimv & modoy wpeilnootumv. 
rl, 
(U. 2. So bezeichnet er auch ein bloßes jih gefallen Lafjjen: mag 
id. Aötixa tedvarny Olamv Enweis rw Aörmodyr. IA. ar. 28. ”Arneıpog 
ei ray Ayöpwv. Kai einv yes. IA. Mev. 92. — Zedg raö' eidein peyac. EB. 
Ayöp. 37. (Zedg taör’ Gy stöeln. Lo. OK. 882.) 

A. 3. Eingeführt werden fann der wünſchende Optativ durch side oder 
st yap, mit denen verbunden aud der Indicativ Hiftorifher Tempora 
einen Wunſch ausdrlidt, und zwar der des Imperfects, wenn der Geranfe in 
der Gegenwart, der des Aoriſts, wenn er in der Vergangenheit als 
L 12 











ade &ysvönyv utinam factus essem. Ei%e naig Eng. ebÜnpo 


ig w — "porjufleen if: — ein —— sim, idee ut 


Bar. 1253. Et Öpiv dypoiv vodg yeyorro Swppovely. Lo. Ad 


Y&p yevotpmv texvov üyvrt ood verpöc. Ed. “Inn. 1410.  Zed-umxer’ — 


et nordg Epox’ AvMp. > 1191. — Ei} Moda Sovards öpäv doov 


(erg. öpäv) nphFonog El. er 731. Ei®’ DT o’ AIR au) ho- er = 


rodwevov. Ed. "Air. — 


A. 4. Umf Hrieben wird das wünſchende Präteritum durch @yerov, N w- 


pelov oder et Tap_ pekov mit dem Infinitiv. Mn&apod yevos morz gövar 
yovarı@v Byel’, et pm pot — Ed. Kö. 186. Eid’ Speieg todo mv 
yyapımv .TOTpOG d oxovtog⸗ sivar' TOYTO, Tap roreıpyaow. Lo. ’HX. 1021. 
Et yap @Yyeloy olot re eivaror nolkoi ta yertore ayadıd :Espyabsctor. IN. 


‚RKptr. 44. Bol. Dial. Sy. 4. 5. 


A. 5. As befhwörender Wunid ſteht odtw mit dem Optativ: jo 


wahr wünſche ich daß —. Oörw viernoatpt T &yb xat vontbolumv- 
gopög, oͤc dpäs Myoöp.or elvar deotuc ös&roög. Ap. ve. 520. — Asym Ürep 
Mrodon' odrw po told ayadıa yeyoıco. An. 55, 24. "Eyoy' odbrwus 


 ovalpımv röy Ternvwy, o@ woy Ayöp’ Exzivov. Ap. 38. 469. 


U 6. Durh den Dptativ mit Av bezeichnet der Redende Be 


der ausgejprodgene Sat feiner Anſicht nad vorfommenden Balls 


ſich verwirklichen fünne: roroimv &v faciam, romsarpı av fecerim, deutſch 
Beides ich möchte, dürfte thun. vgl. S 53, 6, 4. Oaveiv KEv od yprcw, 
Aırav 8’ üv odöEv ayholumv Btov. Eö. “Hp. 1016. Ec Tekog ot pey Eodrkot 
zuyyavovary Aflwyv ot xanrol 8, bonep epbxao' , odror' ed rpa&stoy Av. 
Ed. ”Iov 1622. Hoikäs Ay ed ports yxavds' yovN rap et. Ed. ’Avöp. 85. 
Iavres &y önoAoymsarre dnövorav MEyLotov Ayalhöv eivar rörst. Av. 18, 17. 


A. 7. Aus Vorſicht bedient man fi dieſer Ausdrucks weiſe oft auch da 
wo man die objective Gewißheit des Satzes nicht im Entfernteſten bezweifelt; 
in Fällen alſo wo wir lieber den Indicativ des Präſens oder Futurs gebrauchen 
Gum Theil von unferm Hinzugefügten fünnen). "Avtp äptotog odbn Lv ein 


ÖDgyevng- M:. no. 30. ”Apyög ev oddelc deodg © EXWY AvO, sröpa. Btov öövard' av 


SoAkeyery öyev rövov. Ed. HA. 80. Odx &v Ameidor’ Ada öde mv 
%opav. ”Ap. ’Ay. 403. Eis Eraatog ey piv Ay Entrhdeopna waÄög Ertry- 


debor, ror\d& 8’ „o, ANA” Ei todro Enıysipei, roAA@v Epamtöpevog AroTouy- 


XGvot Ay or’ elvat rov &Akoyınoc. II. nor. 394. 


(A. 8. Mit Höflichkeit gebrauchte man dieſe Ausdrucksweiſe in der zwei⸗ 
ten Perſon ſogar imperativiſch. Aspote & sg rayıora wat Tax’ etoon.at. 
Ais. En. 261. Bol. Dial. Sy. 4. 6.) 


U. 9. In der Frage entipridt der Optatin mit Av nicht bloß unſerm 
mögen — dürfen —, können —, ſondern ſelbſt unſerm jollen —, Iloö 
nt! Av — ot Eevor; none NE. 20. HA. 1450. Zurxpois tàᷣ ‚peyako. TDG - 
Eko: tıs &v növors; Ed. ’Op. 694. — Ti av tig Entyerpotm tois @övvaroıc; 
Be. an. 2, 3,5. Ti &v is odyl mpög o8 Tone A&yot; ”’Ap. mi. 252. 
Hoi us Av Tparorto; "Ap. zı. 394. Iloi önT’ av ae ’Ap. Ba. 
296. Daneben roi rıg tpederor, rot — öneda. nad = DET BUND, 
wie toi panwpor, wpedo. nad) S 54, 


A. 10. Verſchieden von & mit — Optativ bezeihnet &v mit dem 
Indicativ hiſtoriſcher Tempora daf die Handlung nicht ftatt finde oder nicht 
ftatt gefunden habe, indem daran gehindert oder dazu nit veranlaßt 
worden ſei. Dan jet alfo z. 8. BovAotuny &y velim von Handlungen die ftatt 
finden fünnen aber vielleigt aud nicht fiatt finden; dagegen EBovAoumv üv 
vellem von folgen die man al8 nicht ftattfindend oder night ftatthaft vor- 
ftellt. Ueber den Lnterjchted des Imperfects und Xorifts 8 54, 10, 2. Todtwy 
obdevös ypyiw Toyelv, 8680.v de BovAotumv &v edrletag Eyew. 'E». ‘Pas. 1, 
9. — ’EBovAdumv Av Önäs Önotag Euol yıyvWoreıy adroy. ’Ic. 18,51. “H- 


& 
A 
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$ 54, 45. 5° Mo 


€ u av Koller rooͤrch Erı Brekorönmn. IR. To. 506. Tis Av 4m 
traodrto yeveohar. An. 9, 68. To Aeyeiv GG „odx &v Wöoumv" Tis,äy NAntos 


TodTo yeveodart; peyıotoy elvot or doxsi ompelov areipioc. ToXöß. 10, 32. 
4. Der Imperativ erklärt da8 Verlangen des Redenden die 


E — verwirklicht zu ſehen, ſei es für dem einzelnen Fall: Be-. 


fehl, Berlangen, Bitte; oder allgemein für alle Fälle: Gebot, 
Forderung. 
A. 1. Der Grieche hat nur eine Form ſowohl für den Fall wo fih der 


Be Imperativ auf eine individuelle Handlung bezieht, Hier auch durch tr (M) 


gzpe (&M) vgl. 2 X. 1, oder äys (&M), &yere eingeleitet, als für den wo er, wie 


bei Geſetzen und Geboten, eine allgemeine Beziehung hat. Im erfteren Falle 
kann bei der zweiten Berfon der Nominativ od, Önelg hinzugefügt werden, went 


ein Gegenſatz an veranlaßt. °H Asye m orig Rpeittov m arymv exe Ed. 


“ aroo. ad. 183. Beßaros todr xat Beßatwg yp@ ptkors. ME. no. 61. — ’Aro- 
- Rpıvächw Ro PM alla. za aka Yopvßetirw. IM. in. 27. — Zeö, Zed 
zekete tüG Epnüc edyäsg telet. Ato. ’Ary. 975. Led, Zed deopoc rõyde — 


Yaarwy yevod. Ato. Xo. 246. Kexrtnoo Optüs av (& av) 983 üved boyov. 


Ed. Io 7. — "Ir eine IR. er 489. ”Aye 9 eine. Er. iv. 2, 2, 10. 
Arere & üvöpes dernvmoore. “EX. 5, 1, 18. — Toöton Evero tTörton. 
>Ap. Ba. 1024. Hept toorwy Tosaöra nor tpnosw. ’Ioat. 5, 12. — Asi 


du Boökon Xpnsıp.ov mpocp.avehüverv: Lo. Phe. 622. Ppor: umdets, Evaryrlor 


Tpareeco. IN. oo. 194. Eis pioy Enmorog teyvmv Ev'mökeı KERTTLEVOG and 


radeng apo var to Chv arachw. II. vo. 847. Xarpövewv rovor. Ed. “Hp. 


575. — "Id vov ArBavwroy dedpo tig zo nüp dörw' Öpeig > als Ma 
eı nelog önaoore ”Ap. Ba. 872, 4. Kuaradon od ra oxebm. Ap. Ba. 


i 627. Ueber den Imperativ bei ög 3. Her. 1, 89, 2. 


4. 2. Selbft ein bloßes fih gefallen lafſen fann der Imperativ be- 
zeihnen: mögeft du, mag er, es —, id habe, nichts dagegen daß —. So 
aud beim Einräumen einer Behauptung, 3. B. Eorw es fei fo, ich gebe es 
zu; ferner von einer bloßen An nahme: gefegt daß du, er — TE änıy- 
verlag; et pey amd, aw&on ei de de vön, ‚Huny Ööc. "Am. 19, 82. Toöro 


TUw öny co Ye ptov. IR. ir. 19. 088’ et nayo ypmorög E00”, wg Euod y’ &- 


vera Eotw, Bekttuv Sort hg nölewg To M%oc. Am. 20, 14. — "Eden sor 
Eoyywphont, aut Eotw odrwc. IA. Kpur. 431. — hose Han’ olxoy ẽày 


8’ An Todrwv TD yalpeıv raAN ey Kunvod oxiũc odx Av mptotunv avdot mpös 


my Mdovnv. Lo. ’Avr. 1168. Ipogstrarw rıv& ‚prhrüc 6, te üpywv wol 6 
weng‘ = TOÖTW TMY ToTEpov RPÖcpNarV — edppatveıv TOyv AXoboayra vo- 


piceic; “Iep. 8, 3. Pepe 61 ol nalöes eαν“ Ypovröwv Mom 


— TAYTO, en >Avyuıp. &r..68, 37. 


(X. 3. Eine yor findet fich bei einer an Mehrere gerichteten Anrede, ım- 
ter denen man Einen als Bertreter der Uebrigen ſich entgegenftehend denkt. 
Bobbecde, eirE nor, nepuövres aöray movdaveodar Acystot ti xaıvov; Am. 4, 


10. Bgl. Kr. 3. Dem. 4, 10 p. 26. u. 61,3 ,2. 63, 4, 1.) 
U. 4. Ueber der Imperativ Eye m $ 52, 22; BR un mit dem Impera⸗ 


tiwv des Präſens oder dem Conjunctin des Aorifts 8 54, 2, 2; über od un mit 


dem Indicativ des Futurs oder mit dem Conjunctiv 8 59,7 7, 6; über den im— 
perativiihen Gebraud des Conjunctivs 8 54, 2, 15 deßgleichen des Optativs 8 
54, 3, 8 Wie unfer nur erfcheint auch pövov beim Imperativ. “H pöors pE- 
pet Arayra tadra" pedye tüg Adras movov. Burn. 107, 5. 


1. Die Modi in ideell abhängigen Sätzen. 


— In abhängigen Säten findet ih der Dptativ m der 
Regel nur 2a einem hiſto riſchen Tempus des Hauptfages; der In— 
12* 
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dicativ und Conjunctiv nad einem Präſens oder Futur, 


nicht felten auch nad) einem hiſtoriſchen Tempus. Dal. 8 26, 11,9. — 
A. Die Regel: der Conjunetiv begleitet die Haupttempora, 


der Optativ die Hiftorifhen, empfiehlt fich mehr durch Kürze als durch all- 
gemeinere Anwendbarkeit. N 


6. In ideell abhängigen Säten kann der Indieativ der 


directen Kede in den Optativ übergehen, wenn der Sat dem fie fi 
anfchliegen, ein Hiftorifhes Tempus enthält; ſonſt bleibt er unver- 
ändert. | 


A. 1. SZdeell (bloß dur die VBorftelung) abhängig nennen wir Güte 


die mit ört, ws oder Relativen angefügt werden, jo wie abhängige Fragen. Die 
Berwandtichaft diefer Sabarten ift einleuchtend; ihrer Trennung widerftrebt auch 
die Conftruction. Vgl. 8 65, 1. In folden Säten alfo muß der Regel gemäß, 
abweichend vom Lateinischen, der Indicativ ftehen, wenn der Sat dem fie ſich 
anſchließen ein wirkliches (nicht Hiftoriihes) Präſens oder Futur enthält. 


Karoıde ravdpanwy dt yalpeıy nepoxey odyi tols adrois Get. Lo. Tp. 439. 


Atyeror ag Ovewg &ort nowi& ra wllwy. IlA. vo. 739. Adrög odöelg vide 
soö ror’ &revero, Me. 254. OL yelöooyor Imrodctyv, ws Aumxom, ti Eorıy 
Ayadoy, Rodös eig ebprnike nw ri Eorıy; Bun. 67. 

A. 2. Nah einem Hiftorifden Tempus, aud dem hiſtoriſchen Prä— 
jens, fann ftatt des Indicativs der Optativ eintreten, wenn der Sat 
nit als objective Erjheinung, fondern als fubjective Auffaffung reflectirt vorzu— 


ftellen ift. Oft finden fid) beide Modi neben einander. Der Grieche zeigt bier 


eine uns zuweilen auffallende Vorliebe für den objectivivenden Indicativ. ’Are- 
xplvavro Örtt naviayorsv oL novdavovres & 0d% Ertorarvro. IA. Eödbd. 
276. ”Ereroy örı Köpog uiv TEedymxey, ’Äptaios dè nepeuyWg ev rw oro- 
Yun ein Odey ıy nporepata Gpumvro. Ze. av. 2, 1, 3. Teevrtag Eneure 
npög Acpday, Öröacorwy drı oL OAdvdtor xotsorpappevor my Meilw Ödvapıy 
Maxedovtag elev xal 0d% Aymsoooı ryVv Elarıw, ei MM TIG QdTodG Madaeı tig 
ÖBpewc. Ze. EX. 5, 2, 38. — Ilposxolüyv tods vtloug EomovdnroAoyeito, wg 
önkotm ods rına. Be. av. 1, 9, 28. — ’Ervyvdavoyro adray xol ömocmv 
ywpav d8LımAamcay xal ei olxoito 7 ywpa. Ze. Ko. 4, 4, 4. ’Epopevwv 
Nav darıg eim nal et CH N PN &v Einektan Epacav Amolaveiv otpmrevölLevoy. 
"Ioat. 6, 13. Oi Bapßapor Edewvro Yavpaloyres öror none zpedboyrer oi 
"Eiinves rat ti 89 vo Eyorev. Be. Ay. 3, 5, 13. [Bgl. die Reg. zu Kr.s 
Ausgaben u. Indicativ, re 2c.] 

A. 3. So findet fih auf das Imperfect. OL orparnarar Eneidoyro tw 
Kiedpyw, öp&yres Örı növog Eypover oia Oel töy üpyoveo, or ö’.aAkor üner- 
por Moay. Er. av. 2,2,5. °O ybılıvös Aydpwnog Npüg diedöet' Ebanaryv xal 
AEYwv og prladmvaros My xol ray Zauw npwrog nareinor. ’Ap. op. 282. 
’EreieAmodte navranacı od te Örı Boorleds Nodm, ot re Alkor br od Gp- 


ywy. Ze. Ko. 1, 3, 10. [Bgl. das Reg. zu Xe. An. u. Imperfect.] 


A. 4. Nah einem obliquen Sate mit ör oder ws und dem Optativ oder 


Indicativ (oder felbft nad dem Infinitiv) folgt, das oblique Berhältniß fortjetend, 
der Optativ, wie ſelbſt der Indicativ, nothwendig ohne ör oder wc, am gewöhn— 
ihften duch yap, doch aud dur ds [felten durch odv, wie Dem. 50, 50] und 
jelbft ohne Bartifel angefügt. [Krit. Anal. 1 ©. 156f. vgl. z. Dion. p. 169.] 
Avxopmöns EAsyev wg növars roig "Apxaar Ilslonovvmsos rarpis ein pövor 
Yüp adroydoveg &v adıy olxotev. Se. "EX. 7, 1, 23. ”Hxrovoy Toopyiov ag 

rod reiWery noAd rον reyyay' rayın Tap dp’ odın Oodke 
Sr’ Erovrwv, AAN od da Bias moroiro. IA. Dil. 58. — Ompapevng Gvastas 
Akyeı drı Rormosı Worte yv moAıy Elortwont umöv, otorro Ok xal aAko re 
&yodov napa av Auredanovtwv ebprosodar y noker. Av. 13,9. (Vreoyero 
voy Ayöp’ ”Aymrois rovoe ÖNAwsery Aywy, olorro pey nalıcd" Exrobaroy Au- 
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Bay, ei un Hor d', Arovra. Lo. Pe. 615.) — Otopmı adrov xöxeivov Epeiv 


= er zöv Aöyoyv, Ms Andpov Eorı rd Inprona® mpoßovksopna Yap &arıyv. Am. 28, 


92. "Er adroig roradın 86&a rapetstnxer og nat "Admvators molepufoovar' 
Tpodöuwe Yüap rois Aömoupevors N&ouoı Bondnasovres. An. 2, 22. 

uber 3 Aug in folden Fällen kann, wie überhaupt in der obliquen Nede, 
der Infinitiv gebraudt werden. vgl. $ 65, 11, 6. Nah manden Berben 
dritt ee Au Participialeonftruction ein. ©. Inf. u. Part. vgl. $ 56, 7, 1ff. 
u. 65, 1, 4. 
9.6. Der Indicativ oder Dptativ mit Av bleiben, wenn der 
Sat ideell abhängig wird, unverändert. (Krit. Anal. 1©. 154. vgl. 
zu Ze. An. 1, 6, 2] Doch fünnen beide Modi aud, ftatt dur re oder 
&s angefügt zu werden, wenn der einleitende Sat e8 erfordert, in die Con— 
firuction mit dem Infinitiv oder Particip übergehen, jedod mit Bei- 
behaltung des . Der Zujammenhang muß dann ergeben ob der Infinitiv oder 
das Barticip in den Indicativ oder in den Optativ aufzulöfen fei. Obx Av 5, rı 


- &y Eroreite povor. An. 18, 43. Oöx ol’ 5, rı &y Eroimoeyv. ’Ioot. 5,20. - 


Taör’ old’ örı av Zöpare. ’Ap. ’Ay. 555. Meya terunpeov ag odx Av ane- 
“rerve Ppdviyov- 6 Ppöveyos aD odrog Todg terpaxoatovg Rarzornaev. An. 
13, 78. Eö nparrovres_odx 0l0’ ei nor’ &y ed ppovnsoı NYeAmcoay. Ay. 15, 
16. — Odx old! & rıc odrws Ay öklya Epyaloıro Bote un Aaußavev a Lw- 

[4 - — 2 v 2 > [2 v 2 
xpateı Gprodvro. De. irn. 1, 3, 5. Obdr Eotıv 6, Ti öpyılonevos Avdpwrog &y 
xvoin. ’Avr. 5, 72. “Hpaxkerros Acysı &g Ölg elg Tov adroy ToTaoy odr Ay 
euBatng. II. Kpar. 402. Einev örı raklıora eley Ta lepü xal 6 &yp 
&y akwarnog ein. Be. av. 7, 8, 10. 

T'eloioy Tb ei nEv To o@um xaxıov Eyove Anmvensas to pm av opyile- 
sHar‘ Örı 62 TYv boy Arypornorspwg Ötaxeınevo MEBLETDYES, TOÖTO os Aumeiy. 
Se. Gr. 3,13, 1. Köpog et Eßtwoev, äpıstos Qy doxei Apyay yevscohat. De. 
olx. 4, 18. — Lwrpirmg tods slööras Te Ermorov Ein av Dyrwy, Evönıde ra 
rois Olkoıs Ay Einyeiodar Sövaodaı De. im. 4, 6, 1. Opa navras &v 
önoAoyNour Tods vonodg mÄslorwy ol neylorwv Ayadı@my alttoug elvar ® 
Bio <® ray Ayvdpwrwy. ’Ic. 15, 79. — Ed todı pndev Ay pe Tobrwy Ent- 
KELENSAYTE oe meiderv, el Öbvaoısiay Movov Kal mÄodrov Empwy EE dry 


evgsöpevov. Io. 5, 133. — avi’ av voßnYeis Tode. Ed. “Ir. 519. 3. Th. 


u 


7. Der interrogative Conjunctiv jelbjtändiger Sätze bleibt, 
ideell abhängig geworden, unverändert, wenn er fih einem Haupttem-= 
pus anſchließt; wenn einem Hiftorifhen Tempus oder einem Dptativ 
fann er ftehen, geht aber gewöhnlicher in den Optativ über. Krit. 
Anal. 1 ©. 154f. 

A. 1. Ueber den Conjunctiv vgl. S 54, 2, 3 und zu Th. 2, 4, Au. zu 
&e. An. 1, 10,5. Beim Optativ Tann an fih eine Zweideutigfeit eintreten, 3.8. 
Yıvoooy ö, rı moroley, rormseov (wie ignorabant quid facerent) farn ſowohl 
heißen: fie wußten nicht was fie thäten, gethan hätten, als: fie 
wußten nicht was fie thun follten. Die Entjheidung giebt der Zufammen- 
hang. ’Epwr& nüs ne Yarıy. IM. ©aid. 115. "Aunyava nörp Eyw 
zaö 7) nev@. Eö. “Hp. u. 1378. Eine napd »tivag ZiYy. IM. Me. 92. 
“Op@ ce Anopodvra molayv 60oy ini rov Biov rparny. Be. ar. 2, 1, 23. — 
(2 notes dpiv odx &w ti ypmsonat. Ed. “Hp. 439.) Od dr& co movelv, 
aa St To umdev Eyewv 6, tı morns Önvov imidoneic. Be. &n.2,1,30. Obr- 
Er padtoy Eyeıv 6, wı ug einy. IM. nor. 348. Od dr üneıplav ye od YPiasıs 
Eyarıv ö, zı einye. Am. 19, 120. ’Aropa d, tı ypsopa: roig drokot- 


_ Molg Hol Tivog rpwrod nynod@. Is. 15, 140. — ’EBovAsdovro site nara- 


RADGWOL Todg Avöpus eite allo te ypnowvrar ©. 22, 4,4. Obx Eyovess 
6, te YEvwvrar & dlıywptav irparoveo. ©. 2, 52, 2. — ’Eret u’ "Epws 
Erpwaoey Eoxonovy önwg xakkıor!' Eviymarıı? odeov. Ed. “Inn. 392. ?Hröper 


5, Te ypnoarro rw rpaypau. Be. “Ei. 7, 4,39. 0 Kitapyos EBovAedero 
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‚ Ipo&evov xaltoas ei reurorey rivog 9 mavreg Totev. Be. & 
Äteotwnmaey oxox@y 6, tı Aroxptvarro. Be. &n.4,2,10. Odötv Exa 
 Rormoatey mapiöocay opäs adrodg. Be. “EA. 1, 3, 21. — Oi’ 


’ IN. Die Modi in finalen Sägen. 


8. In finalen Sätzen wird der Conjunctiv gebraudt, wenn 
ein-Daupttempus, gewöhnlicher der DOptativ, wenn ein (der Be— 
deutung nad) hiſtoriſches Tempus (auch ein Hiltorifches Präfens) im 
Hauptſatze ſteht. Vgl. 5. [Franfe De particularum finalium apud 
Graecos constructione in der Zeitſchr. f. die Alt. 1839 ©. 1236 ff.] 


A. 1. Finale Säte find folde die Zwed oder Abſicht bezeid- 
nen, eingeführt dur Va, wc, örws daß, damit oder pn damit nidt. Toy 
xGũxdv Gel Oel noAalerv, ty’ &peivay 7, od zöyv ÖvgroyY. IA. vo. 944. Ta 
ng Yeod iv np@rov ag xuAög Eyxy) YPpoveotzoy nor. Ip. Ed. T. 467. Hor- 
ka pe ÖLdaoxeıs Apdovwg diä Povov, Onwg Arodwv ToAAü umos Ev n&- 
yo. Pritr- 160. Mn pFöver Toig sdruyodat, um Sorng elvar raroc. Kaps 
&r. 38, 3. — "Ivo un 88 Ötumv, nv nölıy Eydpay 7 möler mernoimxev. 
An. 21, 173. Krevoöo: o0v nal’, ag nödm xaxoy nero. Ed. Tow. 714. 
— ’Exraloödpmy Ent rü deinva, [y’ edopalvorvro ol ovyöyrec. Be. op. 1, 
15. Köpos pilwv Wera deiodar, wg ovvepyodg Eyor. Be. Av. 1, 9, 21. °0- 
xyoövres un Kparpedteiev ıw Asiinno Atyovory. De. av. 6, 4, 5. 

U 2. Der Conjunctiv ift aud in diefer Verbindung feiner Grundbe- 
deutung gemäß mehr poftulirend, er bezeichnet einen vorgeftedten Zwed; 
der Optativ die Abſicht deren Erreihung al dem Subject vorfhwebend 
zu denfen iſt. Bei feiner Vorliebe für objeciive Redeweiſen wählt der Grieche 
auch nah Hiftorifhen Zeitformen ftatt des mehr ideellen und jubjectiven Opta— 
tios ſehr häufig den mehr pofitiven Conjunctiv; an manden Stellen wohl aud 
mit Bezug darauf daß der zu erreihende Zweck al8 noch in der Gegenwart vor— 
ſchwebend zu denken ift. (zu Her. 1, 185, 3 u. 3. Th. 3, 22, 5 vgl. 7, 70, 1, 
8, 87, 3.] lUapavioyov ppvxrods moAkoös, önws Kap) ta ompea ic 
pportwptas 77) rat pm Bontotsv, nolv opüv ol Avöpes Ötmpdyorsy. ©. 3, 22, 
5. Noöc ot Kopivſtot EnANponv, Onwg vaumylas te Anomeıp&owor xal 
rag Ohrddas adray cooy ol ”Admvaioı widorev Gratpew. ©. 7, 17, 3. 
Aoyadas av Oniırav EEErnptevay mpdrepov, önwg Way te ’EntroA@y einoav 
pbloxes nal Fv Es AAo te Ö&y, tayd Euvestüres napayiyvwyrat. ©. 6,96, 
3. To &roAövar Ayvdpwroug Eoppayoog mohAodg dervoy Epatvero eivar, um 
zıya ÖtaBoAMy ayoisv xal ot orparwrar Öbcvor Es r& mpaypara war. Be. "EA. 
2, 1, 2. — "Iv’ ot Mor töywor Tüv Öxatwy, ta dustep! adrav AynAt- 
oxere. An. 2, 24. — Tinödeog Öavetlerar yıllas Öpmypas, iva Öradrdotm 
rois Borwriorg tpmpapyors rail napapzvwoıy. An. 49, 14. 

(U. 3. Selten findet fid nah einem Präjens oder Futur bei Zwed- 
partifefn der Optativ, am häufigften bei ve, an Stellen wo entweder in dem 
Haupttempus ein Präteritum mit zu denfen ift oder aber rein Speelles vorjchwebt. 
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 Onwg rodg mokeploug Öbvarode xoxdg Toteiv, 0bR olada nuvdavovras däg 
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tα roxovpyiac. Ze. Ko. 1, 6, 28. Toötoy Eyeı töy tporov 6 vönog, Tva 
pn’ EEanarndmyar YEyvorro Ent ro Onuo. Ay. 22, 11. Olpar xat otxor 
Mög Tobron Even Gcxely nal Ymorpög Apelttodg eivar Kal nepdewy Grutpwy, 
{y’ et more Ökor, Öovarneta abrois ovupöpwg ypjadear. Ge. Ko. 4, 2, 45.) 


Ülmy&s rorautas nerepyopar, cs ÖBptv detäwpev Atylohon Yeoic, Yoons 


rn’ &peimv oidep' &c nEyav rarpt. Ed. ’HX. 56. Bgl. Her. 2, 93, 2.] , 
A. 4 In fofern der Zwed als eventuell bezeichnet wird, feine Erfüllung 


nur als eine vorfommenden Falls zu gewärtigende vorjchwebt, finden fih @s 


und öfter Onwg auch mit av und dem Conjunctiv; nie aber tv Ay, wenn Iva 
nit etwa wo heißt, nit Teiht pn Av. [Xen. n. nöpwy 4, 389? Ueber un & 


mit dem Opt. Fr. zu Xen. An. 5, 9, 28] Tüs Aperag Enırmöedonev oöX 


lva ray alMwy Elorroy Eywpev, AN Onwc Ay wg yera nkeiorwy AyYad&v Toy 


— Blov Staywyev. "Io. 3, 2. Tov "Epwro det edinßeiohar, önwcg Ay nv hey 
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« 


& 





Moyry adrod Ruprwontar (ti), @roAactay de umdepioy Eunmornoy. IA. oo. 
187. Rs &v nadns, Arovooy. Be. iv. 2,5,16. ’Exrepnbw roöroy, &g 


” &y @yvora mpocn. Lo. ®r. 127. [Ueber (as &v u.) örwg Av mit dem Optativ 


3. SH. 7, 65. vgl. Ar. Effl. 881, Xen. Hell. 4, 8, 16. 30. 3. Ser. 1, 75, 3.] 


A. 5. Daß Srws oder wenigftens örwg pr; mit dem Conjunctiv des erſten 
activen und medialen Aoriſts nicht verbunden weıde ift ungegründet. [zu Xe. An. 
1, 3, 14 lat. Ausg.] Daneben aber flieht es Häufig mit dem Indicativ des 
Futurs (fo auch mit eine), wie die adjectivifhen und adverbialen Xela- 
tive immer, wenn fie einen Zweck bezeichnen. Bol. $ 53, 7, 7. Oypè xpf- 
yar yöy Enrradmvar Mög Eis Ovöpayadtav, Önwg ray re Ayaday 7) Gpısrov 
nor Nörstov Anolmbswiey rat Onwcg Tod navrwy yakerwraron ümerpot YE- 
yaneda. Be. Ko. 7, 5, 82. Kerevovar rpostarsösar Aoußöyra ypnpara, 6- 
Twg Exrrnkedoy 7 orpaua. De. Av. 5, 6, 21. ’Eyw nynsopar rols Inrorc, 
ÖRWG, Ay rıva Löwpev, UM Ötapoybyv amumYyy Tols moreniorc. Be. &y. 7,8, 43. 
— Act wnyavasdor Önwg ot xarol ywpis ol re Ayadol tais Opolaıs Erütepor 


EvAAmEoyvrar xal pN Tic odrois Eydpx Stk tadıa yiyvmrar. I. Ti. 18. 


°Ereßovkedeode, Onwc untT’ arahovy umdtv Umwtsarohe, Tollüv ze &vös-. 
> en J a! yn« > 


sig Eoeode. Av, 12, 44. "Exekevoy napayyellar Onwg els Ta orparoneda Km- 
Öeig etgetory. De. av. 7, 3, 34. PGBOC Eorty, &üy u Röapıor Ley mpüg 
rodg Veoöc, Onwcg N xal addts ÖtnoyLotmoösnetra xal mepiıpey Eyovres 
- borep oL &y ruis ornkaıs xara Ypapmy Entsrunwpevor. Il. co. 193. Vgl. 8 
38,0, 8. — 

A. 6. Vorherrſchend findet ſich der Indicativ des Futurs bei 
orws nad den Begriffen dafür forgen; darauf hinarbeiten, ſich be— 
mühen u. ü. Es ift aber hier eigentlid rein relativ, wie denn nad jolden 
Berben aud STw rporw [zu Xe. An. 1, 3, 11 lat. Ausg.], wie örwg und “sg 
mit &v und dem Optariv, erſcheint (auch der bloße Dptativ des Futurs in obfiquer 
Rede nah einem hiftoriihen Tempus). Nopodeıy od Toro eher önwg Ev m 
Yevog Ey röker Ötmpepövrwg ed npaßeı IA. nor. 519. ”Apyovrös Eorı toy üp- 
Xopzvwy Ertpnelsisothar Öönws ws Behtoror Ecovrar. Be. Ko. 2, 1, 11. 
Dpoyrıle önwg undev üvakıov cng Baotkeing mormoetc. Io. 2,37. Korüs 
Onpaywymosıc, Eüv oronys Öönwg ol Behuoror nev räg rınac .EEovaty, oL 
8° @Alkor umdv Aöınmcovrar. ’Ic. 2, 16. Karbv ro rapuoxnsvudalerv önwg 
as Behtste Esovrar twy noltav at boyat. II. To. 503. Odösva dei toöto 
Pnyxavasdor Onwc Aroyedkerar rnäy norav dovaroy. IM. ür. 39. 
Hapsosrevalovro ’Admvaior, za av Evunaywy ÖLnororoövreg Onwg MM 
‚oHav Aroormoovraı. ©. 8, 4. — ("Orws wc Biktioror Eooryro, odxEer 
robtovn Try Enınekerav aklors npocerarteev. Se. Ko. 8, 1, 10. —.) Novy xe- 
" Aebeig pe Rpootaredeıy oov xl Ertnekeisher On wc Av un navranasıy KAm- 


Has neumg yEvoro; De. ota. 2, 9, Amymsopedo 7 Enınekovrar og dv 


Bektıotor eley ot nolitar. Ze. Ko. 1, 2,5. Ueber den Conj. u. Opt. nad die- 
-jen Berben zu Xe. An. 1, 8, 13., Su. u. Conj. Th. 7, 39, 2. 
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X. 7. Auch ohne ſih einem Satze anzuſchliehen feht örws mit dem In- 


dicativ des Futurs als angelegentlihe Aufforderung: drug Avnp Eos 5 


(Ed. Ko. 595.) daß du did al8 Mann beweifeft, beweije did ja al 
Mann; eben fo bei dringender Borforge örws un: daß nur nidt — Bel. 
A. 13. Pepe 8% önwg nepnvnoöopneda tadre. IM. To. 495. "Onwg ini 
deinvov eig Drloxmpovos imev. Ap. op. 1250. "Orws toren umdeis Av- 
Ypwrwy nedoeror Av. 1, 21. — "Urws un ody olös 7’ Cooper moll& 
roraöra Acyeıv. II. xoX. 506. Vgl. A. 13. > 

(U. 8. Mit dem Indicativ hiftorifher Tempora verbindet man wc, 
örws und am häufigften Ivo, um zu bezeichnen, daß der Sag nicht verwirk— 
Yiht werde oder worden fei, indem aud der Hauptfat etwas nur Defide- 
rirtes enthält. Diefe Sprechweiſe ift rein hypothetiſch und man kann mit 
geringer Beränderung den Hauptjat in einen hypothetiſchen (mit si), den finalen 


‚in den Nachſatz deffelben (ohne va 2c.) verwandelt denten. Daher haben auch die 


Zempora diejelbe Bedeutung. wie in hypothetiſchen Sübten: iva Zytyvero damit 
es würde oder geworden wäre (feßtered von einer dauernden oder \Wieder- 
holten Handlung), iva Eyevero oder Eysyevnro Damit e8 geworden wäre. 
"Av findet fih zuweilen hinzugefügt, in fofern aud wenn der blos defiderirte 
Hauptjat wirklich ftatt fände, do die Erfüllung des finalen Sates noch proble- 
matiſch fein fünnte. [Hermann z. Big. 350.) Peö, peö To pm Ta rpaypar! Gv- 
Ipwrorg Eyerv pwvny, Tv’ Namy umdsv ot detvot Acyeıv. Ed. Ir. rad. 12. Ao- 
“oO Üyv div nekederv Ensivov uevelv, Ivo per’ EMod. Toy Moryoy Ertl.wpeiro. 
Av. 1, 40. ‚IIpo roA\od Ay Eroımsdumv Entoreilai cor tadra, ty’, er Enetadng, 
un TnAmoorw xıyvöovo mepremeoec. Io. ir. 2, 12. °Eypfv odrodc Imteiv, 
iva AnmAkaypede tobrov od Önmaywyod. Astyv. 1, 10. — Züyr Eder Bom- 


* r r [54 \ [74 r bi} —— — DR 
Velv TAyTag TOdS TPOSMxoVraC, DOTWg Ott Ömatörarog My xal barwrarogs Ein 


re Coy xol tekevrnsas Atınopytos Av nonv Auapmpärwy Eyiyveto Toy 
per& zov Evdade Btov. II. vo. 959. ”Eyxprv Tov edroyodyr' Orı nAeloras Eyxerv 
Yovolxas, einep ON tpopn dopoıs rapfiv, &g nv nammvy Ev EEEBÜaANE Owua- 
wy, mv 8’ odoav Eodımy Möcus Eowlero. Ed. Ivo 14. Bol. Hermann 


De part. @v 1, 10, p. 55.) 


A. 9. Mm heißt wie das lat. ne nad den Begriffen des Fürd- 
tens daß, indem ein Streben die Handlung verhindert zu fehen vorſchwebt, 
fo wie un od daß nidt, ne non oder ut. [Hermann De ell. p. 216 s. 
u. zu Eu. Iph. T. 1348.] Wie man im freien Sate fagt un Aindss 7 daf 
es nur nit wahr fei, fo auch poßoönar pn Almdts 7 id fürchte daß es 
wahr fei. Aucd hier folgt nad pn auf die Haupttempora der Con— 
junctiv, auf die Hiftorifhen der Optativ, äußerft häufig aber auch auf 
diefe der Conjunctiv, in fofern er das Streben zu verhüten dringender poftu- 
lirt vorftellt. [zu Xe. An. 1, 5, 24 lat. Ausg.] Nach xivdovög Eorev findet ſich 
jowohl un als der Snf. vgl. 8 50, 6, A. u. zu Xe. An. 4, 1,6. Hoidaxıs 
Epory’ EnenAode nal todto poßeiodat, un Ti daruöveov ca mpaynore Ehadb- 


vy. An. 9, 54. Asöoıro un 086’ darov Y Mapmyevonevov ÖMaLoodvy) RaTy- 


. Yopovp.evyy mayopedew. IM. Poid. 257.. ’Oxvo pn por 6 Avotag Tamervog 


pavy. IN. nor. 368. — Astoac pn od npüros Ta.pmöpaoL Tapepyesrat 
ravroc. Be. av. 4,7, 11. — Oi Yewpevor &poßodyro un rı nady. Be. ov. 
2, 11. Kivövvög 2Zorv (My) un ot "Eiimves ovor@cı (onoratey). Be. 
“EX. 4, 8, 2. Bgl. $ 55, 3, 18. [Ueber yon — um bol. Ke. Mem. 1,2, 7 
vr, 19,41: 

A. 10. Diefelbe Conftriretion findet ſich auch nad Begriffen welche die Idee 
der Furt bloß anregen. ”Eywye Öntp Np&y atoydvonat, um 65 To 
rpäyna üyvavöpta zıyi nenpäydar. II. Kptre. 45. “TInwrreve un Anduns 


Ever. Aeyorro. Ze. "EA. 6, 2, 31. °Hyöpmoav rıves, Evvoodnevor uN Ta. 


Entrmdste, ei xolorev, O6x Eyorey. Be. ày. 3, 5, 3. Ppovrilw u Rpatıorov 
7 por aryäv. Be. ün. 4, 2, 39. Lxrono um d6ay öniv nrupasywpar mepl 
nirpod roAA& Asyeıy,. IM. vo. 641. [zu Ze. Au. 3, 1,5, 3. Th. 2, 13, 1. vgl. 
Der t, 155,1: 7, 149 1.853, 1.9, 90, 2] 
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— a. a Uebrigens finden fih nad den Begriffen des Fürchtens au‘ an- 


—— fi 


854,9. 10. Modi. 





‚dere Zweckpartikeln, häufiger jedod nur önws pm, meift mit dem Indicativ des 
Futurs. Too datnovos 8Edory’ önwg un Tedbona: xarodotuovoc. ”Ap. 
in. 112. — 05 poßei drnolopevos tw marpı önwc N Avocıoyv npäyua Toy- 
Xavns nparcoy. III. Ed90p. 4. — "Höcws Av Ypebarı tov Gvöpo, et un Po- 
Bolumv örwg ur Er’ abröv ne rpamorro. Be. am. 2, 9, 2. — ’Avöpös ch 
Joyarpi ur) poßod ws Aropnasıts Atov radung. Be. Ko. 5, 2, 11.) 

A. 12. Mit dem Indicativ findet fih pn, aud nad den Begriffen des 
Fürchtens, vielleiht in fofern es eigentlih Fragewort ift: ob night. "Opo- 
wev an Nixtas oteratırı Aöyeıv nal od Aoyov Evexa radıa Acyeı. IM. Aoy. 
196. "Opa pn ratlwv Eieyev. II. O8. 145. — Tv eipnvnv dedorno un 
AeAhtapey Bonep oi Önverlöpnevor Ent noAA® Ayovres. An. 19, 96. Doßoö- 
KaL um Tivas Mooväc ndovais eüpnsoney Evavıiac. IM. Dil. 13. (065 d2- 
Sorxa ei ©ilınnos 67. An. 19,289.) = 

A. 13. Ohne fih einem Sabe anzufhließen findet fi) pn oder aud 800 
pn mit dem Conjunctiv jelbftündig, eine Bejorgniß ausdrüdend wie un— 
fer daß nur nit. Mn &ypormörepov 7 6 Amtes eineiv. IM. To. 462. — 
Mn xadap xadapod Evamreodar um od denov 7. II. Batd. 67. "Orwg 
u &v uev rois Goypapnimatv % Todto zo m Optäg Otaveneıv, Emi- 62 rolg d- 
yonasıy 08, aAh” Avayxatoy 7) Gel optwc. IM. Kpor. 450. Bol. X. 7. [Her- 
mann De ell. p. 216 s.] 

A. 14. "Ivo, felten os, mit dem Konjunctiv eines Verbums der Aeußerung, 
findet fih mit Bezug auf einen vorfhwebenden Gedanken wie: ih will dies er- 
wähnen. Mehnlih oft aud wir. "Iva ovyreuw Tata, Öluny MNvaykacdnyv 
0dT@ Auyeiv. Am. 45, 5. Oi nept is BAaßng vönor, Tv’ Ex robrwy Ap&w- 
war, &y Exray is Bad, Örmkoöv zo BidBog nehedovary Extiverv. Am. 21, 43. 
Ds ovvrenw, Gay eis’ Es" Arönv. Ed. Tpw. 446. i 


IV. Die Modi in hypothetifhen Perioden. 


9. In rein Hypothetifden Perioden haben beide Sätze den 
Indicativ, der Vorderſatz mit &, wenn über die Wirklichkeit oder Nicht- 
iwirklichkeit der Bedingung Fein Urteil, über die Gewißheit der Folge 
fein Zweifel des Redenden angedeutet wird. Vgl. $ 65, 5,2. Ei mn 
pvAaoosız ulxo’, Gnoksis ta ueilovo. ME. wo. 172. Ei Jeoi u 
deWcıv aloyoov, oox zioiv Feoi. Ev. Bei. 23. Mn Aty’, ei yı- 
Azig Zus witeg, 2 Exaoıw 10 yEvoc. M£. 519,1. 

U. Die reine Bedingungspartifel iſt &, aus der mit dem dynetiſchen 
@y mit furzem « ($ 69, 7, 1) verihmolzen &av, NV, av (mit langem «) wird; 
welde drei nur der Form nad verjhieden find. Der Sat dem die Bedingungs- 
partifeln angehören ift Vorderſatz, auch wenn er nadfteht. ’Ev <® Biw Tipas 
Eoriy, el ig edbröymxe da Biov. Barwy 1. en: 

10. Wenn der Redende die Bedingung und ihre Folge als nicht 
wirklich vorſtellen will, jo gebraucht er im Vorder- und Nachſatze In— 
Dicative Hiftorifher Tempora, im Borderfate mit &, im Nach— 

ſatze meift mit @v. Vgl. $ 53, 10,5. As Gegenſatz ſchwebt vor: nun 
aber (vöv de) verhält es fih nicht fo. 

U. 1. "Ay (etiva, wohl, vorkommenden Falls) wird Hinzugefügt, weil 
die Folge meift nod als eine doh von Umftänden abhängige er- 
ſcheint; es fehlt, wenn man fie als unausbleiblich bezeichnen will. Vgl. 8 
53, 10,5. Et 28 äpyis raöra Eyiyvware, noldwog iv MV, od peévtot no- 
vnpös y’ av Ömatug Evontdero. Be “EX. 2, 3, 27. Ei u to Aaßeiv A, 
odö2 eig movmpöcHjv. Ar. 94. Kodöv MV, el za nuaptavonev, rolgde 
eiöor cH Mperepa dpyy. ©. 1, 38, 3. | 


ae 





teiniijhen und deutfhen Conjunctiv des Imperfects; 


Y. 2. Das Imperfect entfpeidt Hier Im AL 









und das (viel feltenere) Plusguamperfect unferm Conju 
Plusquamperfects. LloMod &y AErov 9v To mAovreiv, el xal zo ya 


18, 79. | 


A 3. Aud was noch dauernd ftatt findet rückt hier doch, in fofern es | 


‚eine bloß angenommene, bis zur Gegenwart nicht verwirklichte Thatſache vorftellt, 
in die Vergangenheit zurück; und fo erflärt fi) der Gebraud des Imperfects von 


der gegenwärtigen Handlung. Indeß findet fih dag Smperfect aud von der E. 


Bergangenpheit, alfo für unfer Plusquamperfect, mit dem Begriffe der 
Dauer oder in einer jonft diefem Tempus gemäßen Bedeutung. @. Th. 1, 9, 
3. 44, 1.] Ei un tor! Enovovv, yöy odX Ay edpparyöumv Pom. 159. 


Ayapipywy odx Ay vnowv EEw TÜV meptorrlöwy NTEIBWTNG By Enparter, ei 


N Ti xal vavıınov etyev. ©. 1,9, 3. Meyer 2Env r@ xornyopoöve ray al 
wy° ei de roör’ Emoter Exoorog, Evinwy Av. Am. 8,17. Ei 2neikevoy Eu 


nkely, EAdoyr’ Ay at onovwöat. ©. 1, 44, 1. 


A. 4. Es verfteht fih daß im Vorder- und Nachſatze verfhiedene Tem- 


pora ftehen fünnen, was aud mit Bezug auf A. 2 gilt. Et roöro nayıees Eror- 






des % 9 
M ip | 
. adT® 0DVYTIV* yöyv ÖL Aupw tadra neywprorar. Lr. 93, 37. Avxoöpyog odöEy 
&v ÖLapopoy züy Ally nölewy my Inapıyv Eroimoey, ei un ro neideodur 
ols vönors nültorn Eyvetpyaoato adıy. Be. an. 4,4, 15. Tay fömmparuy 
&y EnEpnymTo may adrod, ei mi rept &nod yerpaper (Eypapev Beder)., Ay. 


oön.ey, ünovıss &v AmwiAöopeho. Be. av. 5, 8,13. Ei oöpnayov npocsla- 


Boy, N xunas &öoxrouv dulv Beßonkedodar; Be. ày. 7, 6, 27. Ei un to 


'memotdeıy, obx Av My obrwg ünokastos. ”Ap. ve. 1347. Ei-adrapın Ta 


Umplonora 7, Bidınnog odr &y ÖBptxe: tosodroy ypövoy' nakaı yüp Gy Eve- 


x% ye Impropnatay Edeöwxer Ölumv. An. 3, 14. Edpoßtaöng ei elog eredn- 


REY 0lg Ötevondn partei, odöty Ay Exwidey Amolwievor obs "Eiimvac. ’Io. 
a u N 


2 


12, 51. Ei pa pövov bipos nerinesev, Ömepwptort' Ay 9 E&eneoev. 


ALS 2252: BE 
A. 5. Nach dem Imperfect eines Vorderſatzes in der Bedeutung N. 2 fin- 


det fi) auch der Avrift mit Bezug auf die Gegenwart: Arerptvo ay du mWür- 


deft antworten, eigentlich wohl nur da8 Eintreten der Handlung bezeihnend. 


Et Erehöpeig radımg ı7g ooylac, tt &y Arexrptvo; INA. Ocoy. 123. Ei | 


rd Opa inırperetv oe Edeı 7w, noAA& Av rodg pikovg mapenakeıg. IM. Ipw. 
313. Et navees EBomhoöney allmdors Ast, oddels &y Ay avdpwrog EVEeNeM 
cöyns. Me. 592. 

N. 6. Durh Aſſimilation Haben bei diefer Art von Sätzen auch rela- 
tive und temporale Beftimmungsfäße diefelben Tempusformen. So aud 
bei den verwandten Süten der $ 53, 2,7 und eb. 10 X. 5 erwähnten Art. Ei 
EBovAönedo ypmdrwv adrods wy ot Alkor elyoy Avrmoreiodor, naktor' Gy 
odrwg adrods LEop@pev Ayrtysohor tobrwy,. Be. An. 3, 5, 8. Ei omor eiyoy 
Bj Tag Ölnas, tobtovg Av oyüy adrüy AmwAkucsny oltıyeg pilor mäktore 
750.9 ’Admvatoy co Önnw. Be. ’Ad. m. 1, 16. Ei nept xatvod Tıyvog mpayao- 
Tog npodrideto Acysıy, Ertoyov &v Ewg ol nieloror rüy elwdorwy jerg. Acyeıv] 
yvopmv Ameprnvayro. An. 4,1. — Pdet rodg Akyovıag ünayras 0 Bekrteocoy 


Erastog yYelto, toöt' Anopalveotar. Ay. 8, 1. “Högws Ay Kadlınket todw 


kr) 
tr Öteleyoumv, Ewg adıa ty tod Anvtovog Amtöwxe pnaw. IA. To. 506. 


11. Wenn der Kedende über die Bedingung nnd ihre Folge jeine 
jubjective Ungewißheit ausdrüden will, fo fest er ei mit dem 
Dptativ und im Nachfate den Optativ mit av. | 

A. 1. Während alfo die Redeweife R. 10 andentet daß der ausgeſprochene 
Gedanke nicht ftatt finde, fett diefe (N. 11) voraus, man halte für möglıd 
ſowohl daß er ftatt finde als nicht ftatt finde. Ueber den Optativ des 


Aorifts S 53, 6, 4. 5. Ei tà nap& rois Akoroıy eldelng xaxd, Kouevos | 














F Exarg äv — yöv &yee. . DH 38. Odx av ‚Yopmrös ‚eins, el mpdo- 


org xalag. Alc. IIpo. 979. Ei äravıss pi unsat ned crv Aoxsdarnovioy 


h ae al — sdyds Av Amokot — 5:11,20: 


%. 2. Auch im Vorderſatze findet fih &v, wenn der Redende die Geneigt- 
heit eventuelle Verwirklichung (8 U. 4) anzunehmen ausdrücken will, dem 
Optativ mit, &y in einem felbftändigen Sate entipregend. Nur in dieſer Hinficht 
ähnlich iſt ei &v ob etwa. vgl. 6 A. 6. Eirep te Aldo patmy üy eidevar, 
öktya 8° Av galny, Ev % ody wol Todro Exetvmy VYelny Ay av oldo. IA. Me. 


98. Ei pn Eau ne’ MV pine’ v einetv Ey or umdels prdenw xal TALEpOYV, 


ai röv söp.BovAov expry roreiv; An. 18, 190. 

12. Wenn die Bedingung als objectiv möglich vorzuſtellen it, 
jo ſteht im Vorderſatze av, 7v oder av mit dem Conjunctiv: &avn 
si sit, wenn es fein follte. 

A. 1. Im Nachſatze findet id am gewöhnligften der Indica— 


tip des Präſens oder des Futurs, wenn die Folge als poſitiv (entjdie- 


den), der Optativ mit @v wenn fie als wahrjheinlich, der Imperativ wenn 
fie als geheißen vorgeſtellt wird. Ueber den Conjunctiv des Aoriſts 8 53, 6, 
5. Hayr’ Eorıy EEeopeiv, &&v um Toy TrOyoy geör TIG Üg MpÖgeott Tois En- 
rovuevors. Dein. 36. To yapsıv, Eav rıs cnv akmderav SKOTT, RaROV MEY 


eotv, &voryratov xa.royv. Me. 624. ”Hy &yyös EAU Yavaroc, oböeig 


Boökerat Yymonxew. Ed. "Ai. 671. Bay: Exywpev Xena", an vi⸗ 
Aovc. ME. wo. 165. "Av yvac ti or Gypwrcog, mtv © Eger. Am. 112. — 


Otob Gv tıc mpostarteöy, Eüv ervaory ze by del xal tadre moptescher öb- 


vnrat, &yaös &v ein mpootäung. Be. ar. 3, 4, 6. — EöAaßod räs dıo- 
Boras, nv bevöeis Wory. ’Io. 1, 17. 


U. 2. Faſt gleichbedeutend mit diefer Ausdrudsweije, oft mit ihr abwech— 


ſelnd, ift & mit dem Indicativ des Futurs, leiht au anwendbar wo man 


die Wirklichkeit der Bedingung abfehnt oder als zweifelhaft vorftellt. [Rrit. Anal. 
1 ©. 160] Etyn wadessıc Nass, & Eortor cor xora. Ed. Aty. 8. Oö 


 maybeıvov paveitaı 7 Aötnto, ei Yaydatıov & Eotar rw Aanßavoyr.. IM. zoX. 
610. "Hy EI:iwpnev arodvhaneiv ÖnEp TWv Brnakwv, ebdoxrtunsopev & 


de woßmooned.a Todg xıyöovoug, eis ToAAüg Tapayüs KOTaOTNGOMEYy Tnäg 


ee ’Io.. 6, 107. 


(U. 3. Ei mit-dem Conjunctiv findet fi zuweilen ſelbſt in der atti- 


schen Proſa, wenn die Idee der Wirklich keit oder Verwirklichung des Be⸗ 


dingungsſatzes vorherrſcht. Ob vauıınng rat in orpartäg povov dei, ei 
Suot@c:y ai möleıs poßndelsau. ©. 6, 21, 1. Dgl. Hermann De praece. 
Att. 2 in Opusce. 1 p.,275 ss. u. Kr. zu Ke. An. 3, 1, 36.] 


A. 4. Wenn Hypothetifhe Perioden der Art R. 12 von einem 


hiſtoriſchen Tempus ideell abhängig werden ($ 54, 6, 1), jo kann 


ſtatt Eav, hy, &v mit dem Conjunetiv, st mit dem Optativ eintreten. 
Eevopüy MeyaBöco Eneoret\ev, MV „EV obröc swdn, Enur® Amododvar TA 


Xpnpara et de at „mador, üvarreivar ı7) dew. De. üv. 5, 8, 6. Avcrapıroy 


 Xwpt Loy N elvat, 6 el mM xic Bpoxazakhoreo, aDYOrtoy ad rapeldeiy. 


Be @. 4,1, 

9. 5 Wenn durch die Hypothetiihen Perioden in der Bergangenheit 
mehrfach Vorgekommenes zu bezeichnen iſt, ſo ſteht im Vorderſatze ẽei mit 
dem Optativ, im Nachſatze gewöhnlich der Indicativ eines hiſtoriſchen Tem- 
pus mit oder ohne üv. V rois DEV öpdayoig & Ertroöpyo. vis, Xıovog, et tıg 


elay T EXwy Tpb rÜv öpdarı@v Topesdorro' Tüv de Today, et tig rıvoitco. 
Be. av. 4, 5, 13. Köpog et uva Spam Ösıvov Dvra. 'olnovöp.ov Er Tod ÖLRLOD 


Ru ‚mpogöbong rotodvro, odöEvo &v nwrote Kpeilero, AM As mpogeötdon. 


=e:0,..1, 9, 19. Et ic Gyreimor, EDIÖG Tedynxet. 0. 8, 66, 2. O0 gpı- 


Aösayog, im otrotumv, Zpn obr üyabhov slyar tapyöptov. Day. ylöng 4, 19. 
Do ah z. Eu. Med. 1185. 6. 












9.6. Statt &v mit dem Optativ oder Indicativ kanr 
ſatze aud &v mit dem Infinitiv oder Barticip ftehen: 3. B. äv el 
— du Av Tv oder em. Vgl. $ 54, 6, 6. So aud wenn ein Particip den 
Bedingungsfat vertritt. Et «ı Epot nanov BovAesdors, Aua Ay Mor Öoxeig nal 
sadrid xanovoug elvar. Ze. An. 2, 5,16. Einev örı oda Av wacıy eigeAdheiv 
al yovalnec, ei tig TWv üranovmv Evöov Esorro. Be. “EA. 5, 4, 6. — Zwrpd- 
uns badtwus Av Amedels dmd TÜv örrmorüv, ei nal nerpiwg ti tobrwv Eroinos, 
mpoethero wöANoy Tois yon.oıs Eunzvaoy Amodoveiv rapavonay Cmv. Be. am. 
4, 4, 4. — *Opvopi oor md’ Amodröoyrog ötbastar av. Be. . 7, 7, 40. 
4. 7. Aus den I—12 erwähnten Arten hypothetiſcher Süße wird eine 
große Anzahl anderer combinirt, indem 3. B. der Vorderſatz nad 10, der Nach— 
ja nad 9 2c. gebildet wird. Dieſe Combinationen erklären fi meift leicht aus 
den allgemeinen Angaben. Daher nur folgende Beilpiele. Eirep say &lm- 
Heis al xarıyoptar, odn Eyı cn möler Ötnmv Abtav Außelv. An. 18, 12. Ei 
ninp& radrd Eorıyv 7 mdev dulv adrav Eueiev, Alkog &y ein Adyog odroc. 
An. 9, 16. Et odtw radr’ Eyeı, nos Ay nolklol Emedöpody ropavyveiv; Be. 
“Iep. 1, 9. ’Adtxoimpev @v, et un Aroöwow. Ed. EX. 1010. Ei 3- 
Eko: ig Tod Blov Tüs Mdoväc, natakeimer’ obdey Erepov 9 Tedvnmävon. 
”Avrıpa. 278. Ei cs ade napaßatvor, dvayns Zorw. Ai. 3, 110. ’Eya 
ay, EL Eyoınt, wg Tayıora önka Ermorodpmv nücı Ieponıs. Be. Ko. 2, 1,9. 
U. 8. Bei einem Hauptjake finden fich zuweilen mehrere Bedingungs- 
füße, indem fie 1) entweder Bedingungen von verſchiedener Beziehung aus- 
drüden; 2) oder der eine auf den ganzen hypothetiſchen Perioden fi bezieht; 
3) oder der eine den andern bedingt; 4) oder der zweite dem erften eperegetiic 
angefügt ift. [Kr. 3. Dem. 4, 1 p. 7 s.] Die drei erften Falle kann man fig 
dadurch faßliher maden daß man den erften Bedingungsjas in eine PBarticipiel- 
conſtruction umwandelt. Et un ti Önepßeßimnevnv pdaıv Eyoı, od mor Ay 
Yevorro Avnp Ayanrög, ei um rais Ay eddds ratlor Ev nalois nal Ertrym- 
debot a rormöra mavra. IA. mol. 558. Ei edoeßng dy roicı Öucosßeordzrorg 
eig radt' Enpaosoy, nWg Tad’ Avmalig Eyor, ei Zeds 6 AWsotog mmdEv Zvörnov 
opovet. Ed. Ppit. 9. Et Nwev vEor Ölg nal yEpovesg, et tig EEmhaprave, 
Ömiod Blov Auydvres SEwplodued Ay. Ed. “Ir. 1084. — ’Eiv öso ps Ao- 
rmp& toryc, Eüy iv a Aviap& Örnepßalimrtar dm av mdswy, tadınv TmV 
npä&ıy mpaxteoy Ev 7 Ay tade EvY" Eüv de Tü Moco dno TWV Ayıap@v, od rpa- 
xta. IM. Ilpw. 356. — ’Atoönev, et tıvo Opärte owryiptav nuiv, E&v Ora- 
Hoprepöpey mokenodvres, Orödknı nat muäc. Be.“EA.7,4,8. Ei cis oe av- 
Eporro Ti 2ort oyYha, ei adr@ elmeg dri orpoyyolörng, et vor elmey änep 
ey; eines Onmov Ay dr oynu& wu. IM. Me. 74. — Et manov Eomey, ti yo- 
yet)? Muäc, einep AAmdüg xaxov Eonev; ’Ap. de. 789. Et Opäs todro, 
Eworye Eorar tobßto Texunptoy Ött owppoveis, 2&y um Amokteyn tobrov. IM. 
Xap. 176. Kö&v doölog 7 is, odöey MTrov Özonore Oydpwrog ODTOG Larıy, &v 
aydpwnog 7. PıAn. 22. * 
A. 9. Der Vorderſatz iſt oft im Vorhergehenden bloß enthalten, wie 
bei yap &v denn fonft, feltener bei wat Av, pevror av, 9 av; oder aud im 
Folgenden, wie in einem adverfativen Sabe. Odre Eodtovar rielw 7 Odvavrar 
pipeww, örappayeisy yüp Av, odt! &prävvoveor mÄelw 1) Öbyvayrat mepeiv, &ro- 
myıyeiev yap av. Be. Ko. 8, 2, 21. Oöx kpeis Ötw odx elat nännor” rüg 
yap &yrdvovre’ Öv more; Me. 519. ’2 nüs rovmpöv korıv Avdpwron wöntg To 
obvoAov° od yap Ay or’ &dendm vönovd. Bu. 1. (Xpny r@v pllwy rexunptov 
sapes tı nelodar nodx Ay Nrarapmero. Ed. “In. 925. Havıns Hepamederv 
BodAntar, 86° % tpeis &E0v; potvorco eve’ äv. Am. 19, 138. Odx Ent todrorg 
Nilwoay NG Tarplöog poyyv nomsaodar: 7 noAlodg y’ ay EsnAononv. Av. 
3, 42. Rr. 3. Dion. p. 20.) — Adroi äv Eropeödnsev 7 oL Allor: ca 
8’ droßöyto odxn Mv dm 7 ade Enßtvor Be. ày. 4, 2, 10. Vgl. TH. 2, 
35, 1 u. zu Xe. An. 3, 2, 24. : 
A. 10. Ueber die Bertretung eines Bedingungsfages duch Participia 
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Kraft haben. So namentlich xaurd4 oder dt& Todro, todroy, dL& oe wenn es 
auf dies, diejen, did angeflommen wäre, und negativ et pn dk oe 
wenn du es nit gehindert hättefl. Kara ye adrodg todg Aöyodg 
rtotooy Ay öniv. IA. nol. 368. Ara ye dpäüs adrods nalaı Ay arno- 
Awäerre. Am. 18, 49.” Datvovrar oi "Eilinves rparnsavres &v ray Baoı- 
\ewg rpaynatwv, ei m öt& Köpov. ’Io. 5, 92. ’Edöxouy Ay navıa Erı &&w 


| rarakaßeiy, et un öL& mv Enetvoo mneiinsıv. ©. 2, 18, 3. 


U. 11. Bein als wenn nad) einem Comparativ hat der vorhergehende 
Sat die Geltung des Borderfaes. °H &yvspwrivn sowie. odösy mälkoy olöe ro 
Opıotoy mipeiodar 7 ei xAmpoöpevog 5,! tı Adyor toöro rıg mp&coor. Be. Ro. 
1, 6, 46. ’Ey& rods piloug mAovslong roL@y rodtoug por vonilw Yrjcadpods 
xal yblaxag Aya Epod zul av petépoy Ayadiy ıotorzpong elvar 7) Et Ypod- 
podg iotopöpoug Erestnoauny. Ze. Ko. 8, 2, 19. 

(X. 12. Bei Gegenfüten mit et ev oder &av ev und ei de pn fehlt zum 
erfteren der Nachſatz, ala welchen man gewöhnlich ed Eyeı fo ift es gut ergänzt, 
wiewohl es natürliger jheint das vorhergehende Berbum in einer angemefjenen 
Form zu denfen. [zu Ze. An. 7, 7, 15.] Et pey &yW Öpäs tInavas ürdaanw 
olovg det npög AlAMAovg eivar‘ ei Ö& mM, ral ν mpoyeyevmevwv av- 
Vayere. Se. Ko. 8, 7, 24. ’Eav Ev 00: &EAN Amvevort Eyoyrı ToAdv. Xpovov 
radeotar 7 Aöy&’ et 62 un, böat: Ayaxoyyoktacoy. IIA. so. 185. Vgl. Ullrich 
Beiträge z. Erkl. u. Kr. ©. 36.) 


V. Die Modi in relativen Sägen. 


13. Relative Nebenfäte find der verfchiedenen Formen des 
jelbftändigen Satzes empfänglich. 


A. 1. Relative Nebenſätze nennen wir die in denen das Relativ, mit 
einem Demonftrativ und einer Conjunction gleichbedeutend, 3. B. ös für rat od- 
zog oder odrog de, bloß einen Nebengedanten anreiht; relative Beftimmungs- 
jüße die welche von dem bezüglihen Begriffe attributartig ein fpecifiihes Merk— 
mal angeben oder auch, den jubftantivirten Adjectinen entſprechend, ſelbſt die Stelle 
eines Subftantivs vertreten. In fofern aber jolde Sätze fid) nit auf individu— 
elle Gegenftände beziehen, ſondern beliebige der bezeichneten Art befafien heißen 
fie hypothetiſche relative Süße, indem hier 3. B. ög oder dorıs jo v. a. & 
eıs ift, Os &y jo v. a. 2av rec. 


U. 2. Der Kegel gemäß findet fih alfo im relativen Nebenjage nicht nur 
der bloße Indicativ, jondern aud der Sndicativ mit &v 3 A. 10; der Optativ 
wünſchend 3 U. 1 und in ohliquer Rede 6 A. 2 (Hier daneben auch der Infini— 
tiv S 55, 4, 9); der Optativ mit &v 6 A. 6; ja felbft der Conjunctiv 2 A. 1 
und Imperativ 4 WU. 1. °HAYe 7d vourınov rd av Bapßapwv, 6 ric idöy odr 
Gy Epoßmdn; Av. 2, 34. 0 eis Td o@upoy En’ Apermv 7’ Aywy pws Gmio- 
rög Avdpwrorıv: @y eimy &ya. Ed. Oi. 3. Iäv EEaıpet Aöyoc, 5 rat alöm- 
pos roleutwy Öp&oerey &y. Ed. Poi. 516. Eis xadöv dulv ”Avorog öde nape- 


 aadtlero, — —— rtnc tqhceoc. IX. ME. 89, d. Oöx &Etov toĩc Aöyors 


Ristedsar nalkoy 7) toi Epyors xal rw Xpovw, dy Öpeis ouweoraroy EAeyyxoy Tod 
ahndoös vontsore. Av. 19, 61. Vgl. 4Aä. 1E 

14. Auch der relative Beftimmungsjag (13 X. 1) ift im 
Allgemeinen der Formen des felbftändigen Satzes empfänglid). 
. 41. So zunähft des Indicativs umd des Optativs, fomohl des 
wünſchenden 3 A. 1 als im obliquer Rede vgl. 6 RW. 1. “A pn rpochner 
BE Grove und” öpa. ME. po. 89. Olouar äy Aäs rorodra nafelv oia todg 
ExXdpoös oi Yeol rmormoeıay. Ee. av. 3, 2, 3. Lwxpdung trerpalpero tüs 


* 
— 
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ayadıc ypöosıg dx tod rayd ts nayddvery olg mpog&yotev ı loved 


[&v] payorev. Se. im. 4, 1, 2. 


42. Eben fo fteht bei Relativen diefer Art der Indicaliv eines hifto- 


riſchen Tempus mit av 3 N. 10, wie der Optativ mit & 34.6. ’Häton 
nv abenv Iaotwvı devdonsvo ylyveodar Empiov Nonep &v abrög Eröyymvev, 


& mi rodrwy Eyalvero momooc. "Is. 17, 21. Odötv rorodrov EEedpov Onödev 
av einorwg brepetöete mv Eumv öneiltov. Av. 8, 7. — Ob padröv Zorıv em 


peiv Epyov 29’ w odx Ay rıg altlav Eyoı. Be. ar. 2, 8, 5. Oöx Eorıv 6, rt 
@v rıg yeibov Tobrov nomov nador 7 Aöyovg monsac. IM. Patd. 89. 

U 3. Wenn einem Sate mit &v fi) ein relativer derjelben Art anſchließt, 

- fo kann die Partikel &v ftehen und fehlen. “Vnav oBd’ Av eis oDöLv av Av töta 

avi Sotm, todt! Apekorro nakıv. Am. 20, 136. (”Avöpas or näayoıyı' Av 

"Eins navy Imroy odx Av Epm Sbvacdhar Löeiv. Be. “EX. 7, 1, 38.) — 


1 7 IN_r x r - r [R r DR ” 
WG &y ELÖELNG TEPL TODTOD TOD TPAYPBATOG OD TOAVTATaGEy Gmsipos ELNG; 


IN. Me. 92. Aykov Ott roBepväv noraotadels 6 u Entordpevog 7 orparmyeiv 


a@moAEostev Av odg Nrtora BodAorro. Be. am. 1, 7, 3. °O adro adr® 
@yonotov ein xal Öt&popov, oyolT) Y’ Ay rw Alm Öpotov 7 Pikov TEyorro. 


IN. Av. 214. (Totoörors Eywye dnmperarg odg eldelNny Avaya Ömmperodvras 4 


mdWs av nor borö ypnodat. Be. Ko. 3, 1,28.) Odx Av Hpedbars Gvöpe 
Öotıs EEkor Te xol ÖdvaLTo 000 Amepbxeiv todg Entyerpodvrag Adıneiv GE; 
Se. ar. 2, 9, 2. | 
N. 4. Aehnlich findet fi auch fonft beim Relativ der Optativ ſowohl mit 
al8 ohne Ay nah Süten die bloß eine Idee ausprüden, z. B. nad Infinitiven. 


Xpr vonodereiv oig mes Av veneomone Am. 20, 161. (“Ov n röls 


stmaete, todöe ypm xAderv. Lo. ’Avr. 666.) — Tod adrov Asyeıv & um oapüs 
‚eldeim vpeideodor det. Be. Ko. 1, 6, 19. — ”Avöpo ayeleiv &p’ GV Eyoı ce 
mat Öbvoıro xakkıorog movwy. Lo. OT. 315. “Vrepopav od dvvarov duwy Av- 
dot Og etdetn xoptong ovrag d, ti Bobleodre adıw ypnodar. Ze. “EA. 7, 3, 7. 


”Ayes rayrag dtaywvilsodaur Enwg Eraotog xparıote Ödyvarro. Ze. Ko. 1,4, 


14. — Tis nor Eodv M Eimornpm Exetvn m Mpäüs edöntnnvags ro m- 
serev; IM. EöV68. 292. Tig Eyeı xparos barız Eevoug Bebarro; ’Ap. de. 


871. — Agye et doxel tig 00L tarpög dyia va noLr@y DyEiun xal End roreiv 


al Exsivo dy tmro. IM. Xop. 164. 


15. Das hypothetiſche Relativ (13 U. 1) fteht mit &v und 
dem Conjunctiv, wenn ein Bräfens oder Futur, mit dem Opta— 
tin ohne av, wenn ein hiftorifhes Tempus im Hauptfſatze fteht. 


A. 1. Es entjpreden aljo ös av, öorıs av (jelten ds Av rıs geftellt) 
2. dem Eav 12 U, 1; das ds 2c und der Optativ dem er und dem 
Dptativ 12 A. 4. Das Av wird hier von dem Relativ in der Kegel gar nicht 
oder doch nur durch Einfchiebung eines wenig bedeutfamen Mortes entfernt. Oi 
Aydpwror todrors naktora EHelovor meideodar odg Ay my@vrar Beirtiorong 
elvar. Be. an. 3, 3, 9. ”Eotıv üvöpos vodyv Eyovrog My edxatplav Ötapularrerv 
Öntp dv dv del coyyavn Ötakeyöpevoc. ’Ic. 12, 34. Koöopov puAascone’ dv- 
tiv’ Av tab mölıc. Ed. “Ir. 245. Iläy 6, te @v meiAyng Epeiv mporepov 
 emioxömer 7y yYvopıy. Is. 1, 41. — ’Eyw vopico Öroiot rıves Ay ol mpoord- 
ar bar, rotadrag nal täg moAttstog Yıyveodaı. Be. u. mo. 1, 1. Meypt toöoe 
&yextol ol Erarvot elot nept Erepwv Aeyönevor Es B00y &y nal abrog Enaotos 
olmrar inavög eivar Öpäsal rı av Yxovosv. ©. 2, 35, 3. — Horpis Sort 
räo’ ty’ Av nparım tig ed. ’Ap. ni. 1151. 2 Av ypmomral us rois npa- 
Ypact mal tols narpoic, obrwg Avayım xal td telog ErBatverv E& abray. 10. 6, 
50. — Oi ’Admvaioı n&loov 6dG pn pövor vır dev, od’ Av nera Evumaymv 
obvaodar. Av. 2, 24. Köpos oögtıvag pakorn Hpwm T& rad Ötmaovrac, 
wobrovg nagdıg tınois dyeparpey,. Be. Ko. 8, 1,39. Tlolkanıs rot ray Arnövruv 
YAwy Eorıv ois Eupa meumovra Tadra adröv oig Todels röyor. Be. Ro. 8, 


4, 6. 
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| (U. 3. Wie, fo findet fi auch das Relativ ohne &v mit dem Konjunctiv, 
ı wo feine Modificirung des Gedankens als eines nur eventuell (vorkommenden 
‚ Falle) zu erwartenden auszudrüden iſt. Bei Dichtern ift diefer Spradgebraud 
| unzweifelhaft, bei Projaifern hat man die Stellen häufig geändert. "Orov ’A- 
| röl\wy oxatog 7, tives oopot; Ed. HA. 972. Tüv Elevdepwv oBösis rarlay 
|  dodkog Barıc Eodılöc Y%. Ebd. Tovy 855. Todg Aoyovs od ummwvoönev, Emiywptov 
| u nuiv od Bpayeis aprücı um roAlois yprodar. ©. 4, 17, 2.) 
| 


(U. 4. Gleichfalls angezweifelt ift ös äy 2c. mit dem Optativ nach einem 
hiſtoriſchen Tempus; ein Spradgebraud) der jedod, zumal in obliquer Rede, eine 
Anzahl ſicherer Beifpiele für fi hat und als dem Falle 14 X. 3. A verwandt 
wohl erflärlid if. Zwrparng tods AupBavovras rg Öpiktas iodov Ayöpomo- 
dtotäg Eaur@y arexrdker, dä Td Avayxatov abrois eivar Ötakeyscdor map’ dv 
ı av AaBorsv rov piodöy. Se. im. 1, 2, 6. Edoyıdöpmv, et Todto Tpodöp.wg 
sor onAAaBoru, Ws 2Ekooıro por dtaltyscdat cor 6nocoy Av ypövov BovAnt- 


umy. Se. Ko. 7, 5, 49. 


| — VI. Die Modi in temporalen Sägen. 


J 16. In temporalen Sätzen ſteht der Indicativ, wenn ob— 
jectiv für eine individuelle Thatſache eine beſtimmte, individuelle Zeit ange— 
ſetzt wird Toyoımw’ "Aypoodiung nvix’ Eoriv euümerns. Ei. Alor. 7. 

A. 1. Die temporalen Conjunctionen entipreden rüdfihtlid ihrer 
Sonftruction im Allgemeinen den Xelativen, indem fie eigentlih nichts anders 
find als velative oder relativartige Adverbia der Zeit. Sie bezeichnen 1) theils 
die Zeit in welde die Haupthandlung füllt: Ste, öOnore, Myixa (und wc) als 
(ogl. $ 51, 8, 1), Ewc, Eore und neyp: jo lange wie; 2) theil® die vor der 

fie eintritt: nptv bevor; 3) theils die bis zu der fie ſich erftredt: Ewc, Eorz, 

 &pye (od), nexpr (od) bis; theils die nad) der fie eintritt: inet, Emerdn (und 
ac) nahdem. "Or’ edruyeis palora, un ppöver nero. Me. po. 432. 
Vover 7 noler T& teiym Ötaowmlerv, önöre ot Anxsdarmöytor EveBakoy. Es. 
Irp. 7, 4. — "Ews &ori xarpöc, AvumaBecds ray npayparwv. An. 1, 20. 
Me&xpı oi ’Admvaioı imo tod Too MyYodvro, mpotönwg einöneho. ©. 3, 10, 
2. — Oi Aoxedornövror Mesomvioug moAtopxoövreg od Tpotepov Eradonvro, pLv 
SEEBoAoy &x ig ywpac. Io. 12, 91. — ’Eyapovv diä tüv Lıxeiüv, Ewg 
&ptrovro Es Koravnv. ©. 6, 62, 3. Hatovor röv Zwrnptöav, Eore Nvary- 
000.9 ropsbeodür. De. av. 3, 4, 49. ”Aypı od de 6 Aöyog Eypdwero, 

 Teotpoyog nv Aapymv eiyev. Be. “EX. 6, 4, 37. Tode Erotovy, pEypı oxötog 

 Eyevero. Be. Ay. 4, 2,4. Teypuye tadrn Bovavötlöng EEig as Exaora bykvero, 
PEXpL 0b My Opynv narenavooy ray ’Admvalwv Aaxedarpovior xal oL 
Zöppayot. ©. 5, 26, 1. 

U. 2. Bei den Berben des ſich Erinnerns, Wifjens kann ein Sat 
mit öre die Stelle- des Objects vertreten: pipvmose Bre ihr erinnert eu der 
Zeit da —. ’Epsuymyro IMersroovarta Öre EcBarhv Aveywpnoe naiv. ©. 2, 
21, 1. Odr to’ 5%’ dns ol Adxwves ünwlscav; ”Ap. Av. 1150. (Aoxeite 
por Opıor Ay yvovar &vapymartvres Exeiyov Toy Xpövov Or’ ib Me- 
ve£eyoy rpocerenda. ”Io. 17, 45.) 

AU. 3. Ebenfalls den Indicativ Haben drs, önöre, inet, Ereröm in cauffa- 
ler Bedeutung: da, weil. "Ore zoraöra noA& yeyivnrar, einög Önäg uN- 
TO TODE TÜV. Xormmyopwy Aöyovg myeiodor rioroös. Av. 19, 5. “Oröre nölıs 
Tag diog Euppopäc ola te pipewv, RÖg od xpn maveos Apöverv abıy; ©. 2, 





Aehnlich wird aus Emet und äy Emav oder Emmy, welche beide Formen als gut 
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60, 3. — — — as — yo N nor RN Boy 
iyar. Be. üv. 1, 3, 5. Tiyerar nöd, rer — — — —3— 
xν Evöenc. ID. rox. 369. ee 


A. 4. Mit dem dynetiſchen &y verbunden wird Lore Be. efidirt: % 
got’ Av; Öte und önöre nit ‚bloß elidirt jondern auch vereinigt: drav, Önoray. 


attijch anzuerkennen find, wie qus Enerön und Ay Eneröav, welches bei weiten üb-> 
licher ift als die verhältnigmäßig jeltenen Formen inav und inyy. Den übrigen ® J 
Zeitpartikeln wird Ay, wenn es hinzutritt, unmittelbar angefügt. 4 


17. : Sm hypothetiſchen Sinne haben die temporalen Con— 
junctionen mit &v verbunden oder verſchmolzen (16 A. 4) den ‚Son- 
junetin, wenn ein Präſens oder Futur, gemöhnlid ohne &v den 
Optativ, wenn ein hHiftorifches Tempus im Hauptjage ſteht. Beide _ 
Conſtructionen können fowohl die Unbeftimmtheit einer als die Wieder- r 
holung derfelben Handlung ausdrüden. J 


A. 1. Alſo auch hier entſpricht das ray dem &av ꝛc. ſ. 15 A. 1. Ore, 
öröre, Eret und Eneröv entſprechen unſerm wie oft, fo oft, in jofern fie eine 
wiederholte Handlung ausdrüden. "Oray oredöy tg adrög, x& (mal 6) Yeog 
SOUyanterat. Atoy. Ilep. 742. "Aravra Övcyepero, My adrod pbary Oray Any 
aıs Öp& ta m nposeinöra. Lo. Dr. 902. Lopßoviedw oor, önöray Löng tıva 
xalmy, Yebyeıy nporponsöny. Ze. ar. 1, 3, 13. Matyöpeda raytes, OröTay 
öpyılunedo. PAq. 156. Hvix* @y oxor reyavrat, Öpwary oDr Ava- 
oyerd. "Ap. eip. 1179. — Mnöeva. ptkov rotod, nplv Ay Eberaong nüg xe- 
XpYtar.toig mpörepov ptkors. Io. 1, 24. 0 vonadermg rodẽ Srdoondkong Ta 
ördacxaketan xal todg nardorptBas Täs makatorpag üvotyeiy Graryopebet u Tpö- 
tepov mpty &y 6 NAtog aytoyy- At. 1, 10. — A üv &odvraxte m Avaya 
radra Get Rp&ypora MOpEyEIV, Ewg Ay xapay \6ßy. Be. Ko. 4, 5, 37. 
"Eor’ &y 9 yenave 7 moAeuloug ‚Jelowat, Ta. nehedopevo. rOyra Kokadaty. 
Be. ür. 3, 5, 6. Meypı todrov rorhaovrat cry Ötapopäv mExXpı (od) Ay ot 
atrıor Avaya s+äcLy bmo rüy Avartuv Alyodvrwy bodvat any. IM. rol. 
471. Act todc mevop.£vang meyp: &v Cory moyeiv. Me. 612. — ’Eray cc 
Toyyavn Avroönevog, TTtoyv Öövvärat, pikov — — idy. Dim. 109. 
"Orws ‚ppwv Eotat N VoyN, —* Tod Öppovog ααο— dixe Yeyytat, 
todr’ od meneionar. Be. Ko. 8, 

"Ors E&w Tod Öervod a, RoAAot rdy Kitapyov äm£Asınov. Be. Ay. 
2, 6, 12. “Orör’ ed npaooo: möhg, Eyaıpe, Aonpüg 8’ Epepev, x m „Posro- 
xoĩ. Ed. Ir. 897. — Obdonörrev üyptecov, npiv napadeiey adrots Öpıotov. 
Be. üy. 4, 5, 80. — Ilepepeyopey ERGOTOTE, ewg &yorydYein To Öesuwm- 
prov" eneıdH de “yorydein, eichhev Tap& Toy Sunparn. IN. Soid. 59. 
Ot öyar ot Öyprot, eret tic ÖLWXOL, mpoöpanöyreg © ay Earacay, ol nakıy, Erel 
rAmsıalor 6 Innos, tadröy Erolouy. Be. Ay. 1, 5, 2. 


A. 2. Nah einem hiſtoriſchen Tempus oder dem Optativ mit & im Haupt- 
fate Tann der Optativ bei Zeitpartifeln auch von einer einzelnen Handlung 
ſtehen, um ſie bloß als Vorſtellung des Hauptjubjects zu Dee un Irovöäs 
erorMsavto, E wg .mayyekdetn t Aeydevro. Es. "ER. 3, 2, 20. LZradpwi.a. 
Erornaavto, Ewg 07 oL ‚Eöppaxor adrots Bondmsorev. Se. EX. 4,4, 9. ”E- 
newdoy ph morelodar nayıv, mplv ot Ompoior mapayEvorvro. Be. ‘EA. 6,5, 
19. Upoöxtvnoav To oTlpog, WG TADGONEVODG Tod, Stwypod, Emel opäg Tüorev 
MpOoppMSavTac. Se. Ko. 1, 4, 21. — ’Artornev üv, or öre tðy niodöy Eyorev 
ot Tadra dpiv norumpl£avreg. Be. av. 7, 7,17. Akorto &y adbrod pEyeıy, Eore 


od Areihorc. Se. Ko. 5, 3, 13. 


U. 3. Mande diefer Conjunctionen finden fi fi 6 auch ohne @v, ſelbſt in der 
muftergültigen Proſa, mit dem Conjunctiv, in ſofern der Gedanke gar nicht 
al3 problematifch vorgefiellt wird. Defter finden fid) jo rptv und pexpr (cd), be= 
jonders bei Thukydides (und Dichtern). Bol. Kr. Neg. z. Th. u. zpiv u. zu 1, 
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137, 2. Od yph Apxiis Ans öpkyeodar nplv My Exopev Beßauwaupete. ©. 
6, 10, 3. ”Eonetorar piypı od Eraveidwory ot mpeoßec. ©. 4, 16, 3. 
’Ey x® Yppoveiv pmöty Mörotog Bios, Ewg TO Xatpeıy xal zo Aumeiodar nasyc. 
Lo. At, 554. 
| A. 4. Wenn der Hanptfag von einem Hiftorifhen Tempus ideell ab- 
bängig if, kann die Konftruction mit (@v und) dem Conjunctiv beibehalten 
werden; Tann aber auch mit Weglafjung des Ay in den Optativ übergehen. 
"Hy 9 yvapın, drav ’Admvoior Ent oyäs Xwp&cty, &v now notelv adray 
xodg moXeniouc. ©. 1, 62,2. Toy nölenov adrodey moreiohar ounw Eööxeı dv- 
yardy eivar, nplv &y inntag perantpbworv. ©. 6, 71, 2. Try Iavserav 
‚Entlevoey 6 Köpog dtayukarreıy rov ’Apdonmy, Ewc Ay adröos Audßy. Be. Ko. 
5,1, 3. (05 npoedopndmsav Eoprkeiv, nptiv 7& "Isdpia Ötsoprdaowaory. 
©. 8, 9, 1.) "Edeyev rt vopicorto, Omore Ent Ödeinvov naktoar Leödng, 
Öwpeiodu: nörw rodg ximdevrac. Be. Gy. 7, 3, 18. 

A. 5. In der iterativen Bedeutung finden fi) die Zeitpartifeln zuweilen 
auch nad einem (nicht Hifiorifhen) Präſens oder Futur des Hauptjates, na— 
mentlih wenn dies ein Optativ ift oder wenn ein Infinitiv von dem Präſens ab- 
hüngt. "Erst &yydc Non elev ol Avrinakot, rapekadvor Ent todg noleptouc. Be. 
Imp. 8, 18. — ’Ereti nic Eodlery a inava Eyoı, Exrovodyr Opdüg Mürdoy 
doxei nor * dylein napapevev. Be. or. 11, 12. ”Avtoraodar 88 edvig eiht- 
suat, Mvixa Erı Evdov naralapBavormt, et riva Öeöhevog ldelv ruyyavoruı. 
Es. oix. 11, 14. ©roonsy umöcnore umötv Av neißoy pe Eiartov Yevzodar, 
Ewg tooy ein adıo £aurw. IA. Oe. 155. 

A. 6. Hpiv av mit dem Conjunctiv findet fi regelmäßig nur nad) 
negativen Süßen oder einer Frage die eine Negation enthält Elmsley zu 
Eu. Med. 215); io wohl auch regelmäßig nur xpiy mit dem Optativ. Eben 
jo rptv mit dem Indicativ, das jedoch in der Bedeutung big auch zuweilen 
nad affirmativen Süten vorkommt, namentlih bei Tragifern und beim Thu- 
{ydides, bei letzterem häufiger in der Verbindung npiv Sn und npiv ye 89. 6. 
Th. 5, 61, 1 u. 7, 71,4.) Sonft findet ſich nad affirmativen Sätzen vor- 
herrſchend rptv mit dem Infinitiv, welde Conftruction jedod auch nad) nega- 
tiven Sätzen vorfommt, da man aud ein wirkliches Factum als bloße Vorftellung 


_ ausdrüden Tann. Ueber das Subject $ 55, 2, 1 u. 3. Th. 1, 39, 2. Tic äv 


Öluny xptverev 9) Yvoln Aöyov, npiv Ay nap’ Appoiv nödoy Exrpady vapüc. 
Ed. ‘Hp. 179. (Atoypov nycöpaı npörepoy nadosachat, nply Gv öpeic 6, ti Ay 
Booimode Lnptonode. Av. 22, 4.) — ”Anmyöpeve pndeva Bailey, mptv 
Köpog &urAnotein Impüv. Es. Ko. 1, 4, 14. vgl. Er. zu Ze. An. 4, 5, 30 lat. 
A. Appoy Xoc €’ Yv, npiv za npaypar Eyyödev onon@y &ceidoy. Ed. ’Ip. 
A.489. OL Anxedarnövior Naöyalov, npiv 89 9 Övvanıc ray ’Admvaluy ca- 
gas Kpero. ©. 1, 118, 2. Hopanımoa oi int rüy veay adrois Enaoyov, 
rptv ye 8 or Lopaxöctor Erpedbay rodg ’Admvatouc. ©. 7, 71,4. — ‘0 
TPORDTAYLYVWORWY, TPIy ARODGML TmPÜG, MÖTOG KOvNpög Eotı TIoTedvag xa- 
»üc. Me. 609. Ilptiv wmv apyrv öpdas ÖrnodEctat, nararov Myodper mept 
ang Televoeng Öyrıvody noreisder Aöyov. An. 3, 2. — Tüv Entorapevoy yöy rpiy 
passiv oböeis nriotoro. Ze. Ko. 4, 3, 11. 

A. 7. Den Conjunctionen (6— 17) fann ein ſtark betonter Begriff vor- 
angehen. Vgl. Reg. z. Th. u. Stellung] ”Eieyov ravra t& yeyeynpeva va 
yöv dr nokcoproövrar. Be. iv. 6, 1, 11. Tider, aaAdtocıy Iva dvönoar 
Yp&pede, To pev ypvady zo 0’ Apyopov. IM. PiX. 43. Karny yovain’ Züv 
Byg, an Yaopacyg' Tb yap noAd xaikog xal böywy noAAüy yeusı. Me. 674. 
Mio® rovnpöv, ypmsotöy öray einy Aöyov. ME. po. 352. Aehnlich bei dotic 
25.2, 39,1. 6, 36,1. 


x > 14 wu WR a TE ne DE ER a a TE En, 
—— — ET RE ee u 
“ b vr as * —— — ral, P a ER ra e, 
9 ur 1 \ u, j dr ö 2 


4,2 NE —4 REIN rt ana DL A N re TE ae RE 9 
* RT NN ——— — 


a ee 





$ 55. Infiniti. | see 
I. Der abfolute Infinitiv. Subject des Infinitiv. 


1. Der Infinitiv drüdt die reine, auf fein Subject firirte 
Idee des Verbums aus. Daher fann er auch in manchen Verbindungen 
abfolut ftehen. | 


A. 1. So findet er fih in den Redensarten OAtyov oder pınpod [nie roA-. 
Aod] Seiv. wenig gefehlt, Ex&v eivor jo weit man freiwillig ift, unge- 
zwungen handelt (die regelmäßig in negativen Sätzen vgl. Hermann zu 
Dig. p. 386, Opusce. 1 p. 227, 55, Lobeck z. Phryn. p. 274 s. u. Herbft über 
Cobets Emend. ©. 23), to vöv elvar für jeßt, einftweilen, in rd En’ Exstvo 
eivor fo weit es auf jenen anfommt. [Kr. zu Xe. An. 1,6, 9 lat. A] 
To tàc lölag edepyeotag dronrnvnaxeıv nat Akyeıy MıRpod Östy Öporöv Lorı co 
overätGewv. Am. 18, 269. Ot oppörtovres Yapanss dALYoD Öelv od Yopmmart 
AAN& npocdnmart Eolxacıy. Be. ir. 3, 10, 13. [PArpabe 9 boy nepi ca 
Evdg Öelv nevemnoven Em. ’Apı. pnt. 2, 14] — Exrwy eevar odöLv 
Vedoonear. IIN. ov. 214. ’Avayın Eyxewv.idendtav vol td Exnövrag elvar um- 
Sau rpogdeyeador no bedöoc. IA. noi. 485. — ’Aröypn por TOD vdy elvat 
cadt' etpyxevaor. Io. 15, 270. — To Er’ dxelvorg eivor Arolwlare. Be 
"BR 8..9, 9. — 

U 2. Am häufigſten abſolut erſcheint einetv, beſonders in 
Berbindung mit &c, das den Begriff des ungefähr Bafjenden der Aeu— 
Berung enthält. vgl. S 69, 63, 5. So fteht ws (Eroc) einetyv faft möhte man 
jagen, im ©egenjate zu genauem Ausdrude (ArpıBet Aoyw), bejonders häufig 
ein rnäs oder odösts mildernd [3 Th. 1, 1, 2, Stallbaum zu Plat. Rep. 341, b 
u. Lobeck Paralipp. p. 59], &g sovelövtt, ovvrönwc, Anküc, to bAov einelv, @G 
ey duiv adroig etpnodar 2c. vgl. über ovveiöve: 8 48, 5, 2. Eiotv Emvrois ed- 
vor mävreg, WG eireiv, Avdpwrot. Be. om. 12, 8. Lyeöov, &G eimeiv, nd- 
piwraryy Eyeı niorv ro Moos. ’ApX. pmt. 1, 2.. Ilorepwg Atysıs tov Apyovem, 
zov bg Ermog eineiv 7 tov xpıßei Aöya; IM. moi. 341. — "Aveo Apyovrwv 
odötv Av odre xaldy oDre Ayamov Yevorıo, WG GDveAlöyrt eimeiy, oDöduod. 
Se. an. 3, 1, 38. Be svvrönwg eimeiv, Tovmpod desnöron oixztag od Öo- 
RO YpNoTods narznenadmaevar. Be. on. 12,19. “Us aniüg eiretv no am 
Rad” Ev Exraaotoyv, AAN wg Emi To told, tis toy noleumoavrwv mois Ilepon:s odr 
sdöntmovnsas Anyııdev; Ic. 4, 154. Toörö nov, wg To ÖAoy eineiv, ded- 
öog, Evı Ö& nat AAmdn. IM. roX. 377. Ospistoxing, To Eöpumay eireiy, 
‚ Ydoewg ev Övvaner, meltung Ö: Bpaydrnte nparttotos Om odroosyeöraleıv ma 
öcovra. eyevero. ©. 1,138, 4. — Ds Ev nepalatw elpnotar, Eav rolalmıe 
rods Adtnodvras, Eonyrar div oL voor xadhot xad xbptor. Ar. 1, 177. Odöe- 
min Euorye Öoxet eyvm 9 Prytopenn elvar, @G ye npög od Talmen etpnaoder. 
IM. To. 462. | x 

(U. 3. Aehnlich find Ausdrücke wie (oc) epot Soxeiv wie es mir jheint, 
(wg) odrwot Aroöcoı wenn man es fo anhört, (Ws) eixacar «wie zu ver— 
muthen ift oder wenn man vergleidt u. ü. [Hermann 3. Pig. 154 u. 156.] 
Eic£pyovrar pnadmroi moAlot, Emo doxetv. IM. Eödöod. 273. Ta cola iv 
&y cy möler Roarüntet, bg Ye odrwal ödsıe. IM. nol. 432, — ”Eorı roöro, 
odrwol Axrodcat, Adyov tiv’ Eyov. Am. 20, 18. ’Axodont odrwal nay- 
xölwg Eye. Am. 19, 47. — “Eitvng To xwxou’ Eoriv, og Aretxäcar Be. 
Op. 1298. Eytyvovro dv rw adr® EoprrWpart, WG pixpdv neyaln eindoct, 
zo &y Oeppordiuıs. ©. 4, 36, 3. 

A. 4. Abſolut, gewiß ohne Ergänzung, gebrauchte man den Infinitiv auch 
zur Beeihnung eines Wunſches (optativiſch), als eine Art Ausruf, der 
au bloß ein fich gefallen laſſen ausdriiden kann. Das Subject fteht dabei im 
Accufativ. Oeot roAtrar, pm ps dopAsiag tuyetv. Atoy. En. 253. Lelideode, 
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ai map aoımvar ravı td — rodg dmiövrag dv tõy Epywv % FAN 


Seinwaodor. ®. 6, 34, 8 — 5. Mtio$woat rıva. A. füav de pn 'yu; 3. 
wor’ Ey’ a "Ap. Ba. 169. [Hermann De ell. p. 131 s. u. Bekker Ho— 
mer. Bl. S. 224ff. Ueber den Gebraud in Verträgen 5. Th. 4, 16, 1m. 8, 
%, 8] 

A. 5. "Die zweite Perfon wird fo nit leicht vorfommen; ähnlich jedoch 
ſteht fie imperativiſch mit dem Subject im Nominativ, der aber wohl ur— 
ſprünglich als vocativiſche Anrede zu betrachten iſt. (Hermann 3. Big. 1572] 
x Kisaptöa, rag rölag Avotbas Ernerdheiv. ©.5, 9,5. ’Anxodere Aew, riverv 
dro tng oaırıyyoc. ”Ap. ’Ay. 1000. My holnery GölRwG, Yu * —R 


Brorederv. Oor. 


U. 6. Mit xö ſteht der abſolute Infinitiv erclamativ, einmal als Aus- 
ruf des Aergers: daß id doch —; dann aud als Ausruf der Berwunde- 
rung: was jagft du dazu daß —. Ts Töyng, TO Ep vov windevra ded- 

o oyeiv. Be. Ko. 2, 2, 3. — To d pn naradbar 0° EEekeyydrevt’ ayıı- 
xpug. Ap. Ba. 741. / 

A. 7. Abjolut ‚bezeichnet der Infinitiv mit to aud unfer: was das an- 
betrifft; eben jo xö pn mit bem Infinitiv unſer daß nicht; jenes meiſt No— 


minativ, dieſes Accuſativ. To uno Axovra va Egararhoat, peya Epos 


eig Todro 7 Töy „KPNPATWV ⁊tnoꝛc —V———— IR. xoX. 331. — Tov ögı- 
Aoy ray bır@y eipyov to u Ta Eyyds tng mölewg narovpyeiv. ©. 3,1. 


2. In zufammenhängender Rede fteht das Subject des Infini— 


tig, wenn eins da tft, im Nominativ, wenn es das Subject des den 


Infinitiv regierenden Verbums bloß erneuert; im Accujativ (wie 


im Lateinifhen in beiden Fällen), wenn e8 ein neuer, berjchiedener 
Begriff if. 

A. 1. Im erftern Falle muß das Subject des Infinitivs mit 
dem des regierenden Berbums natürlih gleihbedeutend fein, in 
der Regel aljo ein Pronomen. Für beide Fülle gleich amvendbar ift die 
Regel mag der Infinitiv mit oder ohne Artikel ſtehen, wie ſie auch nad &c, ots, 


yny und zpiv mit dem Infinitiv beobachtet wird. Nach öc Th. 6, 64, 5] 


Myd Mdekov TOodTW — Itic em nerist riotic doovor, M ur iyh Tod 
marpbs aXRODeEtY. Am. 52, 12. ”Eöo£e m&G0OYog eivar diä Tb adrog N olög 
=’ elvor ertornpnv rat averornuoodvnp Ra Kipa t&detaooı IN. no. 
598 Ei este Karnıdeos nv "ErKdO owaoeıv, Öpeic de — 
Ta npaypore, odr OpVäg u An. 9, 74. Odx Eon mdrög, AN Exrei- 
yov stparmyelv. ©. 4, 28, int, De pron. 2 P- 24.] — 08 Bpadeis 
üv noLdevdWct xl a lg ve to Öö&drepor „brot adröv yiyve- 
sy: mayreg Emiöröonctv. IA. nor. 526. Boot rıveg oön Evodang Ev Vor 
Srtoräuns opeic Eyrıyevar. II. noi. 518. Adıa roocw Ötapepet on —J 
ndoyn elvat, nd: um Nov tüv Mdovav. IN. Ir. 299. Opzyovrar tod 


TpP&Tog Exaorog yiyyeotar. 0.2, 65, 6. — ’Avudtßrog dꝛenpocato @gte. 


abrds — Gppoornc. Be. EX. "4, 8,32. "Erepye mpty & Teyea 
royelv, oloypöv re Hoxheiv um Yeleıv veavtav. Ed. Tor 27 u. Kongo. 6. 


To yovain' EyeLv Elvot Te Totöwy Hapy.evov mare pa nepipyoc <a Biw noA- 


Ag 'pepe. Me. 622. IIpiv yeveodar npäs Tv mov nm box "IM. Dad. 
ER Te 


(U. 2. Der Nominativ fann au beibehalten werben, wenn der Sufini- 
tiv fi nicht unmittelbar, jondern etwa durch ein detv oder xpfvar dem Haupt- 
jage anſchließt; eben jo wird in diejer Verbindung aud das Prädicat (X. 4) auf 
einen beim Snfinitiv als Subject zu denfenden Nominativ ‚bezogen im Nominativ 
geſetzt. [®gl. Arndt De pron. 2 p. 218.] Ileroimxa. toör’ Erb 16 put dev 
wbrog orepavodcvet Ay. 51,1. Et oteode ypnvar, odg Exelvor mapekt- 


mov Aörmodvreg, Öpeig nos , odösls ray roAtay Groletpdmoeror. Av. 
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wbrög elvar. Be. “EX. 5, 4, 37. — Moy$etv Gyayım Tods bekovrag ed- 


X FOREN? Du BT A rl FARBE 65 DE NT 2.00 EEE en ua Ian a EA a a N ar 
NEAR HN LER a FREE RG, — ——— — aa zieh MIR, RR —4 TIERE, 
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25, 18. Oi röpavvor adrol re arktopevor vlovrmı Avayı 


nol aNNoug 6mAopöpovg Get oüprepraysotar. Ze. “lEp. 2, 8. 


ſtatt des Nominativs der Accnjativ beim Infinitiv. Bol. 8 51, 2, 


2. So auch das Prädicat. vgl. U. 4. ’Ey& olpar rol Eu nat 68 nal mode 


&lkoug Avdpwrong to. Abrxeiv tod Aörmeisdor xaxıov nyeichar IN. To. 474. 
Drypt deiv Exetvoug pev Anoktodor, dr Noeßnoov, ine dt awGesdhet, dr. od- 
dey Mpapınao. Ayd. 1,30. — Toot' odr otonar obrwg Eye, KAM Ept pad- 
kov eivor Inınemv IM. Xop. 175. Teypapev „oyrwy noiöwy, Eva pd- 
orwV adroy eivor. An. 44, 48. vgl. Eu. unbeft. Br. 89. (FEAIAV Aftexıvöo- 
veboey pẽpoy play, wor 7 yeyovevar Aaumpby 7) tedvnaevor. ”Avyrıpa. 122, 


4. vgl. Th. 1. 12, 3. Boß 3. 9. an Dem.-332. Meber den Fall wo pas 


nothwendig ift 3. Th. 3, 24, 1 u. Arndt De pron. 2 p. 37 u. 38.) h 


N. 4. Weggelaffen wird das perfönlide BPronomen als Sub— 
jeetSnominativ, wenn es mit dem Subject des regierenden Ber- 
bums eins und nidt betont if; fein Prädicat aber (wie auch ſonſt zuge- 
hörige nominale Begriffe) fteht and dann im Nominativ. Eropécoc Aeyu 7 
RMV TLGTEderv 00L wöger vontlerv prlelv oda mävrag ap’ wmv Av wypeielohar 
vontlwarv. Ze. ot. 20, 29. NöpiLe ynmas SodAog elvar drü Bio. Me. 
382. Etrep &Eroöpev Eiedhepor eivoı, Exövras det morsiv 0 mAeloton GErov 
paiverar elvar. Be. Ko. 8, 1,4. — Oi yırvaorxscdu Öoxodvreg bmo Tod Apyov- 


og tod naköy te morodvres dpäcdar pürkov öpeyovrar. Be. Ku, 5, 3, 48. 


’Ayavaro piv ppöver T® nerakodboyog eivar, dynta de TW odnpuETPWG TMv 
dnapyovrwy Amokadery. Ic. 1, 32. — “H ring yoxns yılla dr rd ayym ei- 
var nal Ömopeotorspa Eoriv. De. od. 8, 15. "Ex tod mpörepog Acyeıv 6 
smrwy toyder. Am. 18, 7. ”Arormor odx Ent to dodAor Ak Eri ro 0- 
Roio: Toig Asımopivorg elvoı Exnzunoveer. ©. 1, 34, 1. Oödey drmpeper mpocs 
26 loydg elvar 1 loydc, Edv te &y Avöpl 7, &dv re &v yovarat. IA. ME. 72. 
Hepiring npds To edpunng elvar Exrnoaro to ÖdmAövoouv. IM. Poid. 270. 
“H rölıg &yri tod nöolıg elvaı Ypobprov norzoen. ©. 7, 28, 2. — ’OXtyor 
dopey bg Eyxporeig elvar adıüy. Be. Ko. 4, 5, 15. TMmder ömeppepon.ev 


Gore mv NV Snodv Ertpyorrwvrec. ©. 1, 81, 1. [Ueber den No. eines 


Particips im Plural auf den Singular eines Verbums bezogen 3. Th. 6, 25, 3.] 


45 DMenn ein dem Infinitiv beizufilgendes Prädicat oder ein anderer 
nominaler Begriff fih auf einen Dativ oder Genitiv des (Haupt-) Satzes be- 
zieht, fo fleht es gleichfalls im Dativ oder Genitiv. Adım abdrois alt Eye- 
yero Svolv yevcodhar n Edvodoc. II. Datd. 97. "Araoıv Avayın tw tupav- 
vw rmokeptw eivar. IA. moi. 567. Odöevi oyoAn da Btov xapveıv ia- 
zpevopn£vw. IA. roA. 406. Tois niovrodoe roöro Euporov oxatoioty el- 
yat. Ed. Pacd. 12. — Md pot nor’ ein yprpatwv vırwpeva warn TEvE- 
syar md’ Opıkotmv nomoic. Ed. Ar. 12. Texovu Zpernv md al Ype- 
danevo drapyeı Yeoprekei yeveodat. IM. ov. 21%. — Odx &Akorpiorg div. 
Xpwpevors napmöstynaatv, AAN otneloıs edöutpnocory Efsor yevßoder. Am. 
3, 23. Hovti nov yardoy Eyywpei 7) yolonı nedhvodhevre pm sldevar Oroo. 
ng &orıv. IM. nor. 403. — love nposmaer üpyovre ppovinw eivat. Be. 
“Irp. 7, 1. Opera <o Aoyw Evvwöß eıvar IM. Poid. 92. — ’Ekopxei 


odrois rarta&nv ayapoıc. IA. cv. 192. Zoppeper 77 nokeı Torodrov oDAev . 


ebdnpronevn patveodar Am. 23, 138. Tüv nölewy taig Örepsyodonzg 


Avstrekei E& Avdpurwy Apavıodmvor nähkov N GobAatg OPUNVar Yevons-. | 


varc. Io. 4, 95. — Tipeov My näoıv üvdpwroıg tb yevsodar roAtratg 
rap’ ’Admvatorc. Am. 23, 200. Iapnoxevun Eoror ndr@ En To otw re Eı- 
var &g nieloran Adımeiv, IA. To. 510. — ’Aveyelaosv Ent T@ Rpeltrovt too 
v [ 53 rn © 
Epwrog pasxoyrı eıvor. Be. Ko. 6, 1, 34. 

‚Odxr Aydovia roy mpodon.ovpivwv sg Aptorwy dr ualtosrn nal wc T&- 
yıora yiyveodar. IN. vo. 718. ’OAtyor &y rıves TÜV Tpognoropevwy ELVaL 
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| sop@v !pwrndEvres odx Av pinontev. ’Io. 12, 118. — Oi Auxedarnöveor Kö- 


g0u &ötovro &g npoFopor&rou npög töv nöksnoy yeviohat. Be. “EA, 1,5, 
2. Oi ’Adyvaloı züy roleuiwy Kvpunoorätwyv olonevwy Eıvat Exparmaav. 


"Is. 4, 71. — 0 Lopaxösror Eymysppevor Msav um Avııvar ta av ’Adnvatav, 


Üs al abT@v xateyvwrötwy Non pnxeti npetsoovwv eivar opav. ©. 7, Öl, 
1. BovAopevwy öpüy rpodöpwv eıvar nevoönev. ®. 1, 71, 4. [Bgl. Her. 
3, 75, 1 u. Lobeck zu So. Xi. 1006.] 

2.6. Das Prädicat beim Infinitiv kann ſich aud auf einen bei dem 


«Haupt-) Sate nur zu denfenden Begriff beziehen, nicht bloß wenn als folder 


ein beftimmtes Nomen zu ergänzen ift, fondern auch wenn ein allgemeiner 


Begriff, wie is man oder Avdpwror vorfhwebt. In beiden Fällen erfheint 


der Ac. am häufigften. Toooörov mövov oe Eyiyvmaxov doov Nrovdov ’Adın- 
vatov eivar. Be. av. 3, 1, 45. Od pıloyeiwrug dei eivar (erg. adroog; 
zodg veonc). IN. noA. 388. Apioto or Einv tods &ptora Erumekoptvoug Tod 
wg Beitiorovug Yiyveodar. Se. an. 4, 8, 6. — Kopartoröv Eotıv (erg. &pot) 
gadynch o@ yevsotar. IM. EöYop. 5. Oöxr Arodcaot ye (erg. Mai) To 
Aöyov xpeittov Eotı xatanodeiv. Be. ar. 3, 11, 1. Vgl. zu Xe. An. 4, 1, 17. 

“Opokoya owppoadvnv eivar ro Yıyrvmarsıy adröv Eauıöv. IM. Xap. 
165. Deiavdpwroy eivar dei xat pyılorokty. ’Ic. 2, 15. ”Hötsröv Earıv 
zbroxyodvra voöyv Exery. ME. po. 207.. — Od To un Aaßeiv ra Ayada obrw 
ye xukenbv Worep to Außövra orepnYnvar Aonmpov. Be. Ko. 7, 5, 82. 
"Aveo od de pevov Tuyy@vaıv Tivög odöLV odrw molvreAüg Tapaaxeuauthein 
&v wol" TOD euvar. Be. Ko. 7, 5, 80. — Apwvrac 9 an Öpovrag Nitov 
Yaveiv. Ed. “EX. 814. Aloyıov Eyovras Apaıpednvar 7 xrop£voog 
‚aroynonı. ©. 2, 62, 5. Od dei yikelv üg nionoovrag ahrd& pälkov pı- 
aelv wg prAmsovruc. ’Apk. pnt. 2, 21. — Lwxrpirng mapexriker Eminekeicher 
od WS YPpovLuwraroy eivaı Be. am. 1, 2, 55. Avorelei 6 Exövrag 
roreiv ca Öovra. Am. 8, 48. To anapraveıy avdpwrmong Ovrag obösv 
olopa Yoavuastov. Se. Ko. 5, 4, 19. — ’Ev Aansdatnovi Eotı ns Aperüig 
adkov tHg roltteing Roplw eıvar ner& c@v Öpotwv. Am. 20, 107. Avarrekei 
Öroneivor My Akymdova va dyıet (öyıa) eivar. IM. To. 478. Ei Av xiat- 


ovDoLy Lüodar rand,.6 Xpuoös NI00y xrYpa tod xAnteıv Av My. Lo. Ind. 


501. 
U. 7. Der Accuſativ ift bei dem Infinitiv aud) ftatt des Ge. und be- 
fonders ftatt des Da. bei demielben zuläffig, und zwar fowohl als Subjects- 


wie als Prädicatsaccuſativ, diefer nicht bloß in allgemeinen Süßen der Art 


A 6, ſondern ohne Anſtoß auch auf einen da ftehenden (Ge. oder) Da. bezogen. 
Unzutärfig jedod wäre der Ac. 3. B. in der legten Stelle X. 5, wo ewa: bloß 
Eopufa und rpodönwv Prädicat ift. Vgl. Lobed zu Soph. Ai. 1006. Andere, 
aud appofitive Beiipiele im Inder zu Ze. An. unter Accufativ. [Hermann zu So. 
DR. 1436. val. Eimsley zu Eu. Med 727. 1207.] Oox Earıv Aveo prkorintag 
obte mAktyv oöre löLwrnv neyäla nor nord Zpya tpyaßeotae. II. ov. 178. 
Zwppwv Early Or’ adrov odx Eiestiv doeAyatverv. Av. 26, 5. IIepietotpuet 
rois Bondeius densestar Önxodsıv adrodg Bomteiv Eriporc. Am. 18, 218. — 
Zinv MEwg 05x Eorıv Apydv nat naxov. M&. 201. ”Eortıv EAsvheptong 
eıvar xal Oveo ypustou. Ze. Ko. 5, 3,3. Odr Eorıv Körnodvea vol entop- 
xodvra nal bevöönevov Öbvanıv Beßatav aensacdhar An.2, 10. — Eority 


 obÖcrote mEra. xml venvindv ppoynpo Aaßsiv punpe xl padla mp&rttovrac. 
An. 3, 32. — Te 8 Bporoisıv odx Eorıv Tode, vEong Ölg eıvar nal YEepov- 


ta.c ad nal; Ed. “Ir. 1080. "E&sstev Öniv not npöshev pikorg odst TH möker 
Muay edepyerag yaytyvar ray Anxsözrnoviev. Be. “EX. 4, 8, 4. — Lon- 
Ypepst adroig pikodg eivar pällov 9 moAeptong. Be. on. 11, 23. — To 


- RoguLm TMOOSETETRRTO adTOrp&Topa eivar ig adrod mopelac. II. mokır. 


274. — Woyn obx &yywosi xunnv yevonsvnved te Yepamederv. IM.nol. 
403. Lot ooyyvaun Atyeıy rad’ tor un naoyovoav ws &yb xaxüc. Ebd. 
Mnd. 815. — Tüv adtay doriv adbroög te mavıa ra ana kpyralechar 
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nal Todg Torobroug Ematveiv. Av. 12, 41. Arodponröpevos drd T@y deonzyus 
pod rpoordrmy yevgadmı Eöefaumy vv orpammytav. Be. Ko. 7, 2,23. 


| M. Infinitiv als Subject und Object. | 
3. Das Berhältniß des Infinitivs ohne Artifel (mit oder ohne 
Subject und Prädicat) ift das eines No. oder Uc. Vgl. $ 50,6. 


A. 1. Wie der deutſche Infinitiv mit zu, erjheint der griehiihe ala Sub- 
‚ject prädicativ gebraudter Subftantive und prüdicativer Neutra 
von Adjectiven bei der (oft zu ergänzenden) Copula Eortv (vgl. 8 50, 6, 
4); als Subject aud der gew. fog. Smperjonalien, fo wie bei Pajfiven 
bei deren Activen er als Ac. eintritt. ©. 4 A. 2. Auch kann er zu einem ihn - 
anfündigenden Pronomen, wie zu odros, bloß als Appofition Hinzugefügt fein. ©. 
8 57, 10,7. Wenn er fein eigenes Subject (im Ac-) hat, ift er durch daß ich, 
du ꝛc. zu überjegen; wenn als foldes rıya oder rıvag bei Allgemeinheit des 
Sates (2 X. 6) zu ergänzen ift, duch daß man. ”’Epyov edpety ovyyevn 
revmtög Eoriv,. Me. 7. Bevov nporınav närkoy Avdpwnors Edroc. ME. mo. 
686. ’Ev Ilepsars vonosg Eotiv odrog ovyyeveis pıketv. Be. Ko. 1, 4, 28. 
Havrayod Ev 7% Eraür vonos xeltar todg roAttag önvdvat ön.ovoysetv. 
Be. in. 4, 4, 16. Toig twpawors Eos am hEormae tois av aAkWy movorg 
xal xarois adrois MOoväs mapasxenaßerv. Io. 8, 91. — Pöowv rovnpav 
neraßaketv od paörov. ME. no. 531. XoAenoyv odrw me moLMoaı Wore 
pmdev Gpapreiv. De. an. 2, 8, 5. Ody oLöy te Öven Ömmoodyng ayaov 
roAttmy yevsodıor. Be an. 4, 2, 11. Bapßapwy "ERAnvas üpystıv el- 
x0c. Ed. Io. A. 1400. 

Odx Eotıv edpeiv Btov aAbrov oddevt. Ed. Ar. ao. 52. Mövw tarpa: 
todto rat ovvnyopw EEeot', Anoxrelverv nv Anodvnoxerv de um. Bam. 
yew. 3. Odr Evı adröy Apyodvra odOE tolg plloig Enıtärttery Önep adrod» 
zı roteiv, pr me ye 0m rois Veoic. Am. 2, 23. Hd Y’ anodvnorev dw Ey: 
un napeod’ ws Bovlerar. Me. 767. [zu Xe. Un. 3, 4, 39.] ’Evösyerar 
SWPPOYNTAYTa TpOOVev adurs pn) owgppoveiy. Be. ün. 1, 2, 23. Odx 
Eotıv & narate adv hadonta Ta TWV movodyrwy um noymomvras Aa.ßeiv. 
©rXoxog 2. — IloAkois odr Npxese abrois to nepog Eyovor EV MöEwc. Be. 
Ko. 1,6,45. Od Avorreiel nera noydmptas ownaros CV Avepurw. II. To. 
505. Od Eovmwe£pe: tois Apyovar ppovnnaro weyako Eyytyvsakoı rüy Ap- 
xopevwv. IA. oo. 182. Ti 608Xov N) Eheddrepov eivaı Örapepe:; Ay. 22, 
55. Od nav Avarnrökoı nperner mpös püc. Lo. "HA. 6389. Kräotat rm 
ayadov nal mökesı mal töwrais npogmrei. De. “EA. 6, 5, 40. Od Snnoo 
tov Apyovra tüv Apyouevwy novmpdrtspov npogmxeı eıvaı. Be. Ko. 7, 5, 
83. Ipapporo padeiv ei nal nadoyro vodv eyew. Me. no. 96. Ppo- 
yeiv Fymtov Ovr’ od ypn peya. Ebd. ’Adrpotwv 11. Odöcnor! Kdopeiv 
ov narn&g npärrovea Öel. Arnorlöo. 9. — To Köpw Eyevero öltyors 
ötaAeyonevo prev Tav otmelwy Arnpeintwg Eyeıyv. Be. Ko. 8, 1, 15. ’Eav 
note or od.BY) Aevöovederv, Inter TV En Tod ToAE0D owrnptav nerd& raNng 
öö&ng. "Io. 1, 43. LZopußotver Beittovog elpnyng Toyyaveıy Todg roAsuimösg 
ÖLoxerj.evong av Paötlwg tüg ÖnoAoyiag rotovnevwy. Io. 6, 39. (Katepoıs 
ovp.Batver eıvar rd yAwptlerv Öt naltıre &rmo Tod owpmrog mv Voxmv. 
IN. ®atd. 107. Ueber önapyew 3. Th. 5, 9, 7 vgl. 8 55, 2,5; über den Xc. 
u. Da. bei Evöeyeodar zu Th. 8, 27, 3.) i 

A. 2. Bon einigen der hieher gehörigen Verben finden fih auch Parti— 
cipia mit dem Infinitiv, ſowohl des Activs als des Paſſivs, welcher Sprachge— 
braud) jedoch fih dem A. 8 erwähnten anſchließt. Odötv ray Evoyrov eineiw 
raptiınov. Ai. 2. 38. Tav Evövrwv Adtus PNFNVaL Ev T@ mpayporı od- 
ötv naparekorneyv. IM. Bai.235. — Eiot poerc Avdıpmrwoy noAd ÖLapepov- 
car dpyhnvar KAmAwv za nept nv Miınlav. At. 1, 49. — ’Ero nymoany 
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| &y yeveadar radımy nalliorny Öwpeay nal mals np£Emovomy Epol te dod- 
var xal vol Aaßeiv. ’Io. 2,2. Mn oneipe noAloig töv rapovra Öatlova” ar- 
Yopsvos Yap korı Ipmvelodar npsnwy. Lo. Toph 585. Aoyoyv üxovaov 
ya MPOCMKROYTa nepl nayrwv r@y rotodrwy Pndnvar. IM. noir. 283. [06 
 rpochxopey noAaLeıy roicoe, Dwxiwy 62 yY. Ed. 'Op. 771.] 

4 3. Entſprechend dem Falle A. 1 haben den Infinitiv als Ac. Begriffe 
die eine Qualification zu der Handlung bezeichnen, Berba wie Adjective, 
ia jelbft Subftantive mit Verben. Dal. 8 50, 6, 4—6. To Weööog od 
Sbyvaoaı Almdes moreiv. Ze. otn. 11, 25. Adrög eÖpeiy vnv rexvmv döo- 
vara. IA. Aauy. 186. H ’ureipton Eyeı ve deläar Toy vewy copwrepov. Ed. 
ot. 529. ’Aindtvös üpywy od mEWoxe TO abTW ovupEpov oxromeiche:. 
II. zoX. 347. ac önotörntag navrayod. 6 mv Akmderav elöhs aalkıora 
ertortarat söptoxstey. IM. vo. 741. — ’Avayımy oöde Yeog eivar Aeyerar 
Sovards Bralesthar. IM. Bar. 273. ’Ayadoy Ovea Ötupepovrug xol mAoö- 
stov ervar Ötapenövrwug Adbyaroy. IM. vo. 743. Oi Aörmor odöry nparttery 
per’ AllmAwoy otot ze. IM. nol. 352. Ado teyvas ArpıBüs Ötarovelohat 
oXzÖdv oddenim pöorg ixavı) av Avdpwrivwy. IM. vo. 846. Acsıyal piv ai 
yovaixes ebpioxetv reyvoc. Ed. ’Io. T. 1032. Xpnpara noptbery edno- 
pwraroy yovt. Ap. ix. 236. Zopwrepor 6N ovumopäs tüs rüy rekas 
nayreg Ötatpeiv 7) Töxyas tag otmodey. Ed. ’Alxun.13. Ertornpwyv [ect] 
AEyeıy te nal otyü&yv mpog odg det. IM. Boid. 276. — ’Ayatot Eonev to 
Kaxoy Ep’ Erepwy LöELV" adrol 0’ Oray roL@ney, 0d Yeyvaaxoyey. Lworxparng 
Ir. 23, 2. Tao eöphoss Dmovupyeiv Ovras Mpäc od aanodc. ’Ap. eip. 
430. Tyava: ravwy del dEdrator a pmdevreo. An. 8, 15. ©Bpoveiy 
ol Tayxeis odr Kopakeic. Lo. OT. 617. Apoppc tois Aöyorsıv ayadol &- 
xooot, xay nıs 7) Bpaödg Acyeıy. Ed. “Hp. p. 236. — OB püvrıs eipt ta- 
yayıı yvavar oopwc. Ed. “In. 346. Ot nalöss nAıntay Eyovcoı naröede- 
sYar. IA. Aay. 187. (5. Th. 2, 44, 2.] 


U. 4. Berwandt ift der Inf. bei öAtyov &Ew 2c. 8 47,16,2. 3 u. ä. Be- 
griffen, wie aud bei AneA®, wo er gew. tod zugefügt hat, und bei xıvöoveow. 
Zyuırpod tivog Eydeng eine nave' Eyeıv. II. Opw. 329. Oöx &ropo el- 
reiv moAld. Am. 23, 111. Aröeoxeıs & odx oladea, Aneitoag pnaydaven. 
IN. ’Alr. o, 113. — LZwrparns Ent Ankto Exnıvöbveney Anodeveiv. IM. 
an. 28. Kevdove bet ro Alay ebroyeiv Eylore Enaydeis moreiy. An. 21,205. 
[Bgl. 3. Her. 7, 9, 2] 

A. 5. Eigenthümlich Haben auch otos und öcog felbft mit ihren Demonftra- 
tiven verbunden (und affimilirt) den Inf. bei fich, indem jenes gleihjfam geeigen- 
Ihaftet, diejes zureihend bedeutet. [zu Ze. An. 2,3,13.] ’Eyw dei roroö- 
TDG Dlog toy Eumy pmdevi allw neideotar 7 To Aöyo. IM. Kptr. 46. 
Kaköy 4) Ertornpm rat olov üpysıy tod Avdomron. III. Ilpw. 352. Oi deot 
yAörtay novmv nv av Ayvdpunwy dnoimcay olay Akkore Alkayy badoncay 
Tod otöpmtos ApYpodv THv Pwyay xal onpatvev mavro &Aımaors & BovAö- 
pedo. Be. 1, 4, 12. Oi zoAkor Aöywy nalöv te xal Eheodtpwy ody Ixavig 
Eenmmoor Yeyövaaıy oiwy Cmreiv ro AAmdec. II. no. 499. — Aoxei Tocoörov 
xopioy natasysiv 600y EEw Todg Esyaroug Yeveche: ray roAlsulwv REPATWY. 
Be. üy. 4, 8, 12. ’Evsnovıo 7a adrav Exacroı dooy Arocnv. ©.1,2,1. 
[Bal. z Th. 6, 25. 2.] 

AU. 6. Eben fo fteht der Inf. bei Gore daß und 2p’ & (fo v. a. Ent rod- 
zw &p’ ©), &p’ Gre unter der Bedingung daß —; (och aud der Ind. 
öu. bei Her. (3, 83, 2. 6, 65, 1. 7, 153, 2) umd Thuf. (1, 103, 1. 113, 2. 
126, 6. 4, 30, 3 vgl. 8 65, 3, 3). ”Apyöptov odödeis rw oörw moAd Extincaro 
‚orte mn Eur mpocdeiche:. Be. n.no.4,7. los &v obrog &H8ior ra AAdd- 
zpıa Gmootspeiv E90’ w nomööokos eivar; Be. ’Ay. 4, 1. (EApiepéy os Ent 
TOOTW EP’ wre unxer prAosopew. II. ar. 29.) : 

A. 7. Der Infinitiv bei Adjectiven bezeihnet aud eine Handlung rück— 
ſichtlich der das Prädicat dem Subject beigelegt wird, dem lateiniihen Supinum 
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auf u entſprechend. Wir ſprechen 3. ‚Th. eben fo wie die Griechen, z. Th n 


‚men wir eine unperjönlihe Ausdrudsmweife: 1 6806 Aumyavös barıv Esekheiv es — 
iſt unmöglich auf dem Wege einzudringen. [zu Xe. Un. 1, 2, 21 u. zu 
Are. 1, 29, 2 lat. U.) "Est 00: dvvarh yeviahme nölts ed olnovmswm. Ih i 
roX. 521. (Hymsaro Suvorınv xal droloyiors mopsdestat ddov, He. Av.4, 
1,24.) Eioiv Evior c@v Aronplsswv &yaynalaı dd parpiv todg Aöyodg TOL- 
eiodar. IM. To. 449. ’Q nioöF" Sow iv bäotov ei Bapog piperv. EB. 
IMets},3. °H eöxketa 6ow Av nkelwy 9, TOOOOTW ROVPOTERA PEperv Yiyve- 
tar. @ie. Ko. 8, 2, 22, "Axolasto aut Adınla NOd xal ebrerts XıNoa- 
oyar. II. roi. 364. Xakerai ot duerepar pöosıs apa. ©. 7, 14, 1. 
Movapyia @vonog xakenn vol Bapprärn Eovormnoaı IA. mode. 302. H 
attta Krmopwrärn Eorlv arodeiin: Av. 7, 2. — ’Eyw os inavadensöns- 
vos Ya Öroiög more yalyn Lösiv 6 cormsenv boymv Eywv. Be. Ko. 5,4, 11. 
Terayuevn orpatıa narktorov iv Löciy Torg ptäois, ÖDGgyepeorartov ÖL 
roig roleptars. De. oix. 8, 6. Lleidon mpovoins odötv Avdpwrors Epyu Epdog 
Außeiy ametvov odöS vod aopnd. Lo. ’HA. 1015. °H öBos n eis Aow Enı- 
mdela ropsvouivors anal Aöyeıv not Amoderv. II. ov. 173. — Eiatv Ev roig 
roAkois Avdpwror Act Yelot tives od moAkot, mavtög Ö' Abror Evyyiyveobar. 
‚ IR. vo. 951. 0 Osmoroxing pärkov Erspov Abrog Favuacat. ©. 1, 138, 
3. — To ypüs 1öö’ Avdpwrotowv Nörstoy BAtreıv. Ed. ’Ip. A. 1250. Tov 
©ilınrov edroyodvra öpwv tadıy poßepdv mpogrokeunoar vonilw. An. 


ler} 


2, 22. Ppo Aöyov odox Apoßov eireiv. II. vo. 79. 

(U. 8. In ſolchen Verbindungen gebraudhen die Attifer in der Regel (aud 
bei paſſiver Bedeutung) nur Infinitive von Activen und Neutren; do 
niht ganz ohne Ausnahmen. Aswogs 6 oivog xat makateodatr Bapöc. Ed. 
Ko. 678. °O iv Anodrdpasxwv Kartavonsaı Yakeroc, 6 dE Ye YPLloanpog 
oddan&g edrerng Opdnvar. IM. 00. 254. Hlormsona my Apymv zav Ae- 
Aımsonzvov Arodomı iv Tawug tıatv AmdN, PNFNVar d' on Kodmpopov. 
Io. 12, 156. Oi inneig @&rot slow edAoyesodhar. ’Ap.in.596.) : 

(U. 9. Aehnlich erjiheint der Inf. auch bei Adverbien und felbft bei 
Subftantiven. Ueber die Participia W.2. Tois iv edvors naAAtora Löeiv 
ro.sitar iv &Esroatv, toig 08 Övonevic: pyoßepwraro. Be. Kv.8,3,5. Ood- 
na xal Axodonı. IM. vo. 656. [’Ayyekkeıs detpnar’ knodeıy. Bd. “Pas. 
94.]) | 

A. 10. Aehnlich dem Falle A. 7 ftehen auch Ötxaroc, Enınntptos, Emrirnöstog, 
entöosog perfünlich gebraudt mit dem Inf. O nadWy novrayod Bondetas di- 
xarog ist turyaverv. An. 21,43. H dwpe& x&pıros al Eratvon Ötnata 
eott toyyavesıv. An. 18, 113. “Onörs dis Aobevnsste tov depanedeothar 
Entnnrptwv, Eneonönet. Be. Ko. 8, 2,25. ”Avöpas tıväs Amenteivav od mol- 
Aods ot Monoov Enernmderor eivu dreintpednvar. ©. 8, 70, 2. ’Ertöo- 
Eos 1 Övompayia mernßaANcıv doriv adruv. ’Avr. 2, 8, 9. | 

A. 11. Wie bei Begriffen der Dualification erſcheint der Inf. aud bei den 
verwandten des Lehrens und Lernens (vgl. $ 56, 7, 9), des Uebens umd 
Gewühnens; des Nöthigens und Bewirfens; des Vorhabens ($ 53, 
8), Aufangens ı$ 56, 5, 11, Berfudens, Rüſtens [5 Ta. 7,35, 1], ©e- 
währens u ü. fo wie bei ihren Gegentheilen. Xp u mpörepov ca moArtına 
ÖLöASnELv odg odvöveng M awppoveiv, Be. Ar. 1, 2, 17. (Dvwosı öt- 
Öay eis od: yoöv To awppoveiv. Ais. ’Ay.1425. Mn ötöaore ra xa- 
x& palveshar xaAd. Ed. ’Asöooutöx 8. O mardedwv Acysıv re à deẽ 
anal mpATterv Ömalug Av rund:o. Be. 00.8,23. Tv tüv xparodvrwy nade 
peperv &äooatav. ME. un. 727. Oi OadWws Ypilosopnövres LArodvmorsıy E- 
keraow. IM. Paid. 67. Xon edFög iu veon Eihtlery adroy rois adrois 
Xatpeıv not ayheadhn: co Ösonöry. IM. To. 510. Tovaixes zouev, E5a- 
 natav eithronevar ’An. u. 238. Eiwtoaaıv ot Avdpwror od Erihopodatv 
&Antdı Arensuinew Scöövo. O. 4, 103,3. Nopicers rois Aslhevsorsporg 
räoı pelw npogtdrreiv npcynara. Be. on. 17, 11, Hâaſè nasıv Gvipwrorg 
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voniderar tov mpssßätspov Nyeisdaı mavrög xal Epyod xai Adyov. Be. ar. 


2, 3, 15. Ai inıpavema xol Amumpörntes odx Ex tig Mooxlas, AA’ Ex Tüv 
ayavwy prAodcr yiyveostac. ’Io. 6, 104. 

"Os rbnmvwvog m melong tods nolttag Avaynabeı moreiv Ypdpwv &vo- 
pin Soriv. Be. in. 1, 2, 44. Woynv Bıalou raud sump£petv xand. Ed. 
Hp. p. 1366. — Tois pikors otstar dpeileıv Tods Ylkoug Ayalov ev mı 
dpav, xaxov Ö2 pmdev. [Ir. nol. 332. Apasavır xai nmadeiv opellerat. 
ME. yo. 69. — °H Eyapärsıa navewv pnäksee Ndechat morel. De. ün. 4, 
5,9. “H xar& pexpöov napallafıs näsav Motel PbgLy ÖTOYEPELV Täg Hera- 
Boläs. Be. Ko. 6, 2, 29. [Mit Gote zu Ze. An. 1, 6, 2 vgl. zu 4, 2, 23.] 
Tezse ro anepyabouevovopdu;ypnstar emıstnun; II. E8%08. 281. 0 
"Avrakktöng ars ötanerpaypsvosäounaysivßacıkeo. Ss. “EA.5,1,25. 

 — Mostw reroıhaüg Adına um merp@ roteiv. MS. 10. 702. "Orav nerä 
TOd GWURTOG Ertyerpn Te aroreiv, Önkov dur Eararäarar dm’ adrod. IM. 
Dat. 65. Topytas erölumse Adysıvy as odäv tüv Ovcwy Eariv. Is. 10, 
3. — Ti rodg Yavövıas odr &üg tedvnnivar; Ed. Meilo. 8. O6 deẽ rois 


Tomtais Enırpemerv moteiv ö, tı @v adrois 9 pikov. II. o)X. 719. Zoyyw-: 


P& todg dratvous napı& tüv Z\sutepwrätwy MöLctoug eıvar. Ze. Io. 1, 16. 
Aöcas napes Akloıg eraıveiv. IM. roi. 367. Oödeyt avdpurwav dyetumv Av 


odre BzAtıov odre Mitov Zuoö Beßrwrevar Be. 4n.4,8,6. Tovamı apyeıv 


od SLöwaorv 9 pdors. ME. no. 100. — Obrot PFov@ ooı darmövwv Tu &yv YEvoc. 
Atoy. Er. 236. jlleber Erıueisiohar mit dem Inf. 3. TH. 6, 54, 6.] 


A. 12. Eben fo fteht der Inf. bei den Begriffen des Antreibens umd 
Aufforderns vgl. $ 48, 7, 15, des Bittens vgl. $ 47, 16, 7 u. 48, 7, 15 
und Bedürfens vgl. S47, 16, des Feſtſetzens, Beftimmens und manden 
andern ühnliher Bedeutung. Tods Epwvrag vdräg Tnepos öpäv at to un Öpav 
roAkaxıs mpoterot. Lo. "Ay. &p. 162. Iwxparng npo&tpeme todg oDvövtag 
AGxeiv Eyxpareıov. Dean. 2, 1, 1. IIoc &v adrods nporpebatnete no- 
Av Avepasdnvar tüs nalatäs Gperts; Be. ir. 3, 5, 7. “H irn Tns Du- 
uns trotper tn doum yaptlechet. ’Avr. 4, y, 2. PDriloriuta ody Nxora 
mapo&dver xLvönvedetv Önmtp edhoktag te xal marpidos. Be. ar. 3,9, 3. — 
Toög tag noltteing xorakdovrag xal nedtstavrag elg OAryapytav Korvodg Eydpodsg 
Taparv& vontLeiv növewy tüv LKevvdrepiag Enidopnodvrov. Am. 15,20. Tpo- 
& Gvöpes sun BovAsdw &yw yyvavaı dÖnäs adroöc. Be. “EA. 2, 4, 40. Mo- 
Yıs Duas npobxakesaumv omovödßsıv. IN. Ed4. 294. IHoapaxsievo- 
nero TW venviorw coplay tz xal Aperyv @axeıv. Ill. EöY. 283. Horia 
Örexelevounv adıw odrw moteiv. Se. Kv.7,3,10. Ot vonor mapayyei- 
Aovo: ö narpi ro oW@ oe dv nova nal youvasııny mardederv. II. Kpir. 


50. At möovor mettous: nv boymv pn owppoveiv. De. an. 1, 2, 23. — 


Ireredery dei todg Yeodg dssnoray Kyaday ruysiv. Be. an. 1,5,5. Dav- 


tes atrodvrar tods Yeodg ta piv podka Amorpereiv, tayadıa ö& ÖLöovat. 
Be. oo, 4, 48. (”Aonsı mv Apernv, edtoyeiv d' atreı Veodc. Kapx. Fr. 
103, 3.) "Av owopovng, todgs Yeods mapaınan coyyvmnoväg aor eıvar. Be. 
ar. 2, 2, 14. Obx Eat mörrg odöenla Aug od deitar eisaysodatu 
eöaysodar. Be. 'Aſ. rn. 2, 3. — Avxoöpyog swpacoxeiv Ermbev oböLv 
Arrov zo IND Tod Abdevos pblov. Be. Aax. m. 1, 4. Nöpov Fic Töv mM 
ÖDvAn.evov MLÖndg Raul Öluyg ertyerv wteiverv ds vöoov nölewg. II. pw. 322, 
Bavsiv nenpwra: äracw. Io. Ir. 1, 15. 


A. 13. Eine Aufforderung enthalten fünnen auch die Berba der Aeu— 
Berung, bei welhen neben dem Inf. (lat. ut) ſowohl der Da. als der Ac. ftatt- 
haft ift, mit demjelben Unterjhiede wie bei napayy&iksıv $ 48, 7, 10. [Bgl. Lo- 
bed zu So. Ai. 1006.] Ot voor ravın pilavdpunwg xal Önorınüg Ppd- 
Govar zp&irrerv. An. 24, 24. — '"Eieyov &ya so: un yaneiv, Chv 
ö’ Möswc. ©rlınntöng 6. Lot d’ eimov & rai täg töyas Ex TÜV novoy IN - 
p@v. Ed. ’Apy. 11. apa “Popators arsipmrar Yovaräiv miverv owvov. 
IX. 6, 23. — Eipnxa &yw navıos meiteothat ooun Ee. Ko. 8, 3. 6. 
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[ogl. Th. 6, 29, 3.] Ev <@ rzepi Meyaptwy Ymptoporı elpmro abrode ph 4 


xpnosar cy ’Artıng &yopd. O. 1, 139, 2. "Ev zeig omovdais abrovöpnong | 


tag mökeıg eıvar yerparcar An. 15, 26. Tipmarv 2pol Enoimaey, mod. 
yönoD xetnEvon rov Groxrelvavın Ayrarodoavesıy.. ’Avr. 5, 10. (Ueber 


den Inf. bei Boäv zu Ze. An. 1, 8, 12, bei »mpöcostv eb. 4, 1, 13, bei ano- 


xolvesdar 3. Th. 4, 99, bei Aveilev, Eypmoe zu 1, 103, 2. 126, 2. Ueber ven 
paffiven Suf. zu 5, 46, 1.) i 
— A. 14. Diejer Inf. findet fid auch bei Paffiven die ein Subject haben. 
EEnxev 6 xpovos ög My eipmnevog napapevery. Be. “EX. 7, 1, 28. Aö- 
röy ebpev Eyyeypapevoy vreivery. ©. 1, 132, 6. [u &e. An. 4, 1, 14, 
vgl. 1, 3, 20.] r 
N. 15. Scheinbar findet ſich diejer Inf. zuweilen auch bei Berben der An- 
jiht, am häufigften bei Soxeiv, da8 aber dann eig. gut jheinen bedeutet, wie 
Ayeishor, vopicei 2c. für reht halten. Aoxeı por Avöpac Eidovrac 
rpog Köpov Epwräy Exeivov ct Bodlerar iv ypfodor. Be. Ay. 1, 3, 18. 
(HoMdarıs Zinwvtöng NyYnsaro Töpavvov Enaryeoat. IA. Ipw. 346. Bol. 


- Heindorf zu Plat. Brot. 88 u. Lobed 3. Phryn. p. 753.) 


A. 16. Nach den Begriffen des Borjates (npoaıperxa) und Strebens 


(Eyerexda) findet fih wie der Jnfinitiv, fo erforderlihen Falles au der Accu- 


fativ mit dem Infinitiv. So aud bei oipeicsha: wählen 3. Th. 6, 80, 5], - 
ösyesdar jih gefallen lafjen, npocroricha: fi ftellen als ob. OL Aya- 
Hol Entrnoveiy Edrekooory. Ze. Ko. 5, 4, 17. Korlüsg Grodeıy pnalkov N 
rAovreiv YEie. ME. po. 285. "Oous nevng av Ehv Ev Gore Boökeror 
Adup.örepov Eovröy moreiy enıdonee ME. 397. Mn BodAoon repröseig 
eivar todg umösy Gdmodvrac. Io.2, 23. Ot üntoroövrss ıY &E Euourmy Euveoet 
anadlorepor ray vonwy AErodoıv eıvaı. ©. 3, 37, 5. Odöels Avnp edtboyog 
aEros Aadıpa nreivar tov Eydrpov AAN tv xork orope. Ed. “Pijo. 510. Oi 
’Admvaior N&lovy oylot umd&y Evavrıodsdat. ©. 4, 65, 4. Tods Avaneıdo- 
pEvoug duüv Örrarw roig xorvg öokacı Bondeiv. ©. 1, 140, 2] Boveiv 
pèy od Xpn6w, Amy 8’ Ay odösy Aydotumv Btov. Ed. “Hp. 1016. 
7 prkößwor Bporot, ot Ay Erioteiyovsay nEpuv Löeiv moYodo” Exoyreg 
poptav Aydos raxwy. Ed. Lr. 121, 12, 6. Od yon nAovreiv Imreiv töy 
eböatmova Eoönevov. II. vo. 870. Mi oredde nAovreiv, un Tayswus nevng 
yevg. Me. po. 358.. Lwrparng pmyavmods yiyveodar TOdG oLyOyrag oDx 
Eomevödey. Be. in. 4, 3, 1. Oö Aöyorsı zov Btov arovödLonev Aapımpov 
roreiodrar märkoy 7 toi Öpwpävors. Lo. OK. 1143. Oi Köxoxakor rapı- 
aıudeoot Toig naralv Ent ray Batpwy Avayıyvaoxeıy nomTay Ayadüy Tomate, 
iva 6peywyrar roröror yeveodaı IA. Datö. 75. Töpavvov räg Epterar 
poyely. Lo. ’Axp. 67. Eıyar to Ayadoyv odrois Epwary. II. oo. 206. 
Op& Öpäs Hpumpevong orparedew. ©. 6, 20, 1. (Aywvisacthe toi 
"Eins Apdaı npwror ci &sodeptac. ©. 3, 40, 1. [zu 3, 38, 2. 8, 89, 4.] 
Arapayopar pn nerayvavar dnäg Tü npoösdorneva. ©. 4, 87, 4. ſogl. 
zu 3, 40, 1.] ’Appıoßmrer Avnp eivar At. 2, 148. ’Avremoseitar 
radra. xord nolenov Aaßwy einörwg Eyeıyv. At.2, 33.) — a (dedat- 
unv) av nallov Körneishar N) Adıxeiv. IM. To.462. 477. UÜpoatpei- 
ode Td xarensiyoy nallov np&rtetv 9 ch yaoıpı yaptleodar me. An. 2, 
1,2. — Etolv Anammkat tıveg ÖSonorwvor TpogmoLodnevar Mooval Eivat, xD- 
Beiot te rat Avwpekeis Aydpurwy öneklar. Be. otx. 1, 20. 2 
„Xpboen yarxeiwyv“ Sranetißeohar voeic. II. oo. 218. ’Ent BiaPdy 

ad) Tay Yovanmav rıg topavyveiy Enıvosi. ’Ap. 48.337. 9 Zed tt öpaoaı 
ötovosi ne wnmepov; ”Ap. Ye. 71. "Ootis Yapsiv Bonkeder’ oda Opläg 
BovAederar, deött BovAederar yodrw (nal oörw) yancsı. "Ava. 52. ’Ereßod- 
Aeve ÖLaßa&AAcıy pe npög Öpäc. Es. iv. 5, 6, 29. Tapeiv nerpırnöora 
det 02 yıyvworew drt Ayadav uehfete, Av Adßyg penpbv nanov. ME. 621. 

 Erornös ein Zmarveiv, Öyrı mals Atyyc. IM. To. 510. OBdöels 
rWrore &. deonor’ Anthay’ Anohaveiy npöhopog Way’ rods YAryopeEvong 
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de Ev xaraona tod ox&loug üxovrag 6 Xapwy. ’Avrıpavng 86. — Ti iv vo 

Eysıg moreiv; IM. Kptr.50. Hxc Erpadeiv onovöny Eywv el taür &- 

Ans. Ed. ”Avöp. 1050. None nösav ne npodoniav ovveßery toör@ ooL 

rpaydnvar. Ze. “EX. 5, 4, 27. HolAny mpovoray Eoyev edoynuwg me- 

oeiv, Ed. “Ex. 569. (Ueber den Inf. bei netdesta: 3. Th. 3, 48, bei EntBon- 

Aedery zu Xe. An. 5, 6, 29.) BR 
A. 17. Ueber den Inf. des Futurs nad diefen Berben 8 53, 7, 11. 


. A. 18. Mit dem Inf. verbunden werden auch die (entgegengejetten) Be- 
griffe der Furt wie der Scheu umd des ſich Hütens, Hinderns, Ber- 
fhiebens u. ä., in fofern der Begriff der Abgeneigtheit, des Sträubens 
in ihnen vorherrſcht. Vgl. 56, 6, 5. PoBoöyrar ruvrayod Acyesıv Ta wm 
sönpopa Busıker. Ze. Ko. 8,2,12. Acdoıxa nept ray deüv drakeyeotat. 
IN. Kpir. 407. 5. Th. 1, 136, 1.] (Tas oouupopas on av xaräöc renpayo- 

 rwy od nwrod” BBpro’, ndtög dppwöhy nadeiy. Ed. "Ayöpone. 19.) ’Orvo 
rpoßörms rakeırodhar. Lo. Dr. 94. [vgl. Th. 1, 120, 3.] — „Peöyer odöE 
never oBO’ alöeitar words eivar.“ IM. noA. 566. Ilporoöd nv q 
"zpol Agysıy trade. Atoy. ’Ay. 1203. Atsydveror de Tayad” Aonnsas Avnp 

.rarog XerinNota: nös cıc. Ed. Tr. 912. Ta ötnara navess aiosybvovrat 

pm mp&rcery. An. 16, 24. Ovmrös neporws um edAaBoö rTedymrevar 
Atp. 116. — Korg madeiv bno Tov apeitrövoy odöyv RWÄDEL xal Todg un- 
ö2y Einpoptnmotac. "Ic. 10, 47. (Toös inntag Erwivoe tod xaleıy. Be. üv. 
1, 6, 2. vgl. $47, 13.) MmÖels vonos Aresıpyirzw moreisha: viöoy. II. vo. 
929. To Sarmöveov nor Eyavyrıodraı ra molırna mpirreıv. IM. ar. 31. 
— ’AveßBaikerö por ötaleytunvar. Se. “EA. 1, 6, 10. [Ueber poAaocoeıv 
un- 3 Th. 3, 23, 1.] 

U. 19. Ueber yn nad diejen Begriffen ſ. $ 54,8, 9—11. 

A. 20. Su loderem Verhältniſſe bezeichnet der Inf. die Handlung zu de— 
ren Behuf die Haupthandlung erfolgt und drückt jo mittelbar aud eine beab- 
fihtigte Folge aus: zu, um zu. Bol. U. 12. So bei Berben die ein anderes 

- Object bei fi haben wie auch bei Bajfiven und Neutren. “H 7 © @ neow 
TOD XUupnodg TPEWEL T@ xparodyr: Auy.Bavsıv. Be. oln. 5, 7. Vox Gv cov 
adrod mama tıs dorn xraveiey. Ed. Pot. 966. [z. Th. 4, 19, 1.] Topytac 
TÜPEyXEL Eovröy Epwräy ray "EiiMvwy zw Bovlopevw 6, te y rıs BodAmrat. 
Hr. Me. 70. Arcia.Boy to yipog Exastog pyoAartreıy roig Yeoic. De. Av. 5, 
3, 4. "Os av Önäs Kady, todrov Aptere rois Veoigs roAalery. An. 19, 71. 
To Auco poAarreıy noreiıne to orparonedov. Be. av. 5,2,1. Tv M- 

\ alav oo meptn£ver Örarmp Erırpenesıv navco. II. Av.209. “Huäs Eren- 

de zodg Aöyovg duiy ppaoat. Ed. "Iov 1559. [z3. TH. 4, 132, 3, vgl. 3. Her- 

1, 46, 2] — To ovupepov q nölıs mpodrider oxoneiv. Anm. 18, 273. 
"Apyovrag eikeode Apyeıy mov. II. ir. 28. Nopioöot ce xal abröy na- 

raöLRüLeLy cavrod näyra ta Eoyara madeiy. Be. Ko. 3, 1,9. — Tox 

pey Myeioyar Gedorat, toi d' Eneohar teraxrar Be Aax. x. 11,6. 

Az zods Apyeıv aipedivrag av aınparwv tüv tötwy Anekeiv. ’Io. 12, 145. 

H Sõpoœ 9 Eun Avswrro ro Ösondvwm eigıevar. Be “Er. 5, 1,14. — Dor- 

kat nektar Noay pepeodat. De. Av. 2, 1, 6. Ppot odx Edel yevichar 
ra tepa &Eayeıv. Be. iv. 6, 4, 36. 3. An.2,2,3.] — ’Arpaleıv Myodpar 

Epdxety in’ Euaprod za nand. Ze. av. 3, 1, 25. — Eovsßnoav Bolavtor 

droor eivar. ©. 1, 117, 3. Sov&xsıro odrois ray moAmy Avorydercuv 
ecrirnterv odg "Admvatouc. ©. 4, 68, 4. [5. Th. 4, 68, 4. Ueber den 

Inf. nad Aymveisher ıc. 3. Th. 1, 128, 2.] 

A. 21. In eben dem Berhältniffe fteht der Inf. bei den hieher gehörigen 

Tranfitiven oft auch da wo zu ihnen ein Object, wie 5. B. tt, bloß zu ergän- 

zen if. Wie man nämlich jagt oevov rıeiv Eöwrd cor (Eur. Kyfl. 520) und 

Oivoy or Eyyeis mıeiv (Ar. Wesp. 616), jo auch bloß rısiv, yayeiv neurw (Ken. 

Kyr. 4 5, 1 vgl. 7, 1, 1), didope Ar. Ritter 706, Eyysw (eb. 118), AunBavw 
(Eur. Kykl. 561). Arbavır nayıa nposptpwy cop& oda Ay nieoy repbetas 7 
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IH. Der Snfinitiv bei Begriffen der Vorftellung und Aeußerung. 


4. Bei den Begriffen der Vorſtellung und Aeußerung be— 
zeichnet der Inf. zwar etwas Wirkliches, aber nur als Auf⸗ 


gefaßtes oder Angenommenes. 


A. 1. Wenn das Subject, des Inf. mit dem des Hauptfates zuſammen⸗ 


fällt, jo wird es gar nicht oder im No. ausgedrückt; ein etwa zugehöriges Prä- 


dicat aber fteht im Nominativ vgl. 8 55, 2, 1; eben fo appofitio zugefügte Be— 


griffe. Wenn das Subject des Inf. ein vetſchiedener Begriff iſt, fo tritt der Ac. 


mit dem Inf. ein. Nicht geſcheut wurden zwei Aceuſative, wenn der Sinn die 
Zweideutigkeit beſeitigt. Havrarasıv sıvar Ölnatos xob Boreivy eivar Yeleı. 
Dim. 92, 8. ’Eotxasıv 0: Weor roAAMv Tüv Avdgunwy Ertp£hetov rotsi- 
ne 4, 3, 12. Hroredovsıv almkors — alayphv TPOGTÄT- 
zetv rois naualv. Be. Aax. m. 6, 2. Eirıbe TenBv Todg yovels rnpüßeıv 
xakög. ME. po. 155. 'Qy y’ Av un dor vonor, yvayn “7 Ötrarorärn Öxd- 
ceıv önwpoxarte Am. 39, 40. Ipopastlerar appwareiv. An. 19, 


„124. — Aöder IgG apmthei sopü keywv oda ed ppoveiv. EA. Bax. 4.80. 


PHAtdrög Eotıv et us oletat OL& Tv oöto“ Kdev ent ‚stänevog Sokeıy u 
ayadac eivar. Be. an. 4, 1,5. "Orav edropwv rıs alsyp& nparım mod 


Ta, Ti T0DTOv Anopfanven mo&Eery rnpocdoxäc; Lr. 2, 3. (Koaradınada 


EuRdTod, El Tivos „Bratov eErpyw, tig Esyarns uns BErog eivat. Se. üv. 6, 
4,18: Kekeder & Sav TıG — ———— Gmadavsiy eis to Bapadpnv 
Eu Bm Yevra. = “Ei. 1,7,20) MmPsrore ande ‚aisypbv To ınaas eArnıde 
Amoeıv. Io. 1, 15. Bowroi Ansıkoöotv adrol 20” Erdrodg EuBakeiv 


eis 'wyv ’Arcumy. Be. iv. 3, 5, A. — Odösvo oinaı ÖntHOvVWy ELIVOL RO- 


»öy. Ed. ’Ip. T. 391. "0, ce &v wong vöpıd’ öpäv Weods tıvac. Tv. 
241. Meytornv yodpe: Gun nayimy eivar al Bedarorarmv co ta 
dixoro mpärrerv. 1o..6,x89. ’Eya dreiaßov ypnotmoug zıvar Yeokg 
räapyöprov Mi Ra To ‚xpoatov pDvov. ME. 526, 3. — to &yvo- 
Eiv Emvrov eyyorarw kavtag ekoyt&ero eivar. Be m. , 6. — Vörore 
pnsw 1%ov ebppatverv n\:ov 7 7 Aoreiv, EB. ’Al. vr Ipwrayspnas 
Eleye navewv xprnatwv HErpov sivar Avdpwrov. IN. Kont. 386. Ia,- 
zes Av önokoymsntre Öp.övorav weytorov ayadöv eevot möket, ot4- 
oıv Ö: navrwy xarav atrtav. Av. 18, 17. Mn xaconver ‚Hunpav DöDv o- 
pebegdot mpog ‚Todg ÖLEAoXELV Xpnzınov erayyeikopevong. Is: 19 
Hrırıavro adrodg xal Kopıvktoug reisat u SDVorTpatsdety. De. RA. 3, 


5,.5. — Tov ovto xutveıv Todg Tebvmrorag — Alto. xo. Se (Bar. 


Th. 6, 10, 1, Ser. 1, 114, 2] 


A. 2. Nah dox, Acyopar umd diejem ähnlichen Paſſiven erſcheint der 
No. mit dem Inf., wenn das Subject, der Ac. mit dem Suf, ‚ Wen dei- 
jen Inhalt der Hauptbegriff iſt. "Edo8e sry: a MEgELV eis TNV olxiav xal 
Ex TOOTOD Köpreshat naoav. Be. iv. 3, 1, Il. ß. Th. 5,59, 4] IIpös 
00 0D0’ Ö Upauins Aöyermı olog T' eivaı. ID. — 89. Akysraı am 
ode deodc otd Tod ‚Arhs Brarkedesthzr. ’Is. 3,2 "Hryskrat yes deo⸗ 


po N te pay mavo Lsynpa yeryoyevar Ami Ev N rokkode TÜV yvapt- 


—* Tedyvavat. IM. Xao. 153. "Epwg öpokoyesiraı TapR Tavrwv 15 {ag 


Jeöc givan IN. oo. 20°. UVpokoysirmı tods Ano ÄArog ebyevestaroug 


En dewv eıvar. Is. 9, 13. Koprdhevreg umdev avverdevar wo“ 
“EX. 5, 4, 23. 


A. 3. Die perfünlide "Eonfiruckion, hei bloße No. mit einem aus dem 
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Berbum des Hauptſatzes zu denfenden Inf., ift bei dor®, Zorxa, yatvopar und 
| — wie Ayopar, aud in Zwiſchenſätzen mit &s üblich. [zu Ke. An. 1, 4, 


vol. 3. Th. 7, 86, 4.] Koxüg &p’ Ovıwg eiyes, üg y’ tot domeic. ’Ap. 
‚ve, 1271. ”Oyxdov mopekerc, ag Eorrag, & yövar. Ed. Mmd. 337. Odx Zonov 
oig Aeydeisıw, &g patveı. IM. roAr. 280. Oi Edpvräves &popäyor elotv, 
ws Atyoyrar. ©. 3, 94, 4. | | 
4. 4. Zuweilen erjheinen von Verben der Borftellung und Weußerung 
Active ohne Inf. bloß mit zwei Accufativen, wie Soxeiv und Paſſive bloß 
mit zwei Nominativen, wobei man ohne Noth ewvar zu ergänzen pflegt, da 
jene Berba aud an ſich ein Prädicat einem Subject anfügen können. Nopıl! &- 
ÖeApodg Todg KAndıvodg ptAonc. ME. no. 377. [Cobet N. ]. p. 519.] 
Td xepdog Hyod xEpöoc, Ay Ötxaov 7. Me. no.503. Aoyov rap’ Eydpoö 
pn nod’ nynoy ptAov.. ME, po. 325. ’Eyw ev Arnıorov not Yeoig Ey dYpov, 
od. növoy Avdpwrorc, dbnolupBavw röyv rwv yovewy Anelodvra. [Am. 25, 66.] 


\ To pmöev Adtmeiv Erpnudeiv Koreioy inızmdeone xpivw ro Bio. Me. p. 
"97. — Kepalorov nardetas Acyopey Try öpeny tpopmy. IA. vo. 643. 


Todg Ötretoug Tüv xevav dokaopdrwv, av bar dodAwy, Edbyeveot£pong AE- 
yo. Ed. Meio. 11. Daoiv ruxtstodg ol novmpot Tods xaxndc. Me. 737. 
Tas xalüs npaßeıs anaoas Ayadüs wpoloynsapev. IA. Ipw. 359. 
Thy oryny ooo ouyyapmov Insw. IA. Kpar. 435. — Tv &An97 
86&ay Ertornumv öptler. I. Oe. 187%. — Kopeiooov odöty Avayıns 
edpoy. Ed. ”AAr. 965. 
(Oi roroöror doxrodcı xaxot. Ze. otx. 4,3.) To Yaveiv xorav peyı- 
otov Yapuaxoy vonilerar Ed. “Hp. 595. To Yeiov droAanßaverar 
Bomdeiv roig Görmonpevorc. ’Apı. omt.2,5€. Kparıoror av mv boyny Status 
Rprdeley Di ra te derva nal Men ompeostarı YLYyWoROVTeg xal diä Tadra 
pn Arorperöonevor & rwv xıyvöövuv. ©. 2, 40, 3. Taöra deeyvworar 
&ptora rüy Enırmoeoparwy & nal tols moAkois al rols dktyors Aphörtovra 
paktıra royyaveı zur mietsroug Enibopmtäas Eye. ’Avo. 4, 6. (Tvwotev- 
zes by Emedönonv eis rapayac xartormsav. ”Ic. 12,105.) — To nakaı rö- 
pavvos 6 "Epwg Atysrar. IM. nol. 573. Atoytıorov dörxta nal sön- 
na0a Voyis TovYjpte BR re piv. DIA. nor. 477. — (Nöocoy 
boyYs @Avoray ouyywpmteov. IN. Te. 86. “Höoväs xal Aörag ümep- 


BaAAodoag ray voowmy mneytorag Yer£oy 7% boyg. I. Te. 86.) 


U. 5. Auch nad den Verben des Nennens findet ſich beſonders bei Her. 
und Platon der Ac. mit dem Inf. ewvar, diefer für uns pleonaftiih. Mävyteic 
dyopn.&Lodst Todg npoompaivoveng eivar. Ze. ar. 13. Iaoos möoväs Aya- 
Yoyv eıvar npooayopesderc. IM. ©iX. 13. 


(U. 6. Zuweilen findet fih auch der Inf. wo eig. ein verbum finitum 
und das vegierende Verbum mit ws als Zwiſchenſotz eintreten follte. Tods orpa- 
TNYDÖg, OL Evixwv voumayodvrec, Ott dL& yaıılva ody oloi 7’ Eyaoay zıvar 


rodg Er ng Yakarıng Avsltohar, Yavara Eimpiwoare. Av. 12, 36.) 


(A. 7. Andrerfeits fann ac, 5 mit einem folden Verbum und doch mit 
Bezug auf dafjelbe ftatt des Indicativs der Inf. oder ört folgen. Tede, wg o.- 
por, Avayxarotarov zıvar Asyeıv. IM. ®il. 20. Ilavranooıy, 6 xal xar’ &p- 

üg.einmopev roöde tod Adyov, drı obötv Almdelac nerzyerv dEor zov neikovre 


mayös Prtoprov Eosodar. IM. Poid. 272. Kr. 3. Her. 1, 65, 3.) 


U. 8. Umgefehrt werden Verba wie doxeiv, otsodar, payar ohne Örtı oder 
og felbftändigen Süßen vor-, ein- oder zugefügt. [Ohne Kommata vgl. Th. 2, 
54, 2] Ipo xav Towrx@v obdey pniverar mpotepov ron Epyasopevn 9 "EA- 
Aac, Soxet d& por odöE odvona odro Edumaod zw eiyev, Aka npo "EAAN- 
vos odöE eıvar 7) eninimars adım. ©. 1, 3, 1. ”Eiors Av npiv navıa stödg 
Ta ray moleuiwy' oma Ö& nat Aoymv nat Bovkevpdrwy xorvwvöv &y ce TOL- 
otvro. Ee. Ko. 6, 1, 40. 0.8’ Erw Yywası xaxod Yopod telsoryy GG Roxy 


rposyiyverar. Lo. OK. 1197. — Tü pey ER Tod napaypip& por Örner, ca de 
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mpötepov Eoxeunsvn, Öte por Öoxei guveridm ToV Zntraptov Aöyov. II. Mevee. 
236. Körpts todroy Aaßodoan mög doxeis xadößproev. Ed. “Im. 447. Tives 
ons nsav o: Aöyor; IIA. Datö. 59. — Tadımv nivev Mvaynabov odror por 

Soxet. An. 19, 197. Te aroloynoopneta ps; IR. rol. 420. [Bgl. Dial. 


A. 9. In obliguer Rede findet fi zuweilen der Inf. aud nah (dem 
einfahen) Relativen und den Conjunctionen &c, (Womep,) dre, int. | 
[Kr. Krit. Anal. 1 ©. 156] Odx &y note poiney Almdeia yopov xaxdv üxo- 
Aovdfoat, AA” dyıes te rot Ölxmtov oc, ® xal oWppocadvmy Emeotat. 
IN. roi. 490. "Eon &pınveishar teropraloug bey nayopav Aywudev dd 
ravtog TOD 0dpAVod al yrg Tetanevov pc edWd. IA. moi. 616. Ok Auxedar- 


var Amayeıy orparıäy Ex ng molewc. ©. 5, 63, 3. — 9G Aroöcar rods 
rapovras, YopvBov yeveodor waatv. Am. 19, 195. Asyerar ’Adruotwye, Orte. 
on Akäcdaı adrov, rov 'Anollw tadeny mv Yiv xproar oinev. 0.2, 





102, 14. Podty dnd Tüv Novav Yırraodar ro od Mpartery ori Tadro, Ta Bar 
rıora, Erei yıyvworety, II. Ilpw. 353. [Zw. ift et mit dem Suf. 4 Th. 4, 
98, 3.] 


A. 10. Wenn St und os mit dem nf. ftehen, jo ift diefer gejett als ob 
die Konjunction nit vorherginge, aljo eine Vermiſchung zweier Conftructionen. 
Nopico örtı Borg Ev noliuw My orasıdler mpüg TOV Apyovra, TODTOY TpOg TV 
Eovrod owrmptavy oracıalery. Be. av. 5, 9, 29. "Eintlewv ypN ds üvöpus 
ayadods makkov 7) raxodg adrodg yeynosotar Be. "EA. 6, 5, 42 . 


' ’ 

A. 11. Nicht felten ift der Inf. auch, befonders zu der 8 56, 3, 1 erwähn- 
ten Begriffen, ans dem Vorhergehenden oder wohl auch aus dem Folgenden zu 
ergänzen; wobei von dem zu ergänzenden Suf. felbft ein Object abhangen kann. 
[Rr. 3. Dion. p. 117 s. u. Reg. 3. Th. u. Infinitiv 5.] MAcédy Televrn- 
oayrı Xepoovmottar Vbovotv ds vonocg otnıory. “Hp. 6, 88, 1. ’Avnp Ayados 
yiyvov, Gonep oe eixög, Ovra Irapromv. ©.5,9,6. “Ankäg ye Adorno 50V 
(vgl N. 4) odx otow drn\äc. Ed. Ip. T. 688. "Ayın nposmreı unT’ Axove und" 6- 
pa. Me. po. 39. Oĩ npöyovor Aporepwy mepryeyovoory, WG Erotepwy TPOGNAEV. 
Avx. 70. Uedopeda ois &y pas nadnay. Be. Ko. 3, 1, 4. Kpeitrov 
orwräay Eorıy 9 Aakeiv a um mperer. ME. uno. 290. "A dei napwy ppovriße, 
un rapbv ans. Ato. Aaroo. 271. OL npöyovor ovupBodAors Eypwyro Torodrorg 
oloıs ypM Todg ed ppovoövrac. Io. 12, 151. — ”Aroxptvaodre 6, te nahktarov 
re xal Gpıotov Eyere. Be. av. 2,1,9. Mtav uev voov Aaußavonst, tüs 8’ Ak- 
has odx Löovyndunoav. ©. 7, 25, 3._ Tara za Epwrexa tous räy od HoY- 
Velng‘ t Ö& teilen. nal Enontirä odx 000 el oloc rt’ Av eing. IA. av. 210. — 
Oi ’Admvalor Euninatav Eovekeyov &s nv Tlöava rolovuevmv, obreep not ükore 
stodreoav. ©. 8, 97, 1. [ogl. Kr. 3. Dem. 4, 1.] Boaorledg ta ev Eyer, ca 
6: neiXeı. Io. 4,136. "Ipınparns dEewg tüs vads ErÄmpoöto nal tods tpim- 
p&pyovs Nvayralev. Be. ‘EX. 6, 2, 14. TY odrH tösa Exeiva ze Eoyoy vol 
zü &vade vöy merpavrar. ©. 6, 76, 3. Et is ’Admvoloug palm mepurevar 
Ent TO umte adrodg Eyerv Mooylav umte todg AAlooc Aydpmroug Eiv, öpYösg 
av einor. 8. 1,70,5. Eis ödw AAdes ayrep EEmdyoov makar (erg. eis ödıy 
&Idelv). Aloy. Xo. 215. — Eis yiv rüg Aovarv, eis ÖL räg edAaßnoovraı. 
IN. roX. 467. Oi piodowöpo: naxov MeV odöcv Morodar Toy möLv Aötmodvea, 
obs 6: nanoupyeiv BovAon£vong nwAdongotv. Ze. Iep. 108. — Ast broogo l 
ze Övöpas ayaodg eivar rot tods Alloug napanokeiv. Ze. av. 3, 1, 44. 
Xerpioopog EraBove ta ömka not tois alkoıs mapmyyeikev. Be. üv. 4, 3, 
17. EX rı söptoxorev ray eipnmEvwy um Apeınevov Apypodvro. Be. Av. 4,1, 
14. — ’E&etn &y oot, ei nor BodAoro, Yewproovr: ropedeodor. Be. Ip. 11, 
10. — Tiyvsode üvöpss olovgrnep däs or "EiAmves AErodorv. ©. 3, 14. 
"Opa pn Tobrwy Ev Eydpös YG, Euög SE npogrory. Ay. 18, 125. "Erw ev 
ROLYWyely Erolog, oimat 52 xot Adymra zovde. IA. Aay. 180. 0 pYasas 
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| wöy mölkovro: xaxdv ze Öpäv Enyveio xal 6 Emtxeledong töv um ÖLavooöne- 
| voy. ©. 3, 82, 5. * 

(A. 12. Der Jnf. des Präſens kann auch aus einem andern Tempus er- 
| gänzt werden. ”Exikevoe rods "Eiimvas, Gonep vön.og abroig eig naymv, od- 
| zw raydnvor. Ze. av. 1, 2,15. Vgl. Her. 8, 114. Ueber die Ergänzung eines 
‚ palfiven Inf. aus einem Activ Th. 3, 64, 2 u. 5, 28, 3.) 


S 56. »articip. 
I. Das Particip pradicativ. 


1. Das PBarticip, ein verbales Adjectiv, erjcheint als ſolches auch 
in Anſehung feines Gebrauches, mit einigen, zum Theil nur ſcheinbaren 
Eigenthümlichkeiten, die aus feinem Weſen erklärlich find. \ 


2. Als Adjectiv kann das Particip attributiv und fo aud) fub- 
ftantivirt ($ 43, 2 u. 4 mit den An.), prädicativ und appofitiv 
eintreten. 


3. As Pr ädicat findet fih das Partieip ſelbſt in Verbindung 
mit dem einfachſten Prädicatsverbum zivar; eben jo bei Özagyev, Died 
mehr nur Demoftheniih. Vgl. Th. 5, 83, 1.] 


A. 1. Dieje Ausdrucksweiſe ftellt die Handlung als ein beftehendes Ergeb- 
niß vor. [Bgl. Ariftot. ®os. xp. 1, 3, 10 u. 3. Th. 1, 1, 1. 38, 2] Dem 
gemäß ift fie am meiften beim Part. Pr. und Pf. üblih. Ett vöv nv ropav- 
vw 2oraWg, törs Ö& oapüg dodkog Yv. Be. co. 4, 32. Ei zoig nAeoaıv &pe- 
OROVTEG Eapev, Tolcd Av ovors odr Dpdüs Armpeoxauuev. ©. 1, 38, 2. 
ıı  Merptog npög ünavrag eipı, Elennwv, ed mor@y nolloöc. Am. 21, 101. — 

"Hoay &rntorodvrig tıves Deiinnw xat voöy Eynvrsc. Am. 19,53. At yvo- 
\ gar ÖedovAwpevar ündvımy Avdpanwy Moay. IM. Meve. 340. — "Orov 
| yyaory adbrmy adrng is Ey, YıYvaorwv Tov adrög Eapröy torte Eorat. IM. 

Xap. 169. — ’Eyo ro npäaypd& eine zodro deöpaxwc. An.21,104. 008’ %- 
shovro Öre Ay terekevryracg "Ayvtac. An. 43, 64. 0 rapaßäs tiva dos 
any aktay Eorar Sedwxrwc; Am. 21, 50. Oöüte ovvreroynevor odre pays- 
oar Tapesrevaouevor natetinppevor Eooyraı Be. Ko. 4, 2, 22. (O0 
marborpipng &v Armonrtetvog adröy ein. 'Avt. 3, 8,4. To oöv dröakos tod- 
.  pöv od nativ Egeı. ME. 1004. — Toöto drapyeiv Önäs eldörag Myod- 
por. An. 18, 95. 

A. 2. So ftehen aud die (adjectivifh gewordenen) Participia von Smper- 
fonalien. “Ootwg tà nepi why mölıy Öwansav, Wonep npognixov MV. Io. 
2 124. Looöp’ Eort Eumpepov To umoev Ganeiv Öyılc ev ca vöv Btiw. 'Ap. 

ı za. 49, 
| U. 3. Es findet fih fogar Eorıv @v, Yeyvöpevos, wie auch Eorıv (odrwg) 
.  Exayv; felten @v mit einem andern Particip. Oddapod ra ye un dvra Ovr’ E- 
ortyv. IM. E5908. 284. Tropyqo Noav Övres oL orepavor. Ay. 22, 74. 
| Eee te yeyovög eivoı Yeyovdg xal tb Yıyvönevov eivar Yıyvöne- 
| YOy, EtL de TO YEvmoduevoy ELvaL YEVNSONLEVOY xXal TO UN övum Ov eivur. 
IM. Ti. 38. *H — — xal on, Nexta Aöyor en Tpög Tivag 
xöy Kodnptwv. ©. 4, 54, 2. — ”Eorıv oörwg Zyov re xal yeyovöc. IM. 
Depp. 154. "Eorıv ody odrw rar Eyovra. An. 20, 113. [Heindorf zu Plat. 
Phatd. 113.] — (Toöro Esrtıv Ev rois od vönors noplors Önapyov nakdv nal 
onpzc. An. 20, 96. — Lö av $N dtap£pwyv ravrwy tüv Eippovwy oDy E&eis 
eizeiv; II. vo. 953.) — 


A. 4. Am Häufigften ſteht fo ever mit einem (activen) Particip das den 
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(A. 5. Eivar in diefer Verbindung auszulafjen, fo daß alfo das PBarti- 
cip für das entfpredende verbum finitum ftände, ift ein wenigftens der mufter- 
gültigen Proja abzuſprechender Gebrauch, wenn das Particip nit etwa völig 
adjectinifch geworden, wie 3. B. Eopgyepov Thuk 3, 44, 1. Bgl. indeß Her- 
mann 3. Big. 215. 227 und Göttling zu Art. Pol. 287.) Nur zpogtxov, npt- 
mov, 2&0v, déoy finden fi für npochnöy &orı ic. Kr. Krit. Anal. 1 ©. 158. u. 
Schömann z. Ijai. ©. 346. 443.) | | 

U. 6. ”Eyxewv mit dem Particip eines Präteritums (non einem Activ, Me- 


dium oder Deponens) bezeichnet eig. einen durh die Handlung begründeten 


und beftehenden Befit: Npraxag Eyes — Npraxe var Eye. [Doch findet 


ſich namentlich Ro mit dem Particip des Aorifts, befonder8 hei Dramatifern, 


auch bloß als nachdrucksvollere Umſchreibung. val. Dial. Eyntor WR. 8.] ’Adarı- 
prvy nv Epyyv pas Exeıc. L0.0T.577. Kpeittov Euyovng wtilog 7 nich- 
rog &paync, 0v od rnaropdäac Eyeıc. Me. 130, 15. [ngl. Reg. 3. Th. u. 


eye A.) Xopio wroov toyup& ot Tuöyor, Ev oig xal z& Enırnden may ei- — 


X0v üvarsroptopevor. Be äy. 4,7,1. (’Qvoöpevor Bapßapous avdgw- 


roug Eyovary. Be Am. 2, 7,6.) — Eic ürınlav cry mölıy Tpa@y m Tobrwv 
rovmpta. rot devöoloyin naraoıncacn Eyzı Am. 19, 288. [Dotw söv Ep- 


yo rode Aneı\mong Zyeıc; Lo. OK. 817. Tov Aöyov oon Fappacac 


exw. IM. Bot. 257. Bol. Bald. zu Eu. Phoi. 712.) 


4. Eben fo fteht der No. des Particip8 bei Verben die ein modi=- 


ficirtes Sein ausdrüden, wie zuyyarer, Auvdavev, yalvaodaı. 

A. 1. Toyxavw [poet. aud xup&] @v 2c. Fünnen wir meift über- 
feßen ih bin eben, gerade, zufällig; Aavdavw W@y 2c. ich bin unbe- 
merkt, unverfehens; Aaydavw Epavrov no.@v x. ich thue mir felbft 


unbemerft vgl. $ 46, 9. Meber das Tempus des Participe 8 53,6,8. Me-. 


YLotov Gy xanüv ruyya&ver Öv ro Gömelv. IM. To. 469. Oöx Av töyorev 
evonevor Baoıkewy Exyovor 7) Övvuorav tüc pboste pelöcogor. IIA. zo. 502. 


”Apywy Aynp näc, Eöveorv My Eywy töyy. Ed. Ip. A. 375. — Amoeıv' 


6:& eloug m Ober novmpöc av. ME. no. 329. Tod otvov Ayatpeiv ypn. Ewg 
Aa dwpey Ööponoror Yevopnevor. me. Ko. 6, 2, 29. 0Ootic Nero Aeywv 
st, AEAmdev adroy rcic Evvodorv av Bapöc. Lo. ’Ain. 90. Ot ne adray 
Ötayotag Apekoövres AeANVacı cpäg abrodg Anm TOD TE (Yppoveiv ülervov 
xoL tod npareeıv Beirttov rwv ÜAwv öAıywpodvrec. ’Io.8,32. Lrxovon dta- 
Aeyopevor EAddopey Nnäsg adrodg rnalöwy odöty örnpepovres. IA. Kpir. 
49. — (Acın$e oe drı 7 looung 9) yewperpinn peya öövarar. IX. To. 508.) 

U 2. Im Hypothetifhen und relativen üben feht Toyyxavev aud 
ohne Particip, das dann aus dem Berbum des Houptſotzes zu ergänzen if. 
[Reg. 3. Th u. toyyaverv.] Zevor, av (obto) Töywory, Eoriv Dre wol üne- 
areıvay aAAmAovc. Be. “EX. 4,1,34. °O nepl navy! Götxoc ray’ av, ei royot, 


xal rodroy mölner, Am. 86,55. °O navörpos ”Epwg Efepyaberor 6, cı &y rö- | 


xy. OR. oo. 181. 

A. 3. Toyyavsıv [wie xopeiv] findet ih auh ohne das Particip «y mit 
einem bloßen Subftantiv oder Adjectiv als Prädicat. Reg. 3. Th. u. wy- 
xavay.] Hoddcis aröxpıors 9 own tuyyaveı 1.462. Ei oc edvoog 
Tuyyaveı, tw ped’ ypav. ’Ap. ix. 1141. [Kal zo navd Aapngoy oöx &- 
#lvöoyoy xopet. Dv.] 

(U. 4. So findet fih aud) sopBatverv; felten mit zugefügtem Particip. Zon.- 
Batysı pneyıostoy xardyv 9 Görato. IA. To. 479. [ppl. 3. Th. 5, 92] — 
"Oray ovyıevar Aeyy, tabtöy nayıonacı 1@ inicrucdor cupPßatyvst Acyöpe- 


yoy. IR. Koar. 412. Bol. Engelhardt zu Plat. Mener. 6.) 





= * 
u E > 
LEE — 21 Zn ie 
> N — a 
- -- 

















— RER erfeinen) ı mit dem Bartieiy giebt das Urtheil 


als ein reales, als ein dur die Erfheinung Jedem fo (objectiv) fi) heraus- 


ftellendes: es zeigt ſich, es ift offenbar daß; yalvesdıoı mit dem Infini- 
tib giebt es als ein ſolches das ein Subject ji, aus der Erſcheinung ent— 


nimmt: es kommt mir vor als ob, wie dozeiv mit dem Infinitiv ein vein 


jubjectives Urtheit ausdrüdt. Bal. 55, 4, Lat Rt. 3- Dion. p. 133. Madıor! Av 
sbdorınoing, el HaLvoro oda PN TpArtwy Q& Toig ükkots &y TpATToDaGtY 
Ertrrnng. Io. 1, 17. — ®atverat oor PLLosopon ayöpds eivat Zonovöanevar 
zepl Tag ovdc; ©arö. 64. [Bal. Ariftot. Hy. Eöd. 7, 2] 


A. 6. Defter als royyavev (X. 3) verbindet auch galvzohar ohne das 
Particip &v ein Prädicat mit einem Subject. ‚Aydporav ö sop&rtorog rpög 
edy BiomRos yaveslrat. IN. “Ir. 289. Ot wöoer Aoyıotixol els navıo Ta 
nadnpore, &g Enog eineiv, O&sis wutvovrar. A. zoA. 526. Bol. 3. Dion. 
p. 183. 

ENT. Miie Galvaodın werden auch wavepos md Bnıöc eine (wie deſſen 


| Compoſita) mit dem Particip verbunden: es iſt offenbar daß id — Bal. 


8.55, 3, 10. (Ueber önkes eine @g — Kr. zu Ke: An. 1, 5, 9.) "Oroo „Ha- 
Kor nÄeovertüyv OÖ xpotiotoc Yatverat, Evradda mpodopörure payspot eloLy 
aywyı ‚Copevor maytec. Ze. Ko. 8, 4, 4. "Ayöpo. Keyac | ög Aa TOdg - ‚plAoog 
TOdG rposdey Ed noLWv palvıra —* etvor rul Todg Botepoy Ed ToLNGoy- 


za.. "Be. Ar. 2, 6;+7: 
A 8. Nach Ypayspos nd Önköc el kann auch öre folgen. A⸗ Ay aadoy 


: rornooue⸗ @ eDVdg _Pavepot eivar Ört xal ads ed morodyrag Teıpwpeda 


yınav eb morodyrec; Her Ku. 5; 8, 2. Zune eottv Ort d Wero elölvar odx 


oldey. Be. An. 4, 2, 21. 
9.9. Dreifade Conftruction hat Sorxevar (igeinen, in in von 


Odbjecten ein Bild, eixav, fih in einem Subject reflectirt) mit vem Nomina- 


tiv des Barticipg ben objectiven Reflex der Wirklichkeit bezeihnend: die An— 
ihauung geben als ob —; mit dem Infinitiv eine aus dem Reflex von 
Erjgeinungen gebildete Anfiht ausdrüdend: nad der Betrachtung ſcheint 
es daf; mit dem Dativ des Particips eig. ähnlich ſein bedeutend. 
’Eotxure Tupawio: paNov 7) more Nöopevor. Be. "ER. 6, 3, 8. Uay- 
rarasıy Eolxaarv ol Veol BoAAty av Avdpurwy ennekerav roretohatr. Be. 
an. 4, 3, 12. Toig peppyGoiy ze xal Aoropn£vorc Oro 3 Eorae gatve- 
star panpe. ”’Aroi. Tor. ae "Eoırag nv eddoupoviay olopEv@ TpupnY 
am moAvreierov eivar. Ze. Ar. 1, 6, 10. [Den Nominativ verwirft Cobet N. 
L. p. 341. Dod vgl. an zu Bat. Phaid. 122 u. Matth. Ausf. gr. Gr. 
S 555 9. 2.] 


5. Aehnlich ericheint der No. des Particips bei Verben, die ge— 
wife Momente der anbimme bezeichnen, wie anfangen, endigen, 
fortdauern. 


1.1. Bei a ſteht da8 Particip, wenn eine andere 
Phaſe derjelben Handlung (Mitte oder Ende), der Infinitiv, wenn 


eine andere Handlung als Gegenſatz vorſchwebt. Die Stellen fir 


&pyeıy mit dem Particip find 3. Th. durd Erklärung zu befeitigen (wie Soph. 

El. — aber wohl nicht Sf. B, 378; ſicher iſt auch drapyeıv mit dem Particip 

a 133; 1. 9, 78, Xen. Aı. 2, 3723 u10.9,.9,.9, ie HOTÜGYELV Kor. 

44) ”Ap’ od Kovanıd) apkönede mpörepov maıbeboyrec 3 N yopvasıın?; 

I. 'ro\. 376. ”Hön Ern yYeryopar, rat tadra lsywv' Eay 8" Enatveiv rov 
erepov Ap&wpiür, ri pe oter mormaerv; II. ®aiö. 241. 


U 2. Mit dem Barticip flehen ferner rodw (mit dem Accuſativ), 
radohor, Arıyw, Enyw. "Ayapevov rods Bapßapoug Eranvoeyv — 
Ic. 12, 83. Todg nevntag Erovoa Adrroupevooc. An. 18,102. — Ryò 
pLo@y yovalnas odönore nadoopnat. ”Ap. Av. 1018. [vgl. 64. IE Se 


I. 14 
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mit einem Barticip verbunden überfeßen wir dur ein Averbium: — 
fortdauernd, fortwährend; das Particip durch das verbum finitum 7 
"’Ayadoy pboeı Get more Ty möheı onvepnarig Öv dtareid. Erw. 84. 
Odötv Aömov Staysyevmpor morwv. Be. ünol. 3. “U Ahtos woy Rave. Ypo- 
voy nayrwv kapmpörspos öy Ötanever. De. m. 4, 7,7. ’Ertneköpevog dy 
det d. =B Ko. 7, 5, 85. 08 dor@ onı amokoyeiodo. neheröy dLaBe- 
Bewrevar; 3 &rol. 3. 08 rcrore Ör£keıroy xal Enrov or pavda- 
yay ö,u Se ayadoy. Be. ürorh. 16. Odöcva Örakckorna ypövov 
dno wv rovnp@v ürmßarhöopevoc. Io. 12, 5. (H mölıs tods televrungavrag 
zn @co oddenore Erketner. 1X. Mey. 249. "Een pakste — — 
Seırnvodvrac. D. oo. 175.) 


U. 4. Ohne ov findet ſich unter diefen am häufigſten Kare\G, B- 9.1, 
. 34, 2.] Tod örnatov da varog as Ode Ötatelet „övon. - ir. 54, Ya 
Bazuoykorarar mökeıg keyoyvrar ot Ay mAeloroy xpovov Ev etpnvy dLareiü- 
sty. Be. rn. no. 5, 2. ’Eav en: ptkov rornayg, oy xahenay O,r2Lpog öLa.- 
Bewoy. Be. ar. 2, 1, 23. Oinep toig ——— ———— Ev 
tois oDpopalc, odror xal Öpiv oisydyvorvt' Ay um Amootööyreg yapırac. Be. “EA. 


6, 4, 44. (Odöcis Aivmog röv Btoy örmyayey. Tloostö. 28.) 


5. Dıava fomme zubor wird gew. gleichfalls mit dem No. ; 
des Particips verbunden (vgl. 8 56, 6, 8); mit dem Infinitiv felten bei 
Attifern, öfter bei Spütern. [Byl. TE. 3 82, 7, Ar. Ri. 934, Wo. 1384 u. 
Wyttenbach 3 Sultan ©. 181 u. Sr. 3 Arr 8, 5.] storov ye Öoxei avnp 
Erotvov 05205 elyar Ds Av ee! TOdG EY mohenloug HON&G mor@v, Todg / 
ÖE YpLAodg ebepyetov. Se. m. 2,3, 14. IDlopsvöp.evov adroy praysı me 
po. yevoneyym. Be. Av. 5, 7, 16. : 

(X. 6. Eigenthümlich ift die Formel odr-av —— B. repaivmy Plat. 
Phaid. 100) Aeywy (Symp. 185) ſage unverzüglich, wohl urſprünglich Frage: 
willſt du nicht eher (als irgend etwas ſonſt thun) ſagen? dann aber durch 
den Gebrauch als ſolche verwiſcht, ſo ſehr daß man des Urſprungs uneingedenk 
nad der äußerlichen Analogie dieſer Formel auch ſagte odr Ay puavoru, odr Av 
playor in deut Sinne: ih werde, er wird „unausbleiblid, alſo ſynonym 
mit pdavornt 0, piayo: öv. Ei m nwphasche KodTODVG, 0d% AV WYAYoL 
co nANVog Todrors toig Implors GovAedoy. Am. 24, 143. Go Buttmanır s 
150 ©. 451f. Nah Hermann z. Vig. 204 Heißt N eig. aufhören, ab— 
laſſen und od — ror@y entiveder fortwährend thun, wie Eur. Or. 
936: od pbavort Er’ Sy Övnaxovrss non cessabunt caedes, Ermordungen 
werden fortwährend erfolgen; oder eifrig befliſſen thun, wie Plat. 
Symp. 214: odx dv piavorne (a X:yoy). Daher jei es dem Gedanken 
nad) ziemlich) gleih ob man 3. B. odr Av pYavors rorwy fragend oder affirmatin 
iage, ob nad Eur. Dr. 1551: odxer’ av wiavorre KATI sulrepatvovres .o- 
ykois; non ceurabitis ut ocelusae sint fores? oder ohne Frage: obxeT’ Ay 
Pyavorre — non omittetis fores occludere. So zeige ſich auch wie mit und 
ohne Negation der Sinn derſelbe ſei: od pYdavort &v — non omittetis 0C- 
cludere fores, —— &y — omittite occlusas.) 

A. 7. Auf 08 Piavo folgt auch var: ich babe ‚nit ſobald als —. 
Oi Aarsdarnövior 08x Epdacay mv Apymv rortaosyövres nat rois Omßotors 

edddg Emeßohhevoey, Io. 8, 98. Bol. Markland zu Eu. Hik. 1219 u. Hermann 
3. Vig. 203. ee 

U 8. Durch ein Adverbium (fort, weg) über] ſetzbar ift meiſt auch ot- 
xesdar. To KB yartov 0y xal —— otyerar Amtöy. HA. Sat. 106. 
— avym Apratos otyerar davmy Tpw. 395. 
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Verfahrens und Zuſtandes. 


6. Gleichfells als Prädicat jteht das Particip bei Verben die bezeichnen 
wit welcher Kraft oder Empfindung des Subjects die durch das 
Particip, von ung durch den Inf. mit zu, ausgedrückte Handlung erfolge. 


A. 1. Bon der erften Art find die Berba des Ertragens, Er- 


müdens u. ü. °Hötov odöEv odde ——— got" M Sbvaotat Nordopoö- 
 Bevoy p£perv. — — Odrog Ayıp oöx Dron£vet opel odneyoc raL 
 moAaböyevoc. IN. Fo. 505. ’Avsyov mdoywv' Öp@v Top Exarpse. Ed. 
 ämos. a0. 66. "Osug ee Gyeyer' aisypob np@yparoc, obrog rar 
ser rodr', dav marpdy IaBy. Kieov. Ir. 6, 19. ’Avnp Ötrarög Eorıv Og T& pe- 


yalı raprepel AM er Dar. 92.- (Ev Ir noAharıs @orror 


2; aprepodnev. Be. Ro. 4,2, 46.) Tovaixas KLo@v odror' EuninNotmso- 


pa. Ed.» Ir. 664. Mn —— plkov Üvöpe ebepyer@v. IN. To. 470. 


h  May$dvoy un xapve. Ir. 3,80. ‚Tode VEodg ODE Gmayopsbonev Fepa- 


redoyrec. Io. 10, 56. ’Aynst Dans odx Areine nerahwy xol xalay Epıe- 
l.svoc. Be. ’Ay. 1 14, Od um &vnc epwray. II. Eödod. 297. (Mn 


— ‚Yrkortnod eyyav. IN. roi. 386.) 

A. 2. Auf ein Object bezogen Haben reptopäy den Aceuſatid, das 
* Paſſiv den Nominativ, aveyssdar gew. den Genitiv. Kalüs d Onnoray= 
aeg, &av und” ÖßptLery roy oykov &üc und” ÖBp:lönevoy nepropäc. Io.2, 


08 Meprontea Early 4 Errüc &moAkvnEvmn. “Be. 7, 168, 1. — Tax 


narmp tenvon havövrog padtwus Hyesetar; Ed. ’Avöp. 339. (Oör avs- 
 Eerar tixtoveog Mο, odX Exodo’ oder tenvo. Ed. ’Avöp. 711.) 


(U. 3. Mit dem Inf. (des Ao.) fteht repropäv [jelten Avtyopaı vgl. Herm. 


- Eur. Phoin. 549], wenn nur bie Möglichkeit des Eintretens der Handlung zu 


denken if. Tobcde ödvanıy npockaßeiv nepröbeothe Tv od Ölnatov. ©. (2. 


235) 135, 31. 5. Ser: 1, 24, 2.) 


4.4 Bon Berben der Empfindung! gehören beſonders hieher 
die welche Freude und Aerger bezeichnen. °O Yeög, &s Corxs, moklaxıg 


| Xalpeı todg „EV Kirpode Key&kang moL@vy, tode de meydkoug jixpoöc. Be. 


"Ex. 6, 4, 23. "Orav OLM.PTaVNG 2, xatp’ NTTopevoc. Piherlöng T Häs 
avp, ray dodlog 7 TC, Noeror ro vos öpwy. EB. "Op. 1523. "Og yert- 
vov pam yeynte Ed. Ko. 168. (Ap’ odx Ayannosıcs robrwy 
zoyyavov; IR. roX. — Odx dv &ydotumv Kaydavov. IN. Auy. 


189. Ayavarımseı a I. Don. 68. "Orts ı taydp@s Xpt- 


.OGLY Mderar, ED IcHr TOdroy zul darayvwvra toypp&g. ayıacvdar. Ze. Ko. 
2* 


8, 3, 44. "Adımodpevor, &g Corev, 0: äydpwror markov dpriboyrar } 
] 


Bralöpevor. ©. 1, 77, 3. Odx atosydvonar navdavwy. II Ir. 372. 


Merapeieı por obrwe krokoymsapntvw. IM. ir. 38. vgl. 3. Her. 7, 54. 


[MerepeiXovro mpörepoy odr Avactavrec. ©.7, 50, 3. Ueber Ayakkeotar 
“3. Th. 4, 95, 2.] 


A. 5. Mit dem Infinitiv ſteht alsyövscher, wenn e8 Scheu vor ber 


zu begehenden Handlung bezeichnet. Vgl. $ 55, 3,.18. Toöro Key oöx 


aloybvonat „Meryav' cd 8 Eüy nEevnte rap’ Epot, ou, ed torte dm aL- 


 oypvolpmv &y eimetv. Be. Kv.5, 1, 


7. Auch bei mehreren Verben die fich auf finnliche oder geiftige W u 
 nehmung beziehen, fteht das Particip als Prädicat: im Accuſativ, 
wenn fie active, im Nominativ, wenn fie paſſive Bedeutung ha- 
ben; in beiden Fällen gewöhlid) durch daß zu überſetzen. 


A. 1. Die üblichſten der hieher gehörigen Verba ‚zeigen fol- 


gende Beijpiele. ”Avdpwror En’ „obBEvag — ovylorayror 7) Emt Tobrong 


14* 


. Patien -bei Berben Fr ———— und Empfindimg, des 
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könag Eyovras' pellovag todg Jelßovac. — Nebs zu neytoro pv 
np&rTTwv bpärat, ade ÖE oLRovon@v Köparog 'uiv korv. Be. Gm. 4,8, 


13. [08 ppovoövra 0’ ed BAerw. Lo. OT. 626.] Oemoroxitn odr &- “ 


woderg Avöpo Ayadov yerovöra; IA.T0.503. ’Erddero xark mhody Mon 


&y rd Llimppöprov Bro ray Lopaxostiwy Eulwröc. ©. 7, 31, 2, Xeppovncov 


Ratznade mökeıs Evösxo 7) Öwdern Eyooonv. Be. “EA. 3, 2, 10. Ta 7oö 
TONENOD TOLRÖÜTR EYLYYWOROYy Ovra WG um Dotepileıv ÖLov röv Üpyova. Be. 
Ro. 7, 5, 46: Tvwosmsönedn Eoveitövres p2v Audveshar 88 od rok- 
nöavrec. ©. 1, 124, 2. (Koarevonsavy od noAkodg tods Omßuioug övrac. 
0. 2, 3, 2.) Odösva olön pLoodvre rods irarvoveac. Be. Ar. 2, 6, 33. 
(Böndeng zotiv Boris ayvoei rov Exeidiev mölsuoy Öeöpo NEovra. Am. 1, 15.) 


’Hrioraro roög "Ellnvag odr eldıopm&voug dronevew tüg povapyiac. Io. 


5, 107. "Aydpwrov Oyra oadıöy Avaptpvnon’ as. ME 16. Meuvn- 


meh? Ze aivöovov EAFövreg neyav. Ed. "Er. 244. [Ueber &vdoneiohor j. Th. 


1, 120, A, über ötavosistar zc. zu 1, 141, 1.] 


4. 2. Eben fo gebraugte man die Verba des Zeigens, Fin- 
dens oder Betreffens. Otdan Lwurparyv deravöyrea tols Eovodstv Eabredy 
»akoy nayadoy Ovro. Be. irn. 1, 2, 18. [Ueber &roösrmvösar 3.Ch. 2, 62, 1.] 
"Avayöptag Evern beryinostar todto mernormrwc. An. 21, 160. ’Aro- 
PaLlvonot Todg yedyovrag nakaı novmpodg Ovrac. Av. 80, 1. Toöro zo Ypapıım 
önkot bevön my Ömdmanv odauy. An. 45, 34. Amkodra:ı nap&k mv ad- 
tod Auapriay Kruympacımeptneoswy. "Avr. 3, 8, 5. ’Adtxodveo Dtimrov 
egnAersa. Am. 18, 136. llavd” Eva Eavrod norwv 2EeimnAeyrrar An. 
2, 81. — "Edpmsonev xul züv Eprwy nal TÜy Ötmvonparwv Omayruy yE- 

6va. Köyov Oyvra nol nalısın YpwmpEvong MdT@ Tods nÄelotoy vody EyXov- 
zac. ’Ic. 15, 257. Ay’ av uiv el wavet Ölnaoc, Öp@v 8’ Eweupioxer xa- 
xd. Lo. &nos. 669. Kienıwv öray tig 2upavag Epevped7, oryav Avayın. 
Lo. OR. 937. "Arayd’ 60’ opyılöpevos Aydpwnog morei, Todd” Dorepoy Ad- 
Bors Av nuapınpevo. Me. 697.- [Ueber ımpeiv 3. Th. 6, 100, 1.] Toös 
vonovg Rarovdpy&vetinntar An. 24, 65. Ilap& toös vonovg nparrwy 
rs gwparaı Am. 21, 41. OB nors robroug npoüLdods AAwoonatı. He. 
Ko. 5, 1, 21. [Mehulich dei ſynonymen Fedeusarten z. Th. 3, 64, 1.] 

(A. 3. Selten finden fid) fo die Verba die eine VBorftellung oder eine 
Aeußerung bezeichnen, öfter jedoh Ayy&dkeıy; über vonilev Sr. zu Ze. An. 6, 
4, 24. Iloct taöra Ösdoyrpeva naiv voneLe IA. nor. 450. Ilorepov os 


P&pev vöv onovöaGovrea N ratlovra; IA. To.481. Tianpt os öno-. 


Aoyodvra. IM. an. 27. Trosapepvns Köpov Ertorparedovro rpürog 
Ayyeikev. Er. Av. 2, 3, 19. — OpoAoyoöpeda per’ otvon EAthovrec. Av. 
4, 7. Köpoc pöoty tig pmopptis zal tig boys toradıny Eywy Öörtapympo- 
vederat Be. Ko. 1,2, 2. "9 Lüvres nyyeipevor Nouv, dAlyoug üv 
sldeg nepuiövrac. Ze. “EA. 6, 4, 16.3. Th. 1, 131, 1. Ueber vontcev zu 7, 
65, 1.) ; 

(U. 4. Auch bei diefen Verben (X. 1—3) fehlt zuweilen Gy. Mevwy doovg 


[av] ntoyavorro Adtxong wg ed writouevong Epoßeino. Be. üv. 2, 6, 25. 


Ey edöLla öp& dpäcs. Be. av. 5, 8,19. Hdo Ye Ötkatoug Ayöpas edro- 
eig öpav. Me. 218. [3 Th. 4, 24, 2.8, 16,2.) Oponosı xaröoc. Lo. 
Tp. 452. Oapsoöct naltora ot rolsptot, Orav rtoig Evayrloıg Koyoklag ndv- 
Yavwvratr. Be. inp. 5, 8. ’Ev Xepoovnow Erbheods Bikınnov. An. 4, 
4!. Ilovnpoö dsonoron oixtrag od box& YPNSTODg ratanesnadmxevar. De. 


oix. 12, 19. — O vonoderng Inpeot tov Aeyovım, &üy un Groderxvöy AAn- 


9. Av. 11, 11. Audmazaus Non roAkot bevdeig Ancpmvay. "Ioor. 1, 41. 


Atösırnrar Voyn tüv ravray npeoßourarn, yevonevn Te Apym Ti Rivn- 
oewc. IX. v0.896. Gpacw, üg oe ömAwowm xaxoy. Lo. OK.785. — IHor- 
Kodg rodg Aoekysigs edpnoere xal todg Ößptkovrag Ent y tod wrAoruelotar 
rpopäce. Am. 24, 143. Ei ro» Nrroug ray nolentwoy Anptneoonede, 

















|E 


— 








— 


67Poarucip 


arodwy yupa tosnedo. Es. dv. 5, 6, 13. Ob povedg ühboonar. 





2 Avd 


oO. 576. Toic ooic wilorsıv ebp!oxron ptAoc. Ed. "Inv 1407. "Arav- 


' 


za xay' npn@vedpnror An. 4 50. Have’ Evedpnpar xaröoc. Lo. 
OT. 1421. — Oi npoßers a dv cy Zinelta Beitiw Hyyeldov. ©. 7, 17, 
2. PHrrsidns por yevvoioc. Ed. “Ex. 591. vgl. 3. Th. 6, 34, 7.) 

45. Mit dem Nominativ des Particips ftehen auch mande Active wie 


Media und Deponentia dieſer Verba, beſonders der zu A. 1 gehörigen, in jofern 


vom Subject ein Prädicat ausgejagt wird. (No. neben dem Ac. Th. 7, 47, 
1.) Der in dieſem Falle auch zuweilen vorkommende Ac ift nah 8 55, 2,3 zu 
erklären. vgl. Xe. An. 5, 6, 20. Ais$avoum zo piv Böwp Muüc Erıkeinoy, 
@bröc 0 Enrentwric eis zarnyoptac. ’Is. 15, 320. Opa’, Öoor voni- 
Let odx elvar deoy, ölc EEmumpravoyres oda edyvondvwuc. Ed. Ppi£. 5, 7. 


‚Bed. (Opm@pev nuäs Gmopous Dvrac. Be. üv. 5, 6, 20.) Mn dr: Yeöc, 


ala ra avdpwror zul\oL xayadot, Enetday ν Antstobpevot, od ©L- 
Aodst Todg Amistoöveoc. Be. Ro. 7, 2, 17. MuavYavsre nanü aredöovrec. 
©. 6, 39, 2%. ’Evevönoa xurayilustos av. IM. so. 198. (0 Ev nortum 
edroyta mAeovalwy odr Eyredduntur Ipase Antorw Erarpönevoc. ©. 1, 
120, 4) °Ev rororpönorg Euppopais Ertorayrar rpaypkvıec. ©. 2, 44,1. 
TGM ovrec Tore umdevös Beitloves. Eö. ’Avöp. 726. Ody & rpetttwv 7- 
Ser dv, mpDdrmkeito tadrn todbg aoyövrac, Gh Onep ed Ndeı Emuräy Mrrova 
Oyra, tadın eenpyev. Es Ko. 1, 4, 4. ’Eya deit o od mapaıveom olög Te 
&y nalkoy roic nelac 7) adrög Epyw Enefeideiv. ©. 5, 9, 7. (Acibov od od 
Teromrora radre omoröyv. Ay. 22, 29. ’Evöeirvoso nep: Ta neytora 
orovdaGwy. Is. 2, 30. ’AdnBeadng EönAwoe ray vonwv Ratappoviv. 
-Avd. 4, 14. Oi ’Admvaloı pavepdy Eroimoav odx lüln moAepoövreg, 
SAN dmtp xoıving Sheudepias npoxrtvöovedbovres. Avx. 50. [Envröv oodeic 
snokoyet xoxrodpyos wy. ME. 158. — Nırwpevosg Aödyorsıv odr üvalvo- 


wat. Aloy. ’Ay. 583. Oöxr edruy@v apvnooner. Ed. ”Adr. 1158.] 


A. 6. Dreifade Conſtruction hat sövordo, die von U. 1, die von W. 5, 
oder, wenn es einen Da..bei ſich Hat, das Particip diefem augefügt. Lövısre 
Tohlode zul merakoug ulrnus bmb Tüv rolaxevöorrwy Avasıarong yerevnpe- 
vovc, ’Io. 8, 4. Hpöc tobs roksuioug perakoppovistepor yiyvovımı ot Av EdV- 
eröWary Envrolce ed Normxörec. Be. Ko. 2, 1, 29. ”Hörstov adrov Eau 
Spverdevar umöv Einpmoprmrörı ’Avu 6, 1. 

U. 7. Bei den (zu 9. 1 gehörigen) Berben die einen Genitiv regieren 
fteht das Partieip, wenn es Prädicat des (gejetsten oder zu ergänzenden) Objects 
ift, im Genitiv. Vgl. $ 47, 10, 13. Oöx Hosuvovro rnpogtövrwv T@v 
moklentwy. Be “Er. A, 2, 19. ’Eya nötns Arodm Iwapartong Ötake- 
yopevod. IA. w. 194, Meuympar zodro soö keyovroc. Ze. Ko. 1, 6, 
8. Ei yırvaoxesız Enod voheryonevov, Önkwpd aor ylyverar up’ Zuod, 
IX. Kpar. 435. 

U 8. Saft bei allen hieher (zu R. 7) gehörigen Verben findet ſich auch der 
Infinitiv, der aber als Ausdrud einer bloßen Idee erfheint, während das 
Particip eine Realität prädicativ vorftellt. Bol. $ 65, 1, 4. 

A. 9. Erötvar, Entorastar, yıyvaareıv, pavdaverv, felten atsdavesdur [zu 


Th. 5, 4, 2], mit dem Infinitiv beziehen ſich auf die Fähigkeit des Hervor— 


bringens oder die Möglichkeit des Eintretens der Handlung. Nur den Infi— 
nitiv geftattet yıyyvaozeıv in der Bedentung urtheilen, verftehen, beſchlie— 
Ben. Adımmy edvoug olöey täsdhuı vtkoc. ME. 319. Atvatog Körreiv odr 
entotarar roorog. ME. 10.136. 2 pandpe' aruyeiv dynros Gy Enioroco. 


A. 4. — "Aydpwros Gy yiyvwoxe tig öpyig xpartetv. ME. yo. 20. Tii- 


Yvwoxe tavdonren um o&ßerv üyav. Alto. aroo. 146. Ta Alla ravıa Ca 
al üyvwpovictepn ul Ayapıstörzpa Aydpwurwy Eyiyvwaxey elvar. Ze. Ko. 
8, 3, 389. “Tpiv Eyvorivar a Ömaa moreiv Önäpyer. Am. 25, 30. — 
"Apysodoı natwmy Apyeıv eniocnoy. Lolwv Er. 1, 77. (Ev to ypo- 


er — Hieroc. Pioe, & Zug rd yuipew nal 3 Aoneishe 
‚At. 554.) Bw. öpavz. Th. 8, 60, 3. = 


EN 10: Mepynodo mit dem Infinitiv Heißt auf etwas —— eilt. — 
ſich angelegen ſein laſſen. Xorenoy ebpeiv toy pepyneépeyoy 


wptlerv Eruora. De. oln. 2, 22. Mepynoo nAovr&y rods revmtag üpekeiy. 
Me. po. 348. Nvpe not nenvno’ Anıscteiv. ’Enty. rw. av. 496. 


A. 11. Der Infinitiv fteht aud) bei a Eike, atodavesdar, Eee | 


sYar und befonders häufig bei Axoderv, wenn die gemeldete oder percipirte Sache 
nit als real vorgeftelltes Prädicat, fondern als bloße Borftellung des Sub- 
jects zu denken iſt (mehr ‚Ungewißheit). ’Hyyesiıksro Baoreds Ötavosi- 


oyur wg ERXELENGWv ent todg "Eiimvos. IA. Meve£. 241. "Hıodhero adrodc 


peya mop& Baotkei Aupeiw dbyaotar. ©.6,59,3. Oi — Erdy- 
Fayoyvro es todg Eilwros a mpasosıy Heu 02° 132, 4. EA 


KOODWY TIVOG ELvat Aefsıy te nal mpattery inavodg echenon — Eyroyeiv. 


Se. ar. 4, 2, 4. 


A. 12. "Or daß oder feltener as wie, daß folgt auf die — gehörigen 
Verba (auch mit der —— 8 61, 6), wenn der Gedanke als Thatjade vor⸗ 
gelegt. wird, am gewühnlichften bei ben Berben der Aeußerung, faft regelmäßig 
auch Örı bei evdoneisthear. Vgl. 8 55, 4. 56, 7, 1 € u. 65,1,4 Opipev 
ort ci shppoves obdey⸗ dr AOLHOY —* — roLoöoty. De. Ei. 7, 3, 6. 


’Erbhoyro du Mtyöapog & ey Koötaw ‚ein. = Es. "EX. 1,1, 14. "Ore oe Tpap-— 


hora. Entorocdher MRnrdeıv. De. on. 15, 7. J—— ort 76 dmo rois. 


Yewperptarg Aeysıc. IN. nol. 51l. —— EIVWREY ÖTL Üptoroy ÜMALOSdvN. 


IN. roX. 366. Tic odx olöey örı ot — ro te Enurav oWwLonct xol 


ru Gy Trroywv rpockanßavonaıv; Be. Ko. 3, 3, 45. Tepoôdeoc Ari- 


staro rodg beörörag | Örr proodar ör’ = üy robto merowdörss ruygäywmar, 
Av re nokıy Öd nv pıllay nv ray AAkwy eböaınovestarnv nal neylormv 


yevopevmv. lo. 15,122, ’Evdonoö Ört rtoig onodönlorg odY oldy re tig 
&pevis Gpeleiv 6L& To moAkodg EyEw rodg imınimtovrag. Ic. 1, 48. MeE- 


kyns’ Ort &vnp yeysymaaı or ee. Agp. in. 1254. — Zarpkong me 


deinydey drı ro appov Oro Eorıy. Be. ar. 1, 2, 55. Amkoi ört zrepov 
Keysı av ZMwy zo pm ov. I. Ilop. 160. — ‘Opa us xaheröy To. ‚Beke:- 
oTa, —— &ortv. An. 16,2. Hept mdovng Gmm ro ey wg Ge yevedis SorTıv. 
IM. ©. 53. Maserucav ös TAI Arornia Ed nOoYodoa Tind nv Bm- 
zporokıy. ©. 1, 34, 1. ”Isyı wc radrn nadııny nAeog Ebers. ”’Ap. ve, 458. 
Uiyvooxe os räov muiv Anodavelv opetherar. Ed. Air. 418. Menymoo 
yeog By Ws Yepwy Zası nor. Me. no. 354. 


N. 15. Nach den Berben der Erinnerung folgt re wenn es die That- 


fade an eine gewiffe Zeit anknüpft: ich erinnere mid der Zeit ba. M:- 
ynout Öre 08’ üyarrpaGery nor &Eoustuv Ermoimoacg. Me. oin. 2, — 
(O18’ nvin’ Alas eiine Kaoavöpav Bir. Ed. Tpw. 70.) Bl. 5 54, Te 2 
und Herm. zu Eu. Hek. 108. 


8. Bei Berben die ein Urtheil über ein Werkahren oder einen 
Zuftand ausſprechen bezeichnet das Particip die Handlung auf melde 
dieſes Urtheil fi bezieht: darin daß, damit Daß, Dadurd daß. 
Dem Aorift gefellt fi dabei auch das Particip im Xorift ohne den 
Degriff des Vorzeitigen. Vgl. 858,6,8. 


U. 1. So bei , xalüg rorelv, aörnelv, xaptleotat, ebroxetv, yırav, At 
rösdar 1. ä. Opa.sößovnAos wahög eroimoey odTw TEReUTMoug way "Blov. 
Av. 28, 8. Odx Eorwv 6, tı Av rıc peißov robtov nardy mabor 7 Aoyovg 
pronoac. IR. Poid. 89. ’Aöıreite rok&nod üpyovres or onovöäg ADOv- 
Tec. 0.1,53,1. Keyapısat ye por [f) yAondrarov any Ypmdv amukkabu- 
ca pov. >Ap. &x. 1045. Bevop@vra, yore odyL eköpevor, Be. av. 5, 
9, 32. Muxaptog botic edroyet yanov Außiv EodAng yovarnög, zsdroxet 0’ © 
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un Aaßav. E . &nos. 49.29. Ildveae neıp® vırav ed ror@y' kav y&p zods 
wlkoug Rpautg ed ror@y, od uf cor Ödyvwyrat Avteyerv ot molswot. Be. Tep. 
11, 15. ’Eay rıs Nnäs ed nor@v Öndpym, tobrov eig ye Ödvanıy ody NTen- 
soucdhn ed morLodvrec. Be. 9. 2, 3, 23. [zu Ze. An. 1, 9, 11.] Hoxe- 
Wodyreg od nepöutvoney. ’Ap. öp. 1591. Ta Al m’ Npeoag keywy. 
>Ap. in. 359. "Apresw &yw Acywy. Ed. ’09. 1592. Odror aaranpotist 
na cöv "Anoliw roöro öpwv. "Ap. oo. 1366. 

A. 2. Das Particip ed, nalag ror@v entfpriht meift unferm und daran 


hat er wohl gethau, und das ift recht ſchön von ihm, oft mit ſarkaſti— | 
- scher Färbung. Aehnlich fteht (vorangeftellt) od (od) yalpwy niht ungeftraft, 


übel zugerihtet. Ed ror&y AnöAwX’ iusivog navy dcover 7Y möher. ”Ap. 
ip. 271. Karßs xal ra ömara nori@v ö önnos apytodm. An. 21, 2. 
Toöto in’ dustvon, e d moLoöv, od ovveßn. Am. 23, 1438. — OB yatpoyres 
analıakere. Be. av. 5, 6, 32. 

(U. 3. Aehnlich ift tt nayoy was fiht did an daß —. Bon Mehres 


ven verworfen wird das ſynonyme tt noadoy was fällt dir ein daß —. 


[Herm. z. Big. 194.] ”Hpsro rt &9 natay odrn Havuador nv reyvmv. Al. 
wor. 1. 14, 47. — 2b 88 89 rl-pad&v od Amodvnaxeic; ’Ap. Av. 599. - 
Ti uadtovres Suapropeite dueic; Am. 45, 38. Vgl. Rehdant 3. Dem. 4, 39.) 

A. 4. In Ampeis Zywy, wie in ſynonymen Formeln, wird das Gehaben, 


das Charakteriftiihe eines Schwüters bezeichnet. Od un Pivapnosıs Eywv. ’Ap. 


Ba. 203. Ti drarptßers Eywy; ’Ap. 2x. 1151. [Hermann 3. Big. 228.] 
A 5. Apyöpevos ift oft unjer im Anfange, rekeorav zule tzt, dtakı- 
ray nad einer Zwiſchenzeit [ospwy Haftig, Avboas flugs]. "Eyo, Arep 


mol Apyöjevog zinov, A&ım Euyyapeiv. ©. 4, 64, 1. "Hy rordanıs rpogdo- 


xlac araday kußorbv bedönrut nıs, Tekevr@v odo Ondrav ülmteis eAntöng 
Ay 6 rowöros meitrerv Öbvaror. Be. Ko. 1, 6, 19. [ogl. z. Th. 4, 72, 4] 
“O Ey raıpo wöydogs moAArv sdöntnovinv rixnter Bporois: relsurüy. Ed. Typ. 
8. Od nold drakıray Ereledrmae. ©. 5, 10, 11. Avtt prlortumy Avöpav 
prloypnpatoroi au prloypnparor rekevrivreg &yevovro. IM. zoA. 551. 
[IreBarey Eovröv pEpwy rois Omßatorc. At. 3, 90. Bgl. Hemfterh. zu Luc. 
Todteng. 6, 3. ”Avory’, Avory’ Avöcag rd wpoytisrnptoyv. An. ve. 181] 

U. 6. "Apkanevos and (Er) revos ift oft zu Überfegen: von Jemand, 
etwas an (ihn, dies mit) gerehnet, in der Negel dem zu beftimmenden Be— 
griffe angefügt. [Buttmann zu PBlat. Dien. p. 212 s.] Todg Ev nietcrarg 8Eoo- 


[4 ” >) — [4 - — [4 2 
Solms ννοοσ tüoı tig Gy Tals periſtoarg SDUPOpUIS TEPITERTWAOTNG & pSa 


pEvodg Ay’ may rat Aaunsdarnovioy. Ic. 8, 104. ’Aötnors ranıora Ebp- 


rayra, Kp&anevu And wis dyıetac. II. vo. 661. Kara mod nietw norod- 


av 7) Ayadı nayres Avdpwror Ap&apneyvor ir natöwy. IM. “Ir. 296. Bol. 


Buttm. zu Pl. Men. Ind. 


A. 7. Im Dialog fügt man feine Worte oft ſyntaktiſch an die Rede deſſen 
der eben gejproden Hat; eben fo an die unterbrochene eigue. So auch das Par 
ticip. Eoyyup® xur nopadeyopat. Karüg ye od rolvoy, N 0’ Erw, ror@v. 


II. Xop. 162. ’Ayapınvnsnovrer & more Enodoy. ”Avayım. Ilore Außoö- 


sar ai Voyar may vhy Emormpmy adrav; IM. Paid. 76. 


% 


IH. Das Particip appofitiv und adfolut. 
I. Die appofitive Partieipialconftruction und ihr zur Seite 


- gehend die abjolute find eine unflarere Ausdrucksweiſe für Sätze die 
mit dem Hauptſatze in einem temporalen oder realen DVerhältniffe 


ftehen. — 
U. 1. Einem Begriffe des Hauptſatzes kann ein Barticip mit eigenem 
Subject angefügt werden, wenn diejes theil weiſe (oder auch ganz) mit jenem 


— 
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Begriffe zuſammenfällt. °O nedog &uporepwy rokdy By dyiva elye, 


ayı Gvöpos Audeic. ©. 5, 3, 4. "Aredktibare mpüg Ghimkoug Ws adrög 
Exnastog odörv rmormcwv. Am. 14, 15. To &yysıpıiodivar adtois roksloy 
rimdos repoßnusvov, Ent ro uaysohu: oböEva Tpenöonevoy, &s Ö& ro Anok- 


kvotar nayras nova“ Önnperoöveac, nWg odr &v is Veioy Mrmsarto; 


em! & £ =) r 
Ss. "EX. 4, 4, 12. (Appo einyero, powixlo automentansvor or imrot. 


Se. Ko. 8, 3, 12.) [’Avsyeipag tiv Eu dmdovo, xmhoönev abrobe. ”Ap. 


op. 203. vgl. Elmsley zu En. Med. 552.] 

[A. 2. Diefelbe Berbindung ift ftatthaft, wenn beim Particip ein weiterer 
Degriff, beim beftimmten Berbum ein Theilbegriff defjelben als Subject ein- 
tritt. O8 Avdpwror Aırnovres thy Dd0v pedyovregs dAtyoı Antdynanoy. Be. 
öv. 4, 2,7. Bol. Th. 4, 108, .3.’0gl. zu 1, 100, 3.6, 3, 2] | 

[A. 3. Bei Gegenfägen erlaubte man fid) zuweilen einem im Nominativ 
gejesten Particip zwei Subjecte anzufügen, wenn auch das Particip nur dem 
einem angehört. [Dem. 52, 30 vgl. Ken. Kyr. 4, 6, 3 um An. 1, 8, 27] 
Hayns npoxoa\eosapevog 2; Aöyoug “Inniav — 5 nev 2EnAde non’ adroV, 
6 Ö’ Eneivov Ev polar) Adsoum eiyev. ©. 3, 34, 3.] R 


(U. 4 Wirklich anafoluthartig wird der Nominativ des Barticipg ; 


aud auf einen (gejegten oder zu denfenden) Accufativ, Dativ oder Genitiv des 
Hauptſatzes bezogen, theils weil man für den gewählten Ausdruck leicht einen 
ſynonymen mit dem Nominativ denken Konnte, 3. B. für Ay r&cı Bon etiva mav- 


tes EBöwy; theilg weil der Nominativ gewiffer Maßen formlos ift. Vgl. 845, 


2, 2 u. 3. Adie nakoı dm 0’ EEepwrnoau HEAWwy oyoAt) u’ ünelpyev. Ebd. 
ler. 4. O:&v pößos } Avdourwy vonng obösis Ansipye, to EV xpivovres 
ev Önolw mal vEßerv za um, av de snapmpatwy odöeis EAnidwv wiypt Tod 
Ölxnv yeviohar Brods Av vnv tıuwplay avtdodver. ©. 2,53,3. — Hy nas’o- 
nod Bon, 6 iv orevalwv, 5oov Erdyyavey nvewv, at 0 mAaralov. Ed. Bax. 
1131. Meta todo 7 Eövoöos Mv, ’Apyelor nv DpyY) Xwpodvrec, Auzedat- 


wöveor 62 Bpodewc. ©. 5, 70. — Tàô rnept 1lölov ir’! Auworipwy rare vparos 


6} - 5) - \ r 8 r x N 6 =) r 

Erokeneito, (Admvaioı niv nepinleovesc, Hekomovymoro: Ö& Ev 77 mrelpw 
stpmroredevönevot. ©. 4, 23,2. °H otuwyN eis Aatu Örnnev, 6 Erepos To 
Etepw rapayysiwy. Be EX. 2,2,8. - FB 


A. 5. Als abfolute Accufative gebrauchte man von imperfonalen over 


ohne Subject geſetzten Verben, im leßtern Falle paffinen oder paflivartigen, 
das Neutrum der Barticipia; von den legern am häufigſten Berfecte, Hin 
und wieder Aoriſte. So finden fih %ov da es nöthig ift, nposyxov da e8 
fih gebührt 3. TH. 4, 95, 1], ©v, &&0v und napov da es erlaubtift u.ä; 
etpnnevov da e8 gejagt, beftiimmt war . Ih. 1, 125 u. Fr. 3. Arr. 1, 
29, 2 lat. A], npostaydev da es geheißen war u. &.; [Hermann 7. Big. 
213.] SHinzutreten fünnen auch @s und Gorep als ob,‘ wie wenn. Odyx. od- 
or ixavot eistv &ywvioral olttves Ayporvfjon: dEov Mrr@vrar todron., Be. Ko. 


1, 5, 12. Tpeiĩc &v od ypebv Opyorre. ©. 3, 40, 4. Tobs orwrrerv Övve- 


nEvoog edpveis Aakodgt, TPOGTROY TAG Tpncmyopiac Tabıng tuyyaveıv rodg Ö-. 


_prota rpdg Aperhy nepunörac. Ic. 15, 284. ’Erdnvar odr 5y Avayxotov Tv 
en’ &ynbpoc Arosakederv. Am. 50, 22. ’E&ov öiv nulv um rulss Rolling al- 
pobhpedo öhkoy wekevröv. II. Meve£. 246. Mn zods Anslvovas mapayv vi- 
Aoug &iotur ode romlovag Aaßyc. Ed. “Hp. 178. [z- Xe. An. 5, 8, 3.] Bov- 
Ang vöv MEroi royeiv, od nerov adra. Av. 31, 32. ’Avöpav ayadav Earıv &x 
pev elpnung molsneiv, ed dE napaoydv Ex noltpon nal Enußnvor ©. 1, 
120, 3. Ti adroig drapyov tüv Erepwv xurnyopdüsıv; ”Avd. 1, 92. ’An- 
porspnis pey Borodv Avaywpelv, nopwitv de odätv ot Munsdoves EyWpony 
en’ olnov. ®. [3. 4, 125, 1; öögav 5, 65, 3. 8, 79, 1. 9, 1.] — Aanxsdar- 
mövior Aöınmaovarv ”Admvalouc, eipmp&vov Ave AAımkav pmte amevösatat 
zw wire nolsueiv. ©. 5, 39, 2. ’larpw nposteraypevov Ökoy tı depa- 


XGY nv 6 abrödev nepl tod mielovog Nom nuhod, Özöroreg de DL Emei- 


Voyres um Eur yelpm mpagwaw. ©. 7, 71, 1. To Mo &xoniodm, Avmp J— 


——— 


















mederv wv Ropkwv — Est morz adrw To mäv; M vo. 902. — 
’AAnıBıdöng StoAunoev Avaßfjvar, WG 0Dx 2Eeoön. evov ca mohst Ölumy rap& 
rov adrnodvrwv. AanBäverv. Av. 14, 10. Od ötamv napa ray Aörnobyruv Aopı- 
Bavere, Gorep od tig Snutos abrois nekov. Av. 27, 16. Lıwry) &öetnvovy, 
Sorep TODTO ErtreraypeEvov adroig Ömd peittovög Teyoc. Ber dr TE 


- (Üeber xpewv 3. Th. 3, 40, 4, xpmodev 3, 96, 1, toxov zu Xe. An. 5, 9, 20 
ı Sea in.=1,.10,:6 fat. Y., TAPOTOYOV 3. Th. 1: 76, 8.) 


(U. 6. Mit Tadıe findet fih öo&avca radro und ſelbſt öo&ov raöro. (wie 
doxei radra). Addayıa öniv tadre eilsohe Avöpag einosw. ”"Avd. 1, 81. 
Ad&oy nuiv tadra Eropevönede. IM. Upw. 314. Bol. zu Xe. An. 4, 1,13.) 

A. 7. Ehen jo (wie A. 5) ſtehen auch Neutra von Adjectiven mit öv 
abjolut; ohne öv wohl nur wenn og hinzutritt. Uapenskedovro RPRdyT Yp&- 
pevot, LOB YyaToy Oy 2y vor Go tw ‚npTyar. 0.7, 44, 4. "Era ol 
Umptoastor Ay To» RAM Dog ouverhöv rods partoroug war tınols Aal ÖWpOLG 


 mÄeovexteiv, Ga — guvaropedöyrwy Nav, ua de ataypov öv ayriköyeiv. 


Ze. Ko. 2, 2, 20. "Ds oox Avayralov to xhinterv altıa Tov nÄenTovee. 


een; Th. 2, 35, 1. 3, 94, 3] 


A. 8. Sonft fteht bei Sinzugefigtem Subject, TOHTOD, TOOTWY ꝛc. der 


abſolute Genitiv. Vgl. 8 4 4. Toörov ‚Dr&pyovros Tü Todrorg &pe- 
Eng naiv kenzkov. IM. Ti. — a Tobron @yero. Be. “EX. 1,1, 86. 
Aosavrwy KOUTWY Rartziırnoy. Tpeig vads. Se. “EX. 1, 2.30. Rrkorunar 


Tpmpeis. molkarıc ERTEHTONEVOC, zodroD uEv & 5 N1xkoov övrog gie BeAttov Eite . 
WORLOV Eotar’ Exelvon 0: Omkod Or. odöznors Anolmıbovror @ Av eigeyerhu- 


sw. Ber. no. 3, 8. [Bgl. Cobet N. 1: p. 326 s. ?] 


U. 9. Ueber den ohne Subject ähulich gebraudten Ge. 8 47, 4, 4 u. 5; 


über den abjoluten Ge. überhaupt $ 47, 4 und A. 2 u. 3. 


A. 10. Mit Hinzugefügtem Subject findet ſich der abſolute Accufa= 
tiv (vie der Se.) in Verbindung mit os als ob um Gonep gerade wie wenn. 
Todsg vieis ot „TOTEDEG, av Dot odᷣ ꝓpovec, Onwmg etpyodatv rd TÜV  ROvnp@v 
Gydpuruv, DG emv hEV T@y Xomsrav önt ıklav Goxmaty odomv apstig, 
mv Ö& tüv rovnp&v xatakdorv. De. Or. 1, 2, 20. en röy GEKpUv 
S1ekodarv, Borep &x nv 5 Yıyrvonevodg oikovg, 85 GdeAywv ÖL od. 


yervonevonc. Be. Ar. 2, 3, 3. Bgl. Eimeley zu Eu. Her. 693? 


A. 11. Ueber den Eliten Dativ 8 48, 5, 1. Als zum Particip gehö— 
viges Nomen ift oft nicht bloß zum Ge. ($ 47, 4, 3), fondern aud zum Da. u. 


Ae. ein Pronomen zu ergänzen. Kr. zu Ke. An. 4, 1, 17 ımd 7, 1,10, u. 


eg. 3. Th. u. Pronomen ©. 


10. Im temporalen Berhältniffe bezeichnet das Particip eine 
rein äußerlich der Zeit nach ftatt findende Verbindung, wie eben das 
Tempus des Particips fie andeutet: dem bejtimmten Tempus Gleich— 
zeitiges das Präjens, Borzeitiges der Aorift und das Perfect, Be— 


vorſtehendes das Futur. 


A. 1. Die Griehen, mit einer Fülle von Participien ausgeftattet, gebrait- 
hen die den Ausdrud verfünzende und fräftigende Participialeonftruction ungleich 


häufiger als wir und felbft als die Lateiner (daher. auch Yrkoperoyor genannt). 


Sn vielen Fällen überfegen wir die PBarticipia durch das Relativ 
oder durh Konjunctionen: 1) das des Präfens durch wann (zur Zeit 
da), während, indem, da, jo fange als, fo oft als; 2) das des Ao— 


riſts und PBerfects durch wann, naddem, als, da; 3) da8 des Futur 


(oft die, Nebenidee bes Zwedes enthaltend) durch um, indem er follte oder _ 
wollte ıc. Kar „pöaet TWwG ebarwyöy Eott — ah Epav. Me. 340. (Hore- 


_ pov #aiktov npartor Ay tig eis dy nokkäg 2 "XvaS Epyaßö Opevog 7) brav ulav 


eig (Epraöntar); IR. roX. 370.) Neaviag Borg av ”Apn oroyei xönm povov 
wor oapxec, Epya 8’ odöanod. Ed. Anoo. &. 30. Ti ping; Aadeiv öyray re 





FE 


ompög yovatr’ — — 284. ——— — — 7 
öbvart’ Av sohAeyewv. äysv növon. Ed. HA. 80. "Ore iv Erio 
yally GTOMTOTEDOV ÖREXWPODY, Gyaympodo: .d enixeıvio. 0.8, | — 
- Dloikot Höm EEunarmomvres al btakludövres rOy Rapdvray nv 
arelödnpav. Avx. 79. Ipapporz nadeiv det wol Wadövra vody Zyew. Me. 
po. 96. “Höd swYeveo nepvnadar rövuv. BB. "Avöpopzdn 15. — O "Em- 
veg dLaBe eßnxöre S Ansiyov ring Kapsöpus 6s0v Oxtia araftouc. Be. 0.3, 4,3. — 
‘o Bapßapos To neyalo oröAp ent mv "EAMdSn SovAw söpev 0° Ader. 8:1, 788 
18, 3. — Olkrep. .mapPOYvrTogS Epod Myers, roLadra ul nepl Gmöyrog ppovetre. = 
To. 3, 60. Ilokepnoövrar GOuGüg OrOTERWy apSavrwv. 8. 4:,20°3;, 

L 2. Dft überfegen wir das Particip durch ein verbales Subſſantiv 
und das Subftantiv durch den Genitiv. Altos p adekpdg wAcc’ 2y Tpoia Ya- 
voy. -Ed. “EX. 94. Poymy xal n vnoos tprpmoteica nupeyev. 9.4 
29, 2.- Bul. 8.50, 11,8. 3 

A. 3. Berdeutligt und näher beftimmt wird die temporale Bedeutung x 
de8 Particips durch hinzugefügte Adverbia. So ftehen vor dem Particip pe⸗ 
za&d mitten in — um eodog jogleih nad — (da8 Particip dur ein 
Subftantiv zu überjegen), nie jo eödewg Lobeck 3. Phryn. p. „145°®]; vor 
oder nad) dem elben dpa; nur nach demfelben evradda ©, elta, Enetto, ob⸗ 
zw, (tote) on. (Eben io folgt zuweilen auch yeTa ade und Ex Tobron.) 08 
BapBapor RuL pebyovres da. Eritpwoxoy. Be. av. 8, 8, 10. "Ayo zadt’ el- 
ray ven. Ze. iv. 3, 1, 47. — Tis Av ein Torodrog tarpdg boris To "vo- 
. SOÖyTL Wera &d Astevodvrı Me⸗ — —— At. 3, 225. — Oi Auxsdar- 
nvıor Enınövw Kannost edöbc yeoı Ovreg TO Aydpsioy neripyovrar. ©. 2, 39, 
2. Tois narkoig eo *d6 töövres sdvor ‚rervöpeda. Io, 10, 56. (’Erıyevo- 

WEYM N vooos Evraddo On ravo Enteos todg A dmvolone. 9273872. zu 
An. 4, 3, ‚30.) — 9 — Eydıotov, GAN Grav Yarveiv xonlov mic eil- 
zu DE Todt 4 Kaßeiv. Lo. ’HA. 1008. Lxorer zaöe, un vöv poyövres 
eid None⸗/⸗ Dotepoy. Ed. ’Avöp. 755. Ot Avdpwror Gvöpe, ANS&pevor 
 sdepyersiv Inavov elvar xoi AnoAmderv mdrod era —— 2: ERELTR" TOd- 
‚Toy Ava GTönm EXODSLY Era!vodvreg. Be. Ip. — 79 o Ipapot Mν 
sov@yovres na 2E Enaston RaNNLSTe oörwg — tà —— rοο 
Yulseotar. Be. in. 3, 10, 1. “Intp neylorwy xl raAklorwy nLyOdyedouy- 
reg odrw toy Btov Srehestyony. — 2, 79. — To drepßakkovı Toy Eratvwy 
pbovoövreg NY xal Amtotodarv. 9. 2 3 "Korn GORNSAaYrSS Tore 
Nom, av dorf; ypvar, erimasneba roig mokırınoig, I. To. 527. — (Ei 
RG Spa AapBavwy nerä tadra. Asyeı nal yervaszet mept Tay npaynarwy, 
egoAng Eotw. Aety. 2, 16. [ogl. Her. 8, 25.] Ev Epovur@ melpav AaBay Ex 
zodToD aut GA\oV Hkaovov. Ee. @v. 5, 8, 15. vol. Dem. 53, 24.) 

(U. 4. ”Epysstar und var mit dem Particip des Futurs ftehen auch in 
‚uneigentliher Bedeutung: ih bin im Begriff zu —, bei Attikern ſelten. Elms⸗ 
ley zu Eu. Died. 1024., Olodo etg Doioy »työnvoy Eoyeı drodmowv nv bo- 
X- I. Opw. 313. "Orsp a vöv 2p@v, n Animsria rapoorenabet ropay- 
yvidog öendnvat. IN. roA. 562. Ueber nupacxevatecha: mit dem Part. des Ju. | 
ohne u %. 56. 2, 18,1: 991. 5,8, 2.) J 

(A. 5. Mit einer kleinen Ungenanigfeit fteht in relativen und Frage— 
ſätzen bei ypn und der das Particip mir dem Infinitiv, während eig. nur jenes 
zu yon oder det ‚gehört: was muß —, um zu —. Ilotav ypn noio avöp || 
oVOOõGOV WG Aplorong ralöag rixzewv; UA. Br 149. Ti xp zov "arrow 1 
öp&csavıa cool xoptlesdar; Ed. “Ir. 1261. °Hoav ent ee ve Söee.. $ 
örmBavras nos to Opdtov erBatverv. Be. av. 4, 2, 3. 3. Th. 2, 51, 1. dgl. l 
Ser: 8,129, 5) l 


11. Die temporale Verbindung kann aud) eine bloß angenommene, 


hypothetiſche fein: im Fall, wenn. 


A. Sp am hänfigften in allgemeinen Sägen. “o dopde 2 8 
acpakeıny odx Eye. Ed. &roo. &d. Ir. 20, 39. 2 zpig nanodatpwy Doris dv nevis 


ee Pens en 













— — — 





BL ac — ron ee RORD Ovri. In roX. 391. 


Sarepov FopovpEevon 6 un Avtızzivmy rols Aöyars sopwrepoc. Ed. Ilpor. 


Bi "Pidas Aöyov tig odr Avmpeitar nal. Me. no. 710. Vdxr Av Öbvaro 


⸗ 


PM zan&v edöntwoveiv. Ed. Kono. 6. “Päov ragatvelv N rayovro Wapte- 
oeiv. Me. no. 471. Ulovov weralkaydevros 0: movor 'YAvxeic. Lo. Groo. 
672. — Xonnara KTo@p£vong Era Kol KERTNMEVODG heohepruitepov 


al Mdtov Eny nor. Se. an. 1, 6, 3. ’Ent Rexponog Eoygesay Bovkev- 
sopevoL as rov Bacıke. 9. 2, 15, = 


12. Berbundene Handlungen fünnen leicht auch als auf einan— 
der einmwirfende gedacht werden, und dem gemäß kann das Particip 
zu feinem Berbum aud) in einem caufjalen Verhältniſſe ftehen. 


A. 1. Sp bezeichnet das PBarticip des Präfens und der Prä— 
terita aud das Mittel: dadurd daß, und ſelbſt den Gruud: deß— 
halb weil, da; das des Futurs den Zweck: um zu. Mn xplv’ opav 
ro aarkos, Ada Toy rpörov. Me. no. 333. liarnp Areılö®y 00% Eyer perav 
poßoy. Me. no. 440. Aatıwv epnuch TEyova rnpas nAouctoy. ME. po. 132. 

— 0 aöınos Aofos vos@v &y adr® Papparwv dertoꝛ „opay. ‚EB. Poi. 471. 
er neyakı Öaruyapevor roA\Gy deönevor WOXpOREPOESTaT tot eiotv. ”Avd. 4, 
32. ‚Zuyerög megun&g peöys vny ravonpyiav. Tv. 574. Odre yerpbv odre 
pEyra 0082y TWy Beovrwv TOLObyrWwy DU@Y rarßg Eye ta npaypara. An 4, 
2. — Oöx Ec Aöyoug 2AnA0d, alla ce rrevoy. Bd. Tow. 905. — (Atyw 
zodo’ Eyexa, BovAöp.zvos ÖoEn: ont Önep Zuot. IM. Puiö. 102.) 


A. 2. DBerdeutliden fanıı man die Angabe deg Grundes, wenn man 
dem Barticip Are oder ws vorſetzt: Are (jelten via vgl. z. Th. 2, 5, 2), wenn 


der Grund als äußerlicher (objectiv), in der Natur der Sade liegender), vor- 
- geftellt wird: da nämlid, quippe; “sg, wenn die Erfheinung der Sade 


den Grund als Urtheil herborbringt: wie, wie wenn, als ob, in der 
Boransjegung, Meinung daß — Krit. Anal. 1 S. 160.] 0 "Epws, &re 
adrös Wy novapyos, üfer Ent nacav roluav. IM. noi. 574. "Are anboog 
mals Aursdurpovlorg Tersvmpevms eng roLaörng sunwopäc, rokd nivhog 
y. Be. EX. 4, 5, 10. (Dia &N Arıöovrwv ae Be ER:D, 4,39.) 
— Qi Brnoderrec wg apmıpedevres utoodow. Be. ar. 1, 2, 10. Ai ——— 


Ent croic neytsrors dt J—— uio ————— — — odr Gy netlovog 
2 


KAROD VORW TYV Görniav maboovrec. Ze. an. 2, 2, 3. ’Eowen 5, ze Boöket 
Ds TaAmIN Epodvrog (erg. Suoö). Ze. Ko. 3, 1, 9. 

(U. 3. Die Partifefn Orte und @g erſcheinen auch (ohne 66 Or bei einem bio- 
Ben Nomen. Tods ‚es tpaywölag nomräs sic ırv mokreiay od rapmdssöpe- 
Ya, Arte Topayvtöoc duvntac. I. roA. 568. [Schneider zu Plat. Rep. Bl, 
e.] -Avußatve: 6 Köpos Außay Tissuaspvnv og wtAov. Be. Au. 1,1,2. Ueber 
oie Pflugk zu Eu. Andr. 912.) 


U. 4. Nach einem cauſſalen Partieip fann auch odrwg eintreten; ebeit 
5b verbentlid end und verftärfend ÖL Todro, da tadıe.  Ilavrog — 
— — oörwg AuL TODS ÜANoUg TKoLlW- aropelv. UN. Mey. 80. Nont- 
. kwy &.stvovag xal rpelttoug roAAWY Burprapwv dpüs sivar To mpa<e- 
_ AaBov. Be; av. rl, 3. Zwrparung otscthur - Som zov Odoooẽ & Epyod ze dno- 
 Ammpoodwy rat @Ddroy Span OyTa ÖL& TaRdT« ode yeve sobor dv. De. ürt. 


1, 3, 7. ngl. 3. Ke. An. 1,7, 3 u. dort Ar. 


13. Sogar aud) gegen? ätzlich kann das Particip feinem Verbum 
beigefügt werden. | 
A. 1. Gewöhnlich ift es in diejem Falle durch obgleich überſetz⸗ 
bar, mitunter durch welcher. (And hier fehlt &y zuweilen.) HIo nEv öv- 
zeg eöyeveig eloty xaxot. Ed. ’HA. 553. ’Avyp Ölrmog ody 6 mm GöRöv, 
ah Ösrıg — Suyamevosg od Boökerar. Dein. 92. "Epysrar taindig sic 


ae 


Fu PR ayv oodyru pavdaveıv. ME. no. 409. ‚Anoiy Aeyovrary : 


— 
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: * ar f ——— = er 
0 Evtor' od Gmrabuevov. Me. 416. Iloldode 6 xuınds obx byrac 
ytlooc. ME. no. 446. — Als 76 ye nalov Priv odölv Biäncer. II. vo. 754. 


Er \ * J \ EN. r ”v — * u 3 ? 
— loAX@v xara y7y nal nord Yalarcav Inptwy Ovrwy peygoray eo IM- — 


ptov yovn. Me. 477. Bol. $ 57, 2,5. 


A. 2. Verdeutlicht wird diefes Barticip durch ein vorgejettes woL auch, 


ſelbſt, negativ oöde, Andée, und wotnep obgleich, das bei den Attifern nicht 
leicht auders als mit dem Particip oder einer participartigen Conſtruction vor— 
kommt, während xatror nur bei einem ſelbſtändigen Satze eintritt. Kr. Stud. 
2 ©. 49.] Erft bei Spätern werden beide öfter aud umgekehrt gebraudt. Bol. 
Kr, 3. Arr. 1,5,.7. [Au Plat. Symp 219, Rep- 511, Wi. 31, 349 Kai 
SoDAog @y Timog mAovrav Avnp. Ed. Avdpoutöa 20. Ai oumwopat nat Bpn- 
xdv Övra purpbv Öoxslv eivar morodat zöy Btoy. “Ho. 7, 46, 2. Könpıs od6: 
vovYeroouevn yakd. Bd. An. 6. Tovarat neibon und tarndm xidwv. 
EB. “Ir. zur. 11. — Lopßovkedw ooL, autnep vewtepos ay. Be. Ko. 4, 5, 

32. Atanenpaypivos Nee, nalmen navo nol\@v Avtikeyövrwuy. Be. av. 2, 3, 
25. OVöx äv npodoimv natnep Abuyov pt\oy. Ed. Hpwre. 7. Asyeıc Alm- 
I, Ratmep &x oxpod ypövov. Lo. OT. 1141. 


U. 3. Urgirt wird der Gegenſatz durch ein zugefügtes öpnwc, das aud) dem 


Particip fih anſchließen und nicht minder dor demfelden ftehen kann. [3. Th. 5, 
- 61, 3.] °H Soxei ig vor, Yıyyaoxrwy Ta nuxrd Or nard Eotıy Ö.wg Enıdo- 


peiv odray; IA. Miv. 77. — (Kal dynoxrono’ öuwc, roAhYyv Trpovormy ei- 
yev edoymuwg meoeiv. Bd. “Ex. 568. — Iletdoon yovurkiv, nautmep od orep- 


yaydnwg. Aic. Er. 712. vgl. Dial. Sy. A. 2. —) Bob an 7 VoxN 


OUWG xal Verörepov mul nakhıov Ov Tod owparog mpoanokkömtar II. Dato. 
91. Vös iv alodavupa Duws nal Ed nAsyovrag Erı Atxeiv TELDWIEVDDG, 
TodToDVg WEG Avmmeotong mÄeovEntac Ovrag Nor ol Tg XpYoswg Amonadw. Me. 
oin. 14, 8. "Opws mpög Ye tag Ahlas Teyvag Ratnep OdTW.rparrodong 
vıkoooytas ro Aflwun peyakonpeneotepov Astimstat. IA. noi. 495. 


IV. Verſchiedene Cafus von Participien durch Eonjunctionen, mehrere 
Barticipia ohne Conjunetionen verbunden. Ergänzung. 


14. Copulative und adverſative Partikeln fünnen Participia 
von verſchiederer Bedeutung und felbit von verfchiedener Form 
verbinden. ; 


A. 1. So fann mit einem cauffalen ein hypothetiſches Particip ver— 
bunden werden. Noptosavrss &lasowinsssdur zul Ovrag Enttimor vewre- 


proöctv. ©. 5, 34, 2. [vgl. zu Xe. An. 1,7,4]) Tpov avöpav ovrwv rot. 


zdDTOANWYV Yevouncvwyv Erb dumy mov otnmös Bovköouevov Armtzvar Twolc oimDt 
Enmkwrov nomsa Aneideiv. Be. üv. 1, 7, 4. "Eon ara To elnog Rparhosıy 
späs Tüv nokepnlwv, Avöptacg [Ey aptsıvdnapyodong, edraätugöcrnpoc- 
yevopevns. 9. 6, 72, 3. [Bgl. Neg. 3. Th. u. raisl, 1 

A. 2. Noch auffafender verbindet fih 3. B. mit einem regierten Ge— 


ein abfoluter, mit einem abfoluten ein No. oder Da., ein No. mit einem 


abjoluten Ge., ein Da. mit einem No. ꝛc. [zu Xe. Au. 1, 10, 6 u. Reg. 5. Th. 
u. Barticip 2.] Ein aud im Rateiniigen vorfommender Spradgebraud, am frei- 
ften bei Livius, oft mifverftanden. Ta Erırndera elyov Er tig Ev mEow Ywpos 
nohAng zul ayadyng odong nal ray Erırmöeiwy Evovrwy. Be. av. 2, 


4, 22. "AlmBeaöng rois Ilekonovvnsiors Brontog dv rat An adrav Gpı- 


xonsvng ertstoANng Bst’ Aroxreivar droywpei nap& Trosapspvmv. ©. 8, 
45, 1. 0 "Elinves napuoxevaboven. os Tadıy mpoctovros (PasıkEwc) 
at de&önevor. Be. iv. 1, 10, 6. [3 Th. 1, 65, 1.) — Eicopey eis Toy 
röksuov Eyovres tpmpsıs oda Earttovg terpannotwv, Drapyayrav Ö: rol- 
RGy ypnparwy, üpyovres Ö2 Tüv viowv arooav. Be. av. 7, 1, 21. [vgl. z. 


Th. 4, 8, 6. Al, 3.] — Oddanödev nad&v odd: Ovrog ÖLönoxdkon od- 
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— abe. Iren —— Erıyaipel, Erik pw. 319. —— budtwe 
* olgnasıy olRodöunpa ÖL TayEwyv ea amt avdpurwy. oktywv 


&yövrov. ©. 4, 8, 3. [ogt. 4, 13, 1] — To retger ‚mpoceßakov | Oyrı Asde- 


vol zal avdpdrwv odxr Zvovrov. ©. 2, 25, 1. Ods Yelpaz a, 


yovc rot corpn GSO.yTec te epdeipate, nüg 08 detva stpyaode; ©. 8, 2. 
— „Meroreughs vreg J m; oddeyds nakdoaycog, N 4, 11. u: 
z. Th. 4,5.] Kopnods apiövong slyov ody drd. Yewpyiag Bas ah’ ad- 
ronamms Ayadröodong ins yns- IA. noAır. 272. 


Oöyı Ba: BORN, Te spiary Eyoyrwy xal apa mept c@ en 


Ösdrörsc. © 1,67, "Enadov & ung rac — — odre ypm- 
sıua Dyra * rov Bin oÖre Ro Msonomt adTWv oDdEV. ee 


Re} 


ER rueketton oBTE mporsroydoiu REN oöre 


“HB yovn tpedeı ze x 


\ 
al 
yıryasaov xd Boeyog dp’ Brov eb MAoyEL obd2 Ompatyetv Sbv&lıevov Otcn 


oeitar. Be. ar. 2, 2,5. Kaxkıoroy drı uaktore meoxtav üyeıy Ev Toig Eop.po- 


_ pals zo un & (avantelv, oᷣ odre —— — Tod ayadod te Ral ra- 


205 av TOLOÖTWY, ODTE Elg TO mpöadev obösv npoßaivoy T® yalerıc — 
tt, OdTE TL TÜV rpwrtywv wELov. Ov neyahng STODÖNG. II. roX. 604. 
Eidev site an TLvog einövrog eilt’ adrög snyelg dr owrnpta may Yevorı’ Ay 


nor N Öperspu orlavdpwrtiu. An. 23, 156. — ’Ev ölıywpta an &g. 
Dray 2EcIdworv 7) oöx Bdroneyoövras swäg =: —— Ampöpevor B Ba. ©. 
4, 5. — Atoyovolumv Av, et yerovas! Ev ap’ ‘Hoaxkovs, tod de rarpös 


Busıkeöoaveog, abrös Ö Inidoäog Oy toxet⸗ eng TUNG Tadung mepti- 


sort TV XxXGpuv Todg olxeıug Todg Mpeteponc EXDVTaS. ’Io.6, 8. ’Exestvors 08% 


sBoökero Le ldwg te nal eöroy root, av Ö& ‚Krorstuymrörwy. 


Se. “EX. 7,5, 14. Otoveer Kpnvar odrw Hat ws dy Av Bodhuvrar —— 


oteĩy. hanep zöv nv AlAwv aarRodyrwv, &ptator ÖL avöpss adror TE- 

eynpevor. Av. 25, 31. "Are oinias re wa Evosicim RovY Eyovres, Lö 
x oDÖEYbG DdALv ToLodron RERTNpEyon öpod 8 Zoovrar. IM. zor. 458. 
"Eyöpılov roy Ioparostwv todg Inneug nokloög Öyrag, oplat Ö' 0d rapöy- 


zwy innewy Blöntewv Ay neraha. ©. 6, 64, 2. 


15. Einen beftimmten Verbum finden ſich oft mehrere Par— 
ticipia ohne ne SE doch auf mehr als eine Weife. Kr. 
in den frit. Anal. 1 ©. 163 f 


A. 1. Selten ift ein wirkliches Aſyndeton von Participien. Ta ö:xa. 
zakavıa opwvrwy, ppnvodbvrwy, BAerovrwy EAavdoy duwy dpshönevor. At. 


3, 9. 


A. 2. Häufig ſchließt ſich ein Particip — andern an, indem man 
3. B. für ν ouyeisfe xat Snorensı ſagen kann Außiv guAdäag Eroliuet. 
“O Köpos droAaßWwv tod gebyovrag suAh&gag orpareuua Zmoktöpzer Mön- 
zov, Se. 89.1, 1,7. "Apyehaog zov detoy Kerourenbanevoc gevioag RuL 
Haranedösug Eu Barby eis Aunkuv vorwp Eayaybv Ameopufe xol Mpayı- 


‚eV. IN. To. 471. — Kuraoronov neubavres anayysiiayrog adrois wg 


ein rodra AAN. Tods "Epudpntong eo ð dc Sonnaxons ErorNgavco. ©. 8, 6, 4. 


— (07 mpöyovor apporepwv EEE — Kal TWY rokeuLwy ro TWy Op ANWv, 


og Eratepwv mpastre (oyl. $ 55, 4, 11.), Todg EV edepyetodvreg todg de 


Haxopevor vir@vrec. Adx. 0 — Adinot Oviss Araaonevor Örnepßai- 
yOyres nal Anapravovreg ee odrodg Almıor Gralkafonev. II. 


xrox. 366. 


A. 3. Das eine Particip kann dem andern auch appoſitiv beigefügt 
werden. Pẽctocoꝛ TOLNOaYTEG 8 Toig imredet, _pasravıss stösvar BodAe- 
sat röcoL elev, Erelevov Knoypapesdar mäyra. Se. “EI. 2 4, 8. ’Evroyavy 


avpunra Opharınıövr, Arıövı. 26 L ern aaRaaov EXOvTi, Ümexıetvev. 


Eau. “EX. 2, 1,3. 


ER. Ein Particip kann mit einem Berbum zn einem Begriffe verjchmel- 
zen und diejem jo verbundenen Begriffe ein anderes PBarticip beigefüigt werden... 



























* 





— — ——— rü . map! — 90 
— ent ee SEE. ev. a 1 26. 


: naLdenönevov, OTWE um 1303 ns TOAEWE anpar DER yiyynrar Ta.PO — Exstvon 


—* 18 203. Ende — Gorep — — 
Far eis ryv Edda. Be. w. 52, : I enge 


A. 5. Doch fünnen zwei Bartierpi einem Verbum auch in — 
Beziehung angefil gt fein. "Apı mpocdordg note tıva Tı Mavog Av srepgnn 0 
mpärtwy DV ee re mparto! N al pöyıs Sptnpov ayvöroy; II. mol. 1 
486. "Sunsav spaßavres xanpov Bamrovres ol nev "Eiimves Etnog, od &E o0 
Bapßapoı Aöyymv. Be. av. 2, 2, 9. Oboavres, erel Se Spioch- = 
gavreg dodioog tod⸗ Aöyoog FOL MOAj.EvoL Emopsdovro Todg Toshrac pera&d av. 
Köywv & Eeyovrec. De. av. 5, 4, 22. — U podpamövrec — ——— c⸗ ——— 
Spav, Op@yres npoßara ——— rpoceßaikoy päg To Xwploy. & Be. @v.5,2, 

4. 6. Prädicativ kann ein Partieip einem andern ſelbſt in Berbindung 
mit dem Artikel zugefügt werden, wie Cov Eysrar jo 6 Lay Eyönevos ac. vgl. 8 
5, 12, Lu; 5. 1,75, 2. 0: Gavees Harakeımöpevor rpauuatior ze 
va er roAd ty en Tols Can Aonmporepor Nav. 0.7, 05,2. 9 
Hopeysvovro Non Tov Avöpwy av ev Bıepbupuivav, TGy 08 ar EXo- 
kevov. 0.2,5,2. To — Eyrstaynevo edekovrı alıyy wa 2) 
Artekerav eöpionwpe v. Be. Av. 3, 3, 18. Anexptvoro. Ocoyevong Gehen ewar:  g 
Tod neosovrog &y Xmrpwyela arparnmyoödvroc. Moor. ’ANeE. 12. X 


16. Oft ift das Warticip (tie der Infinitiv 8 55, 4, 1) zu 
einem Berbum aus einem in der Nähe ftehenden Berbum zu er gänzen. 


A. So zu Toyyaverv, ogl. 56, 4,2.) Auvdaveıy, wÜavery; MOLdeLv, karetv, 
ÖLartekelv; opüy u. a. Ilpöos öpyimv Nvrvo —* Nrte Eorıv Öre —— tp tod 
meloavtog lov Yvopmv Emptoöre. 0. 3, 48, 4. Tüv roleuluy za nev ir 
Zirektac & ONE oD moprovpevav, To d iu De) ‚orOvnaoD syokaltzpov ag, 27 
öpwe 8, Av u rpoceymte mv yyapımy, To DEY Amsovorv duäc, T& de p9 7 - 
soyrar. ©. 7, 15, 2. — Odr ps toripehe, nodonat Ö& mahNov Ere- 
povg onsdöonev.: ©. 4, 87,3 "Eieyov ypfvar Eu Enretv zo pn) Todonaodear. 
Ayd. 1, 36. 14 bd ——— wobdapf] 2660 rore. Ato. Ilpo. 340. "Ap- 
Yos vor — Hol Se mal dor! Many Kersten woL yöy Er ÖLate- 
Aodcty. ’Io. 64. Mpntoe.vro xal adrot, Emeiön nal Todes "Admvatoug 
elöov: ©. 2, — 2. a: 1, 73, 8] Avter\npodv täc vodg eblög, &- 
reid Raul Todg —— ——— [erg. EAmpodveag]. 97.691: 0: 
Aoxzöurpövior od. Paölwc Eyepoy, — xainep od a Eydnkor si- 
var rois ’Admvolore, Enpeoßeboyro nap' adrodc. ©. 4, 


V. Berbalia, 


17. Barticipia find au die Verbalia auf ros umd Te£oc. 


A. Ueber die Bedeutung derer auf os $ 41, 11, 25. Zumeilen 
ftehen fie auch in der Bedeutung unſeres — w erth, wie deutög tad eluswerth. 
Toig uev yevar moktzorg { Inavov eott kettonpy eiv &s ol vol.ot TPOSTATTODGL, TODG 
de no mrodg wg Grodröovens Yapıv, odru mpogtrer palvesdar Kerroupyodvrac. 
An. 45, 78. — “Opav ta öpara xar arodwy TA ARODOTG ae De. 
Ko. h 5 2. es viyyed" Erınehele xol novw üravra. Me. 184. °H 

AN noler To npurrov 1övog moler. M:. 10. 225. "Oon yuEv Av voög te xal 
Öravora, £ Epy&ontar; zadrd Sort Ta Emurverd, & 68 MW, Yenzd. In. Kpar. 
416. Ta KEY ördaxra navdavo, za 6’ ebperä Ina, a 0’ edrra mapa 
decov Nunodpmv. Lo. aroo. 723. 


To poatpetoda: co xarenetoy mpärtery edtLornev Av Toy eis zo Üpyeiv 









EPXMV. Be. ar. 2, 1,2. Etwde av nölewy nic & v pahote Gmposdöxntog 
ednpadto Edy, 85 BBpıv rperew. ©. 3, 39, 4. Tlepi ans odrina Aveiriortov 


eh —— 




















a ——— Egon . 6, 9, 0 en MV kr vol 


arıyeroce 9.23, 9,1 — Alps nv — GpoAinrorg te emıneoswv nat 


: arpogdorhrorc. ®. n 29, 2. Oi ”Admvaloı ody Öpävres yprnara Ev cü 


* 


xoꝛvꝙ — —— — Maar sure. 20— —— ebmperöc 


Armor &Adovres ebAöywg OMPARTOL Animarv. B. 4, 61.5020 rt zoy 


 aorpäreurov odx 2& orepavodadar. At. 8, 176. 

18. Die Berbalia auf r&og ($ 42, 11, 27) ftehen gem. mit 
- £bvor, don dem jedoch goriv häufig ausgelaffen witd, entweder perſön— 
lich al Prädicate eines Subjects oder unperſ önlich im Neutrum, ges 


wöhnlich des Singulare. Die Perfon von der die Handlung gefordert 
‚wird, Steht im erſten Falle immer, im zweiten mehrentheils im Da— 
tiv. [Die dabei öz0 zuvog.] 

4. 1. Perſönlich ftehen fie (von tranfitiven Berben), wenn das Sub- 


ject als Hauptbegriff hervortritt. Od npo ye ns almdelos tıumtzog &- 


vnp> AAN 6 \eyw ernr&ov. IN. xoX. 595. Ot op naxelv ehelovreg ed 


 rormreor Be. an. 2, 6, 27. Tüv Hpartodvewv eorti navr' Anodorea, Lo, 
23002390... "A roie ENevd£porc Ayodvro elvar rpaxteo, tadta tois Öod- 
 Aoıs ümeinoy pm roreiv. At. 1, 138. (lloddav Erı or kertewy Ovrwv Avd- 
. peodı za mept Tg Arepoviac. Io. 15, 59.) Hept av öniv rpaxtewv dore- 


pov BovAedosotre. Am. 6, 28. [Ausdrücke wie Busıkevrta 1 mölts, Entrpenteog 
6 &ymp für Entrpenteov co Avöpt vgl. $ 52, 4, 1 u. 2 feinen nit vorzufom- 
men. Meber ven Plu. S 44, 4, 2; über ovvernorea Eott aor nv Tpoya u. ü. 
3. Zh. 1, 86, 2.] 

U. 2. Unperfönlid ſtehen fie, wenn die Handlung die Haupt— 


ſache iſt. Ueber den Plural 8 44, 4, 2. Otorteov emv röxmv. Ed. ”Iwv 


1260. ‚Tas Xpmstac rat ndoväc ral köros Ko aipstcov art xal 


 zmpanrteoy. "Ever ap TOD ararav &mo,vıa Muiv Eos npaxrteoy elvat. 


II. To. 499. ”Evıa, — & 0D npdg avdpWrong ayayıareov, ANA& Tpög 
adrd Ta —— . Rv. 1, 6, 9. To Aödıroövrı Öoreov Ötumv. IA. 


Ede. 8 — 08 ey oddäror Lad Arımesa uiv. ’Ap. Av. 450. 


U. 3. Bei, der unperſönlichen Lonftruction findet fid, da fie mit det 
ſynonym iſt (Plat. Rep. 431, d), nicht ſelten ſtatt des Dativs (meben demjelben 
Thuk. 8, 65, 3) aud der Aeeufativ logl. 3. 1, 86, 2], wobei Eorev immer zu 
fehlen ideint (Böttling zu Ariftot. Pol. S . 350). 03 Ö0D \eDur&ov Todg vodv 
Eyovrag toĩc arg wonvodgtv. Io. 9, m. Vdödevi Tporw yauzy Exrdvrag &- 


örrmrteov eivar. IM. Koir. 49. 


U. 4. Diefe Berbalia ftehen oft aud im Sinne ihrer Media und ebenſo 
medialer Baffiva: .poAuxzov man muß ſich hüten (tl vor etwas), TEL- 
swov man muß gehorden ꝛc. ‚vgl. 8 52, 6, 1. PoAanrsov rov Zpwra. 
IN. ov. 187. (ogl. $ 52, 10, 7.) Üsıorsoy nartpog Aöyors. Ed. ‘Ir. 1182. 
Einey Our Exteoy oo ein. Be. “EX. 6, 1, 13. Toö vovdereiv xot ooußon- 
‚Aedetv @pexrteov. Io. 2, 49. Movswg mpörzpoy ünteov 7) YORVaSTRNS- 
IN. zoX. 377. Ei TEN TEN rote RadapWg TL eloschat, dmakkanrt£ov tod 
Santos. IN. ats. 66. — Ho edAaBera ‚dptv _robruy MoLmTea Eartv. 


Avr. 3, y 11. ”Opn dpiv öpäre övra mopeurta. Be. iv. 2, 5, 18. 


re 











Zweite Abtheilung: Synthefis, 





Erſter Abſchnitt: Verbindung nominaler Begriffe. 


Borerinnerung. Der ſynthetiſche Theil der Syntax erörtert die - 
mannigfaden VBerbindungsweijen welhe zwifchen einzelnen Degen unter ein- 
ander und die welche in Satverhältniffen eintreten. — 


ns 


S 97. Syntaktifche Berbindung nominaler Begriffe. 
I. Attributive Verbindung. 


1. Das Attributiv eines Subjtantivs kann zunächft ein Sub- 
ftantiv fein, wo denn beide Subjtantive- gleihfam ein —— 
Compoſitum bilden. 


A. J. Bon perſönlichen Bezeichnungen finden ſich am Hänfig- 
ften, felten in Berbindung mit den Artifel, avnnp (wie yovn) und (6, 7) @v- 
$pwroc (dies gewöhnlich gering ſchätzig) mit Benennungen des —— 
Geſchäftes, Alters. Nicht hinzugefügt werden avnp ꝛc., wenn fie nicht in 
irgend einer Beziehung hervorzuheben find: töwng ein Privatmann, aynp 
Wwrng ein Menn der im Privatverpältniffe lebt. Jenes bezeichnet 
ſchlechtweg den Stand, biejes einen Wann in fofern er dem Etande angehört. 
Oft ift die Hinzufügung de8 Amp ehrend._ Aurmpörepov ir Baoıkewg löLW- 
Tmv Yavnvar S EX en Basıkeöcae. Be. av. 7, 7, 28. — Avöpt rup&v- 
vo a roher Apymv ExXodoy oböLvy Akoyov 5, rt Eopups &pov 0DO' otxeioy ö, tt PN 
rıoröov. ©. 6, 85, 1. ’Avnp lörwrng Ev nöke ÖrRorpatonn.£vg yonw rot 
Unpw Boorkeder. A 3 233. yap önAtrmg dodAög Eorı ray öriwy. EB. 
“Hp. u. 190. Aesıwoy et tic var ayöpdc moxttou toAd roradra rortored- 
ösahar. AL12 287,...08 Iraprıära od Tayeic May mepl &yöpög iraprıid- 
Tod Qyed avayıpoßnehewv terunploy BovAedoat ri aymxeoroy. ©. 1, 132, 5. 
— ’Avynp entwp nayıwy rav raxay altıoc. At. 8, 253. Kadoy rı ay nor 
Öoxoöney MorNoat, el podöpws Tadara BomSneaupev, ayöpt edepyeımy. De 
Ko. 5, 3, 31. Asıvov ?’ og Almdüg Aydoveder mar imdts eivar Avnp Gdo- 
— IN. O8. 19. Depovrı tei Rod &vöpt. — 1351. ’Avöpöc 
opy@vrog eis Könpty veavtiov apbhantos N enpmae. Ed. ’Avuy. 6. To- 
yarıl alay pay ner’ AvöpW@v £oravar veavıay. Eöõ. ’AA. 344. "Eydpov 
yeg yovarıı npeoßörng Gvmp-. ’Ap. ünoon. 497. —— 588.) Aäpa rıc 
Höwer mory® Ypaösg yoyvn. "Ap. Ye. 345. 
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| 857,1..2. Berbindung nominaler Begriffe. ° 25... 
— Aevdy My rpo&otar Övgruyoövrag Aydpwroug roAttac. Am. 19, 172. Rn — 
Baeb o &v Zu: mälkoy ro Apyöptov Aaßeiv F röy nErorxov ävdpwroy. An. @ 


| 58,9. Ayavarıo, ei dı& möpymv nal SobANYv Avdpwroy repl rov ne- 
ylorwy zig Riydovov radtorınza. Av. 4, 19. Ilposepyerat not zig mpeoßörtcs a. 
@vdpwroc. Av. 1, 15. — H öprdumean Sröaorer näs 60a Eort T& Tod Si 
| &prdpod ol 6 Apıdumtıxöc kvdpwroc. IN. To. 455. (Tobto Eorov rap- * 
.  payw, od xard ti ’Axrapyvavs zw rnayxparıacıa adeAvom. Il. ’EöVnS. 
are — 
0%. 2. Ueber (6) Eöpparng noranös u. ä. 8 50, 7, 1-7. | = 
| [Ü. 3. SHieher gehören als Schimpfnamen OAsdpos Maxsöuy Dem. 9, 31, | —* 
. ypampareds 18, 127, yspovres OAedpor Ar. Lyſ. 325. Vereinzelt finden ſich a: 
eben jo Srıshopdkanss örktrar, Aoyayor Xen. An. 4, 1, 6. 7, 8; jogar Aoya- 
yol nekrastat und yousijtss tusiapyor 4, 1, 26. 28. Dergleigen Subftantive 
(aud die X. 1) waren urjprünglich Adjective und daher findet man auch nidt 
nur Aöyor Ybkarss Xen. An. 6, 3, 9, Orkteng orparoc, röonos Eur. Herall. 
699. 800, Plut. Ant. 41, inrörng stparös Her. 4, 136, 1, öykos yopvns Rheſ. 
| 312, wohl aud) Oyuıkos srpartwrng zu Thuf. 6, 24, 3, vodeng öpıkog Eur. Hef. 
920, fondern ſogar oixevng Btos Eur. Son 1373, Adnens Bios Her. 3, 52, 2, 
Yepwv optarnss Eur. Dr. 529, veaviac növos Hel. 209, yeaviar Aoyor AIE. 
679, rapdeyas yeip, boy Phoin. 838, Hipp. 1006, rpuuvnens aalwms Med. 
770, Aöyos Erawvos Plat. Bhaidr. 260, b, Aoyos mAsovenmg Her. 7, 158, 1, 
‚Sporztar noöes Aiſch. 3, 152. Doc ift dergleichen in der guten Proſa im ALL- 
gemeinen jehr jelten. 
A. 4. Die Bölfernamen ftehen oft völlig adjectiviſch, regelmäßig 


bei perjünligen Subftantiven. O: "Eiinves reitacıal Edeov Ent todg 
| molepiouc. Ze. av. 6, 3, 26. vgl.3.Ch.1, 62,2. Bei Homer findet fi) neben Anög 
"Ayaay auch Auös Ayainöc, Towixös. [Ueber "Eiinv als Fe. u. Eikas ala 
Masc. Pflugk zu Eur. Her. 131 u. Herm. zu Iph. T. 334] — 


| 2. Am gewöhnlichiten ift das Attribut eines Subftantivs ein Ad— 
| jeetiv oder Barticip, ein Adverbium oder eine Präpofition mit 
, ihrem Caſus. | 
- 4.1. Borangeftellt wird von beiden Begriffen der betontere, 
mag der Artifel Hinzutreten oder nicht. Vgl. 850, 8, 1. Ilxpov ven yovarzt 
rpesßörng Avnp. Ed. Doi&2. Ta rovapa xöpon rüc Ey Ndoväg Eyer 
WIRpG&G, emeira 0 Dorepoy Aönag naxpac. ’Avrıoa. 266. 08 ir wed- 
| Yovıag @yöpas ehrtöag orrovpeyonc. Atc. ’Ar. 1668. 
U. 2. Ueber attributin gebraudte Adverbia, Präpofitionen 
mit ihrem Cajus und Süte $ 50, 8, 8—20 vgl. 6 A. 9; über den Ge. 
s47, 9, 9 u.850, 8, 115 über den Da. 8 50, 8, 12; über öAog, räg 
xc. 8 50, 11, 7 2c.; über adroc, öde ıc. eb. A. 15, 19 xc. 
| . 2. 3. Ein Epitgeton Tann mit jeinem Subſtantiv zu einem Gejammt- 
|  begriffe verihmolzen und diefem ein anderes Epitheton beigefügt werden. 
|  Tepwy Zpnochg &oyary zarı töxm. ME. po. 90. ’Ayavarov dott 
| zuxdv Avayrmioy yovn. Dein. 203. — Hept fvdpwmon dpayron npe- 
| sBöron Azysı. IM. ©aid. 87. Ti npener Avöpi neynreı edepyiry; IM. ar. 
| 
| 





‚36. — ”Alin puia növn SovAstm Exodcrog keinstat DOdDX Emoyslötctoc 
oben dé Zorıy ı mepi why Aperny. IA. ov. 184. Ueber roAl& xal ösıva npd- 
ypara u. ü. $ 69, 32, 3. . | 

A. 4. In amdern Berbindungen werden mehrere Adjective bloß als 
Aſyndeta an einander gereiht. Oi Mooadvorxor Alla Ööpara ziyov naytı, 
Baxrpd, Boa Ayhp Av pipor mölts. Be. iv. 5, 4, 25. Bol. 859, 1,1 
(U. 5. Außerdem fann von zwei Adjectiven eins prädicativ ftehen, in 
eben dem Sinne den e8 bei Hinzugefügtem öy haben wilrde. Il&yms ooödey ed- 
yeyns Ayhp. Ed. ©ot. 442. Tic-Apoxtos söxieng; Ed. ’Apy. 9. (Odösis 

I. 15, 


— — TUE 









e ung Eoy. ME. po. 472, AN, 
4. 6. Ueber die Bersimung mehreren Barticipia ohn nat 15% 1 1-6. 











“ ; \ * N f — ML N 
av —— wos siehe Bo. m. —— 8. Dadouns av is " 


1 


— 


II. Prädicative Verbindung. 


3. Prädicafiv kaun ein Subſtantiv oder Adjectiv, — 


ohne eintretendes Prädicatsverbum, an ein Nomen, ſelbſt an ein bloß 
im Verbum enthaltenes, angefügt werden, wo wir meiſt als, zu, für 
ee Bol. 8 55, 4, 4 u. die Reh— zu Kres Ausgaben u. Prö- 


dicat. eos avvegyös mayıo, roLei Öndiwg. M£. wo. 237. Mn ws 


FE van Dilinno Ta magovıa ‚nemnyevan TORYUOTO G“Favara, 
An. 4, 8. "Kıtwv Ho0&9n zardoxomoc. Er 4,8. "Immo %- 
yovro end zo ınılo. Ze. Kv. 8, 5, 12. Tivos dıdaoxahoı 


xere; — 287. — Hordc rad’ Ev TO Marge yivoı’ &v 
avdgWnwv 4g0v@. So, Di. 305. ”Eyn adrasg (Tüs voöc) EAR000oug. 


n öoos Baoılevg EraSe Euldeyijvau ©. 8, 87, 5. Dal. 8 50, 10, 1. 
Ueber die Beziehung des Prädicats auf die Zukunft >» Th. A, 3, 2 
‚116, 2. 


N. 1. Ein foldes Prädicat erſcheint auch als obliquer — 


wenn es ein Subftantiv ift, am häufigſten als Accuſativ: obliques Prä— 
dicat. Aixotoc Öv Ic, tꝙ Tpory xpnos vonw. Me. 135. Atxota Öpasas 
son uAYOoD redEet Veod [sounAayw ypnse deo]l. Kr. Stw.26©. 76. Atxara öpe- 
sag sun ayooc Efeıg Veoöc. Me. 10. 126. 1levnros obösts Bodkeran Rräcdet 
ptkovg. Eo. HA. 1131. "Osov voonpa wmv Körnpıv KERTNBEDT. Ei. ’Iyo 
10. "Oots Aöyovg raparar a haßay EEeinev GöRdg Eorıy AM Axpamıg 


Ayav. "Avafavöp. 55. — Ta ödavsın Sodkong ‚vods ekeudepoug rotei. Me. po. 


5i4, Herpo nov mÄoÖToOY ypnara raL RINmare rarasrevaberv. "Io. 1, 
28. Ilüs odx Atorov Todg rposorütas ray "EAimvwy Eva avöpe KOOOUTWY Ev 
Ipurav xadtorayvar Seosrmörnv; Io. 4, 127. Irporevöpeh" aipodnevor Radap- 
ara stparmyodc. Eörok:s 108, g. 07 Sröaannkor Toog nadmras HUnM- 
Tag Eauroy Mrodernybovary. Be. ar. 1, 6, 8. Eu överdog SEA detv 
. TRÖTYY my orporay cy moler. Am. 21, 132. el xoy Zorwva Avamsicher 
TIG TOV Tore Önknyopodvruwv Swpposdvng rapaderyna. An. 19, 251. 


2. Denn oc Hinzutritt, wie öfter bei ypnovar, fo ift es vergleichend: | 


pro ſo wie, nicht anders ale. z3. Th. 1, 53, 2.] ’Ertsravrar ot vpeittovec 
cobc —— Hal ROT Rat Löle oe a (@&c) Soökorg xen 
dor 12. "Reeor co Bovhopevg enter a TodoTtWw wg 
&vöparcöw. Ze. Kr 4, 2, 25. > Almrökparc 008% MödonarT: ypfrar ar ag 
Söconarı rolc ee >Apk. ont. 3, 3. [So auch Sorep Xen. Dif. 14, 9.] 

A. 3. Das oblique Prädicat kann auch ein Adjectin oder PBarticip 
jein. Bol. über die Stellung beim Artikel 8 50, 11, 1. Hieher gehört aud 
tstavar TLva xakrody u. ä. Jemandem eine eherne Bildſäule errigten. 
Adornvos Öotıs nat Wevon keywv od Tolcde yphrar roig warkols aAm+ 
Vecıy. Ed. anos. @ö. 14. ”Evönıdev 00 &y Yörtov Eidor, TOooÖOTw Arapa- 
srevastorepw Baorkei nayelodar. Be. av. 1, 5, 9. Tas röxns edöut- 
wovog töyorre. Ed. “ER. 698. [ogl. Ih. 2, 62, 3] — —2 üyöpds nept 
apsriis öra\e eyopevon, xoipo DREpWbüic. II. Aay. 188. — Tas mp!v ppE- 
yag.odx elyes dbyteic. Bd. Bax. 947. 08 tor a xonpor töta ee 
Bporot.: Ed. Bor. 555. Tas Zvreößkes pN rotod moxväg molg abrotc. Ag:ıl: 
20. Alogt. zu. .xen. An. 1,10, 2]. Tas öpehtag € So hAAG ÖLmxeLvy & vEor OToD- 
dacere. Ed. Het. 10. Tarndzs i taydov — Yo, OT. 356. Tov iz pbger 
olxsloy oböelg varpos aAAorproy morei. Ty. Ir. 83, 2. Tobg — OAt- 


yovs ypn oda. 8.6, 72,4 © "Aröng Todg vöonong Taodc model. Le. 
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| a er Se Fl ee NT X ’ k : 
| Ax. 519. ”E£sore toĩc Epöpors Arpitooug Amoxreivar Tosodroug Omöcong Av 
| BopAmdwarv. Is. 12, 181. — Öikınzov Yaupalovaer anal yalrody toräsıy. 
ı Am. 19, 261. (Zpoppniaros iv "Oivurig sradmre. IA. Datö. 236.) 
A. 4. Das obligue Prädicat eriheint auch in Verbindung mit Präpo— 
fitionen. To önd ray önotwy Eroyrwv Yooualeodar tod rap& tod Öeono- 
on Aaußaveıv Örody xpeittov eivor Öorel. Am. 20, 16. Areysindoors 2y &- 
WÜÖvorg roic Entmdetorc. Be. av. 7, 6, 31. Nöpovg Edeode En’ AönAoıc 
| py tols Aörmsover, &örmkorg 62 rols Aötmmaon£vors. Am. 21, 30. 
0.9.5. As Prädicat, gew. als obliques, eriheinen auch demonftrative, — 
relative und interrogative Pronomina. 2b odrog edpedne. Ay. 18, 282. “2 
| nal. S 51, 7,9. — [Ueber roroörog ı1. rocodrog z. Th. 2,78, 3. 4, 77,1.] He- —— 
Syovaı rodro radrov roic tintodoae. I. Oe. I31. Täas EAntöas Ey Torad- ur 
wac. Io. 6, 69. Toös nepl nparuarwy üvopotwy tois ükkors Aywvrlopevong O— 
Ovayxaloy Eort zul tois Aöyors Torodrorg yonstar. Ic. 15, 179. ſvgl. 3. Th. 
6, 43, 1.] Omseds rat “Hparıng od yovoy Tols Önkors Exrooumsevro rapa- 
| mimstors αν mols Entrmosdpnactv Eyprsovro rois adrotc. ’Io. 10, 23. — 
| Hapadsıyuo rormsare roic Bovkomevors my moAıv eb noteiv olmy Öpiv Ev zolg 


wıyddvorg tedEoyrat. Av. 18,23. lvgl. Xe. An. 5, 5, 15.] Oöx ne olors I- 








ptors Enimotale tois Avdpmrorg robrors. An. 85, 8. (Ertotasde nept olon 
|  revög Dyrog Zuod Impreiohe. Av. 21, 1.) Oödey EönAoov dmotov rı ro pEi- — 
| © Aoy rornovaıy. ©. 7, 38, 2. 2 yiltad' 50’ npiv Tayada Ööpaxas eipYvmv — 
| orneac. ”Ap. eip. 1198. [Da. Th. 8, 27, 2.] — Te Syovess Ölnaroy 9 ci ıd 
| tayppov Ayrörmmsonev; An.56, 15. — lloi Akyeıs za napü tivag obs Dpäc; 
ı DA. Av. 203. Ueber den Xrtifel $ 50, 11,1. 
| U. 6. Wenn ein interrogatives Bronomen einem demonftrativen 
. als Prödicat angefügt ift, jo müſſen wir (mie auch bei manden der A. 5 ange- 
' führten Stellen) den einen Satz oft dur zwei überfegen: tig odrog Epyerar: wer 
ift Diefer der da anfommt? ıt coöro Akyaıc; mas ift dies was du fagft? 
'  sder was willft du damit jagen? Tis odros o&pa robpöv odx 2äg Hei- 
J oa; Ed. Ex. 501. Ti roöro etorstor ponev; IM. vo. 968. — Ti roör’ 2- 
| As&as; Ed. Bar. 1033. Te Aömoöpev toöro oe; ’Ap. ni. 469. Tivas. 
| woöcß! eicopw; Ed. Op. 1347. — lota raöra Ayers; IM. Kpar. 391. 
| U. 7. Zu einem demonftrativen Pronomen, wie öde, odros, kann % 
auch ein Subftantiv oder Adjectiv als Prädicat Hinzutreten. Vgl. A. 1. Otav 
| Eytövay mnvo' Eoucoc. Ed. Iwy 1262. Epwrnma rodr’ epwräs N Aöyou 
| zıvog Kpymy Aeyeıs; IM. To. 466. Ot Grntopss oi morodvreg Ey tais nökesty & 
| doxel mdrolg ru ol Töpavvor ODÖEY Ayo doyv Todro xextnoovtar. II. To. 467. 
OM arkody Eur rodro Epwräc; IM. To. 503. Toöro ravrelüs eundes Wn- 
976. An..18, 11. (Ueber das Prüdicat bei Interrogativen und Kelativen 850, 
BEI Del.ız Ser, 2,102, 2.) 


4. Als Prädicat kann jo auch ein Nomen angefügt werden das 
erſt in Folge der Handlung des Verbums als Prädicat eintritt: pro— 
| leptiſches PBrädicat. 


—JJ U. 1. Nur in einigen Verbindungen iſt das proleptiſche Prädicat ein Sub- 
ftantiv, wie bei uns in der gemeinen Sprade: er lernt Kaufmann. "Eia- 
 xov Basıkledc, Borep npoerptömv. An.57,47. Uepming todg vieic Iinreag 
edtönkey oDDevog yetpous "Admvalwv. ‚II. M&v. 94. [Ewxpkrmg raic Spuav- 
dave Arhof&oos my Tod rarpds teyynv. Dion Chryl. 55 p. 283 R.] 


U. 2. Bon Adjectiven erfheinen als proleptiide Prädicate 
‚häufig nettwpos (sublimis), m&yac, öbmköc, maxpöc u. ü. bei adeev. olpeıv u. 
ü. Berben. "Allg adrdv atypakwrov etkopey. Ed. “Ho. 962. — "Apac 
Perewpoy &s zo Bapadpov Eußors. ’Ap. irn. 1362. ’Anp Eyeı nv iv 
perewpoy. ’Ap. ve. 264. 0 üssnöorng pov mertwpog utperar. ”Ap. eip. 
80. — "Evo rıva Ast 6 Ännog stude Ötmpspovrng npotstactat Eaurod xl toD- 
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zov rpögety ze mul ad&erv nöymv. IM. mol. 565. Merac iu pinpod & 
Dikernos mdänten An. 9, 21. Yımkdv udrey. II. mok. 494, 
”Hıpero zo Öbog Tod reiyong neya. O. 2, 75, 4. Todg Aöyong punpore-. 


povs od map& ro eiwiög umnovoöpev. ©. 4, 17, 2. — Hevia öröuoxeı üvöpo “ 
c7 xpeia namöoy. Ed. ’HA. 376. Movorröoy ”Epws dröucoxer, aav ünovange 
7 


7 20 mptv. Ed. Liev. 3, — Asia Enidern ol Tag perapopäs Gupporrod- 
sag Asyeıy. ’Api. pur. 3, 2. | 
(9.3. Auch eine bevorftehende Beftimmung kann dag proleptiiche 
Prädicat ausdrüden. Tas Baiavous tpaynpnarıo ünerideony, Be. ày. 2, 3, 
15. Nnhec Einnovra nopenenkebxsoay tolg Ey ro Dpet rıuwpot. ©. 4, 2, vgl. 


5.090,36. 


5. Ein Prädicat wird oft von einen andern, am häufigften einem: 
Derbum, d. h. eig. dem Particip angefügt: adverbartiges Prä— 


dicat. Gewöhnlich eriheinen jo nur Adjective. 


A. 1. So finden fih z. B. neyas und roAög hei fw und nyew ſowohl in 
eigentlicher als in umeigentliher Bedeutung. [Zeds Xpvoog pvels Anyay ouve- 
revero. Io. 59, 10.] 0 ’Aowrög noranös Epböon nerac. ©. 2,5, 2. An. 59. 
99. [5. Are. 6, 25, 5 lat. A] 0 venos burvei neroc. 9.6, 104, 3. — 
"Est xpnvm Mdzog Dönros rat Aphovog beovcu. Be. av. 6, 2, 4. Konpic 
od Yopmrov, Tv noAAn po7. Ed. “Ir. 442. To Hödwye Ypncovondvo xal 
moAA® p£oyrı nad duav odr eldu. Am. 18, 136. °O öykos mietwy not 
rkelwy Emepper. Se, Ko. 7, 5, 39. HoAdg rois ouuBeßnnöav Eyxsırar. 
An. 18, 199. 3. Th. 4, 22, 2.] 

A 2. Aehnlich gebraudte man &onevocs, Exwv, Erodotac, EieAodaroc- 
u. a.; ja ſelbſt Participia, wie IEAwy 3. B. ol EdrElovreg eig xıvöövoug Radı- 
otäuevor (Avö.), diefe aber nicht bei Subjtantiven, aljo 3. B. nur &dekovroi 
otkor. |. Ke. An. 1, 6, 9.] Ueber die Stellung beim Artikel S 50, 12, Lu. " 
4. [”Hovxos Ken. An. 6, 3, 11 u. Kyr. 5, 3, 55 bedarf für die Proſa noch 
zureigenderer Begründung; dichterifhe Stellen bei Elmsley zu Eur. Her. 7. 
”Apyesıv komevog alipedeis maparvet dulv Enmleiv. ©. 6, 12, 2. ’Aopevorc 
eytyvero Tolg cwppos: üy Aydıpmnuy. ©. 4, 28,4. Kordosg Exrkoy oBöetc. IM. 
Ti. 86. O xaxös army roroörog. IM. vo. 860. "Axwy amapray odöes 
aydpmrwy ronoc. Lo. Topw 582. Täs roleıs Erodcag rapelaßey. Ze. “Er. | 
3, 1, 16. Ixebaode et Tois te Ayayracdeloıy dno ı@y Molenlwy xal TDic, 
Exroösty Amocrasıv tüs adbras Impias mposdmaere. ©. 3, 39, 6. — Asyovot 
rıveg Erodctoy wapnarw ürodaveiv Oeutotorito. ©. 1, 138, 5. 0 Nextas 
Arodorog pmlevos Apyeıv Amorpebu EBobkero. ©. 6, 8,3. — To un yeo- 
yeiv Todg növouc, AAü Errelovriv droueverv TO Üpysıv mardevonevw Ay rpoc- 
Yeinpev. Ze. im. 2, 1,3. loodöuwg Etupu@vro, dre odr Avayın, GM Edre- 
Aodstor nal yapııog Evexa. EErövrec. Ze. Ko. 4, 2, 11. Todg Euor Edekon- | 
‚SLtoDG TOÖTODG Ertsrontvoug Apeurtodg rüyrag moteite. Se. Ko. 4, 5, 52. — 
Oi vrkösoyor adröparor Eupdovrar. IA. noA. 520. Hvet pepopev’ abro- 
para navra rayada. Alp. 14. 0 Ekevtepog Erarvav nal un aktore Eorı 
worapavng. II. vo. 688. — ’EdEAwv Exerar. Be. Ko. 4, 1,21. °Hyn 8E- 
Aonoa. rodg Öuvanivong xaranavaraveiv nal Ötnaroodvnv Otöuoxer. Ze. oix. 5, 
12. To opeyvöovav Eyrerayuevw Erreloyrı allınv va ütekeray EDplorwiLev. 
Er. üv. 3, 8, 18. — (Xpnv Mortinvatous pmötv Stapepovrag av AAlwv 
— < 2 * 3 y 
dp’ dnüy rerunoder. ©. 3, 39, 5. u. dort Kr. Olerar paywötay eivar mv 
roörwv abcracıyv, np£movomy Aklmkars te xal M ovyroranevmy. « IIA. 
©atö. 268.) 

A. 3. Drdinale Adjective, wie npotepos (und Oedrspog), rpWrog, d- 
stepos, Bararog, tekevraiog bezeihnen, prädicativ angefügt, die Ordnung in 
der dieſelbe Handlung unter mehrern Begriffen dem genannten zulommt, 
während die entſprechenden Adverbia, rpötepov, rpwrov, dotepoy (vgl. $ 46, 3, 
2) die Ordnung beftimmen in der unter mehrern Handlungen defjelben 
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erfte Handlung war der Angriff auf M. [5 Th. 3, 101, 1.] Ueber die 
Stellung bei hinzutretendem Artikel $S 50, 11, 1 u. 12, 1 un. 4; über np@rov 
und. ro npwrov $ 46, 3, 2. Aehnlich unterfheide man pövos und pövov, wie— 
wohl zuweilen pövoy ericheint wo man yövos erwarten möchte. Lrovöag Adovarv 
odX 0: Apdyvouevor, AAN’ oL nporepor Emövres. ©. 1, 123, 3. ’EE&Nv odroig 


rporepots Ütmßäsı av &Hvav Exaotov yeıpodohat. ’Io. 4, 164 Kakdyv Earıy 


ey raic TWV UllWy Görnlarg xol Maviats TPWTODLG ED Ypovmsavrag mpootvar 


ng ray "Eiimvwy erevdeptac. Io. 8, 141. Aunedoruövior Batepor Apixovro 


‚z7s &y Mopadöv: nayıns yYevopevng pa nmepge. II. vo. 698. Tods adrav 
VouODG Üpeoxeıv Erkotors Avayaaiov mod, Tods 02 av Ahlwoy Dortepopc. IM. 
vo. 681. Xodenov Eotıv BDoraroy Eneidövra Asyeıv. Io. 4, 74. Od roög at- 
ntovg AAN Tods dbortärtodng nepl TÜy npaynarwv eimoyrag Ey Hpyn motsiode. 
An. 1,16. Ec Ent To noAd ot Telenralor xpevönevor aw£oyrar. Av. 19, 6. 
Kuros raxüs Arökorro Og yovalı Bedrepog Eymhe' dv Yüp mpMroy 0dx Epi 
rare. EößovAog 115. — °H Eyxpareın pöyvm rorodsa maprepeiv MOyN ak, 
Nester morsi. Be. Gr. 4, 5, 9. Tüv övewv & voöv novW xräodhat mpoctxer 
Aerteoy boynv. II. Te. 46. Mn Yavwy more 008 ywpis Einv Tg MOvnS nı- 
orhg Euot. EB. ”Aix. 368. Ot töpavvo: ’Admvatoug eiXostny MOYvoy mpaooo- 
‚Bevor Try mov odrüy nakög Orexoounsav. ©. 6, 54, 5. Ileprtuevov Iova- 
Yyyoro ca neyake, Ev 7) Ovov MuEpa ody drrontoy Eytiyvero dv Onlors Gü- 
»pooug yYeveodar. ©. 6, 56, 1. ”Epyoror ypmotös, od Aöyors Epuy ovov. ’Ay- 
zwayng 194, 13. Toög Ye Yrlocopoug Ey Tois Aöyoıs Ppovoövrag söplonw MO- 
voy. ’Avaßınnog 4, 2. 

U. 4. Aehnlich werden bejonders mit Verben der Bewegung temporale 
Adjective verbunden, wie Opdptos, aroralog oder orotimios, Özvrenaitos, TpLraiog 
x. Golnero er fam in der Frühe, am zweiten, dritten 2c. Tage an. 
Vgl. 8 24, 3, 7. Eben fo finden fih atovtörog |. Th. 6, 49, 2], xpoveos [zu 
1, 12, 1] u. a., einzeln auch lo cale Adjective, wie nerayıos [z. Th. 8, 39, 31; 
deßgleihen dmoonovöoc. “Eorspas Arodcog Sptprog Taeıc. IM. Ipw. 313. 
KareBaryoy eis tüg xupas Yon ororator. Be. av. 4, 1, 10. Acsvrepaior 
apt Öetimy ylyvovrar npos co TwBpvov ywptw. Es. Ko. 5, 2, 2, (’Ayıs 
SBdonatos ap’ od Exayev Ereledrnoev. Be. “EA. 5, 3, 19. And tadıns mic 
NuEpog rneuntaio Aoytlonar ta map’ öu@y &y rois Pwxedar yeveodar. An. 
19, 59.) Uooraios Ay To otrparednor Exeloe Apinotunv; Ze. Ko. 5, 3, 28. 
— 2yoXatoı Exoniohncov. ©. 3,29, 1. ”Ayınvoövrar atpviäroı. ©. 8, 
14, 1. Xpovro: Evyeövres t oinela np&sconatv. ©. 1, 141, 6. [zu 1, 12, 
1] — Tratdpros &ralamwpe. ©. 1, 134, 2. — Inntas Eyapeıı drno- 
smoyöog eis Ltyetov. ©. 6, 59, 5. Toös Avöpas drerönoav (arzdosay) dro- 
oroydonvc. O. 4, 46, 2. [3. 1, 63, 3. 6, 88, 10.] 


IN. Appofitive Verbindung. 
6. Appofitiv verbinden ſich Begriffe auf mehrere, 3. Th. fehr 


verſchiedene Arten, am innigſten durch ſynthetiſche Appoſition, bei 


der zwei Begriffe, z. B. ein Eigenname mit dem Gattungsbegriffe def- 
jelben, verbunden gleihfam ein Compoſitum bilden. Sp namentlich in 
Berbindung mit dem Artifel. ©. $ 50, 1—6. JToosnıFov Nuiv ne- 
ouo ToV weraysırvı@vog mnvoc. An. 56, 5. vgl. S 50, 7,1, 2. 
' 7. Weniger innig ift die epithetifhe Appofition, die der at- 
teibutiven Verbindung ($ 50, 8, 1) entipricht, auch mit Bezug auf Ge— 
brauch und Stellung des Artikels mit ihr übereinftimmend ($ 50, 7, 4 


a. 8—12), und bejonders rückſichtlich der Eigennamen zu merken ift. 
















A. Mehr ſcheiden ſich die Begriffe wenn fie beide: 
beſonders wenn die (dann betontere) Appofition - vorangeh 


0 anenp n EößovAtdon xai 6 Hoituwv 6 narmp 6 “Ayvion Adelpol. may. An. 


l / Be, 
43, 26. 0 &deipöc ö ’Apehodctog odösva Ela @veisdar. Am. 53, 10. — 
Toy ntapdy xol @varör poAdkonev &uporepor rov Dräoxparn. Am. 19, 13. 


Tnv mevrermptöa tote npWrov ‚eromoav 6 ’Adnvator ca Amkıo. 0.3, 


104, 2. vgl. I 2. 1. ! 
8. An die epithetifche fchließt fich die partitine Appofition an. 

vgl. 8 47, 28, 3. N 
A. Genauer find Hier zwei Arten zu unterfheiden: die diftributive, 

dur die dem Ganzen jeine Theilbegriffe gegenſätzlich angeſchloſſen werden; 


und die adjunctine, duch die dem Ganzen nur ein, meift numerifder Ber 


griff angefügt wird. Als folder kann aud ein collectiver Singular fid 
mit einem Plural verbinden, und dabei felbft, in fofern die Appofition näher fteht 
und übergewictli ift, das Berbum im Singular ftehen. Vgl. 8 47, 28, 3 
und 63, 1, 3. Aörar at m&y ypmorat eiotv, at d nomat. IA. To. 499. — 
“Hyoöpar rods Ev Xpnotods zul Tovmpods opGöpe GAtyong elyvar Erat£pong, 
rodg Ö& nera&d mietorouc. IM. Datö. 89. Ok Exnintovrees rap’ ”Admvatoug ot. 
Svvarararor Aveywpovy. ©. 1, 2, 3. [Kr. 3. Dion. p. 305.] — Häsı roic 


zbvonodp£varg Epyov tt Erdatw &y 7 moler npogterantar. II. zol. 406. — 


At zexvor zb adeig Erdorm Epyov epyalerar xal apekel Exeivo Eu! & tE- 
rartar. IM. zoi. 346. Odror &ARog AA Atyeı. Be iv. 2, 1,15. — 
Oi inreig Epnpor olyovrat por &AAog &dlayfı drmrwy. Be. Av. T, 8, 47. 
Ueber Evror 3. Her. 7, 187, 1; über das Particip $ 56, 9, 1 u. 2. 


* 9 Die felbftändigfte ift die parathetifde Appofition, die, 
befonder8 wenn fie ohne Artikel eintritt, einem relativen Nebenjate 
(ös—Eoriv) gleich gilt. ZToAAooc 6 Iuvuos 6 meyaos wAEoev Boorwv N 
7’ avveoio, dvo xoxm ıo yowutva. Ev. ’Aoy. 36. To owne 
dewa xol avoyxala, &v Euvıo nadgnuara Eysı, noWTov mev ndoviv, 
u£yıorov xoxou dEAzag, Ensıra Avmas, GyaIav Yvyas, Eu d av 


Iag605 xol Yoßov, äyoovs EuußovAw. IA. Ti. 69. Kolazı, deı- 
vo Fno0i@ xal weyiorn PAaßn, öuwg Erreubev 7 Yvoıs ndovnv i- 


va oöx auovoov. IA. Dai. 240..— °H nuerion nölıs, n x0ıv7 


x0Tapvyn. ıwv "EAinvwv, vov obxéęt neoi ıns rav EAkyvwv nysmovias 


oywvilero. Ai. 3,134. Ta Eiia za rovs Aidovg xai ov oldngoV, Ta 
'  dpwva xal dyvWmova, dv 10 dursoovra amoxıeivn, UrregoolLomev. 
Ai. 3, 244. Bgl. 8 50, 7, 12. 


A. 1. Es iſt nicht nöthig, daß die Appofition ihrem Nomen unmittelbar 
folge oder unmittelbar vorangehe. vgl. 10, 7 X. u. zu Ze. Un. 1, 6, 11 lat. A. 
Odx Eote. nevtag lepov, ataytarng Yeod. Bd. ’Apy. 19. "Anden mapsorw 
ol xat Enol, navıwv ypnna Orkmrsraroy. Lr. 11, 1. Obx otoypov oi- 
Relodg olnslwy mooäodar, 7 Awpıea rıva Auptewg 7 Xalnıöean tüv 
Evyyevaoy. ©. 4, 64, 2, Liyav nal awppovelv ad prior Xpfvat, 860 xarız 
peytoro. ’Ap. op. 1060. —— 

A. 2. Wenn eine Präpoſition hinzutritt, ſo pflegt ſie bei dieſer Appo— 
ſition nicht wiederholt zu ſtehen. Ropopey Yon raldes Es ta @y oopäy üt- 


Saorakeia, novonng mardeönare. Lo. Anoon. 779. Dept ypmparwy Amkeic, 


&Beßatov npayparoc. ME. 130. Ex Aöywy, Kodpon npayparoc, Ep- 
yo plon xal eydpar Bapbrarar yiyvovror. IA. vo. 935. (Ev 7@ "Apeiw nayw, 
Ev TO oeWVordrw nal Ömatordrw ÜÖkaormpiw, ooAoyWy &örxeiv Arodymoxet. 
Av. 6, 14.) 

U. 3. Faft epithetiſch if die parathetiihe Appofition, wenn fie, überge- 
wiätlih betont, ihrem Begriffe vorangeht; ein Verhältniß bei dem z. Th. auch 
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Zeö nt d ον Avdpwunas xarov, yovalıac 25 püg MMov Ratwxtsag; 
EB. Ir. 616. — O xorvos iarpög oe Yepaneöcer, ypovoc. Prirentöng 31. 


To KovVWörmröy oe lv raxüy navrwy Ödnver, mevia. Me. 275. 


10. Epexegetiſch ift die Appofition, wenn ſie einem allgemeinern 


Begriffe dem bejtimmteren zufügt: nämlid. Statt ihrem Begriffe wird 


fie zuweilen einem auf denjelben bezogenen Relativ angefügt. Eioiv 7- 


dovai noAAas Biov, waxgal re Adoyaı zul 0XoAN, 1E0NVoV xaxor, 
aidwc re. Ev. ‘In. 383. 20 Favarog Tuyyarsı wv dvoiv neayuarow 


dıaAvoıs, TIG WuvXnG zai Tov Owmarog, an akınaow. IT). To. 
524, ("Av us avdoos owun Tower, xeyaany 7 no0ocwno»v i 
x:loaus N nodag, xarı Toog vöuovg yevksraı mv tod adızndEvrog 
noAıv. Av. 6, 15.) — "2 Iuvuaoiws mepuxe TO ndv noog To do- 
'xoiv Zvarılms &yeıv, To Auvmnoov. IM. Doid. 60. To dianv dıdo- 
vas usyiorov x0x00 anaAkayn nv, movnoias. IA. To. 478. — ’Oe- 
In 7 mogoulo, To Tas ünogas um dadıov zivaı diayyyeiv. IM. 
co. 231. Drun nAavaroı za dıeyvworas alcı TO un Pepuiovg Tag 
Boorwv zivau ruyas. Ir. 105, 25. — Oddeis Eor’ ateing, 000’ ovG 
oörog Eyomıpe, Tovs ap’ “Aowodiov xai Agıoroysitovoc. An. 
20, 18. Bgl. Elmsley zu Eur. Her. 601 und Pflugf zur Hef. 771. 
A. 1. Eine folge Appofition Haben aud mit Adjectiven, be— 
jonders mit pronominalen, verbundene Subftantivne. "Ev Eor' almdes 
olkrpoy, edyyapuwy tporoc. ME. 619. “Ey Antydmpa narprorvoy Booroig, ot 
repl rup&yyong rat nölets dbnmperar. Ed. Tpw. 425. Koryov ayadoy Todr’ Eatt, 
Xpmstög edbruyay, Me. noy. 681. Odros 5 Tpönog My rig av nalarav 
prAosoptag BpaypAoyia rıs Auxwyırn. ID. Upw. 843. To neicrnpe 
wdrTo ToÖrO Eorı tWv vrlooöpwy, Abatg rul Ywptondg boyTis Amo swuaroc. 
IN. ®atö. 67. — Toöro rag 00x Anodta Eorıy aden m Emovelörccog, m 
tod otechuar elöevar & odx oldev; IM. ar. 29, IloAkod nıistoövrar aAAo- 


play Ywyny, my av adAüy. IM. Ipw. 347. Zedg 8n péyretoy rodr’ E- 


Rolmosy xaxov, yovalzac. Zum. Ap. 7,96. Maia vrkooopon Toro ro ra- 
Yoc, Tb Yapualery. IM. O8. 155. (”Eveott nwg Toöro 77 TOpmyviör yoomıa, 
zoig ptlorct um merordeyor. Ato.Ilpo. 224.) Möver Nöe N oimars, to doxymy 


Gpp.oyiay tiyv&a av narı zo owpo. Eyreranivoy Evyrsicher IM. pw. 224. 


(To ns rolewg N%og tor rıs Av roroörov [,] abend: xal ypmoröy, od 


zb Avartekeotoroy npög Apybproy oxoroöy. Am. 20, 13. 
U 2. Eben dieje Appofition fann auch bei fjubftantivirten 
Adjectiven, bejouders pronominalen, eintreten. Dgl. $ 50, 11, 21. 
OTEHW ElRög Eorı niotedont, T@ ÖL& tEloug tov adrov Aöyoy Get Aeyovrı 7 
To Tore ev Dacxovre, rote 0 00; Avr. 5, 50. Llepwming Svotv Eyevero 
podmens, Ava&oyopov te rat Adyuwvoc. ’Is. 15, 235. — Todro üta- 
oEper avnp ray Allwv Luwy, T@ tung Opeysotar. Be. Ep. 7, 3. (Toyxd 


 @y zo rod "Ayadaröpon yeyovög ein, Dnod navea Xpnkaro. II. Poid. 


- 


72. "Eypaboy raöra & &N navıss duvoöst, Yyvatı smorov xal ö:v &- 
yay. II. Ipw. 343.) & 7 \ EN 

A. 3. So erſcheinen denn auh Bronominaladjective im Neutrum 
jubflantivirt vor (dinglihen oder doch als dinglich gefaßten) Subftantiven 
männlichen und weiblihen Gejhlehtes: eben jo Ev, döo, tptm 2c. zwei, drei 
Dinge. Ti ror Eoriv adrö, N &pern; IM. Opw. 360. — Kat toörd ror 
zayöpzioy, 7 rpoumdta. Ed. Ir. 510. Toöro as AAnFüg beddos xukestcar, 
7 2v 75 WoxH Ayvora Y) tod Edevonivon. IA. xoX. 382. Toör’ Eh’ & Ivn- 
Toy ed mökeıg olnoop.evag Öönodg 7’ amöAkoo’, oi zakot Nav Adyor. Ed. “Ir. 


‚486. — llasar boyal nepbrasıy adrd Toöro, boyal, eivar. IA. Datö. 94, 


——— — Br Te 
ein Uebergang zu dem R. 10 erwähnten eintritt. “A av rıs Exbv Enövrr Ööpo- | 
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Toöro Ye adro, 9 edBovAta, 8NAov örı dntschum ti &orıv. II. mo) 
— ’Enetvo toydeı weym, mAodrog Aaßıy te rodroy edyewng Avinp. Ed. ”Apy. 
18. ’Exetvo nepdatverv Myeitar, mv Ndovny. IM. nor. 606. — "Eos od. 
enwWonodnev, ppovnsewc. IM. Datö. 66. — "Apportpors xuzelyoy rodg 
rokltag, vol wals tınwptarg xal rats rıneketatc Io..7, 48. — Abo 
.  EOTL Ta MOLÖEDOyro TOdg veooc, Y TE Toy Körxodvrwy TLMWPLA RaL 1 Tolg Av- 
BERN. Spası tols Ayadois Ötdouevn öwuped. Avx. 10. Abo Eur Aoına, N re owyppo- 
N odym mal od O7 Even navea Emroöuev, ötnmtrocdyvm. IIA. oA. 430. ’Ered-. 
Vepog Täg Evi ÖsbodAwrat, vom, Övaly de Öodlog ol vouw au Öeormory. 
Me. 669. — Mi rprot rols Aunoopwrarots TH Apyf, olxew xat mMdovy 
Aöyway nat Emteineia, üpoprävere. ©. 3, 40, 1. (O Aentivon vonos zpta 
Ta neytota Ovelön vrarat, Piovepodc, Antotodc, Ayapiorong eivar Ö0- 
xetv. An. 20, 10.) — “Typ av rporeisher vyv boymv atsypov, TobTwy Eyape- 
Teuay Gore nayrwv, nepdong, dpyns, Ndovns, Adryc. 10. 1, 21. [Bgl. 
Bekker Hom. Blätter S. 229 ff. u. Dial. Sy. 50, 1, 7.] 
A. 4. Die etwa Hinzutretende Prüpofition wird bei der epexegetifchen 
Appofition bald wiederholt, bald nicht, letzteres wenn eine engere Verbindung 
ftatt findet. Od mept Evöocg Mövon, ÖooAelag Avı' Elevteplus Aywvileode. 
0. 2, 63, 1. ’Ert d xpeiooov rodrov Mold, TO Exrdvrac. neidbeodat, 
&AAm Lori ovvronwrepn 6ööc. Be. Ko. 1, 6, 21. “Yrd tadrms Ayoyım ng 
eirtdoc, ts Tod dbeodut ti dns hy irehöpooy. IM. Dato. 68. To ye- 
kog Er TpL@v Earı ovyneimevov, Aöyov te xal üpmoviag rot pobpod. IM. 
zol. 398. — Ex Todrwy ot dvonaoroi yiyvovrat, Ex TOy Erirnösdodv- 
Twy Exaota. IM. Av. 183. At Eni Todron npafers Amaoat, Ent Tod. KldrWG 
CN ol nöewc, Ap’ od xokol; IM. Ilpw. 358. ”Acdevay ner& moripon 
&y NEWS Rıyvbovedors, HETÜ GOWODd Larpod 7 er’ Auadkodg; IM. Eödöo. 
280. Bol. die Beifpiele $ 51, 1, 4. 


A. 5. Unfer nämlid wird bei der eperegetifhen Appofition, aud wenn 
als ſolche ein Infinitiv mit oder ohne Artikel eintritt, fo wenig wie im Xateini- 
ſchen ausgedrüdt. Doch erſcheint ftatt deffen (nah Subftantiven) zuweilen Asyw 
ih meine; Acyw de, wenn es zuerft fteht, jedoch, wenigftens bei Spätern, aud) 
ohne dé. [Robed zu So. Ai. 569.] "Erepov Anexretvare, Krnoırkea Acyw,. 
An. 21, 180. (9 ieep EodA0d nardoc, ’Alrunvmv AEyw, Ekeide. Eid. 
“Hp. 642. Ilpostrpovo” avdpuro rovnp@, ’Avdporiwva Acyw. Am. 24, 6.) 
— Hop! üy üv Exastor öbvwyran, Tobrwy r@y mv ’Actay otxodyrwy Aeyw, 


xpnkata AanBayovow. An. 8, 24. 


N. 6. Der Infinitiv ohne Artikel erfheint als No. oder Ve. 
eperegetiih da wo er aud ohne Artikel ftehen würde, wenn da8 
Pronomen dem er fih angefügt nidt da ftände, wiewohl au hier der . 
Artikel oft ftatihaft, zuweilen nothwendig if. So zunädft nad Subftantiven 
die ein pronominales oder qualitatives Adjectiv bei fih haben. Bapog rı xat 
t08’ &ortv, atvetohar Atov. Ed. ’Op. 1162. Adrn povm Eort nam mpäßtc, 
ertornung stepmYnvar. IM. Ipw. 345. Tic aörm tepbıs, Önovras pıkeiv; - 
20. OR. 775. Insbaueda nv adAntnnv, od Öoxst oor ToLadry tig Eivat, 
mv MSovnv Öpiv movov ÖLmwxery, AAKo 0’ obösv ppovrißery; II. To. 501. 
— (Ado Epauev elvaı Tas rapuoxevöüg Ent TO Ermastov Veparedety nal oe 
vor boynv, uiav uiv, mpg Mdovnv Ööutkeiv, cv ÖE Erepuv, mpog to Bei- 
eıstoy. IM. To. 513. Hörepov aipet züv Aöywy, yVv MAdmay Gvavnarv 
eivar 7 doynv äpmovtav; Il. Poid. 92. Ilarotv öneimoy roicoe Tods md- 
todg Adyovg, tınav nörıv. Ed. Ix. 1171. —) "Est rnevia aörn sapng, To 
deopeyby Tivog um Eyzıv ypiodar. Be. om. 8,2. Eößphoopey adrmy Apymv 
0doay TAYTWy TÜV KORWY, TÖ un EIEAeıy ra Ölnnte mpacrerv anı@c. Am. 16, 
24. [5 Th. 1, 32, 3.] Mia vörn owrnpta vol molewg nal Eivoug Earl, TO 
rpostaray üydpav Ayadav vor conBodiwy orovöatwy ruyeiy. Astv. 1, 76. — 
Mavırdv Ev v® Eyeıs Erntystpmpa Emtyeipelv, ÖLödaxeıy Q odr oloa, &- 


peinsas navdaverv. IM. ’Air. a, 113. Akon dpäüy ötnatav öemorv, E& 
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s0D — auportpwy Knadoaı. An. 29, 4& — (05 Fadp Dakar, yon 


ven Sooruyeiyv. Ed. IIpot. 4.) 


U. 7. Eben fo fteht der Infinitiv meift ohne Artikel nah ſubſtanti 
virten Neutren, bejonders von Pronominaladjectiven. Vgl. $ 51, 7, 4. Tö 
Hasrov einas, artıdoanste: Weodc. E). "Apy. 24. Iäoı owov röße öl 


8 Enaoıy al mokel, TOY MEV RORDV ROROV TL TMAOYELY, roy Ö& xpnsrov ed- 


toyxeiv. BE». “Ex. 903. Te &n Bporoisev oda Eatev Tode, v&ong Ölg eivar Kal 
Yepovros ad nal; Ed. “Ix. 1080. Eott toöro, hör keyeiv ca Ovca. Te 


| mat pn. II. Kopor. 385. Adro todro Earı Xaherdv N, apadio, zb um Ovro 


577807 waro.doy. WdE ppovo/ doxety adıa eivar ixavov. IM. on. 204. 


Ketvo rexvov »akktoy, toöunra rınav. Bd. Dot. 535. Nadsnöv kouy 6 uei- 
Aw rorelv, Gyopoc üpermy 0a Aoywmy Eyrrwpealery. Io. 9, 8. — Asıyov 
zoß’ einac, Esvovoveiy inmiodac. Ed. ’Ie. T. 1021. Toöt’ adro XP7cw, 


mavrag ’Apystoug nadeiv. Ed. “Ir. 1067. . Movov ndrod xul Yeds orsptoxe- 


rat, Ayevıra moreiv Go’ Ay 7] Term y EV. "Ayadwv ”Apı. Edß. 5, 2. "Ev 


odbx Entorasd 0D6’ ebmpaoa.ade MW, Ppoveiv ÖLÖRGKELV olotv obx Zvsott vodc. 
Ed. Ir. 919. “Evög növon det, wacde surrpöbe: xaöe. Ed. "Io. T. 1052. 
“Ey [ön] vopico todro z@y üvekeudepwv eivor, TO Baött ery appöh ung &y rolg 
Ödoic. "Aledıs 262. — Oöxr arlo mimv ÖBprs TAB’ Eart, peiaoo da. novmy 


elvar Were; Ed. “In. 474. "Anpörspa 00Ew,. xal mepl MV wılosoptav 


Srapeperv Kal ROojLLUTEpOV ‚Be Brorsvar züy alkay. ’Ic. 15, 162. — Toö- 
zo Eri mayranaoı Öldarroy Dunv elvar, to Enınein) mornone Be. otx. 12, 10. 


(A. 8. Nicht hieher zu ziehen find die Stellen an denen ein eperegeti- 
{der Infinitiv einem andern Infinitiv angefügt iſt. Aox@ ro P&stov moretv, 
Ernırınäv vol Gkkorc. Io. 10, 15.. Tod’ : — onpt Konya: rRoLeiv, WS Ta- 
ra meipaadatr dc mieloto, mo.paLpeiv. Ko.6, 1,15. Kıyöovedoet 
toLodToy zı moLeiy oL nv ÖlKYv Yedyoyres, TO all im “aUopüv, mpös 
de ro &pENLov Tophög ‚exerv : IR. To. 479, Tov yEkkoyra. & Euppova. xprtyp⸗ 
Sosodar Oel tadra Tplo Eyeıv, 6 te Barı mp@rov — ety, Ererta WG Op- 
Yas, Era)’ wc ed. IM. vo. 669. Bgl. 3. Th. 2, 77, 4. 5, “ 3 u z. Dee. 
8, 109, 1.) 


A 3 Auch nad Adverbien erfheint der eperegetiide Infinitiv, beſon— 
ders nad oörwc. (Ueber LE dal. Her. (2, 121.2) :98. 4,2: (142, 3.) 5, 
I%1.8.0) “Tpäs & ralösg oörws 85 apyis Enaldeooy, TODG HEY Yepıt- 
TEDODG TPOTLMÄY, TÜV ÖL vewripwy mporerunoder Se Ko. 8 7, 10. 
(Eyrasv &yNp tic Eotiv Övöpog ÖLdpopog, Ev T@ TO, TE xurDv ED PEpeLv 
zar rayadov. Prim. 166.) 


[A. 10. Einem Sage fann ein Sub ſtantiv mit einer Beſtimmung als 
Appoſition angefügt werden, entweder als No. mit Bezug auf das Subject oder 
als Ac. wo das Ergebniß der Handlung zu bezeichnen iſt. Keivror meaövreg 
miotig od outxp& mökeı. Ed. “Pro. 415. ’Eusdoov, ixavn mpöpaarg 
eig Yanapräverv. DM 200.. To Aotohrov ön, Fpryroc adktmy HaRDV, SodAm 
yoyn paxös "EiAAd’ elcmpifonar. Ed. Tow. 489. — Od radsonar tag Xöpı- 
Tag Moösa:g Sdyratanıyvöc, Nötocmy ouloytay. Ed. “Hp. p. 675. Eddur- 
wovolng, ut oHoy iotwy Aöywy. Ed. ’HA. 231. Od det Enıdoniag Eav.äro- 
Aastoug elvor xul Tadtog mnpodv, av yorov %”0%0y. II. To. 507. Totoö- 
Toy Aydpwrora:y 1 Övgrpaäte, NG unmo®” darıg nal pecwg Edvong &pLol TöyDt, 


Pikay EAeyyov alenöcoraroy. Ed. “Hp. p. 57. Bol. Dial. Sy. A. 6] 


A. 11. Häufiger finden ih Subftantivirungen ohne Berbum an künn 
digend vor einem Satze (zuweilen auch eingeſchoben), der dann der eperegetiſche— 
‚Appofition entſpricht. Gewöhnlid nimmt man ſolche Subſtantivirungen als Ac⸗ 
cuſative, vielleicht nur dann mit Recht wenn ſie in einer Art von tranſitivem 


Verhältniſſe zu dem Verbum des Satzes ſtehen, da fie in manchen Füllen mit 


dem Subject in Beziehung ftehen. Bon Pronominaladjectiven gehören hieher 
adro zodro gerade jo, Tadrd rodro eben jo (vgl. 8 46, 3, 3), dooty Yarepow' 
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‚eins von beiden, Auporepov beides; eben jo der A tifel a 
Ge., wie rd ray narovrwy wie man im Scherz zu jagen pflegt. / 
z0DdTo, rtods YLÄ0DG 2y tolg xaxolg ypr Tois ptAoroty @wpeleiv. Ed. ”0p..665. 
Tadro toöro, idi Ötmkvodevog 000’ eisnyarye mov HoAdönkov. An. 21, 39. 
— Avoiv Farepoy 7 oddanod Earı aunsacta to eideyar A eleormoaow, IM. 
Datö. 66. Avoiv det darepov, 7 rpwrederv Ey coig "ElAmav 9 navranasıy 
ayypnebar. ’Is. 6, 89. Avoiv ca Erepa, 7 odöanod muiv 9 mavo mov olı- 
yayod at mobytar mpdäsıs Ev ro Bw xuAklong Epayıncov 9 ai rayeiot re at 
toyopat. II. Xoapp. 160. — ’Anporepov odrog, edruyet re mol ppoyet. Bin. 
103. "Opwsı rods adrods Anporepa, xal Ömatordtong DOvrag nal peylormy 
öbvanıy nexenmevoug. Io. 8,139. — To Hs naporntas, öpavres ody 0- 
po: rat Örobovres odr Amodovarv. [An. 25, 89.) as 69; To ray narlov- 
Twy, Eon, todto od aa &pot Epeic. IA. noi. 573. 

4. 12. Am häufigften erfceinen jo als Ankündigung, ein Urtheil über 
ven Inhalt des Sates ausſprechend, jubftantivirte Adjectine, bejonders Super- 
lative, jelten Participia, 3. B. xd Asyöpeyov wie man zu fagen pflegt. Bol. 
8.46, 3, 3. Keypararov cov eipmnevwv, olougrep Todg dp’ DV Gpyopsvong 
olsodre deĩy repl Önas eivar ToLodTodg YpY) Tept My Apymy mv Eumy Dpas Yi- 
yveodar. Io. 3, 62. To ravıwy neyıotoy xal aaAALoToy, Tyv Ev av 
Xapay adEovonevmy bpäs, my d züy roleulwy nerovuevmv. Be. Ko. 5, 5, 24. 
— To ravıwy Avavöporaroy, ray Önerepwy adr@y yapıy npogoyetiere. Am. 
3, 31. To navıwy Yavuaotoratov, ematyvodat Mey MAyTES TA ToLadTe Emi- 
nösdnara, wpnsiodor 8’ adra obösnla röhtg &ireler. Be. Aox. m. 10, 8. ’E- 
gerta. TO ÖeLyörarov‘ ei xal Ösöwxörsg Ne wg HaltoTe Tv mpoixo, MV od 
Ösöwxare, tig 6 tobrwy attıog; An. 31, 14. To rayıwv Evayrıwraroy ad- 
zovonta, nadtsrate Öexaöapylac. Ze. "EA. 6, 3, 8. — Tod päsroy reis Aöı-. 
xeiy TPONPNPEVOLS, papropmost tıs mdr@ xor’ &uod. Am. 33, 37. Ein Ent c@ 
BovAon.£vw, Ay te rönterv BobAmrar, Eay re, To Eoymrov, Aroxreivar. I. To. 
508. — To Aeyöpevov, ta nolöwy nodmhare Vaupaotoy Eyer ıı HymWeiov. 
IN. Te. 26. To Aeyöopevoy, xarorıy Eoping ropev. II. To. 477. ZxoXy 
Rod, TO xard mv napoımlav Aeyöpevov, 6 Ye toLodrog Av note Ekor moÄty. 
IN. oo. 261. (2 Eroipe, nera&d ray Aöywv, Ap’ od röde My Tb OEyöpov 
&p’ önep Nyss Npäc; II. Daiö. 230.) 

A. 13. Aehnlich finden fi auch Subftantive, felbft ohne ein Adjectiv 
ampeloy, zerunpeov, meift mit de: zum Bemweije dient der Umftand daß 
—. ?Adoleoysiv don@ nal Aeponerpsiy nol ro nayrwy ON Avomroraroy 6o- 
xody elvar Eyximpma, nevng xakoöpar. Be. oin. 11, 3. Tod 81 oyerito- 
TaTOV RaL nEytorov Euoıye Doxodv Ößpewg eivar ompLELoy, Tosodrwy Aydpw- 
Ewy od mapeAd&hy Anıpowy xormyopeis. Am. 21, 135. — Or äAmeypn. on- 
weloy de, Edrsadhe lepöv vonov. Am. 21,35. Tà Opven dtepdetpero. rerpmpeov 
ÖE, TWy dpyidwy Entlerdes oapng Eyevero. ©. 2, 50. u. dort Sr. 

A. 14. Gewöhnliger tritt nad diefen Ausdrüden (X. 13) yap 
ein, das aud nad denen A. 12 nit felten folgt, jo daß fie dann als Sat zu 
faffen find: Beweis ift Folgendes: nämlid. ’Admyalor rept Xpmstns 
SoEns pühkoy EonodöuLoy N ep yprnpatwyv. TerpNproy de’ ypnpora Yo.p 
rketora. öntp yilortulas AvnAwoay. Am. 20, 10. Oödey Extotevoy Exsivor. on- 
petov dét od Yap Av Öedp’ nxov ag nuäc. An. 19,58. — Ting KistodEvoos 
mokttsing oda Av ebpormev mörkoy ovmmpeponomy. vexumptov Ö& WEyLOTOY" ot 
Yap &xevn ypwpevor nap’ Endyrwv ray "EAANvwy mv nyepoviav EioBov. ’Io. 
7, 17. To &v roig npeoßörarov elvar royv edy riptoy. merpmptov de Tod- 
zoo" yovns ap ”Epwrog odr’ eistv obte Asyoyrar bm’ odöeyas odre LöLWToD 
odre rormtod. IlA. oo. 178. — Eßob oyto todg Anelvooug Ta ago Eyeiv. Te- 
xuNptoy 62 WG od moleniwg Enpascoy' od YAp MölRıonv oddeyo. 63,6 

Kepakatoy tod xolüg Admdorg önikeiv- ai yap nemaoeıs Gopakeis 
say. Io. 7, 35. To de nayıwv neyıoroy xol Tywpru&raroy Öpiv' Ö 
Tap Tod Zölwyog vöpnog odör dtadtoha: toy Tomroy && Ta &y a oimw, Orav 
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58, 1. Nominale Congruen z. 2 
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mom dd Am. 44, 67. Adcod co Eyayrıdrarov: abın yap n slpnym av 
 Snoy roy ’Admvalwv ÖdmAöy Hpev. ’Avd. 4, 6. To Exörevoy' arparönedov 


y&p Em dena waroyev. ’Io. 12, 81. [Ueber ÖnRov dé j Th. 1,11, 1] 

X. 15. Nah Subftantivirungen der Art findet fi) auch ör. To 
peytotoy, Örtı toy 88 adrod yeyovorwy odöye nareiıney lürwrinois DYonaot 
rpogayopsvönevov. "Io. 9, 72. To Eoyarov navıwy, Öt navrayod mapa- 
rintoy To own Yopvßov maptyer. II. Datö. 66. 

A. 16. Ein Adjectivn der Art kann aber auch durch das Relativ einges 
führt werden, ſowohl wenn ein felbfländiger Sat als wenn y&p oder örı darauf 
folgt. ©. 8 91.018, 15. 


$ 58. Nominale Congruenz. 


1. Der höchſte Grundfaß der Congruenz ift daß Gleiches ſich 
möglichſt dem Gleichen geſelle. Bei attributiver und prädica— 


tiver Verbindung muß der adjectiviſche Begriff mit ſeinem Nomen 


im Genus, Numerus und Caſus übereinſtimmen; bei anaphori— 
ſcher regelmäßig im Genus und Numerus; bei appoſitiver im 
Caſus. Ausnahmen 8 45, 2, 3 und 56, 9, 4. ; 

U. 1. Anaphoriſch nennen wir nit bloß eine jolde Verbindung bei 
der ein Pronomen, namentlid ein demonftratives oder relatives, fondern auch 
die bei der ein Adjectin oder Barticip fi) auf ein (meift vorhergehendes) 
Nomen bezieht. 

A. 2. Defter als andere Spraden läßt die griediihe da wo Form und 
Sinn collidiren den Sinn vorwalten: die formale Congruenz weidt 
der realen. So erſcheint befonvders bei einem perſönlichen Neutrum der 
adjectiviihe Begriff im Masculinum. (’2 piirar’, & nepioo& rıumhets 
zervoy Yayei npög &ydpmv. Ed. Tow. 735. 2 xaipe noAAtropaye Borw- 
ziöroy. ’Ap. ’Ay. 872.) Hopenadmto veov Erı neipdxıov, og pEV Eybnar, 
xahoy Te nayadoy wmv pbctv" nv d' odv Löav navo xaAödc. IA. Ilpw. 315. 
— ’Aupt nölas Kaönov Havovrwy Emt& yeyvvaluy TERYWY ÜMOLdcg elotv, odG 
xot ’Apyeiwy avas ”Aöpactos Hyayev. Ed. Ir. 11. Ta perpaxıa ra mac 
RRPAYETEVNEyO Todrorg EXREivod KATEWPPOYNGAY, 0dbr OpPFüs Yıyrymaroyrec. 


Io. 12, 229. Ta perparıa zade mpog KAAımAoog otxor Öörakeyonevor Yapı 


Ertnenymyrar Lwrparouc. IA. Aay. 180. Oöx Av dekaıto Eyratalıneiv Ye 
ta naröırr& 9) um Bondnca nıvöovedoyre IM. oo. 179. — Taör’ &Asyev 
N Blap& xat Avaröng adbın xepair, 8geAmAod&s ry nporspata rap’ ’Apı- 
stapyovd. Am. 21, 117. At yevovoaı wuAat ÖtarptBovor neierwoat ra te all 
ro Otaywyrlöonevor tadıa npös Aldmkoug Ötarelodar. De. Ko. 1, 2, 12. 


Tic &y Eptnorro rorndımg Bbsewg üg Tby tonov dkoy Enl perpiömte napmya- 


yey; "Io. 9, 49. [Bgl. Reg. 3. Th. u. Congrmenz.] 

A. 83. Verletzt wird die Regel fheinbar zuweilen beim Dual. Nament- 
lich wird für dem felbft bei Dichten feltenen Artikel ta ($ 44, 2, 4 vgl. Ar. Ri. 
424 1. 484) in der att. Profa wohl immer zw als zweigeſchlechtlich ge- 
braudt. vgl. 8 14, 9, 2; vorherrſchend in derjelben auch roiv für caiv. Bol. 


jedoch Hertlein obss. ceritt. 1 p. 31 s. u. Mehlhorn in der Zeitſchr. f. Alt 
1838 ©. 598. Chen jo fteht twöe für ade Aiſch. Cho. 205, So. Ant. 561, 
El. 977 (wo aud &) und für das bezweifelte radr« (Ar. Frie. 847, wo Belfer 


zastas hat vgl. 8 25, 5, 1) fleht rodcw Al. Berf. 184, Sofe. 8, 116. 12, 
156. 157, Xen. Kyr 1,2, 11, Blat. Rep. 452, Theait. 195, Gel. 679 a, &- 
o Ken. Mem. 2, 3, 18. Neben zadrarw PBlat. Bol. 260, Iſai. 5, 15, Soph. 
Did. T. 1504, 8. 859. 1149 erſcheint todtow (adroiv) Plat. Phil. 57, Gef. 693 
e, 898 a; dagegen raivös Soph. El. 1133, Did. 8. 445, 1290, Ar. Ekkl. 1106. 
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BeBe Ren Syn. ee — 
Aehnlich findet fi) neben adr« Soph. Ant. 770 oda Aiſch. Ber. 187, 
115, wie neben edraiv Soph. Did. 8. 346, Thesm. 950 wbroiv (toiv Yeoiv) 


And. 1, 113, neben &AMAay Xen, Mem. 2, 3, 18 ardorwv Bl. Rep. 427, d. 


Bereinzelt find femininiid Erw Eur. Suppl. 140, pövw Plat. Gef. 777, noratw 
und tw Eur. EL. 1064, (daneben edrperestaro raaryyvnto Ach. Perj. 184 f.), 
oliv BI. Gef. 644, Auporeporwv Iſokr. 4, 139, (dvoiv “Postorv revimxovröporv Thuf. 
6, 43, 19) Selten findet fih das dualiihe Masc. eines Particips bei einem 
Femininum wie So. DR. 1676: Löovre ro nadodsn, Plat. Phaidr. 237: d6o 
TevE &ortoy LöEa Üpyovre xaL Ayovıs, oLy Eroneda. [ugl. Baldenaer 3. Eu. Hipp. 
386 u. Hermann 3. Dig. 51.] Odrw Oranerisdov Gonep el Tw yYeıpe, üs 6 
dedc Ent zo ovAlanpavev AhAmAary Eroimaev, ApPEuEvw TodToD TpzroLvro 
npög To dtaxwAdev ANA mAw. Ze. ar. 2, 3, 18. Bol. die Erkl. zu Eur. Alf. 
913 (927) und 8 44, 2, 4; über Auporspw, or wie über döo eb. U. 2. 3. 
U. 4. Ueber die Ajfimilation des Nelativs $S 51, 10, 1ff. 


2. Wenn verbundene Nomina em gemeinjchaftlihe® Attribut 
haben, jo wird dieſes gewöhnli) nur dann wiederholt, wenn Deut- 
lichkeit oder Nahdrud es erfordern; fonft dem nähften Nomen ars 
gefügt. 

A. 1. Wiederholt wird gewöhnlid der Artifel, wenn die berbumdenen 
Begriffe jeder für ſich zu denken, niht zu einer Gefammtheit zufammen zur faffen 
find (vgl. Spalding 3. Dem. Meid. 36, 5 u. Ar. Stw.2 S. 79f.); meift aud, 
wenn die Nomina von verjhiedenem Genus; regelmäßig, wenn fie von verſchiede— 

nem Numerus find. Ausnahmen find am häufigften bei Platon. Kr. 3. Dion. 
p. 140 u. 3. Xe. An. 2, 1, 7. vgl. Iſai. 8, 37.] Zxorer ei ad’ Lori to, te 
Ölratov xal Tb öLRoy vol nolöy xal aloypov. IA. Eddöp. 7. ”Ayadıöv 
elvot par To yalpeıy nöor Gwors zat MV Noovnv rar zepbıy. IM. El. 


11. Altos tod Cnv 6 Apywy re nat Baoıkeds Tüv navrwy. II. Kpar. 


396. — (Eypayn Apr: wptousva co öctov rat un. IA. Eö9oo. 9.) Häs us 
Möerar Aeyuy ta T’ övra var um. Ed. Anos. &8. 89. At zußokot da za um 
eivor Tag Avarpodbosıcg al ÖLexnAoog oöAtyar Eyiyvovo. ©. 7, 70, 4. 
Karaöderor eis td Evrog rYc boys d, Te Boduög al üpnovia. IA. zor. 401. 
Tod oyrog te nat AAmdeLag Epaorat elotv oL Yelöcopor, IA. zoA. 501. 
Ppè oipmosı 9 Tüv noMav öraBoAN re al piovoc. IM. ar. 28. Bol. 
3. Dion. p. 201 u. zu Xe. An. 4, 3, 26.) 

A. 2. Ein adjectivifhes Attribut das zu mehreren Nominen 
gehört findet fih wiederholt gewöhnlich nur der Deutlidfeit oder 
des Nahdruds halber oder wenn die Nomina von verſchiedenem 
Genus oder Numerus (oder beides) find. Dft jedod wird es aud 
in diefem Falle nur Ein Mal gejegt und dem nädften Nomen an- 
gefügt. °H adrh Apern moAtron te omoVönton xal Ayöpdg orodöcLon. 
”Apk. noX. 3, 2,5. "Ev oüna Eywy nat bdoynv kiay nave Youm weiel 
todg Eamvrov ed motodvroc. Am. 19, 227. — lloranodg eiwiapev Akyeıy Todg 
WÖTOdG xal xpNvas TAG MdTAG, xalnep Gel Tod [1y ERLYLYVoREVoD valLorog, 
od 8’ Ömsktovros. ’Apk. moi. 3, 1, 13. ’Exeivog 6 Rarpog za N NuEpe 
Exetym edvonv vol mAodaroy Ayöpo Exarer. An. 18, 172. Uaooıs nAırtars 
Kal n&oıy NYeoty ) ypYars tig novamng Eorı mpogpring. ’Apk. noi. 8, 5, 
4. — Lvyvo ro bedosı nal ıy Amary xvboveder miv Öemasıv Ypnotar 
Todg Apyovrug en’ wyeletn wy Apyopevwy. IA. noA. 459. 

Tov naldv nayadov Avöpa nal yYovoina eböntmova eivat pw, 
by Ö& Adınov nat movnpdv üdrkoyv. IA. Io. 470. Toy Nrrova öovAod- 
ned” Ävöpes Avöpa xal mölts möktıy. Ed. in. 493. Eixöc Ye nayri not Ao- 
Yw ra umyavyı norpldog kpwvras Enroveiv swrnplay. Ed. Tn. 5. ’Avauım- 
some 2E dowv xanay anal mok£non dnäs adrodg Mepteromoate xal TMV 
mörv. Av. 6, 47. Asmsopar nayrwv Öußy umdentay une Yapıv pt Gv- 
Spa roreioha: mept rkelovog 9 od Ölroov. Am. 19, 1. vgl. 18, 275. (O0 ai- 
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A. 3. Ein Adjectiv als Attribut zweier perſönlichen Singulare kann, 
wenn ohne Artikel, im Plural ſtehen. Zwppoywy Eort za Avöpäs xal 
yovarxdc oDrw Moteiv Önwg Ta övra ws Bektioteı Eker. Be. ol. 7, 15. 
3 Ein adjectivifcher Begriff der zu verbundenen Nomi- 
nen als Prädicat gehört wird nur ein Mal geſetzt; eben jo in der 
Kegel adjectivifhe Pronomina melde fih auf verbundene Nomina 
beziehen. | 
4.1. Ein adjectiviiher Begriff auf zwei (verjchiedene) perjün- 
lide Singulare als Brüdicat bezogen fteht im Singular, wenn 
jeder gleigmäßig; im Dual, wenn beide jeder für fig; im Plural, 
wenn fie verbunden zu denfen find. Der Plural (und Dual) fteht 
‚ im Masculinum aud wenn er jih auf ein Masc. und Tem. bezieht. 
Bgl.s 43, 1,2. (Do kann er fih auch nah dem nächſten Nomen ridten. 
Bgl. Ken. Kyr. 7, 5, 60.) 0O u8v swppwy zul swppovodoa Zorw rayıa 
| edööxrmoc. IM. vo. 784. — Zwrpare öntANnTa Yevonsvm Kprriag te 
| aut ’AlxıBesöng mieiorn nord vnv möhıy drornscenv. Es. ir. 1, 21,12. — 
\ Ayadoy xat Zwrparung Aormot. IA. co. 193. — "Akunsts nYeinse nowm 
| ÖREp TOD mörThg Ayöpos Arodaveiv DOyvrwv adIW TATPOG TE xaL MMTPpöc. 
I. oo. 179. — To Eoyarov tig Sevdeplas tod nimYoog, Stay N ot zwyn- 
'  BEvor ol ai Ewvnmevar wmv Mtrov EAeddrepor War TÜV Tptapevmv. 
, IR. zoi. 563. — Etiöov vzoog tz rat veaug Öptkodvrag YLloupovwg ük- 
ı Imkorc. IM. vo. 835. — Hrroyv Ay ein ordsts Eyvdg Apyoyros 7 rollüy. 
|: Be @vu.5, 9, 29. 
U. 2. Bei einer Verbindung perfünlider und ſachlicher Nomina rich— 
tet fih das adjectiviihe Prädicat nad dem perſönlichen, wenigftens im Ge— 
| nu8, wenn es im Plural fteht; zuweilen auch nah dem ſachlichen, wenn dies 
näher fleht. ’Enövero Toy Erponßeyiöny rail tac vads Ameimkvtöra. 
©. 8, 63, 1. Aörot ce üvdpwror xal yN adıav inavopor TOD Aaraoıpe- 
|  dapivon xakoövrer. “Hp. 7, 11, 3. “H cöym rat ®ikınnog Moav ray &p- 
yay »öptor. Ai. 12, 118. (Tınwpevon nAodron Ev nökeı nal ray nlov- 
olwy Arınorepn Apert te nal or ayadot. IM. nor. 551.) 

U 3. Im Neu. Plu. fteht ein adjectiviihes Prädicat auf ein perſönliches 
oder unperſönliches Nomen bezogen, wenn beide bloß al8 Gegenftände betrad- 
| tet werden. “H xaAAtoın noAıreia te xal 6 xakkıcrog &Aynp koına 
|  @y enwiv ein öteAdeiy. II. noi. 562.  ("Eyw adray al texrva zal Yovai- 
#»aG Ev Tpakkeor ppovpoduevu. Be. @v. 1, 8, 4.) 

U. 4. Wenn zu mehrern unperfünliden Nominen Ein adjecti- 
viſches Prädicat hinzugefügt wird, fo richtet es fih entweder nad 
| dem nächſten oder fteht im Plu.; am häufigften im Plural des Nen., 





in jofern die Nomina bloß als Gegenftände betrachtet werden. Vgl. 3. Th. 3. 

97, 3. Sn diejem Falle ift das adjectivifhe Prädicat eig. fubftantivirt. Vgl. 
| 43, 4, 11. Kal vönoc xol vöBog ixavoc Epwra wide. Es. Ko. 5,5, 1, 
9. ”Avoßov delxvost xal ay7ua zul npöcwrov nal Aöyooc. Ze. Ko. 6,4, 
20. Obte rupmvviöss ywpls Tovon Yeyorvr’ Üv odr’ oinog neyac. Ed. ’IE. 2. 
— To dytaiverv rot To vooeiv, örav miv Krahod tıvog atcım yeyvrar, 
Gxyadı& Av ein, Drav d2 xoxod, zaxd. Be. an. 4, 2, 32. Teyvor näasar nor 
soDionora ra rov Iloörov 9 sdpnpeveo. ’Ap. ni. 160. Odre swparos 
#ahlog xol Loyds dρ zal rar Euvorxodvra rofnovra walverar AAN &- 













rperni. IN. Mevi. 246. Adlon rot erımeicıa nor v 
.xal vopos oxımpüv xat polanav mpörepa, dv ein. I. vo. 8 A 
mn öpym 7 eis Eva dVoyis Tonov EAtöoyra pay Tols Exodar Yiyverm. 
Lr. 99, 2. Edyeverai te not Öovapers nal tınal dv cy Eamıod ONIa 
eorıv ayadıa Ovra. Il. Edaoo. 279. To xıvnoopevoy zart atymarv | 
soyywpnteoy wg Oyra. IM. co. 249. (Toy drupydvewv vonwy rat moAt- 
Telug HEVOYTWY oDX Eve TÜV aloypWv adr@ todrwv Ararkayyvar. Am. 25,68.) 

A. 5. Subftantivirte Neutra adjectivifher Pronomina fünnen 
fih eben jo auf mehrere unperfünlide Nomina aud von anderm Ge— 
nus beziehen, Dog fünnen fi) die Pronomina auch adjectiviſch gebraucht 
nad dem nädhften Nomen richten. (Auf zwei einheitlihe Begriffe bezogen fteht 
das Pronomen im Dual, in fofern jeder für fih zu betrachten iſt. ’Ert pay 
TOdG EXdpDdg orparıwrag mpewerv dei: Ent 0’ npäc adrodg bmoropna, elsay- 
Yekio, napakog, taör’ boriv inava. Am. 8, 29. (Odxr olön) eire yph vu 
alay eit üyvoray eite nat Apnporepa tadr’ eineiv. Am. 18, 20. Höv m 70 
roAög EXov n Pboeı 9 TEyvN 9 @anworeporg Ekaylornvy neraßoimv dr’ ai- 
kov Evöeyerar. II. nor. 381. — Opokoysitar My Ybory nu@v Ex Te Tod oW- 
patog ovyxelodar nal rg boy, a.broiy 6 ToBToLYv OoDöelg Eotiv Og 0Dr Av 
phoetey MyYspovinwrepoy meporevor mv boymy xat mieovog atay. ’Ic. 15, 180. 

dayöpas nals Wy Eoye naAkog rar y rat swppoobymv, Anep Twy 
'ayadıay npenwösstora tois rmAtrodrorg &ortv. Ic. 9, 22. "Hropev Erximsta- 
covtec mepl TOAENMOD RAaL elpNvNg, & peylormy Exer Öbvanıy Ev ro Bio zw 
zay Ayvdparwy. lo. 8, 2. Edepystav Avdpwrnoug rapnodpu Acmaketay nal 
sdx\estav, & od xaraonmerar. He. Ko. 8, 2, 22. — Ötlınnog ra nAodroy 
al Ödyvapıy Exixınto bayyv odösis av "EiiNvuay, & pöva TWy Dyrmy at 
retderv rat Bralestor newoxey. Io. 5, 15. 

U. 6. Subjtantivirt finden fih auh demonftrative und relative Pro— 
aomina im Neutrum befonders des Singulars auf ein Masc oder Fem. felbft 
eines perjünliden Begriffes, bezogen oder e8 anfündigend. ®rAoovoyta 
ort XApıev, 09 tig adrod yerpiws Abmrm Ev cd Mimta. I. To. 484. 
’Ertornumg obösy Eorı xpeittov, Aa todro Gel “partei. IM. Ipw. 357. 
Vox &y Evexa ot roAkot Yaaı deiv Tovnplay Lv Yedyeiv, &pertyv de Örwaetv, 
TOdTWy yapıy TO MEY Emirmdeoreov, TO Ö' od, va ON pm xaxög xal iva Aya- 
os dor elvar. 1. Be. 176. — Odderwrore Aöyodg nyannoa, Gh’ Ger e- 


vonıloy Todg mept Todro ütorpißovras Apyoripong elvar npog rag mpakerc. Io. 


Ye 


6, 15. — °H 9 Srsvunoev &vdpwrov, D ovvsoeı dreepeyer tov Alkwy. IA. 

- [4 7 N N — p Y 2 c PX ‚ (eg) 

Meve&. 237. — Eddaruoviag todr’ Zarıv, vLög vodv &ywy. ME. Zr. 77, 4. 
(w ⸗ K r 


"VO peradd Anporepwy Epanev elvor nv Mooylav, TODT6 more Au YoTEpe. Eorar 
Korn te not mndoyn. 1A. zoi. 583. 

7. BZuweilen bezieht fih ein foldes Neu. auf den verbalen Begriff 
der im Subftantiv enthalten if. [Rr. 3. Dion. p. 4) Tois ’Actavois no- 
Yung rot naims Ada riderar nal Ötelwonevor todro Opwaw. ©. 1, 6, 4. 
llaytsrası pbcewg ranlag omelov Earıv 6 PÜOVog al oDdr Eyer mpöpaatv 
SL MV Ay röyor ooyyvauıns 6 odro nenovdac. Am. 20, 140. Odöenie nap- 
alvesıc Ayadodg Av nomsers to&örag, ei 1 Eumpoodev Todro nenekermxöres 
etey. Be. Ko. 3,.3, 50. 

U. 8. Das Neu. befonders von Pronominaladjectiven kann fih auch 
auf nit jubftantivifhe Begriffe beziehen. So felbft auf Verba, in fofern 
der Inf. entweder da fteht oder (mit dem Zugehörigen) gedacht wird. °O 
[oy nonaptös te vol ebdatwy, 0 62 um, tavavrıta. IN. noA. 354. — Du- 
uEv ody N00ov WyeANoa: buöc 7 toyeiv odron. ©. 1, 74, 3. Harp: meide- 
ohar ypeay naidag voutletv 7’ add Todr’ eivar Ötumv. Bd. ’Ak. 5. Oöy 6 
SovAwodi.evoc, ANA 5 Övvajevog pev nadanı, meptopiy 0 Almdectepov dr 
öpä. ©. 1, 69, 2. Hödoylav Foreusas Ayı’ edBoultas, 6 Orte roAlodg wAcoe 
orpamAdrac. Ed. In. 161. Dove A rat Yoßeitar Aumörepa yüp rade 
rasyer ra uello. ©. 6, 78, 2. 
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; —* A. 9. Das Relativ bezieht ſich in einigen Stellen nad zwei verſchiedenen 
Begriffen bloß auf den (wichtigen) erften. Eöpss Avöpas xot nor’ Eled- 


de 6 Yeog Ent ro ovuAlaußavev aA mAary Eroinoev. Be. an. 2, 8, 


we r 1,03 hr a \ 4 5 LP, 


‘3 


Yepov, ol 0’ odx Zöstoav. Ed. “Hp. 958.. Oör Axpmoror ot ripvat npeoßeiar 
Sxetvar xal Rörmyoplor, ag or mpeoßers repindonev. An. 9, 72. [Bgl. Xe. An. 


| 2.58 u. Pflugk zu Eur, Her. 363.] 


U 10. Auf einen Dual kann fi ein Plural beziehen. "Avöpe öde 
Awpeitov, Wv nadovrsg etcerov. Lo. ©. 539. Aranetiode Monep To yeipe, 


) 


4. Bei der appofitiven und anaphorifhen Verbindung rich— 


tet der Grieche fih oft nicht nach der Form, jondern nad) dem Weſen 


des bezüglichen Begriffes. 
A. 1. So können auf Collective jeglihen Geihlehtes (und Numerus) 
bezogen Participia (Adjective) und Pronomina im Plural des Masc. ftehen, 
in fofern man die bezüglichen Individuen gedadt wiſſen will. Kr. De auth. 


-p. 30 s., 3. Dion. p. 32 u. Reg. 3. Th. u. Plural] “O0 öyAkoc NYootodm, 
Hadpalovres ul töeiv BovAdpevo: roy ’Ainıßeaönv. Be. "EX. 1, 4, 13. 


(Tpotay EAovres Omror’ Apyeioy aroAog VYeois Aapvoa tar’ Erascakenoav. 
Ais. ’Ay. 577.) LEtparıa Eruye rapsidodoe, npog Borwrodg te Tpa@scoV- 
ec. ©. 6, 61, 2. To srpareouna Eroptlero attov, Rüntovres tods Boösg 
xaL Ovouc. Be. av. 2, 1, 6. — Meictw o0L Tod nAMYovg al repl mavrög 


 Rotod xeyaptopnevug adrois Apyew. Io. 2, 15. [Selten fo Eovrüv, wie Th. 


6, 53, 3.] Ti oe ormaror noAıg vonodermy Ayadoy yeyovevar nal opäcg 
‚Speimrevar; IA. noX. 599. Tic av eb opovay tod tig Kaxtas Yıacov rok- 
umgstev eivar; ot vEor Ev Ovres Toss oWuaaty Aöbvaroi eiotv, mpeoßbtepor BE 
yevönsvor tag boxais Avonror. Be. Ar. 2, 1, 31. [3 Ch. 3, 67, 2. 6, 80, 1.] 
Asi EnAösor zart wunnsasdor vrv Ev Aunsöotuov: Bouaıkeiay. Exelvorg Yüp 
Körmsivy Nrrov EEsorıv 9 rois tüwrarc. Is. 8, 142. [Ueber den Plural eines 
Verbums z. Th. 1, 72, 1.] 


. 2. So ftehen au nad Erwähnung von Ländern und Städten 
adjectiviihe Begriffe, auf deren Bewohner Hinweilend, im Plu. des Masc.; 
im Plu. eben jo auch Berba. ’Aytxovro eis Koröwpa, zörıv “"Eiimvida, Lı- 
vOorcwy AToLxodc, otxodvrag &v TH Tißapnvav yupg. Es. av. 5, 5, 3. Oe- 
ptotoxÄng yeöyer &5 Köpxoupav, Gy adrav edeoyirnc. ©. 1, 136, 1. Tüv 
ent Opaung peyisen role "ÜAovdos: odror TWy nölswy rposmyayoven Eartıv 
&c. Be. "EX. 5, 2, 12. (Iopacw tacs ’Adınvas, ol ye dub Ömipkav Adıma 
rorodvres. Hp. 7, 8, 3.) — Navrına Emprösto 7) “Eidg xol vis Fal.daamg 
@yretyovro. ©. 1, 13, 1. Topyias 6 Acovrivog Örsrprbe nept Ostraktav, öte 
zböatmovestaror Noay. Ic. 15, 155. Bgl. Th. 8, 61, 2. 


A. 3. Auch auf einen individuellen Singular kann ein mehrheitlicher 
Begriff bezogen werden, in fofern diejer die Maſſe (oder doch eine Mehrheit, wie 
Ih. 1, 136, 2) von Individuen zn denen jener mit gehört umfaßt. [zu Xe. An. 
3, 4, 41 u. 3. Th. 3, 22, 4. 6, 101, 5.] So befonders das Kefleriv der 
dritten Perjon; ferner adrot, weis [4, 114, 5] und sp&repos. ”Aymotkaog sinev 


. WG EL HM Eadrodg aipfaovrar, Öywco: nasev mv Yyv adrav. Be. “EX. 4, 6, 


4. Koöpos Eineoxoneito Et te dovarov ein) Tobg mokentongs, Kadevestepong moreiv 


9 wbrodg Loyuporipong. Ze. Ko. 5, 2, 22. 0 Aduuyos mapsonder &mö 


cod edwvönon tod Eadr@v. 8. 6, 101,5. — Tissupepvms dtsladvwv xarc- 
Rays 2y oböevo, Ötaacavreg 8’ or "EiAnves Erarov xol Mmövrlov wdroüc. Be. 
ay. 1, 10, 7. (Baoıkeds ovHet nal eldoy ol "Eihmves Eyydc dvrag xar 
Tapareraynevonc. Ze Av. 1, 10, 10.) Oepıstoring ertkeve tods np&- 
sel ur Ayeivor rpiv dv aDrot xomadmsv" Epoßeito yap um oi Amxedars- 


wor opaG obxer Apmaw. ©. 1, 91, 2. [zu 1, 72,2 u. Reg. u. Pronomina g. 


E] — 0 Dölmros Anyyays tod operepous. 9.7, 4, 3. Bu 5, 10, 6. 
ogl. Xe. Hell. 7,5, 6. Das Verbum im Plural nah dem Namen des Feldgeren 
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3, 112, 3; über das Particip im No. des Plurals nad dem 
zu.6, 25, 3.] A NEN. “ ER 
A. 4. In gleicher Weiſe treten nicht ſelten nach Singularen PL urale von 
Demonſtrativen und Relativen ein, in ſofern alle Individuen der Gattung zu 
bezeichnen ſind. Dal. Porſon zu Eu. Dr. 910. (Selten umgekehrt.) Koaxov 
. gdrov neponev Ev Bin Yoyn xal xruped’ adräc WG üvayxalov xanoy. ME. 
304. "Aydpwrog el Önmoodev, Gy Eor’ oöde etc & mM] nandv tı yeyovev A 
yevnssror. Prim. 108. ”AAdog Avastäs Eieys WO’ Evayıia, andronpyög, ol- 
REP rat movor swLovar ynv. Ed. Op. 917. Pilors Ann My ptAog rnapod- 
ot ze xal um rapodary, av Apıdös od rolöc. Ed. “Ix. 867. — (Ast rıvas pi- 


* 
ME u 


Aoug Ömapyeiv, otoy adrög dt. Am. 19, 136.) 
U. 5. Wegen ihrer cofectiven Bedeutung fünnen auch Wörter wie Eraorog, 
Tic, ng ic, odöetc, Os Ay, doris (av) mit Pluralen in Beziehung ftehen, ſo— 
wohl der Plural auf den Singular bezogen als umgekehrt. "Oravy Erastos 
StavoydT Ws Alkog Eorar 6 npaoowy, TOouToLG ed Tore Dr mäcıy Am Tayea 
mer a yalena weponeyo. Be. Kv.2,3,3. Ilpochet Evi Exraotw, odcrıvac 
wero EEerv ui doövar. Be. av. 7, 8,16. "Exraortov Exelevos tolg noıvois Eud- 
tõy Yepanovary eineiv Örı borıs Av adray valvmrar Ontodev, rolasumserar. 
Se. Ko. 5, 2, 1. ”Eyoyoy &% ig Gyopäc, deöroreg eig Eracrog um soi- 
Anpdein. ’Avd. 1, 36. Iltoreıs Eöocoy Alımkors, vonttwy Ernorog yv 
Erixovptay radıny adım napaaxevaleıy. ’Ic. 10, 40. (Tüv Euvrod Eranorog 
xal TOlOwy ol oixer@y xal Ypmparwy Apyovary. Ze. Aax. m. 6, 1.) — . 
"Ewpo. todg Erarvopp.vong Ön6 TLyog üytenavodvrag TOdToDg Tpodöumcg. Be. 1 
Kv. 8, 3, 49. ”Av nı nadwor raxbv, Avnodyrar int todrorc. Be. Iep. 2, 
13. IDäs rıs Öpvvary Dig dyellwy royyavo. ”Ap. ve. 1135. Aoxeis öy re 
Ed vos 500 xorvH int rı Eoysrar Aölnwug mpabor Ay rı Obvaadar, Ei &örkoley 3 
armkovs; IM. xo)X. 3851. Odöstg Erorumdm, Tods Amolwiörag nevVodyrec. 
Be. “EX. 2, 2, 3. Tob)'' Opwvres ot "EAAnves aveyovrar, edyonEvor EV um 
Rad” Endrodg Exaotor yeviodar, nwidery Öt odöelg ertysip@y. An. 9, 33. 
— "05 &y xapyrar TOy olXer@v, TOÖTWY 00L Entnelmteov nayıuy, Omwg de- 
pareöntoı. De. otx. 7, 37. ”Aonaleror noyros & Gy meprroyyay. IM.. 
nol. 566. BaoıkEag roAloög xeroAdxeuxey, Ay opyyevntar. Av. 6, 6. — 
"O orig odrög 7 ppoveiv pövog doxsi 7) yAwocay y obr Akkos 7 boynv &- 
. New, odror Ötantoydevres Wpdmsay xevot. Lo. ’Ayr. 707. IHoAAots rapesınv 
rapdöovnon 6M Bporüv, Barıg xoxoistv Eodrlög My öporos 7. Ed. Ar. 16. 
(Bavpalovres aAAog Aw Eeyev. IM. ov. 220.) | 
A. 6. Ueber die Beziehung eines adjectiviihen Begriffes auf ein Subftan- 
tiv das in einem Adjectiv enthalten ift ſ. $S 43, 3, 12. Bol. Pflugk zu Eur. 
Herk. 157. Auf ein in oͤpérepoc liegende oͤpeic bezieht fi of Xe. Kyr. 5, 2,15. 
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S 59. Barataktik. 


E 1. Parataktiſch ift diejenige Verbindung bei welcher Begriffe 
oder Sätze unabhängig von einander zufammengeftellt werden. “Dies 
gefchieht entweder fyndetifch d. h. durch Hinzufügung von Con— 
junctionen (owdsowo); oder aſyndetiſch d. h. dur) bloße Zu— 
fammenfjtellung. 


4. 1. Im Griechiſchen waltet bei Weitem mehr als in neueren Spraden 
da8 Streben Begriffe und Süße durch Conjunctionen zu verbinden und die 
Rede zu einem wohlgefügten, organiihen Ganzen zu geftalten. Aſyndeta er- 
ſcheinen daher regelmäßig nur aus befonderen ftiliftif hen Gründen, namentlid 
um der Rede mehr Lebhaftigfeit und Eindringlidfeit zu geben oder aud 
am anzudeuten daß man noch mehreres Nehnlihe denfen könne. [zu Xe- An. 3, 


m een 


eh 






a —— RL a —— — 
| B; 4, 31 lat. A. vgl. zu 2, 4, 28 deutihe A] Hy u x@ orparsdnan navy 6- wu 
od Arodouı, bAopnpnöc, Bot, vıravres, npartoönevor, üAka dom dv h 

ı  Meraiw xıyööym pErm orparonedov moAverdh Avayaaboro weryeshor ©. 7, © 

| 71, 4. Zoußakövrees tüas Gonlöus EwYodyro,, Eu&yovro, Ariareivov, 
| _ @me$umorov. Es. "EA. 4, 3, 19. ’Avaroyovrodctv, Apvodvrar, bed- 

|  dovraL, nPOPGSELS nÄATTOVraL, TAYTO moLodctv dn!p rod un Sodyar 

xy. An. 19, 215. Eipnro, Aunxoors, Eyers, nplvore. ?Apı. br. 


h 7 s 
ns x 


| — 
U. 2. Bloße Verkürzung iſt das Aſyndeton in Ava xarw neben & 
| (re) xal num drunter und drüber. ’Avydıpslov Zunakıv üvo nürw c& 
| rayro coyyEus buod. Ed. Bür. 348. 

A. 3. Dem Afyndeton gejellt fih oft die Anapbora, eine nachdrucksvolle 
' Wiederholung defjelben Wortes, das dann wenigftens im zweiten und den folgen- 
' den Süten gewöhnlih die erfte Stelle einnimmt: Avavopa Asbvöstoc. [zu Xe. x 
ı An. 3, 1, 37 fat. &.] Növ alös ya’ Euowfonawy, ato’ Enal tpopot, ald’ üy- 

|. Öpee, ob yovaixec, eis to ovp.movelv. Zo. OK. 1367. IHIdytoy toy rerpaypuivov 

| em, üy Amtıyyeikev, dv Öntoyero, My meveydume mv mölıy. Am. 19, 72. 

ı 0 — "Estıv avdomrw Aoyıouöc, Eartı zul Yeios Aöyoc. ’Ertyapunos Dr. I.p.LV. 

ı  MExers rolıy, Eyeıg tornpers, Eyeıs ypNparu, Eyeıs Avöpug toooÖrouc. De. 

ı 9.7, 1,21. (Ent cavrov nakeic, Ent Todg vonoug aakeic, ini chv Önpo- 

 ınpartay nalsic. At. 3, 202.) 

| A. 4 Weniger lebhaft als eindringlich ericheint viel häufiger diefelbe Ana— B 
phora auch mit nv — 6:5; bloß mit Se oft bei Dichter, felten in der Proſa, — 
wie Ser. 1, 114, 1. 5, 26. 7, 10, 6. Hieher gehört auch po Ev — ap 

, de simul — simul, zugleid — und, theils — theils. [Reg. zu Kr.s 

' Ausgaben u. Araphora.] Ararns Ev peoen N 90 Tüv öpparwy üdıc, &- 

Rürmg 627 Ra av arwy. III. Dar. 83. Acıyn uEv Aka nopawy Ya-' 

"  Ausolwy, Beıyot O2 rotanod, zul mopüg Veppal nyoat, ÖsLydy O& revia, ÖsL- 

\ v8’ all popto Gh oBösy obrw Öeıvov ag yYovn narov. Ed. anos. a0. 82. 

O üperny Eywy mAovrei n&y Ovewv pllwy, mAovrei Ö& Hal alkwy BovXo- 

pEvwy yeysodor. Be. Ay. 7, 7, 42. Tyaum &vöpös ed Ey olmodvrar möhe:sg, 

| ed 6’ olxog, eig T’ ad nolenov loyber nera. Ed. ’Avrıo. 31. — Zeig Eorıv oi- 

\ Sp, Zedg 62 y7, Zeds odpavöc, Zeög ror tür nayroe. Atos. Anoon. 295. — 

| To reihery oloy 7’ elvaı tois Aöyoıs Eoriv utmov ao Ey Ekendeplag adrtois 

nols Avdpwrors, Aa Ö& Tod Ahlwy Üpyeıy Ev ch adrod nöker Erdorw. IN. 


To. 452. 


| U 5. Aſyndeta non Sätzen find im Allgemeinen bei Dictern viel 
häufiger als bei Proſaikern. Kaum als folde zu betradten find die Stellen an 
denen der zweite Saß eine Erklärung oder Erläuterung des erflen enthält, 
wo freilih oft auch ui oder yap anwendbar wäre. Kr. De auth. p. 57 u. 
die Reg. zu Kr.s Ausgaben u. Ayndeton.] "Ada av Epywy, Entösıkov nuiv 5, 
| me Aeyeıc. At. 3, 237. Teröiunter, Sdoror To cup u xıyvöoyo. At. 2, 182. 
| — Eipt ng yekoiog tatpög‘ Impevog neißoyv zo vompa mor&. IN. Ipw. 340. . 
’EARLdR ypN Eye‘ Nom tıvag nal &% Ösworepwy 7) tormvos Eowdncay. ©. 7, 
| 77, 1. — Toöro 28 Ayvayıng udr@ copBatver. Aoytleche yap' üpysıv Bovke- 
| rat, tobrov 0’ Ayrarwyıctäg pövong dreilnpev Öuüg', Gömsel moAdy Yon Xpo- 
yov, *ul toßto adrog üptore. odvordey Eauıa. Ay. 6, 17. — A! alkar reyvar 
obrwg Eyovaıy’ Eraorn adray mepl Aöyoug or: tobtong ot TOYYavouaty Dyres 
repl ro mpaypa 0d Exaoen Eorlv n) teyvq. II. To. 450. Ap' ot rösutor 08 
(Tadrdy) Todto nenovdasıy; Gnolasta mıyi swppov&g eisty; IA. Datö. 68. 0- 
| RWg un morngere 6 nolAinıg Öpäc EBhadbey nayı’ Eiarıw yontlovres eivar Tod 
| Öeoyrog emi ıW rparteıy odö> 7& pinpe. moreite. An. 4, 20. °Ev rois Aöyors 
|| el roroÖrog Ei ondı@ te nal rolg ülkors üypıatvars niny Iwxparons. IM. on. > 
173. Mia ügyr tois nEiovsı nuhüg Bouksdssdur‘ elösvar det mept od Gy 7% 
7 BovAn 7) Tavrös Guapravev Ayayın. IR. Boiöp. 237. 3. Th. 2, 60, 3. 6, 


11,4.) — (2 nei sure’ roAM Eyeı seyn rald. Lo. aroo. 102. Mn ray &- 
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A. 6. Aehnlich finden ſich appofitiv ſelbſt der Conjunctid und Optativ; 
über den Sufinitio $ 57, 10, 8. Krnoar Mortvoc pmd’, Ömep pikeite öpay, 


didob mappmstas" Behtotov todro SodAoy rormost moAd. ME. 359.) DBg 
z on ö ; % er, 


r 


Ed. "Hp. 177. Polanreoy pm Torodroy nniv ot Entnovpor momowar, &yıı EojL- 
xXM edpEv@y deonorars Üyploıs Kyoporwd@cty. IM. noA. 416. Odx ed- 
»oAog yiyvort' Ay 6 nortormtspög Taig moAeotv, brav röy Toy komav yeyvanrar 
zporov, Ev YEvog And wiäs Tov yupas otntömrtat. II. vo. 708. — “9 oi Ent- 
tndeboyteg Mdvvana Tod Adtneiv Anovres adro Entrmösdovar, iktor’ Gy alohot- 
nero, ei ToLövde mormsarnev TY Otavola, Öovres EEonolay Exnaripwm moteiv d, Te 
&v Bodimrat, to te Ömoiw nal ro aötro, eilt’ Ennxolovdnsarney dewue- 
yo: nor  emwonta. Exarepov As. IN. wol. 359. Anpopaveı z& döo takavıe. 
xnprododar Eöwxev, Ivo Övoiv Harepov Ötanpafarro, 7 ra Ta Oröoneva Beittong 
odrodg eivar mporpedberey, 7) ei Ranol rlyvorvro, MmMöstäs adyyvopng rap’ b- 
noy royya@vorev. Ay. 27, 45. 

(U. 7. Auffallend folgt auf den Indicativ ftatt eines epexegetiſchen Indica— 
tios zuweilen ein Barticip. Lyeöov nr odrw Ötexetnehe, more ev yel@vreg, 
&viors de danpdovrec. II. DPatd. 59. (Anus bÖ' &v Apıora ody yspöveaatv 
Erorro, wie May Avsdeis unre nıelönevoc. Lolwy 6.) Todton Evera rad- 
zyy Eromoapmv umv bmodestv, MyYoÖmEvog &x Tod rapnıveiv wmv TE Örayorav | 
cyy Enelvovn nahtor' wWmeirsety Kol Tov TpoToy Toy Euadrod Tayıora OmAwasty. 2 
Ja. :18, 69: Dal. 4. Det: 7,-10,:7 53. 23, 182) E 

A. 8. Aehnlich wie A. 5 findet fih das Aſyndeton bei Tebhaften Auffor- 
derungen und Berfiderungen Trerdw & rürte, dög nor Apkar abron. 
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"Es. Ko. 1,3, 11. ’Arnoxtsivore ne, od raparodpat. ’Avö. 1, 32. Tim £u- 


ToowWy zit; MapINpt, Apyerw, HOvov Ayavovrı noL@y DuAG paryecdw. Ze. &v.D, 
u, 10. „Euay, Erioy NuOpToy, odx Apvnsopat. Atc. Ilpo. 266. Héeic, Ereiyov 
umdev, eis To öpatpnoy. Lo. aroo. 690. 


U. 9. Zwei Säbe unverdunden ſchroff neben einander geftellt können der 
erſte einen gejetsten all, der zweite eine eventuelle Folge ausdrilden. Vgl. 8 54, 
1,1. "Hy Aaßy pmdev pepnusvmv, SodAos adräg Yiyverar. GAN EAußev atoypav' 
od Bewröy Eor! Ert. AAN EimßBev wpatovy tig’ oböEy yiyvermı MaAKOy Ti Tod YM- 
kayros Y T@v yerrövmv. "Avadavöp. 52. Anders Dem. 19, 221. 

A. 10. Ein Gegenfag mit od kann afyndetiidh eintreten. Weniger iharf ift 
EIN 08, neben dem fi) auf das nur ablehnende xat od findet. To ovverov 
Yeds Ötöworv, ody 6 nAodrog. Ed. ’Adek. 16. °O [nv] eis töy &odevn äp- 
orhe morüy Ößptlerv, ody Anmpraverv doxei. Prlenniöng 27. Tüv roray all ür- 
ca der Imreiv cä oma, GAN’ od coy Yeov. IM. nor. 379. Tetot Yrvamay Epyo 
wodr Enximatar. Me. no. 260. 

A. 11. Wenn man das Vorhergehende zufammenfaßt, um etwas Neues 
anzufnüpfen, gebraucht man ftatt des gewöhnlichen ev odv oft bloß ev, wie 
Shut: 1,55, 1. 110, 2. 2,102, 5.. Togl. Reg. 3.3. un peu] Geil ducd) 
&E etwas anzufnipfen ftellt Xenophon ohne Conjunction das Verbum voran. An. 
5,6, 25. 7, 3, 32. 6, 40; veßgleigen 3, 4, 42. 4, 1,20. 8,6 7 ua: 
Mehr Nahweilungen dort im Kegifter unter Afyndeton. Vgl. Kr. Stw. 2 ©. 
113. 


2. Barataftiih angefügt werden Begriffe und Süße dur copu— 
Iative ımd adverfative Conjunctionen, wie xas, (TE), odde, undE; 
xoi—xol, re (—) xai, 1TE—ıE; eire—elre, oVrs—oUTE, MTE—UuNTE; 
oure—ıE, unte—ıE; (mev—) d£, Aa, eve; n oder, 9—n ent— 
weder—oder xc. Ä 


















 parotafiit- 


Ueber die — dieſer Partikeln einzeln —— 69; Hier nur 


ber e mehr oder weniger Gemeinjames eigenthümlicher Verbindungen. "Zwar ver⸗ 


det auch der Grieche gew. nur Gleichartiges; doch weniger ſervil als wir 
findet er mehrfach Verbindungen die uns als Mifperhäftniffe erſcheinen würden 
ganz naturgemäß, zumal wenn das Verbundene nur äußerlich, in der Form, ber- 
ſchieden iſt. 
— 2. Ueber die — verſchiedener Caſus von Participien $ 56, 
142 (Sonft ift diefe Verbindung felten. So aud die eines bloßen Caſus mit 
‚einer Bräpofition, und ihrem Subftantiv.) Komm nd:os Bdarog nat Apbo- 


vog st En’ abrh 37] Vakörıy. Ze. &v. 6,2, 4. — ’Anerpivaro Stk Bpayewv 


re xol adra Tu Epwrapeva. IN. Upw. 336. Tpraxovra vuds EEerenbav 
zep nv Aoaptöa zu Eößolas Au yoAaxmv. e. 2, 26, 1. 


A. 3. Reicht verbinden ſich verjhiedene Wortarten die ſinnähnliche Ver— 
hältniſſe bezeichnen. Reg. z. Th. u. Her. u. DBerbindung.] Q rayr ariorm 
ut yon. Ed. Ber. 12. Aöyorsı suu Bas au! demv Gy noroc pikos Ye 
vor’ av. E8.1 MnB. Ta4. Hupsrerkeönsoay tolg Ev pet tinwpoL ra vo- 


ptlovres KATUSXMIERY badiug a rpaypara. ©. 4, 2, m. lHoprıde Bai- 


+ Aöpevös te zat yakerüc. ©.1,63, 1. Kaıoe za nd keraıc. IR. 


Dad. 79. 3. Th. 5, 48, 6.] EBhooonus: zur’ Euö Tayd wol noAka vol 


— —— 77 ywvT. An. 36. -81-- "Ayokäxcor gs re xul E&utpvms, Enıys- 


vopevor oepderpav. ©. 7, 32, 2. 08 innor OneywAodyro &v 19 arorpörw ze 
xoL Evvey@g roh: ‚mWpDdvrec. 0. 7 27, 4. Ipocrixt er Lovw te uch, yD- 
“wrtoc. ©. 3, 30,2. — Upw Ecdaköveec aut Tod-otron Er YAwpod d Ovrog 
zorayıkov <popne. 9.46, 2 Ayo z& reiyton® nal Tod Npog edbödg 
&pyopevov vadg Korsika. ©. 7,20, 1. "Erornsaveo 7 vv Eoppayxiav Tod 
yeına@vog tekevrävtos non rat npöc Eup. ©. 5, 39,2. — Hoii® 
Fopdßw rar reyoßnp£vor mapssmevuacovro. ©. 3, 77, 1. ſogl. 3,583 
4, 18, r. 69, 3.] Ara noikoö opbßon xal ügıror 0! rkeloug Ayrayı- 
yovro. 9. 7,40, 3. ’Aro te tig Erptyoyro mol Epyabönevor mi- 
900. Ze. “EA. 2, 1,°1. fogl. Ch. 3, 25, 2. 4, 26, 3.] ’Aöövaror ma ano- 
Byyar z@v te Ywptwv yaherseneı ro TOy Adınvalwv MEVOYTWY. 
0. 4, 12, 2. ’Eysvero ——— 00% Arno Tod ee odös dövrog 
Tivöc. In. Mey. 90. ’Adınvalor Eumplouvro vads EENMovra TEprEery ec Dr- 
stay ral Stpuernyobg, Ba aes B.Ey ’Eysotatorg npoc Zei — Euyaa- 
Torntom: Ö& nal Asovitvong. ©. mit d. A. 6, 8, 2 vgl. zu 5, 9, — ’Ans- 
gave wolaMmv edrnopta.y xal wdoe wuprepbv öv zo Kaplov. e. 4, 3, 2. [vgl. 
3, 36, 1.] Eruryoönevor uärkov 7 Tois akkorc ürası xalpere Be. 
Ko. 1, 5, 13. O6 vavuınng orpartäg „övoy öl, AAAR wat mebov moAdv 


ü Evurkeiv. ©. 6, 21, 1. °O leöaperos adrög Te xal ro orpareuua Eymv 


rpogeßale to kpbpar.. ©. 8, 55, 3. DopeBonder pera Te To&or@v od rol- 
Aoy rat zods ’Apyelous rapaıaßuv. ©. 6, 101, 5. [zu 1, 26, 3.] 

A. 4 Einem Caſus wird zuweilen ein Satz angejhlofjen. To yyad: 
cadröy Eorıy Ay a rpaypara töyg [etöfs Cobet] T& omvrod xal ti co: 
romreoy. Me. 293. Astloy zo bnoropa mal Tiveg Ey&vovro mov xa- 
eyopor. Aciy. 1, 51. Bol. $ sl, 13, 5 u. Th. 6, 63, 30 xudaprotot 


SWYppDSÖYNG TE ertuskoövrar. ro! Önwc üv oL v£eor yon d&y Harodpyästv. 


_ Ih. Upw. 326. "Eöstoe mept te Toig &v Neodiq Uekorovymatorc vol vn 
<& Miyapa im 997. 3470: — ’Erzuikeray E£opey ray mpög Tas To- 


eꝛc dtarounoy Oo Eg re RATUSKORY var Nvrı älko palvarar Ert- 


* tind ecov. O. 6, 41, 2. — ’Evavpäyrncav Ayrinala rat we adrods Exra- 


Tepong — yıräay. O. 7, 34, 5. — Aper picdods ch Voyy rapeyer 


 Lovrös re nod Aydpwrnon xal Ererödv tekeochoy. Hk. xoX. 612. 


[UapesneoaLovro GorEp Te mpoelköorrto zo ray Luparooliwy Evayov- 


sam. ®. 7,18, 1. [ogl. 3. Th. 6, 72, 4] 


A. 5. Reicht ſchließt fig auch einem Particip ein finnverwandter Sat 
au. Aoxei oo: ebdalwy eivar Avdpwrog Bon\edbwy re xal © umdey EEeim 


16* 


23 


Er 


roLeiv My — m. Av. 207. "Adınyator SBobkoven 2 ent —— r)eboey 
= naraoıpedaodor, Ometpor ol roAAoL Öyreg ‚Tod peysboug Kurs vnsoD nat 
ört 05 noAA® rıyı drodecotepoy nohenov Avy podvro 7 tdy rpog Hekorovv4- 


siouc. ©. 6, 1. fogl. 4, 126, 1] FAvskönevo: Ta vavayın mal Ort MD- 


roig DDr avcemksov, dB tadra tponaioy Eornsav. ©. 1,54, 4] ArBn vadc 
EvAl2Ewy ol drwe okkar vouıyymVdeinsev. S<. ‘EA. 8 ri 


Th. 1, 73, 1 vgl. 4, 86, 1. 5, 83, 4.) Häufig verband man einen Cafus 


Süße mit = is, Wie =. 3, 21, 1. 35. 4, .69, 3.128, & 22.0808 3 
2, relative und hypothetiſche Süße zu 1, 144, 3. 


U. 6. Einer velativen Sabe wird zuweilen ein ſelb ſtändiger ange⸗ 
fügt, was auch Göthe u. X. ſich öfter erlauben, während man ſonſt bei einer jol- 
hen — lieber wie auch, während u. ä. gebraucht. [zu de. An. 1, 
2. vgl. 3. Sb. 6,11, 1.] Odꝝx nom GyEynIstog 2y Ötmalmg Eng 8 2 —— 
708 — Rot ob TnpATTeLg Tü »parıora. Se. “ER. 6, 13; Era 
ön cor Asym dr nv aAkoı re HaRopLwrarny evöıkov elyaı — — — 
een abrotc, TadTNy Rol Eyl yvDy xav otacw. Rn: 2, 
27. ’Avomrov Ent ToLodrong ieyar dy putcuc ze m — ns mol 
4 RATOPFWOXG N Ey ro 6 ot@ Kur mpiv —— Eotat.®. 6,11, 


— (Aupztov Köpos HeToneureron Gro Tg RPYMS, NS adTOy GUTparmy eroimse 


2033 Stpaunybv de adrov Amedeıde navy Door eis Kustwiod meätoy apot- 


Covrat. Se. üv. 1,1, 2.) — Karig cıyi vol Gvayöpte 7 querepa Lars speuys- 
vor 'npüs donxel ie Rpayıa), oltıyeg o8 odyt Eshganıev 0808 od cadroöYV. 
ID. Kir. 25. — (0558 mpocdeönete Erarveron Öotıg Emzot EV = adriRu. TEp- 


Ver, Toy 0’ Epywy mV drövoray N AAmteım Baader. 0. 2, 41, 2. dgl. 
Lyſ. 14, 17.) 


A. 7. Bon jelbfi verfteht es fih daß man verſchiedene Tempora und 
Modi verband, wenn es ſinngemüß war. 08 rerdhönehe adroig Apwörspn, 
AAN ei Yeod MV, 08% Mr pmsonev, ioXpoxepöng- II\. roX. 408. lorkanıg 

eBAadbe 6650. neyako €’ ee 0%. Ed. Arm 293. Nobco Zoyov 
Yadyo wol mepısrord. Zo. HA. 897. Bol. $ 53, 2. — ’Eya Eneoda: on - 
ut “al 00% &v Apyndeinv. A. 21, 191.27 239 yene’ arorp&mon römdes 
odre ratartesvo Alav eyw. Ed. Ip. A. 336. 05 xurdv eyx® und Eyoınt. 

>Ayrtwoavng 176, 2. ’Eya Avaang odr’ ein! a Yysvotumv An. 8, 
68. Bol. 3. Th. 1,. 131; 2.::2,:44, 1.3.19, 208 29302 9 XLVIf 
u. 8 54, 8, 


U. 8. Leicht ift in manden Berbindungen der Uebergang von einem In— 
finitiv zu einem jelbftändigen Sate. Asinovow ot Bappapor apaymel mov 
— Gore ——— —— J—— rot ÖrarTznoy öslomı adrouc. Be. 

.4, 2, 15. Ta Znırndern ÖYOREROLSHEYOL N, Bote Kmdev adrodev Aapı- 
— Tods "Erimvas, GANG © Sterpap say Tolg Wenyenty & &r röv Taoywv 
SAaBov. Be. @y. 4, 7, 17. Evyeßn Wore TOoNEROD EV unösy Zur Abaodar yy- 
Östipoug, mpdg DE Thv elpmvnv päkov cny yvoumv etyoy. ©. 5, 14,1. [zu 
2, 47, 2. vgl. 8, 5, 2.] 


(A. 9. Auffallender find a Vebergikige von einem Particip zu einem 
beſtimmten Verbum. (3. Th. 1 ‚57, 2.] Noow Enıebovro Rat’ aporene, 
ang te üpus tod Evinvrod Tadrng obane Ey iR aoheyodaty Eydpwrot nAALoTe 
Kol rd Xuptov au dv & torpartonsdedoyro Nõdec Kal yaherdy Mr. 0.7, a7, 2. 
Hapny o Toösras NO, re — moAA& zaL rayrolz pEpwy nal aywv, &g av 
2E olmod eyakon, not Innoug Ö& 7) Tev. Be. Ko.;5, 42299 

A. 10. Bon der Conftruction mit Or: oder wg daß geht man zuweilen zu 
der mit dem Infinitiv über; jelten umgefehrt. "Eenprehdn adrois Ws em 
’Anollwvog Ein tig nölewg Soptn]> zul — eivor ers ıyyevras enıreuelv G- 
ou. ©. 3, 3, 8. "Ekere Tolg Rpo&öpo:g OT er &s my Artmny Eorar 
RoonnorepgOTvai ze aörds todrwy Evexa. 0. 8,25. Dal. Lyſias 10, 15. 
Aeßody os ꝓdeipeco rü mpayparu zov Ö' od Tısanpspvnv tüg te yoög od 
routbsıv rat ötı aaxol to voorınov. ©. 8, 78, 2 u. dort die A]. 













— Be ade En * WE 2 3 ae Da BE? ar ER —* ee ar — 
— 60,1.2.3. 4. Piotik. a 
a 
| — 8 60. Btotik, 


1. Als Subject des Sabes jteht der Nominativ a $ 8, 
2; der Accuſativ beim Infinitiv gew. nur dann wenn es ein von 
| dem Subject des Hauptverbums verjchiedener Begriff ift. Dal. 8 55, 


| 2 mit den U. 

I Ba. Ueber ——— Erſcheinungen des No. S 45, 2, 1—4 und 8 
N 56, 9, 4 

IE 





N A. 2. Ueber die Form des No. für die des Bo. $ 45, 2, 5. 


2. Das Prädicat fteht in demfelben Caſus in welchem das No 
men von dem es ausgejagt wird fteht oder ftehen müßte. 

A. 1. Es kann nämlih jenes Nomen oft fehlen, bejonder8 beim Infinitiv 

nah 5 55, 2, 4 u. 6 vgl. 851,6, 3 u. 4. 
| . U. 2. Ueber den No. und Uc. bei Ovona Eorıv not $ 48, 3, 6. Leber 
‚3 den Prüdicativsgenitin 8 57, 3, 1. 3 u. 4; beim abjoluten Ge. 8 47, 4; über 
| den prädicativen Ge. 8 47, 6 vgl. eb. EU. 2 u. 9 A. 2. 
A. 3. Selbſt numeriſche Begriffe mit oder ohne Subſtantiv können ſich, 
| ftott im Ge. zu Stehen, ihrem Nomen im Caſus ajjimiliren vgl. 8 47, 8, 2. 
I Be Nothwendig iſt dieſe Aſſimilation in dem Falle 8 28, 4. vgl. 50, 11, 1 u. 
| 57, 3. Horaiıs Yy Erartov Gvöpec. Ze. Ko. 2, 1, 25. To ömkerndv N- 
$oolodm er O. 5, 6, 4. (0: ’Apnaöss magnsav roAhoL Ornkireot. 
) =e. “EN. 6, 5, 16.) Döpov ze Sacapm rükayro Eoepoy. ©. 4, 57,4.2,13,3. 
Bipeng —— meyenrovro MopLaöng otparıay. Av. 2, 21. bat. ker An, 
5, 16.] (Tappos My Opvaen Batei * To zbpog Opyvial meyre. Ee. av. 1,7, 
| 14. vgl. An. 4, 5, 4. vgl. 2er. zu Zen. An. in edpo<.) 

3. Das Dbject beftimmen die Kegeln S 46—48. 

U. 1. Ueber die Abweihung durch Aſſimilation S 51, 10 u. 12. | 
| U. 2 Was rüdjigtlid der Kection von Simplicien bemerft 

ift gilt auch von Compofiten, jo weit es nicht ausdrücklich beſchränkt wor- 
den. Alſo z. B. wie yedyeıy cıyva ſo auch Aropedyerv tıva 2c. Ueber die Caſus— 
| beftimmungen durd PBrüpofitionen ſ. unter dieſen 868. 

4. Zu mehrern Verben gehörige Subſtantive oder Pronomina 
| werden bei etwaniger Verſchiedenheit der bezüglichen Verhältniſſe dem 
| nächſten Berbum angefügt, oft auch da wo dieſes eben nicht übergewicht— 
| liche Bedeutung hat. 

[U. 1. Selten zur Erjgeinung fommt die Kegel, wenn das Nomen Ein 
Mal im No., dann, in einem obliquen Caſus erforderlich ift. “Hueis & 
| pEkkouev Tobtone elpyeiv, opevoovntay vv tayisrnv ei (erg. Mpiv). Se. Ay. 
| 3,3, 16.2, 5, 41] 
| [A. 2. Noch auffallender richtet fih fogar nad einem  parenthefenartigen 
| Safe mit ap ein borangehendes Nomen, wenn es dem Begriffe nad dieſem 
mit angehört, aud in der Conftruction nad demjelben, ſtatt ſich dem Hauptſatze 
anzufügen. Ein Sprachgebrauch der ſich jedoch auf den Jonismos und einige 
Stellen des Thuk. beſchränkt. 3. Th. 1, 72, 1.) TGy Zantwv Asav yap Tı- 
yes 0! ody drinervav, Eoyvhilevor ——— ÖLeBrigav Dno vorta ts Zapov. ©. 
Es. , 

5. Wenn zwer verbumdene Berba ein gemeinfames Object haben, 

jo jett es der Grieche auch dann wenn beide verſchiedene Caſus regieren, 

regelmäßig nur ein Mal, gewöhnlich in dem Caſus welchen das zunächſt 

— Verbum erfordert. [Re Dion. p. 119. gl. p. 1] 


! 





RAT Ye vr DL a — ae 
—— ee ar a wi 
* * 





L. & bei einer . Berbindung Ya vol, ob, odre — —— 


korı rot oda Eyer 6 "Epws »aNkos. IR. ©. 201.) — Hei ode & mAh . 
raG xal vondetodyrag dpüs odtw dtartdresde Övcaölwc &orep ‚npbs TODE KuROv 
ze uny möhıv Epyaon.vong. "Io. 8, 14, Poiverot 6 Önpos rais akkaıs no- 


Attetorg naydpevog va naro.\öuv, To. Hovod.-148. — OB det roic naı- 
dorptßatc Eynokeiv odo’ EnBarkeıy © ray molewy. IM. Ts. 460. — Odx 
EWPA.RO. Upwrayöpav TWrOTE 000 Ammxom oDüEv ‚erg. „adrod). IN. Ipo 
310. Areyvuxas drt nayrwg SDveoteoy Upwraröpe, dv odre reyvaaneıg odre 
dret\skor obdenWrore, saptsenv 0’ ovonaßsıc. I. pw. 313. "Innoy oox vr 
oimveievy 5 v 000” öp@lev 000” üntöneda. IA. @e. 195. e 


A. 2. Am Häufigften erſcheint die Regel bei Verbindung eines Barticips 
und feines beſtimmten Verbums. "Avoncov ent Torobrong ievär &v Rparnooc. 
pn woracymaeı wıc. ©. 6, 11, 1. (Adam od a EIÜG Yevöp.evog GparpedT Ric. 
0. 2, 44, 2.) Tois $eoioı xpn Vovrag oiteiv tayadd, povreiag 8’ 2üv. 
Ed. EX. 754. Tedynxooꝛ Skeyev, ois odD: zpis Asyoyres &ärmvobnede. ”Ap. 
Ba. 1175. Ta rov Yeoy Eyovreg Entneloönehe. Ed. Pot. 556. 


4. 3. Doch kann aud) das entferntere Verbum, wenn es bedeutfamer _ 


ift, den Caſus des gemeinfamen Objects beftimmen; dies felbft bei einer Verbin⸗ 
dung mit nat oder nEv— 88. Barker benost &va:ponu&vone als Bokorc. De. 


Ka-2, 8,1. — ’Eyö DH.AG erysipwy ro TELIWy Ra dyerdico⸗ Evm Er aorov 


odöEy nadonat. m. on. 30. Las ravra not ÖLsötönoxe vol EnsmAmere zov um 
nahög abAodvra. II. Upw. 327. — ’Erıend Kol Grodoxınaceı Toy — 
zwy tıoty. Av. 6, 33. ’Avreinov zat Elorööopncn Ereivo My MV GELoc. 
’Avo. 1, 67. — Dalveraı VoyN Ta pEv Ömerlodon, t& Ö& vonserodon tmic 


erniWontatg IA. Bot. 94. [Bgl. Pflugk zu Eur. Herafl. 227 u. Lobed zu _ 


Soph. Ai. 476 ©. 268.] | 
A. 4. Don felbit verſteht es fi daß, wetn die verbimdenen Berba den— 


' eiben Caſus regieren, das gemeinſame Object nur Ein Mal gefett wird. ’Ev 


ppovinore mept Oy peylorwy caAmIN slöoce Keyeiv ücpokzc. II. moi. 450. 
“H Tod oWwparog vooorpoyian Artelpyovon mdroy TWy ToArıxay — IX. 
roX. 496. 

A. 5. Auch von einer Präpoſition regiert kann ein Nomen Objeet 
(als bloßer Ac.) zu einem Verbum mit gehören. 3. Th. 1, 114, 1.] Mepog zL 
rendag rpüs To ppoöprov arpel. 057, 3 4. OdodEv ppovaiker gE Ornolwy Av 
ag Enırmöeouuarwy Ent ta rokırıxd lv rparen. UA. roX. 558. 

A. 6. Leber relative und interrogative Dbjecte $ 51, 9, 2. 17 N. Aff. 


6. Wenn einem relativen Gate ein zweiter durch eine copula- 
tive oder adverfative Conjunetion angefchloffen wird, fo pflegt man das 
Relativ bei diefem nicht zu wiederholen; jondern läßt es entweder er— 
gänzen oder dafür ein entfprechendes demonſtratives oder erforder- 
lichen Falls ein perſönliches Pronomen eintreten. A00 wer Exeivov 

naiv Bıwrov dısyIaguevov @ TO adıxov uEv Awßaraı, To de dixaor 
övivnow; IIA. Koit. AT, 


1. Am regelmäßigſten iſt die Auslaſſung, wenn ein No. zum zweiten 


Satze erforderlich wäre. Aorxet rtoic mokkoic avdpwrors & HMDEYy MOD TWy totod- 
rWy ‚pnöe pereyer ndTWy oda Mtov elvar Inv. IM. ®ais. 65. Todro:s .ara- 
av Enstvot Dig ⁊t pcher ns, RTV Porn ae pm sWwiaTe, — 60 
xiper⸗ elTöVTeG Od RoOTd TadTe ropedovrat adrotc. IN. Datd. 82. “Huäs, 
OLG Rmdep.&y Hey Oddelg nApsstiv, Eorpmtedcanev Ö’ Em’ abrov, Ti Av olo- 
pero nadeiv; Be. av. 3, 1, 17. 

A. 2. Als obliguer Caſus wird beim zweiten Sape das perfünlide 
Pronomen nothwendig, das demonftrativde (gew. ein Caſus von „abröc), 
wenn. bie Deutlichkeit es erfordert, geſetzt. Otkta nord nelloyv N bpetepe 
ung EunG, oL Te olxta nEv xpijode 7 ze nal odpav®, xAivar Ö' ÖpEv sistv 6- 
nooaL yevoryr’ Ay ebval Ent ang yc. Ze. Ko. 5, 2, 15. Kat yöy ri ypm pay, 
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Borıg du 


— 






— —— 8 60, a 
YPavüg Yeoig Eydoiponnt, post SE u "EAAmvwy arparoc; Lo. At. 457. 
— Ostis Alyeı Er za 6’ Epy’ &p’ ois Aeyeı otoyp’ Eoriv MDTOd, Todrov 
obx alvo more. Ed. Tai. 6. Bryoovot rıveg pe dtekrtvar todg vonoug og Av- 
Rodpyog iv Edmms, Imoprärar Ö° abrois ypwuevor turyavonatv. ’Io. 12,152. 
Vdx Erırpeibopnev Wy Yanev nmösodar nal Öslv abrodg Avöpns Ayadodg Yevc- 


. oa yovalrıı winzsichoar Ovöpas ovroc. IA. noA. 395. — ("A Or Eripwy Enpa- 


XI xal od yakenbv Nv nepl Todımy rodeodat, Sröluımse bevodnevog tertapae 
wol Einoot Vals tods adrod Yoyarpröoög Impıücar. Av. 32, 27. HoAdot npa- 
Ser Non Tornöroı Yeyövaoıy üc ?y ApyT; nev Önavres drelußov elvaı Sou.papüG 
xal tols nadodct ovynydeodmonv, Dotspoy ÖE Tüs adräg Tadrag Eyvmanv 


peristoy Ayaday atttas yeyevnnevac. ’Io. 6, 103.) — ’Aptaios, dy peic 9- 


Velonev Baoıkean nodtoravor nal Eöwxauev xal EAdBonev iora& um mpoöwaery 
&AmAoog, xol OdTog yöv Mnäs xaxig roreiv nerpärar. Be. Av. 8, 2, 5. 

(U. 3. Ein ähnlicher Gebraud findet fih auch bei Verbindung eines Par— 
ticips mit einem Verbum. Bobkonot vor x&xsivag tag ebupoadvas ÖmAhoar 
domıg 2yl ypwWievoc, Dr’ Tv lölweng, vBy, Emetön Tbpavvog Eyevönmv, aladavo- 


Bar oreponevog nörüy. Ze. ep. 6, 1. 


[Ü. 4. Seltener eriheint audh im zweiten Sate ein Relativ, wie Her. 


3, 40, 2, Shuf. 2, 45, 3. 44, 1. 4, 92, 2. 6, 4, 3. 89,5. 101, 1. %Blat. 


in 278, e; dagegen in der Anaphora Od. B, 131, Eur. Bakch. 443 u. 
öfter.] 
7. Zu ergänzen ift im Griechifchen fehr Häufig ſowohl das 
Subject als das Dbject, beide befonders wenn fie als wenig betonte 
perjönliche Pronomina, einen kurz vorher erwähnten Begriff erneuernd, 
eintreten würden, aus dem ZJufammenhange fi von felbit ergebend: er, 


fie, e8; ihn, fie, es; demſel ben, derjelben ꝛc. [Regifter zu Kr.s 


Ausgaben u. Subject und Object.] 


A. 1. Ueber das Subject der dritten Perfon S 51, 5, 3. Auch das zu 
erganzende Dbject ift gewöhnlich ein Pronomen der dritten Berfon: adrov, 
edr® 2c. Bon der erften und zweiten Perfon fehlt häufig nur der (im Ver- 
bum enthaltene) Nominativ vgl. 8 51, 1; felten ein obliquer Cafus. HoAXot 
VÖTW TDG TIvag Eyovaıy More Karög hey nparttovrog (erg. adrodc) ur) ödvaotar 
meptopay, AAN& Bondeiv Aroyodory (erg. Mdroic), sdrouyodyrwy de (erg. adr@v) 
Aureiotar. Ze. üm. 3, 9, 8 — ’Eynınlös Andyrwy my yvanıny Amensuney 
(erg. adroe). Ze. Av. 1, 7, 8. "Erayysilopevoo tod ’Aynaldon cry orpa- 
zetay didedoty (erg. Mdr@) oi Auxsdurmöyior Boarep Yrncev. Be. “EA. 8, 4, 3. 
AT Soxodar aalkıcrar ray imompay not Epol mpenory üy naktore intneko- 
Kevw (erg. adrwy), tadrag nor Entdeixvoe. Ze. om. 4, 1. ”Hv tig nokaxdvmrar, 


“pm Erttperete (erg. rodro ade). Be. Ko. 3, 2, 5. Toöro Euorye patverar Öre 


0d TASA Ye raprepla. &vöplo cor walverar, rerpmlponar de (erg. todro) Zvievöe. 


‚IRA. Aay. 192. — Mn olov 7& pöva Muiv ayanda Ovra dulv napmößasty (erg. 


nnac). =e. iv. 2, 1,12. Bol. 8 47,43 mw 851,63 u 4 

U. 2. Aehnlich ift zumeilen aus einem (meift vorhergehenden) Adjectiv 
ein Brädicatsaceufatin zur ergüngen. Homme 6 "Epwg oowüg adrwg Gore 
xal @Aloy roroar (erg. sopöy). IA. ov. 196. Zövispev &g ol copıoral adrot 
ze Ayreimeiv Öetval toög ze Alkoug drr rorodaty (erg. Svvarcodc) ünep adrol Öuva- 
rot. IM. cv. 232. 

(U. 3. Bei manden Berben ſchwebt ein Nomen vor defjen Begriff fie ſelbſt 
anregen. So zuweilen aud ein Nomen mit einer Prüpofition. Adrög te Fonevös 
ROL toi veaviorors Eyyziv (erg. oivov) Endkeuoev. Be. Ay. 4, 3, 13. Eevop@v 
dneldsag Npero el te napayyeilor' 6 8 Erıormsag (erg. töv innoy) einey. Be. 
&y. 1, 8, 15. [Dial. Sy. 4. 4] Hapmyrsfs tods toßöras &mıBeßinche:r 
(erg. T& Tofsöuora) Emi toig veupoic. Be. av. 5, 2, 12. — Tüv inniwy tüv 
pEy nartaßeßnxorwy (erg. And ray Innwy), ray Ö' Et Avaßarvövrwv 
(erg. Ent ods Innoug) Ereladvonctv. Be. 5, 4, 39.) 
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A. 4. Bei andern kann ein en i Hnve wen Nomen SR 
Object gedaht werden. Neyurwv (erg. &yyskov) 7a Orke — — — D — 
ses. 0v.\2, 8, 1. ee mnyyskkov (erg. ayyektav) . Köpw repl eng 
a "En. av. 1,7, 2. "Opüaw ol dLdoyres eis ra yphare. "Eö. Dei; 

"Oroy 6 Ai ed OL0@, rt del pllwy; Ed. 'Op. 667. Dgl. KEN Kyr. 3, 

34 u..8 32, 1,2. 


; U. 5. Bei einigen Berben ſchweben ganz unbeflimmte ſachliche Objecte 
vor. Bgl. s 52, 1, 3. Ospünzne roy De Vz Oyrep vody Eyyg. ME. po. J 
244. Ta u Ddyäpeva roy Broßoytwy Mpradov. Be. v.4,5,12. Odnw- 
telög del Tolg rovmpols Enırperetv, AAN Averarteothor. M&. 8.207 


4. 6. Aehnlich kann ein allgemeiner perfünlider Begriff, wie rıva, 
Ev pWrong als Object bei einen geſetzten Prädicat vorſchweben. Ta —— zpE- 
yovra ywpt' Avöpstong moret. Me. 62. To nv Hapsos Anzkerav re nal bado- 
play aa ümeldietmy ‚eur Banker, 6 6: YORos rpoGertinwripondg tz Aal ebretbeote- 
I ROL EÖTRXTWTEDDDG ToLEi. me. Am. 3, 5,5. Bgul”s 52, L, 3 umd 59, 
‚6. 


8. In einzelnen Verbindungen ſtehen Bräpojitionen mitifrem ° 
Caſus im Verhältniſſe eines bloßen Caſus: eg zixoow aneFavor, 1 
anerteıvov ungefähr zwanzig fielen, tödteten te. Pr | 
U 1. So gebraugte man bei Zahlen eis gegen und zept ungefähr 
mit dem Ac. allgemein im Verhältniſſe eines No., Ac. und Subjectsgenitivs. 
Soyeßondmsuv eis eirnocı Haktore u ®. 7, 30, 3. ’Ancdoyoy adrüy 1 
mept tprarocionc. Je. EA. 4, 6, 11. Eoveltymanv onitrar ray Aaxedar- | 
Moviwy 26 Sen Ze. "EX. 4, 2,16. — Ar epbrerpuv ec OnTurostonc. 
977,,32.2. = (Hspreuyygavoos: ots kekouvore, DS mEpl Eruroy oda. Se. 
“EX. 5, 4, 14.) — Hön ovverleyuivuoy wg mept Entarostong AuBwy ud- 
wods Haradalve ee, Er.5b 2m, Hy KUTaRIMES rup& Tols TOhopnovuEvorl, , 
KOLTEp Dyrwy TOV ts eig noptong. Ilor. 1, 42, 11. Ueber üypt 
r.8. Ler zn. Ke. An... 0,0m,.00. 8, C 


[U. 2. Mehnlich findet fih Ent Ocru Stmölong eine Strede von zehn 
Stadien als No. und als Xc., aud mit einem davon regierten Ge. Dan | 
denke fih Dies wie Ent Ocxo oe cı, entiprehend einem 6 Emı d. or. Krit. 1 
Anal. 1 ©. 157. vgl. 3. Th. 6, 34, 71 Kr NE Toy reyay ray wa- 
xp&V Ent öcnm ormdlong Erarspon. An. 13, 8. "Hy avdı Tod Ent dern 
sTaöLa Tüv — teıy@v Steketv öko. ta. norpo zeigen örmorabar. Av. 18, 
13. u TÜV HarpÜy tetyüv Ent bera oradlong wadıerhsiv Erard- 
povd. Ze. Er. 2, 2, 14] 

[A. 3. Ehen fo gebraudt beionders Thuk. ent moAd Ei weite Strede 
Hin, er nern einen großen Theil. Bgl. $ 68, 42, "Artpawvev &pfj- 
nov 5y <o yaplov. adrO TE xml Ent moAd ers XGpuc. ig 4, 3,72. ‚(dte0. 3: 
Th. u. roAde.) Eossönpwro ent nero od Sökon, ©. 4, 100, 2. 3. Th. 2 
76, 3.) 

[A. 4. Aehnlich findet ſich beſonders bei Thuk. auch das diſtributive Kara 
mit dem Ac., z. B. in nad? Eraotous und xad" Erascov, im Verhältniſſe eines 
(Ac.) Ro. od. — die, den einzelnen, im Einzelnen; rare dena je 
. zehn. 3. Ih. 4, 2 A a I NZ "Evdopeiste rad’ Endorodg te aa Eön- 
moavrec. 0.7, 64 2 Beayoraro dv xepmkatiw, rols te Eöurac: nal ward! E- 
RUOTOV, TaN" 2v um mpossber müs Adoree. ©. 1, 36,4. 0 Nuntag rara 
Te Ey, eninapiy Exaoın, nal Eöumost Tor&ds Rupsnshedeto. 0. 6, 67, 4] 


9. Meber den Infinitiv in Caſusverhältniſſen $ 50, 6, 1—9. 


10. As Caſus erſcheinen häufig auh Süße. | ) 
4 1. Selbftändige Sätze in der Negel nur wenn duch den Ariikel 
ſubſtantivirt nach 8 50, 6, 10; relative meiſt ohne denſelben nah 8 51, 13, 
1—6, ſelten mit dem Artikel 8 50, 8, 20. Aehnlich finden fih aud bypothe- 
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tiſche oder temporale Sätze. Vgl. $ 59, 2, 5 €. Bios Eatlv av uıs co 
| Pin yatpy Brav. ME. no. 656. To &yopdv toig Euvaywvroupivors od Td Edvonv 

zay Enınaksonpuevay palverat, SAN My Toy Epywv tıs Öuvaner moAd npodyy. ©. 
5, 109. Zoptory pishös nakkıorög Eat: vol ertstos MV Tv Madmav riveg 

»ahot nayador nal vpovınoı yevwvrar. ’Ic. 15, 220. — Dilavdpwniz odx. 
Gpapnasode Yy tı Eüre abrodg Eyetv. Ze. Ko. 7, 5, 73. — To oneößeıv oor 

AubT® mapuyo ner (nal ei) tivog amdeı nepı. Lo. Dr. 6, 20. — (Aovlot 
Bydpa brav Evveröj untpös 9 norpas var. Ed. “Ir. 424. Bol. 3, 88, 124.) 

— U 2. In folhen Verbindungen findet ſich zuweilen & ws ohne Berbum, 
ala welches bald eivar zu ergänzen, bald das Verbum des Hauptfages wieder- _ 
holt zu denken ift. Von diefer Weife aus ift wie östıc, Onörepos auh tl rıc“ 
böllig adjectinifh geworden: Srov Sn oder et Tov reitovrog eig. |. v. a. meitov- 
zog öorıs ON Znerde, dann ſchlechtweg gleih mit reitovros rivoc. Bol. 8 51, 
15, 1 u. 53. Sh. 4, 128, 3. 7, 21, 5. Tüv vewv va olpmse, Oenirnrov 


aoyde 7 ra av aldwy el tig cor aaa voöv. IR. Zo. 217. — 0: Aldor 


| 7 &rwkoyro dnd re mV moleulwy nal TG Yıövos nal el tıc voow. Be.’äv. 5, 





— — 


3, 4 Oöx Ancdavov abıav ninv er rıs Ev 79 EonBorf dnd Teysatüv. Be. 
“Er: 4, 2, 21. Ipgl. TH. 4, 26, 5.] — Haveos eönyev, Ehadvovrag Boöc, alyac, 
oic, oög zul ei ri Bpwröyv. Ze. Ko. 5, 2,5. — (Iokenoöven: Aoapas rori- 
pwy üApsavıwy. ©. 4, 20, 3. °EEnv Ororepn:gody mpoxzkesuusvors dLa- 


wayesdor. ©. 5, 41, 2. Bol. 51, 15, 2.) 


Zweiter Adichnitt: Bon den Sätzen. 


S 61. Subjert und Prädirat. 
I. Das Subject an fi. 


. 1. Das Subject eines Satzes ift entweder perſönlich oder 
unperjönlid. Das perfönlihe Subject der erſten und zweiten Per— 
jon wird, wenn es nicht ‚betont tft, bloß duch die Form des Verbums 
ausgedrüdt. Dal. $ 51, 1 u. 60, 7,1. 

2. Für die erfte Perfon des Singulars gebraudte man aud), 
in der Proſa jedoch felten, die erjte Berfon des Plurals. 

A. 1. Dies geihah urjprünglid) wohl in fofern der Spregende feine An- 
gehörigen mit betheiligt date. [Sjofr. 12, 16. 21, Her. 7,160, 2] Doch bald 
erloſch dieſe Beziehung und es finden fih nicht bloß ſehr plötzliche Wechſel beider 

Numeri, jondern auch (bei Tragifern) auffallende Bermifhungen. “Qs Köpos 
Ent rd yrkeistar Öorei mpiv Eideiv, todıo retpussuethe dÖunyrsaster. Ze. 
Ko. 8, 1, 48. — (Od Omatwc, N davw, Yavoduede. Ed. Tew. 304.) — 
“ "Heov nopropöpnete öp@co’ a Öpäv od Boökonar. Ed. “Hp. u. 858. Bol. 
Lobeck zu So. Xi. 191 p. 152. 

A. 2. Eben jo finden fih auch die obliquen Caſus von nuzic für die bon 
&7@. O5B' ausrelv nu&v Ehekovarv, AAN Gel te pAmdpoy mzpl ko Asyonaty. 


%..12, 16. 
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3. Die zweite Berfon des Singulars 






A. 1. Diefer Gebraud ift bei Weiten nicht fo ausgedehnt wie im een — 
ſchen, meiſt beſchränkt auf Verbindungen wie elöss &y cerneres, man hütte 


jehen fünnen, nynoo @v man hätte glauben follen, yNnsato &v ere- 
dideris, man mödte glauben, un. ä. Byl. 8 54, 3, 10. (Daneben ic, wie 


Ke. Kyr. 7, 1, 38 u. 3. An. 1, 5, 8.) 'Qy Sovres nyyelevor Maav ol npoch- 


xovtec, öllyoog &y etöcc. Be. Ko. 6, 4, 16. ’Ereyvwg Gy Exei odötve. odre 


öpyıööpevov apady odte yatpoyro. Ößptotmäg yelwrı, AAN tüv Gy adrods n- 


nsw r@ dvır Es nallos iv. Be. Ko. 8, 1, 33. “Opav tadra Nymsaro 
&y Aarsdarnovioug öyovng @ Dvr. teyviras rüy moleunüy eivor. Be. Aax. rt. 


13,5. [’Ev too ypöovo Aw M&eıs eis rodg Adropiokong Ey dowrep 2& ’Eie- 


payıtvng qXJec Es mv pmrpönolv ray Attrörwy. “Hp. 2, 30, 1.] 


(U. 2. Aehnlich findet fih auch ein: por nad 8 54, 4, 3. Eine por ri 
zodr’ Amerket todmog Ayöpes Önnöroe. ’Ap. ’Ay. 328. Bol. s 63, 4, 1.) 


4. Das Subject der dritten Perfon wird wo wir ein unbetontes 
er, fie, e8, fie, auf einen vorhergehenden Begriff bezogen, gebrauchen, 
gleichfall8 nicht gefett. Dal. $ 60, 7, 1. | 


(X. 1. Sogar aus einem Plural kann der Singular als, Subject er- 
günzt werden. Oddetc noAaLeı Tods Adrrodyvrag Todbron Eysra dur NOLRN- 
sey. IN. Hpw. 324. Bol. Th. 3, 17, 2.) 

A. 2. Bei Gegenſätzen ift nad Ma [und de] aus einem vorhergehenden 
oõdeic oder undeis als Subject Eraotos zu denken. [zu Ze. An. 1,3, 15 u. 2 
Th. 4, 10, 1.] Ppot odöelg donei eivar nevng dv Ayasos, ANA’ Gel vooelv. Lo. 
ömos. 325. Mydetc phövw to neilov Arodoy, AA Ay Amtes 7 oromeitw. 
An. 20, 74. 

a. 3. Ganz fehlen kann das Subject der dritten Perjon des Singulars, 


wenn eine einzelne Handlung von einer Perjon herrührt deven regelmäßiges 
Geſchäft die bezüglide Tätigkeit ift. [zu Xe. An. 1, 2, 17.]. Hyna &y apa 7 


5 J — [4 a 4 
ropebestat, sypavet (erg. 6 gaAnıyarhs) T@ zeparı. Be. Ko. 5, 3, 45. ’E- 


xmpov&s (erg. 6 vpv&) rois "Ense: svoxevalssdar. Be. Gy. 3, 4, 36. (2- 


-Sovndmy dre N ’rexvm mposdor@y wov Atoydkov. 6 0’ ayeinev' eicay’ & 
 Okoyvı zov yopov. "Ap. Ay. 11.) Toy vöopov dpiv Avayywaesraı (erg. Ö 


Ypaunareös). An. 20, 87. sen: 
- 4 4. Sp ergänzte der Griehe 5 Yeös oder Zeöc zu der (hinzugefügt SI. 
1, 25 vgl. Ar. Wo. 368), viost, Aotparter, [rad m Tormden Evepysım 2Euıpe- 


ws 7@ Art Avareurerar Apoll. Syn. 2, 5]. Auch findet fih 3. B. 6 Yeös da 


Her. 2, 13, 3.3, 117, 2; yeovice Her. 2, 22, 2, Xen. Dif 8, 16, 
Her. 7, 191, see Ar. Lyſ. 1142, Thuk. 4, 52, 1, (Hooeö@v Her. 7, 129, 3). 
Selbft suoxoriLer ift wohl hieher zu ziehen [vgl. Polyb.-31, 21: onsroralovros 
&prı tod Yeoö]. Für unfer e8 regnet 2c. fagte man, entſprechend dem moret 
(6 Yeöc) Böwp, deröv (Ar. Wesp. 261. 63 vgl. Zen. Dif. 20, 11: döwp 6 ayw 
VYedg mapsyer), Yiyverar döwmp (Thuk. 6, 70, 1 vgl. 2, 5, 1 umd er. Xen. umd 
döwp) mit Aywdrey (4, 75, 3), noAd 2& odpavod (2, 77, 4) wie böwp roAd nv 
26 oöpavod (Ken. Au. 4, 2, 2). Eben fo von Schnee und Hagel yiyverar yıav 


(eb. 4, 4, 8), yaralı (Hell. 4, 5, 4) wie von Donner und Blitz ylyyvovrar Bpov- 


rar rat Asrparar (Thuf. 6, 70, 1 vgl. 2, 77, 4). 

4. 5. Ohne Subject findet fih die dritte Perſon des Singulars für 
unjer man, wenn ſchon ein Sat vorhergegangen bei dem ein allgemeiner Be— 
griff wie zig (tıv&) vorſchwebt. Add To oteohar redkssthar by Epterur. ’Apk. 


ömt. 2, 2, Odr Eorv dpdac yeiodor, &üv ph YPpovınoc 9. IA. Mey. 97. 


Ast adrov Euuroy näktore. yohärtew Önwg pm Aöımmoet.. IA, To. 480. >E- 


xelvn ration Anallayn, Ervroy Tmapnoxevälery Orwg Eotar &c Beitioroc. 


IN. an. 39. | | 





Br A. uf ein © eher — Ric, res oder —— Tann ſich 
ein Caſus meiſt ein obliquer) von wdröc, Eudrod beziehen, ſelbſt in einem Neben- 
|  fate. Oöx Er adröv pyodvro, obde Tois pikors Enträrtery, pt fe zois deoic. 
An. 2, 23. °H55 ror — ze mu — ns nal ROrSayen onpenv av 
oig, — rapeyaıy Enprod. Ds, Av. 6, 3, — 05 dei int rd adrina dd 
mpoitvor adrodc. Be. Ko. 7,5, ‘H Avaynaleı Kol tals Eund- 
tüv rorplary Sprakeiv. Be, Iep. 5, a Tas Innos neytorm Td Önd rovn- 
oorcꝑpou apyesbar, Eav pn arde Bere Gpyew. II. zoX. 347. Atoypöv ve- 
| vopotut PM gavar son BovAedety, My um ns br® apyöp:ov 8:08. IM. To. 
520. 7 üyöpe olw ze rormsat övvarov .eivar mdrov adr@ Bo ne ey roig 
Önaarnpiors, av rıs adroy Adıny. II. Eödöd. 273. 


4. 7. Auch die dritte Perfon des Plurals des Präſens fteht ohne Sub- 
| ject für unfer man, in fofern die Handlung von Menſchen allgemein, wenn aud 
unbeflimmt ausgejfagt wird, befonders bei Berben der Neuferung. Reg. zu 
Th. u. Subject.] Eben io das Smperfect von Bericterftattern (vgl. 8 53, 2, 
2); bin und wieder aud) ſonſt, iwie Th. 2, 51, 2, Xen. An. 1, 9, 5.. Dlovog, 
wc Aeyouatv, edrkeing rarhp- Ed. Am. 2. Kot öl al os oaoı Rukov 
| elvar ra rad ‚New. re rar mioxoneistar. IM. Do. 498. — 05 ron Apadte 
Ye, ah Emormun ed BonAebovrar. IX. roX. 428. Tas srondag orovrat 
dely Ever roLdLöy veyveatbar. II. vo. 803. "Eyöpıosv, Orep ee ey 
J— ———— ba, ray Ext opior⸗ eyösa elvar. ©. 7, 69, 2. Hr int 
Hortöutay Epyovraı rpnceradnto cn noler. ©. 4, 130, 2. Togt. Ser. 2,108, 1] 


| 4.8. Ueber den Wechſel des Subjectes Kr. De auth. p. 32 vgl. 48; 
über die Ergänzung eines Subjectes aus "einem ſynonymen Worte 2c. Kr. Reg. 
| 3. Ih. u. Subject. 
| 5. Ohne Subject fteht die dritte Berfon in fofern unbeftimmt 
ein allgemeiner Begriff von Perfonen oder von einer Sade vor— 
ſchwebt: irgend wer, irgend welde, etwas. 
U. 1. So ftehen (ſcheinbar) ohne Subject, ihr Prüdicat mit enthaltend, 
Eorıy und eistv e3 ift, jind vorhanden mit einem das Subject vertretenden 
| relativen Sate, aus dem man das zuweilen auch zugefügte —* (miveg, dl, T- 
| ya) denfen fann. (Avdyen TG, TOlG STpmredonEevorg elvat tıva OTw oxmvis 
| peinser. Ss. Ko. 4, 2, 34. Etot Tıveg or zoV ToLDdTwy naraysAdatv. Ih. 
 Aay. 178.) Tüv op aywv dulv € icty or ÖrmkEroveoar mept pıkae. Se. 
“EX. 6, 4, 24. Bist zöy vncwy at Mreipwvrar. 0.2 402, 3:0 botepoy 
| er —* etolv ot änkavıdmony. ©. 7, 44, 8. Hoav 2 — möp mpOsEpepov. 
Be. . 972 = 14. Dgl. Kr. Stw. 2 S — 3. Th. 2, 49, 5. Ueber etot 
| 





82 ol xat u. elot de nat ol zu 7, 57, * 


— Der Singular findet ſich beſonders in der Frage Zorıy Bouc —; 
und in odr Eory dous —; [Affirtnativ zu Ze. An. 1, 8, 20 u. zu Th. 2, 94, 
3. Elmsley Med. p. 3747} "Eorıv dous Boöksrar &$Mtos Ru ———— 
eivar; IA. Mey. 78. "Eorıv dr Aw Tüv orovdatwy nielw Ennpraucn m 
yovarat; Se. oix. 3, 12. (”Eot’ do Ipmadyer ot. u ve. 1349.) "Borz 
| mpös öroiov Btov Eikoy 7) Toy xoAmnedoyra einörwg tpeberor; II. moi. 538. 
| — Oödx Zur: Iumray barız got’ „ehebbrepos; Ei. “Er. 864. Odx Eorı mept 
| 8tob odr Ay mubay@arepov Einoı ‘Ö Prntoptnös wärdoy 7) AAkos batıcody. I: To. 

A456. (Odöels Eorıv dyrev’ od „Tepevänıne Pikrnos av adr® — 
| "An. 2, 7. Odx Eortıy odöelg Ösrıg ody ao gikoe. Mz. 10. 407. 
| Odxr Eos’ Oroloy aorayı' üv ———— Blov. oðt alveoaın’ &v oBre —— 
| . unv more. Lo. ’Ayr. 1156. — Odx Ay eim Oorıc ndx Ent roic era 


— A041, 1.) 
MW. 3. "Eorev ift jo jehr abjolut geworben, der Idee des Numerus und 
Tempis entkleidet, daß es ſogar mit dem Plural (nidt bloß des Neutrums) 
von ds und darıs verbunden ‚und auch auf die Vergangenheit bezogen wird 
engl. $ 63, 4, 4], jo daß Eor (wol, ofrıvec ſo v- ift a. Eyvror; odx Eorıy ol, oitıves 


ir 








Ir BE EN — % 
7, NR: Rn 


fo v. a. oöäEvec. . (Ueber hie Zeit gegen „den Ro. Forıy oL eu zu Km. Ar. 
3,:.10,.6:0.4 Ar. 1, 7,11, odx Zorıv olıyes Minos 320, a) "Axay _Forıv 


DT Er Enarvi nal —— In. IIpo. 346. Oi srparnyol Zorıy &y ols a, 


STpaemyEr@Yy Epywv od op Stapepovreg EN Kay ot Ey Bekttoves. ot de yel- 


povsg eiotv, GAA& sup&s entueksig. ‚Be. 018.:20,.6. "Eorıy oöstıyas av 


Iparwv edadponus Ent sopia; Se. Gm. 1, 4, 2. Hpoyövav van E wie od % 
Eortıy ois we Co var heim drapyeL u ’Alnalog. E Se. ar, 98,9, 8. "Tro- 
rot ereyovro Eotıty &YV OLG od Totodvreg ir TOy, Eopneuusvoy. O. 29.2: 
Irparıay elyev En rüy Ev Zixekia rökewy Eorıy av. ©. 7, 11,1. "Earıy 
0’ dv ywptwv Onkttag elyov. 0. 8,02, SB. Zu dgl. 1, .oLl, 
2.1, 0, 11:..23, | ? ; 
& 4. Gelbft Ny verbindet. Ken. mit dem Plural von öc. Toy rokeutwv 
My ods droonövöoug ümtdocav. Be. “Er. 7, 5, 17.) 


A. 5. Im gleiher Weiſe (X. 1. 2) verbindet fih Zorıv mit relativen Ad- 
perbien localer, temporaler (Orte) und modaler Bedeutung, überjegbar irgend- 
wo 2c., irgend wann 2c., irgend wie. *"Eorıy Eva x Mal 7) dan 
Bräßy wepet. Lo. ’HA. 1042. "Estıy 08 arm Aöyad. Apetsawy Yevort' @y, 
earı ö od „erns köyos. EB. "Op. 638. ”Eorıy tv’ mod un Atav ppovetv, 
Eartıy Ö& y&ron (Rad ‚Hrov) „EMS: yvopımv Eyeıy. Ed. Mr A. 924. Alpei 


nv möhev tod eixons Eortiv y nentwxotoc. ©. 7, 29, 2. "Eo®’ Oro: Kin 
ac Er Geis; ’Ap. Op. 20. "Eoriv Oröodev olodnası ———— Spamrore Ay; 


IN. ©. er Odxr Eotıv Önov udev ToLoDaLY ‚rd ra. Ty Tomaoyrwv 


einov WG dsl yeuew. Am. 3, 85. Odx NV non od Maperidreouy npea. Es. 
av. 4, 5,31. (EdpNoere no! Evdu Aveo novapytas röhts olxeitaı. Ze. Ro. 


Seel, ya ’Avöpeta rat aoota Eotıv Ore Biußepa xu gihors nal TöAet Ö0- 
Mel eivat.. Be. 00. 8,.4. [06x ẽorr⸗ örz TH. 2, 39, 12] — Hy öröre aö- 
tois rohhu maayporo, mo.peiyoy oL ua BE on. u 2,20, (Taseny 
zor vor Eod' wg Er Lioav yapzic. Lo. "Ay. 750.) "Eorıv brwg od 


raprohD dꝛapẽ Eper yoyn @vöpos my bar; II. noi. 453. - Odx Eortıy Onwg 
Am wenoet rahıy advıc. Bd. “Hp. 707. Odx Ead’ drog 68’ odr "Opesens 
eortiv. So. ’HA. 1479. "Eortiv 9% co ad parıvov YEvog pboeı zıyi nersbionpev 
odayastag. II. vo. 721. Korvwvta, boy7 Karl So warı Stan hdaswg 08% Eortıy 
7 »gpeltoy. II. vo. 828. To hevrdv co ehayı Earıy ory mpngeatxev; I. 
ipw. 331. ("Hasıv ölöwxev Eorıy Oy Tporov, ody 06V Av röyy. An. 23.72.) 


A. 6. Unbeftimmt ift zuweilen der Begriff eines Dinges oder auch der 
Zeit und Localität als Subject zu denfen, namentlich bei Eorı, yiyverar umd bei 
Bafitnen, in welden Füllen wir ein es un Bgl. 43 4, 13. [zu 
Th: 1, 6, 4 u. Reg. 3. Ih. u. Subject] “Huspa eycvero, 9. 7, 84, 1. 
Hpiv nwe p@v eivar TO Arartıov a ®. 4, 67, 4. ”Hön nv Ev co roico 
STadB. Be. a. 4, 6,2. at. — 62, 2, 2 ı. Th. 2181, "Bon MV & = 
pi üyopüv ——— Be. av. 1, 8, 1m. dort Ar. rel mpbs MkepuvE- 
ırvemo, TODSERITTOV. — 2,4,6. — Ilnpustayres oi Znpamdarot, MV 
62 vpmuy@dsc, EBahdov. 0. 7, 54, 3, — E99 om RAN) er eng prvög Bim- 
weyee, Se. Ko. 8, S 30. Ba Pot Epeiv TOD, 2av 0’ od, nat ‚sra- 
ywpetv. IM. Dar. 268. — [Eren Exdororg Erolum Yiyvorro, Epvneomv. 
9. 2, 10, 8 "Ereuön Eroium nv aynyero. ®. 2,56, 1. zu 3, 3,3.] — ’E- 
“Teal er Topeonedaoro, EHYaTOv, 7) Srparedp.m. Be. ‘EX % 3, 20. Tu 
IH. 46, 1.| Herarocor Herplus Tpiv. "Ap- te. 1227. To Tier Star 
— Eyovızs nepl ta löste ol Adhatat Mrwvigoveo,. zar od moAl& Ern &- 
raus nernmorar. ©. 1, 6,4. Beßondmrar <a vönw. "Avr. 1, 31. Ueber 
die en 8 56, 18, 2 

u. 7 . Aehnlih findet ſich rapsyer ‚(ogl. 8 52, 2, 83), das daher fo v. ift 
als — und Mo deivy yosty, ayalver hie Sage zeigt, wie adro n- 
‚Kot neben ro npäyum, cd Epyov mörh Örkot. Koröc ye SWppovely mapeiye 
sor. EA. ?HR. 1080. a enot dr nayın ra mpayme my BapBapwv Np- 
mto &x Ilspowv. “Hp. 9, 68. Täs Nywvioneba; Astäeıv Eomey. "Ap. op. 















= si, 6 — und Beädicat. | * a DD 


* 994. ER Okkweg 6: rodrwy , peteoynwöte eG adrh SmnAbser Kr. 19, 157. Ogw- 
— Tayöpas Inmvog Kanpobs köyons zul #a.Nods elneiv, GG adr& —* IK. Upo. 


329. Uwxsty abray rponpnTo, og adrd Bee At. 1, 40. Ti dpacer & 


uw); Adrö ompavet. Eö. Dot. 623. — Tayd abrd öeifeı todpyov, 


Üs dw, ompüc. Lo. Anos. 352. (Ueber rapsinet 3. Th. 3, 1, napssenne 3. 6, 
78, 1, xadesenxe zu 1, 76, 2, etsepystar ꝛc. Dial. Sy. %. 4.) 

A. 8. Statt der unperſönlichen Conftruction gebraucht der Griehe in meh- 
tern Fallen die perjünliche, vgl. $ 55, 3, 4. 7 u. 10; beide unterjchieden 8 37, 
4, 20.3, 556,481 18% Lu. 2. (Soße spös dort un Avnasorov Tr 


ROrheN- Be Tr. 6, 16 [vgl. An. 5, 7, 2, Ser. 3, 155, 3.] — Hug 6 


Blog Baar »peittwyv (Rpeittov?) akörus :ariy u Benhäsıoe korovp.yw. A. 6, 


32. "O Xarxıdeds Eöppopog 'nuiv Anupasxevos wv. 8.6, 84,3 u. die A. Bat. 
Lobeck zu Soph. Ai. 634.) 


I. Anticipation des Subjects. 


6. Ber ideell abhängigen Säten ($ 54, 6, 1) veranlaft das Stre— 
ben ſchon beim Hauptſatze da8 Subject, zumeilen auch einen andern 
Begriff, bejonders hervorzuheben, diefe Begriffe dem abhängigen Sate 
voranzuftellen, meiſt auch conftructionsmäßig dem Hauptſatze anzuſchließen: 
Anticipation, Brolepjis, gewöhnlich ungehörig Attraction genannt. 
Dal. Lobeck 3. So. Ai. 694 an. 2. [Fr. Reg. 3. Th. u. Anticipation.] 

(U. 1: Antieipation duch Stellung allein. [(Seindorf zu Pl. Phaidr. 
125.] Eryepngwpev sineiv Gyöpta at ror’ eotiy. IR. Aay. 190. Toy ner- 
Aoyra, Erntoptnöy Sascha — ——— —— 000 etöm yet ID. ®ui. 271. 
Oöx Opäg ol eig Toy TerzenhEvov ridoy üyrkeiv Kefönevor Wo olntsipovtat, Ort 
arny movely Sorodatv; Ze. otr. 7, 40. — Boblopot Bsifur zo Bıalscstar 
»aL DBptLzıy wi; Gravres Öpeis weöyere. Am. 21, 58.) 

A. 2. Am gewöhnlichiten erſcheint der anticipirte Begriff im Hauptſatze als 


Dbject (meift im Ac.) eines Verbums des Erkennens oder Ausſagens, 


wie z. B. odä ce üg el und odx olöa oe Ögtig el oder ric sl ih weiß (nit) 
wer Du bift. %. &..1, 136, 3.] "Aydp&ron Joy Seav qsdmrar Ort 
etaty. Be. an. 1, 4, 13. Dyoserat roy “Hotodoy Sr T@ Dyı N sopös, 
Neyav mA2oy eivot TWg — — II. ror. 466. [nv maytes oröusıy 
Ort: ed nacyovon ed note. Ze. own. 20, 14. ’Ayvoesi Eunvrdv Orı swppovet. 
IN. Xop. 164. [ogl. Xe. An. 1, 9, 7.] Mepvmode rodg Xpövong Or: ray 
GörNaTWy eat mpörepor. Am. 19, 236. — Or Natnsar tag Ave Enıorn- 
uns 66805 61 Raser oLloypul; In. roX. 506. Tvwoer xaxod Yonod teked- 
NV OS Rom rposyiyverar. Yo. OK. 1197. Etot tıvs ot u’ Eieyoy wg ao- 
Tadım\kayny. "Ap. co. 1294. 
Opäs nv pdarv a rüy rollüy wc — rpög tüg mdovac. Ic. 
15, 133. Toög xp: —— 2 epduyodst BovAöued” Mpeis op —— ’Ap. ve. 
1115. "Opgs -Odvsced NV Yewv toy dv don- Zo. Al. 118. Aysporong 
olda xoL ah, Öorodvrug „ppovkn.ong sıyar oil. meröydasty ‚dr "Epwrog. Be. 
Ko. 6, 1, 86. Ting Tod Ovrog YEacg olay Mdovnv yet Höbyarov All YE- 


- yedobaı rıny orloooow. II. nor, 582. MavYavs abrmy Try arm derov 


oLoy Zouy. IM. mok, ERW Ye otpamyeiv toõtꝰ ↄyd aplvw no.Aüs, v®- 
var rov Ey dpov 7 — Garne. Bir % Erernponv roög ’'A- 
Imvatovg ol zuruoymsovorv. ©. 4, 42, 4, 


Odrös son dei Aroreipächar et olög T’ Lost zw cavrod Kor Bon- 


deiy. IN. Opw. 341. Od dsitönäs in Toy od ar 0pod koyay Todg vö- 


ovg rarunauvdavery et xaA&g xeivear 9 m. -Avc. 5, 14. ‚Eyökar- 
roy abroy st nal env VORTO Esunsnt. Iı. oo. 220. — Ie:na sizelv Gy- 
öptav wi dv 3) ranı Todrors raDBroy &atıyv. IA. Aay. 191. Mi Lust exas av 
Bor eireiv 6, ce nor’ Eouv; IA. nor. 595. ’Eydopoö ray estöorwy 6, rt 
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Acyovar not d, ti morodaw. Be. ün. 3:6. 1% Toörov od av Favm 6, 2 
Boöketor Aeyeıv. II. Aay. 196. ’Evöpıbov &hloug piv yıyvmoreiv tod mV 


olov T' elvar, obs Ö' 00" Euurdy Ok Borıc art navem tıvd Evönıkov Kvdpwrov 


etdevat. De. Ko. 7, 2, 21. "EAeyxe oavröy Borız ei. Zumvav Ir. 14, 4. 
"Aymnper’ Apr Xarpepayrn Iwrpiarns döoAkav Omsoong Akkorro Tode abrns 
nööac. Ap. ve. 144. [ogl. Her. 1, 67, 2 u. 3, 130, 1] Oloda EdHön- 
pov Ornöcodg vöovrag Eyer. IN. Eödod. 294. Bobſpech Arodon: ımvö’ 5- 
nwg Anwkero; ’Ap. eip. 604. [Ueber die Stellung z. Th. 6, 76, 1.] 


A. 3. Diefe Fügung findet fih zuweilen au bei Baffiven, wo der Nc- 


cuſativ al8 Subject eintritt [do 3. B. bei Aysrar fi auch erhalten findet.] Od- 
tor entöetyYnaovraı olot eisıv Avdpwmor. Am. 43, 2. Tüy ’Adnwmar mpoe- 
stynötwv ELETOVTrO Tives bg Yıyvmarodar cd Ölxatov oDdevög Trrov Avdpu- 
roy. 82. m. ron. 1, 1. [ogl. Her. 2, 174] Todg "Eiinvas oBöv zw 
Gupes Abyerar ei Enovrar. Ze. RKv. 2, 1, 5. Todg Bratoog Inrong Aya- 
Yoy nor doxei elvar npoppndnvar örı Anodoxınasdmsovrat. Ze. inp. 1, 14. 
— Ey Alssnov Aöyoıc &oriv Keyöpevov Om rt, mv aAlwrex' wg Pladpwg 
Erorvwynaosv Ger more. 'Ap. Opy. 652. Bar 


A. 4 Auch zu einem Nomen des Hauptjates fann der Subjectbegriff. des 


abhängigen Sates ale Genitiv conftruirt, ja jelbft mit einer Prüpofition 
dem Hauptſatze beigefügt werden. Meya cor Ep& texrpmptov Tod vonon Ört 
odrwg Eyeı. 1IA. Eöddop. 5. Eyb xpırns rora woy Ipwroyöpav ray re 6y- 
Toy Epol BG for xal ray un Ovrwv &sg odx Earıv. IA. ©e. 160. Boökeı 
Anßelv od meipuy önwg Eyw; IM. Ipw. 341. Eipapev Errornunv 
zod tood 5, cı Eoriv. IM. Dato. 75. — Tiyverar 6 owppwy Errocmpwv Gy 
ze olöev Örı olöev nal @v um olöev Örı oda olöev. II. Xap. 175. — ’Optüs 
Aeyeıc nept owppocdymg 5 Eorıy. II. Xap. 169. [ogl. TH. 6, 82, 1.] (Ta 
rapa Toy Hey Emtonent£oy ei auußonAedoustv abröyv wikoy moreiotar. He. 
an. 2, 6,8.) Opot elvat ce iv codro npög Takkı pöpte ta wine Aperig ng 
ror' Eyeı. IN. Ilpw. 358. 


4.5. Selten ift die Anticipation bet Zwedpartifeln; allgemein üblich 
jedod) bei Entpekeiohar und bei den Verben des Fürchtens mit un. ”Apyov- 


rög eorıy TOy Apyoyevwy Enıneketiodu: önwg sc Behrioror Eooyru. De. 
Ko. 2, 1, 11. — Oi töpawvor poßodvrar Todg u&y Avöpetopg py Ti rol- 
"unswar Hg ENeodeptag Evera' Todg Ö& G0poBgG, N TE ENyarmswvrar Todg 


de ÖLRatodg, um Tı EnwWounoy To niNVdog dr’ adır@y mpostarelodhar. Ze. Imp. 
5, 1. Thyy drepßoiNv av Opewy Eöedotxeoay uY npoxataknpiein. Ze. 
av. 3, 5, 18. Todg Avdpwrounc pvAa&y um oe alodonevoy TWv Yovswv 


Gpekodvra Arıuaowarv. Ze. an. 2, 2, 14. — "Eöeroe nepi co yYEyver nuüv 
un Anökorro näy. IN. Ilpw. 322. ’Avayım Eorv Gel toy melkovra Arodavei- 


oda dedrevar Örnep rc abrod VoyNg uN Ev 9 vöyv Tod owpnrog ürmbedeer 


royranocıy Aröintar. II. ©atö. 88. 


(U. 6. Der zum Berbum des Hauptfages conftruirte Begriff kann in dem 
abhängigen Sage aud als obliquer Caſus dur ein Demonftratin wieder auf- 
genommen werden. Tyy rapoöcay Öbvapıy, uN abıny Rarankayfits, 
Ssloayreg Enpeoßevoanedteo. ©. 6, 76, 1. [vgl. 4, 86, 2.] Tv vnsov rad- 
nv &poßodvro, un 858 adryg Toy molenoy oplor mor@yrat. ©. 4, 8, 5. 
Ilepi zov viewy &v amopta einici det adrois ypnoaadar. II. E90. 306.) 

(U. 7. Auch ein Objectiobegriff des abhängigen Satzes kann zum Hanpt- 
fatse conftruirt werden. ”"Iowg Ay tig Töv Xpovov Dpüv Vanpdasıe ng more 
noAdy odrwg etacauev. "Icoi. 10, 18.) 


A. 8. Eine Anticipation ähnlider Art wie A. 2 u. 4 ift es, wenn der 
Subject- oder Objectbegriff eines Infinitivs zu dem diefem regierenden Ver— 
bum, Subftantiv oder Adjectio conftruirt wird oder auch als Subject eintritt. 
[Reg z. Th. u. Her. u. Antieipation.] Atopar (id) bedarf) du@y orparede- 
sy odv &uot. Be. iv. 7,3, 10. Tadrav Eradre Mürog radog Önep Top- 
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i — narnyöper mobg o& ur II. To 482. — ee — TEp- 


 abıs TÜV Tapesturwy xaxr@v Ava orön' “er nal da Yiwoomg Eyerv. Ed. 


"Aydp. 9. “Ounpp ob nıoredsic nulüs keyeıy; IA. Xop. 161. °H äp- 
NN Odooooy N’ NuEp@v &vöpt ‚edlwvo Tpray nal ötra Avdouı. ©. 12, 
97, 2. — 05 0’ mStwoav av "Ayıkkeioy önwy 2AWövrı Sodvat Xoplwg 
altonp&vn; Lo. ©. 62. Züpu voo@dsg nırpäüc borns, SSadey betrat mpos- 
Aapßeodar rpög to napvewv. II. moi. 556. Lpööpe, naiv del ürpwy elvaı 
av Gpyövrwv. IN. zoX. 459. To eydv TapPADELYn., O!WY erWon® öy 


 RPOTPERTIRÖYV Aöywv eivat, ro:odroy. 11. EoV0ö. 282. To plechat 


tLvog haßetv u) Grapysiada: evayrtoy. IA. nor. 437. "Admvolo ng do- 
kasamns eipyoy um xpnodar rode Moriknvatovg. ©. 3, 6, 2. — Aswöre- 
Toy ToLodTODg Tp&peiv ndvas Bote br’ Amokuolus Tods xövas rt yetpH car Toic 
rpoßaroıs — IN. rzoi. 416. 
- 088 Ertdyonta oe aAAmg nöklewg odö aA\wy vonwv Ehupev stög- 
var II. Kptr. 52. — Aoxeig por TyS YEod erwyuplag Eros eivar Eeno- 
vonacsstar Il. vo. 626. To opto ToV Yopwv Yevonivn Tasat 
"Aproretöy oddeutd PONY rielw T& DTAPYoyTo. eyevero. An. 23, 209. — HB 
srparıa mAh 000& od rang Eotoı nolewg broösäaoter ©. 6, 22, 3. 
Emt robrore: 1 oTparıa eygvero Ötapdeipar “Hp. 7, 52. H :c To avw 
öbıs rakög ‚yet Todto To Ovonn naksiohet Obpavin. IN. Kar. 396. 
“H xüy rpaynaroy odotn “Estta aadslodur Eysı Köyoyv. IM. Kpor. 401. 
(U. 9. Eben fo fügte man auch bei Bräpofitionen ftatt des Infinitivs 
mit feinem Object diefes, um es voranzuftellen, der Präpofition an und ließ den 
bloßen Infinitiv ohne Artifel folgen. Ta ox&pn ev obx eilnoy, mpöc ö& todg 
avbpwronc „erpamovro povederv. 83, 30% Maxodyror mept ze hs 
ne olxeloy oyelv zul Tyv olxelay MM ——— ocsayevor. ©. 6, 69, 4.) 


I. Aſſimilation. 


7. Wenn das Subject ein ſachlicher adjectiviſcher Begriff (ohne 
Subſtantiv) ift, jo muß e8 eigentlich ein jubftantivirtes Neutrum ſein. 
Sehr gewöhnlich aber werden beſonders öde, ovros, (Exeivoc) umd öc, 
ftatt im Neutrum zu ftehen, im Genus und Numerus dem folgenden 
Prädicat aſſimilirt. [Rr. 3. Dion. p. 18 u. Krit, Anal. 1 ©. 150.] 
Ade —— 176 Suokoyias, £gE0daı nuas avrovc. IM. moi. 462, 
Oö o0ToG 0005 Eon dixaovvng AAnIn Te „here zal ü av Aaßn 
Tug dnodıdövas. IN. nor. 331. ’OoFoörng Eouv aörn N evdeige- 
Tos olov gar 70 noüyna. II. Koar. 428. IIavrsg oörou vowou 
elolv og To m.NF0G Guveidov xor doxıuacav Eygoibe, ‚pgaLov G, TE 
dei noıeiv zul a un. Be. an. 1,2, 42. (Exeivos gorıv Eheyyos 
MEyıoroc. Av. 16, 6.) Tov vouta xyonvaı &p7 evdaluovm Ta xınvy 
o00yTo yoncsoı, 7 In neoßarwv zdvdaımovia. Ze. Kv. 8, 2, 14. 
[Bgl. zu Th. 1, 68, 4] - 

4A. 1. Diefe Bronomina- finden ſich ſo auch in einem obliquen Caſus, 


maeiſt als Object bei ihrem Prädicat: Tadıny teyvnv Eyer = wen (wodro) Sorlv 


() Texm Tv ey er hat dies als Gewerbe. Acyovst roAlot zıyvar Tad- 
cnv — ———— Eovienemv. IA. Koar. 435. Tadrnv Eoyarmv 
Samy bvvauede rap’ adv Außeiv. Av. 12, 37. Dosb, Hop cnyd’ era 
yovaixıa co. Ap. ünoc. 389. Karny aneivmv öwpe Av abrw dzöwxare. 
Av. 10, 24. Opa &uny radbryv marplöo. etvar. Be. iv.4,8, 4 9% 


murptdu Taden v Erembav. ©. 5, 26, 2. Odx eins etpnvmv ubrhv Kpt- 


Ynvar Ev 7 0dx Amlloonv ravro. ®. 5, 26, 2. [ogl. &h. 5, 2, 2.] "Hyrep 
" Ro.kodpev Kader avaumals torıy. II. ME. 81. — Zurpiong einey dtı ÖLg- 
— TpaTTwv Ta Ölnaıo mul Ey BöLRWy OmeXopevos, Nymep vontsor Rak- 





IN. Do. 509. °H nayn Tovrewy cay Avöpav Nde. “Hp. 7, 85.) | 


-» (U. 3. Nicht zu verwechſeln find die Fälle wo oörog (ein folder) Brädicat . 


if. Odror Zorwoav ot ooptorat. IIA. Me. 92. vgl. zu Ser. 2, 135, 2.) 


A. 4. Unterbleiben fann die Aſſimilation (viel gewöhnlicher als im La⸗ 
teinischen), wenn der Begriff des Dingliden rein und felbftändig hervortreten fol. 
"Edo&ev npiv rodro elvar mökrc. IA. noX. 484. Toör’ eioiv oi Aöyoı. Am. 


8, 27. — Todra tüv Aroptav 9 peytorm. II. 00.238. Aoyoı raör’ ei- 
sty. An. 80, 34. Dave’ dar wadr’ EArmlösg eig Toy Emsita Ypovoy odaut. 


UN. Dil. 39. Ele! ody ÖBpis Taör' Eat nat. noAAN poor; "Ap. Ba.'21. 


Od !öywy nöp.ros taöe wärkov 7) Epywy Eoriv AAnteın. ©. 2, 41, 1. — 
Tovpn rat Anohacta nat Eieudrepia, Eüy Emnovpiay Ey, Tod’ Zorıy Apert 
te amt edöatnovto. IA. To. 492. Kur 6oo röpavvos Gpywy Yoaper, nal 
tadra vonog xakeiro. Be. an. 1, 2, 44. — OB Toör’ My edönrnovia, 


xaxod Aralloyn. IM. Do. 478. Adro toör’ Eorıy Apern, ro owley Eon 


Toy TE ol 7a Emvrod Oyra Omolög tıg Eroyeyv. IM. To. 512. (Toöro Eorıv 6 


SDROPAYTNG, attıdcnadar nev nüvra, Ebelöygar Ö& umösva. An. 57, 34.) — 


’Apayyım Aentd domvansvo, 8, ti Ov Evradde Lunesy, TOÖTW TPOVN Yoßv- 
poX To. DPMYOLEVO., O, v SYTO. PTESN, D TPOPN XP 


zar. Be. am. 3, 11, 6. — Harp netdesdar ypsloy Taidas voniley 7’ Mdro 
toör’ eivar ölumv. Ed.’Alw. 5. Toörto Avorav npogayopsdw. II. vo. 689. 
(Big Todr’ eivar nv Apermv; DA. To. 492. Ilas odx Av Örmatwg mpodo- 
stay rıs duWv Todro xarmyopoin; Be. “EA. 7, 4, 40.) — ’Exrwye om 
radra. pwAvdaptag eivar. me. av. 1,3, 18. Aoytleru Ereiva nayd’ anap- 
ztoac. ’Ap. 09. 745. Taör’ Eyovreess Ayopumy Ödvanıy cH ToAeL Ratasredd- 
sonev. ’Avd. 3, 39. — ’Eddurnoviav codro vonidw, to noAk& Eyovra moAAd 
xor daravay. Be. Ko. 8, 3, 45. Krnoıv Todro Epapev eivar 6, rt Eraorw 
wpelmnoy ein eis zov Btoy. Ze. on. 6, 4. (Hyoövear Toör’ ewvor my TE- 
XVVV, NY &g rietsroug rpogoyaywvrar. Ic. 13, 9.) Bol. U. 9. 

A. 5. Im diefer Weife erjheint zuweilen als Prädicat ein Subſtantiv 
mo wir ein Adjectiv gebrauchen, wie jedoch diefelben Subftantiva aud ohne Toöro 
fih finden. “H av Aöywy yapıs Epyw Impta yiyverar. Am. 4, 88. [Bgl. S 
48,8, 5.] ’Avayım edeitag Entnekeicher. Se. Non. n. 4, 6. LZoyyvayn 
dern Bondeiv. An. 19, 238. [3. Th. 5, 88, 1.] _Oöyi Ssog un oe prima. 
°Ap. ex. 650. Pott ö&og un nor eis my alttav Eureoy. An. 9, 7. [ogl. 3- 
Arr. An. 5. 13, 3 lat. U] — "Eot nalıstan Toro ÖEog un rapaonacmtat 
zu av ö\wy rpoyparwy. An. 1, 3. "Hön xeninpwad”, ei Tod’ My naiv po- 
Boc. Ed. Tow. 240. [Pflugk zu Eu. Her. 739.) (Boßos ra Hein rolcı ow- 
opoary Bporüy. Zr. 5, 3.) — Növ xal todro xtyöovog un Aaßwar npostarac. 
Se. av. 7, 7, 31. Toöro (näsa) Avayım. IR. To. 457. Tode ayayın, 
umdsv zıvar Exntög Tod Evög te nal üy allay. IM. Iap. 151. "Est raöre 
(ropı57) YERwg, narloy 8’ alvarsyoyria Sevn. Am. 19, 72. lag taör’ :- 
ori npovora; Av. 4, 7. [Bgl. 3. Th. 2, 44, 2. 65, 4. 6, 16, 3] 

[A. 6. Auch bei perfünlihen Begriffen erſcheint tade, 3.8. odr Eod” "E- 
wewp ade (Ed. Aydp. 168.) fon. a. ade od ra ap’ "Exrtopn rpaypord Eorıy. Oö 
Euorpampevrss BovAönede dsitn: adrois drı odr "Imves taöe elctv; 0.6, 77,1] 
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er 7. Auch bei Adjectiven tritt die Aſſimilation zuweilen ein. Havwv 
ne toriv 9 or&ıbtc. IA. To. 487. [’Hoav Gerat ai mAeciora:, Be. 
av. 5, 4, 27.] Toöw nAetorw xpnosta co Aöyw. An. 20, 1. [Toörw 
xal mielorw olrw Iyplvro. Be. üv. 5, 4, 29. 


A. 8. Das Relativ nimmt, auch wenn e8 fih auf ein worhergehendes 
Nomen bezieht, nicht felten das (etwa verſchiedene) Genus des folgenden Prädi⸗ 
cats an, wenn dies der übergewichtliche Begriff iſt. ’Eyb teyvnv od xalo 6 ay 
HMoyovrpäypo. IR. To. 465. ©iXov, 6 neyLomoy &yadov eıval Yaaıy, oL 


 molkot odre Onwg RTmaovrar — ———— 000” Orwg ol övasc Envrois sulövrar. 


Er. ar. 2,4,2. — 1liewv 9 — repl cv Aperhv N. nepl eng “noews, 
dy —— mAodroy. ’Ap). ro\. 1, 5, 3: Dikov ENNTmv Evenoter 6 PO- 
Boc, Yv atöo etronev. II. vo. as " Aöyor eloly Ey Erdorors npüv ag Ei- 
rtdasg ovonadonev. IR. P. 40. 

Toö TAMPOPWTATOD RUmMaTog, 0 nakeirar ptkoc, GpyY@g Kal Aveı- 
BEyWS ol mAeloto. Ertpekovrar. Be. an. 2,4,7. DoßBoyv eigrtumer heta dixin⸗ 
dy olöw rau alaydvnv, Yeioy poRov, „Bvopanonev. IX. vo. 671. Tv &:& Toö 
ororyelovd bay EXaY Eypmley, 1v om Aoyov &pokoy nsaney. IA. Ge. 208. 
H rölıs Tod Weyloron voomparoc od nevreget, O0 Ötacotocıy % N oraorv 
Oporepoy Ay ein xexinoder. IA. vo. 144. ®üso Veös ynbev, 0 6N vöv 
HErKTRanev MAroy. IA. Te. 39. Oi adrot mokzutot nulv May, Örep gape- 
srary mtorc. ©. 1, 35, 4. ’Exeidev nepm pei, à 0 Sta radre Imepog xu- 
Keira. I. Daid. 251. 

4. 9. Subftantivirt erjheint das Neutrum des Nelativs aud in Ver⸗ 
bindung mit Masculinen und Femininen. Te Ayeic Todro 0 &v näcıv Ovop.a- 
les taydrııra ever; IA. Aay. 192, °O „re om mv Pnropenmy eivar 
&unooc. II. To. 465. "Hön Haydöyone v0 Bovlönede maketv nv etodn- 
‚sıy. IN. @. 34. (ÜHv rakodarv ot nAeloror ıov Gvdparwy eioNvmv, Todr’eı- 
" yar ovoy Dvopa (Soxei). IIA. vo. 626.) — "Ebönet otrog Gvöpds elvar_Ömep 
armorc. Be. oix. 1, 7... "Eau Yopndg t IncW örep opyN aydpurw. Se. in. 


9,2. Otvov ze netußdiNhovenı zar oltov mpüctv, 0 ON ranmkeiay Erovopd- 


Lovarv ot rAetoror. IA. vo. 849. 

8. Die Fragepronomina is, doug richten ſich als Prädicat 
nad) dem Subject, in jofern der Fragende wiljen will was für ein 
Individuum der Gattung er zu denken habe; fie ftehen im Neutrum, 
wenn er willen will was das Subject als Gegenftand (Ding, 
Weſen) ſei. Ti pi agaınv eivas; I. Me. 71. Anwoxgariav 
oiode Ti 20m; Ze. an. 4, 2, 37. Zwrgarng dieh£ysro cxonWv Ti 
xah0v, Ti aioygov' TE 0oWwWpgoOvVN, Ti wavia' Ti molıs, Ti 
mohıtıxoc. = om 1.1 16; ‚Ti vouileıg dnmorv sivaı; Tovs ne- 
‚mag zwv molırwv iywys. Ze. on. 4,2, 37. Ti av pains 10V Tod- 
zo Övvansvov donco Tovg wgoregovs 10v Ev Movoıxov EpnoFo, Tov 
dẽ ygayızov; rovrov de ‚vivo; Ih. Koar. 424. Ti notre Atyaıc 
Toöüc Beirtlovg, Eneudn au Tovg ioyvooregovug; IPA. Io.489. 0 7- 
gwG vV ein; IA. Koar. 398. — Eine 6, tu ‚rel ardoliav ei 


vor. Ih. Aay. 19. 0: Tı NOTE Ö 00WLOTÜG E01, FayaaSor av 


&ö oioda. Il). Dow. 312, AovAzvousv Feols, 6, Tı nor sioiv oi 


.#sol. Ev. ’Og. 418, 


4. 1. Im Deutfhen erfordert diefe Sprechweiſe zum Theil eine abweichende 
Ueberjegung, 3. B. tt Eotar 6 —; was ſoll aus dem — werden? ct oor 
Yalverar 6 —; was ſcheint dir zu dem —? od zöv —; was ſoll id 
zudem — jagen? "Erradnodov et EooLto 7 roAtreto. Be. "EA. 2, 3, 
UNE. aoı palverar ö Aoyoc (Ö veavtoxrog); IIA. Daid. 234. Xop. 154. 
Ti &patvoyro oo ot Kara IN. E8%65. 304. — Ti oor öoxet 6 torod- 


‚zog; Be. ar. 4, 2,21. Todroog rt doxeice; Be. &v.5,7, 26. ’Ayarodg 
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ri p@pey; Be. EI. 3, 5, 12. On Exovees 8, cı Yevay 
 trparoveo. ©. 2, 52, 2. a 
A. 2. Der Singular ! Tann aud in Verbindungen wie ti zadrd dor 


ER, 


FERN 
car & 
Eve 







ftehen, wenn man fragt, was die Einzelheiten für eine Gefammterfheinung 


moteiy, tadre ti Eorıv; (Nöpnoc.) Be. ar. 1,2, 43. Ti ra npaypad" öniv 
dott ray Aonxsdatnovi; ’Ap. Av. 994. Ti Av c& Aeydeveo xol npaydiveo; 
IN. Poid. 58. (Tiva 89 AM ra pera radeon Aeydevro; IM. Dad. 102.) 

3. So finden fi) auch andere Singulare fubftentivirter Neutra von 


Pronominaladjectiven als Prädicate mit Masculinen oder Femininen wie 


mit Bluralen verbumden. [Auffallender ift an einigen Stellen roöro amd 
keyeıs 2c., wo &AmdT adverbartig ifl.] Od Onmon todro Ye oap@g doxeite etöe- 


var bc odÖEy ein’ Eyi& Eri, Emeröäv od Ayerpwrivon Biov releurnow. Be.Ko. 


8, 7, 17. Devng oddEy edyevns Avnmp. Eô. Dot. 442. Tois odöty oö- 
a Lv odöE eig ölwg wWoyei. Atoy. 7. Toy viöyv ypn peraßalövra. tods tpörong 
sıvar Tayodpyoy, Mörmov, dDyLEg umos Ev. ’Ap. n\. 86. Kader yovatnos tüc 
Aakovg, TüG odÖE&y dyrec, täg uey’ Avöpaoıy nanoy. ”Ap. de. 3983. Tr ouve- 
ornnalvero n& umosy Öyıks Ovra um AlmdN Ypappmara; Am. Al, 22. 
Ilayra caöra radröy re Atyw. II. Me. 75. [Toöro Anden Aeyeıc. ID. 
Ady. 186. Toöro Soreis por aAndn Acyew. IN. Me. 98. (Toöro onenteoy 
et Alndn) Atyeıc. IM. noX. 339.) "Aid doro oor. IM. zoA. 567. Ann 


Edo&e (to). IA. Meve£. 243. Ilavo oor aAmIN doors. IM. Boaü. 228. (Kat 


radr’ KANN Opäv vozic; Lo. ®r. 921.)] 


862. Berbum. 


Borer. Oddepioy odre odrwg odr' Exeivms rp@äLy oBÖ’ ümpaktay odos 
obatay Oyrog oBOE u Ovrog Omkol t& pwumdevra, mplv Ay rıG Tolg Dyon.oot Te 
EnnaTa. repaoy, torte 6’ Npooe ze nal Aöyog Eyevero eDIdg q Tpwrn ovunÄorY], 
oxedoy ray Aöywy 6 rp@rog ra ouimpororog. III. oo. 262, c. 

1. Subject und Prädicat, auch wenn fie noch eine Beſtimmung bei 
fih haben, bilden oft bloß zufammengeftellt, ohne DBermittelung 
eines Verbums, einen Sab; meift jedoch nur wenn die dritte Perſon be— 
zeichnet wird. [Neg. z. Kr.3 Ausgaben unter zivan.] | 


U 1. Gewöhnlich ergänzt man hier Eorty oder, wenn das Gub- 
ject ein männlicher oder weibliher Plural ift, etotv. Toy ppovmparwy 6 Zedg 
RoAMoTNg Toy Ayay dmepopövwy. Ed. “Hp. 388. IAeoveäta pertoroy üy- 
Ypwrots xaroy. Me. 549. To rexövu ray otAoy. Lo.0K.1108. ’Eydpav 


öwpa ö@pa xodx dymoına. Lo. Al. 665. — Obx üvöpös Oproı miortc, 
AA? Oprwy Ayvp. Atc. anoo. 276. — PrAdrexvov nug T&y Yoyarresoy YE- 


vos. Ed. Dot. 556. To un rarüc Ppoveiy Yeod neytoroyv Owpoy. Alto. 
Ay. 927. Toy Aeyovoso ypnad’ drepßaAAwy woßoc. ME. 716. [Neben 
einen da ftehenden Verbum, wie Th. 1, 107, 3. 138, 4; jelbft in abhängigen 
Sätzen, wie 1, 91, 1.5, 10, 2. 7, 45. vgl. X. 5 u. 6.] So fehlt Ectiv aud 
beim Da. 8 48, 3, 5. 

A. 2. Statthaft ift diefe Auslaffung aud wenn das Subject ein nicht durch 
den Artikel jubftantivirter Inf. oder ein relativer Sag iſt; wenn ala Prädicat 
ein adjectivartiges Adverbium (2 W. 3) oder ein Ge. ($ 47, 6) eintritt; übe 
das Particip jedoch 56, 3, 5. Lomov ror xäv waxois & Get wpoyeiy. EB. 
“En. 228. "A ruyyavw Anymowg wYovog oddelg Akyeıy. II. Datö. 61. — 


Maxrdprog Öorıg odolay zul vody Eysı. ME. no. 340. — ’Avöpög ta mpoc- 
rintovra, yevvatog p&pery. ME. no. 13. — PDikov xanös nposayrog Erroöbv 


ptAot. Lo. nos. 773. Xwopls to, 7’ einelv noAA& nal to matore. Lo. OK. 


bilden. [zu Xe. An. 1, 10, 14.] °Eay oAtyor ovveAdöyres ypabwary 5, ze ypm 












Dr 


3 808. Bor 8 ray repua, vdde⸗ en gay: axis Yap 6 — — Oray 


—— * ei ER ER 
; es 5 IR un * Berbum. — — — 
a Eu 
— EB. Hp. . 1338. 

A. 3, So bilden unperfönlide Ausdrücke wie sixöcg, ömkov, ol6y te 


: u. ä. allein einen Sat. Seltener noch als bei diejen erjcheint Zar bei &- 


vayın [pgl. Herm. zu Soph. Trad. 294] u. ä. vgl. 8 61, 7,5 und den Ber- 


balien auf zog vgl. $ 56, 18 und U. 3. Ganz adverbial heworden ind doat 


 Apepo: u. ü. ($ 51, 13, 15). Hieher gehört auch die Formel oBösv oiov 3. B. 


Sober⸗ nichts iſt jo (gut) als hören, am beften ift eszu hören. Selbſt 


eorw 1. av ein ift in einzelnen Fällen zu ergänzen. llavro. St apasywy yovork 
MpGGGELV ELROG, aftıyes covot. Ed. Ir. 40. ArAoy örı zod öpäy Evera 6- 
en deonedo. Ze. 00. 5,5. To akndet yakeralyerv od Be IN. zo. 
80. Deperv avayım Tag TOPESTWOXG Töxac. Ed. Op. 1024. ’Ey rois 
KRURDIS work Y avayım warıendedery x. Lo. "HA. 308. ac ayay- 


en röyde Toy xöspoy eiröva rivög eivar. IM. Te. 29. Oäca avayım utav 


elvar my ahdn 680y. Aoor. "Epnör. 27. — Ody oloy ze Ave Örnaroadvrg 


ayadroy rokteny yeyeodor. Ze. im. 4, 2, 11. (OL @örxor odöev mpürreiy per’ ük- 


Aakav otot re. IM. nor. — ’Adövarov moANd teyyWuevoy Avdpwrov 


 rayro ralßg motelv. Se. Ko. 8, 2, 5. Hy od Btasteov töynv. EB. Pre. ’ 


584. 0 eydpög nuiv &c Tooovd’ exdapı &og Ws ral Yrlmawy addıc. Lo. At. 
680. — Oi ——— — ty ———— od moAds ypövog &£ oo. 
Io. 5, 47. "Duo 6 raiarög Aöy oG Tepmeiy roy kma. IN. Daid. 240. 

Tois deoiz psylorm xapıs (erg. Eorw), Ötı Edocey Mu zuyeiv dv —— 
abo: eivar. Be. Ko. 7, 5, 72. „gl. An. 3, 3, 14.] — "Arts Aöywy. Lo. OK. 
1016. Tovrwy nv Edıc, dm y. IN. zokrr. 287. Ed%öo. 11. Tooto uev 
ody odrwc. I. Ipw. 355. ’Ic. 5, 95. — Atoypdv (erg. av ein), ei nöVtorro 


‚zıc, Möyars rolaleıv & Bralestor zapf. Lo. At. 1159. [ogl. Th. 5, 100.] 


A. 4. Selten fehlt eivar in abhängigen Sätzen; am jeltenften wo es ge- 
jet in einer andern Form als der dritten Perſon des Indicativs des Präſens 
ſtehen müßte. Otdn Ste ypnmara Hr wrypuo. Be. co. 4, 14. Inneas Ereubev 
Spodvras 5 Ort: &v 60@ nom maytzc. „ Kn. 9,.3,.5& Oddeic TWROTE Snmdev 
Mayüs T® Aöoyw &g Adınla re) HARDY. I. xoX. 366. Te dnäs 
co ze uenovocde: zar Orı Bapßapor oi Ertöyreg Snrchngw © EXEW. ©. 4, 126, 1.) 

— °’EE ’Axravdoo wat ’AnrolAwytas, alnep neytoror roy map! —S—— —— 
— Gotxoyro. Ze. “EA. 5, 2, 11. “Opäs -Odvssed vv Yewv toydv dom; 
Zo. At. 118. Ta eis viy ak zul 500m Eis dNAG WG „ovanar kaprpbrara 
ror@. Am. 45, 78. 3. Th. 1, 16. 4, 48, 5. 8, 70, 1] "Ewg Ex’ &y Gopakel, 
yohäfasde. Am. 19, 262. nor Yaydrov neket, ei um Gypor xötepoy einely, 
oß8" örtoöv. IM. Ar. 32. (08 di Toöro Anoxreivor rekedow, et mM Sonpepov. 
0. 3, 44, 1.) „Be & ob Her. 2, 38, 1.] — (Ast odctav — —— undeutav 
—— di räca Avayım. IN. M. 416. Mnözv aywv av &y abroig 
ypta Reyog Oreraty. IN. zoX. 370,d. Kelsver zeuber — —— a ie 
wol Rıstög Arayyekodsty srelänevar. 9:41:91. ns, Gy olöy re 02 Bpa- 


 yorarwy Eow. Av. 24, 4. "Eor’ Av Erönpos Omosds, öreınt.. Ed. Ic: 659. 


— —õ— £oy wuoloyncanev. II. Eödöd. 288.) Ueber die RER bei 


„sors Shüfer 3. 2. Bos p. 604. 


4.5. Die erfte und zweite Perjon der Copula fehlt überhaupt ſelten 
(vgl. Seidler zu Eur. El. 37); öfter jedoch bei Sroroc, das ſelbſt ohne yo von 
der erften Perſon gebraugt wird. Doch wird auch dem Eror.og oft tut beigefügt. 
3. Her. 1, 42 vgl. Uleris 108, 25.] Dixnoos eyaye xal mocws ay rı Md- 


Vorne. In. E98. 304. 2 odöErw TameLvog odd etneic zaroic. Atc. In 


320. Odte Mpels nr Exslvon orparwnrat, odre Erzivog Ere mpiv sbodöng. Se. 


a. 1,3, 9. — Ei Yoype New, cd altıog, mpäaypard nor rapiywy. Ze. od. 
6,7. Er odr ENES eopety Ömatorg Base tasınoc. Atc. IIpo. 474. — 


Alyıcy? Etorot Xodx arapvodued” üvo&. Ed. ’HA. 796. Ei & oomoeper Ko 
pic nokunsine „deingete Gmobetv, Erorpoc Aeyew. Am. 9, 4. — Xpn otkor 


Erapxeiyv, WS Erornög ein’ era. Ed. “Er. 985. vgl. — An. 4:6, 
& L1> 
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"a 6. we das Smperfect fehlt zuefen. eg. Be Si 
var u. 3. Xe. Un. 1, 2, 18.] NdE &v now nal mapipnev ci Öorepuig 


ExuAnatov. At. 8, 71. "Hpsro sl ol TedveWrsg adr@y nakot. vürasol. ‘©. 4, 40, a 


2: — "Breuöh gösopoı oi Tod Gel ar Tadre &cabrung Eyovrog dovanevor 
Epartsodot, tivag O1 del molewg nyepövag eivar; IA. oA. 484.) 


2. Derbunden werden Subject und Prädicat am geiwöhnlichiten 


durch eivas fein und yiyvaodon werden; daneben durch 20310700 $a1, 


i #aTaorHvaL, x0.FE0Tavaı, exstare, exstitisse, badoxew, und mEpv- 


xevar, pivar von Natur beidaffen ſein, bei Dichtern oft nur ein 
kräftigeres eivaı. Eic £oti dovAog olxiag 6 deomoıns. ME. wo. 168. 
Tis enuushzlos dovAu navra yiyvasraı. Me. wo. 494, Tiyvov &5 
oornV un tayvs aAıa Boadvc. Iv. 354, — "Anovra dovia Tov pg0- 
veiv xaFioraraı, Me. 800. Nũv noAv devoregov zaFEoınae To 


doxeiv zumogeiv 7 10 yavegwg üdızeiv. ’Io. 15, 160. “H nolıs vu . 


zov mohıs eiva ygovguov xzartoın. Ou.1,28, 8 „Haidsvua "Eguws 
Agerns UmEgKEN Ev. anoon. ad. 113. — Tov eüruyoövra KM c0- 


pov nepuxevan. Ev. Au. 5. [Ardoög 6 mödog zig arnIelas 


&pv. Ev. Doi. 469.] — (Ab ormAaı nogadsyuoro EoT&oı Toig Bbov- 
Aousvoig Ti moseiv ümüs GyaI0r. An. 20, 64. Oi yvuvaouxn axod- 
TO Y9N0aWEvVoL AyYgQLWTEQOL TOV dEovrog Wroßaivovom, I. oA. 
410. 3:85.29,.85, 2.) To noäype — u EßBnxev. An. 
22, 17.) Ueber" zWhunne yiyveraı x. 3. Th. 3, 23, 3. 8, 50, 3. 


U. 1. Ueber royyavev ac. 8 56, £ff., Berbn * Vorſtellung und 
Aeußerung $ 55, 4, 4, der Wahl u. a. 8 57, 3, 1ff. 8 61, 7, 1. (xobety 
8 46, 12, 1.) 


A. 2. Eivar kann auch ſelbſt das Prädicat enthalten: eriftiren, leben 


von Menden; beftehen, vorhanden fein, Bar finden von Saden. Eben 


jo yiyvesdar: gejgehen, eintreten oder zu Theil werden, betragen 
[zu Ke. An. 1, 2,.9]. vgl. $48, 3, lu.2. "Or odaer etnt, unyimade üp' ein. &- 
vnp. 2o. OK. 393. ’Eav ürobdrgs, addıg EE Apyis dom, en Ö 6, ri 0 
Body, »dwy, rpößarov, tpayog. Me. 222. — Asrrovpyrneovarv, üyrep 1) mölıg 
7, moAAot. Am. 20, 22. Otvoo Ye J Syrog odr Eotıy Könpes. Ed. Bax. 
173. Tõoy sp%üg dodeyrwy Apatpears odx Eorıyv. II. Pi)X. 19. — Now ra 
nayra yiyvaeraı nal aolverat. Me. po. 368. Ueber yiyvarar za tepd zu ke. An. 
2, 2, 3. 


A. 3. Daher erjgeinen bei elvmı und yiyveodar auch Adverbia; — 
zocy e8 findet auf richtige Weiſe ſtatt, verhält ſich richtig; wahös 
yiyvera es geſchieht, erfolgt, tritt ein auf gute Weiſe. O6960 :orı 
—————— mp&rov er nehndnvor önwg Evoyrar Ört Apꝛocoꝛ. IN. Eödo-. 2. Ko- 
kös EOTML, Av Yeög very. Ap. ni. 1188. Be. Ay. 7, 3, 43. Vroripws 
Eotar &y Grm riybuvederat. 0. 1, 78, 2. — Tis 6 pornos lv yervöpevos 
opräc yiryyore @v; IX. vo. 968. Mer pov adr& warktövwg odtwg el- 
var yalpev av 9 vadanep vöv Yiyverar yıyvöonevo; IM. vo. 660. Ma 


obto Ysyvorro xax@g 7 möker. Am. 19, 285. 


A. 4. Einige, meift locale Aoverbia find mit eivar oder yiyvasdar ber- 
bunden als indeclinable Adjective zur betrachten [zu Xe. An. 2, 5, ae] wie denn 
hier auch Est fehlen fann (1 X. 2), was in den Füllen 2 X. 2 u. 3 unftatthaft 
ift (mit Ausnahme des Falles 8 48, 3, 4). DBgl. 66, 1, 5 u. 6. Sogar als 
oblique Caſus finden fi jolde Adverbia. "Eopa. 0! os ö lvdovos rat wg Eyydg 
nen N. 5 7, 69, 2. Odx Eorıv Ovardog Orten mopp wre pw Eoriv N röls 
Nuov N Tod — doxeiy eivar. Am. 20, 140. Xwptg oovta Eoriv üvöptac. 
IX. Aay. 195. ”Höm My öyE. e.1, 50, 5. Igu Ar 98, 1.] — Oöx &v YE- 


yorto Ywpig Eovia nal ward. EB. Au 2, — Xp zods BovAonivoug - 






— 





— — — — — 





ler 
* Ne 
* 


—— bar — ER Toy enıayudruy uvürhnas pebyerv &c —— douksing 


odoag. Io. 6, 51. °’Ap’ od rpochmer doyg 6 Taparav Görakörw Eivar 
21766 Te Todton; IN. ®atd. 80. “H Bon rhelwy re eryiyvero Ra eyydre- 
poy. Be. üv. 4, 7, 23. "Epoßoövro uN spier ölyxa yeryopevors bãoy —E 
xavrar. 0.6, 100, 1. Kaxöv Xprnatwy Ovıwy &kıg gerdot rovnp& pmdEy eb 
ToLeiv Bporav. - Eö. Ivo 16. (Medes pe. Aödnag Akıs Eywy &imioda. Ed. 


EX. 589. "Adıs Exw tod Sogroyeiv. Ed. ”Op. 240.) 


3. Nicht fehlen Fann in der Kegel das Verbum, wenn es das 


Prädicat mit enthält. Einige Verba jedoch, befonders jo allgemeine 


wie die de8 Sehens und Kommens, des Thuns und Spredens, 
find bei gewiſſen Verbindungen fo wefentlich, daß fie, wenn auch bei leb⸗ 
hafter Aeußerung oder der Kürze halber nicht hinzugefügt, doch leicht von 
ſelbſt hinzugedacht werden können. 

A. 1. So fehlen Verba des Gehens oder Kommens bei Adverbien over 
Präpoſitionen, bejonders wenn der Satz entweder fragend oder imperativifd aus- 
geſprochen ift. ’Q pile Doiöpe noi öM rat nötev; IM. Doid. 227. ”Aprr 
& Tepbtwy I naruı 28 “god; IN. 98. 142. — "Aecöpo Ampöatevec. An. 
56, 50. Osatenes deöpo rapı& Iwxrparn. II.02.144. — ’Ec röpoxas, 
og &yporxog ei xal docuosrc. ’Ap. ve. 646. Oöx Es roparac (erg. ehön- 
Gerc); varapd od rw Ördanoraln; >Ap. ys..871. ’Ec repakny sort. „Ap- rcA. 


526. eip. 1063. II. E5968. 283. Ta rapayysknarı © Eorw tordde" Aye, eig 


za önka" vw ta Ööpore, nibes ra öopare. ’App. Tax. 71. — Nds yere- 


ya mpocdorwv, 6 8 odöernw. ’Ap. de. 846. 
A. 2. Kaum noch ergänzte man ein Lvor in (vereinzelten) Formeln wie 


rapayyehlerv eis ti önke zu den (dem Ergreifen der) Waffen commandiren, 


2e., Oder bei eis To Baraveioyv Boökonor 2c. [zu Xe. An. 1, 5, 13 u. 5, 6, 31 
lat. A. vgl. Th. 3, 20, 2.] Kitapyos EDVÖG BOB: eis ta Onka. Be. 
av. 1, 5, 13. ’Exeklevoay Eritrea önko. Be. EX. 2, 3, 20. ’Exslevosy 
Ent Todg Exıpicoc, KOdG Evdsra Eri Toy Ompapevmv. @. Br: 72,8. 
“EX. 2, 3, 54. ’Opdmy rehedeıs (erg. bööv tevar); Ap. öp. 1. Era — 
yöy %c ro ‚Bakoystoy Boökopatr. Ap. PB. 1279. Aoınöov Eotı Ywptoy, ot 
srovönvEyw. ’Ap. Av. 288. Pavepös My olnade napaomsvalönevoc. 


ea. 7,87: 


: A. 3. In einigen Fällen denkt man den Begriff Yepew, wiewohl fie z. Th. 
auch bloßer Ausruf find. "TSwp xur& yeıpöc. Ap. op. 1216. "Temp, ö- 


Swp & yerroves: ’Ap. de. 241. "Avedon rıs tõy Eevwy, Bondzto. Hoi. 13, 
8:8. 

U. 4. Bei Adverbien kann der Begriff des Stattfindens oder Sich 
verhaltens, des Geſchehens oder Thung ausgelaffen werden. Tadra pey 
odv ©7 Re (t&öry). IR. nor. 360. vo. 676. "Ms edroyög, dt odx 
EANpıny Evöodey. ’Ap. In. a Ed yes, vn nv "Hpav, ört öpboic Toy marepe. 
II. Aay. 181. : 

4.5. Der —— Begriff des Geſchehens, Machens, Thuns 
ſchwebt auch zuweilen bei einem bloßen Subject oder Object vor (doq, docod ꝛc.), 


zum Theil gedacht in ſofern er in einem folgenden Verbum mit enthalten iſt. 


Bol. 8 51, 7, 14. Weber Auslafjung eines folden Begriffes bei Negationen 1. 
die Beijpiele 5 64, 5, 4. 38 Rz Vooa mpöcxeiso. Taöy’ & Öfonore. "Ap. co 

142. Tos xöpas Groxepst. Boue⸗ 7v 8’ eych. Obx, Gy ye Epol reidy. A 
Aa d; II. Poid. 89. Mmötv Er. Zoi. Ir. 3, 79, B. — Ti Soxodarv d- 


ulv o avdpss; ap re önolwg dpiv repl @v Adrnodyrwy yırvmarxeıy; Avx. 119. 
Ti o zachp adrod ehng; N rpög rd BE Irestoy  Blenwy Sdöxer aoı RLIODW- 


öetv; IN. To. 502. Te ö Byöpe! Loc; odx Ent to rakktoy Epysrar; IA. Opw. 
360. — Ti rpoctrev; ra uev xpnpara. Eyeıv my rölıv, mov 0’ Arostspodyra 
»okalewv. An. 24, 14. — Ti Tode Rıyvödvedeiy nEAAOoYTOG; &pa Kodg Yt- 
kotnoraroug rporantiov; Be. An. 8, 1, 10. 
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X. 6. Bei dem anfündigenden xl tritt als Subject gewöhnlich ber 3 






eufatin ein, wenn ihm das den folgenden Infinitiv vegierende Verbum, 7. B. — 


xem, gleich beigefügt if. Te ypm rov nerprov noAtemy; za Eanroß meipä- 
dar omlewv. "Toni. 7, 40. Te rposmxet Toy orparmyoy mov Ayadöv; 
‚orparönedov suyvayayslv Appörtoyv ro molsuw. Io. 15, 119. — Ti ypN 


töy ray neylorwv enalyvay AELov; od Her& av Beitiorwv Ex tig nölewg orpa- 


tevönevoy Aptoreiwv KErodadar; ’Io. 16, 30. (Adreis rt 8’ mmäc; marddg od 
ahyetv Soxeic; Ed. “Ex. 1256.) ' 


A. 7. Ebenfalls ein allgemeiner Begriff wie (yiyverar oder) more kann bei 


den Formeln @AMo we 7 — und odöey AAko 7) — (wie bei nihil aliud quam) 


als vorſchwebend gedacht werden. Sp aud in der Frage tt allo 9 —; umd 


ao di 9 —; (O vonodeung odr &KAo 7) mpög Hy neylormv &permv naktore 


. Blerwy Immo todg vonouc. IX. vo. 630.) Ta nAoio 2yenpmoov dnws Aröyvom 


7 vod AAAo rı 9 »pareiv [ing ynel- ©. 3, 85, 2. Odösv AAN’ 9 oouBon- 
Aedovarv.npiv nakıy mepl Ayöpanoötzuod xıvöovederv. ”Io. 8, 37. (Odösyv &\- 
Ao rorodory 7 xadtoräot wmv molıy eig Tov adroy toonov. Am. 8, 10.) Od- 
ÖEy AAAOo 7 mödeı Enneroltopanpevy Eurecav drrowevyodoy. ©. 7, 75, 4. — 
”AAXo tı 7) Todrarg oöte ai emiosnuar ypnnard eiotv odre ta vumuara; Be. 
ot. 1, 16. Oi Ayador &AAo tı 7} ppövimor; IM. Kpor. 398. "AMorcı 
wong Av üvaynotov elvar wilocopeiv; IA. Eödöd. 282. Ti AAXo oda 7 
ereBodievoav; ©. 3, 39, 2 u. dort die A. 

A. 8. "Ardo ze erſcheint auch als Fragepartifel, eig. für fi ſtehend, 
wie unſer: night wahr? [Herm. 3. Big. 110.] ”AANo cı 6 Ayadas a Aya- 
98 nova otkog; II. Av. 222. ”AAAo rı nept noAkod rorei Onwg wg Beitt- 
otot oL vewrepor Eoovrar; IM. irn. 24. 


(U. 9. Auch der Begriff des Zu Theil Werden fehlt zuweilen. (Dal. | 


über tvo tits; und dt ci; 8 51,17, 8.) "Eormmas Apyoc; Odroot vor xövöukoc. 
"Ap. eip. 256. Arkov Ent tiot pirovodor not tiowv, eimep Eorlv 6 wWöovos Abm 
tic, un tva ti ade, Ada 6: exeivoouc. ”Apı. pm. 2, 10.) 

(X. 10. Die Bronomina roöro, (Töös,) Exsivo finden fih auch als das Fol- 
gende anfündigender Ausruf ohne Berbum, wo man ganz allgemein denken fanın: 
findet ftatt oder ifl zu betradgten. So xntror xaL rodro Dem. 4, 11. 18, 
123, rat yüp (ad) zoöro 19, 314. 21, 167. 56, 40, Erı de nat tode Ken. Hell. 
7, 1, 4, ar?’ Exeivo Plat. Hipp. 283, Einst röneivo Dem. 44, 55, AN Erepoy 
Lyſ. 13, 79. Ueber tor’ &ueivo 8 51,7, 11; fo auch 708’ Exeivo Eur. Med. 98.) 

A. 11. Im der Formel zÜ roöro was weiter? ein Orapeper (flatt Eort) 
zu ergänzen ift eig. nicht richtig. Aydpo oönw elöss Ayvomtov yalpovıo; Otwar 
Eywye’ roöro; Il. To. 497. 

A. 12. Dft ſchwebt ein Begriff des Spredens vor, befonders bei Nega- 
tionen. Dept nv today xora oyolmv; An. 24, 187. AM odnw mept 
robrwv (erg. Aexteov). Am. 18,99. ’AM& uArw coöre, radra (erg. eiprcdw). 
An. 21, 90. 26 ye umöbv Er npds ade (erg. Asöng). ”Ap. Ba. 117. Ma 
jot noploug Eevovg (erg. Aönre). Am. 4, 19. Or &v yevotumy “Hpaxıns av. 
' Mndapös (todro Ablyg). ”Ap. Bü. 581. — Bikinnos coig anyEüpoıs yalparv 
(erg. Aeyeı). Am. 18, 157. — ‘Evi Aöyw (erg. eineiv), repl @y um oloe rıc 
odx Eotı bevöng ööfe. IM. Oe. 194. Herm. De ell. 111 s.] Evi xep J 
Antw, öνο ray navewy orparmy@v (Xaßptac) od molıv, od vady, od otpariw- 


mv Ammkesev odöva. Am. 20, 78. Bol. 48, 6, 2 u. 15, 17. 


A. 13. In Sprüchwörtern, und Inſchriften giebt es noch mande her- 
fümmliche Auslaffung von Verben, die ſich jehr leicht von felbft ergeben. "Yo mv 


’Adınvav (drödoner). Dioör’ eis ’Adınvas (Piper). BEE Ovöywv Acovea (Yi- 


voxery). IIapot. To rpirov co surnpe. II. Xop. 167. [Heindorf zu Blat. Charm. 
32 u. Stallbaum z. Phil. 160.] — Oi oöunayor Aptoreiov cy ’Admv& (erg. 
Avedeoav). Am. 22, 72. Admvoro: ind Mndwy. At. 3, 116. Ok oöpnayor 
 zov Önmov Avöpeyattas Even nut Ömmtoodvng (erg. Eorepaymaay). Am. 22, 72. 
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| fi; 4. it Biefen eig. eitiptif A Auslaſſungen des Verbums nicht 
zu verwechfeln ſind die äußerſt häufigen Fälle wo zu einem Begriffe ein 
Verbum aus einem vorhergehenden, ſelten aus einem folgenden, zu ent= 


nehmen it. Meya roĩg NTUYNR00W, WOnEQ &yo „ OvvnInvaı megi 


wv menovdaoıv eineiv. An. 45, 1. ("EEeoruv, womeg "Hytkoyos, 
Hudv — A0. Mu. 303. vol. zu Thuk. 5, 59, 2 u. Bekker Dom. 


' Blätter ©. 265 ft. 


A. 1. Die jo zu ergänzende Form Tann von der da — nicht bloß 


in der Perſon, im Numerus und Modus, ſondern ſelbſt im Tempus ver- 
ſchieden fein. Zuweilen ift aud aus einem Sompofitum ein Simpler zu ergänzen. 
| Reg. zu Kr.8 Ausgaben ı. Ergänzung und Verbum] "Ey 6 Gopzvos_ cpaua, 


oinmı de mol ol &Akor maytes odrot‘ od Te rap "Erin ei zal mueic. Be. av. 2, 
1, 16. Ilayv yarenüg € eyw; oluar Ö& xal dpäv rodgs roAkodg (erg. yaenng 
Ye). IN. o. 176. To zu: TporpLÜN OL 5X öpiv por doxel sopp£pov elvar, 
ak? nrrov Gy m ded Todro  TOTXAYEN (erg. Soxsite) et tı Öorode. Be. @.5,9, 
26. 2c Euod ı !övras öny av nal Öpeic, odrw en yapmv eyere. Be. üv. 1, 2 
6. — Erb xal Kopp riotog Tv mal vDv Öplv edvong. Be. av. 3, 3, 2. TIpös 
tag nökas Aıdoy, &c ON 2E Üypod Arıövrec, Myinonep 0 ind rWy Epyav örhrai- 
Tarot. Se. "EX. 5, 4, 3., Xaptleodeot co. BodAonar' zul rap Ey al „atvotumv 
st am (erg- Bookatpnp)- Am. 52, 11. — Odrog pèey Böwp, Ey Ö& olvoy rivm. 
An. 19, 46. ’Ere:ön od Töre (exg. Edet&ac), Ahı& yvDy Oel&ov. „An 18,191: 


"Erw rayra 6oo npochre Tov &yadov molenv (erg. mpärzerv) Erpartov. An. 


18, 180. Bgl. 5 55,4, 11. — Toös STpmTLWraG BG Amiövrag eig ‚env “Eiiaöo 
r&hy nal od rpög Board (erg. tövrag) ein Köpog toy Kitapyov Eye. Ze. av. 
1% 

U 2. So erſcheint aud) in Berbindungen wie xal rote xal yöv das Ber- 
bum, regelmäßig nur Ein Dial, im Präſens. “Hpeis öpolor nal torte nal vöv 
Eopev. @. 1, 86, 2. "Euorye yöv te mal naar Öoxel' mardaz poreðer⸗ 
obrot ——— EyphV- Ed. &roo. 66. 99. To sapsc obelg odreE TöTE 0od- 
te Dorepoy £yeı eineiv. ©. 6, 60, 2. "Ara piv mpörepov, ükkı de vv 
netp& Asyey. Be. an. 4,47. |. 677 1, 86, 2.] 


U 3. Das zu Borep gehörige Nomen kann auch in demjelben Caſus ftehen 
wie das auf weldes Sorep fth beziet. Eben jo aſſimiliren fih auch abjectiviiche 


‚Relative mit ihrem Nomen dem vorhergehenden. "36. -L, 69, 4] Olpe: Todg 


vewrepovg noydayesdat Sorep 22 "Avrsıd,. 71, Hoc 0d xpN TÄayTa. TIvä 
eyakny en EATLON Tig Virng Eyerv, allwg te vol mpög &yvÖpa.s 0DX &rokExtoug 
BorEp xal Nas 0. 6, 68, 2. — Eöysode tõcot Tolg deoig nv abenv Aa- 
Baiv map&yorav Exzivoy Nyrep Torte Todc rpoyovovg adrod. Am. 14, 39. 
"Eon rpös üyöpus tolumpods oloug nal "Ad mvaloug rtobg dytrokuäveos 
xXalerwraroug adrois yatysodar, ©. 7, 21, 3. 


$ 63. Congruenz des Berbums. 
1. Das Berbum richtet fih in Berfon und Numerus gemöhn- 


lich nad dem Subject. 


U 1. Bei einem collectiven Singular erſcheint das Berbum 
oft im Plural. Mepog ı aydpurwy To TUPEROY 0dY yodi yrat deobo⸗/ oL 
de od ppoyricei⸗ MY ötayoodvrar. IIA. vo. 948. ”Avmpsdıoto 7 röltg rol mov 
‚Hepıxieo, &v öpyn eixov. ©. 2,21,3. [Ueber den Pl. neben dem Sing. zu Xe. 
An. 1, 7, 17] 

4. 2. Ein Relativ als Subject hat das Berbum in der Perjon des be- 
zäglihen Begriffes. bei fih. (Selten ift das Bedürfniß ein Demonftrativ wie 


hc Ak IR — 1 * 7 INT, INN) ARE 





obtos⸗ als Subject ia der aſen oder zweiten Berfon des Verbum zu 
Ueber vörög S- al, 6, 2.) Ti &y yovaizes ppoymoy Epyasokaro [=:pydoar 


en Aaurpöv, a‘ ade eEnviropevar; ’Ap. Av. 42, "Ayapıorov Apav = 


 onepp', Öoor Önpnyöpong Emn%od DTE TINAG, Moe erybororsde not, or _rodg 
pikobg BAamtovres od ppoyrtlere. Ed. “Er. 254. $Ofrep xal wmv aroßar- 
yoyvrwy tb T\Eoy En’ Guporepa. TG alttag eSopev, odroL al x" Modyta.v a 
odrüy npotöwnev. ©. 1, 83, 2.) 


A. 3. Beim Hinzutreten einer Appofition von berf re Numerus 
kann das Verbum ſich nach dieſer (der näher ſtehenden) richten. So öfters bei 
Eraoros, das jedoch auch ſelbſt als Subject im Singular gebraucht ſeiner collecti- 
ven Bedeutung halber das Verbum im Plural annehmen Tann. OnBor, moitg 
G.oTuyYEeitwy ped epey⸗ ulav Ex „Eong ens "ERddog Aynprmacrar. At. 
3, 133. At reyvar <ö öchs Erdorm Epyov epyalsrar. IK. zoX. 346. „bu 


Ze. An. 1, 8, 9.] — Tüv eavrod ‚EraSTOG ro TaLdWy wol Kpmparwv dp- 


xovarv. Se. Aox. n. 6, 1. (Bi ı & Aayms rat Nixto, einartoy nu E- 
"ATEpOG, tig 6 Seele: Exorepw. IA. Aay. 186.) 

A. 4. Selbft bei Bergleihungen, z. B. mit 7 als, richtet fih das 
Berbum zuweilen nah dem (etiva im Numerus verſchiedenen) verglichenen Be⸗ 


griffe. 3 Th. 1, 82, 2. 8, 29, 2] Bertrov N Nneic, Nav ad- 
röy erınekobnena. Am. 4, 12. ”Aventodovov Öooı Wwomep Kol Miels ent- 


BovAevöneda Ro —— ——— Saswahnvar. 0.'1,82,2. (At 
Ind zay Övvarwrarwv Mulosrat Yapırzs mAeoy 7 5A0y TO nap& Tod Lürwrov öW- 


PR öbvayrı.. Be. Ico. 8, 4.) Bol. $ 69, 64, 2. 


2. Der Plural eines Neutrums als Subject hat das Verbum 
gewöhnlich im Singular bei Sic). Dal. $44,4,1. "Arölaore av 


ın yiyvaras dovAum texva. Ev. ano0. dd. 87. Aıa Tas yvvoixas 


TOVTO TO x0xG yiyvsrau. ME. 154, Ta xoAws edonwev’ Eg- 
ya ıo Aöyw unvverau So. OK. 1188. 

4.1. Selten und 3. Th. zweifelhaft find die Ausnahmen bei den Dra- 
matikern [Dial. Sy. X. 2] und bei Platon [Schneider 3. Rep. 353, b], nit 
auffallend wenn das Subject lebende Wejen bezeihnet. Häufiger und ficherer find 
fie auch ohne dies befonders bei Thuk. ul, 58, 1] und no‘ mehr bei Xen. 
[zu Xe. An. 1, 7, 20 lat. A, vgl. Schömann 3: Iſai. P. 411.] Ta peoa av 
roAıt@y dm Anworepwv, 7 Orr od goymywvtßovro N PYoyg Tod mepteivot, 
dtepleipovra. 0. 3 82,9. "Ap’ &v more Oppara xd adTWV Epyov nalög 
amepydoarvro un ExXovro, cy goͤrcy otxstay apewnv; IM. moi. 853. ’Eye- 
yoyro er zoy &yöparnodwy einoot nal Exnrov raravıa. ©. 6, 62, 4. °’Er- 
ade Navy Ta Yoewisıos Baoikera. Be. Av. 1, 2, 28. 


A. 2. Ueber d6&ay radre 8 56, 9, 6. 


3. Der einem Diral als Subject, wie bei zwei verbundenen 
Singularen fteht da8 Verbum eig. im Dual, wenn die Ausjage von 
jedem befonders; im u wenn fie von beiden zujammenge- 
faßt zu denfen ift. Vgl. 8 44, 2. Für die erite Perfon des Duals 
gebraucht wenigſtens die gute Proſa auch von der paſſiven Formation 
immer die erſte des Plurals. Ton — ———— CUTB, WE Eyevi- 
osnv, aupw Gnaıde Erehevrnoaınv. ’Ioat. 6, 6. HFnlov ou 
Övo Eorov wuya. Ze. Kv.6,1,41. Ovro Ti BovAsveoHtov MOL; 
| Ovdev, alla BeßovAssusdo. In. Xuag, 176. — Mivws al Av- 
z0ovoyos vomovg EHErnv. IM. vo. 632. Kai 00 wa ov yalgs- 
tov (-zıe). Ao. mA. 788. Hoovn co zo Avmn &v Ki norsı BPa- 
oılevoerov. IM. n04. 607. °H re ou xol pıloooyia 
aim Aöyov. £orov. IM. Eidid. 306. Zoyia zal vovg üvev wu- 
is 00x &v mors yevoloädnv. Il. Dii. 30. — Nw JenoWweto. 





Ere. 5, 
Er: 








A0. 0. 664 Tin aurav —— zei yurn za ö are, dı- 
— zo „wgygoourne. II. ‚Me. 732.08 uövov pvrois eyyeloıc, 
ara za Ev Emiysioıs Lworg yoo« zul ayoola Wuyng Te xal 0W- 
uaıwv eyylyvovran. Ih. nor. 546. (Jıxanrızn te xul jargı- 
x) osurdvovrau. MM. noA,. 404.) — “2; eldErnv aAlnkovs H Yun 
xal ö ’Aßgudarng 70na0avro ahhmkouc. Se. Kv.6, 1,47, —— 
ger’ sis veoruav ye Tmv zum» xal Tovvow mul poaoarov. ’A0. 00. 
641. 2 Howrayöga Te zul Zwxgarec, ElmErov din 40: ToVTo TO 
noayua 6 wvomdoare agnı, 9 ; dixooovvn, adrö Toüro dixuuov dor 
n adızov; II. Tow. 330. 

4. 1. Einem von Zweien gebraudten Plural fann fih ein Particip oder 
Adjectiv im Dual anfügen, wie dem Dual eines Berbums das Prädicat oder 
Particip im Plural. Üdpeopnev &< erıdeiäovee at OLöabovre, Savas 
2dEA pavdaveıy. IA. Eöddod. 274. Tov dedy EpMov AroAınoyre rot ged- 
Soöpeda urvöl ÖeöLörte pe tn mayobpeia. ’"Ap.nı. 446. Nav ib’ aro- 
Xpnsovorv nöovw. ’Ap. ni. 484. Vox av phävorce t0ÖTO TPATTOYTEG. 
°Ap. ni. 485. — Eöperai eyovörs öorte rapadsıyua.. II. Aay..187. 
Tas ze rat Oögovoö maiöeg "Yreavös ne xol Tmsoc 2 eyev£cdhmv. IN. Tr. 40. 
’Eysiacarmv now BAebavres eis Anm. IR. Ed908. 273. 

A. 2. Selbft duch N oder verbunden fünnen zwei einheitlide Sub- 
jecte das Berbum im Plural bei fid haben, wenn die Ausjage als von beiden 
zujammengefaßt zu denfen ift. "EpekAov Grokoyheasdar Aswyapnc? n 
Arxaroyevng. ’Iooi. 5, 5. Eipyovear, Stoy Aöekpöc N ade eApN wo — 
ywyrar xakot. II. vo. 838. PEp 08%’ 5 Moörwvog ν« 05%’ odrt 
zur Voyoropnös üv Xapwy Esyov. Ed. "Ahr. 360. Bol. die Erkl. zu En. 
Alf. 372.) | 
4. Bei mehr als zwei Subjecten fteht der Plural. Nicht jel- 
ten jedoch wird bei mehr als einem Subject, jelbjt bei perfünlichen, aud) 
wenn unter ihnen ein Plural ift, das Berbum dem nädften Sin— 
gular (oder Plu. eines Neu.) angefügt. An9n “al duszohle zb 
mavia morharız nokhoic dic Tnv TOV OWuaTog xaysglav &c ayv dıd- 
vorav Euninrtovonv. Ze. an. 3, 12, 6. — Zwvu 10 Ödıxalm moga 
Iewv Te zul GrdoWnwv AFAoi TE xal wmioFol zul dooa yiyvs- 
tor. Ih. nor. 613. "Enrsuwe me Agıaloc al ’Agraolos, m- 
oroi övrzs Kvow xul dulv zuvor, zul xElevovoL gukarıeodun. Ze. ür. 
2, 4, 16. Tu xe. An. 2,4, 16 fat. A] "Eortiv 7 zovrov uneng x. 
ö Tag &wis yuvaıxog TATNO aderhpoi. An- 45, 54, (Zeusns eoW- 
TWvTog Euov zul Hokvvixov Teol FEvopwvros Tig avng &in od- 
dev eye neuwaoduı, Se 1.00, 39. “Hrrov &v orasıs ein Evög 
&gyovros n nolluv. Ze. av. 5, 9, 29.) Hæs Xovoavrag te 
ö Hl£oons xa? —— Tıvig Twv önoriuwv. ze: Hu. 3,8, .48, To 
ya cavIov zul TO OWwgpgovs EoTl Tadıov, WS TA roam; UOTE ynos 
“ul m. IM. Xao. 164. Trjoas dıduoreı navıa xal xg0vov 


zeußn. So. 400. 586. — Oi naidss zul 10 y£vog anav 10 To 
EMOgx70UVTOS — Kruyiruaoı negıninteı, Avx. 79. Iaoxss 
xl vEevoo es aluarog yiyveraı. Ih. Tr. 82. — "Antyyehhev OT4 


erawvoin adrovc zal 'Ava&ißıoc 6 vavaoyos zul oi akkoı. Ze 
av. 5, 9, 16. (Tovg uetlovg Tivag Ayaıs; Ovs “Hoiodos re zul 
"Onneos nuiv EleyEınv xal ob aAkoı moıntat. IM. moi. 377.) 

(A. 1. So erſcheint auch der Singular des Smperativs vor mehrern 
Bocativen, vorzugs weiſe an einen gerihtet. Ein! nor & Zwxpures te nut 
Imröxpareg, xt !y v@ &yste; DA. Opw. 311. Ein! por & Luxparec re 








nal —— oi | Rörepov mar 7 a ER SEN m. Eb962. 283. — 
zu ©o: Ai. 191 p. 152.) | | —— 

A. 2. Auch wenn es dem — näher ſteht, — fi dag Verbum. zu 4 
weilen nad dem Sin gular, wenn diejer Hauptjubject if. Baaıkedg xot oil 
dv adTO dLorwWv eignineer Sc co orparönedoy,. De. iv. 1,10, 1. (Bpa- 


stLöas Rat To nANYog Avw Erpamero, BovAöp.svog Ekeiv NZ moh. O. 4, 
112. 


(U. 3. Selten findet fi bei einem einheitlichen Subject dem ein anderer 
Begriff durch percs mit angefügt iſt der Plural. Anpoocheyng BEra TOV 
a oreyöoyrat Maveveöav. ©. 3, 109, 2 mit d. X.) 

9.4 Nur überhaupt ein Subject anfündigend oder umfafjend fteht eier: 
dev Singular, namentlih Zorv, My, yiyverar, wenn auch mehrheitlide 
Subjecte folgen: oyipa Ilwvöapenov. [Heindorf zu Plat. Euthyd. 72, Herm. zu 
Eur. Jon 1161 u. Soph. Trad. ‚520; gegen ihn Schäfer zum Bintarc) 5 p. 
142 .] "Bor: rodro öLrto ro Bio. IM. To. 00. — ”"Eorı Key rov Aal 
&y rois ülkaıs rökeoty apxovres te rat Öfpog, Eorı Ö& nat &v adıy. II. 
nor. 463. Aoxoöyrı Örmatw elvar riyyeraı Ar ns, döEng &pyat te nal 
yapoı. IA. zoX. 363. [Hayva: rl xakacar war Epvotßar — yYiyvs- 
catr.? IM. oo. 188. Zxein ra yeipss npogeoo näcw.? IM. Te. 45.] Bol. 
S 61, 6, 3.) 


5. Bei Berbindung mehrerer Sue von verjchiedener Perſon 
richtet das Berbum fi) entweder nah dem nädften oder man wählt 
bei Zufammenfafjung der Ausſage (3) den Plural und zwar die erfte 
Perſon defjelben, wenn ein Subject der erſten; die zw eite, wenn keins 
der erſten angehört. Odda oaywas zul E — * xal 00 Ööu mdoxues 
ITeguxang. 711: 20: 513, 'Eyw Ayo xal IevIng ra aut. Ze 
@. 1, 1,16. To vvadı cavToV xol TO 0WYOOVE EoTi TODTOV, WG TU 

— pnoı zai &yw. IM. Xag. 164. Zu re Ehhnv el 
xl nmels. SE. @v. 2, 1,16. Eioe oiol TE ümels EoTe xal 0iot 
NWEic. ZEN. Lu T, 4. Odıs oo ode ds @Ahoc oödeig dÜ- 
vaıt’ Oyzeıneiv. m 4, 4,7. Mes duwv Zvixwv odros oi 
SEvou xl oͤu eis wer er An. 4, 24. — Jewoi xai copoi €- 
yo re xoi ov nuev. IM. O8. 154. Tovroıs EywW 08 xal molıg 
dwoovweFto. Ev. ix. 11a. 'Eyw xl pw Pageig Suupogd NE- 
mAnyweFo. Ev. "Air. 405. Fuuywvoomev ey TE xl Öpeic. 
IN. vo. 661. — Tyv wosiov zavım tyw re xoln MiTng &x Feov 
eAdyouer. II. Ot. 210. “Huesis xoi oide ovx ahhnv av 
10. Ivvalmesa Bam Gdeıv. ITA. vo. 666. — Ovre 00 oVr’ u» 
Hweis paimev. Oz. 163. “Yusic xai 2yw@ ıdde Atyouen. 
IT. vo. 661. — 08 “ uovog oddE 0L coli Yikoı meWio xal noW- 
Tov ravımv doSavy megd Iewv Eoyers. IlA. vo. 3888. 


6. Wenn Subject und Prädicat von verfchiedenem Numerus find, 
jo richtet fi) das Verbum nit felten nad) dem Prädicat, bejonders 
wenn Dies der nachdrucksvollere oder nähere Begriff iſt. Sp auch wenn 
da8 Subject Plural eines Neutrumsd, das Prädicat Plural eines Mas⸗ 
culimms oder Femininums ift. A xoonyioı ixavov euduoviag on- 
weiov Eoriv. Av 2,9, 8. Aoyov yiyvovras To Asınöwevov. 
IT. To. 502. — “YnoAoımöv Eorıv ob orgammyol. An. 35, 48. 
Oöroı yavega Eorı Aufn re xul duaypFogm TwWv Ovyyıyvousvwv. 
IM. Me. 9. Oi avzıh£yovrss oykog aA wg xai Paoxavia KOTE- . 
yaivero, An. 19,24. Oi ’Asmvaioı Exıcav TO Xwoiov TovLo, OnEQ 











zovoyla eiotv. 58. Kv. 1,6, 28. ER T. 4, 26, 3.] 


N. Wenn Subject und Prädicat von verſchiedenem Genus (wie Numerus) 
find, jo richtet ſich ein ſie etwa verbindendes wv (oder ‚ra.kodjevoc) feltener nad 
dem et als nah dem PBrädicat. “Yrefetrevro TuS Yoyarspac, Toröte 
öyra. An. 19, 194. "Adayaroy 7 yoxn patvera: odoa. IM. Polid. 
114. Karlüs &yı dahbası 8 tuyyaveı 0000 en IN. Me. 72. ‚Einte, 
vevdun mapupödtov oöca, Biamreı. ©. 5, 103, 1. To öAov ray üy m 


. z& navro 09 uepm. IIA. O8. 204. Iletdeotat Sorı rw vonodery xꝑedy Toy Dvra 


May E Exaorov Adayarcov eivar, boyny&nrovonalönevov. II. vo. 959.— Have 


Sg ü dnd Tormtüy Aeyerar SCHTNStS odoa, royyaver. II. zoi. 392. To Area 
EıIvar EDTOÖ eoͤped &uodta, odca. Il. Ipw. 359. — Karapavsstarov Ye- 
yovey &AAo öv isbngewg ertornum. II. ©e. 186. (Aropß) ertoripen (ö, ©) 


ze note Toyyaver ov; II. @:. 145. 148. Woyny myvonnevar aıvöovedougtv O- 


kiyon Söpmavrss 0L0y ruyyaver ov. II. vo. 892. — AstEsı Tpörepov öy do- 
nv suparos. IN. vo. 893. Try Maoynv dꝛchnere og ayadov ! öy. Il. IOIpw. 


354. — “Evöcs övrog eng, ‚apeuns Möpıa, Eotıy & Epwräc. IN. Upw. 329. Ti- 


vog dyrog ‚aperng keyas ‚& keyeıs; 1. Me. 79. Oi ’Apyelor Sröyyavov roͤre 


rotodyres my Yoctay ra Tloosrwöwve, ws "Apyo og wis Koptvdon Ovroc. Be. 


“EX. 4,5, 1. 


S 64. Selbftändige Sätze. 
1. Ein felbftändiger Sat hat gewöhnlich diefelbe Mpdali- 


tät, mag man ihn affirmativ, negativ oder interrogatid ausſprechen. 


Tyauaı awsivovs lol zwv yegoırowv. ME. wo. 101. ’Avdoös di- 
zadov xaondc ovx Amökkvraı. ME. uo.27. "Ag tor %ioos ROVTO 


‚77005 TO ygvoiov; ’Avugyavns 289. 


A. 1. Ausg. der imperative Conj. mit um $ 54, 2, 2. 

A. 2. Die griechiſche Sprade ift rücfihtlih der Modalität viel aus- 
drucksreicher als andere, ſowohl durch die Zahl und Bedeutſamkeit ihrer Modi als 
durch die in mannigfachen Beziehungen mit denſelben verbundene Partikel av. 
Ueber diefe Genaueres 8 69, 7. 


2. Rein erjheint die Modalität im jelbftändigen Sate, wenn 
derjelbe bloß durch die Modi (Indicativ, Imperativ, Conjunetiv oder 
Dptativ ohne av) ausgedrückt wird. Im diefer Beziehung iſt der Sat 
entweder - 
1) objectiv factiſch, ausgedrüdt durch den Indicativ; 
2) prostaftijh, ausgedrüdt dur den Imperativ oder 


Conjunctiv; 
3) euftifd, ausgedrückt dur) den Optativ oder Indi— 
cativ. 


U. 1. Ueber den Imperativ S 54, 4, 1 u. 2; über pn mit dem 
Smperativ des Präfens oder dem Conjunctiv bes Arie 854,2, 2; 
über die erfie Berfon des Conjunctivs affirmativ S 54, FR: pro- 
bibitiv eb. N. 2, interrogativ eb. X. 3; über den a S 54, 3, 


1 


; U. 2. Im Dielen Bedeutungen find die genannten Modi in jelbftändigen 


- Süßen einer Modification durch Ay nicht wohl empfänglih, der Indicativ we- 


nigftens nit vom Präſens und Berfect; überhaupt nidt die Conjunctive 
und eben jo wenig wohl auch die Imperative. Der Optativ mit äv erſcheint 


— —— Pe za Aoövro, @.4 102,2. Hovro zavra xu- 
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[Hermann De part. &v p. 29 ss.] Atyorrloug oöx 6p& xoig bovänıet SDRMAYW 


. Future. 3. Th. 2, 80, 5.] 





nur bei Dramatitern (namen mit nöe) auch —— — yo6 nor’ 1 
Kebstag Eu) Xp Alyeıvz Ap. in. 16. (Ed. “Ir. 345) a 

U. 3. Ueber &y mit dem Optativ als gemilderten —— 8 54, 
3,.7 und als gemilderten Imperativ eb. U. 8; über den Indicatib des 
Brüfeng und Future in einer imperativifgen Trage 5 53°.1,9 ud 7 
A. a 1. 53, B wie mit od und od an eb. U. A u. 5. 


3. Mit @v verbunden bezeichnet in einem fefbftänbigen Sabe 
der Indicativ eines hiſtoriſchen Tempus daß die Handlung vor— 
kommenden Falls eintrat oder eingetreten wäre. 

A. 1. Ueber diefen Gebrauh bei wiederholt VBorgelommenem S 53, 
vol. 8 54, 12, 55 von nicht Stattfindendem S 54, 3, 10 und 8 61, 


’ 


A. 2. Ueber den Iudicativ ohne Av bon etwas Nichtoutfiudendem 53, 
2,7 und 10 9. 5. 


A. 3. Der Indicatib des Futurs mit der Bartifel &v (ein don Manden 
bezweifelter Sprachgebrauch) bezeichnet daß die Handlung wohl eintreten fünne. - 


Xpnoanevor nälloy Ay noAaceohe Tig vöy oby ZuoL odang. Be. av. 2,5, 18. 
[pgl. Th. 2, 80, 1 u. zu Xe. An. 2, 3, 18. So au‘ mit‘ dem Sufiniie des 





4. Der Optativ mit @v bezeichnet daß der Sat als ein 


licher bloß gedacht werde. S. 2 54,3, 6—9I vgl. 11. 1.12. 1 


A. Ueber den Dptativ des Aorifts 8 53, 6, 4. 


5. Gelbftändige interrogative Sätze werden theil® bloß durch 
den Ton (nad) deſſen Angabe, dem Fragezeichen) als ſolche ausgeſprochen; 
theils durch eine Fragepartikel, wie 0v, 7, 400, um, av, eingeführt, - 
theils haben fie ein adjectivifges oder adverbiales Vragemort.. 
Oörog — evdsıg; Kootivog 58. "Eiinves OVTeg Pagpagoıs dovAsVoo- 
nev; Ev. Tyr. 17. Oüx eixog vorara Ayızveiodan To Poadvrara ; 
ID. nolır. 266. Zou 00V Tadıo, »oheis a ür Yuznv un; Il. Ev- 


Fol. 302. Ti © 0789809 matgidog, n xox0V ueya; Ev. Doi. 388. 


Ad’ vyelos ı rwv GAlwv xrnuaıwv Avev yaornosws »al copiac; 
In. E90. 281. Tüv noAlav xolav MmwWv Ti Eormıw 0 00x aioyoov 
povnosraı; IIA. moi. 479. — Oi yaivovros za Atyovızs & mn loaoı 
x0) TOOTTOVTES NOTEOE 001 doxovoıw zmi Toig Toiovroc Enmaivov uol- 
Aov 7 woyov Tuyyavew zo 7R0TEOOV Jayuuleodas uoAAov N xara- 
Poovelodoı; 8 am. 3 6,16... /7ias zb EXEIS; Dun. 118. — 
"Bot mgoceveyxeiv a Övöuoıe Toig ‚Qeymaoıv wv wiunuora &oTv 7 
ov; II. Koar. 430. Häs oldev Omola Önoloıg Övvara xowwveiv 7 
zeyvns dei To nökovu douv ixav@c vr; ID. 00. 253. — Ireo- 
TEUOLTO „mo TEgoS av 060», ö > um Övvausvog Gvev mohvrehoüs diaitns 
own N @ TO nagov Ggroin; 8, an. 1,06.09% Horigws av narlov 
—— CWgygovoler, Agyoüvres 7 Twv yonotuwm ErruueAoduevor;. Be. 
BERN, BD: Hlor£g ws av „me zxglvaıs agoplAntov mühhov eivas 
KonudTwv xoıvwvov, zu 000 UTa Ta Ovro Gmodeıxvvonus 1 7 ev 08 — 
—J Sanarav; role 10), —— a 6 noımooG 7 
ö xonoousvog; IM. Koor. 390. Teotysror Wuyn © Zwxgurss tivi; 
uayıuaon, Onmov. Ih. How. 313. — Paiveros yvoa va öodornra 
&yov zivaı To Dvoun' od; IM. Koor. 391. 

A. 1. Ueber Fragen wie nüg owda; 8 54, 1, 3; <t Aeyoney, Aekomev, A&- 
opey; 2c. 8 53, 1,9. 7 U. 2—5; 08 Ruxnaste ; 8 53, 7,4. Ueber die inter- 
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abhängigen Sätzen eb. U. 7; mehrere verbunden eb. A. 10. 





ift urjprünglid ein Ac. nad der Analogie von dooty Harepov ı. ä. meift nur in 
Gegenfragen vorfommend. Vgl. $ 57, 10, 11. Horepoyv ui Yovalnsg Ey 
Tais TONeOL wpoyLumWrepat ot ÖoxoBgty eivar 7) ot Üvöpec, WG TD 6Aoy einsiv yi- 
yo; O0: avöpes. IN. Koar. 392. Hörepov entaxas todro ? ns oioda; Be. 
&r. 8, 6, 11. IHotepoy pün£v zı eivar adro aakdy nal Ayadoy 9 un; IM. 
Kpar. 439. r 
A. 3. Schon durh den Ausdrud der Frage felbft deutet men häufig an % 
ob man das Gefragte bejaht oder verneint zu jehen erwarte. So ſetzen od, od- Ye 
xovy eine Bejahung, ur, Kay, Apa eine VBerneinung voraus, zuweilen je- 27 
doch aud eine Bejahung; unentſchieden ift N. Genaueres über dieſe Par- — 
uütkeln unten S 69. Ueber @lko uı 8 62, 3, 8. en 
24 An Ausdrüden für Bejahung und Verneinung iſt das Grie- ee 
Hilde ungemein reich. Als ſolche erjheinen außer vielen Adverbien ponnt id — 
bejahe es, od om ich verneine es vgl. 8 67,.1,2, das con ceſſive Zorw, © 
ı 28 jei jo vgl. S 54, 4, 2, die Wiederholung des in Frage geftellten 
Begriffes, des perfünliden Pronomens mit yE und ganzer Süße. ”’R- 
zay Ay te Epyov; Nat. IX. moi. 353. Woynv od nv Avdpstoramv nal ppoyt- 
Kuwrarny Mriost’ Ay rı EEwdrey nadog tapakerey; Nat. IN. noi. 381. — ’Av- 
VEWrROdBS m odrw Yünev Bilurtouevong eis TrVv avdpwreioy üpertyv yelpodg Yi- 
 veotar; Mayo wEv odv. I.rnoX. 385. Pilooopog Tv pöory Eotaı 6 nehkwy 
 maldg xüyanog Eoeadar pölaE nölews; Mayvrarası Ev ody. IM. noi. 376. 
Vor oroda t Gpyn mavrog Epyov eyıotov Allg te al ven al ünal® 6- 
 TWody; altsre Yap Om Tore nAarterar nal Evöderar tönog 0y av tig Bodintar 
.  Bvanınvaadar Eraorw. Kopıöy pey odv. IA. nor. 377. — Eddatnovas A&- 
" yers od zog Tayadı vol Ta mar rertmpevoug; Ilavo Ye. II. oo. 202. Od 
todro Ye Uayaros ovonoberar, Adcıs rat ywpronös Voyns amd ownaroc; IMav- 
taraot ye. I. Doro. 67. Ti ro Cnv; boyng pnoonev Epyov eivar; Maiı- Y 
st@ ye. UN. moi. 353. — H nepl Toy nolsnov Aywyia od TeyvirY) Öorel sıvarz 4 
Kat nara. IM. nor. 374. — Tode nor ein!, BBoeı te nor Anohaolg dort tig 
rorvwvia; IMayrwy naktoro. II. noX. 403. — °O Ertornpwv oowös; Dynt. 
IX. zoX. 350. — Od hy ye @peleıay Endorng ing Teyvng lölov Gpokoynsa- 
‚pev ewar; "Eotw. IM. or. 346. — ’Apa rat üpern opdaluavy Earıy; Kol 
&perm. IM. nol. 353. Ta inemdeönore od Ta adra Amodorea. rois mdraig 
pboeawy; T& aöra. IN.roX. 456. Xonsımov xal Ev stpnvm Ötrmtoadvn; NpN- 
stmoy. IN. zo. 332. — ’Opdarnav, wouev, Eorıv Epyov; "Eorıy,. IM. moA. 
393. Oöx Eveyvormas ws Apayov te nal Antvntov Sonöc; ’Evveyonra. IM. 
zoA. 375. — Zoußoloe Akyeıs nowvwvnnora 9 me allo; Korvwynnora 
Snra. IM. moi. 333. Oisda nou Tüv yewolwy xuv&y Br Todro Ybosı adray Gr 
Tb M%og TpOg EV Tods auvNdVerg Te nal Yvwmplnodg GG oloyre TPTOTATOdG Eiva, 
mpDg 6: rodg Ayvarag todvavriov. OLda geyror. II. noi. 375. ”Ap’ od todro 
Todrod Epyoy Ynsonev; Omsopnev u&Ey odv. IM. noA. 353. — OB xal neide- 
dar Tolg Apyposı ums Ölnarov ewor; ”Eywye. IM. zol. 339. Aoxei rt oor 
eıvar Inrov Epyov; "Eporye. IM. nol. 352. — 0 eos te Hol ca Too Yeod 
rayıy Gpıora Eye; loc 8’ 08; IM. nor. 381. ”Eotıv önws od naurorlo dta- 
"peper yovn Avöpog nv wdorv; Ilüg 8’ 08 Ötapspeı; II. nor. 453. °O po- x 
Tog tg Ackewg nal 6 Aöyog od ro is buyis Aber Erstar; Gc yap od; A 
IN. rzoX. 400. — Od vpoyiuoug todg wöhaxas dei Ömipyeıv nal Övvorodg mol 
wmosnövos wis nölewuc; ”Eorı tadra. IM. roX. 412. Od xäv &arrov yi- ® 
nur, Ex meilovos Ovros mpötepoy Dorepoy EAorrov yernostar; ”Eorıy odrwc. 
IN. ©at8. 70. — Oöx 29 mom cH Toradıy möler Tov TE GRDTOTöNOV ORDTOTöN.DV 
‚ebpnooney xal Toy Yewpydv yewpydv; AAndn. II. nor. 397. Oöx duet pv 
anokaotay  rorxıka, Everıneev, dvraddın 8: vooov; ”"AAnYEorara. IM. ol. 


404. 
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‚zoy xor un Gymoes; Mmdanac, AN Eöre adröyv. IM. oo. 175. Obto oe 
RR ponev Aeyeı; "Hxrora ye. IM. noA. 340. — "Est rı ayadav; ”Earıv. Tos- 
Br. xw &ort te Evayıiov mÄMv TO xarnov; Obr Earıy. TE de; Eon te dED dv wwyn; 
J Eoq. Toörw un Eort ti Zvavıtov &Ako nimv To Bapd; Odx Eon. IM. Opw. 
332. — "Hatora &y nolläg nopwpäc toyor 6 Beöc; "Hrıora önco. IM. no. 


381. — Meilw tıva rot o&orepuv Eyeıg eimeiv Mdovny ig mepl Ta Appodtore; 
Odx Eyw, N 8’ öc, odöE Ye povimwripay. II. noA. 403. — “Hyst rıva nor’ dv 


yeveodar Ayöpeiov rov Yavarov deötöra; Ma Ate, M 8 öc, or Zywye. IM. 

roX. 386. Ti vor Err nomaw; 7 eis mv dboymv wepwy eydınan mov Aöyov; 
..M& At’, Dvd era, mn od Ye, AM & Av eimyg, Eiueve zodeorc. IA. zoX. 

345. — "O0 yndev ranoy rorei, 000’ Av rıyvog Ein ramod otmov; Il@c Yap; 


IN. roX. 379. 


S 695. Sabgefüge. 
I. Speell und real abhängige (eonfecufive und finale) Sage, 


1. Selbftändige Sätze werden idell abhängig, wenn man fie 
als vorgejtellte oder geäußerte einem einleitenden Sage anfügt. So 
Be erjcheinen pofitive Sätze durd) özu, wc oder ein Relativ eingeführt; 
J— interrogative ſowohl durch el ob und moregov oder zozega« utrum 
En | als durch ein interrogatives Adjectiv, Pronomen oder Adverbium, ſei es 
@ ein directes oder indivectes, angefügt. Bol. 8 51, 17, 2 und 54, 6, 2. 
Anhov orı xoıva ra Yyilwv Eoraı LM. nor. 449. "Iows 10 As- 

h yousvov aANIES Orı gaherna ra xakc. li. nor. 435. Aya ws 
as | oddEV Zorıv adızazeoov Ynuns. Al. 1, 125. — ’Howrwv adrov ei 





undiv yoovıilaı rwv magodvrwv. ’Io. 12, 203. Odx Eonu Iynav 

o 2 + \ 4 z > r a Ya 

| ooug ESeniororeı Tyv ovoiov ue)lovoov, ed PıWwosraı Ev. "Al. 

Kr 783. Mn rooro PA&wmg ei veuregog Afyw, Ghk zb YPOOVoUVvIWv ToVG 

Ber - - 2 > [2 > 

. Aoyovs avdowv Eow. MeE.610. "EmıoxswwWmede ei 6 agıorog eu- 

R A —— * ⸗— 

dommov&orarog xol 0 xoxıorog AIAıwWraros n GAlwmg Eyzı. MA. mol. 
544. — BoviAsı zul TovTo OxebWusde, MOTEgor Hdıov Lwoı, 0 
a EN ED r —* > IE , ————— 
&oyovres N ob apyousvo. Ze. dr. 2, 1, 10. Eteräcuαν νο 
TOD oixovouov xal Tov oTgaımyod, iva sims TOTEEOV Ta avre 
Eotıv n dingykosı rı. 8E. 0w.3,4,7. ”Howrwv 0E moTE0« wav- 
Favovosv 0i @vIowno, & Eniorovro 7 & um. II. Evdöd. 218. 

» 0 0] s X as , „' 
— ’Arovowuev ti Exooreg gsi. IM. ov. 193. Od Tovro Zvsvosı Ti 
7 8l001T0, aA)a Ti Av NoMoog 00, yagloaıro. Ze Kv. 7, 5, 10. 
Oö Yoovrıoreov nuiv Ti 2govow oi noAloi Auus AAN 0, Tı 6 Enalav 
neod zav dixalwv zul adixwv. IT. Koir. 48. Exclevot Akyav 6, Tu 
’ —— > BEE > > 2 
yıyvyaozoı. E. Kv. 3, 1, 14. — 400 navıos avdgog Eorıv Exkt- 
Eaogaı mola ayaIa Tov ndEwv Lori xol 0moLa xuxa, N TEyviXov 
dei sc &xaorov; IA. To. 500. ”Evwvonoas 6molov wa 0e mouein 
m N rn * m a\ 

OWPE00VM 7090000 #0 MOLa TIG 0000 ToWwürov Amsgyaloıro ür 
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—— ur cos Mm — m. — 160, — Nw us Aeyerw T0- 


Tegws av zmv ageımv wöhhov olsraı Goxeiche n0Q’ nu, & MEAAoı 


ö mwAeioru xal oveiv xai xıvduveveiv EIEWV wAeloıng xai uung Tei- 
EsoIuı n av eidüperv or oVdEv dınp£geiı x0.x0v eivas. ‚58. Kv. 2, 3, 4. 
Bovisvoousda Onmws av agıora rue: 38. Kv. 2, 1,4. 
Bl. Strume opusce. 2 p. 32. 35.) 


U. 1. Ueber den Indicativ in dieſen Sägen 8 54, 6, 1; den 


Dptativ eb. A. 2; den Iudicativ oder Optatib mit &v eb. A. 6; den Conjun- 


etiv und den ihm entfpreihenden Dptativ in indirecten Fragen S 54, — 76 „ben 


Infinitiv bei Ort und os $ 55, 4, 10; den Infinitiv nah ws wie md ö eb. 


U. 75 das fehlende or. eb. U. 85) die "Bedeutung des Dptating des Ao— 


rifts mit und ohne Av S 53, 6, 6; das fehlende àcciy $ 62, 1, 4; in Su ti 
$ 51, 17, 8. ’ 


4. 2. Den unberänbert angeführten Worten Jemandes vorgeſetzt vertritt 


Öre (nie &s) unjer Anführungszeiden. IpoSevos einev Ort adrög ein dv 


— Be. üy. 2, 4, 16. ’Eönkov q ypapn Orı Osuororing Arw napü . 
Be I Ey 5 


U. 3. Die Säge mit dur und ws daß find eig. Beſtimmungsſätze, 
welche den relativen Beftimmungsjägen entipreen, wie denn beide Conjunctionen 
wirklich auch uriprüngli Relative find, Ste das Neu. von dor. Dem gemäß 
beziehen fie fih oft auch auf ein vorhergehendes Demonftrativ (wohl aud auf 
ein ze) oder es kann dafjelbe doc; leicht Hinzugedadht werden: der Umftand daf. 
Solde Sätze gebrauchte man auch eperegetiſch: nämlich. To pYovw toöro 
povoy ———— „mpögsstiy Ort HErtotov KaxOy Tolg Eyovaly Eoriv. To. 9,6. Toö- 


zo Yıyywarın Ört Tom Örxota Kal dedc sorkapBavet. Me. 565. Arsvondmev 


zo Torövoe Örı eh möktv Nevdepo⸗ eivar del rat Euppova zul Say) omv. 


IR. vo. 693. ”Ap’ in’ &xstvo yekäre Ört od Öemoet SuyydpvaoTHy ne nm- 


meiv; Ze. o. 2, 18. 08° roig Toy sopwrdruy sdy’ypapınoatv Eyretögnkus 


.radr' adr& obew örtt Tb dnoroy rw öp.oio Gvaryam der wikoy eivar; IN. 
Av. 214. (Te Eyes einetv wg aröv oot Lorı vEya wpoyeiy &p' 7% eimag 


TEXvN; Es. od. 4, 57.) — Meyıstov ayadöv To Opeyop.evw pikoy ayaov roM- 


cacdar Ort aväy xy adT® &oxely Gpsrhy. Se. oo. 8, 27. ’Anopfjoor Eroimos 


rov Omßaiov örı Mayrıveac oMyons Tiyüc ravD eiyev. Be. EX. 7,4, 37. Ta 
ze OAkı, EnA& oe tod rAobron xal Örı ot Erd porot, A vn Baveiong, 00% Op- 
tloyrar. Be. 0. 4, 45. — Our Mpäs epety ös dpa. al rormrat rad Aoyo- 
Tool RORÜG Mroosı repl Tv Aydpwrwy T& Keyıota , Örtt elaty Mötxor HE, 
edöntmoves O2 rollt, Ötnator 8° Adrktor, xal wg Avatreiet to Wdtmeiv, Eüv 


koydayg. II. zoX. 892. 


A. A. Statt eines Sabes mit ör. oder &s erſcheint vielfach die Conftruction 


mit dem Infinitiv $ 55, 4 mit den W., oder mit dem Particip S 56, 1—7 
vol. X. 12; letsteres überhaupt in fofern es als Prädicat zu betrachten if, wäh- 
rend ein Sat mit St den Gedanken als Thatſache, mit @s als zur Betrad- 
tung vorliegende Thatſache, die Konftruction mit dem Infinitiv bloß fubjectiv 


Aufgefaßtes oder Angenommenes vorfteltt. ‚Daher findet fid nad Berben 
‚die rein jubjectiv eine unfichere Anfiht ausdrüden re oder oc faft niemals. So 


nad oteoshar, boxeiy, EAnilerv, payar. Denn auch in pavar liegt ein jubjectiver 


- Begriff: feine Meinung jagen, „während die objectiven Synonyma Asysıv re= 


den (mit Bezug auf den Inhalt), eineiy ſprechen (mit Bezug auf den Ausdrud) 
nit jelten auch mit Sr. oder &g erſcheinen. [Bereinzelt Yyayoı ort Plat. Gorg. 


487, @g Dem. 4, 48, Xen. Hell. 6, 3, 7, wie otsotor ws Ken. Mem. 3, 3, 14, 


— 


— wg}. Th. d» 9, 2; von Spätern dounet örı Polyb. 28, 9, 4, nike 


or Fr. z. Arr. An. A 7 lat. U. Daher ferner fieht 3. B. bei Meyvibonetv, 


wenn es urtheilen, eldtichen bei estöcvar wenn es verftehen bedeutet der 
Infinitiv. Ilerdery mit dem Inf. Heißt überreden etwas zu thun vgl. 8 55, 


RN Ka a a 
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3, 12; mit oc etwas zu glauben. °Eps ye od meider be 
ng Ötnatocdvng repoakentepoy. IA. noA. 345. N — RN 
A. 5. Der Sa mit öt (oder üc) wird zuweilen durch einen relativen 
oder hypothetiſchen von dem mweldem er anzufügen ift getrennt. Doch erſcheint 





Kran 


ör in folgen Füllen aud doppelt. [8r. 3. Ze. An. 1, 6, 2.] ”Exekevoev Aysı- 


4, 5. Laptg Öoxei eivar wg er meihonar mäcaı al mpögodo: Ex mokewg Tpogt&- 


nelv, ög &v un napf), Örı adrög adıov altıacerat. Be. av. 7, I, 11. Hrerkovv 


ade, 2t Ambovrar ‚anodröpzorovra, Örtı mv Ötamv Enıdmaontev. Se. Av. 5, 6, 84. 


— "Ekeyev örı, ei un rataßmsovar, ötı naranadoesı tag mwing. Be. Av. 7, 


yat, Orı eipnvnv dei Ömapyewv. Se. n. no. 5, 1. [zu Ke. An. 3, 2 25) . 


A 6. Ein Sa mit örı oder &s (auch mit et ob) kann fid auf einen zu 


ergänzenden Gedanken wie: damit man einfehe, beziehen, wenn als Nahſatz 
dejfelben eine Aufforderung folgt. "Or: 08 Anpw, Exeidrey zov Aöyov dewpn- 
sare. At. 3,251. “2s (örı) &ANIN Aeyw, xakeı mor wodg napropac. ’Ävd. 
1, 123. — (Et eixöra Aoytfopatr, oxöneı xal radra, Be. “ER. 6, 1, 11. 

U. 7. Nah Berben der Gefühle, befonders nad Yovnaderv, kann ein Frage- 
jat eintreten, in fofern fie den Wunfd zu wijfen mit andenten, wie miror 
quid, zuweilen unjer ih begreife nit was. [zu Xe. An. 1,8,16.] ’Eyad- 


KaLov Oro nor: rpelovrar nal at dv vw Eyorey. Be.üy. 3, 5, 13. ”Eywye 


6, tı more Epei npög pas Yaonalw. An. 87, 44. Toöro towg Yavualeıs 

od Tnüg Erb Aynıwra. Ze. Ko. 2, 4, 9. Ompdlw mörepo Ws xparWy 

Baorkeds atrei ra önka 7 Ws Opa. Be. av. 2, 1, 10. 
A. 8 Wie 1 nur in der directen, fo fteht et uur in der indi- 


/ vecten Trage Nach Begriffen der Ungemwißheit entſpricht es auch unjerm ob 


nit, indem der Grieche die reine Ungewißheit ausſpricht wo wir eine prä- 
jumptive Möglichkeit andeuten. [zu Xe. An. 3, 2, 22.] Odrte zw noAırın® SrAov 
ei ovmmeper TNG nöhewg Tpoorareiv ode T® xaAyy ynpavıı, Ivo edopatvntar, 
NAov ei Od radıng Avıaascae. Be. ar. 1, 1, 8. Dora SboxoAu edpors Öv 
&y Tolg rüaty, AAN ei nielova Ta oDpp£poyt' Eyeartt, todro Oel oxomeiy. ME 
88. Ttg oioey ei CHV Todd” © aeninrar Yaveiv, cb dä Uvnoxeıv Eortiv; 
Ed. Spore. 14. Ta Eunopara on 060’ et Xpvoavea robra do. Ze. Ko. 8, 
4, 16. vgl. Bekker Hom. Blätter ©. 289. 

(U. 9. Aehnlich findet fih et nah Begriffen der Furcht, da aud fie eine 
Ungewißheit ift, für unjer ob oder ob nicht, aljo dem un od wie dem pn jono- 
nym. ®oößos &t por Cocy odg Erb Heim. Ed. "Hp. 791. Pepovoa oor veoug 
rw Aöyods YOoßw pev et tig Ösonorüy nlodmoetar. Ed. ”Ayöp. 60. 08 &- 
dorra ei Pilımnos (7, GAh ei dig nölewg TEÜYVmME TO Todg Aötmodvrag ioely 


nal tıuwpeisdar. Am. 19, 289. (Boßodvrar Öror rore mpoßnoern: 7 Tod 
"@vöpög Öbvanıc. Ee. “Er. 6, 1, 14. vgl. Elmsley zu Eu. Med. 181. 901.) Ä 
A. 10. Elliptiſch ftehen X u. 2av, indem nad Begriffen der Wahr- 


nehmung ein um zu erfennen, nad denen der Verrichtung ein um zu 
ermitteln, zu verſuchen (nerpwuevoc) vorihwebt. ”Anove ei ri Apa keyw. 
IN. zoX. 432. ”Axovoov Yv te nal yovn Ae&y copov. Ed. “EA. 1059. "A- 
pet ei za nposrmovra Erdoroıg Amodrdovreg ro DAov xuAov roroöuey. IIA. zoA. 
420. — ’Aywvtlonar el ypn pereivat por ths nökewc. ”Io. 16, 46. Arets- 
AmAödacı da nacmy ray Impı@v ol Aydpwror TPOGTLWEYVTEG, et nwg M0coyv 
&ötnotveo dnd ray xanodpywv. ©. 3, 45, 2. Ti de; ei vol od mapanxeksd- 
car, el Apı ri xal od Ansivons mormoatsg tobg orparıwrag; Be. Kv. 3, 3, 
49. To Eöng Todrorg nerpasopar dreAdelv, &uy wg EnR alEcwpar nal eleN- 
save me ononöaamrov. II. Eödod. 288. [Ueber den Ao. $ 53, 6, 4] 
A. 11. In der indirecten Gegenfrage erjheint neben rötepov, rötspa. 
oder ed — 9 häufig cite — elte. (Orörepa, seite Aadövres zov Adomyöpoy 
Eninesoy ndTW, EiTE Aal aloloönevog mpogtövras Mg Rparmawy brrspevev Mörkoy. 


Be. “EX. 8, 5, 19) Dap& eng Ersemg EEsorı todro nudeodar, eite To nAod- 


zeiv elite td nervnv Beitoy. ”Ap. ni. 594. Tods ratdag oörw Tore eite Aya- 
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965, 2.3. Suögfle. 2m 


Narr — xoο —— yevfoovean, Av. 20, 34. —— eite dLu- 


" meydoyebowarv Egmkedonı, etre nord yiv E Awan. ®. a Bi 3) 


2. Real abhängig find Süße die eine —— des —— 
ausdrücken. Die Folge iſt entweder eine unbeabſichtigte oder eine 


beabſichtigte: conjecutive oder finale Güte. 


8. Die unbeabfihtigte Folge bezeichnet w@ore mit einem be- 
ſtimmten Modus, gew. dem Indicativ, wenn fie ald eine pofitive 
Thatſache ausgeſprochen wird; worze mit dem Infinitiv, wenn fie als 
eine der Beſchaffenheit des Hauptjates oder eines Begriffes Defielben ge- 
mäße Wirkung zu denken ift; aud von wirklich Geſchehenem in fofern 


23 als eine folde Wirkung bloß gedacht wird. Dgl. 8 55, 3, 6 und 


über das ‚Subject eb. 2 A. I. Oörws ioyvoov Eorw ——— — 
— — — Erixgarei twv ardgwnivwv Aoyıouav. Ai. 1,8. Ta & ıw 


Pin zivaı ovrwg nuiv doxei navrog au Wore TTOVTEG TO kartaAımeiv 


adıa navıwv MalıoTo pevyou Eu EEE 2,2 8 Aaxedouöyıoı 
T000vTov amoheksınevou "Ing xowng masdelas xui @ıRocoplag Eioiv 
wor’ oddE rodpmora wavdavovosn. ’Io. 12, 209. — Ki£agyos 
nAavvev Ei TOVG Me&vawos, WOTE Exelvovus ZumwenAngdar. FE av. 
1,5, 13. — Agn ‚is ToLovToV ayava undenote xateorjvm WOTE 
zavıa Aa ßeiv n navı amoßakeir. 8,066, kn. Mn n Pia 
br: ‚undaws vIXNOaTW TO00VdeE uuoelv ‚Hore nv ben noreiv. 20. 
Ai. 1334. Aıa novrog ToV 190900 nv aAyIeay odTW ‚Yaivov mgo- 
rıuav @OTE TI0TOTEDOVG EIVOU TOvG voVG Aoyovg a roög Ta aAlwr 
ögxovc. "Io. 2.022. Ta magndeiyware To ‚yerevnweva zwv auagım- 
uarwv ixava, TOIg OWYp_0001 TWv AvdgWnwv WOTE unxerı ‚Amagra- 
veıv. 'Avd. 3, 32. (Tooovrov zu dyagov zolvo &ywye TO pıRsioFas 
vor WOTE vouilw Tao ovzı aUTOWaTe: Tüyada_ To gilovusvo yi- 


yveodaı xol nuga Fewv xa) TaQ“ avdownun, Se 510.30) 


A. 1. Dem gemäß fleht Sorte befonders in der Bedeutung weßhalb, da— 
ber nur mit einem beftimmten Modus, dem Indicativ, aud mit @v, dem 
Dptatid, meift mit &v, dem Imperativ und imperativen Conjunctiv; nur 
mit dem Infinitiv nad nn bei Comparativen (8 49, 4 ngl. 1) und wenn es 
etwas zu Erftrebendes einführt (iynonym mit Orwc), wie in der Bedeutung un- 
ter der Bedingung daß und in den Berbindungen wo auch der bloße Infi— 
nitiv ſtatthaft wäre. Bol. m. W. zum Thu. %:117 0723,23 4.) Apxei wor 
perpi xoL perlovmv @loypüc odx erWOHG, Öore xal ‚sıy® xal köyw Bovkev- 
sanevog. Ar 3,218. Kieapxov to yxakerov Epbwptvov mpös TOdG rokeiovc 
zdoner elvar, DSTE OWTNpLoV Ra oDKXErL yaherv Epalvero, Be.\av. 2, 6, 11. 
— To Kwptoy ravrayodev Ratontov :orıv, Dote tie Av Areroi unsev ENt- 
xaploat rorodrw npaynar; Av. 7, 28. — Ei ts Ibhto Tb Gpyopiw Gare 
Tpr&nevog HOROV TL OLD TOÖTO RAxXLOv Eyor, — ay Ext To apydprov ndtd W-- 
Yehınov ein; Ze. om. 1, 13. Od Eötöakev, Gore adrodg Av müs BEor Todc‘ 
ze &yadodg mal tods rarobc R“pLveiv. Se. ar. 3, 1, 9. (Ertoroode, Gore 
x&v Qakloog einörws Av SLökoxorre Be. Ko. 3, 73, 35. — Ta roika 6 
Upwroyöpos Eydov Ötarpißer, Sorte Happeı. IM. Tpw. 3ll. — "Erotog Ra 
Keßng, Bote une tadıa woßodpevogs ATORANMG ondrdy aWoat, unte 0 Eke- 
Yes Ev co Srnaoenpio dooxepẽc cor revsstu, II. Kpet. 45. 

Xen rayta Troreiv WoTe Aperiig xal ppovngews Peraoyxetv. IN. ©orxö. 114. 
Oi Rpöyovor du.öv arodynaneıv Erökuav öcte ay — roAıv Köodeiv. Avx. 
82. "EEiv odrois roy Aoınay Apysıv "Eiimvwov Got’ abrods ÖTARODELV 
Basıkei. An. 6, 11. "O reis nietororg Epywöcsto.röv Satıv, orte pohäaßa- 


Sıar To Önep tov aıpbv Surinkactar, rodro paölwg AvD epokärrero. Be. ar. 


1, 3, 6. lorkanxıs er boTE xal Todg netlw Öbvanıy Eyovras Do Tüv 


1. 18 
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aoteveortpwy aparnanvar. Io. 6, 40. ’Addvarov dniv Sore Ipw 
roöde Sopwrepöy rıy’ ekEodat. IA. Ipw. 338. - u. 


4.2. Dem Infinitiv nah Gore wird &v beigefügt wo in felbfländiger 


Rede Av mit (dem Optativ oder) dem Indicatin eines hiftoriiden Tempus ftehen 
witrde. EEyò Ent roöcde EB, horse Av Avayrasdınvar piv npogeyetv toy 
voöy. Se. Ko. 1, 4, 20.) LZwnparng oörws Kom Tore noppw wg MAırias u 
&or', et xal mm Tore (erg. Stekeörnaev), 06% &y Sotepoy releurmont 
tov Blov. Ze. im. 4, 8, 1. (vgl. $ 54, 10, 2.) Ana uivus rawpwron ano- 
Ampdevros, Bote uN av Öbvaodıaı Enavsideiv otxade, ray Öneripwy adrav 
odoey Eronioacde. Am. 8, 35. (vgl. $ 54, 3, 10.) 


m 


9. 3. Ueber E0! & (te) unter der Bedingung daß mit dem Infinitiv 
$ 55, 3, 6. [vgl. Lennep 3. Bhal. p. 268.] Mit dem Indicativ des Futurs 
findet fid) diefe Formel bejonders bet Thukydides Vgl. 8 55, 3, 6. Merk nv 
Sn Kopwyeta nayınv my Botwwriov EEsiınov ’Admvaloı nasay, omoyvdäs ro mod- 
wevor &0’ @ Todg Avöpas routoöyrat ©. 1, 113, 2. (Mavıo xivöoyov dro- 


doyrar O nielova armoovrar. Be. 00.4,835. Bol. Her. 3, 36, 3. 6, 65, 1.) 
A. 4. Mehrfah eben jo wie &ore findet fich, jedoch viel feltener, 


os mit dem Infinitiv (vgl. $ 49, 4, neben "core Xen. ine. 10, 12), zus 


weilen auch mit dem Begriffe des Beabjichtigten, der aber mehr im Infinitiv 
als in der Conjunction enthalten if. [So am häufigften bei Spätern, bejonders 
bei Arrian. Vgl. Sintenis zu Plut. Them. 26.] Ueber wg eimeiv u. a. 8 55, 
1, 2 u. 3. ’EdogoreE por vavar Tg Aperhg pöpto. eivar odrwg Eyovıa TEpdG 
mka. bg odx eivat ro Erepov nöray oioy ro Erepoy. II. Upw. 330. ’Ert- 
srapoı löuwrag Ovras &g mpös mpücs Aywyvileotatu Be Ko. 1,5, 11. — 
Dipovrar oltoy Ev Üproug, nıeiv DE, My rıs dLly, rudwvn, GG Anb Tod Tota- 
mod Kpboacthut Be. Ko. 1, 2, 8. "Eyes te eineiv ag un piosiadar; Be. 
“Ieod. 10, 1. (Ev T® &opakei Nom Eoonar wg mdEy Ay Er nondy madetv. 
Se. Ko. 8, 7, 27.) — Vörtw nolld& pölts odra aal Ey adrog [av] 
söptoxnw. Be. oo. 4, 37. Oöx Av norz odrw wpol Nav WG ei Mdcoay, Ev 
co aorsı Gy droysiptoug adrods mapeiyov. Be. "Ei. 5, 4, 22. Toroöröy rı ©- 
nolmssy bg näg Av Eyvw dt Kauevn nnovoev. Be. 00.9, 3. — Mavıo todıe 
odrwg 0a por Öoxel eivar bg pähkov Nöscdar, morWv Exaara, oda Gy eb- 
Satpumy. Be. oo. 4, 39. 

4, Die bezwedte oder beabſichtigte Folge bezeichnen Ivo, wc, 
07WG, wie negativ un ne, va un, ws un, Önws un mit dem Con— 
junctiv oder Optativ: finale Säbe. ©. 8 54,8, 1ff. 

A. 1. Ueber un (od) nad Begriffen der Furdt eb. A. 9—18. 

U. 2. Ueber die Modi des Prüfens und Xorifts 8 53, 6, 4; ber die 
Zwecpartifeln mit dem Indicativ 8 54, 8, 12, hiftorifher Tempora eb. U. 8. 

U. 3. Die Relative, von einer beabſichtigten Beftimmung ge- 


braucht, flehen mit dem Indicativ des Futurs nah $ 58, 7,7, jo 


aud oft örwcs nad S 54, 8,5 u. 6 ngl. A. T. 

U. 4. Ueber iva «it $ 51, 17, 8. 

U. 5. Ueber önwg (um) u. um ohne Hauptſatz $ 54, 8, 7 u. 13. Ueber 
einen nad tva oder wg fehlenden Zwiſchengedanken eb. U. 14. 

A. 6. Ueber das finale Particip des Futurs S 56, 12, 1. Dal. 
1071. 10,903, 77.° 9. 


1. Hypothetiſche, relative, temporale, caufjale Säge. 


5. Ein Verhältniß von Grund und Folge findet ſich auch bei den 
Hynothetifhen Sätzen. ©. S 54, 9—12 mit den N. 


A. 1. Umwandlung finaler Verhältniffe in hypothetiſche: Toy namoy Get 


Ar” 
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— wv’ Apely y⸗ — 2üy roy nardv noldayg, Apelvwy Zora. Vgl. 554, 


8, 1 mit 12 A. 1; ferner 8 A. 8 mit 10 A. 2. 


 Meberfiht der gewöhnlichſten hypothetif—hen Verhältniſſe. 

U. 2. A) Kein objective Bedingung, d. 5. eine ſolche bei welcher 
der Redende von jeiner Anfigt über ihre Wahrheit nichts andentet: im Vorder— 
jage & mit dem Indicatio; im Nachſatze der Indicativ ohne @v, 
wenn die Folge als nothwendig oder unausbleiblich erſcheint (6 54, 9 vgl. 12 


"A. 2); der Optativ mit ð, wenn fie al von Umftänden abhängig vorgeſtellt 


wird. Bol. 8 54, 3,6u.7. Ei eh ekeis Evvonsar my re Toy ohlwy Ay- 
Öptmy ze xul Supposdynv, doSet cor zivar Aronoc. IM. Batö. 68. Ei is Al- 


Arnkoog drxoy g2 PDOYNGETE, &4 navımy av Avdpmrwy 20 azLonıscor sıyvar 


aroBakestre. Se. Ko. 8, 7, 23. — Ei toöro Ayvoeig öt nioreıg Go00pM 
rnasay dort neyioen mpös XPNMaTLOHOV, ray Gy ayvonoeioc. An. 36, 44. 


Bi &kkor Tivis Gy adrav Tpayparoy mpgörspoY ersuehnimsuv, etrörws av 


J ertrin@ev. lo.’4, + Tr E oöce — Areornoav, öpeĩc 2 od 


Ypswy Apyoıze. ©.3, 40, 4. Kuardotusıs YEyorr’ Gy oböevög vonod, ei TOdg 
ÖRT] virWvrag :Ewdno0 hey. Lo. At. 1247. 


U. 3. B) Dbjective Bedingung mit der Fdee eventueller Ber- 


wirfligung: im Borderjage Eav, nv, äy mit dem Conjunctiv; über 
den Nachſatz S 54, 12, 1. Ueber den Conjunctiv des Ao. $ 53, 6, 5. ’Eav 
pEv rokry N y.w, EEw xorvnv, 2üy Ö& aloypay, now. 2x. 67, 17. 


U. 4 0) Kein jubjective, bloß gedadte, Bedingung, ohne Borur- 


theil für oder gegen die Verwirklichung: im Vorderſatze der Optativ, im 
Nachſatze der Optativ mit &y, wenn die Conjequenz al8 eine eveutuelle; 
mit dem, Smdicativ ohne @v, wenn fie als eine unzweifelhafte zu denken if. 
(Ueber & mit dem Conjunetiv 8 54,12,3.) Ei »orastatmv eic SAeyxov ral 
Aöyov, Ö byndeimy —* — TOVraS GYÜDWRODG mAelong ‚Fmochpaus Eyoyraz 
Ka dig Among rd eine ölzws. Io. 12, 150. — Mn iey’ eo: ro rap Aeyeıy 
ed dewo⸗ garıy, ei vepo: rıva Bladmv. BE. ’Apy. 29. Ti det xalrg Tovar- 
mög, el KM Tag Ypevag — Le Ed. ’Av.ıocm 19. 2 nophEv, di oW- 
garni 0, eloet Mor yapıv; Ayöpouzoa 9, 

4. 5. D) es Bedingung mit der Idee daß jie nidt 
wirfli jei: im Borderjage er mit dem Indicativ eines hiftorifhen 
Tempus; im Nachſatze der Indicativ eines hiftoriihen Tempus ohne @v, 
menn die Folge als unausbleiblich erſcheint nad S$ 54, 10, 1 vgl. 12 A. 7; der 
Sudicativ eines Hiftorifhen Tempus mit Av, wenn jie als even- 
twell verwirfliht vorzuftellen ift. DBergangenes als Bedingung „ausge- 
ſprochen kann nit anders als bezweifelt oder nit wirklich feinen. Denn 
jonft würde e8 aufhören Bedingung zu fein, ftatt wenn müßte da eintreten. 
Ueber die Bedeutung der verjhiedenen hiſtoriſchen Tempora 8 54, 10, 2 u. 8. 
“H möhs Srtvööveuse 120] SapbapTvar, et Seuoc ————— 6. 3, 7 
2. Ei? ey bar memron umy Eric öerEev, oödey Av ERWADE ge Mdrinm uch ei- 


öevar wmv Ahmderay: vöv 0& odx Amnrou. II. Koar. 384. 
(U. 6. Auch dur den Indicativ des Präſens (und Futurs nad) $ 54, 


- 12, 2) ausgedrüdt kann eine Bedingung als zweifelhaft erjheinen, ja als 


beftimmt abgelehnt. Im Nachſatze pflegt dann, wie zuweilen aud) nad) dem 


Indicativ eines Imperfects oder Aoriſts, der Sptativ mit a RE Ei 


ynde TadTe v.80, zul TWv Gyöparaowv paukörtzpog — eimv. Ze. 4, 2, 
374 ® Horı —* us eböntnoyie em rept TDdg yEodg, el eig Ey wövoe ie 
Örapiheips et, ot 9 Alkor @peloösty. IM. an. 25. — Odr Ay Iavua- 


Corn, ei röre Arno orstp&pevög ho radrd nwg Zieysc. IM. Hpw. 349. To 


. ;oßroy od Üolorog uayırby üv wavein, ei 2y&ßake ro nv. III. 343.) 


TE Er 


U. 7. Umgefehrt kann x mit dem Indicativ auch eines Hiftoriiden Tem— 


pus von einer nit bezweifelten Sade vorkommen, bejonders in ſofern man 


den Schein doch wohl no denkbaren Zweifels annimmt, So am häufigſten 
15* 
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. nad Yavpdacw u. ä. Begriffen, wo e8 denn dem drı ſynonym erfcheint. 


Hpwreton tp6ToD, el Apymv Ördonevmv Edsädnete. ©.1,76,2. — Odx 


aloydvonat, ei cÜv vonwy Ekarrov Obvanıt. ”Avo. 4, 42, Hlörenov Ent. 


. abar ods od Boökovear. ©. 1, 28, 2. Eöyov u Aaßzlu neipoy pilay- ei üs- 
u, Poet vemordv &hNo pm mirv anıay. Dir. 8314. (Ti odm Aneösıkas, 
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xatoy, Ei TIves Todg Amavravras TömTouot, ng Piung rammyopeiv. Io 


"Ekeyov 66 xaAdc nv "EINS Eievdrepody mdröv, et Avöpag Öre obeıpev odıe 
Xeipag Avrarponevoog odre mokentouc. ©. 3, 32, 1. — Töde Ehoduaon, ei 


ey Gperiig va soplas TLÜNg peper yv Aöıntav, mv de Ötnatosdvmv Ev tolg &- 
yayrtorc. IA. mol. 348. Oovpastov odöLv nerormxonev odO’ Aro tod Av- 


todbrw yelürte, ei Bobkomat yonvolönevog mäAkov Öyıatverv 9 ei Mötov £- 
sutetv nat nadeböeıv; Be. ov. 2, 17. Amposdevng odr Ayandı, et un Ötkmv 
SEÖWREY, AAN ei N al Ypbow otepavn oreyavadmMostar Ayavanrei. 


At. 3, 147. Pdoveic Anoıs odo', et marmp EEedpE ne. Ed. "Ioy 1302. 


U 8. Ueber die Bedeutung des Conjunctivsg und Optativs 
de8 Aorifts in hypothetifhden Sätzen S 53, 6, 5; das hypothetiſche 
Barticip $S 56, 11; mehrere Bedingungsfäge bei einem Hauptjate $ 54, 12, 8. 
Et mit dem Optativ kann aud, wenn im Nachſatze ein hiſtoriſches Tempus fteht, 
iterative Bedeutung haben. Vgl. 8 54, 12, 5. Et reg öLw&erny adrouc, 
TodTodg, Onöte Aroywpoieyv, Emtxelnevor nal ümovribovres deiv& etpydlovro. , Be. 


In 7.121. 


A. 9. Ein Sa mit & ic, &av vis kann als Cafus eintreten (glei den 
relativen Süßen $ 51, 13, 1—5), überjegbar durh wer eiwa, si quis. Vgl 
$ 60, 10,1. ’Admnvaior nal et tıves av Evunaywy napnsay Emimpovy tüc- 
vaöc. 9. 6, 30, 2. Atöooxe et ti Eyeıs sopöv. Ze. od. 5, 2. Doroöcıv 6- 
päg et tı tuyydavovary Ayadov. ’Avd. 2, 17. | 


A. 10. (Urgirt wird die Bedingung duch die Formel Fe pakıore 
wenn aud nod jo fehr. Tivog eiver', et ca marıora mr tıves aha rayte⸗ 
MIav Avakıor, tν adray Nilwoey dnäg te xal robroug. Am. 20, 2.) 


X. 11. Das Berbum kann bei den Bedingungspartifeln zuweilen fehlen. 
So dort bei &, ein Begriff des Hinderns bei et um ta — nad 8 54, 12, 10. 
Kit jelten ift aus dem Hauptjate befonders zu einep und Einep rnore das Ver— 
bum zu ergänzen. So aud erhielt & pn nad a 4 die Bedeutung außer, 
nisi (jeloft in der Verbindung & pm & z. Th. 1, 77, 1). Seltener fteht ähn— 
lich dt pn. Od xeiedow, ei un Eomptpov. ©. 3, 44, 1. Atpmosı Osatencov 


7 xol GV Amy et zig vor xara vodv. IIA. oo. 217. — O8 zo mn Bodkeotor, 
GA, einep, To un ödvaodar Sarwidce. IM. nor. 497. — But deiv &de- 
Ansat, eimep more, xal vöv. An. 1,6. — “Huiv oödéy Earıy ayonrov Allo et 


un Onka nat Apern. Be. &y. 2, 1, 12. (O ypmpattostindg mpos To repöatverv 
Tv Tod tıuacdhar moovmv thy Tod wovdaverv oböevog Adtav wiger, ei um el 
zig adr@v Apyöptov rorei. IIA. noX. 581.) Iwrparns odr’ Ent Yewptav TWrorE 
Ex eng nölewg Ebiidev, drı um mas eis ’Ioduöv, odre Alkose odönndoe, et 


pn wor orparsvoönevos. IA. Kpit. 52. Bol. $ 62, 1, 4 u. 5. Ch. 4, 26, 8. 


A. 12. Auch die Adverfationsformel ei ö: un wenn aber nidt 
fteht Häufig ohne Verbum, 3. B. nah pädrste ev am liebfien, was am 
beften ift. z. Th. 1, 32, 1. vgl. 6, 16, 5.] Zuweilen ift dabei ein bloß dem 
Zufammenhange gemäßes Verbum zu denfen. Einmal ſtereotyp geworden erſcheint 
& ö8 um aud nad 2&v ev; und, da der Begriff der Negation in dem allgemei- 
nen widrigenfalls aufgegangen if, jelbft nah negativen Sägen für & de. 
M&Arora iv edperng yiyvon av Beittorwv el de m, AMod Ta mapd mois 
&lkoıs öpdag Eyovıa. lo. 2, 17. — ’Eäv uev ve div Soma Asyeıv Almdes, 
Evvonokoynsarze‘ ei 82 pn, move Aöya Avttretvere. II. Datö. 91. — "Epw- 
co. moder Arnög’ et ö& um, xpövos. Kpaens 17, 1. Anger ca ypnuara' ei 
ö& ur (erg. Andberar), moNepngetv Zom adroic. Se. "EA. 1, 3, 3. — Hoispov 


odx ely moteiv" el Ö& MN, Kal adrol Avayrmodnassda Eyasay wtÄong rotel- 
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nv Basler Ipuiv Eu borep yo a et 88 (erg. Bodker), rat adrög Ent 


onurod Aöyw ArEcAde. IN. ’Adr. a, 114. Heind. 3. Euth. 34.) 
- 4. 13. Ueber den fehlenden Nachſatz 8 51, 12, 12; em ſcheinbares 
Fehlen defjelben bei 7 ei — eb. U. 11; Fehlen des Bedingungsjages eb. U. 9. 
4. 14. Eine Auslaffung ähnlich der $ 54, 8, 14 um $ 65, 1, 6 
erlaubte man fich zuweilen auch bei hypothetiſchen Süßen: fo wiſſe man daß, 
man würde jagen daß. EX rıs Örkoyeiv nnäs olerar, dr nepi av adray 
Aeyopey vöy te nat mpöotey, od örkoyla tadrk Earıy. Be. "EA. 1105. Ei Node 
nerptn, talAa y motoren dev neyonoc. Ed. In. 8, 2. ’Aronwroroy rpäype 
Kol Amotötaroy Emotmosy, Ei MM TiG eldein Tv Todron pavtav. Av. 3, T. — 


Odx or Aönyg, Kyrep Opdüsg tig ron, Adymma peilov Tüv 2y Aydpwmorg 


post. Me. 640. 

A. 15. Kar & (rat Ew) auch wenn, jelbft wenn, fogar dann 
wenn ift verſchieden von et xot (Eüv xat) wenn aud, wenn fon, obgleid. 
Bei or & denft man den Hauptfag als unabweislidh bei jeder Bedin- 
gung, ſelbſt bei der ausgeſprochenen, die als üußerfte erſcheint; bei et rot bie 
Bedingung, die wohl auch eintreten fünne, als gleichgültig für den Hauptſatz. 
[Hermann 3. Big. 307.] Ting yns xpatoövees, mat et Yalarıng eipyorvro, 
dbyaıyr' Av narag dracty. Ze. EA. 7, 1, 8. “Hyelto Avöpög eivar Ayadod &- 
@ekeiy todg ylloug; rat et pmdeis neikor elosohor. Av. 19, 59. Kat et 
umdeva Aydpurwy Toybvon, Tods Veodg Eypfjv oe Öeörevar. Av. 32, 13. “Avnp 
moynpog Övgtoyei, n&y edruxn. ME. no. 19. — Mn atndoopev eineiv, et nat 
tw opmpörepoy Öorei eivar. IA. Ad. 182. Ei rat Baarkedg mipuxac, &s Pyn- 
rög Omrovcoy. Zwraöng Le. 22, 26. (Ei xat Stwvondmpev Or nalore ic 
Ölmodog Ayzıng eivor tiv Öpentiamv teyvmv, odöev mr narkoy nnüs Eder Baatlı- 
any abeny mpogayopedeiv. IA. noAır. 276. Tic Eorıv Borg, ei nat pmdels 
alkog irty irry Err pmdE rivöovoc, odx Gy Em’ aor@ todew rartöu; Am. 21, 
199.) Ta dtmare nayrec, Eav rat urn BodAmyrar, aloydyvoyrar pr) Mp&rtetv. 
An. 16, 24. (Oötw xal nept tüv Aperüy, n&yv et moAlal xol mavrodaret ei- 
GtLy, Ev yE rı eröog zadroy nasor Eyouary. IA. Mey. 72. Heindorf zu Pl. Soph. 69.) 


A. 16. Da et rat die Bedingung als eine ſolche die auch eintreten könne 
vorſtellt, jo ift es zumweilen durch unſer wenn glei, obgleich zu überjegen. 
Sn andern Fällen gehört das xut (wie aud) ums nad et) zum folgenden Be- 
griffe. Et aut ropuvveis, E&towreoy to yodv To’ avrıle&or: rodde yap raya 
xpor®. Lo. OT. 408. — Asıvov y’ einag, ei nat C7s Yavay. Lo. At. 1127. 
Ei xt pmdev por Todrwy ÖnTpXE, Ömalus Ay av pertorwv M&wdmv. "Io. 
19, 37. 

A. 17. Bon odoe und pyyds ſelbſt nit vor t, Eav (Ereräav) gehört nur 
das in ihnen enthaltene zot jelbft zum Bedingungs-, die Negation zum Haupt— 
ſatze. Mithin ift 088’ et (Eav) — xul et (Eav) —, 08. Auch fünnen fie, wenn 
ion der Hauptjag mit einer Negation vorangeht, epanaleptiih) vor X, 2av ein- 
treten. [zn Xe. An. 1, 6, 8.] Ueber den ähnlichen Gebraud des odds bei Par— 
ticipien $ 56, 13, 2. Bon et xat ift die Negation ei pmde. Oi pn ypmodue- 
vor Dig Rmıpois OpVWg 058’ ei ovyeßm rı apa üv dehy Ypmorov HVnovedon- 
ow. Am. 1, 11. 0588’ av deranıg Amodayn Dikımroc, odö2V mükkoy Öpeic ya 
xtvnssode. An. 8,37. 088° et pic oa vöy Kexımanı, npocyivord co, 008’ wg 
Gy inayd, por Doxei zıvar cor. De. oix. 2, 4. (O röpuwvog 088’ Emeıday st- 
sw Tg olxtas nopekdn, Ev Anıvöövw Eoriv. Ze. ’Iep. 2, 10.) — 05% Av a 
ein Rpuntovrwy Yeoy nadors Ov, 050’ ei navı' Ene£iihors snoniv. Lo. Aroo. 
659. Od dei örnBoAng rarappovetv, 088’ &y ap6ßp’ 7 Wevöng. ME. 88. Toy 
pr Alyoyra. r@v Öeovrwy umoe Ev ponpov vonıle mov 80° sinn ovAlaßac‘ Toy 
Ö’ ed Acyovra m vonl’ eivar parpov, md’ &v op6Öp’ ein moAA& xal moAdy 
xpovov. Dein. 93. — "Eporys Soxei xol et und’ Ev ch adın möleı ein ı@ 


* RERTNEYO, TTAYTa. TOD OlXoD Eıvar 00a tig xermtar. Ze. om. 1, 5. 


U. 18. In der obliquen Rede wird, wenn im Hauptſatze ein hiſtori— 
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ſches Tempus fteht (vgl. 8 54, 6, 2), von einem hypothetiſchen Sahe der Inbi- — 
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cativ der directen Rede in den Optativ verwandelt, oft jedoh auch beibehalten 
(ogl. $ 54, 6, 2); immer bei Süßen der 8 54, 10 erwähnten Art (ein Beifpiel 
$ 54, 14, 2); der Conjunctin mit &v bald beibehalten, bald in den Optativ 
ohne äy verwandelt nad) $.54, 12, 4. *EAeyov örı et Piußspä merpayis ein, 
ölnaog ein Immodador Be. "EI. 5, 2, 32. Ting Entneketag Epmoda Öpekog 
odöty yiyvesdar, er um tits Eniorarto & del xoi ds Öei moreiv. De. “leo. 15, 
2. Oi mposstoreg E\oyiovro GG El UN MAXOLYTO, &rootyaorvro mi meptot- 
xides odray nöksıc. Be. "EX. 6, 4, 6. Ei dis nölıc int nor stpmredont, 
emt Tadımv Eon mpWrov tevar. Be. "EA. 5, 4,27. TDiyvaoxeıv Epasov wiovodv- 
rag abroög, er Ti oplotv Ayadov Yiyvorco, Epmöouevoug 0’, Ei tig od. Won“ 
rpogrirntor. Be. "EI. 5, 2, 2. — Ipoeinov päy On ei un mapssönecthe 
SboTpateDoönevor, Exeivor Ep’ Muäg totev. Be. EA. 5, 2, 13. Eine orpoımyodg 

Eleadar Ahkovg, et un BodAecrar Kitapyos Amaysıv. Be. av. 1, 3, 14. | 


6. Die relativen Sätze find entweder Neben-, Beftim- 
mungs- oder Bedingungsjfäge S. 8 54, 13,1. | 
A. 1. Die relativen Nebenſätze find als felbftändige Sätze zu 


betrachten und es erſcheinen daher in ihnen auch die verjchiedenen Modalitü- 


ten biejer, am gewöhnlidften der Indicativ (meift ohne &y) oder der Dpta- 
tin mit &y. Vgl. 8 54, 13, 2. Hapiv 6 Mmdooaöng ca Leid, borep E- 
rpsoßevey adıa nayrooe. Be. av. 7, 2, 23. Edy note ouußy Tı neatsue, 
& nolAd YEvorı' dv Avdpwno, Nie navıa rpös dus. An.8, 41. (Avayım 
SodAm mimyaL vol 6 Tod aWwparog ainıauöc, & te YEvorr’ odre Akyetv Atov. 
An. 8, 51.) Ueber den Infinitiv bei Relativen 8 55, 4, 9. | 

N. 2. Eben jo findet fig in relativen Beſtimmungsſätzen ge- 
wöhnlid der bloße Indicativ oder der Optativ mit &y. Hayes & Ent- 
STavrar pAord re nal tayıora nal nakkıora nal Nörsta Epyabovrar. Ze. Am. 
2, 7, 10. “Hyoöpa torandıyy teyvmy MTıs Tols norüg neporoot mpog Gperiy 
EvepyäouıLt! &Yv xol Ökmlosdvmv odre mpödtepov ode vöy odösntay eivar. Io. 
15, 274. Oi romrai toroörovg Aöyovg repl cv Yemv elpmmooty olovsg oddels 
Ay nepl toy Eydpwmy einsiv voAumaerev. Io. 11, 38. — Ods 2övvmVN- 
sy ovyerkmpmary. Be. üv. 3, 1, 85. “Hy Av us Eievdepwv Avdpmmuy Avay- 
my etrot, Nom mapsotv. Am. 8, 5l. Merplov wat @yv Ev eipnvy nis mol 
moAttsto Obvarı’ Ay komdodar, edyvotac, Omatdasbvng, Entpekeloc, TWY ToLDdTwy, 
rar ODMDEDELV Enorye Öorei waul ypnvar Ordovar tüg rınac. Am. 20, 122. Meber 
Die Formel rorodav & morodsıv, einey & einev u. ä. dgl. Fr. krit. Anal. 1 ©. 
161 u. 3. Ser. 2, 49, 1. So Eyewv & Eyonev vom status quo 3. Th. 1, 140, 
3. Ueber relative Sätze zwiſchen dem Artikel und feinem Nomen 8 50, 8, 20. 

U. 3. Ueber den wünſchenden Dptativ 8 54, 14, 1; über den Optativ 
mit und ohne &v nad (präfentiihen) Zeitformen. die eine bloße Idee ausdrüden 
eb. 2.3 10. & 

U. 4. Im der obliguen Rede erſcheint der Dptativ ohne Av nay 
Nelativen nicht Leicht anders ala wenn ein hiſtoriſches Tempus vorhergeht. 
Daneben findet fih auch in dieſem Falle (ſeltener bei Neben- als hei Beſtimmungs— 
fügen) der Indicativ; nothwendig in Süßen der $ 54, 14, 2 erwähnten Art; 
durch Aſſimilation der Indicativ eines Yiftorifhen Tempus nad $ 54, 10, 6. 
Ueber den Infinitiv $ 55, 4, 9. Einev örı üyöpa. &yoı Ov elp&ar ÖEor. De. Ei. 
5, 4, 8. Uopmypyeitev 6 Tmptßodos rnapsivar rodg Bovkopevoug Draxodon. MV 
Paoıkedg eipyvnv narantumor. Se. “EX. 5, 1, 30. Eö&avro swrnpta Ybosıv 


 Evda mpürov eis play yrv Aptxorvro. Be. Ay. 5, 1, 1. — ”Eieyoy dr 
 äxpe tig korıv Zydov wol molgptor moAAot, oT malovary Erdeopapmxores Tabs 


Evdov üvdpwroug. Be. ày. 5, 2, 17. — Uposxaray obs plkoug eorovönLoho- 
yelto sg Omkotn ods rend. Be. ày. 1,9, 28. | 

A. 5. Eben fo findet fi nad einem hiftorifchen Tempus dev Optativ, 
wenn dev Gedanke als Vorſtellung des Subjects des Hauptiages ausgeſprochen 
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diadedpeyos adrüy Bay yupav nat olav Eyorev. Be. av. 3, 1, "O- 
TOD ÖeLnvororLoito xal wadeböot, möp yortwp obr ErLLEV. Be. Ex 6, 2, 
29. "Ovrıva Töormı xadöv, Todrw mpocyewv. Be. otx. 6, 15. 


- 4 6. Ueber den Impdicativ mit &v 8 54, 14, 2. 


U. 7. Ueber das Hypothetifhe Kelativ S 54, 15, 1—4; die Be- 

deutung der Conjunctive und Dptative des Aorifts $ 53, 6, 5. 
9.8. Ueber das fynonyme Particip S 56, 11. 

A. 9. Neben dem Conjunctiv und Optativ erſcheint aud der Indicativ 
hypothetiſch, mehr jedoch mit der Idee des Poſitiven. Gemiſchte Beijpiele 
derjhiedener Arten relativer Süße zur Prüfung. Vgl. auch 8 54, 
14, 4. Atnum doxet geꝛ⸗ Upwroropas GSrüy drin te Efeivar den keyrcahur 
OTWg Boökerar Raul Col „PrÄS &v ad od Boöiy. IM. Ipw. 336. Auue- 
Önımoyıor inavot eloı mul Eis Exnnorog Ey als rölsstv 6, ti Bodkovrar dtg- 
rpatteodear. Be. av. 6, 4, 12. ”Eöwreyv A Sparta odstıvag BovAorro 
mposhöpevov | eva. Be. Ev. 6 4-19. Be us DU.MY yovalno, Eye, Yapbav drda- 
are d, rı Bodkort’ Ay adıy Ertotanevy yprotar. =e. ov. 2, 9. Pro- 
pepopedo ro. tabeng NS yWpac Ömor eßovAönede, Tv uev 8 Kotmev 
rophodyreg, Tv 0 ed Ekorpev Haranalovres. Sen VE, 19.08 ut de⸗ 
Öaorakor urte nadmrar elev, wa.öc y @dTO eindlovreg ——— en Lön- 
artöy eivar. Il. Mey. 89. Oddey odrwg Op& Yadkoy Epyov Orolov odx „Kprod- 
00V GV Tpopmy pol ropeyor. Ze. od. 4, 40. Lrpartzdorro rötepos &v bäov, 6 
Sovanevog av mokvrehoög Stoleng Gmv 3 7) & TO rapov Gproim; Be: Ar. 1, 6, 
9. Oör Av 5, Tı üyv Eroreice növor, Am, 18, 43. Obdeic aptrran ypovan 
GUXYOD Erzidev Dotıc Av MY sapEg Tı drpyelkar olös 7’ My (7) repl Todrwy. 
IN. ©atö. 57. Xpn 60’ üv deol S.öhacr, pedyewv umdzy & renvoy rote. Lo. 
Gros. 249. Ladıpöv, wg Eoinev, Eorı pöger rav 0 Av un Ömalwg 7 BERpaypE- 
vov. An. 18, 227. "Rpekına edploxero ravra bmöcoLg tig Eriorarro Ypf- 
oda. Be. on. 6,4. 


(X. 10. Ueber das hypothetiſche Relativ ohne 2v mit dem Conjunctiv $ 54, 
15, 35 daſſelbe mit @v und dem Optativ eb. A. 4.) 

U. 11. Ueber das finale und qualitative Relativ mit dem In— 
dicativ des Futurs $ 53, 7, 7 u. 8; das fynonyme Particip eb. A. 9 
2.5565 312, 1. 00 eb, 102. 1. Ueber die ———— eines relativen 
Sates nad) dem Artikel S 50, 8, 20, über den Infinitiv beim Relativ 55, 4, 9. 

A. 12. Ueber die Ajjimilation der Relative S 51, 10 mit den W.; 
die Stellung eb. 11 vgl. 5 U. 1; die Anfügung des Nomens an das 
Relativ eb. 12; die Subftantivirung des relativen Sates für alle 
Caſus eb. 13 mit den U. vgl. 50, 8, 21. Das relative Adverbium involvirt ein 
demonftratives eb. U. 9. Berbindung mehrerer Relative eb. 14 mit den A. 

U. 13. Incongruenz des Relative (öc, dor auf ein eigenſchaftliches 
Subflantiv bezogen) 8 51, 13, 11; Relative ohne einen da ftehenden Begriff auf 
den fie fi) beziehen 8 51, 13, 12 u. 14; Ergänzung eines furzen Saßes eb. 
4.13; Ergänzung des Berbums zum "Relativ 8 51, 15, 15 vgl. 8 62, 1,4; 
deßgleichen bei öouıg öN, Öotıgody 2c. 8 51, 15, 1—4. 

A. 14. Ueber die Ergänzung eines Zwiſchengedankens, wie: fo mitte, bei 
einem relativen Satze zu Xe. An. 5, 5, 20 vgl. 8 51, 13, 13. 
| 7. Auch die temporalen Säbe find entwever Neben», Be- 

ſtimmungs- oder Bedingungsfäße. 

U. 1. Ueber die temporalen Conjunctionen $ 54,16, 1u. 6. Sek 
ten er ſcheinen vor ihnen correlate led am häufigften mporepov vor rptv 
und zors vor Orte, Örov. [zu Xe. An. 3, 1, 16. 

(U. 2. Zemporale Nebenfüke, die fich jelten finden, find als ſelbſtän— 
— zu betrachten. Oiyoy rpöodev, Dre Erb Epm mAovreiv, eyeiasus 
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dm’ poi Be. oin. 2, id: vheraee vordere ode —— er Man J 
peis um (08?) Iovatmeha Exeioe Apırkatar. da 4, 31. un — — 
Infinitivs in obliquer Rede 8 55, 4, 9.) 


A. 8. In temporalen Beftimmungsfügen erſcheint von einer —— 
viduellen, objectiv vorgeſtellten Thatſache die einer beſtimmten Zeit angehört 
der Indicativ nah 8 54, 16 vgl. eb. X. 1; der Indicativ eines hiſtoriſchen 
Tempus durch Afimilation nad $ 54, 10, 6; von ‚bloß Gedachtem der Con— 
junctiv meiſt in Verbindung mit Av (dag mit ÖTe, oͤröte, Eret und Emerön ver- 
ſchmilzt: 870y, orotav, envy oder Enay, Ereröay) wenn ein Präſens oder Qutur, 
der Optativ ohne Av, wenn ein hiftorifches Tempus oder ein Optativ mit &y im 
Hauptjaße fteht vgl. S 54, 17, 1 u. 2; eben fo in obliquer Rede, jedoch nicht 
nothwendig vgl. eb. A. 4. — ———— &robomte, xplvare, 1 rpöre- 
pov npoAanßävere. Am. 4, 14. — °Hv sövdonpa, erel wadtlorveo, roter 
edVöc. Ze. Ex. 5, 4, 6. Zwrpaung yeaperpioy BEXPL Tobrov Em deĩy av. 
Vaveıy Ewg Inavog tig ‚reyorro m, pETPW OpY@g Öraveiput, Be. an. 4,7,2. 
Hopedeodar Exntkevgev Meöxws ws öyyekog eAdor. Be. Ko. 5, 3, 53. E- 
nEkeve npoxortaroßeiv To axpov, Ewg [&y] adrös Eidor. Be. “EA. 5, 4, #1. 
2gl. 8 54, 11, 2.) 

U. 4. Unter fobald al3 drückt der Grieche gew. aus durch enet oder &- 
rem — oder np&rtov. OL Tpraxoyra np&dnsav, Emel Taytora 7a reiym 
Raupen. Ser EA. 2 3 11. (’Eypot „sonst, 2 Tayxıora ApLsmowp.eY, 
WG TAyıota. levar Ent —— —— Be. üv. 4, 6, 9.) Ererön tayıora &- 
bortuaadmv, ‚Eneörjdoy roig TpL&MOvTO. ey > Apeiw rayw. Av. 10, 31. cs ta- 
xıoca Ewg Dmepatvev, &dbovro. Be. Av. 4, 3, 9. (’Ererdüav Harcov sovig 
riG Tür Aeyönevo, Ro TPOPOG Ral uNenp xot mardaywyös rot adrög 6 martp 
TEpL TOdToD Ötanayovent Onwg ws Beitıostog Eoraı 6 maic. IR. Ipo. 325. 
"Hy ca rüy Yeay npiv Hartov soyraTarvy, eftwuey &g tayıora. Ze. Ko. 
3, 3, 20. Noôpoy yapdv Ymasıy, Dray rpW@Toy Yevwyrar vonaderar. Am. 
20, 137.) 


4.5. Eben fo Haben hypothetiſche temporale Süße nad 8 54, 
17, 1 vgl. X. 3 den Conjunctiv, meift in Verbindung mit &v, wenn ein 
Brüfens oder Futur; den Optativ ohne av, wenn ein hiftorijhes 
Tempus, wie aud wenn ein Optativ oder Infinitiv im Hauptjate fleht. 
Bol. eb. A. 2. Als Vergangenes vorgeftellt bezeichnet ein hypothetiſcher tempo⸗ 
raler Satz mehrfach Vorgekommenes (iterativ), welche Bedeutung wir theils 
dadurch daß wir Öre, Onore, inet durch Jo oft (als) überjegen, theils gar nit 
genauer ausdrüden. ©. die Beilpiele S 54, 17, 1. Dagegen bezeichnet die 
Conſtruction mit dem Conjunctiv aud für die Zutunft Gültiges, alſo allgemeine 
Wahrheiten. 

A. 6. In Bezug auf den Conjunctiv und Optativ des Aoriſts 
beachte man jorgfältig das S 53, 6, 5 Bemerkte (welches auch auf temporale 
Beftimmungsfüge anzumenden ift), um nicht gelegentlich ganz falſch zu überjegen. 
Sp heißt Ews Ay, Cor’ &v Apywar jo lange fie beherrſchen, Ewg av, Eat Ay 
öp&wor bi8 fie zur Herrihaft gelangt find. Denn aud das Eintreten 
der Handlung (S 53, 5, 1 u. 2) fann der Aoriſt hier wie in jeder Art hypothe— 
tiſcher Sätze bezeichnen. So ift auch 3. B. &av, Örav vonioy, Stavondy au über- 
ſetzen: wenn er die Anſicht gefaßt hat. Ey vyjt deẽ Ötamoveiodat, Ewg a» 
eis odpoy naraarwary. Be. "EX. 2, 3, 31. (At ——— ainıCöpevar To, ‚sb- 
ara, toy Avdpwrwy Ral Tüg —* ra Todc otrong 0dTOTE Anyovarv, Eot’ üy 
Gpywory (Ererdüy ‚“p&wotv) adriv. Be. oix. 1,23.) Xpn drov nev rı- 
J TOdG vönoug Ömoiot Tiveg elot OXomeiv’ Imerdiv note, pokärteiy 
nal xpretat. An. 21, 34. [ogl. Aiſch. 1, 6.] "Oray Eraotos Sravondn wg 
Ghog & Foto ö npdoawy ol MarXönsvog, —* ed Tote Dr TAOLY BR nayTor. 
mer 1007 xakene pepopevo. Be. Ko. 2, — 

U. 7. Weber die Bertretung Br. Süte mit Öte, Ornors, 
rer durch das Particip S 56, 10, 1. 





865, 8.9. Sangefüge., EN SE 


. Br Wenn auf einen temporalen (Beftimmungs-) Sat ein allgemeiner 


Gedanke oder eine Beſchreibung folgt, ſo fehlt ein Zwiſchengedanke, wie: ſo ge— 


ihah was — oder: fo fand fid ein Ort der —, fo wifje daß — [Ser. 


I ‘102, 1] ’Ereıön Sdrdxopev, ‚nd Önetg Asyere. Be. @v. 3, 8,12. ’Enet 


Spfnoy Xüpov eiseßaikonev, anen tig Barıy. Ed. “Ir. 1198.) 


8. Cauſſale Sätze, melde einen Grund des Hauptſatzes auge⸗ 
ben, werden eingeführt durch özs und ori weil, feltener &g und Emel 
da, mit dem Indicativ (oder mit &v umd dem Dptativ); in obli= 
auer Kede nah einem hiſtoriſchen Tempus mit dem Optativ oder 
Indicativ. Temons n 0800yu&ın ‚avdgunwv dıa ti Go ‚yoßeoor 
2otı moAsuiorg 7) YiAoıs a&roFEarov 7 örı rayd nAczi; dıa ti de ül- 
ro — aAAmAoıs sioiv ob gunA£ovtes n dıorı & N xaImvrou; 
Ze. 0ix. 8,8. '"H «ol boouaeien ———— — 
Ounoov ToV "Ayaysuvova, as Baoıkevs ein ayados; Fe ov. 4, 6. 


Agös TavTa KQUTTE umd&v, “sc 6 nav® ÖoWV xal navT axovwv 


avT’ Gvanıuoosı 4g9v06. 20. 0.7200. 284. Je un Wovov KErT- 
Fa Ta üyada, aA“ za yoncF+au avıoic, öc ooder ÖpeAos ins “n- 
08w5 ylyvaroı. IM. EvIod. 280. Meya To öuov Teaprvon, Emel 
xal rois Imoloıs nosog dis Eyyiyvaeraı av Ovvrooyam. Ze. am. 2, 


E er 
A. 1. "Orr ift rein objectiv, og eig. fuhjectiv, etwas als bloß Scheinendes, 
Borgefielltes bezeichuend, daher auch oft unfer als ob, wie beim Particip, das 
zuweilen bei wc neben dem Indicativ oder Optativ erſcheint. SB eCnAwong Npüs 
(TODE TOp@yvovc), &G Todg Ev Ytäoug —— ed moreiv Önyaneda, todg d &- 
YSpodg „&ktoro. xerpoöpedar, odde TODY” oDrwg Xet. Be. Iep. 6, 12. — 6 
srparmyn Ssoyra Eu2 mdels keyeıw, &g dE T@ Avöpl Dv Ay —2 retoopat. 


Be. iv. 1, 3, 15. Oöx MBodAovro Tols nerü Opasökov guyrartecthar, @G 0d- 


Tor pey Oyrec üntenror, Exelvor dE Mrompevor nrorev. De. "EA. 1, 2, 19. 
[Bgl. Xe. Mem. 4, 2, 30, Hell. 6, 3, 20, Soph. Did. K. 861; über wg fei 
überzeugt daß mit dem Andieativ Elmsley zu Eur. Med. 596.] 
U. 2. Ueber Öre, Onöre, Enet, Ereıön weil 8 54, 16, 3. 
A. 3. Ueber cauffale Sätze duch Participia mit oder ohne Are oder ag 
ausgedrüdt S 56, 12, 1 u. 2. 


Mm. Nachſatz. Parataktik. Oblique Verhältniſſe. 


9. Der Nachſatz wird im Griechiſchen nicht (wie im Deutſchen 
durch jo) durch ein eigenes Wort markirt. Wo er anfängt ergiebt 
fi theil® aus dem Zujammenhange, theils daraus dag er gern mit 
einem betonten Worte anhebt. Doch wird dem erften Worte, nament- 
ih nad Zeitpartifeln, zuweilen auch, ſelbſt wenn es wenig betont 
iſt, noch ein dn eben beigefügt. Enæet xai &vraoda EyWgovwv o "Ei- 


 Anves, Asimovoı On xal 10v Aoyov ob inneic. Ze. av. 1, 10, 13. 


U. 1. Defter findet fih im Nachſatze nach Zeitpartikeln mit Hervor— 
hebung, beſonders gegenſätzlich, ein der Conjunction deſſelben correlates Ad— 
verbium oder eine entſprechende Präpoſition mit dem erforderlichen Caſus 
von rooco, ähnlich wie bei den Partieipien 8 56, 10, 3. °’Enel Anoorpegyerv ad- 
roy. ‚ereip@vro = "Isduoö, Eyvraddn odadrı ya Be. av. 2, 6, 3. Erxet 
DRETEN.VOVTO adröy, eyvradda 87 Bondeiv Exekevev, De. av. 7, 4 29. "Orav 
‚mkeiote ng Ey, Tore nieloror Todrw xal gbovodar rot emtBopAsdovgr ROL TO- 
Agptor yiyvovrar. Be. Ko. 7, 5, 77. "Ereıön Eyiyvwarev arohuvonnevog, ev- 
ad" nah 7 oAmdetla Eypiro. ’Ayr. 5, 33. (’Ereön Es dv Pltodyra Eyw- 
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Bu >, AN IR ee  Syntar 
goov, wöre 87 ee xor adrol. ©. 5, 58, — — a, kay um 


* 
ẽoot Toreiv adre, Tor’ Mom perä av &delövrwv 174 ‚vipeobon. Am. 36, % 


27.) ’Ereıön BroNö\auxa, ro mp&yparos nal npeoßdrepog YEyova, mvıradra 
TANELyNv moL® TV grAoooptav, ’Is. 15, 195. ’Eneröav npideis ıs EEeleyyY97, 
mvınadra dar yiyverar. Am. 23, 26. ”Ersıiön oöror Sreoreöscdnoev, 


oörw m Tpa.röjevor Eguyov. 0.3, 98, 1. ’Eneön tods de 20 = Banov, 


odrwc Nom srpareiay eromsaven. Al. N 129. 
"2 Everklıvav ot mehtastal, ey Toorw ol inneig Intdevro, Be. “EX. 4,5, 
16.. ’Erei odror Np&avro dvöpag wakobe re mol &raode souAhamBaverv, * 


Todron rar Mmp&aumv tävavıla Tobrots ee Se. ‘EX.:2, 8, 38. lvgl. 


An. 5, 2, 1. Eben fo perà zadra z. Der. 5, 55.] 


(A. 2. Aehnlich findet ſich zumeilen ep — zadra ody mit einem 
dem Berbum des temporalen Satzes ſynonymen Bartieip, wie ömdre Evdopotunv 
— cadT ody koyılöpevos Ken. An. 3, 1, 20 vgl. Hell. 6, 5, 25 u, 3. Arr. An. 
1, 3, 6 lat. X. Häufiger erfcheint eine ſolche Epanalepfis, wenn ftatt des tem- 
pöralen Satzes ein Particip vorhergeht, wie 0600 — radıa ütovondeis Soft. 
16, 32 vgl. 12, 46, Syoöpevos — tadra dravondeis Sl. 3, 13, Evvondrevteg 
— DT Evopnonpsvore Ke. Kyr. 4,2, 8. Tıryaorav ö. Kpövoc ös avdpwreta, 
pÖors odoenia Inayı) Te ———— ——— AdTORPETWP T&vto. HN) ody DBpewg 
Te nal GöLKtag Kestododor, wodr’ ody ÖLmvooöpevog Eplorn Basıleag Ye 
nal Öpyovras tais moksctv Lv öatnovasg. IlA. vo. 713.) 


A. 3. Ueber Berfettungen von Perioden f. Reg. 3. TH. und 3. Her. 
0.2. MB. 


10. Ueber parataftiiche Verbindung von Sätzen 8 59, 1, 5ff.; 
von Sätzen mit Begriffen eb. 2 U. 4 f. . 


(U. 1. Bon parataftifh verbundenen Sätzen ift der. erfte zuweilen dem Ge— 
danken nach einem relativen oder temporalen Nebenſatze gleich. ’Eret Ent dopaic 
Aoov te ee oDTog mpostdy Endotw Eheysv drt Ledung Opywv 
eooıto. Be. Av. 3, 16. Kandooyovs Epasay —— 0d%R &rodeiv, OAA& 
1014 Eu. Borheiv note ste adrods Baathirnv orparıav, todrwy 0’ obdeva Amovoochoot. 
BE. 0V. 8, 0 16. Bol... &.1,6,4 3,10,1 6 39,2 u Xe An. 1, 
I, 1A 3) 51-26.) 

Ne Nict felten find Uebergänge vom Particip zum beftimmten Ver— 
bum. Vgl. die Peg. zu Kr.s Ausgaben u. Uebergang. 


11. Ueberſicht der obliquen Berhältniffe. In der obli- 
quen Kede find an fi faft alle Modi zuläffig. 

A. 1. Der Imdicativ ift nothbwendig in tdeell abhängigen 
Sätzen die fih einem (mit Ren) Prüjens oder Futur anfügen 
nad) $ 54, 6, 1, indem der Gedanfe hier als rein objective Thatſache von 
dem dortragenden Subjecte ausyufpreden ift. So felbft in der. Fortfegung einer 
obliquen Darftelung 3. B. nad) yap eb. U. 4. 

U 2. Der Optatin erjheint ın der obliguen Rede —— 
nur nach einem Hifbeifgien Temphus, indem der Gedanke bloß als von 
dem Subject des Hanptjaßes Vorgefteiltes wiedergegeben wird. Go in ideell 
abhängigen Sügen nad) $ 54, 6, 1, auch in der Fortiegung nad yap ıc. eb. A. 
4; nad et $ 54, 12, 4 u. 8 65, 5, 15; bei Relatinen $S 65, 6, 4; in tem- 
poralen Süßen S 54, 17, 4. 

A. 3. Statt des Optativns findet fih auh nad einem Hiftoriihen Tempus 
häufig ber Indicativ, indem der Grieche überhaupt die objectivirende Dar— 
ſtellung liebt. So in ideell abhängigen Süßen nad $ 54, 6, 2, nach Re— 
lativen S 65, 6, 4. 

U. 4 Der Eonjunctio fteht in der obliquen Rede in len. 
rein und gemiſcht hypothetiſchen Sätzen, (relativen und tempora- 
len,) in derſelben Weife wie in nicht obliquer Rede; regelmäßig, wenn ihr 
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—— von einem Bräfens oder Futur, zuweilen auch (meift als 
Uebergaug zu directer Rede), wenn derjelbe von einem hiſtoriſchen Tempus 
ideell abhängig ift, au wenn das beftimmte Tempus des Hauptjates di 
nitiv oder Particip geworden if. ©. $ 54, 8.1.12. 90.42.59. 2.2 


* 


4.5. Ueber den Infinitiv in obliquer Rede 8 55,49. 


U. 6. In der Fortfegung einer obliquen Rede wo wir den Konjunctiv 
gebrauden: es jei aber —, deum es jet —, fodann fei ac. findet fi) im 
Griechiſchen in der Kegel nur bei einem eng angefügten Sate mit dé oder yap 
der Optativ. Bol. 8 54, 6, 4. Aber jelbft in ſolchen Fälen fann, in an- 
dern muß die Conftruction mit dem Inf initiv eintreten, die dann oft ganze 
Seiten hindurch ohne ein hinzugefügtes pn oder einen ‚ähnlichen Ausdrud fort- 
geießt wird. "EAzyev 6 Boustöas mdrois pikog By tevaı' Ossoakots Te odx 
elöcevar xal Aunsöoruovtorc EXYpov 0Daav" yDy Te ÄArdvrwmv Ereivmv 0DRr Av 
TposAdeiv: obös yap av Övvaodar' od ueyror AErody ye eipysadar. ©. 
4, 78, 4. Ueber den Infinitiv nad Su Elmsley zu Eu. Med. 760. 

U. 7. Der oblique Infinitiv tritt oft plößlid nah der directen Rede 
ein, bejonders da wo aus einem, meiſt finnverwandten Begriffe derjelben Yeicht 
Evonılov oder zinov für ihn ergänzt werden fanıı. Go evönılov aus ÖLevoodyro 
Thuf. 6, 96, 2, aus Yoßodnevor 4, 8, 5, aus &c og KaresenonV 4, 108, 1, 
aus öpwy 7, 42, 5 ngl. 4, 27, 3; Bıevondvro aus MV odr@y avoio 4, 52, 
3, aus Rpogeiyov toy vody 6, 93, 2; Eon aus „magyar 8, 46, 1, aus n&lov 4, 
3 2, vgl. 4, 87, 1, sinov (nad) ük \6) aus odr 2av 5, 41, 2. Manches nod 
Auffallendere der Art findet ſich befonders bei Thufydides. Vgl. Kr.s Regifter 
zu demſelben unter Ergänzung. 

A. 8. Andrerſeits gehen die Griechen bei ihrer Vorliebe für directe Dar— 
ſtellung oft, beſonders nah 5ꝛ, plötzlich aus der obliquen Rede in die directe 
über; ſelten umgelehrt. —S— & Köpoy einsiv adı@ Arnıovıa Vrapheiv, Örı 


Rupfora* Bote opä so! efkorut. Se. Ko. 1, 4, 28. "Eieyev 8 Ort Anrsdauıs- 


yıor Boökovee: NY elpyjvnv eivar' eim ö' @y, ei abroig todg "Ellmvas ab- 
Tovöp.oug apelte @. 1,139, 3. (More Stompafousvos Yrw' Aöyeıy Yüp 
"AvadiBroy Drı odx Enırnöstov ein. Be. av. 7, ’ 39.) 


U. 9. Wo die Lateiner in der Fortjegung einer obliquen Rede eine Auf- 
forderung dur den bloßen Conjunctiv ohne ut. wir dur er möchte — jollte 
— ausdrüden, pflegen im Griehiihen die Infinitive Sslv, ypfvaı oder eine 
ähnliche Ausprudsweife einzutreten, die Rede alfo — 4.6 geformt zu werben. 
Dog findet fi) aud der bloße Infinitiv, wie neudor 3. Thuf. 4, 50, 3, nad 
dem Relatin S 55, 4, 9; eben fo in einem Bertrage, wie 4, 118. 8, 58. vgl. 
zu 8 55, 1, 4. 

A. 10. Su relativen Sägen afjimilirt fih die Form ihres Verbums 
mehrfach der des Hauptjages. Vgl. S 53, 2, 7. 54, 6,3 u. 10 6. 








Dritter Abſchnitt: 
Von den aklitiſchen Redetheilen. 


8 66 Adverbia. 


1. Adverbia ſtehen im Griechiſchen als Beſtimmungen nicht bloß 
von Adjectiven, Verben oder Adverbien, ſondern auch von Sub— 
ftantiven, ohne Artikel S 50, 8, 19, mit demſelben eb. U. 8— 10 
u. 15. Oöx adıoi Eowev Toig "EAAnow ovrws üyav &mıpFovws 
dioxsiche. ©. 8, 78, 2. | 


(U. 1. Hieher gehört auch wg eitel, nichtig. AreBowy täcs Boryto- 
Gas vadg wevovres, AAAWG Oyopa xal 00r Epyoy, rtvönvedaeıy Otarpıßnvor. ©. 
8.718, 2.) | 

N. 2. Entjpregend werden Adverbia auch fubftantivirt, am | 
gewöhnlidften vermittelft des Artikels nah S 50, 5, Lu. 10 vgl. eb. 
8%. 15 u. 17; jelten durch ein hinzugefügtes oder hinzugedagtes Ti. Aravoray | 
»ahelv por Öoreis NV TOy Yewperpinüv Ev, ag nera&d tı ÖöEng Te nal vod || 
nv Öravorav odoay. IA. mor. 5ll. Pott Tormdroy 7 öpdm Doga, neraäd 
ppovroewg rat anadtac. IA. ov. 202. 


N. 3. Durch Präpofitionen ohne den Artikel, am gewöhnlid- 
ſten durch sts, ſubſtantivirt erfheinen von Adverbien Häufig et, 
‚addrc, adprov; Anus, rpis (eig. bis auf ein, drei Male). So aud rap’ vd- 
era. (Die Bräpofition mit Wörtern der Art als Ein Wort zu jihreiben ift 
nidt rathjam. Vgl. Eur. Hel. 1650: ec pey yüp aet, Dem. 2, 10: eic ev 
draE.) Od xpN nor’ öphaic dv röyars Beßmxore EEsıv cöv adroy datnov’ etc 
&el Öoxeiv. Ed. Amoo. &ö. 43. Toöto Ererön Appihoyov Eorıyv, eig addttg 
arodwuera. De. cv. 2, 7. Ppot Öoxoödıy od neveiv Es adproy. [Eö. “Po. 
96.] To Es adprov del zupAöy Epreet. Lo. Anoc. 685. — H rap’ adrina | 
ze Anprnpörmg mal &6 ro Enetta 0050 Asinvnoros marokeineror. ©. 2, 64, 4. | 
Kpsiooov eig üna& Yaveiv 9 Tüs Anaoag nepas naoyerv norac. Alto, IIo. 
750. Odötv nararov Ec Tpig edfero: Yew. Bd. “In. 46. Bol. Hermann 7. | 
Dig. 380. 

A. 4. Selten, bei guten Schrififtelern 7. Th. nur vereinzelt, finden ſich 
ts Tnpepov Plat. Symp. 174, eis vöy Plat. Tim. 20, sis Erı vöv Polyb. 2, 16, 
13, +85 aörixa Ar. Frie. 367, &s Öorepov Her. 5, Al, 1. 74, Blat. Soph. 247, 
Tim. 82, Eu. Iph. U. 720, Es Enerra Thuk. 1, 130, 29 eis torte Pl. Pol. 262, 
Geſ. 830. 845. 888, Dem. 14, 24 und a. (neypı rore Thuf. 8, 24, 5. Der. 6, 
34, Ewg torte Polyb. 3, 90, 13), is xéte Soph, Ai. 1186, eis dre Xen. Kür. 5, 
1, 25, eis önöre Aiſch. 3, 99, &s Ode Thu. 3, 108, 3, Dem. 57, 15, Polyb. 17, 
9, 2, (Ews öde Thuf. 3, 108, 32) nexpı öde 7, 83, 2, peypı Eydtcs 9 np@m» 
Dem. 19, 260, exp: deöpo Plat. Symp. 217, Gej. 814, Aiſch. 3, 24, (pexpt 
rod deõpo Thuf. 3, 64, 2,) péype not Xen. Hell. 4, 7, 5, pexpröror Plat. Gorg. 
487, pexp: Evradde Ken. Au. 5, 5,4, Plat. Kr. 412, Soph. 222, Symp. 210, p&- 
xpr noppw ng ıntas 3. 15, 4, rad” üna& Dem. 18, 197. 21, 32. 87. 











— } 


a E Sr si Späte den * ex rore Arr. An: 1, 26, 4 vgl. Jacobs z3. Achill. 
894 (zw. 25 dre Ar. Vög. 334) u. —S 3. B. Arr. An. 1,9, 8, 
| un Ai. Kit. Sie, ff. Am’ vreödev Polyb. 40, 6,1 u. ä.; ferner (wie ſchon bei 
' ger.) Ent ärkoy. Bol. Lobed zu Phryn. p. 45 ff- 
| A. 5. Zumeilen eriheinen Adnerbia nur als indeclinabfe Adjective, 
Dal. $ 62, 2, 4. To Yevdönevov patveshar Ed Tadı örı vol Tod ooyyv@pmg 
| twvös toy — ep roöwv „ahtore, avdp&rorc yeyveron. — K». 3, 1,9. T& 
| eek era. Euroöly Dove aptavy. 9. 6, 28, 2. KASapyoc *Boökero 
| <odg rapakuroövras Erroöhv eivar. Be. Av. 2, 5, 29. Oi ir, —— 
| Yaoıy, Bor’ Non Army eivar co peuvnsdar mept adrav. ’Io. 


A. 6. Ueber andere Adverbia bei eivor umd yiyveodar $ = 2 3 u. 4. 

| Bei Adverbien des Ortes heißt eivor ſich befinden, yirvesdaı kommen: enet, 
4A, Öpod 2. Noav, Sytyvovco. Dal. Kr. zu Xe. Un. 1, 2, 7. Daneben be- 
merte man &vreödev, (Exeidev, evdey) eıvor dorther (gebürtig) fein. ’Evreö- 
| »Ev eine, Avöta dE por morpic. Ed. Bar. 464. 


U 7. Aehnlich fteht häufig Eyeıv mit einem Adverbium, wo 

wir meift fein mit einem Adjectiv gebrauden. Vgl. 8 52, 2, 2. To6’ Eorıv 

\ od totodrov, Ark’ Erepwg Eyov. ’Ap. rk. 371. Tv adehv 680v Amaaıv &k- 

Helv tor’ avayralwc Eydv. "Avrıpd. 53. To xaA@cs Eyov rov xpeittov 

ou nal vopob. Me. 257. Ueber Gorep eıyov $ 52, r 2 u. zu Th. 3, 30, 1 
' über Zyeıv u. ä. mit Adverbien und dem Ge. 8 47, 5 


U. 3. Selbſt ohne Berbum finden fid jo a Adverbia jakartig, 
exclamativ ein Urtheil über das Vorhergehende ausſprechend (epikritiſch). So 
beſonders einotwg natürlichl diuoioc mit Recht! Bgl. $ 62 3,4 H7- 
| peripe Spy xakenn Öoxei eivat, einörwg' ch rapoy yüp Gel Barpb rolg ÖnY- 

»dors. ©. 1, 77, 3. ”Apporepor Eodwyro EG royv rokeoV, 00% ameinötac 
äpyöysvor yap mavres ‚HEdrepov aveıkaBävoytar. ®.2, 8, 1. Tevvaiov To Im- 
yıapa xoL aELov T@v Öperepwv TpoYovwY, Örralmg' soyyeveis ap od j.ovov 
tag boyac, ahkı. al Tas Tüy Aörnoövrwy Tiuwplos ERERTNvTO. Avx. 123. [Bgl. 


Kr. 3. Dion. p. 127.] 


(A. 9. And mitten in der Rede erjheinen Adverbia zuweilen ſatzartig, 
wie —— für ——— er, Arniorwg für (odrwc) Bote Antorov eivarııc. Aivxotoy 
voulsar taig vapaıc TOdc odroüs Gel avöpstong DpY@cg eıvar. ©. 2, 87, ER 
“Irrtos aönAwg ch Oder En\doato mpög en Sop.popav. 8. 6, 58, 1. "Ta 
ToAA& dro ypovov Aniorwg Ent to uodW@ösg Exveviunnev. ©. 1, 21, 5 Tobs 
arayras ATtotwgs npög nnäs abrodg dtadrmpev; An. 20, 22.) 


(X. 10. Leicht erklären ſich kurze Ausdrüde wie napasreuatsstoı otnade 
ji zur Heimreiie anjhiden (Ken. An. 7, 7, 57 vgl. oben $ 62, 3, 2), 
rurarwädeıv rıyva Zw Semand zurüdhalten, daß er draußen bleibe 
(eb. 5, 2, 16). Bgl. S 62, 3, 4. Ueber Verbindungen wie ot &xeidev (&yvÖpsc) 
erıBomodary 8 50, 8, 15.) 


A. 11. Geſtellt werden von den Abverbien die des Maaßes gew. un- 
mittelbar vor den Pegel zu dem fie gehören, zuweilen durch Einſchiebungen ge- 
trenni. Bgl. 8 49,7,7. Doch finden fie ſich auch, weniger betont, nacgeftellt, 
jelbft in Verbindung mit dem Artikel. Bol. 8 50, 10, 4. Iavo —— 
‚wehkerö por une mAodborov obrw mdsve eva te Yevvalov inte valov dc 
ps netoat &lkwg norelv. IA. Xap. 157. 


A. 12. Mit Nachdruck fteht ein Adverbium bisweilen zulest. Xapıy ow- 
Yeyreg Önd 000 col Av Eyoruey Örxatwc. Be. üv. 2, 5, 14. "Irepßavres nv 


u eis ”Avyravöpoyv Öpınvodvror TP@TOYy, eita eig OhBng meötoy. Be. Av. 
7. 
’ ’ —* 


2. In der Rection ſtimmen die Abdverbia im Allgemeinen mit 
den ſtamm⸗ oder} finnverwandten Adjectiven überein. ©. 8 47, 26, u. 
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8 48, 13 mit den X. Zu den mit dem. Se verbundenen Abverbien 
gehört auch dus vgl. S 62, 2, 4. 

2. 1. Ueber Abverbia des Ortes und der Zeit mit bei Ge 8 a7, 10, 
4; oörtwg Eyw n. ü. mit dem Ge. eb. X. 5; mit dem Synonymen Ac. eb. a 7 


U. 2. Ueber die prüpojitionsartigen Adverbia mit dem ©. 8 
47, 29, 1 u. 2. ben dahin gehört auch Öya. "Orwg appwv Eorar box, 
Imaudav Tod &ppovog Wars ötya veyntat, oböE Todto memeispnotr. Be. 
Ko. 8, 7, 20. ”Arovoov & yövor Food ÖLya. ’Ap. onyv. x. 898. Anderer 
Art find Addon und das mehr thukydideiſche pop. ‚Kr. . Sue 1, 67, 2). 
Ueber Exos Dial. Sy. 8 62, 2, 3. [Osptororkeong t dora vaaı ——— XPh PG 
"Adınvalov ey ha Arciuſ. ‚©. 1, 138, £ ’Alporeporg ag Exratepwy 


yoxta, ovvedero yv adınv. Be. Ki, fi “ 


U. 3. Ueber adverbartige Accufative $ 41, 12, 10, 8 46, 3. Ban S 43, 
> 9, Dative-S Al, 12,..11,.8,-48, In, 17. Bräpofitionen mit einem fubftanti- 
virten Nomen adverbartig gebraucht 8 43, 4,5. 


3. Die pronominalen Ndverbia des Ortes und der — S 25, 
10, 6 entſprechen (unbeftimmter) den Präpofitionen &v, E&, eis mit einer 
zugehörigen Form der verwandten adjectivifhen Pronomina. 


A. 1. So beziehen fi befonders die relativen Wdverbia' au 
auf ‚vorhergehende Subftantive oder Subftantivirungen. Hopeöo- 
hot Ent ‚em olnlav od Kachıyeto Trnöpaxoc. An. 50, 32. "Oro pey ot pb- 
Savres NSWvrar TeRvay, odx. Forıy nun cWppovwy avdpav möhc. Lo. Arnoo. 
674. IMmotov nv © sta nöc Evdo Eneile naroddewv,. Be. av. 1, 8, 1. 

“o poivis Odrey SEorpedein 0) Eynepalog ökog adatvero. Be.-av. 2, 3, 16. 
At rökeıs Muay ödrev say. reiWoyrat TOig —— Be. &y. 6, 4, 14. 
"Ersiva nınonode Odev 6 n\odrog pöctar. Be. Ko. 4, 2, 44, 


(U. 2. Wenn Adverbia der Art, auch ohne — Nomen, ſich auf 
Perſonen beziehen, fo iſt der Begriff ganz allgemein zu faſſen: auf, von 
welder Seite. So aud im Lateinifhen, wo Tacitus diefen Gebraud am 
weiteften ausdehnt. ”Hp£avro raraßotverv mpög rods aAkovg Eyda t Omka, E- 
xeıro. Be. üv. 4, 2, 20. 0’ Erw Tb npäypa Todd’ Onrey molar Rorttberar. 
Apun. 314. BoL zu; Fe. An. 2, 5,,20,.10. A, Lo) 

U. 3. Gemäß der R. 3 ſagte man aud Apyasbar evreddrev 2c. nad) $ 47, 
13,9 . Th. 2, 1 vgl. 1, 5, 2] und wie Televray eis eı [3. TH. 4, 109, 1.] 
ferpft reledray mor His ew Epyerar; d.m6 SWpposdvng Tp&Toy Hpkaro.. At. 
1,,22,. Otuor re Öpaow; moi rekevencw Btov; Ed. Er. 419. To av rat- 
— ne GoMAoyv ol Te\evr& xoriug nal Aperng boys re mept Rat SWL.ATOG. 


I. oo. 181. 


4. 4. Ueber den foheinbaren Gebraud der Adverbia auf -dey für die ent- 
ſprechenden der Ruhe $ 50, 8, 15 u. 17 vgl. al, 12, 14. "Su manden Füllen 
ſcheinen jene faft geradezu für dieſe zu ſtehen Zopubrepot roL gupopüc tag TÜV 
MEeAOg Tavteg Ötarpeiv % A toxoc Tas otxodev. Ed. ’Alkım. 18. Ointas Kar 
mAolov Ta aArwtey loyppororo eivar dei. Am. 2, 10. — To xaraywrıoy xö- 
AD olmmpare, eiye nartwirey nal Avwdev. ©. 3 68. 


A. 5. Meber <& otnode zovet u. ü. 8 50, 8, 18. 


%. 6. ”Evdo, EvYaos, Evradden, low, Eiw, Gym, Kat _berbinden ji‘ 
aud mit Verben der Bewegung. ’Aveßnv evt ade, Be. Er. 1, 7, 16. 
’Eyraötn odx Ya ol &AdWy umte dulv punte Euodı@ EpelAoy Adeo — 
Eosodar. IM. or. 36. ’Evraddo ekeyero Manöero. Horapdyeiv. Be. av. 5, 
4, 11. Oörot eiow ods opüre Mövor Erı Bu, &moößoy to MM mon evar Ey 3a 
roNat smeddonev. Be. dv. 4, 8, 14. "levto morkot etow. Be. ww. 5b, 2, 18. 
Uponyayov cd oTpKTeDnG 3 Gy rwu&y. Be. Av. 6, 8, T. ER ro 
' &vw. De. iv. 5, 4, 24 Karo oi rollor unAıydodyro. Be. Ay, 4,8, 28. 
['0805 xarapyaı hs exe. Lo. OK. 1015. 
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| 


| 
| 
| 
| 


| 





— 867,1. Negationen. | 287 
.Ueber 1x5, not 02.10, 

U. 8. Ueber die Auslaffung des demonftrativen Adverbiums 
$ 51, 13, 9 vgl. A. 8; die Alfimilation ebd. 10 U. 8; das bloß zum Particip 
gehörige Relativ eb. 9 A. 4; interrogative Adverbia eb. 17 X. 1 ff. 

A. 9. Mit adrod dort werden Prüpofitionen, meift nur der Ruhe, mit 
ihrem Cajus verbunden. [zu Xe An. 2, 2, 1 vgl. 3. Th. 5, 22,1.] ’Eortynoav 
&drod &v xalais omas. Ze. av. 4, 2, 22. (Müs odx adroö Meyapoi 
»omAdey; IM. Os. 142.) Mevwy adrod Zuewve napa ’Aptoiw. Be. üv. 2, 2, 
1. Ueber [adroö &s 3. Her. 8, 121] aörodev Er z. Th. 5, 83, 1. 


00867. Negationen. 


L Die Negationen Begriffe aufhebend und in den verfchiedenen 
Arten von Sägen. - 


1. Mbverbia find au die Negationen (dropaoss) ov und un, 
von denen 0 den Begriff aufhebt, un ablehnt oder zurüdmeift. 
Jenes verneint die Reſalität des DVorgeftellten, dieſes die Geltung der 
Borftellung. [Fr. Franke de partieulis negantibus linguae Gr. 
comm. I-—-IV. 1859.] | 

U. 1. Was von den einfahen Negetionen bemerft wird gilt, 
beſonders rüdfihtlih ihres Unterfhiedes, in der Kegel aud von 
ihren adjectivijhen und adverbialen Ableitungen. 

U. 2. Einzelne Begriffe werden bejonders durh od aufge- 
hoben, ja zuweilen ins Gegentheil verwandelt, wie od put nego, verneine 
($ 64, 5, 4), läugne, fage daß nicht, (dagegen oaotv növor od umütoa: (©.) 
fie jagen daß jie allein nicht mediſch, fondern Hellenifh, gejinnt ge- 
wejen jeien), ody Örtoyvoönu: ſchlage ab, odx a&ı® verlange daß nicht, 
od% &@ veto, verwehre, widerrathe (aud erlaube nit), od yatpwy übel 
zugerichtet ($ 56, 8, 2) 2c. [Reg.;3. Th.u.08.] O5 pası deuröv eivar adrov 


Eadrdy Arorrıvvbvar. II. Dat. 61. (To rapanay Zum odr Erßijvat pe ex. 


tod nAoton. ’Ayr. 5,42.) Eovxopavenoev, od PAcRwmv adroög Adosodar. Av. 26, 
24. (Erxorıvoöyres vnv rATsıv Döy Dmtoyvodvro sovdenvmoetv. Se. co. 1,7.) 
"Apraßayos vmuny Gnedsttnro &lsudipws, od counBovAesdwy Hepfy orpo- 


redestar Ent my "Eiiuöo. “Hp. 7, 46, 1. 3. TH. 2, 18, 2.] Oör Aero ra. 


un derya Ev oppwötg Zyew. ©. 2, 89, 1. Tivas 6 vopodeing odr wero deiv 
Aeyaıy; Todg otoypws Beßwröras, tobrovg od% && Ompmyopeiv. At. 1, 28. 
[Arnold 3. Sh. 6, 72.] Ti oöx Eroinse, Zore orovö@v Eruyev. Ze. Ay. 3, 
1, 28. Ti av üveiniorwy rot ünpogdorttwy &p’ muay od YEyovey; At, 
3, 132. Micht jo odr ziooa im Ao. Arnold z. Thuk. 6, 72, 2] 

A. 3. So findet fih od (und rn) au bei Adjectiven und Adverbien,, 
von denen od ray (wofür wohl ravo od nicht vorkommt) und od ala duch 
nit eben nnd jelbft duch gar nit vgl. Plat. Bhaidr. 288, e, wie oft aud) 
ody nscov dur mehr und ody Nriora durch am meiften zu überſetzen find. 
Vgl.: er liebt das Kind niht wenig und nit wenig. Reg. 3. Th. u. oD.] 
Toyarroppwy 61 Yonds avöonos od cowod. Ed. ’Epey. 20, 35. — Tois pasrovar. 
\uryv eivar nudlay Tasag rüs mooväs od nayo nws reidonae. II. Dir. 51. 
Od ravo Eiwd” Albis odös Ev Atyeıy yown. ME. 717. Ein 08 navo me 
sopoc. IM. Oe. 151. OL röpawvor od uaia anpt Yewptas Eyovary. Ze. KLp. 
1, 12. — Mr oo vopiente chy YTv adrav 7 Bumpov Eyswv, nal 08% 
N1990y Bow ünetvoy 2Eetpyuotar. ©. 1, 82, 4. Iposmrer nnäs ody Nrıoceo 
eineiy 00W ol päytoıo iyaimparo Zyonev. ©. 1, 68, 2. Ueber odr EIuyıoros 
3. Ch. 1, 2, 3, ody oL Aövvararoro: zu 1, 5, 1. vgl. S 67, 10, 4 und Belfer 


Hom. Blätter ©. 285 f. 
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gen. [Sogar affirmativ Elmsley zu Soph. Did. 8. 177.] Hoc unre bed- | 


WAR 


Fan? 
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J 
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(A. 4. So findet ſich od auch bei Subftantiven; über 
’EEpnıoe u’ oinay yanoc od yanoc. Ed. "Ex. 948. Adarnv’ kr ve 
od rap mapeı. Ed. Bar. 1288. Ar’ odx Amodeıiıy ov dmd nv pöhorg 
&lkwg pepöpnebo. Ed. “Ir. 197. Trwrrevov AAMAoug nor chv roy yaploy | 
arımaors odx Arödocıy. ©. 5, 35, 1. . Th. 1, 137,4] “H op av 
obyL dodAwv-Eor' Elevdepwrepa. Ebd. Bote. 17. | Ba | 

A 5. In Sötzen die an ſich wur erfordern tritt gewöhnlid un audh in 
Berbindungen diefer Art (U. 2—4) ein. Gar nicht felten ift un pavar, un pd- 
orew. Hieher gehört auch pm rpogroreioda:r dissimulare ji ftellen als ob 
etwas nit ftatt fünde, auch mit zu ergänzendem Infinitiv nad S 54, 4, 
11. Ueber 2av od PA, paory unten 4, U. 1. An Stellen wo od nad = in 
einem Gegenſatze mit Se erjheint ift dies als Uebergang zu einem felbftändigen 
Sate zu betradten. (Lyſ. 12, 36, Aiſch. 3, 242.) Mepts Exarepw ton Eat: 
todrorg Ey TO pacanerwv, Eot Ö& to pm puoxewv. ’Avr. 5, 51. ”Ap’ od ray iv 
pröv Etepov adrHVy prconev eivar, tod de reraprov pm bapev; II. o0. 256. 
Et un pnoı radıa AAmdn eivar, Ti od napadeöwxe todg oimerac; Avr. 34. 
”Eay nept tov Apptoßmnswar war um P% 6 Erepog rov Erepov Opdüg Asyetv, 
yoakeratvovawv. IA. Io. 457. ’Eydpüv odros adrw rpög ip, Av r’ rw p& 
av ze HN PÖ, ymalv ewar Am. 15, 76. [PEav od paony, Epeote adrov. 
Av. 21, 205.] — ’Eav un rposrorntar du@v Öxoderv, md’ Dinsis Exeivov 
Sheiere Axodew. At. 3, 20. [ogl. Th. 3, 47, 3.] OdöLv nenovdoag dervov, &v 
un rmpogrory. Me. 179. — Voyyö Exerv or Öoxei mapadeiynore mpog & Tıs 
Bierwy Ovtvarı' av, peueiohar odre Eriysipüv un mavo ce. IA. Doiö. 264. — 
”E6örovv Av odatav 9 N odotav adrw mpogtideohor. IA. Oe. 201. *Evvoet 
ei 001 Öoxet öl mg eivar 9) Eanrhis te nal av Alkwov ddbewy Orbıg Eort aut 
pn Sdewv wonvrwg. IN. Xap. 167. Armpkper et um Ev u Eorı Tod et Ev 
pr Eotıv; IR. Hop. 160. — Et cıves yyaumv u Emitmdetav eimov, ody ot 
aroyres todrwy almot etow. Av. 20, 20. 

A. 6. Ufer Fein bei einem geſetzten oder ergänzten Subftantiv wie unfer 
nihts wird nur, wenn es betont ift, durch odöets, umöets, jonft bloß durch 08 
oder pr ausgedrädt. "OrAtemy 7 Innea niNy Tov olxelwv odöEva eıyev. Ay. 
18, 234. Oö nöktv, od Ypodptov, od vadv, od orpararmv AmWwAesev oDÖEVe 


(6 Xoßptac). Am. 20, 78. Bol. 8 61, 5, 2 u. 3 und zu Xen. Un. 4, 6, 2. 


2. In felbftändigen Sätzen erfcheint od, namentlich beim In— 
dicativ (auh mit @v 5. 3. in dem Falle 8 54, 3, 10) und beim 
Dptativ mit av eb. A. 6. 

U. 1. Ueber od mit dem imperativen Futur $ 53, 7, 4; od (—) um 
eb. X. 5 und 6. [vn Dem. 23, 117.) Ueber un mit dem Imdicativ in 
Fragen $ 69 unter pm umd Apx. (Auch fonft findet fih pr zuweilen in Fra— 





sonmt Yavepüg rt’ Emiopreiv ÖbEns navd” © Bodkona: Ötarnpabonat; 
An. 19, 820. Iüs &v Aeyay Ye ig Todro 5 Akyor um ro Öv Aeyor; IM. 
Kopar. 429. 

A. 2. Mm dagegen tritt ein beim Smperativ 8 54, 4, 1; beim impe- 
rativen und prohibitiven Konjunctiv eb. 2 X. 1—4, aud wenn fie nur 
zu ergänzen find vgl. $ 64, 5, 4; beim wünfdhenden Optativ S 54, 3,1 
u. 3, und fo felbft beim wünfdenden Indicativ. Akyere, sido N wm; | 
coprieode A 08; IA. oo. 213. — Hpoptey, ag unror’ w@yelev; Be. Ko. | 
4, 6, 3: [Ueber pn beim Opt. mit &v 3. Ih. 6, 18, 1.] A 4 


3. Sm abhängigen Sätzen wird oð beibehalten, wenn die Ab— 
Hängigfeit nur eine ideelle oder formale ift, namentlih in Süßen 
mit or und os daß ($ 65, 1), in abhängigen Fragen (eb.), in 
relativen und temporalen Sätzen die nicht Hypothetifch find ($ 65, 
6 u. 7) und bei den einen Grund angebenden Conjunctionen 














Hounwv yvozı oð re Shıpuggınös OUTE „Inworgaruxöc. Av. 25, 8. “O0 
Aöyos nur 60906,.WG oUx El0iv ol maumkovoos ayasoi. II. vo. 
143, — ’Augoreowv aSıov Emwelndhvau, &vduuovwävous 6 orı our’ av 
exeiva dövaıvro rousiv un ErEgwv Svungarrövrwv, oUuT av vo E- 


— ——— un uno TWv aürwWv oloevos owned. Av. 


12, 85. Eine örı oVdEv wı@ wEkoı Tov nweregov Fogvßov. Av. 
12, IR Kor’ öliyas vadg dısthovzo, dıorı oVx nv A20001 7995- 
Oxeiv. ©. 4, 11, 2. "Ensıdn nüvıa nowüvres dan rag” adrav 
0Üx av duvaucds haßeiv, mWg 00% aloyg0V Uuiv zai AvUuvoov ano- 


Aneiv; Av. 12, 84. 
U. MA ftept in abhängigen Fragen der Art $ 54, 7, 1 vgl. eb. 2 


N. 3, ſelbſt beim Indicativ. Über aud in einer ſolchen indirecten Frage 


die einer directen mit dem Indicativ entſpricht kann un nad) et und ette eintreten, 
wenn der Fragende die Sache wirklih als zweifelhaft vorftellt, während er fie 
bei et 08 und eite 08 als rein objectiv, alſo bei et od als entjchieden wahr dentt. 
(Engelhardt ;- Plat. p- 126 u. Buttm. zu Plat. Men. 23, 1.] ”Eöo&ev öpäy 
ÖTw Tpörw m Gyednoscat To. mpaynara. 0.8; 63, 3. — PNpotq st 
od mad, por Öoxet eva 7 Erntopta- IX. To. 462. °Erovhavöpny et od 
zodro Exkotovn ein & 0 o av N növov cı 9 rarkıora Toy Ohlwy Grepyalsran. 
Ik. zoX. 353. ’IdE ei 08x Avapralov oo. doxet dixcο Eivar TÄY TO ÖatLoy. 
IN. EöYöo. 11. — Boörouau epeodar st Hadav dic ze ra Mmenvmevos N 
oüdev. Ih. de. 163. — Ixorüpev et piv nperer 9) od. IA. noA. 451. Oeös 
EiT' Eotıv eilt’ odu Zorı EM BodAon aneiv. Di 112, 3. Ei 0 op inı- 
zpenetv oe Eösı To, mohht GV mepreonelw eite Erttpentzoy ette od. IR. Upw. 


313. — Uept TobTov ‚söögyo. Aöyov odö& opu.BovAmv rorsi, etirte yp EntTpenerv 
Sauroyv TW sopLary ette um. IM. Upw. 313. [Bgl. Ant. 6, 2.] — (0 v20S 
ody, olö re xpiyer⸗ ö, ct te drövomm rat © pm. LA. nol. 378. Xpovog dei- 


RyBary My Barıg Est 9 ur) xaxöc. EB. ——— 16.) 


4. Im Hypothetiigen Süßen wie in relativen und tem- 
poralen von hypothetiſcher Bedeutung ſteht un. Ei un pvAdo- 
cevs mind’, Anokzis To nelßova. Me. wo. 172. Ei 7030 un KORL- 
6T05, ounorT üv mol nv onv arilwv vd’ av EVAOYEIG nargar. Ev. 
Aw. 13. — ’Ev @ üv us mgEywarı un meidnTau To eu Akyorı, 
AUagTNOETaL dinon, äuagrov de Snuwoeran, Se. an. 3, 9, 12. °O- 
To 00yla mn mgogein, WRONG GOETNG TO M£yıoTov u8005, our üv 
Eru TehEwG ayasös ‚revöwevog sddaiuwv TTOTE ‚YEvorro. IM. ’Enw. 97%.) 

“"Oruv wi ‚roBg adırouvzas Aaßnte, roög Erzvyyavovrag xoAdlere. 
>16, 2,15, “Oroörtz un zu deioeav, od Evrneoov. ©. 18, 36. 

“ Yrekangeiv len ‚del TOV TUgavvoV, eineg uerlle Rgssv, Ewg MV 


unTE YlAwv unte &yIowv Alm undeva ôrov tu Oyerloc. IT}. oA. 567. 


[A. 1. Einige Ausnahmen finden ſich bei & mit dem Indicativ, theils 
weil od mit dem folgenden Begriffe zu einem verſchmolzen if, wie od roAXot 


= oltyor ®uf. 13, 62, odr dic — xwiders — Ai. 1132, vgl. Dem. 22, 
A41, odr IAIm ich weigere nid Thuk. 3, 55, 1 vgl. St. % 300, Xe. An. 6, 


4, 16, theils weil & faft dem Erst da gleich if, wie And. 33, Eur. Wied. 
88 vgl. Ant. 4 y, 3, Xe. An. 7, 1, 29; oder aud dem dr * And. 1, 102, 
Sf. 29, 4:30,32, Spur. H 121, 4? "mit al oder bei einem Vebergange 
in die directe Rede eb. vgl. fc. 2 242 u. Lyſ. 12, 36, wobei in Gegenſätzen 
ſelbſt der Satz mit et pey od gleichjam — als felbftändig gedacht wird, 


wie Thuk. 3 42,2, Sur. 91, »1, x. A 71,29. Parenthetiſch zu faſſen ift 


auch odbr einorwg Tut, 6, 89, 2 val. Ald. 2: 8% Härter ift 2av od Yaaory 
- 13, 76 und zw. 2av od orte Plat. Apol. p. 25.] 


E 19 


Fa 


2. (8 65, 8) Eden dran xon örı oödeic 2otıv w- 





4.2. Bei den ee und Be ee Zehn 
pn aud in Verbindung mit dem Indicativ. bei hypot 
deutung. Mach dem verbietenden un fteht in velativen Sägen wn r 
milation.) Eriorapar opäv 9° & Dei ne nody opay en ypeovn 4 
3. Tiyyerar d sWppwy ERST &y ce oidey br oldeyv nal Dv mM bey u 
Öre odx ordev. IA. Kap. 175. "A us vM mpogesnneeN, odöt wulakacdır &y- 
Zwget. 5 19. — Te — oa um ney&kong © eyer Rıydbvong dön 
Spedtorkov papponetatc. IN. Ti. 89. "Okoro rol od YWortg „wol Barıe) 
@rovros „ptkous rpodDpLög str UN Eh edepyereiv. Ed. “In. 692. "0, rı PN 
xpsdoy odror ypewv radelv. Ed. Bar. 515. (Osrıs Tod Ev u Bdensty od 
mpoyoeteot, TOD de un doſyot Okay Erteketeot, odrog Harodpyel, Av. aroo. 53.) 
— (Mn & um Edeyes morod eaurng. 2o, Axt. 546. Oi ynre cov dioy rw 
ynte Toy RoLy@y ppoyricovreg Todrorg MaoTO yalpovar T@y Köywv ot uno 
mpög. Ev xp Mor TOyyavoDatv övrec. "Io. 10, 6. Mn Pıabon Torodroy od 
pt aördg O6&etg Bekrioy eivar a” ol neadevreg cor. An. 20, 144. 

Oröre ro dlnaroy u oda 6 &ort, oyoAY eloonat eite Apern ig oDoo. —* 
yaysı eits xal od. 1A. oA. 354. 


U. 3. In relativen Beſtimmungsſätzen findet fi geiw. od; doch 
auch un von bloß Denkbarem, Qualitativem. (Selten erſcheint pn ähn⸗ 
lich in relativen Nebenſätzen, wie Si. 8, 110, Thuf. 8, 76, 5; wohl in der Re⸗ 
gel bei 800.0 und Ööröcor quotquot.) "Eva &v —— tous ebpors av barıg 
ect um yelpwv marpöc. Ed. Hp. 328. Oöx Ear obde ec @ Nxoxby ve yE- 
Tovev N yeynoerat. Der. 108. los &y rıg ed eldem oig PM ma.peyevero 
adrög; »Ayt. 1, 28. — ’Eyw vonico roy TOLODTOY moympöy EIvaL MPOSTATNY 
ÖOTLG TOD rapovrog xpovov enıneheitat, Ad N al Tod „EAAovrog mpo- 
-voettar. Ayo. 4, 12. Eyvdopetodat Xp) morepors xpY mioredery mälkov, oig 
roAkot HEnapruptmaory N @ umdelc terökumnev. Av. 7, 38. — lloaparın- 
GLOy TOLOdatYy donep Gy EL TC mpogroLoito pdrioros eivoı r@y PRO roy Evraddn 
ara Batvwy od nmöels Av adlog Abıwostey. ’Ic. 10, 10. — Pole ‚Aorrodg, 
30006 uN ——— ‚Soverönoov Cüyrac. ©. 7, 85, 2. — Tee DÖTWS ünst- — 
pos Uns Envrod rarpiöog OG 0DR Üv BovAonevos sivar roympüg ÖnAwastey 0° 
E. RORDG goAarterar öy xapkwv; Av. 14,35. Homo Ötnorörepot & Sorte, dy nenet- 
pasde, TODTOLG xoploaodor " 7) obs odx Tore Omotot ıves Eooyrar. Av. 20, 34. 
Or VeoL rpoompaltvonarv & ze ypy) moreiv vol & 08 — Be. Ko. l, 6, 46. 
Ueber odx Eortv dorıs od-u. ü. S 51, 10, 11. S 61, 2 u.D5. 

U. 4 Auch in der iterativen ee haben die Relative 
und die temporalen VBartifeln un. ”EBoöAevoy odöey 6 ı m Tois Euye- 
orwot Öoxom. ©. 8, 66,1. Oröre pa patev (Ayaoyv Ti Öeöpanrevar), and- 


Yoyreg Amerteivav. 0. 3, 68, 1. Erst pn Avrovayotey, Ba 70Ö- 
YaL0v.,0. 838,72. 


5. Finale Sätze haben die Negation un, auch in Verbindung 
mit dem Indicativ. Vgl. 8 54, 8, 5. 6. 8. — D———— Onwg 
un zeigov BovAsvonose. ©, 1, 73, 1. Duraxıtov EoTiv, 0mms un- 
dEv Öulv Ovußnostaı TOLOVToV. an 15, 119. (Swv£ßnoov Ep’ @ E- 
Eloow zo und&nore EmPßnoovraı ns yac. ©. 1, 103, 1.) 

A. Ueber önwg um ohne ne $ 54, 8, 75 pn und un od nad 
den Begriffen der Furcht $ 54, 8, I—12. | 


6. Conſecutive — werden in der Regel durch ov negirt, 
wenn dors oder wc einen Indicativ (and) mit 63) oder @v mit dem 
Dptativ; durch ur, wenn fie einen Conjunctiv oder Infinitiv 
(auch mit &v) bei ſich haben. Vgl. 8 65,3 u. Schömann 3. „ai. p. 472, 

A. 1. Beifpiele Über Gore oð und Sorte (We) pm. At doSar Öparersbon- 
stv En ig boys, zod —— Gote od roA\od akrat etoıy. IA. Me. 98. 
Try pilodoylay Myoövrar od punpov oouBaktodeı Epos Tpög TIV Taröetay, 













J —— A allhar —— Oraytes TOdg Köyew © dvras Setvong eng 

vrökug eat nadınrdc. Io, 15, 296. — Aureburuövior Thy renoviav anwhe- 
1: ooy, War’, St tig yaln töre Kul apymy adrols yeveodar rÜy Rapövrwy RU, 
ı  odx Ay töelergdein bevööp.evos. "Is. 5, 61. Oörös Eotıv 6 oouropavray, 
| üor’ odötv Ay Srralwg obrod A&yovrog amodtxoıode. ’Io. 18, 37. — Todroug 
dv Ratoravıo, Ssre 00% av Padtwe nereoen &y mn rolıreta. Av. 20, 9. 
| — Häv roröory Ware ölnny um dröovar und’ Grarkkarrssthu: tod Ks- 
aiorop xaxoõ. IX.T0.479. Ta mapadstyparc, T& yeyevnpe va Toy u aprnpd- 
| rwy Irnav& Tols sappos: Toy andpurwy worte ‚BAReTE Gnapravysıy. ’Avö 
8, 32. -Todcoto adrois pyasın. Bare um’ Gy Venööpevov Östvörepn T@v 
| Örapydyrwy KaTmyopnoar unre a BovAöpesvov einetv Bravo. ya- 
start. Av. 12,1. — Tods Voyaroug rois Teias ungavavra: wg nakıota Öb- 

yayıat Aafpaorara rol bc Aydpurwy umdcva eiöcvar. ’Avr. 1, 28. 


2 U. 2. Nothwendig ift Gore pn mit dem Infinitiv, wenn ein Streben 
vorſchwebt; wenn man ‚bloß eine Anſicht bezeichnet, fo kann auch Gote od mit 
dem Infinitiv eintreten, in ſofern fie als poſiitiv vorgeſtellt wird 3. Th. 5, 40, 
21, während ſie bei um mehr als bloß abgelehnte Idee erſcheint. Tpoc nav- 
rag eldeyar Myodpur todrov DdTW oxaLdy Eivar Worte od Ö dvacdı ar „ade 02 
| Aeyöpevan Av. 10, 15. — Oörwg ‚Bpaktapeyor Talg sunpopals elaıy @oreE un- 
dv yvavar — TODG AORLGTO mpartoyras adr&y. Ic. 6,65. ’Eyw vo- 

pilo namodTwy TpayuETWv Aluıfıaöny oltrıoy ÖbEeıy Wore umdsva — 


Rporepwv Garni y Mepynatar. Ayo. 4, 24. Odrw wadapdy Xpn Toy 


Bloy eivar Tod —— avöpds BOTE en enıdiysoße: 80&ay altlag TovN- 
pas. Ar. 1, 48. Era TOLODTOYy Sandro Sn Tais 275 rohewg SD ppopals Tu- 
— orte, en ev Aachr —— Eoyov Eot, nνα ν —— 
depi Reypnoda: oouupopd. Av s 


1. Die Negafionen bei Infinitiven, Participien, Subftantiven, Ad· 
jeetiven und Adverbien. Stellung. 


7. Der Infinitiv erfordert meiſt als Negation ur. 
A. 1. Nothwendig ift an Überall wo man etwas verbietet oder 
abgewehrt wijjen will, wie in den Fällen S55, 1, 4 u. 5. 3%. 12. 
13. 16. 18; ferner wo der Infinitiv bei unper] önlichen Ausdrücken als Sub⸗ 
ject ſteht eb. 3 A. 1: adıo adrov un moreiv ‚oder odꝝ aẽ adroy moreiv; del u 
moteiv Oder Od det moteiv. AodAov, onalv 6 yönoc, un Yo —— Ar. 
1,138. Keieder adrods u köyor S yükkov mapaysohat 7) reudbar Ayvöpac. 
®. 1,91, 1. Ooaperdkeı —* Öölg pöo Toy adrby Adoy nratery. IloX. 31, 
19,73. Zoußovkedw co um Aparpeichar & Gy ößc. Ze. Kv.A4, 5, 32. 
"Exeyoy odroic un Aöıneiv. 8.2,5,3. Ei &Eroic oo: BE —— 
Torte Mnder Fasodur MarRaplwg Eyeıg optvoy. Atoy. Ir. 98, 30. Adrn Eav- 
av odr Ereioe um MAROTEXyYMIaL. ’Ayr. 1, 22. Obx &y er un 
yeveodıur Öcsnorg, _Erdpwrog coy, Eybpwros. DM 136. — Hroduede 2ied- 
depiuc smpetoy eivar umdsy motreiv üxovrac. An. 2, 14. Tas öp.otag 
yapıras N Ayrıö.öoyor oioypöv. ©. 3, 63, A. Kepdroroy ed Ypoyodvre, 
pn) Öoxety oooveiv. Ato. Ilpo. 385. Eixödc- „sopdy Gyöpa. un Kmpetv. IN. 
Oe. 152. Evapııdov eeivar ı@ Bovkonevo, Mauylay Ayovu, Te Ölrug E- 
Xeıv ante mpayparas Av. 7, 1. Xen MM KaTaYpoveiy tod ‚EAndonc. ’Io. 
5 2. Mn öOxveiy Öet. 0. 1, 120, 3. Kay edwwyT rıc, ac Eorze , Tpocdo- 
zay Gel re bel nal m me neotedewv röyy. ”Akekıs 297. — (Alttav — un 
Bom%ety tois Ayıorausvorc. ©. 3, 18, 6. “Yyeis (oiot ze date) T& ÖrapyYoyra 
ze owLerv rol Eentiyvovor yndsv va er odö: ravayrata eiintstor. ©. 1, 


©, 2.) 


4.2. Regelmäßig ſteht a7 auch bei dem durch den Artikel 
Infinitiv. Kat 76 npor ol To pm Ya Ramöy. 
13° 
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Zovo.. 1. Indy td thopteĩy Rarko (mal No) pmdsv EN Bi. imo. 


Oddevög Gpapretv Ötnarös earıv. Av. 4, 0, 6. Odöcva ypn av 


uns mpdoasıy RonTic- %o. @t. 88. Be roy vöpa, d odÖR moler 


Infinitiv nur dann nothwend ig mn, wenn fie in einer an ſich wi erfordernden 


nicht zu marjdhiren. Vgl. S 55, 3, 15. 






S =; 


839. Ob® amedeyovco rög — neico „Epos venovtss zo um Bod- 
Aeotar And ewar. ©. 3,3,1. Tod pn Adrreiodher nenonsdat dbvapıy 
moryaherov IN. vo. 829. Depeing Enrimolav odx Erotet Tod MM opyn Tree | 
yakoy 3 N vopm t&onapreiv. ©. 2, 22, 1. "Orjpog oBöt Bupßapoug =. 
ör& to umös "Elinvas zw Eiyeinalov ? EG Ev Ovon.o, Gmonerpioda 9:4,3 

U. 3. Scheinbare Ausnahmen von W. 1 u. 2 find es wenn ein Bien: 
ja mit od gleichſam parenthetifh (dt pEsoo) eintritt; oder od eig. zum borher- 
gehenden Verbum gehörig, nur des Gegenſatzes halber nachgeftellt ift; ferner wenn 
odöetg in oð und tig aufzulöfen und‘od mit dem Hauptverbum zu derbinden ift: 
ae rapaßTvar odöEv — odr AEıh mapaBnvat tt. Kereder odx & ch &x- 
Amola, GN Ev To Vearpw nv &vappstv yeyveodar. At. 3, 204. Aecöpo r 
xobory po vdy &ELodvreg od Epupnayeiv aANd Eoymöreiv. ©, 1, 39, 2. 


rent mAetovog dnGv adı@ay rul TWYy Iprwv rotziodat. Av. 15, 8. "Adı6 ey 


&v Op wpörure raum var oböev. Be. “EX. 2, 4, 48. — “Eopov oböty: &r Te 


E&eorıv, Avs ’Admvalov odösva Yavarn Impıooat. ”Avc. 5, 47. 
a. 4. Nah den Begriffen der Vorſtellung und Aeußerung bat der 


Füguug fliehen, 3. B- beim Imperativ; oder wenn fie eine Aufforderung 
enthalten (nah X. 1); 08 fann ftehen in { jofern der Infinitiv einem Sabe mit 
dr enifpricht; (wohl regelmäßig fteht es bei Attifern in der Fortſetzung einer 
obliquen Rede $ 65, 11, 6); daneben jedoh aud pm in fofern nicht, wie bei 
08, der —— Gegenſatz gedacht, ſondern nur die Idee abgelehnt wird. Bgl. 
=B..2,:42, 1:0. zu 1, 189,21] ÜEper‘ov ÖmopebEsotar rol Ölamv od öw- 
aerv, "Av. en 36.) Aoxeic Yarposv 9 0d% Gnodavelodat; Av. A, 
101. Hyoöumy o0Ddx Eivar avdpwrtunv ertn£heroy 7 &yasdot ol ayanot yi- 
yyovrar. IA. pw. 328. Et ru robroy Endes NV, oteodhe odx Av ademv 
NoBßeiv; An. 29, 48. "Evoutoev odx Av Öbvasdaı every rodg mok2op- 
rodvrag. De. EN. 7, 4, 22. ’Avayım palıEv odöeva Yehv odre Payxe- 
syaL Ta vöv odre payeichai rote. IA. vo. 818. Atyıvnaı Evnyov Tov 1 
no\snov A&yovreg o0dxr eıvar adrovonot: nad as onovöac. ©. 1, 61,2. ° | 
(Torpwot rıveg Keyeıv wg oddelg Evoyög Eotı Öeillag' Haymv Yap oddento.v | 
yeyovevac. Ab. 14, 5.) 

Nontoars yeörnto Kal ynpas Oyvsd Ad av umdsy dövaodor. ©. 6, 
18.0.2. Oipmr —8 &v Ötmolwg Todd TDYELY Tod Ematvon Toy mM) ELÖora Ti 
korı vöp.os. Be. ün. 1, 2, 41. "Eyvosav unöcy ÖrraLötepoV eıvar Pia 
moto nEvoDg n Bia &ockondvong Ta.pl. TOy NTTOvWy ‚hapBavery. Be. ‘EX. 3, 2, 
31. Oi waves keyovrar Eanroig um mpoopä&v rd £nıuov. Be. m. 4,5. o- 
pokoyodpev N) Tapa PdaLV EivaL Tais TÜV Pnlaxwy YovarL&iv Modarkyjv TE 
ral TOP YOSTERNV amodLöbvor. IN. roX. 456. "Yrıoyvoö dDvro — yaherrov 
abrodg metosovma."Be. "EX. 4, 4,5. "Opvopt ravrag Vreodg HM Ekeovat 
av mv Basıkews pynY Avtt Tod wahbc eivor. Ze. od. 4, 11. "Arerptvaro 


undevöog Nrrwy ewau Be ‘EI. 2,3, 11. 

A. 5. Im mehrfaher Weife kann öoxelv mit einer Negation verbunden wer- 
den, da e8 auch gut jheinen, bejhließen Heißt: od Öoxei ropedechat er 
fheint nit zu marjhiren oder es ſcheint nicht daß man marſchiren 
müſſe (ſyn. od Öoxei ropeuriov eivar); donet od ropebesdat es ſcheint daß er 
nicht marſchirt, jondeın da bleibt: Soxei ropebechot man beſchließt 


8. Beim Particip ſteht a7 als Negation, wenn es hypothe— 
tif che Bedeutung hat; ſonſt mehrentheils ov. Ovx av duvaso un x0- 
mov eödaumovreiv. Ev. Kon. 6. To Rn od owLeraı mn MEra TOD 
dgooıngiov reraywevov. ©.2,63, 2. — ’Eoyaın adızla doxeiv dixauov 
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Ss 67 8. en * 0% 208 


R — — övra. IT. 701.361. Oö zunor EnAmon mhovroüvu cpo- 


dom avdgwnov Anohavovro undev @v Eye. Tv. Ir. 93, 20. — 
°o un dugeis Erdgwiros 00 naıdevera. Me. wo. 422. — Oix eö- 
Tuyodoaı doger ovyi dvstuyeiv. Ev. Bar. 1263. "Eoyerau TaANFES 
ic p@g Evlor' od Snrovmevonr. Me. 416. |Ygaovs JE, dvvarog xul 
Akysın oios T’ @avno xaxöc moklıng yiyvaroı voov 00x E zwv. Ev. Bux. 
270. — PDiloooyovow or ouTE ayadol ovre xaxoi nw ovıec. IlA. 
Av. 218. Töv ovro anas eiwFev Enaweiv. ©. 2, 45, 1. Eiwdare 
Ta o0x Övro Aoyonoısiv wc Zorıv dulv Erouua. Avd. 3, 35. 

A. 1. 08 fteht auch wo das Particip Prädicat iſt, in den Verbin— 


dungen 5 56, 4, 7. "Erogev odx egaAmkıppevov tð teigoc. ©. 3, 20, 2. 


“H yovarasid göaıs obösy Xelpav Ting tod vöndg od0a ruyyäver. Be. on. 2, 
9. Duavspdög YEeyovsy od Tüv owudTwv soyyevns DV, aAAa way YPNRaTwv. 
Av. &roc. 52. Zurpseng odÖLv Allo roL.@v Stayeysvnrat 7 Stasron&y 
To. ne ÖtRaı xol ra Göına. Be. an. 4, 8, 4. 0OpG6G, Worep ra Tod SWpartos 


—— tode N Ta sopara. GoRodvrag En dovanivonc roteiv, odrw Ro TO TG 


vorie Epya. Tods m en yoxhy Gorodvrug od SvvanEvonc. Be. ar. 1, 2, 

‘“o Gyropetkuy nv xapıy AuBiötepog, elöhg oBxr &c KOpW ad = 0- 
— „em üperhy 6 kroöweswy. ©. 2, 40, 4. Eyd detäw od rapatvesar 
otög | ze By möärkov Toig nekug # 7 mol Eoyw es 0. 5, 9, 7. . "Erepoog 
ay Eyxorp entdeläat od Heraoyövras Ting mokttelag. Av. 30, 15.  |Tov 
rökeov odr ovonabov Tb navreioy rpondet N in’ ayad@w rore ro Ileiasyı- 
Rov Rarotxktotmoöonevov. ©. 2, 17, 2. vgl. 1, 76, 1. 5, 60, 4, Iſokr. 
15, 144; durch die Konjunctive veranlaßt Dem. 22, 18. 23, 68.] 


U. 2. Selbſt mit &s verbunden ſteht 08 heim PBarticip; auch bei der ab- 
joluten Conſtruction mit und ohne @< oder &orep 8 56, 9, 5. "Edopupeite 
GG od rot noovres Tadre. Av. 12, PEN Amnorpeeng Ende roAk& Non &- 
Imdedon: TOLKÜTO, Ti Oyro te bg övıa rat ta um Over lg odr Ovra. Be. 
av. 4,4, 15. — Tas Anrsöarpoviwy Apyrs Ammakaympev, od ev mposmroY 
Erstyong piy Entracoetv. ©. 6, 82, 2. Ts Booinc &S:ot ruyeiv 0d neroy 
adrw. Av. 31, 32. Tods oe almmtloug Byiere, Borep Tod övetßong 
a od ic Enptus adroig Eiov. Av. 27, 16. Ev — Erorodyro, og 
oby dronevodvrog opac. 9. 4,5. [Nah einem Imperativ og pm mit einem 
abjoluten Ge. Th. 7, 15, 1. 77, 1, Re; Sur 1, 6, 

U 3. Für 08 fteht mn beim Particip, wenn e8 mit einer an fih un er- 
fordernden Fügung verbunden ift, 3. B. mit dem Imperativ oder mit einem 
Snfinitiv der Art 7 A. 1 ngl. X. 4, oder wenn es einem hypothetiſchen 
Sate angehört (aud einem relativen hypothetiſhen, wie Th. 1, 71,1) WVr- 
P:sagye Toy möhzp.oV, un goßmdEvres tb adrina deıvov. ©. 1, 124, 2. To- 
var sap’ tor u pe Ywredoavra 08. Bo. Hp. 983. O ralg einep Eorac 

Dyepog div Eorı en] BAnWetc, önkodrar dr nv abrod Gapriars arodavav. 
"Avr. 3,B,5. “2c Euod nmösnore peiMsovros, oörws EYE ev Yvapımv. 
Se. Ko. 1, 6, 11. (’Ayiete ne N u plere, oc — odx Ay roLmcaavrog 
Na. IM. ör. 30.) — Xpn Toy ——— roAtenv UN Enpopodvra rodg &y- 
Tepodyrus, AAN Amo Tod Toov yalvsadaı öysıvov Aeyovra. ©. 3, 42, 4. Eiöore 
ve etöcvaı To adro 9 pn etöora slötvar Aöövarov. IA. Be. 188. Te- 
oyero slpmvmv rorhasty Pre öpmpa. dodg nYre ra reiyn nadeilwy Av. 

2, 68. — Ti Eorıy, ei ypn un reksooteioay Asyew; Ed. Ip. T. 1288. 
Et doſo umöiv npogNxov tooadre year eynakzoat, Ba Bindeiny av Toy 
ürayra Btov. ’Is. 17, 1. Aesıyvov örav tis * ppoväv dorf opoveiv. Uy. Zr. 


23, 1. (Taöro oxoreite örı N) mpovote närkoy &ytyvero 9 Toy. -Ayr. 5, 
- 21] Sp aud nah dem wünſchenden Optativ Diphil. 71, 9. 


A. 4. Eine Negation vor einem Particip kann bloß zu dieſem, fie kann 
aber auch zu dem folgenden Verbum an welches das Particip fih anſchließt mit 
gehören. (3. Ih. 1, 12, 1.] AdAog Eotiv 6 ypövog' voor Epwr@cty Atye. EB. 











Alo. 26. — 08 a erıoyhan. — — 33, \2 


a; jonft in der Regel 00:0 um aid) ös av un 9%. Eis noxıng dvoiv 


Alpıvan, ©. 2, 45, 1. — Eihoumv a007E0Ias Ing roLadang ideas 


-PROEL UVA xaxWg ToIoBvreg Eiregyovraı xar dıoAAvvron. ©. 3, 40, a: 


Particip nah 8 X. 3. My yoip’ ’Arostöm ipdsct toic xokoic. Lo. AL. 
N xp! we: vn 





{d 


x 7 “Eikas neravtoratd te mot nocwatlero, Gore 1. novyde 
Iyvar 9. 1, 12, 1. Et xol opößp' Ahyels: undsv ASEISRE IE 
Tponerüc. * ME. Sr. 20, 2187 

9. Auch bei, Subftantiven, Adjectiven, Apnesäien. —* 
Präpofitionen mit ihrem Caſus ſteht in hypothetiſcher Bedeutung 


mn TWÜKATOIV 00x av. ‚Joxei 001 ‚dad Img uaysodau; Ih. no). 422. 
"Eyaoay magavoulav Emmi Toig un Avayan KOKOlG nen xl 

oUx Ei ‚roig 476 Ta Syupoguv u ToAunoaow. 0.4, 98, 4. °O 

un iaroog vemıornuov ov ö largog ‚EOTNAWV. IN. "To, 459, 

Ovx old" dewov 0’ Eow 7 un Eumsıgla, ’Ao. ix. 115. Hoi 

zis 001 elvaı axon N Twv aAov 0xomv OGxoV& xul. zo» un 0x0 SV; 

IM..Xoo. 167. — To rov Önoiwv nSWwoda Tovg un ömoiovg 0% 

dixotov, ’AgA. önt. 2,9. Ta ‚unve ayada unte xaxo 0% PovAo- 
uedo. IM. To. 468. To un Zumodov dvavraywviot eüvolg Te- 


de Augporega, did re TOVg oox EvxalQwg vorn Kgwpevoug xal dia 

10 um Povisodaı TAmEıVoTEgovG moLeiv TovG nF kovg. 10: 5,143. 
— [00x agıov 7 TOAEL Ivzdioos av um wera vouwav nmagıev. ©. 

3, 62, 3. O un EV Avayın ν KOMEIEOITEQOG dıayvyav. 

Tod no Ti vong Ig00. ©. 3, 40, 5. Meahıora oi un EvvV noo- 


Bol. zu 1, 91, 4. 3,.64,1: 4, 87, 3.94. 3 28 
A. 1. Auch Hier kann en für 0 eintreten in benfelben Sällen wie beim 


1349. Ta udsv — MT rövet par. Atos. IIpo. 44. — Tü 
eM rar mpdagety eröhnos, amd vol ra& pn noiAd. Bd. “Ex. 1250. i 
"Opxors ra un Öölxaım pm virdv Aeym. Alto. Bd. 432. OdöLy KwAder Tode | 
rept Erepor Öervodg Yeyop&vong un xp stodg eivaı mept — sou.PoAaLd. 1o213,;: 


6. — Zoyyvwordy einely Eatıv xoul TO #ox0v. Zo. aroo. 323. To Cavpn 
AGSG növog neyac. Ed. “Ex. 378. To un wah®s köyety xauoy a &yumotet 
Toic Voyois. IM. Poid. 115. — Asıvöv „por doxet elvar, el rois etnodst mept 


= nANVog To Önetepov un Ta Aptora 0 umdtv einWv radın meioerm. Av. 
0,20: 

U. 2. In fofern od den Begriff aufhebt, findet es ſich auch wo die Con— 
ſtruction eig. erfordern würde: od — Ungebührliches. Hepixins 
odx % nyeto KäNov Önd Tod mımWong 3 a abrbg Ayev, ta e Ei vrwpevog && 0d 
Tpocmrövewv erv Obvayıtv rpög moovyv zı Aecyev. ©. 2, 65, 5. Bpadewc 
BovAedeode &s od mept Bpayzwv. 0.1, 18,4 Mn —* et yontante c 
nv odrav N öumpov Eyeıv, ul odx Mssov 300 — —— eip aoton @.1, 
82, 4. Asıya 7’ üv Manor ev sl Todg MV ody DLodg Te Ovrog E&dpvong eivor 

HN 08 Xpmora, Eyeıv day, rodrong Apres [&peite]. Av. 20, 19. 


10. Geftellt werden die einfachen Negationen in der Regel un- 
mittelbar vor den negixten Begriff. 

A. 1. So unterſcheide man od nayım. DpF@g Emotmoev nicht Alles — 
wohl aber Mandes; navca odx oprög erotnoev Alles nit ridtig —, fon- 
dern fall; do89600 navıa odx Enoimoev mit Recht hat er Alles nicht ge— 
than —, jondern unterlaffen. vgl. zu Ze. An. 1,4,5. (Dod fteht die Negation 
zuweilen vor einem Infinitiv wo ſie zum folgenden Berbum gehört.) Dilei nö- 
keuog od naye' ebroxelv. E». Tap- 6. Bs od od otrıoc Ödetkov. Ay. 19, 
235. "ABporöpas od rodr’ emolmgev, AAN AmtAudvev. Ze. av. 1,4,5. @®at- 
verar m vBv "Eidg nolovpivn od maraı Beßalws ornoop.Evm, ENKE NETOVO.oTQ- 





— * as ee are RE 
en ——— — 






®. 1, 2, =. Odxr & — —— apıs. | Ex 
545: RER Mpiv ye Ban — 
a 2. Nach ihrem Begriffe fteht die Negation, wenn — jeder für ſich, 
ſtart hervorzuheben ſind. So beſonders bei Gegenſätzen mit nev und &. Hier 
fieht 05 auch wenn ein Vocal folgt (nad) de betont, aud) wenn es nit abſchließt)⸗ — 
9 Hayres Mey odxr MAdoy, "Apıniog de wol >Aprdioboc. Be. av. 2, 5, 35. °Hv % 
|| 5 rorapog dasdg &dyöpenr maysoı — od, mORYOIS ÖE. Be. a. 4, 8, 2. Bu 
I ie An. 4,4,3] — (Esstn & ö Eidg romp* otoy re Ö’ odx NV einsp ed 
vorne Eyevöump mept xod rarpoc. ”Avö. 1, 20. H soyypaen XX od 
| Sovnastar Spehnoat Todg avaryıyybsrovrag. Atoy. r. Oo. 6, E =) “Trepppo- 
\\  vodat Ey npäc, Öro Keyovst ö od. 0.6, 68, 2. Ta: HBoväc 2 Exovra Erum- 
\ deopoto roAuxeder MeV uν TüG Voyds; a d' od Todg wol önNDdy ue- z 
ı  zptoug. IA. nor. 538. Esedn 201 lcdy, ArmaAerto 0 odyL, 2 EAöUm. Be - 
' = Av. 6, 27. Toy töövre rol pboaveo Kepympevov, dp@vra Ö' od Amodsl&avrsg — 
on eldöre Grebetlupev wat äpo. pewvnpEvov. IN. ©e. 164. Iloreöou Yeoy — 
4 xp Yeaparorary &G tü vDv BERpOrjW.EvO. Brebayra" ouuBatver rap od rü pay — 
<a 0’ 0d, (erg. aka mayco.) Ato. IIép. 800. — Oedy vous rat oeBov, C- | 
| zer di pm. Der. 112. Diloo — J —— ns d& wN. Tv. 539. 
!  ”OXorro u2v DE Ssorörng ap Sat Eidg" arip Hands Y’ @v & grkoug a- 
kioxeror. EB. Mn. 88. E: „abroig ein ray To Ertndeio, TOPESREDOONEVE, 


z 


Xp@®yro 8’ adroig m, &p! Ay ed mparrorey dd wmv xenawv; IA. E8900. 280. 


ır A. 3. An manden Stellen gehört ein dem Berbum nachgeſetztes wr, Sr 
wenn aud wegen der Form defielben gewählt, doch eigentlich zum nädftfolgenden — 
Worte. "Okowro un Te mavres oL aoxol, ra d& Audpot’ Og Gaxer un mps- 3 
royr MdT® ara. Lo. Tp. 383. Zxoreite pn Todco ei Takayrov Aunen, — 
aha Tv mpovopiay. Am. 20, 45. [Ueber un «e ſonſt z. Th. 1, 126, 1. 6, 
40, 2.] 

U. 4. Wenn die Negation ftatt unmittelbar vor dem Nomen zu ftehen vor | 
dem Artikel oder der Präpofition eintritt, jo ift dabei (wen es nicht ſchon ee 
Hinzugefügt if) das Gegentheil zu denfen, 3. B. bei ody ot Aduyarwraror ein — 

ah” 0L Övvarwrarot. Bekker Hom. Blätter S. 2885. Oi "Eines tö rakar 
 Erpamoyro npos Amsteloy nyoop2vwy Avöpav od T@yv aduyarwrarwy. 9:3; 
5, 1. [ogl. 3, 57,1 „u. zu 7, 36, 3.) ’Eya yoöpnar Aörmeiv et tic öNiyac öp- 
Eu apyüs un ta Apıocu Apke ch role. Av. 20, 5. °Eay co dno Tod d- 
LeLvod pey Bektroy yeyvopevov, drd ToD voowöoug d& Brapeipöpevov drok&swiev, 
merSöneyor ne 7 Tüv Eraiovrwv 908%, .p0 Buwrdy AZ Eorı drsodapyivon 
abrod; ir. 47. — Uokarss apstüg Xpn rolg aloypöv ı dpwacr Örrka- 
- slag — eivat, dr odx Ex mPOSMRövTwv Gyaprayoda. 8. 3:62,43 3: 
Kr. dort. Hekorovvnsior nolspeiv u mpös önolav Aytınupaaneunv adbvoror. 
0.1, 141,5. — (Ep payInsestur TOÖTN DDx eig s parp&v, ak? eis wmv 
ERTYV- Al. 13, 98.) "Appvobpeite Tobs moksuloug 0d% eis narpay. Be. Ko, 
5, 4, 21. doysy drrody uipeitar top’ d@v öhkov 7 Diiirro rt rorncot 
un zpöog ndovmy. An. 19, 118. 


| (A. 5. Sp fteht die Negation zuweilen aud vor einem relativen 
Satze, indem das Gegentheil zu denken ift: Aa & 08 —. Zmroöse 
Yapnay” ebpov ody & ‚EBodAöpmv. Ed. Ir. 699. Zwrpaung & mıpeheicher Vendg 
. Eyonılev avdpurwv oby ov Tpörov ot roAkol yout&ovstv. Sie- @n.. 5. 1,19, 
To Avosty Euuröy ro un & vide Öo&aleıy ze xl olzstar eyvaoxerv Eyyorar 
- having &oytlero eivor. Be. au. 3,9, 6. 


4. 6. Eben jo (wie X. 4 u. 5) findet fi die Negation bei hinzu gefüg— 
tem Gegenſatze nachdrucksvoll vor dem betonten Begriffe oder Satze, auch ge— 
trennt vom Verbum; ja wenn dies vorangeht, ſelbſt nach demſelben. _ Erb 
od yakerıyv Öniv elvar vopico nv ropstav, Akk& navranocıy döbvarov. Ze. @v. 
5, 6, 10. — Eöppayor Eysvonedta 08x int naradouiwoe ray “"EAinvwy, 
— en’ Ekeodrepwoe. ©. 3, 10, 2. Xp rods 2Asvdspous odx Apıotmuevong 








ER — 


| —— —— "EINS npty — a ee e. 3; 


Aodre PN rodg mÄslora nertmpevoog, AG Tode umdEy Randy oplary adr a 


öörac. Io. 3, 89. Acdipey odyt un Eyrmpo. more, Ma pn Emt &reyvw- 


Spevnv xpiory vadtorun.eda. ©. 3, 53, 4. — Taöro xp oxebunsvong aM Todg 


Enods Aöoyoug dreptöelv, NV ÖE adtod zıya swrnptoy „ükkov an’ adroy rpotdetv. 
9. 4, 62,2. Eiö Kara pEBUPTORNNEVOG drrd Tod Btov tod Eudrod xol tig &- 
Imdeing afubae p vn EEE wmv yeyyaoxerar aM Er Toy Kaproptöv nptyerat, &vi- 
prytar, 6 vonog xal m. arndern. Ar. 90. — Bosıkedg alpeicaı ody Ivo &ad- 
rod xaAöcg Ertnehttor, aA va nal ot EAönevor dt Todtov ed mpArrwoty. Be. 


90:92, 9, 


A. 7. In Berbindung mit manden Conjunctionen, wie yap, vol, tritt 08° 


oft zu Anfang eines Satzes ein, wenn aud fein Berbum entfernt if. Mande 
Hyperbata der Negationen erlaubte man fih, um den an fie gerücdten Begriff 
hervorzuheben. Mn 5 ye od ypn rote. II. Ed%68. 307. 


SIE. Mehrere Negationen verbunden, Ellipfen. 


11. Zwei (mehrere) Negationen die verſchiedenen Begriffen 
angehören haben, wenn aud) in einem Satze ſtehend, jede ihre Bedeu⸗ 
tung. Vgl. R. 8. O8 dW Gmeıglav ye oÜ pnosıs Exew 6, u d- 
ns. An. 19, 120. Oöx ‚von od Tav © mEpuxoTwV wv ri W- 
av. An. 371,55. “Yuwv £gyov 170 un nei$soFaı Ta un Öixavo. 
Avr. 5, 94. — Oi Fenus To 00FWwsg Atyovıu un Svyywgeir. I. 
In. 304. Ovrou ua amv Arumoa Övvamaı un yerür. 40. Pa. 
42. — Oi u un —— doxovvra zlvaı Akyovıss 00 MOVov oV ne- 
Jovow, ala xal üpoovss doxovow slvaı. ©. 6,:38. 


A. 1. In der Frage kann das erſte od zum ganzen Sate gehören: nonne, 
ift es nit fo daß —? Leber das ähnlihe od (—) um S 53, 7, 5; vn, oö 
nad Begriffen der Furdt 5 54,8, 9f. Odx _Emt wöv er —— 
ra qy, 00x MYEAmsav dulv ovorparedetv; Be. "EA. 5, 2, 33. [zu Xe. An. 3, 
2..293 

(U. 2. Die einfade Negation einer bon ihr abgeleiteten nachgeftellt hebt 
dieſe auf. (At 800 Amopaasız wlav ratapasıy Arorekodatv. Aoox. Tax. 11.) So 
in odöslsg od nemo non, durchaus jeder, ſo v. a. obx Eortıy batıg 08 8 61, 
5, 2. Micht Hieher gehören die Stellen wo od — od fiir odre — oBre eintritt, 
wie Ar. Plut. 1114 vgl. Bögel 979. Zw. ift Ant. 3, 8, 7.] Tüv — 
odÖelg odx Enaoye rt mv boymv. Ze. oo. 1, 9. TAwoong xpopaiov oBöEv 
od Öttpyerar. Lo. Armoc. 673. Hermann zu Sp. Ant. 4.) 

A. 3. Wie jedes Wort, fo kann aud die Negation wiederholt den Be- 
griff bloß erneuern. So beſonders bei Betheuerungen. O5 ynü Av, od ®ut- 
öpag Emotovy. ”Ap. Ba. 1043. Oeoic Tedvnev obros, 0d xelvoratyv, 0d. Lo. At. 
970. 05 pErsott tüv lowy odÖE TWv Önolwy rpög Todg mÄovotoug Toig moAkoig 
NOV, od Heteottv, od. An. 21, 112. [Eimeley zu So. Wi. 970.] — Oöyx 
Sorep Ye TüG has TEXvaG natanpıß vor Öet Havdavovrac, npiv a&ım Uns Tpo- 
pn epyalsohar zoy SLduonöpevov, 08% odrw rat 7 Yewpyta ObcroÄog Eort a- 
deiv. Be. otn. 15, 10. Asdorra pn, Av ünak nadwpev Kpyor CHy —, pm Ent- 
Aadwpey Tig olnnde 6dod. Be. Av. 3, 2,20. 


A. 4. Ueber das betheuernde od pn $ 53, 7, 6 dgl. Elmsley z. (Eı. Hif. 
1066 u.) So. DE. 870; über das fragende 8 53, 7, 5 vgl. Elmsley z. Died. 
1120. So fteht es auch verbietend, ein aus der Frage hervorgegangener Gebrauch. 
Dol. Pflugk zu Eur. Andr. 758. Nah Elmsley zu Soph. Did. K. 177 iſt od 


un Ypahaıc — ph ypape oder pm ypaıbms, od um ypabgs — od ypabeıc. Ob 


PN rpoöwoestg dope savroy Ev xanxois. Neop. 20, 34. odg rovmpodg od 
PN rote Bekttouc rormoere. At. 3, 177. 08 KM etctng. Toni. 8,24. Od 
N ranıodeig eis Ayavöptav neoyc. Ed. ’HA. 982. 

















er or and: un werden jedes mit einem oder wehren feiner Ab⸗ 
———— ihnen vorangehend, ſo verbunden daß die Compoſita den 
Begriff der einfachen Negation bloß in Bezug auf den ſonſt noch in ihnen 
enthaltenen Begriff erneuern und urgiren. So ſagte man in der Regel 
B. our Eorıv obdev ſtatt cux Fam m x. Iwgpgovog amıorlug oüx 
EOTIV ovdev KONUWTEgOV Pgoroic. Ev. "Ei. 1618. Oovx gorv oUTE 
teiyog oVre 4giuara ovr aAho dvspvAaxrov obdEV ws your. Ev. 
Aa. 13. Ovx Zorv &v Toig un »aloig BovAsvuaoıvy odd’ einic. Zo. 
To. 725. 
1. So ftehen aud ohne od oder pn mehrere Ableitungen 
de8 einen oder des andern einfah verneinend. Oddanod dixdeoy 
oDdEva u Epavm öv BAarter . IR. zoi. 335. Lperp& pöcıs odÖ&y nero 
odÖEroTE obBEyo, odre löwenv odre nöAw Öpd. IM. nor. 495. Oeodc 90- 
Bodp.evor Ahror’ — Be‘ uNÖ6E Ayocıoy umrte rormonte nite Boo- 
Asöoyre. Se. Ko. 8, 


A. 2. Mehnlich — — nach einem verneinenden — die Ne- 


gation erneuernd und urgirend -eintreten. So überjegen wir avuleyw Dre oda 


Eorıy ih beftreite, läugne daß es iſt. "Ort. üpern oda Zorıv ERLSTHUN), 
oreıbar Eav ooL etxötwg Artoteiy. IA. ME. 89. ’Avreieyey örı odx 
Erywpoim. Be. ‘EX. 2, 3, 16. Odror obs ye Vewpe£vong nude Ayrıkedeıy 
Kopar BG odyL xol 7 Aväpsian ördaxrov. Be. cv. 2, 12. [zu Ke. An. 2,5, 23] 
08 todro AnvLoßnTa ag odyx ray rd adro Tery@aröv uc EX», adTog adroy 
YYWoetat. In. ‚Xop. 169. "EEeke rtedog obrog 6 Aoyog Mpiv — — od 
ÖLKMLOGÖVNG Kal GWPpoodvng weist sbutpovec ot sdöntpnovec. IA. To. 508. 
Oavp.uscv 76 Ötnnaysodm: repl toöton xal 1. Gy —— — = 
odx Artöwxa. Av. 4, 1. 


4.3. So wird nah Begriffen die eine Berneinung enthalten, wie 
mißtrauen, laugnen, verbieten, verhindern, ſich hüten, dem Infini⸗ 
tiv gew. beigefügt. [Reg.' 3. Th. u. an] ’Hrtorovyv u elvar os ta 
Onke mopmdövruc toĩc teſyeocey öp.otovc. 0. 4. 40, 2. — "Hpvoödvro en 
Rentwaevar ’Ap. in. 572. Düs &v Tolnöpnev FEapvor elvaı ro xaldy um 
waköoy eivar; IM. Ir. 288° 0 vönos a, (dpya) ante Srratuc 
pre Eine Broxreivar. Av.3,7,7,4 B 3. ,0 yonoberat ro xal0y 
zo &r rüy ropvastav artbövess areimov roig bodkarg un periygerv. At. 1, 
138. — O Yößos Töv voöv Aretpreı um Aeyety @ Boödkerar. Ebd. "AkruM. 
14. Nöpwv ypapat etpyovaı yenadar pr) Rote voumv zpororc. EB. “Ex. 
867. Kwivönetu un nadreiv & Bovkonat. Ed. "Ivy 392. — Ilapöov oe- 
oacdar weväouedo un Yaveiv. Ed. Hp 507. Xpn raveng edAaBei- 
sur yeitova yelzovi mösy moreiv Örapopoy. IA. vo. 843. ’EpvvAadaro 
undsva il Bakeiv. Ayt. 3, 8, 7. Asöoıne umösv Edanopravery. 
Ed. ’Avuy. 8. 7 


“"Päov — nis & mpörepov arerpörtero un rad" dovny Opa. 0. 
— I, RoTNp GmebEurt Qy toĩc deoĩc undap.@c ROrTa Tas rod vieog 
edyäs yiyvesdor. IA. vo. 687. "Epod ot vönor ameyvmnrörec tot un Aör- 
xetv. Av. 1, 34. Unvsavias v.prWelg Greködn un) @örxeiv. ©. 1, 128, 2. 


Toeipeda umözv dv mimppekety IN. vo. 635. ’Areosyoveo um nl 
Tyy Erartpwv ynv otparedcat. ©. 5, 25, 2. 


U.4 So findet fi) vn aud in Berbindung mit &sre wie mit dem Ar- 
tifel to oder od. "Qore un öArodaveıv 9 din oymosı Ee. av. 3,5,11. 
Tas vos Areorpebeyv Üore un &Adeiv ©. 8, 108, 1, — Kiuwvo rapa 
tpeis à pαν Ypons xöd um Ydavarw Enpıücar. Arc. 23, 205. Ed ravo 
poAarronsı zo umd2v BeBmov Zuv eivar. IM. O8. 180. (Uadoavreg 
nv —— zal To an mpogsiteiy env OArdöm TOD ALvödvon .enkAaynsav. 
7, 33, 4.) — Toötoug roradra Aeywy Eoye tod un inneninytor. Be ‘EN. 
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— Eh : Re ? R eh a : 
4,8,5. Mia änöxptars Anokbeosdtar Öoxei Tod un xa 


 nplv müs onovöäg mormoaadar Be. iv. 2, 3, 9. — To Ys Öoomwyeorarog 


- yapıy nayıı toonw. IA. noX. 427. Odxr Eyrywpei toig mAeoverteiv BovAonevors 


 naumov eböatumy eivarz Ze. "EA. 4, 1, 36. — ’Avomrov myodnar eival vor 


“ 


“Ir. 658. To @ryvosiv odx Erpyedysı 77 almdein un odx Emoveldrocoy elvor. 
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Ya. IM. vo. 637. (Odöeis rw Tod un mikov Eyeıy Amerpe 
76, 3.) Ara ro pioog pmpov Amekınov Tod m) Tais doyararg 
meptmeoely. Io. 15, 122. °H 8% Bloo anımoros Innos Eumödte 
yyerar od UN nal@c Koneiv ra nepi tov mökenov Enacroug. IN. v0.832. 
(Ey &spadet ctot od umötv nadeiv, Be. Ko. 3, 3, 31. ”Evönıbov ode 
play swrnplav eivor tod um rnadeiv & Zmolmom. Be. ‘EX. 2, 2, 10.) 
(U. 5. Hin und wieder findet fih nad ſolchen Verben aud der Infinitiv 
ohne um. lz. Th. 1, 73, 3. vgl. 1, 31, 3. Bhilem. 92, 3.] Lynow oe nn- | 
Say doſtox nomnora. Ed. On. 263. Oxvnsovorv ot Ayysloı um ArnodöEy 
eiyvar Avdpwrwy oda Erpedyw. Ayo. 2,9.) | | 
A. 6. Nah negativen Sätzen fteht beim Infinitiv (au) mit-o oder 
Sore) ftatt un in der Kegel u 0d; eben fo nah Fragen die einer. Negation 
gleich find und felbft nah negationsartigen Begriffen, wie Avora, wloypov 
eorıy. [Hermann De ell. p. 224 s.] Auch hier erneuert da8 od die borher- 
gehende Negation. Odyx öcıoyv voor Eorı um od Bondetv Ormaroodyy eis Öb- 


un odr Eumoöhv morsladaur rods Inavwurdrong Ötarwidery. Be. “EA. 2,3, 16. 
"Aödvara N un od neyako Biancewv. ©. 8, 60, 1. [vgl. Ser. 3, 82, 2.] — 
ti &ua E\eÖdepog T’ eins mol mAodctog YEvoro, tivog Av ÖEoLo N odyL 






um od xal roöro yaptleotaor. II. 00.218. Atoypovy Eotı oopiay nal emi- 
sTnunv HN OdyYL Tavıwy Rpatotov PAyaL eivar TWy Avdpwreiwy TPRyLATWY. 
IN. Ipw. 352. — Hoddm &vora To un ody Ev nal radröov Nyelodar no 
ent nöäcı tois owuaor xalkoc. IA. cv. 210. Vddelg odrw malöng ed marded- 
oerat, bar’ Ex novmp@y un) od xaxods mepwuxrtvat. Ed. Anoon. @0. 88. 

U. 7. Eben fo ftegt beim Infinitiv nah Begriffen des Abhaltens umd 
MWiderjprehens mit einer Negation un od quominus (für unfern Sprad- 
gebrauch überflüffig). Obx Av nor’ Eosyoy um od raö’ e&erreiy worpl. Bo. 


Pe \ —— N . 1 dr rn x 
IE o——— — ———— — 


IN. Ba. 277. O ’Aowayng d, ti dcorro adrod 0 Köpos ob eν Eöbvaro 
Ayreyeıy um od yaptleodat Ze Ko. 1, 4,2. — Möyas odx &pvod- 
wor un od ouuBeßmxrevar por’ nepl de ay nommarwy za Ey OuDAoy@ ta 
0 EEampvoöp.mı um Todrov Eyeıy zöy rpönov. At, 1, 136. Oddeisg nwrore 
Ayreine u) od nahög Eyeıv tods vonoug. Am. 24,24. — Tivo ot Arap- 
vnosctar N odyL xol adeov Entsrtacdta: ta Ölnata nal QAkong ürödkerv; 
IN. To. 461. — To un odyx Mita elvar ra Mocm Aoyog odöels Anypı- 
oßmter IM. ©. 13. 

[A. 8. Wie jedod) nad ſolchen Begriffen ohne Negation auch der Infinitiv 
ohne um vorkommt nah U. 5, jo fünnen fie, wenn jhon negirt, bloß un 
nah fih haben. [Reifig comm. ad Soph. Oed. C. 350. Bgl. Eupolis 148, 
Thuf. 3, 39, 3, Xen. Hell. 5, 2, 1, Dem. 34, 3, Plat. Tim. 20 u. Ant. 3, 
ß, 4 mit And. 3, 26, Ser. 1, 209, 3.] ’Adövarov un OnoAoyeiv code. 
IM. PixX. 50. (Taöra tıyves odx E&apvoöyrar nparrery, AAN önoAoyodaty, 
At. 3, 250.) Eödurpovin od mapeyeı öxvov un EAdeiv is ta deiva. ©. 3, 
39, 3. — Tiva atoytov un oLRleıv 9 Toy Adslooy; , Be. Ko. 8, 7, 16.] 

- (U. 9. Auch bei Barticipien findet fih u 0d (misi) nur nah negati- 
ben Süßen Her. 2, 110. 6, 9, 1. 106, 2, Soph. Did. T. [13.] 221. (Div. 
8. 360?) Philem. 83, 5, Plat. Lyſ. 212, Sfofr. 10, 47, Polyb. 16, 29, 6. 7. 
Bol. Elmsley zu So. DT. 13._ Oöx Eorı ptkoy rw wekodyr odöEy un 0D% 
&yriprkody. II. Ad. 212. Ting toyetv ody olov ze um od [rov] KoAd cn yvo- | 

7 Ötmptpovro. Is. 10, 47. [At nöleıs yaheroi Aopßeiv ur) od moAtopaia. An. | 
19, 123.] Bgl. Hermanu De ell. p. 223 s. u. 233 8. 

A. 10. Ueber pn 08 mit dem Conjunctiv S 54, 8, 9 u. 13, od 2m853, 

ED: SH 





'® 2 — —— Begriff — die ee nenn der= 
Er ee aus dem VBorhergehenden zu ergänzen tft. 
| 
| 
| 
| 
| 





Dod kann der Begriff au, wie im Lateiniſchen (das Verbum) regel⸗ 
mäßig, wiederholt werden. Twv xzalwv zwv usv 20001, zuv 
—* ov. Zu Kv. 5, 1,9. Ois oürw dedoxtaı xai oig un, Tovroig 
oÜx 20 zown Bouaz. Il. Keir. 49. °O us Gvvonzuxög dıale- 
#TUXÖG, ö de un, ov. INA. nor. 537. Aweis T0, T eivau zo 70 
un voullere. Ev. ’Arx. 523. Heil ro, 12 „Xansrov za To un IROnEIV, 
ID. oh, 537. Onut uEroov Exa0ToV uav vor TWv TE Ovzwv 
xcı un. IM. vo. 638. — Ta „uev GxoVoIa TWV Guagrnuatwv E&yzı 
— Ta Ot Exovora 00x Eye. Avr. 5, 92. 


ii 


41. So ift auf in den Formeln odx, — umd oda, sl, Eav zu 0d 
das vorhergehende Verbum in der erforderlichen Form zu denken. Vgl. 8 11, 1t, 
25 ferner bei u od und Ti 9; "Egeotıv dy &y tig Bodinrat todroy Todg 
— zınav; O0DR, aA pot eloty. De. Av. 4, 6, 2. Nöy rodg ÖrapxXovrag 
[| zoittas Greköpev; odx, 2 Sporye nsudhuede. "Av. 34, 4. — Odösv GroRw- 
| N Adsı ray re dy xal a &% eivaı; Ti 08; IM. oo. 245. ”Apyoyrig eiotv, 


1 809 dmerareoy. Ti pn; Zo. At. 668. 


| A. 2. Aehnlich findet ih un yao. "Oca y’ Ev z@ rapovre dovardv Enioy 
| odxr RU Mn yap (erg. Anoletlyg). IM. roX. 509. 


il 
| 14. Elliptif ch erſcheinen bie Negationen beſonders in beſtimmten 
— bei denen ein allgemeiner Begriff, wie fein, thun, f agen, 
hinzugedacht wurde. 
J A. 1. So fehlt &orꝛy bei odöets 80ti od — vgl. 8 51, 10, 1l. Odöayv 
1! 6, te 08 Eoveßn. ©. 3, 81, 4. 
42. So findet fich od ap Al“, wobei man zu od yap feltener das 
vorhergehende Berbum zu denfen hat (vgl. 13 9. D als allgemein: denn nicht 
if es jo, gebührt es ſich, ſynonym mit xal rap. Aehnlich erhielt od mv 
N add bie Bedeutung indefjen. [Selten od yevror Ada. 3. Th. 5 43, 2. 
| Ueber od nv obdE ia, aber aud nit 3. Sh. 1, 3, 4. "Opäs 8 dt od Aa- 
I ac Nyope/⸗ —* „ap“ au adra Ta eng prkosöpon Pösewg pn, drav &v Harn 
|: pop} Teymrar, altım Tponov Tıy& Tod enneceiy Ex tod Entrmdeöparos; Od re 
| AR ophüs &eydm. IM. moi. 495. Mi orürıE m dcko’ (@ aöchpe) 
| rap air Ex zaröc. Ap. Ba. 58. — Tobroy Klmdn pEv Eorı ca De 
li ES rl tous odby deu Amoderv. Am. 4, 38. Ueber aa (—) yap S 
—4 N. 3. Elliptiſch ſtehen ferner ody Ort, [od Y doov Thuk. 4, 62, 2] und 0dy 
Orwg ftatt odx 2p@ Hti, Ornwc; und zwar heißt ody Örı nicht nur, oöy — 
nicht nur nicht (non „modo) vgl. 8 69, 46, 1; (ody ör aud obgleid); u 
| re ftatt pen ein, einyg or nit nur nigt oder nachgeſtellt geſchweige denn. 
Ineparodvnaneiv pövor Etrzlonaty oL Epwyrec, od (övoy) Br Avöpss, α 
N! ai yovaimss. II. oo. 179. (urparn Ye &yw Eyyoapar wm erthnasohat, ody 
|| Grı naileı not par ‚rehnapav eivar. IA. Opw. 336.) — Oödy örws rüg 
| Roving E\eutheplars petzxopev, GN” od0E8 Sauketag nerplas NEwdmney Toyeiv. 
Io. 14, 5. Xp Töv um Toxövra yyopns oöy OnWg Enprobv, Ok ale ü- 
unälery. 0.3, 2,5. — (Ü Lngavorordg odTE orparnyod, N rt woBepvn- 
cov, oðre EN\ov oböevös ekarıo &ylore Ödvarar owlery. III. To. 512.) Mn Or: 
Be alküı nat Aydpwror xakol rayador od prkodst Todg Untorodvrac. Ze. 
Ko. 2 18: 
! a4. 5] Nah Berneinungen wie od (ihre), obön.äs 864,5,4, 
ift bloß das vorhergehende Verbum in einer pofitinen, nad um (fire), — 
66 ꝛc. im einer prohibitinen Form (roter, rorang, moröpev 2c. vgl. 8 54 
oe 2) zu ergänzen; eine Eitipf e dagegen tritt ein bei odrw, u por ac. nad 8 
2, 3,12. 












RE 


WB. [4] "Mbvon ob tantum non heißt eig. bloß ni 8 
ter nihts als daß — beinahe, einen zu ftarfen ‚Ausdrud 

od faft, mit Bezug auf die Zeit, aud mit Yon oder ourw verbunden. %: 
36, 2 u. zu Ze. An. 7, 2, 5 lat. A] Oi sopıoral — ———— ‚bpe =yöpevor 

„ovov 08x alovarods Örtoxvodvrar Todg adyövrag morhaety. Io. 13, 4. Xpn 
EG Tov „Eloveo, xat 500v od Tapoyra, mökepov xaplov Rpockoßeiv. '®. 1,36, 791 
2. "Eleyero Ört Ipınparne 00V oDdx mom rapein. Be. ‘EX. 6, 2, 24. 0i 


Öyöpss rat Enepyovrar xol booy odnw räpeıov. ©. 6, 34, 










S 68. Bräpofitionen (mgoFEoeis). 


Eh —— 


J. Allgemeine Bemerkungen. 


1. Die Präpoſitionen, eigentlich eine Art von Adverbien, 
urſprünglich des Ortes, erſcheinen als ſolche c am deutlichiten in der 
epiſchen Poeſie. 

2. Doch ſchon in der ioniſchen Proſa, noch mehr aber in der a 
ſchen finden fie fi gewöhnlich nur in fefter Compofition oder mit 
einem obliguen Caſus verbunden. 

A. 1. Die präpofitionsartigen Adverbia (8 66, 2, 2) unterfcheiben 
fi von den Präpoſitionen dadurd) daß fie auch felbftändig (ohne Cafus) ftehen 
können und mit andern Wörtern niht componirt werden. Nicht compo— 
NE find aud einige den Ge. regierende Prüpofitionen, @veo, Evexa, 
Öypr, peypr, die man als nneigentliche Präpofitionen betrachten kaun. [Bei 
Spätern findet ſich aud Ewg mit dem G&e.] 

A. 2. Ohne Cafus findet fih im der att. Profa nur rpös außerdem 
in mpög dé [3. Ser. 1, 58 u. 3. Th. 7, 70, 8), gew. mit folgendem xot aud, || 
und xol rpög [t2 mpös Aiſch. Eum. 229, Eur. Or. 622. Bei Spätern finden | 
ſich aud, wie im Jonismos, Ent de, Hero, ö8.] Pyd Myodpor Todroy Tov Aöyov 
Gad.pOpOv elvar „ moket —— οσ ÖL xal Od ÖLKuLoY. An. 20, 112. 
"Ad toy Epyv elvar roy Gölnwg Amorreivayra nal Ekeervov ye mpöc. IM. To. 
469. [Heimdorf zu Bl. Gorg. 55.] 

U. 3. Ueber Tmejen 8 42,5, lu. 2. 


3. Der Cafus der Präpofitionen tft ein Subftantiv oder ein jub- 
ftantivirter Begriff, gewöhnlich ein declinables — 

A. 1. Ueber Präpoſitionen beim Infinitiv S 50, 6, 2 u. 3. 

U. 2. Auch bei Adverbien ftehen ee in der Regel nur in 
Berbindung mit dem Artikel vgl. 8 50, 5, Lu. 13; ohne ihn in den 
8 66, 1, 4. 

4. In der Proſa ftehen die Präpofitionen in der Regel vor | 
ihrem Caſus. | 

A. 1. Häufig jedoch ſteht nach dem Caſus Evexo, nicht jelten aud) mept 
nad dem Ge., ſelbſt durch eingefchobene Worte getrennt dal. 8.9, 1,1; ..@yev 
eben nur zuweilen nad) dem Relativ. Arutvos Eyere, dv &ved ody olöv re van- 
in) dvvaper ypodor. Ze. “ER.7, 1,3. [ogl. Dem. 23, 136, öfter bei Ariftot. u. 
Spätern.] | 

U. 2. Wenig Üblid ift in der attiſchen Profa Einſchiebung der Präpoſition 
zwiſchen Adjectiv und Subftantiv, häufiger nur bei Ever; über mept sy, 
Bereinzelt find Fülle wie torgde & ev cas Plat. Krit. 115, nacav &s äpermv Thuk. 4 
7, 86, 4? üvılnakov Es &v Ovona 1, 3, A? oBdevi Ev vo Plat. Krit. p. 48, 
undevi Ey vo Ar. Wolf. 580 vgl. Arr. An. 4, 8, 6. tıv& mpöc toyby Plat. Gel. 
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Phaid. 100. Ueber die Einſchiebung der Präpoſitionen bei odöets und odöctepog, 
3. B. odös x” Ev, odöe ed" Ertpwv, 8 24, 2, 2. 


5. Eingejhoben werden zwilhen die Präpofiiton und ihr No— 
men in der Kegel nur enge mit demjelben verbundene Begriffe; außer— 
dem jedoch auch poftpofitive Conjunctionen ($ 69, 3) bejonders Sätze 
verbindende. | 
| U. 1. So namentlih Adjective, Adverbia, Präpoſitionen (mit ihrem Cafus) ıc. 
$ 50, 8, 1-21. Boftpofitive Conjunctionen haben aud bei hinzu- 
tretendem Artikel ihre Stelle gew. gleich nach der Präpoſition, 
\ _ wie Er’ odv To Avotreklody mdrois Exaotor ywpodaw. Am. 2, 28. So ftehen 

(pey und) SE beim Artikel. jelbft wenn er Pronomen ift, vor demfelben, wenn 
eine Prüpofition da ift nah S 50, 1, 14. Sehr jelten find in der Proja Stel- 
lungen wie &nı 7@ 6 Ayelestar Dem. 20, 62, Ev rois 8’ adrais nöovais Plat. 
Gef. 816. [Ar. Wesp. 94, Lyſ. 593, Ekkl. 625, Men. b. Stob. 51, 27, Aiſch. 
Ag. 1622, Eur. Med. 475, Andr. 336, Yon 742] 

U. 2. Eingefhgoben findet fid aud olnm (vermuthlich): 2v olnar 
zmollois Dem. 20, 3 vgl. Plat. Rep. 564, a u. 568, ec, napd yüp oluor tabs 
vonoos Plat. Pol. 300 und fo bei ihm üfter, (wie tous Dem. 22, 44, Bolyb. 
1, 56, 11 vgl. Plat. Gorg. 521), ag Erog eineiv Plat. Gef. 797. (Eben fo 
beim Artikel ot pey (yüp) olmar Beirıotor Dem. 19, 80. 54, 38, Plat. Gef. 722 
vgl. Plat. Gorg. 483, ce, wie 7 yap zoo ulumars molmats tig &orıy Soph. 265.) 

U. 3. Ueber die Einfhiebung der Ge. (aud von öc) 8 47, 9, 19. 

A. 4. Nah einem mit dem Artikel verbundenem Nomen, mag eine Prü- 
pofition da fein oder nit, ftehen poftpofitine Conjunctionen, befonders nev und 8%, 
wenn das Nomen ftarf hervorzuheben ift. "Opyns vooodong etolv tarpor Aöryor, 
ey co npoYvneiohar Ö& al toAuäv tive 6päc &vodaav Imptav; Öldnoxe pe. 
Atos. IIpo. 378. 31. Tods xövag Tods yakerodg tag yEv nuEpag Ötdeası, tüg 
de Vortag Aptöot” Todrov ÖE, My SWo@povTite, TYV vöRTa MEY Öngsre, yv de 
MEpav Gpmoste. Ze. av. 5, 8, 24. [Ueber ner tadıa 3. Th. 1, 56.] 


6. Ein Prädicat zu einem mit dem Artifel verbundenen Nomen 
gehörig tritt, wenn e8 voranzuftellen ift, zwiichen die Präpofition und 
ven Artikel, Beiſpiele $ 50, 11, 2 u. 3, 8 57, 3, 4 Ä 

U. Diefelde Stellung ift au üblich, wenn das Prädicat vorangeftellt zu 
einem perjünligen Pronomen gehört. 3 Th. 1, 73, 1. 3, 53, 1] ’Ert 
TP@Toy Eu: Epyesraı. IM. Ir. 2831. Od nap& Örnaoraig duiv ol Aöyor 

- @v yiyvorveo. ©. 1, 73, 1. Odx eis Annocshevmv övra ne Masiyaıvev. 
An. 21, 31. [PErspopröpero un Arovrosg repi (mE£pr) adrod Öraßokäs 
 &rmoösyeotor. ©. 6, 29, 2. adrod del.?] ( HAYoy Ert. mv untpörokıv 
eo’ nnäc. ©. 6, 82, A u. dort d. X.) 
7. Wenn einem Nomen das von einer Präpofition abhängt eine 
Appoſition beigefügt ift, jo wird die Präpofition theil8 auch diefer 
beigefügt, theild nıdt. ©. S 57, 9, 2. 10,4. 
A. 1. Wiederholt wird die Präpofition auch bei dem urgirenden odroc. 
S. 8 51, 7, 5: 

U. 2. Ueber Nicht-Wiederholung der Präpofition beim Relativ 8 51, 

11, 1. (Bikei Tö nAnFos dv Todrorg Toig Enırmösöpac: cbv Blov öckyeıv Ev oig 
. 99 rodg Gpyovros Tods adrwy öpwar ütarptßovras. Io. 3, 37. So nidt jelten 
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&y vgl. m. Anm. zu Thuf. 2, 86, 8 ze Sole. 19; 46; ink ai — 
8, 81; 46 ſogar bei der Afimifation Ken. n. ropwy Fe 13 und pan fd 
8 51, 11,2 vgl. Boppo zu Thuf. 3, 64, Wenn der velative en —— 
ſo muß die Präpoſition beide Male ftehen. 3 


8. Wen mit einem bon einer Präpoſition ee Begriffe: ein 
andrer durch eg oder @oneg [xuIaneg] verglichen angefügt wird, fo 
ſteht die Präpoſition gewöhnlich bei beiden, wenn die Vergleijung folgt; 
bei wg regelmäßig, bei woneo gewöhnlicher nur bei der Bergleihung, 


wenn dieſe vorangeht; wohl immer nur bei ihr, wenn fie ein. bloßes ge 


Adjectiv iſt umd voraugeht 3. Dion. p. 259.] Zoo’ nuas poırc 
WG 000 pikovc. MM. no). 328. (25 Paoıhka TUhEOWEV WOTWEg 


mg05 deomörnm. 7/o.4,121.) Mn ws vunEo Ghhorgtas, aA wg 


oixelag TnG moAEWG Bovisdeode. ID, 259. (Oi hu£regou NEgl 0V- 
d!»y oVrw ıWv Övrwv 20n0VdoLov WG TO 7000 zolg Eiinow edldo- 


zımeiv. "Io, 22, en — (HH wuyn Exiverau ‚WomEgQ Ex dzouav ; 
&x ToV SWmaroc, Daid. 67. Romeo Ev #0TONTOY Ev To “ 


egW@vzu Eovzöv ÖEWV heine IN. Duid. 255,d.) Bst Ev #aTomrgoıg 


adrWv Tag mgagEoıv. Nynow x0.Iewgaxtvas mv navıwv auihzuov, 


IM. v6. 905. Hei WG WEOL MNTOOG xl TE0Yoü is Xwoag W- 


Tw ‚Povizveodan, Il. 70%. 414. Oi Mesoomioı wg Es narolda 


TOEUTNV meuyarıss OyWv MuTWv TOUG Enurndeiorarovg Bıkor Tv = 


Aaxwvırmv. ©. 4, 41, 1. — ‘Rs moös övras wor Todg 
Feodg 0vTW drdreiumn, S Kr. 1, 6, 4. "Yuas zen OTav TEeAsV- 
TnoW WG weg) eudain 0voG Emov xal Akyeıy xai mov mavro. Ze. 


Kv. 8,7, 6. Romeo Ev üAkorgia 17 moleı Exrwdivevor. ’1o.8, 12. 


I. Wenn zwei oder mehrere Begriffe von derſelben Präpofition 
abhangen, jo fette man fie gewöhnlich nur ein Mal bei copulativer, 
oft au bei adverfativer Verbindung. Eben fo in eorrejpondirenden 
Tragen. Dal. Kg. e Th, u. Präpoſitionen. — 706 Te ıwv UAiwv 
vIgWnwv xal UNO TWv Ernesto old Favuaodmosste. ©. 7, 56, 2.) 
Bol. S 69, 59, 2. Hyovuoı Öuiv Tois dixaoraic, weg) nolhod zivaı 
Tag povıxas öfxas Vo WG duayıyvWore, mahıore nv. tov Jewv E- 
Sr xol Tov sÜ0EBoVG, Emeitu di xal duwv our». Ar. 6, 

3. [oal, Sb. 1, 14%, 6.] Eögnoste rodc nAzlorous raw vIgunwv 3 
— BovAsvogtvovs unEg Twv Ey Igwv n par ovrav. Io. 8, 
106. 3 Th. 7, 77, 1 vgl. 47, 3.] Eyd odwas öuäas [deiv] 0 eo 
Tav Ovouarwv — —2 ung, TOUTWV dıavolas. Av. 
10, 7 wiederholt 11, 3. 4n05 EyEvero ‚oru Tovrov Ever EAY0, 
00 Ing Tv —— —2 vac. 38 0:4, T 202.0 TQLEKOVTa 
groAlodg uev Ex Fgag Evexa ANEnTEwoV, ——— — xonuoarwv. Be. 
Ei. 2, 3, 21. — Dog Eye dosns Tov Tovovde #Eg1; Tivos dn; 
T ov oa Bavsıy og 08avr@ TOV —F —— avdga, 709 de 
xeigw. IT). oA. 456. — (Baoıeta KOTOÄDETaL 1 7 xol TıG dom NW- 
TTOTE KOTEIUIN UV Ömo rıvwv aMlwv 7 opyav auıwv; Il. vo. 683. 


%. 1. Ueber Ergänzung des Subftantivs zu der Präpofition aus dem 
Borbergehenden 8 50, 1, 22. 

[A. 2. Nur Diter erlaubten fig auch die Präpoſition erſt, dem zweiten 
Worte beizufügen. Xp Meypapéoc pie yn nt’ Ey ayopa pevev. Ap. ı 
533. Bol. Lobed zu Soph. Ai. p. 249.] 


A. 3. Nicht anftößig war es dieſelbe Präpofition kurz hinter ber, etwa nur 
























durch den —— ns zwei Mal zu —— R. — 1, 4 4] Aune- 
 darnövior Eopaknaav ty 09 &v Asöarpors pnayy. Be. “EX. 7, ‚2. 

-U.4 Ein mehrern parataftifch verbundenen ne 
fies Sbiect muß im Griechiſchen wie im Lateiniſchen bei jeder Präpoſition 
ſtehen: Ent ys ro dmo yig auf und unter der Erde. 


10. Mit der ein Mal gejebten ee ie verfchiedene Ca- 
4 


ſus zu verbinden war unftatthaft. [3. Th. 6, 34, 
11. Den Cafus der Präpofition bene ursprünglich die Bes 
Beats deffelben. Vgl. 8 46, 1, 1-3. Es vegieren aber 
| 1) den Genitiv 706, dr, &x oder 85, avrds und die umeig. 
avev, Evexa. ‚Del. S 69, age: u. mExge; 
2) den Dativ &v und ovV (&0); 
3) den Aecufativ eis, (ws) u. ava [dies dicht. auch den Da]; 
4) den Genitiv und Accuſativ da, xara, dmEo, werd ldies 
bei Dichtern au) den Dativ]; 
5) den Genitiv, Dativ und Accuſativ aupi, nregl, TaQG, 
72005, Ertl, Und. 
A. Die mürkiſche Grammatik faßt die Kection der eigentlichen Präpofitionen 
in folgende Berfe: 
Seb &%, np6, an’, Ayri zum zweiten Cafırs hin, 
zum vierten etc, Avd, zum dritten &v und oöv; 
zwei Caſus liebt rd, zurı, brep, were, 
drei mpög, Apot, mept, Ent, ÖnO, Tapa. 


1. Ueber Ev, und oöv; Avıt, zpo, ano; EE, Ave und Evexo. 


12, "Ev in mit dem Da. bezeichnet im meitefter Bedeutung daß et= 


was im Umfange oder Bereiche des Begriffes enthalten fer. Vgl. 
die Reg. zu Kr.'s Ausgaben.) 


A. 1. Ueber das locale & $ 46, 1, 3 (Ev ”Aptonovog ıc. 8 43, 3, 6), 


das temporale S 48, 2, 6—9. Erſteres Steht zuweilen aud für unfer auf; 
bejonders aber für unfer bei, an, da der Grieche bei den Ortsnamen auch das 
Gebiet, die Umgebungen des Drtes mit umfaßt dadte. ’Ev ya Rivestor Xpeit- 
zoy 7) rAovrodyro rkeiv. "Avyrıod. 101. — Aswrvytöng retro rüy Ev Moxr& - 
1 “Eiinvov. 074,89 3. "Hrdov eis Tparskoövro, roAıy "EAAmviön, otxoo- 
hevny Ev r® Eö&eivo royvro. Be. Ay. 4, 8, 22 mit d. A. 


(U. 2. Bei Berben der Bewegung bezeichnet Ev das erreidte Ziel. Doc 
beihränft diefer Sprachgebrauch fi bei att. Schriftftellern auf die Verbindung mit 
dem Perfect oder Plusquamperfect. 3. Th. 4, 14, 1.] Denn mehr als zw. ſind 
Shuf. 4, 42, 3. 7, 17, 2, Xen. Sell. 7, 5, 10. Als Perfect gilt auch otyonar. 
[Xe. An. 4, 74 17.) Bgt. $ 52, 1, 4. Nur bei edv. und ähnlihen Berben 
findet ſich neben Sl auch — ſofern die Ruhe als Ergebniß zu bezeichnen ift. 
"Es zo "Hpatov RarSpDyoV. oi ö& 2y c® Hpaiw waramepedyöreg e&yeaav. 
E Ber El.A4, 5,5: "Aıxovro 2 ey toig Oydpoig xal ca Erecndere &y TodroLg 
Avanenopon&vor Noay. Be. iv. 4, 7, 17. — 0:5 Ey wpevüg dekroLst Todg 
&modg Adyouc. Lo. ünoc. 535. Regelmäßig ift Ononı Ev meöoıc. Xobed Para- 
Upp. p- 524.) = 

ae en Pluralen individueller Gegenftände (wie bei Collectiven) heißt 


J— auch unter (eben jo im Gebiete der —); durch vor überſetzbar bei Be⸗ 


griffen des Redens, durch zu bei denen des Zuzählens. "Oydnpöv Earıv Ey 


N years aynp TEpwv- M2. yo. 693. 1opevön.evor Ey Toig ptkorg 7oay. De. 


-@% 5 5, 4, 32. 0: Komrüy vönor odx lol nam Ötapepövrug Ev macıv eðdo 






Kınot roig se m. vo. 631. Pe — — dvco nnd 
(Ev roig moNkoig) Köyetv övvanevouc. Ic. 15, 256. Od yakenöv ’Adıv Ev 0 
"Adımvatoıg Errarveıv KAN” Ey Aunsdarwoviorc, ’Apk. pmr. 3, 14. BB h- . 
Kodct 00L Ey To is “ölmorg rarokoytleodor ‚TODG üymploroug; E ge. m. 2 2, T, 
— prkeiodar dno rwy Apyontvmy Öoxes Ev Tolg wertorotg elvat. Be. Ko. 


‚ 6, 24. 


U. 4. In mannigfaden Beziehungen Bejehämet 8 in welcher Sphäre ſich 


etwas befinde, mit ſehr ausgedehntem Gebrauche auch in uneigentlichem Sinne. 
Ası „erprälerv Ey roic ebrpaßtarc. An. 20,162. Ev Taic ökıyapytarg 
odx Earı nandg AErretv Todg pyovras. Am. 22,32. To Ev tomyopta doxoöv- 
ta tivog &Eıov elvar tipaodor av ralav Eorıv. An. 20, 16. — Kiberv rν 2- 
SUADV üvöpar xeM ray Ev reker. Lo. At. 1352. Npweayöpus Tertaparovran ern 
ey 7 ceyvy My. 1. Me. 91. ”Ayxpmstor zoig moAkoig oi Emteinestorot twv 
ev prkoonpiq. ID. roi. 489. — Oi Basıkedauvees Enaldengay xD mAMdog ey 
&pery.  1o.,12, 138... Ey Taic EATLOLY xon tode sopodg Eysıv Btov, Ed. 
yo 20. Re ponRdptov Ppowmats Ev ypmsc@ rponw. Alp. 118. 


U. 5. Leicht erklären ſich Redensarten wie &v Önkors eivar unter den 
Waffen fein, ev MOpaOREDT eivar fi mit Rüftungen beijhäftigen. Th. 
2, 80, 2], Ev 2Antör eivar [zu 4, 70, 3]; ev alııq Eyeiv riva Jemandem Bor- 
wilrfe maden [3 Th. 1, 35, 2), Er opY7) Exew (morsisthor) Tıva Iemanden 
sürnen [3 36: 2, 18.5 vgl. ‚Dem. 1, 16.0.% 


%. 6. In fofern eine Wirkung in dem Dbject beruht bezeichnet Ev den 
An auf den etwas anfommt, bon dem e8 abhän at; von Saden ge= 
braucht oft unſer durch. Tis 9 eu Sbvanıc; aM Ey cool ravea Sortv. Be. 
on. 7, 14. "Oins ins ErAddog 2y aic Yovaı&ty Eorıv 7 swrnpto. ?Ap. . 
Av. 30. [Eimsiey zu Eu. Med. 223.) — ’Ev raig vavot <ay "Eilimvwv ca 
npaypara &yevero. ©. 1, 74, 1. ’Ev co dınato ZAntösg swrnptac. Ed. "EX. 

031. ’Ev 7@ Exastov — &pyesıy 9 Te nolteio nal co DAko nINVog To 


dpetepov owlerar. Av. 26, 


U. 7. Ueber Ev von — Zeit 2c. 8 48, 2 mit den 4; mit Subftanti- 
virungen adverbartig 8 43, 4, 55; dv Enor® (£uvrod) zivor 8 47, 6, 6; 2v 
Atovöcov 2c. $ 43, 3, 6. 


13. vv (Evv) mit, gleichfalls den Dativ regierend, bezeichnet Be 
bindung und Aufammenhang, woraus ua der Begriff der Unter- 
ſtützung entwidelt. 


A. 1. Daß ody zıvı mehr Cohärenz, era zivos mehr, Co eriſtenz be- 
zeichne ergiebt jhon die VBergleihung der Compofita, 7. B. ovveyw und nerzyo, 
soAlaußavw und pera.kop.Bavm. Vgl. über eneathar söy rev umd — ————— 
48, 7, 12. Tas is odv avöpaoıy MMο. N Nevis rputeiv. =OT- 54. 
oo: Ye odv v@ ypmora BovAedond! Gel, Röv wm mopadeir, elor YpNst- 
por. Ed. ’Op. 909. — Zdv Moptorar ca. Roukd yerverat növorc. Ed. ’Apy. 
12. O Söaonokog odyv T@ vöonw Emekevev del Tov ÖLRo.STHV Unpov riheodar. 
Se. Ko. 1, 3, 17. Ldv ro dırato tor ner &&sorıy ppoveiyv. Lo. At. 1125. 
— H wnats TÜV giorcoy Eotıv oddayL.ös sdy 9 Bta, Alla baklsı ody 77 
ebenyeoio. "Be. Rn. 3,.7,.18. 


U. 2. Löv (cosc) deoig heißt mit Gewährung, gew. mit Hülfe der 
Götter und brachylogiſch coy eꝙ (Heoic) eiphoetot, etneiv unter Boraus- 
ſetzung göttlicher Hülfe ſei es geſagt. [Hermann zu Sp. DR. 282.] 
(’H eöroyeis sdy TO Ye® ꝑovobped 2 nentwaöree. Lo. OT. 145.) Zdv 
Veoi is odöevög Aropmoonev. Be. Ko. 6, 4, 19. HoiAat döoL ody Wenig sd- 
rpoytas. Iltvö.’OX. 8, 14. — Oinar pev, oipaı, odv de@ 0 eipmoerat, r0.d- 
ns Amorkakerv oe ng —— Ap. «X. 114. Nov, dv Yeoig etreiv, 
rzoAlüg Eintöag &yw. Am. 29, 


14. Avrrt, in der urſprünglichen Bedeutung gegenüber ziemlich) 
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bei Verben des Tauſches u. ä.; demnächſt auch Stellvertretung; oft brachy— 
logiſch, mit ſeinem Subſtantiv für einen entſprechenden Sat gebraudt. “Ev 
&vah’ Evdc obx EAdyıoroy Eywye deinv &y eis moAl& Ayöpt vody Exovaz nkodroy 
Xpnstnwroroy elvar. IN. moi. 531. Hdo ys normp ypövmaıv Av’ Opyig Exwv. 

&. 10.669. Aeci za nv &yr’ Apyoptov Alkafacdar toss rt Ösonevors Ano- 
Soodat. tois de Ayrı wdb Apyopton Ötakkarrery Ögor ar Öcovror nptaadat. IIA. 
zor. 371. To Beitistov Ayri vhs döoäng ı7s Tapa Tüv Aydpunwy alpeicde. 
IN. ©aid. 232. ’Ayri tod Timwpeiy roig topayvors ot mökets peyahwg ti- 
p.&oL by Aroxreivavıa roy röpayvoy. Ze. Iep. 4,5. — Kara mparesı üyr’ a- 

ad@y. I. Daiö. 260. Odxr Eori toöto, WG Eormey, Ev Aydpwron pöceı Ent 
& oleraı nord levar ayrı rüviayaday. IA. Ilpw. 358. 


A. 2. Ueber vd” av $ 51, 10, 4; Avyıt beim Comparativ S49, 2, 7. 
[So gebraugen die Tragifer e8 aud nad AAdog für 7. Oöx Eouv am on rıs 
&yr' E£wod yon. Ed. "Er. 574. 
15. J7go eig. vor regiert den Genitiv. 

1: %. 1. Sp zunädft local, aud uneigentlich und temporal. Aus jener 
' Bedeutung entwidelte fi der Begriff zum Schutze, zum Beften für. Ilpo 
| zay dpYaAp@y npopaiveror. At. 2, 148. Mivwo 7 vnoog zero npö Me- 
Y&apwv. ©. 3, 51,1. LoAd re oxörog, &g Eorxey, &ort map’ öniv po rg &- 
Andetac. An. 18, 159. — Iltvöapoy roy nomenv ot mp6 Mu&yv yYeyovörsg 
ÖMEp Evdg Movon prpatos, dr why moAıy Eperona ng "EAAGdos Wyönooey, Ert- 
pnoov. ”Io. 15, 166. — Ilpo deoror@y rolor Yevvalorar ÖodAorg ebrAssora- 
'zoy Yayeiv. Ed. “EA. 1640. Lordanıcs & mp6 adrod ic obx Efeipyaoaro, 
tadra. 6 pLkog mp6 tod. ptAov Zönpxeosy. Be. an. 2, 4,7. 

4. 2. Den Borzug bezeichnet npo bei Begriffen der Wahl und Schät— 
zung; aud bei Comparativen nah 8 49, 2,7. Sodann heißt es aud bloß 
anftatt. TeXotov rat Yyadkoyv To npd tüv Beittorwy za Bpaydrepa. atpov- 
pevoug yalveodor. IA. vo. 887. BoöAov Yovels npo mavrög Ey rınaig Eye. 
Me. no. 72. po rnoAAoöd rormoatpmv Ay o0L reyapronevwg eineiv. Io. 
ı 5, 14. — Tv adrty Öövorar dodAwory 9 Te nerlorm xotl Ekaytorm Ötralwars 
| Ep6 Ötang tois neklag Enttaoconsvn. ©. 1, 141, 1. 


16. Anö von, mit dem Ge., bezeichnet urſprünglich Abſchei— 
dung. [Reg. z. Th. u. @no.] 


. U 1. Entfernung bezeihnet &no in eigentliher wie in uneigent- 
licher Bedeutung: and oxonod fern vom Ziele und fern vom Zwede, 


night treffend, wie Amd tpönov — noppw Tod xadmaoyros. At nakatar nö- 





Asıs 6.6 nv Ayorelay amo Yarıacsamg narkov Wrtsdmoav. ©. 1, 7,2. Oo- 
eva. EBuke tüv Arnd Tod oxornod Apeoturwy. ’Avr.3,8,5. Odx Arno oro- 
TOD Elpmasy alodmary xal Entornpumv tabrov Venevos. Il. Be. 179. Odözv 
Aro Tporov Acysıc. "Opa 6 xal ei töde mpüg Tporov Aöyw. II. noA. 470.) 


| U. 2. Dann bezeidnet Ano local und temporal bei Begriffen 

der Ruhe wie der Bewegung von wo etwas ausgeht. Weber ano bei 
Compoſiten mit &rö u. a. 8 47, 13, 3 vgl. eb. A. 1. Ueber die fog. Attra- 
etion beim Xrtifel S 50, 8, 14. vgl. W.17. At dtwpoyes Noav ano roö Tt- 
_ Xpnrog roranod. Be. av. 2, 4, 13. 0O @v Ilepswy Basıkedg ToAu& Ypaveıv 
örı Ösonorng Eoriv anayımy Avdpanwy LP’ MALoD Ayıovrog pEypL Övonevon. 
Ar. 3, 132. Odx Arnd This adrav Oppävrar ’Admvalor, KA Ex tig Tüv 
Erıxakesanevwy. ©. 4, 61,5. ’Eyevero n Apyn m "Odpvowv Ent pıv Iakascav 
wosmkoucn ano ’ABönpwv molewg Es rov Ed£swvov növeov. ©. 2, 97, 2. 
("Apr ar’ Zxetvoo Spyopat. IM. Opw. 309.) — Iposhxer rois &upıoßr- 
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rodaty Aperng ebddg-Amo Tevsäg Brop£povrac ebvar ray Ddwv. Ic. 12, 120. 
8 43,4, 7] en a 
4. 3. Ein Ausgehen bezeihnen And und 2& auch bei den Begriffen tes 


 Anfnüpfens: an. Aehnlich ftehen fle bei Apysotor: mit. Bal. S 47, 13, 


9 u. 56, 8, 6. Karsönoay Arnd dEvöpwyv rodg Imrouc. Be. “EX. 4, 4, 10. 

"Avexpenaoev Önäs Arno Toy &irtöwy.. At. 3, 100. ”Hprmrar Ex 

— — Yarepo. IIA. vo. 631. ’Exr Toy däνν rıyEs Ammyyovro. ©. 
‚So, 2. 

A. 4. Ay’ innov ex equo, zu Pferde u. ä. jagt man in fofern die 
Handlung auf ein Object gerichtet ift. Köpos za Impta EInpevev and In- 
rov. De. dv.1,2,7. To&öorms ap’ inmwy Kong odr äypyeros. INA. vo. 834. 
’Aro veGy Eneonayooy. ©.-4, 14, 3. w 

4.5. Ein Herfommen bezeihnet Arno rüdjihtlid des Drtes, 
der Maffe, des Gejhlehtes. “Inepe Arco Zayxins @xtodm dno Ed- 
xAstöov. ©. 6, 5, 2. Tüv and tod önpoo tig Ayceimev,. ©. 4, 130, 3. 
’Aindts Tv dpa Eodlüy An’ avöpav kodla yiyveodar rexva. Ed. ’Akrual. 7. 

U. 6. Ehen fo fteht Arno von der Maffe der etwas entnommen wird, 3. 
B. dem Vermögen. Tosodrtor Eyöiacoov ano Te ray rpeoßurarwy nal 
yewurarwy. ©. 2, 13, 6. Tocaöra Ackerrodpynmaev Arnd Tooodrwy XpN- 
uarwy. "Iooi. 5, 39. 


N. 7. Das Ausgehen. einer Wirkung bezeignet Arnd ſowohl 
von Perjonen als von Saden, in Füllen der Art zumeilen unferm dur, 
mit, bei, entjpredend, wie unferm nad bei oxoneiv, ternoipesdor u. ä. Hie— 
her. gehört Ay’ Envrod aus eigenem Antriebe. Weber &ro bei Paſſiven $ 
52, 5, 1, bei Subftantiven 3. Th. 1, 37, 1. To Yeopelei odx Önolormsonev 
60% Ye Arno Yewv ylyveror, mavıo yiyverdaı ag Öptora; IA. nor. 612. 
’Ar’ Eeydpüy noAl& novdavovatrv ot copot. ’Ap. op. 376. Peper xp ta re 
darmovin Ayvayarıug Ta Te ano roy molsphiwy Ayöpstiwc. ©. 2, 64,2. Lw- 
ꝓpoyiCet 6 Anö-ray Öopvwöpwv woßos. Be. “Iep. 10, 3. At Yepanein at 
rd TÜy ErLoToy ppovovody YoyaLx&y edppatvongr uahtore. Be. Iep. 1,28. 
— (Itorevouev zn Ap’ Mp@v (adray) edboxw. ©.2,39,1.) — ’Ay’ Eanv- 
zÖy xal od tod niNdoog nekedouvtog radra eimoy. ©. 5, 60, 1. — “H oeAn- 
vn amo Tod MALoo Eyer tb püc. IM. Kpar. 409. Odr a&ov and is 0- 
Vewg odte Yrieiv odre Woelv odöeva, KA Ex av Epyay axoreiv. Av. 16, 19. 
Oapsog nor And Teyymg yiyverar Avdpwrots rot Amo VboMoDd ra amd a- 
ytac. II. UIpw. 351. Advanıy And roy rporwy Exrrmoaneto. ©. 2, 41,1. 
— Tov Ye@y nöleuoy Arnd moto Ay T&yodg yebywy rıg Aropbyor; Be. Ay. 
2, 5, 7. And tig adrhg ÖLavotag del täg te lülag lag raL Tüg Omo- 
otag xptyery. An. 18, 210. — ’Ar’ adrüyv ray Epywy woreit. ©. 1, 21, 
2. Odx Eat’ Avarsypyrörzpoy oböLy Ymptov yovamos' ar’ Emadrns EyW te- 
xnatponor. ”Adedıs 294. — Oöy oiov re un Amdb Avreınaklon napaoxeunig 
opolov mL.) toov Es cö nowvov Bovkedechar. ©. 1, 91, 4. Thy Tolpev Arnd 
hs Omotag töyms 1 Edvears &x Tod bmepppovog Eyupwrepoy maptyerar. ©. 
2, 62, 5 


A. 8. So bezeichnet And oft au) die Beranlaffung; ja felbft eine Ge- 
mäßheit: nad, in Folge, auf. Arnd or&oswy £&urninrovres tüg möleıg 
Extılov. ©. 1, 12, 1. An’ Aperhs mpornäroe ©. 2, 37, 1. — Tode 08 
roluw &aßov, AI’ and ng nporepov Euußdsewc. ©. 4, 21, 4. ’A- 
rd ompelov Eyog Zntorpäbaytes tag vadg perwnmaoy Enkeov. ©. 2, 90, 3. 


u 4, 67, 5.] 


A. 9. Ferner bezeihnet ano woher (Geld-) Mittel entnommen werden. 
”Eotı töy ypnsrwy and ray Evupdaywv n mpöcodoc. ©@. 3, 13, 5. Oi 
Aysrot dövayrar GHy ind rüv nmoAd xperrrövwy. Be. Ip. 8, 8. Karıı- 
otöy re nal äprorov nal Mötsroy and chs Yewpyiag röy Bloyv roreioder. Be. 
otx. 6, 11. — Aßp' oleı tods Yeods Mypeleisdar Emo rodrwy & map! mv 
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 AauBävonsey; IM. Eödöp. 15. Eig ploy Exootos zeyynv dv mökeı nenenpevos 
arb tadıng Ana mal cd CNv areaodw. IM. vo. 847. Oavpaorov Eorıv drr 
Cüyres And Tod 0UxoPavreiy od pacıy Aaußavav amd hs molewc. [An. 
‚58, 63.] — AratapBavovc: TO and Tüy atynakmrwy Apybptoy TEvopeyoy. 
Be. üy. 5, 3, 4. 

U. 10. "Arno ray ypnudrwv Heißt vermittelft der Gelder, für die 
Gelder. Lrparevun ovvelstevy Arno Todrwy ray ypmküarwy. De &y. 1, 
1, 9. Hepmins Zanov And dtaxoctwy veßy xaL yılloy rakayımy 
»areroleumoey. Ic. 15, 111. 

U. 11. Eigenthümlich find einzelne Redensarten, wie and orönoros aus- 
wendig, &mo yAucoons mündlich, And radronarovo ohne DBeranlafjung 
3. Ih. 6, 36, 2], ano tod npopavoös offen u. a. Vgl. 8 48, 4, 5. Avvyat- 
unv av Dodo öAmy rar Odvoostay Amb orönarog eimeiv. Be. o0. 3,5. 

 Osa drd YAwooms Eipmro adrois einov. ©. 7, 10. Adewöng us Amd 
tobrondrton rÄavaror pnum rad nv nölıy. At. 1, 127. 

17. ”EE, &x mit dem Ge., dem is correlat, dem aro vielfach fy- 
nonym, bezeichnet da8 Hervorgehen aus einer Umfaffung, urjprüng- 
fh Iocal. Reg. 3. Th. u. &.] Oir Ex yeoög medevrn x0gTE00V 
Aldov 0Gov xaraoyeiv, oürT üno yAurıng Aöyov. Me. 607. 

U. 1. Wie &v bei, nah 12 U. 1, fo kann auch ©* vom heißen. “H 
Gyayupmars av "ElArmvwy 28 ’IAtov yxpovia Yevonevn moAAa Eveoynwaoey. ©. 
2.12, 1, 

U 2. Wie bei Iocalen Begriffen, fo findet ſich E& auch bei perfünlihen Plu- 
ralen. So fteht bei &x, wie bei eis und bei dec mit dem Ge., der Name des 
Bolfes für den Namen des Landes. ”’Anıevar Euckevoey Es Ropaxag Er TÜy 
rmoAtr@y. Av. 13, 81. H Er Toy no\entwy tpopN Rodporepav My orpa- 
elay Eöoxer mapeyeıy. Se. Ko. 5,4, 28. — Krmyn Er ov Taoxwy &Aoßov. 
Een 47,17, 

U. 3. Ueber die fog. Attraction $ 50, 8, 14 u. 16f. Nur ſcheinbar fteht 
Sa für &v, in fofern nämlich eine Richtung auf den Standpunft eines Andern 
vorihwebt. So aud bei Beihreibungen, 3. B. &x dekräs zur Rechten (TO &x 
Tod todod zeiyog die nad) dem $. hin gelegene Mauer). ”Hxovusay od- 

dey &En cs Aaxwyınng nenpayuevov. ©. 5, 46, 5. ”Avayvwdı tov vöpLov 
zoy Ex ring ormAnc. ’Avö. 1, 96. ”Hıodovro ot Er @y nöpywy pöhanec. 
0. 3, 22, 3. [ogl. Reg. 3. Th. u. &%&.] — Xpn Ex pnEv daıdııng mv Eö- 
Boray rpoßo.lssdor npo zig Arunng, Ex d& THg necoyestag My Botwrtoy. 
An. 18,301. "Eoracay Ilepooı nv Er Öebräc, ol d’ AAkor adupayor 2E &- 
protepäg tig Ööod. Ze. Ko. 8, 3, 10. [zu Xe. An. 5,4, 3.] — (To Ex tod 
to uod reigog 08.’ Admvaloı Amorsiyisoyteg &ppoöpouy, zo 8’ 8; mv Halımynv 
drstyeotov Mv. ©. 1, 64, 1.) 

U 4. Als Gegenjag zu &s kann 2E aud, wie ano von — an bedeuten. 
Tiny Kilımtav Opog nepieyer Oyopöyv xat ödmiöv En Faldarıng eis Iakarıav. 
Be. üy. 1, 2, 22. ’Exr züy nod@v is nv reyamfy cor nayı’ Epß. ’Ap. A. 


650. 


A. 5. Wie ins fteht auch bei Begriffen des Anknüpfens um An— 
fangens S 68, 16, 3. Ta orpwnar & nat önoov Er ic Aortöoc. ’Ap. 
Ay. 1136. Er cs Fakarıms Eraco Öniv Nprmrar 7) owrmpta. De. 
“EX. 7, 1, 6. Oöre vaöv 2E Evog Ayropton odre Blov Ex niäc EArtöog 
Öpp.rot£oy. Lwxparng Zr. 1, 86. 

U. 6. Den Borfprung bezeichnet FE in &x moAlod (vgl. 8 43, 4, 8), 
2% roEon pöporos u. ü.. Ex nöcon Ay Innos nelöv &lor; Be. Inp. 5, 1. 
088° ei rayds ein, mebög melov Gy Owrwy raralaßor Er Togo pönaroc. 
Be. a. 3,3, 15. 

A. 7. Anden Iocalen Gebraud des E& ſchließt fid der tempo- 
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‚rale (jeit, nad), der fi zuweilen mit dem cauffalen berührt: & 


diefen Gründen. (Do aud fynonym mit ner& ara Ken. imp. 1, 7, vgl. “ 


Dif. 2, 1. 4, 12. Mem. 3, 5, 4. (Hertlein.) Kr. zu Ze. An. 1, 3, 11.) Bol. 


Ss 43,47. Meytorog didote Er Tayrög Tod yYpovov Öwpeüg Tois Todg 3 
. YoRVvRodS vırdarv ayäavas zal orepovirag. An. 20,141. Xokenov ta En nol- 


A0d xortelevousva nat Emeßeßovievueva, tadra mapayprpm amekeyyewv. ’Ayr. 
5, 19. [vgl. $ 50, 5, 13.] — Aoxsdormövior Rodrotäcı YEpovrag ER TÜV Ex 
nurdog eis yNpas owppövwy. At. 1, 180. Eis tb Weddog tpenöneyor ÖyıEs 0d- 
dey Eyovreg eig Avöpas Er meipartwyv tekeorwcr, IM. Oe. 173. — Teprvov 
ex rovartag tpaneto nimpng. Ed. “In. 109. ?Avöpav ayadav KörKoDjLEvVoDg 
En pev elpYvmg moleueiv, ed de nopaoyov Ex mok£poon nalıy Euußrvar. ©. 
1, 120, 3. — ‘Hpiv tt ovuuBovledeis Er Tobrwy moreiv; Be. Ko. 3, 1, 13. 

4.8 Eine Herflammung bezeihnet E& fowohl local als ge- 
ihlehtlid. "Apyivos 6 Ex KotAns Eypabaro OpusbBonkov oy Lrerpreo. 






hierauf und defhalb, aber &x rodscwy in der Regel in Kolge defien, aus 


At. 3, 195. Prhoöcı rag 28E ’Adımvav naptevoug. Eid. Iuıp.2. — To orpo- 


TOREOOV Eiyev adrW Todg HEV ano Veiv, todg 0’ EEE andrav av Veßv ye- 
 yovorac. "Io. 12, 81. °O vonög nekeber 6 Tod ZoAwvog Apareiv Todg Appevag 
nal todg Er Toy appevwy. Am. 43, 78. Or Av yEvorto ypmorös Er warod 
nartpöc. Eö. Ar. 15. °H Woyn odx Epyov Earl Tod Veod novoyv ANA nal 


uEpos, 0D0’ Om’ adrod AAN im’ adrod wdrod Yeyovev. IlAoor. Zur. 


Mar. 2, Vgl. $ 47, 6, 5. (Neben dem bloßen Ge. Eu. PBhoin. 8.) Ueber 
EA teuvery E& öpovg 3. Th. 2, 75, 2 vgl. Arr. An. 7, 16, 1. : 


A 9. Ein Herporgehen bezeichnet FE aud rüdfihtlih der Maſſe, des 


Weſens, der Kraft, jeldft bei perjünlihen Begriffen. Bal. 16 A. 7. Ueber 
En bei Paſſiven 8 52, 5, 2. Hieher gehört aud [Arifiot. Met. 4, 24] Ex nav- 
tog tporov durch jedes Mittel, auf jede Weife ud Ex av önotwy 
ot xonot yoyodo’ det. Ed. »Abet. 12. Eöpnoere Ey mäcty Epyorg Tobs EV ed- 
SonLMoDvrag te not Yavuabonevoug &% TÜV MAACTO ERLIOTRMEYWY Oyrac, TODG 
de RaR0S0&0DVTAG TE nal Ratmppovonueyoug Ex TÜYy Anadeotärwy. He ar. 
3, 6, 17. Häoo nokta neraßarkeı EE MdrTod Tod Eyovrog Tüs Apyas. 
IM. roX. 545. ’Ex neymrog ex Tov Öperepwy nAodstog Yeyevror. Av. 
28,1. °H faotuvm dvrug korlv in tüv nöywV, Ex Baat@vmg de ye olnar 
TG aloypäg ol novor mepbxası yiyveodar. II. vo. 779. — Novo: av rapr.ov 
ex Arög slow. Be. ’Ad. mn. 2, 6. ’Ex dev xaxı yiyveodoı &öbvaroy. II. 
nor. 391. At EnıBovlot 2& oDOEYyWwy mAECoVeS Tolg TOup&yyorg eloty 7) ano Tv 


wakıoto pilelv adrodg nposnormsanevwv. Be. “Iep. 1, 88. Ex He@y menpwo- 


yEvov Eoti nohtnoug Ev aydpwrorg yiyvsodor. De. "EA. 6, 3, 6. To rovoöv: 
En VEewv Opellerar ternvmpm tod movov r\Eog. Alc. amoo. 293. — Eöptoxerar 
n aAmdea Ex toy etnöcwv. At. 1,91. ’Ex moAepon etpnvm Beßarodrar. 
©. 1, 124, 3. Tois Stöoondrors EE Avayang Tmapamdensdo Todg MLETEpong 


adrüy nalöac. At. 1, 9. ’Expareite &% Tod TpogEyery rois mpayası Toy 


vodyv. An. 4, 3. Taparröusde Ex Tod arö&v ppovrileıy av Eyprv: An. 


4, 3. — °0 Töpawvog 8E Anavrog Tod vod odx Ay more Öbvatto pilog Yi- 
yyeodor. IM. noA. 510. Tieyveror Ex Tod adrod Tporod ptooAoyta te val 
noovdpwrto. IM. Poid. 89. "Ooris ta Ndıctu En mayrög tporov Imtel 
rorsiv, TE Ay Ötapspor ray Öppoveorarwy Boonnnarwyv; De. am. 4, 5, 11. Oör 
BE Amavrog del To xepöntvery pıleiv. Lo. ’Avc. 312. 

A. 10. Verwandt ift der Begriff der Gemäßheit: nad, in Yolge. 
Hieher gehört Er way ropoyvrwy ex praesentibus, nad den gegenwärtigen 
Umftänden, u. ä. 3. Th. 3, 29, 2. 6, 70, 4] Xph Ex Tay Epywy oxo- 


meiv & Exdorw toyyavsı menpaypeva. Av. 25, 13. Auvmssote degoaadar Er 


zöy ÖnoAoyovnevwy xat ra Avuleyöpevo., At. 2, 44. ’Exr zay Epywv 
XpN Wärdov 9 Er mv Aöoywy mv bipov pipewv. Av. 12, 33. Odx Emotovv 
er way Eoyretnevmv & eipyro. ©. 5, 25, 2. Kieupyos Eieyero Apyınds 


elyvar GG dvvorov ER TOD TOLOÖTOD TPOTOD doy xal Exeivog eiyev. Be. Av. 
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6, 18. 19. 20. 21. Prapoſitionen. 8090 


ker 2, 6, 8. 3. Th. 6, 34,.2.] Dpd£opev 6, te Ay Mpiv ag Er TÖy Tapoyrwy 


— 


nöonoy parts nErdy otoewv. ©. 4, 17, 1. Xpn töy Beittn Ex av dova- 
t@y Ast navrayod atpeiodar. IA. noA. 618. 
A. 11. Ueber 2& Toov 2c. 8 43, 4, 5; En mod einörog 3. Th. A, 17, 4, 
En mod Aölxon zu Xe. An. 1, 9, 16, | 
18. ”Avev ohne regiert den Ge.; Über @v üvev 4 N. 1. 
A Es ift der Gegenſatz von odv und Heißt aud ohne Mitwirfung, 
ohne Zuthun oder Geheiß. Eöxkerav EAußov or Ayso noA\üv mövwy. 
Ed. ’Avöpone. 14. — Ti Bporois aveo Ardg reieitar; Aic. ’Ay. 1487. Toö- 
ra. Aveo ns nölewg inpaooero. ©. 8, 5, 2. 

19. “Evexo, Evexev, eivern wegen regiert den Ge. [Ueber oüvexa 
Dial. ©y. $ 68, 19, 2 u. z. Th. 6, 56, 3.] 

4.1. Gew. fteht e8 nad feinem Caſus; nicht felten jedoch auch vor dem- 
jelben; zumeilen eingejhoben und ſelbſt von feinem Nomen getrennt. Hy ev 

 ÖppLady tig Mu@y eis Arnevar ov ars töyng, EBarer’ Ayropay nadalas &opa- 
Aetag elvero. Gum. 83, 9. Asyeıc, & de Aeyeıc Eyverı tod AuBetv Afyeıc. 
M2. 810. — Odrep oörös Evera yllwmy wero deiodar, WG aDvepyoög Eyor, xal 
MdTOg Emerpäto advepyög tols pikoLg Rpürtıotog sivat. Be. Av. 1, 9, 21. Zirpa- 
zetog 9 nolıs tig av Amy Eyey’ "Eiinvoy EAeovdepiag xol swrmptag 
rerotmror. Am. 18, 100. 

U. 2. "Everu (Ye) Heißt auh was anbetrifft, ſoviel davon ab- 
hängt. ®üg ei u eixopey, Öporor toig rupAois Av Auev Everd ya ray N- 
kerepwy opYhaAn@yv. Be. An. 4, 3,3. ’Aspoarlüs Elwy Evexrda Ye Toy od- 
”op&yrwy. Ic. 15, 163. [Seindorf zu Plat. Charm. 14.] 


III. Ueber ava und sis; did, nord, merk und dmip. 


20. Ava auf, in regiert den Xc. 

(U. 1. Oertlich heißt e8 auf — Hin. Selten fteht es ähnlich (diftributio) 
von der Zeit. Tods Kapöodyoug Epasay otmeiv &vü ta Opm. Be. av. 3, 5, 
16. ’Ava rnüoav yYjv nal Hakarrav slponvn Zora. Be. x. no.5, 10. Oi. 
malöss Todg mpeoßorepoug bpWwatv Ava näaoay MMEpayv owypövwg Ördyoyrac. 
BeiKe 32,8) 

A. 2. Häufiger findet es fich bei Zahlen diftributin: Ava növee je fünf. 
’Eropsödmsay Ava nevre napaodyyas ig Mutpac. Be. üv. 4, 6, 4. 

U. 3. Bereinzelte Redensarten find Ava oröpo im Munde, &yv& xparos 
in Eil, ava Aöyov nad) Berhältniß. Apyöc odöels Yeodg &yuy Ava or6- 
pa Biov Öbyvarı’ &y ouAktyeıy Aveo rövovn. Ed. ”HA. 80. Ilpopatverar &advwv 
&y& Xp&rog töpodvu rw Inno. De. Av. 1, 8, 1. Adyerar todg Aldroug Zyeıy 
&y& röy abröv Aöyoy nv Astörmta. IM. Poid. 110. 

[A. 4. Epifer und Lyriker verbinden &vd and mit dem Da.) 


21. Eis und 2 (dies faft durchgängig bei Thuk. [zu 1, 1, 2]; 
ſonſt ift is vorherrſchend, auch bei den Dramatifern vgl. Elmsley zu 
Soph. Did. T. p. X) in, hinein, dem 2& entgegengefett, regiert den 

Ne eg. 5. S. u. 26] 

A. 1. So fteht e8 im eig. und uneig. Bedeutung, 3. Th. aud unjerm an 

entſprechend. Ueber eis ÖtWöaondiov 20. 8 43, 3, 6 u. Dial. Sh. eb. U. 5. 
"Opxovg Ey yYovarrös eig Böwp ypapw. Lo. anoc. 694. H yAhsca roAAodg 
eig O\etpov Yyayey. ME. no. 205. — ’AntBroav Es cmv yrv. ©. 1,100, 
2. Hay’ Erxolöntwy 6 xpovos eis td pic Aysı. Lo. Anoc. 657. 
4. 2. Mit Verben der Beweguug verbunden entſpricht eig bei 
Kamen von Orten und Ländern, wie bei den für dieſe gebrauchten 


y =, I, 7 ee EEE a ZUBE Pr a et rn 
DT a > SV Ss 
— «4 “ — 


nalen Re 
Bölfernamen (17 n 2 vgl. 12 X. 3) unſerm aaa ing Sand ser ar Be 


An. 4, 7, 2]; unferm unter oft bei perfünligen Pluralen oder Col⸗ 
fectiven; zuweilen nur fräftiger al8 Ent. Ueber ic, felten &v, bei den Berben 





des Verſammelns m. Ann. zu Thuf. 2, 99, 1; über mapetvar eic zu xXe. An. 


1, 2, 2. Zwxpdrns npw &c Todg nepındrong xor Ta Yopvacıo Ye. Be. 
am. L 1, 10. Zixeiot && ’Icaktas öLehnomv , &s Zineitav. 0.6, 2,4 ’Er 
rodrwy (tv Pasıavay) Emopeödngev eis Toöyonc. Be. . 4, 7,1. — 0: 
TPLAKOVTO, mokkodg toy roAtıt@y eig Todg rokenLong — No. 1%, 21: 
’Eg öxkov Epretv napdevorarv od xa.\0V, EB. Op. 108. "Erohulpase gdy 
TOD TOTpIW Yppovnharı tevar eig adroög. Be. Av. 8, 2, 16. ß- Th. 4, 95, 2. 


A. 3. Scheinbar fteht ts für rnpös, weil man bei Ortsnamen ft auch 


deren Umgebungen mit befaßt (12 A. 1 vgl. z. Th. 1, 12, 2 u. 6, 105, 1); 


jeldft bei Berfonennamen in fofern fie für einen localen Begriff eintreten, 


3. B. Ötmootat für Örkaorijprov. (Bl. Sintenis au Plut. Ber. exe. 4 und 
Spigner zur Il exc. 35.) „Hapız yay' "EIAa0’ eis “IAtov. EB. Op. 1365. 
— 08T eig Asıpods ood eig "Aypav' eAböyres Exei Yöoonev. ’Ap. öp. 619. 
Badtfovarv eis aAAmAonc. ’Ap. er. 675. Eis dpüg eischdimy Eintlw av 
ötmatoy tedEsotear. Av. 3.2, nr 
U. 4. Brachylogiſch ſteht eis die einer Handlung folgende Bewegung 
mit umfafjend. Ueber ropayyehkeiy eis za Omla $ 62, 3, 2. Regelmäßig ift 
eig. (Kar)esımv eis — trat in —, gerieth, gelangte zu —. [u Xe. An. 
12% 3.Int. a] Bol. S 56, 9, 5. Ueber &ploraotar sts zu Xe. An. 1, 6, 7. 


’Avioraco Euch oiampa rt I kovsöpevog. IN. Daiß, 116. Tv — Sag 


Atmoy _oi &vorxodvres eig xaptov Oyopov Ent za öpy. De. av. 1, 2, 24 und 
d. A. Omseds “otsidvoe twy AAlwy nölewy Ta Te BovAevrnpta. nal tüs &p- 
ac 86 em v vöy nölty. ©. 2, 15, 2. Tov CGoro eis Tods mokeptong ü- 
Nöyra. &p! od Swpeäv dtöovar det moig &9EAovor Xpnodar cy Aypa ö, tı &v Bob- 
Awyrat; II. oA. 468. [zu Arr. An. 1, 25, 4 lat. U] — rag etc zb nE- 
coy ee rodg Envrod orporıwrag. Es. Kv.4,1,1. Holdaxıg eis noi- 
Anv ahoptav Harcormv. Av..12,.8. [Mancerlei andre Beilpiele in den 
eg. zu Kr.s Ausgaben u. &, etc.] 

A. 5. Ein Ziel bezeichnend entipriht ts unferm bi8 zu, auf. So fteht 
e3 auch bei zeievrav. ”’Ano ood dei ‚Fpyscdar , zekevuräy 0’ eig EdFöön- 
woy. IM. Lodod. 301. "Orov &y eis Arovrrov Apınvrar, ümoveiler d- 
rov Ö' Av eis Böpatos har, rates. De. in. 8, 10. Hoi dei oydetv 
zoy nSovr’ EIG Ematvov sbrleic. Osoöcrnmg Zr. 29, 35. — Bierwy zsratl- 
deon eis Tu Toy rohNöy wand. ME. po. 651. Od xpn and ray Lölwy Kun- 
yarav Oxveiv damavav eic zo xoıvov Ayadoy. wie. Ip. 11, 1. O Aowrög 
&orıy 6 Avalltorwy eis & um del. Apı. nV. ney. 1, 23. — Iarösdouev Av- 
Ypwrovg eis apermv. ID. To. 519. 


U. 6. Bon Berfonen fo gebraudt heißt eis unter (mit Einmifhung der 
Bedeutung X. 2), auf, gegen; bor bei Begriffen bes Spredens und des 
Rufes. [Neg. 3. Th. u. &.] Toy naxıostov mAodrog eig mp&rong üyeı. Ed. 
Air. 8. — ”Aneßkedev eig Abrökvxov, ETLOKOTWDY TE ee no Be. 
cv. 1, 12. Mn BodAcode etc dä en — meprrpebar. .6, 13. — 
"Eu y üyaprety od yap Es a’ ünapravw. Ed. “In. 823. °O en &- 
pad und eig todbg ÖodAodg ÖBptGerv. At. 1, 17. Ilpogprkeig { Övreg ÖL 
aYV EG Toy Mndov rpoduntay adrois Eröyyavoy. 0. 1, 92. 208 sapös, ahn- 
Umg ö' eg ptAodg © Epdy pikoc. Ed. ’Op. 424. 3. Ih. 1, 128, 3.] — "A eı- 
Toy eig amayroc od“ apynsop.at. Ed. “Ex. 303. Erpapropeiv avöpı TöG 
MdTODd TOXNG Et nayras — ——— cd 8’ Enınpömteodar copdy. Ed. Oid. 14. 


Havo EAAöyınog yeyovey eig rods "EAANvos ’Aptoretöng. IM. To. 526. 


U. T. An den Begriff des Zieles ſchließt ſich der des Zweckes: 
zu, zum Behuf, für. Mnpepo Ast cı narvov eig TO Ppovrtlerv YEper. 
en 18. "Anovrec ‚Sapev eig td voDvhereiv oopot. ME. wo. 46. — HM 
oravıg mp6ysıpog eis to Opav and. Zr. 96,7. Ti ön eis a ATm- 
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na. Ypmorparepov avdpunwy; Ze. m. no. 4, 42. Meytorov ayadoy ro rerdtap- 
_yxeiy polverar eig To Katampärreıy ca ayadd. Be. Ko. 8, 1, 
A. 8. Berwandt ift der Begriff des Betreffens: in Anfehung. Da— 
ber aud) eis Ödvanıy neben xara 6. nad Vermögen. [zu Xe. An. 2, 3, 23.] 
Zmkwrög Borg edröynosv &s tervo. Ed. Op. 542. Bed, toioı yeyvalorary Ws 
GrayroXod Mperer Xapaxınp ypmotög eig edibuytay. Ed. Au. 5. Ast xeya- 
propEvwg np&rtetv To navy Eis öbyvanıy. II. Patöp. 273. Oi xaxol navres 
eIG TAavra üxovres star xaxot. IIX. vo. 860. 
4.9. Bei Zahlen Heißt is theils gegen, an, theils fteht ‘es diftri- 

butiv: zu, bejonders iu militairiihen Ausdrüden, wie eis döoo zwei Mann. 
hoch oder tief (neben oder Hinter einander vgl. zu Xe. An. 2,4, 26. 7, 
|| © 1,23). Eoveßondmoav Es elnocı ualıora inneac. 0.7, 30, 3. — Ts pakayyos 
|  Epasay eig Tpeic mV dvwporlay Aysıy" todro d& ounBatverv adtoig od mAgov 7) 
eig öwödexa ro Batoc. Be. “EX. 6, 4, 12. 

A. 10. Bei Zeitangaben bezeihnet eis theils eine Richtung, auf Be- 
vorftehendes bezogen: auf, an [zu Xe. An. 1, 7, 1]; theils ein Erftreden: 
auf — Hiu, für. "Hxere eis my Tpraxooımy np£pay. Ee. Ko. 5,3, 6. 
— Bndn deiv ng &perng Tg adrod nympelov eig Anayro XPOvoy Xara- 
Arzeiv. Io. 11, 10. 2 

A. 11. Endlich fteht ts in einzelnen adverbartigen Verbindungen, wie 
elg Rarpoy Dder eis Kalov gelegen (8 43, 4, 5), eis Önepßoimv übermüßig, 
ẽc rekog endlich. [Pflugf 3. Eu. Her. 701, Hel. 1081.] Eis xarpoy AAdez, 
xalmep ayyeikwy Yößoy. Ed.“Po.52. "Eywys Avrodnar pev eig bnepßoAmy - 
Ent rols mapodary, Ev Ö& ch Aöry ppovo. Pin. 139. "Ecg teiog ol Ev Eotrkot 
|  TOrgavonaıy Ablay ol namoi 8’, Wonep mevbxac’, odmor’ ed mpdeetav üv. Eö. 
y 1621. : 

22. Jıa mit dem Ge. heißt eig. durd. [Reg. z. Th. die]. 
A. 1. So zunädft Iocal, aud in Berbindungen wie dek XarödBßwy durd 
da8 Gebiet der Ch. (vgl. 21 X. 2); ferner in uneig. Bedeutung; dann tem= 
poral: hindurd; eig. bradylogiih in Sa tEioug bis zum Ende hindurd, 
\ fun. -dtarelüy Ke. Kyr. 7, 5, 75. [Bgl. Pflugf 3. Herk. 103.] Eropsödnoav 
' 6a XaAdBwy oradnodg End. Be. Av. 4, 7, 15. Ark hs Ayopäg mo- 
pedeter. Am. 19, 314. — °H äpern Balver dr& möydwy. Ed. “Hp. 625. — 
| Tepag Zotiy, & tig ebröymxe Sta Btov. Barwv 1. Oi veavioxor dr’ Muepas 
Aukoöotv. ’Ap. ve. 1050. Brirapyopia toör’ Eorıy, Ötav Äpeis onomelv ca Öt- 
Ram Tod Repbong Ork mayröog dodAog 75. Aup. 94. Tüv 2v Bporois odx Earıv 

|. oböty dr& Tekong eddatnovoöv. Ed. “Ir. 269. 

A. 2. An die locale Bedeutung fließen ſich Hedensarten wie da pays 
teyat, Epysotor (tv) Kampf (mit Jemand) beftehen, dr Eydpas yiyve- 
oda: (vi) ih Semand verhaßt maden n.ä. . TH. 1, 40, 3. 2, 11, 2. 
ogl. 3. Her. 1, 169 u. Elmsley zu Eu. Med. 842.] Analog fteht e8 and ohne ' 

ein joldes Berbum: unter. Oöx einös ’Adtmvatoıs Stk nayns Eideiv. 
0.4, 92, 1. Et Booksvöusde navy adrois Ööt& pillas tevar, Avayım T- 
| päc roAANv Adontav Eye. Be. av. 8, 2, 8. Od Ör’ Eydpag odöerepw 
\. yeynoonac. ”Ap. Ba. 1412. "Arosa boym deinuor Euyodca Ex vemy ürkkov 
av öta& woßwyv Edtlorro yiyveodar. IA. vo. 791. — To ur &örneiv toög 

önoloug Eyupwripa Övvanıs 7 dLa xıvöövwy zo nAeov Eye. ©. 1, 42, 3. 

"Eoror n ovyovoto, einep Eorar Sta nödms, odn Adöpudoc. II. vo. 640. 
| Ueber drü voßov zıvau ıc. 3. Th. 6, 34, 2. 
| A. 3. Sowohl local ala temporal kann da mit dem Ge. aud einen 
.  Zwifgenraum bezeihnen: nad einem Zwiſchenraume von —. Arä 

dern Ernai&ewy nöpyor Toav. ©. 3, 21, 2. Meoohymv da Terpaxoctwv 

er@y nelkovor xaromilerv. ’Io. 6, 27. T& dt& nAstoron mavıss tonev Yan- 
\  palopeva ©. 6, 11, 4. Bgl. 43, 4, 8. Ueber (üs) da rayswv 3. Th. 4, 
| 96, 1. ! 
1 
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Toduĩ. 7, 28. ’Ex nioytov ot dekot xodestnnesoy xal narı vurovd. O. 4, 


rückſichtlich; vorzugsweiſe bei tadelnden Aeuferungen: gegen. "O pnavrsdo- 






A. 4. Das Werkzeug bezeignet de« mit dem ®e. bei perfün- 
lien wie bei unperjünligen Begriffen. Vgl. 8 48, 15, 1 um; I. 
1, 83, 1.- "Edeye dr’ Epumveoc. Be. av. 2, 3, 17. MH- övewv olmv det 
d.’ by ai neyioror nal nieloroı mpdäerg Zcikov zevar mans Myeito ca adrod 
&£eıy. Be. Ko. 8, 1, 12. — ’Andıng.peomn 7 da r@v dnndrwv aneııc. 
IR. Datö. 83. Ei u xoAdv naykaver tig nahme, ra Aoyov pnavdaver. Se. 
ar. 8, 3, 11. Ark Tod Apeoxeıy rois Avdpwrorg nal tb mp&rttety Eoriv, N 
6° addaöeın Epmpta Eövorxoc. II. Entor. 321. Parse 


23. Mit dem Ac. bezeichnet ds veranlaffende Einwirkung: 
aitiatiſch, mit dem Ge. organiſch. £ 
MM Mit perfönliden Begriffen verbunden Heißt es durch Wirffam- 
feit oder durch Schuld; mit ſachlichen dur, wegen. Ara rodg ed . 
MayopEvoog at nayat xplvovrar. Be. Ko. 5, 2, 35. Tüs rapdöong Außeiv 
nBovAero xul mv ÖbEov Tod roltnod Tod doxelv ÖL’ adroy xplarv elhmpevar 
rar 7a 1löYro Yeivar dt adrod. An. 5, 22. Ara rodg kölrnwg rolttevo- 
MEvodg &y 79 Oltyapyia Ömporperto yiyverar. Av. 25, 27. — Amatosoyn od- 
on 81’ Envrnv Tov Eyovra. dvivmaıv vor Aöınta Biarrer. II. oA. 367. "Doris 
Gpyerar dno TWV Ötd Tod owparos dovay nal OL Tadras N Ödvarar 
rpärterv ra Beitiora, vontlers todrov Eleddepoyv eivar; De. an. 4, 5, 3. Toös 


»Aoytopodg Arodoare mod ÖL’ 0dG Tävavıio Eol NApEotyxe npogboräy nal OL’ wy 


töynv Eviamsav. Ic. 4, 91. 


24. Kara mit dem Ge. heißt eig. herab. 


U 1. Es entiprigt unferm auf — herab, von — herab, unter 
(— hinab). (Die Bedeutung von — herab lag wohl zum Grunde bei 
nad’ tep@v bei Opfern. Kara voro im Rüden, von Hinten, bejon- 
ders im militatrifhen Sinne bei Her., Thuf. und Spätern.) Pepe rat taytws 
rarta yerpög böwp. ”Ap. aroo. 427. Kara ng xilnanos naraßatver. Av. 
1, 9. "Bıxovro ar Toy nerp&v Yepöpevor nat Amedavov. Be. Ay. A, 7, 
14. — Kara cs Ys naraddonar Önd rg otoydvnc. Be. Av. 7,7,11. H 
’Arkavris vioog xara hs Fakdrıns düca npaviodn. IR. Ti. 25. Zu- 
rose ta ward yinc. ”Ap. ve. 188. — ’Opöoavess nad’ tep@y Eveypaday pe. 


&ydpoy Myoöpar Diiınnoy. An. 6,6. Oi ’Adımvator ör’ Apermv all’ od ör& 


33, 2. 
U. 2. Aus der Bedeutung auf — herab flieft die des Erftredens: über, 


par war’ ’Isoxparong Akyeıy &heAw. IM. Daid. 279. ’Aoyaln rat padrov 
zöov Ra’ adrod nornostar Enarvov. At. 1, 169. — Ti peilov Eyor nic üv ei- 
nely Aölnnpo nor’ Avöpdsg ditopog 7 ei mM Tadr& ppoves at Akyeı. Am. 
18, 282. Odx Eorı Ötxarov dyra moAtıyy Tod nad’ duwy Aoyouc, Alla um 
rods dmep dp@v Eoxepdar. Am. 15, 25. 


25. Mit dem Ac. bezeichnet xara ein Anſchließen ohne inner 
Berbindung. [Reg. z. Th. u. xoze.] 


A. 1. Sp bezeichnet es local eine Nähe fowohl im BVerhältniffe der 
Ruhe: bei, gegenüber; in, auf, zu, al8 der Bewegung: auf — zu; fer: 
ner temporal: um, zur Zeit. Tods oravpodg Exactor tods nad” möTodG 
örppouv. Be. ày. 5, 2, 21. - Oi "EiAmves dvirwy To nad’ adrodc. De. Av. 
1, 8, 21.— °H eöraBern oxörov Eyer na9? "EiAddao. Ed. Anoor. 88.30. Oi 
öpdüg Yilocopodvrsg Anzyovrar ray ward db oh. Enıdopnumv arasav. IM. 
Datd. 82. Inrpös 6 Aöyos od norda boynvy madoug. ME. no. 674. To 
Övgruoyfjon natk mölenoyv uörıorov karı namdv. Ai. 8, 88. Kara mv &- | 
Yop&y üendeiv vönog yeypantar. Am. 20,9. Oi "Eiimves Evinwv tods Hep- | 
cas nal ward nv aa nara Iakarray. Be iv. 3, 2, 13. [zu Xe. An. 5, 

6, 5.] — 9 eldov öpmävras nah? Envrodg, oapWs vontkovreg Ent opäs 
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leodaı pedyonor Öpöuw. Ze. &y. 5, 7, 25. (Oböets Edeleı rupavvov war’ 0- 

PHaAModg rarmyopsiv. Ze. “Iep. 1, 14.) — Loyueyoxe vöv eV miorv 6 

| | xad’ nmäc Bios. ME. 812. Osptoroxing 6 tüv rad! Sauray ündvrwv Av- 

| |  dpwv Evdokötaros tor Eroimsev. Am. 20, 73. 
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- 4.2. Aus dem Begriffe des Anſchließens entwidelt fih die Bedeutung 
Bol. 


der Gemüßheit: gemäß, nad; vergleihbar; nermöge, wegen. 
(Ggf. napa wider Plat. Rep. 603, a.) To rapa a pErpa do&abov 


8 49, 4. 
ı eng boys T® ara ra nerpea (öo&above) odr Av ein tadrtov. II. noX. 603. 
Havo por ara vooy Asyeıc. II. Iop. 135. Ast xara Yöoty Exaotov Eva 
| 89 nd adrod mpärrew. IA. moi. 453. Tpta Eori dr’ dv Anavıa yiyverar, # 
RaT& Tod vönodg 7 Tals Avaya 7 To tptrov Eder mıvi. Me. 154. — 05- 
dey olov Te yiyveadar RaT& TpOToy Tols um ralög mept öAng Tg Ötormnoswg 
Beßovkevpevorc. Ic. 7, 11. Kara cöov AxpıBßn Aöyov odöels Tüv Ömptoup- 
ray &nopraveı. II. xoX. 340. — H yAürta nara Avdotay röv frtopa. voöy 
|  odre moAdy odre mpov Eyer. Av. Anoo. 61. Tövor rar’ Kvöpa owmppoy’ ed- 
ppüvwg Asyeıc. Aic. ’Ay. 351. — Ot ”Iwves nEloov todg ’ Admvatoug Tyepövag 
pay yevzodar wara ro Evyyevic. ©.1, 9,1. 9 Yipas Ws Enaydits Av- 
| FpWrorstv eu al moyrayy; Aunypov, od rad’ Ev mövov. Pepenp. 242. 
| A. 3. Hieran ſchließt fih die allgemeinere Bedeutung in An- 
',  Sehung. Aehnlich ift ro (&) xar’ Eue jo weit es auf mid anfommt. 
I Kara nv edöo&tov ädavasias peralanßavonev, Ts &Eıov dpeyopsvoug 
\  ®aM’ 5Goy oloL.T' Easy Örtodyv naoyewv. Io 5, 134. — ’Antımros n mölıs 
\  wDxar’end Am. 18, 247. [ogl. zu Ze. An. 1, 6, 9.] 
| MA. Den Begriff der Abfonderung hat xara bei Reflexiven: fitr. 
Sieran ſchließt fih die diftributive Bedeutung: rad” Eva je einer, xara 
'  Edvos (Edvm) völferweije, xar’ Evraoröov jührlid, rad” np£pav non Tage 
zu Tage, in dies. Kara opäcs adrodg yevönevor ürexrpivavro. ©. 5, 112, 
1. Tüv Ayaday xal ray xaxav odötvy ndrTo aa’ MdTd rapayiyverar Toig 
avdpwrorc. ’Io. 7, 4. — Xoßptas tpimpers migov #) Einoatv eike, rard piay 
zat 800 AauBavwy. An. 20, 77. » Hoprüs Enotimsav nara Edvog Exaoıor @v 
| “Ei ywv xar &yavas yomvmoöc. Be. Av. 5, 5, 5. IIpochet Eaxöore raravee 
|) &g Emi ro. nold rar’ Eyrovrby Amb av Eoppäaywv cz nöleı. ©. 2, 13, 3. 
ı  Zuinp’ dv Hoyı xal nad’ Muepav Eywy ükomov otxeiv Biorov [närkov] 
ı\  zAovr@y yooeiv. Ed. Ti. 28. 3. Th. 1, 2, 1. Ueber ad” Ev Eraotov 3. Th. 
|| 76,18, 3} 
! A. 5. In adverbartigen Formeln Hat xara meift die Bedentung U. 1; 
ı im xar& pövas (erg. motpas vgl. $ 43, 3, 3) für ſich, die A. 45 xard pnpov 
beißt ein wenig, nah und nad; ftüdweije. My ZreıyYevreg BovAedswpev, 
ala rad’ Mooyxtayv. ©. 1, 85, 1. Ec yeipag Yecavy ward rayoc. ©. 
2, 3, 3. H oixoöopte xarı& srovönv &yivero. ©. 1, 93, 1. Eitey Eido- 
nEvny uEv nad xpd&roc, Toproviov d& önoloyta. ©. 2, 100,2. — Oi nara 
pOvos üptora xıduptlovres, odror mal dv r@ mANdeL xpartotebouatv. De. ar. 
3, 7, 4. — “VIntp &keotreptag oBöLv d, te Twv detyv ody Öronevereoy rois ul 
xar& ıLRpdv Aperng Avrnoroouevorc. Ic. 6, 7. H xar& mınpdv napak- 
| Audıc näcay rotes wöorv drropkperv tüg neraßoildc. Be. Ko. 6, 2, 29. Awost 
\  Aöyoy nara opırpoy ünoxpıyopevoc. IA. IIgo. 338. [3. Th. 4, 111, 1. vgl. 
‚zu 4, 10, 4.] 


26. Mera mit dem Ge. heift mit, von Theilnahme. 


A. Ueber den Unterfhied von oöy 13 W. 1; bei AxoAovdeiv ıc. 8 48, 7, 

12. Alanög Ews My ner’ dAvdpwrwv, nera ralktorng dv doäng dte- 

rekeoey. ’Io. 9, 15. Einög cyV zov Yewv edvorav yeveodar era av ra di- 

| rat nparrövrwv. ”Io. 6, 59. To eng tTöyng pet’ dn@v Eorur. 9. 4, 18, 

I 2. Meytotoy &yadov dort merk vod ypmorörnc. Me. 770. Odöelg ner’ öp- 

756 &opakög Bovkederar. Me.n0.415. Odötv Helm nracher ner’ Aöıntac. De. 
I @v. 2, 6, 18. [Ueber ner xıvöövov z. Th. 1, 18, 7.] 
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27. Mit — Ac. heißt nero nad. a — 


A. 1. Es bezeichnet eine Folge ſowohl — Zeit als ber Orb: 
nung nad vgl. 8 43, 4,7. Kikwy Upoumdeös Eorı Kera na npdrmara. 
Eöroits 321. Merü Modara mv yopvaotıny Vpereor ot veavlar. IA. noX. 
403. Ilavıwv av abrod wenarav Beth Yeods doxn Yeröroroy. IM. vo. 
726. 


WM 2: Bereinzelt find Ausdrüde wie era yelpag Eye im — ha⸗ 
ben und ned’ NuSpov (mad) Tagesanbruch) bei Tage. Oewpnsare nakıore 
Tb TpAYO En Tobrwy & voyi Hera xeipas Eyere. At. 1, 77. Homo ni&ov 
re &yvosiv Eort vortop 9) ned’ nuepav. ’Ayc. 5, 44. 

[A. 3. Me« mit dem Da. (unter) ift dichteriſch. ’Epot y’ ein Tewva & 
xat nöüyorto xal ner’ Avöpacıy npenor. Ed. Ppex. 17, 26.] 


“28. “Yo mit dem Ge. heißt über umd für. 


U. 1. Ueber, oberhalb Heißt es örtlich von der Lage, aud bei 
Berben der Bewegung. Xermepröv Eorı ‚Any Raul‘ möhs ÖTEp MdTod xeitar 
’Epöpn. ©. 1, 46, 2. “O Yeog Edmze Ei MAoy ur — IR. Ti. 38. ”H:- 
pero To Bdwp- drep rov Yeneilwv. De. EX. 5, 

AU. 2. Hieran fließt fi die ee fi, zum Schutze, 
zum Beften; anftatt. Hy EYEAwuey Grodvnanety drep T@v Ötxatwy, 
ebdortungonev. ’Io. 6, 107. ‚Irep yovarrdg xal piAov RovntSov. Me. ‚- 735. 
Oöy dnep ts aa eineiv Öödvorrat, AAN Ent Todg sdootrong Xal önooröv- 
dovg nererak. At. 2, 55 — MN — oͤrop rood' Avöpöog md’ eyi — 

6. Ed. "Ai. 690. °Ey® tod” Örtp od romow. Am. 18, 5. 

U. 3. Aehnlich Heißt es, eig. mit dem Begriffe des Intereſſirens, 
über, halber, wegen; ſchlechtweg für repi tıvog erſt bei Demofthenes (Sauppe 
Epist. erit. p. 35 ss.) und’ Spätern. Obdx àa9opeiy det Todsg drep tüv ÖL- 
RatWy ALvöovedelv nelAovroc. "Ic. 6, 36. Toig dmep Tod Beirioron Aeyov- 
or odö& BovAon£vorg Eveorıv Eytore mpds xapıv odösv eimeiv. Am. 9, 63. — 
Inep Gperng Adbayarov xal toradıng öoäng eönkeoög Tavrec TAyTo 
rotodaty. IIA. cv. 208. O 9 narptör yeyevnodar vontloy ÖrmEp Tod N Tad- 
yy Emtöelv ÖovAedonoay anodvnsxerv &deimoet. An. 18, 205. — "Irtp töy 
rapeAy Audöcwy oNtyovg TRWPNIA EYOL mokkods roroere oou.xcbobc Av. 
19,29. Amndoetv öpwpörore dpeis od repl Wy Av 6 webywy dtot, 2 — 
oſtc 9. Am. 45, 50. 


29. Mit dem Ac. hat ung den Begriff des Ueberſchreitens: 
über. 

A. 1. Local ſteht es bei den Attikern mit dem ec. nicht leicht von der 
Lage (Kr. Krit. Anal. 1 ©. 30f. vgl. jedoch Plat. Krit. 108, e, zw. Zen. An. 
1, 1, 9. vgl. Ser. 2, 10, 1, Baufan. 1, 14, 5 u. %. der Spätern bei Kr. ;. 
Arr. An. 1, 14, 4 lat. %), eher bei einem Verbum der ‚Bewegung. Tods 
üNkovg Rapdderypua dvnoer yYevonevos Amheng nal Ömep Todg r7g Yupas Bpong 
Avpoyıodeis. IA. vo. 854. 

U. 2. Am gewöhnlidften fieht Örep mit dem Ac. bei Begriffen 
des Maßes und bei Zahlen. Movta towg &oriv drep Öbyanty cı noteiv. 
Am. 21, 69. 05% Eotıv üntp Aydpwroy oloy re riyvesdaı aneyeodar coy 
&ppodıolwv, IN. vo. — Tic àyopebery Bodkerur toy Ömtp meyrnxovea 
rn yeyovörwy; At. 3, 4. 


IV. Ueber “ot, nept, napd, mpös, Em und Ömo. 


30. ’Auypl um findet fih in der att. Proſa am gewöhnlichſten 
nur mit dem Accuſativ. 





| 


| 





ı To 449. Xakerov mept üy Ayay@y etmabetv. ’Avr. 5, 65. ’Eyw oinar 












Dt u Re “r 8 68, 31. :  Peipoftionen. — 315 
i I 41. Mit — — Fine ſich pt um, wegen Xen. Kyr. 3,1, 8 (opt. 


8 68 33, 3)-An. 4, 5, 
A. 2. Mit dem Ss ift &upt der att. Profa fremd. [z. Arr. 5, 6, 5 
lat. A] 


A. 3. Mit dem —* findet ih Aupt um am gewöhnlichften in ot Aupt - 
va $ 5055, 6; oder bei Zeit- und Zahlangaben; jonft vereinzelt (neben 


dem viel übliceren zept), 3. B. in (eivar 1.) Xery Arpi w um etwas be— 
ſchäftigt ſein. Tode — umv Eavrod otuatıv abrög Eyopg. He. oix. 
4, 6. Arcedoto röy inmoy xaı & ap’ abröy eiyev. Be. av. 7, 8,2. ?’A- 
srodst Ta Aıpl mov rökenoy. Be. Ko. 2,1,21. — Oi — N a— 
pi tü Eavruy. De. ày. 6,4, 1. Oi Avdpes. anpl önka re nal xal Im- 
nous Ayakodg Boökovrar daravay, Se. rn. mo. 4, 8. — ’Hön nv “pet 
ayopav rımFovsav. _Ee. av. S 8.1. Kitapyos Tv Öre Ersledra Appt 


t& nevrmrovea Em. De. 2, 6, 


31. Zeot um (eig. von —— wie aͤugt von Zweiſeitigkeit) 
findet ſich in der Proſa mit dem Ge. nur in uneigentlicher Bedeutung: 
rückſichtlich, über, wegen. 

A. 1. So beſonders bei Ausdrücken des Denfens, Aeußerns, 


Handelus. 3. Th. 1, 131, 2.] “Hyoin’ äv öeıv& naoysıwv, et tig &orıv — 


arg ‚rolg redyvewor mept T@yv Evdade yıryopevoy. "Io. 19, 42. Ulpener xai 
GOpEpEL nv Toy Basıhöwv yvapınv OnıvYtwg Exew. mept ray ötxatwv. "Io. 


; Odx Zorıy & ai sDvron.wrepn Sog mept 2 av Booxy doxeiv Ppovı- 


os eivar 9 ro eveadar repl tobrwy »pöyınoyv. Ze. Ko. 1, 6, 22. — 18 


»pelrröy Eorı mept c@y xpmoll.wv Emieinög dofalsıv A mepl T@v Aypr 

orwy AxpıBüs Ertorastrar. ’Is. 10, 5. O xarüs dtavondels nepl rüy 0otL- 
weiwy odöcrore Ras Bovkedserur nept ray akkorptwy. la. 1;:33..5{H 
tarpıxn rept Tüv Ronvövrav roteĩ GDYVETODdg Eivar (ppovelv xal Nöyew. II. 


dely od mept dvondrwv Stonpspecthat, aa mept TS TÄv Epywv Örayolac. 





Av. 11, 3. Lopodg vöpıle od Todg inpıBös rept Kırpav Eptlovras, ANA 
Todg Ed rept TOy neylorwv —— —— Oppaode TAVTES eis zo 
aywvilechar mept &pernc. Be. Ko. 2,3, 8. en, einelvy umösy vewre- 
poy moreiv nept av Avöpüy. ©. 2, 6, 2, 


A. 2. So findet fih rept tevos auch bei Berben die fonft den bloßen ©e. 
regieren; defßgleihen (mit leicht erſichtlichem Unterſchiede) bei ſolchen deren volles 
Object der Ac. iſt. Hieher gehört auch Erateıv (tt, oödey) repi tıvog; der Ge. 
neben ri oder oddéey hängt wohl von diefen Ausdrüden ab; vgl. jedoch Ser. 3, 
29. „Uebrigens ift Eroiw eig. dialektifh, wenn gleich von Platon öfter gebrandt. 
“Huiv mept Toy dnerepwy werner. ID. vo. 923. Ilept torabras Euvn- 
dm Yyovarxdg N) Ty S0& told Örhveynev. Is, 10.214...80 rAnVog mept 
todTov keimdevar od Yavualw. Se. Tép. 2, 5. — Ipürov, ös omst Ipo- 
duoc, mept Ovop.&tav SpYörmrog — 277. 08 mayo 
piv odTw ppovriateoy ö, ti &podsty ol roAloL Mnäc, AAN 6, nı 6 Erotuy mep! 
Toy ötmalwy nal adtxwy. IM. Kpit. 48. 

(U. 3. Sabartig findet ſich rept mit ſeinem Dbject auch für unfer was 
— anbetrifft. „Nept MEY THE MapropLag, or en MENapTupTRuGt, 0.D- 
ot nor Soxodary Epyw EEekeyyeiv adenv. [An] 47, 

U. 4. Ueber nipı $ 68, 4, 1. 

(13: Die homeriſche Bedeutung über, höher als, hat ſich 


allgemein erhalten in nepi moAAod, opLxpod, mavrög, odöevdg moreiohat (N- 


ydodar) über Bieles 2. ſchätzen. (Schol. — >.] Ueber den 


bloßen Ge. S 17, 17,2. ’Aindeov mept roAAoÖd moımtEoy, II\. ro\. 


| 389..05 tð Cav mept rnAstoron rorymreoy, alla rd ed Civ. IM. Kofr. 


48. Xpr odnors mepl ouLrpod rorsiche: to doxeiv Ayadodg sivar Toig 
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Moic M un Bonsiv. IT. v6. 950. Zunpdeng rd wire mepl Sende 


ynte mepl GvdpWmong Üötnos payıvor mept mavcdg dmoteiro. Be. aroX. 22. — 
Oi TpLäKoVea. Amoxrtivvövar Avpunong TMEpL oddevöog Myoövro. Av. 1,2,7. 
(Epot rept nistoron Eoriy Önäs meisor. ’Avd. 1, 29. Bol. das Beilpiel 


68, 9.) — te — 
32. legs mit dem Da. ift in der att. Profa nicht häufig. 
A Namentlih in der att. Profa felten im Iocalen Sinne: um [zu Xe. An. 


4, 5, 8 u. zu Arr. 1, 22, 6 lat. U]; üblicher bei den Verben des Fürdtene: 
für; daneben rept zıvog poßeisdar rüdfihtlih einer Sade fürdten. [Reg 


3. Th. und mept II.] (Oi Opquec Yopodar yıravag od Mövoy mepi Tols orep-. 
yors, Allü nal mept toig mmpoic. Be. Ay. 7,4, 4.) — Dept ro yapto 
Eöstoov. ©. 1, 67, 1. Ilept Envr@y poßodvrar not Ontp div. Be. “len. 6, 
10. 3. 1, 60, 1 vgl. zu 6, 34, A; Anderes zu 1, 69, 4.) 

33. Mit dem Ac. heift zeold um im eig. und uneig. Sinne. 

A. 1. Local fteht es ſowohl bei perfönliden als bei unper— 


jönligen Begriffen; auch in der Bedeutung in — umher, wie auch circa. 


Ueber ot nept rıyva 8 50, 5, 6. Arypmror 9 Ayop& n rnept Ta &pyeia rer- 
rap ep’ ot de Epmßor ror.öyrar nept ta& &pyesto. De. Ko. 1, 2, 4. — 
"OAtyov npo zay Mmörr@v tprnpeis mept Lrneitoay tols updworg &s nANdos 
eyevovro. ©. 1,14,2. Eöpor &y tig Övvooreiag ob &drroug mepi Tods Bap- 
Bapovs 9 todg "EiAnvas. IR. noX. 544. - 


A 2. Wie Aupt (30 X. 3) gebraudte man (Häufiger) mept we bei 
Begriffen der Befhäftigung. Ok rept tyy povotxMy nat räc Gl- 
Ausg Aywvtog Oyres späg adrodg Evrnorepoug rarteoryoav. Ic. 9, 4. “Hyoö- 
por todg mept nv Aorpokoylav xal mv Yewperplay Ötarpißovras W- 
pekeiv rodg ovyövrac. "Ic. 15, 26. Ev ois Exdrepor Ötorpißere nor mept & 
srovöalere, tadr’ üpetvov Exorreporg Eyer, Exeivo pey al mpaeeıs, div Ö& ot 
Aöyor. An. 6,4. (Ilept öo&ng ypnmstns päahloy amovödlere 9 rept Ypn- 
noaroy. An. 20, 10.) Bol. zu Th. 7, 71, 5. | 


A. 3. So finden fi auch oi rept wı die fih mit etwas Beidäfti- 


genden umd häufiger zo (t&) mept ı was zu einer Sade gehört; daneben 
r& mept rıvos, 3. B. duch Alfimilation bei einem den Ge. oder rept mit dem Ge. 
erfordernden Berbum. O osoptorng Eraıvov & nwäel Ekanarnost Muüs, Morep 
ol rnept mV Tod owparog rpoymv. IM. Upw. 313. Mn &reinwuey Ae- 
yovreg Tb nepl My Movorany 7 yakeröv. IM. vo. 669. Eivar BovAov a 
rept nv EodnTa yılörakoc, aa un rallurtorng. Io. 1, 27. — Ta 
rept hg ölnng Embdeodre dy tpönoy eyevsro. II. Datö. 58. [3 Th. 8, 63, 
1.} To nept Avöptag nepvxög det eimeiv. IA. Aagy. 192. E 

U. 4A. Allgemeiner erhält nept mit dem Ac. die Bedeutung des 
Betreffens; in Anfehung. “Pawy &y rois EAarrooıy N peileen ravrög 


rep 9 mept ca neldw. IM. moi. 286. Tipodeos obtog Ayung My rpös 


yv Toy Avdpwrwy Vepanetay WonEp Östvög TMEpL TNY TÜV Tpayparwy Ert- 
neierav. ’Io. 15, 131. Tods Ayadods Avöpas Yıyvonevong mept my molLy 
tıuörte vol tods nanodg Artınabere. Av. 31, 30. — Ilept roy Yedv Aoeßodary. 


’Avr. 4, B, 7. °O owyppwy a npoghnovra nparor Av nal mept Heodg xal 


rnept dv$pwrovc. IM. Io. 507. "Hy rı mept NnMäs Anoprävwar, mept 
tag Eavr@y Voyüs xol Ti owuara ünapravovary. Be. Gy. 3, 2, 20. 

A. 5. Wie Aupi flieht mept aud bei Zeit- und Zahlangaben. 
’Hön N repi nANYovcov Ayopay. Be. av. 2, 1,7. Bgl. S 60, 8,1. 
34. Hoga mit dem Ge. bezeichnet ein Herrühren: von. 

A. 1. In der gew. Sprade nur mit einem perfünliden Ob- 
ject, bejonders bei Begriffen deg Gebens, Kommens, Empfangens, Ver— 
nehmens u. ü.; beßgleihen bei Paffiven nad $ 52, 5, 1. Hap& piiloov av 


&yöpos npogpikeig Atkeıg Aöyovc. Lo. ’Hi. 671. Ip’ &vöpöc wc Ayöpe E- rl 
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 Badılev. Am. 30, 33. — “Hyod xparıorov eivar nopü piv av dewv ebrd- 
 Yiav, map& 8’ Mu&v adra@y edpouktav. Io. 1, 34. Nonilw zo üvır adro- 
yora rayadı zw prAovuevo yiyvaodaı nal rnap& dHewyv nat napü Ayvdpw- 
muy. Be. Tép. 3, 5. — Meilov odötv Av dulv yEvorro Ayadöov A nap& nav- 
zwy Exoyrwy Avonönton toyeiv edvolas. An. 15,4. Markov ZAnig todg Ayadodg 
AM Todg iepeim noAA& xataßallovras npskerv ne mapa av dewy ayadov. ’Io. 
2, 20. 0 ao nap’ dyuov ra Ölnara ESovaow. An. 20, 164. Ilapa no- 
Asulwv Axovemy AauBaverv navıwy Mötorov Eywye vontsw eivar. Be.“Iep. 1, 34. 
Iayres ot Onpoota prAöounor Tap& ns Ayadına pnums Myoövrar mv 80- 
 &ov xopteisdar. At. 1, 129. — Loyoö nap’ Kvöpds xpr) copöv tr mavdd- 
ver. |[Eöd. “Pas. 206.] Hap& tüv etöörwy Annxönte. Io. 17, 44. EÖ 
Syer na IS OS Teyvng nap& sod novdaveadar. II. To. 455. Brachylogiſch 

zu Xe. An. 1, 3, 7.) | 

.U. 2. Eben jo fteht napa rıvos bei Subftantiven, aud folden die eine 
Geſinnung und Aeußerung bezeihnen, 3. Th. ſynonym mit dem bloßen Ge. 

Ueber die jog. Attraction $ 50, 8, 14. TY un xol cY Beßauoemt tas napa 
Toy Onpwy Öwpeäg ebprjsere odoug Beittouc. Ay. 20, 15. At nöleis OL 
IV Adavasiav dropeyvonar nal Tas Tap& TÜV Avdpunwy xal rüäs map 
av Ysav muuwptac. Io. 8, 120. Aöoyov nap’ Eydpod ynnod” nyman pi- 
Aoy. ME. wo. 325. Zopßatver vng edvolos ig apa r@y moAlLr@y umöcvas 
| &Mloug xorakeinsohor Anpovönoug nAmy Todg &E Mpüy yeyovörac. ’Io. 5, 136. 


35. Mit dem Da. heißt zaga bei. 


A. Aug hier erfheint es in der gew. Sprade meift nur bei 
perſönlichen Dbjecten, zuerft von Außerliher Nähe; dann ven Bejit be- 
zeihnend; dann aud vom Urtheile. Ilap’ öpiv Erpapnv. At.2, 182. Aov- 
Aelav xaxtornv vonllw my T naxloroıg Ösonorarc. Be. Am. 4, 
5, 5. Topto Eat Aöyov afıo ots "Eimer vavrına, To rap’ dniv al cd T- 
wörepov rat to Kopevertwy. ©. 1, 36, 4. To Baarıroy ypvaotov apa todo, 
ot Ö& xivöoyor nap’ div. At. 3, 240. — Ilapü rois Gvöpacı vevontsuede, 
eivar mavodpyot. Ap. Av. 10. Iap& rois ed YPpoyvodct xpeittöv &orı 7 
nap& rois alkors Aracıy edöoxtneiv. ’Io. 9, 74. — 0 ro koyıouß navee 
TaP’ ERDT@ oxonav To xardv Amparpei, rayadov ÖE AnBave. Dim. 87, 11. 
[Hop& zais vovoty Th. 2, 89, 7 u. 8, 95, 2. vgl. Xe. An. 5, 10, 2. Yevops- 
yos rap’ Anporepors rois npaypacıy 5, 26, 5.] 

36. Mit dem Ac. hat nooa zwei Hauptbedeutungen: zu. und 
"eben. 

| U. 1. Zu Heißt es gewöhnlid bei einem perfünliden Nomen 

mad einem Begriffe der Bewegung. [zu Ke An. 2, 4, 17. vgl. 3. Th. 

| 739 2 u 3. Ser. 1, 120, 2]. (Neben in oriyar rapd rıya Plat. Phaid. 

116, Ar. Lyſ. 1122, 1276; doch auch apa rıvı Blat. Prot. 310. Bei ewvau 
und every napd rıyva Dem. 15, 7, Xen. x. irn. 8, 12 vgl. An. 1,9, 31, Ar. 

Bi. 846, Ken. Kyr. 1, 4, 18 vgl. 4, 2,23 liegt wohl, wie bei nadnodaı mapd 

«vo (Schöm. 3. Iſai. p. 387), aud die Bedeutung neben zu Grunde. Vgl. >. 

TH. 3, 3, 3 u. 5, 67, 3.) Tg ap’ Eu eisodon vor od Zanas üpkeı. Be. 

Kon 1,8,.14, 

4. 2. Neben, längs heißt nap& mit dem Ac. bei Begriffen der 
Bewegung wie der Ruhe. Daher die temporale Bedeutung während. 
I (20% kann 3. B. rap’ nspov aud einen Tag um den andern, alternis diebus 
heißen.) IMoög nv 6 nap& Yv, nepimaros 8 6 nap& Yakarrav Nörorög 
Eortv. IMovr. oour. 1, 4, 3. Hoav xüpar noAkal apa rbv noranoy. Be. 
7 a. 3, 5, 1. — (Toy) dorltov Avöpa yeöye map’ öAoy röy Btoy. M&. no. 443. 
"7 Kopymbovior not Aorsdarnövior mapa toyv möAeov Bacıkedoyrar. ’Io. 3, 24. 
0 — Tas rap’ MuEpav xapııos ta uertora hg nölewg AnoAwicxactv. Am. 8, 
70. — (T& ng Among tewva nap’ MuEpav Exndrtepog Ev odpavi 7 Ev "Ardoo 
elaty. Aoox. Yewy dar. 24,10.) _ 
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3. Bei leblofen Objecten heißt napd mit dem Ac. aud bloß 
neben oder bei. Bgl. A. 1. Eben jo im umeig. Bedeutung. Dap& nv 
rökıy My mopapnic. Be. oo. 3, 4, 9. Map’ AA mnıa Eorar yavepwrepe. Ay. 
19, 174. vgl. 18, 13. — ”Eöer rap’ adr& Ta Aöıannara riy Tuuwptav 
roreiodar. An. 21, 26. Et du dor orovöaroAoynoo: märloy A mapı no- 
roy npenet, nm Yaopälere. Be. 00. 8, 41. Meyaım port, pärkoy de ro Okov 
N TOym nap& nayr' karl ra ray Avdpunuy npaypora. Ay. 2, 22. 

A. 4. An 9. 2 ſchließt fi) die comparative Bedeutung: im Vergleich 
zu, dor. Daher bei Berben der Schätzung rap& pixpöv, üktyoy, moAd, od- 
89. apa ra ara Coa Üonep Veol (oi) avkpwror Btorebovaty. Be. ar. 1, 
4, 14. Lwxparng Ötdönros Nv nap& Tods Akkoodg edraxntiv. Be. Un. 4, 
4, 1. — Xpn pn rap& pixpoy Nyeiodhor Tod napa mäotv eböoxıueiv. Io. 
5, 79. Odx aumv adra nap’ öAlyoy Losotar, ara nap& noAd. IM. ir. 
36. "Edero map’ oBötv räc &uag Enisrokdc. Ed. Ip. T. 732. (Hörepa 
rap’ odöky red Blov wNdeod” Erı; Lo. HA. 1327.) | 

A. 5. Verwandt ift die Bedeutung der Differenz: um. Daher die gem. 
mit dem Infinitiv verbundenen Kedensarten rap& pixpöyv, oAtyoy NAdeyv, rap& 
rocodroy Eyevero 2c. e8 fehlte (fo) wenig daß er — u. ü. Peg. z. Ih. u. 
rap& III] IUop& tpeis dNPpoog percoye cs nölewc. "Iooi. 3, 37. ’Evi- 
xnoay ot Keprvpaior apa roXd. ©. 1,29,3. — Uap& pırpov HAdopey 
&yöpanoütodnvar. Ic. 7,6. Tapè& tocodroy Eyeyer’ norw ph Tepıneoely toig 
’Aödnvatarc. ©. 8, 33, 2. 

A. 6. Aus diefer Bedeutung entwicelt fih die caujjale (des Ausjdla- 
ges): halber, wegen. [5 Th. 1, 141, 6.] Oödey Av nap’ Eva Aydpwroy 
eyevero rodrwy. Avx. 63. Odöeis mapi& my Eavrod Apekeray oterar BAo- 


dew. ©. 1, 141, 6, 


A. 7. Der comparativen Bedeutung zur Seite geht die adverfjative: 
‚neben, außer, wider. Odx Eorı nap& tadr’ Alla. ”Ap.ve.697. O vonos 
ropayvos Üy ray Avdpunwy noAl& nup&a my pbctv Bealerar. II. Ipw. 337.. 
O map’ mAıntav voög nioog E&epyalsror. Me. po. 690. Oddeyi nunore Eoye- 
KBproa odöty nap& to ölxaroy. IM. ar. 33. HoM& rapa yyvaumv & 
rols Örmaormptors amoßatver. Io. 18, 9. Iap’ Eirntöng potpa Baive. Ebd. 
Op. 977. Einög yiyveodar moAA& no map& to eixöc. ’Ayadmy ’Apı. row. 
18, 12. To ed npartev nap& nv &Eiav Gpopur Tod xandsg Ypovely toic 
Oyonrors yiyverar. An. 1, 28. 5 

37. IDIgös mit dem Ge. heißt eig. von — her, von Seiten. 
[Reg. 3. Th. u. meoc.] 

A. 1. Sp fteht es Iocal, wo wir es (wie ab) durch nad — zu 
überſetzen [5 SH. 1, 62, 1]; ferner von der Abftammung: von Seiten, 
wie vom Charakter: gemäß, und von der Barteinahme: auf Seiten; 
dann auch zum Bortheile des. z. Th. 2, 86, 3.] "onsp Xaıxis co tonw 
ans Eößotog npög rg Borwriag xeitor, odtw Xepoovnood xeitar mpüg TyS 
Oparns nn Kapdtavov nölıc. An. 23,182. To npög Zixo@vog nal npog 
Sorepag reiyog &Eereiytoay. Be. "EX. 4,4, 18. — "AluıBraöng Aeyeror npüG 
rarpög nv "Alrparwyrößy eivar, npög Ö& umtpög “Innovinov. An. 21, 144. 
— Xpnstoö npög &vöpdg umötv Evvostv naxov. ME. 773. Ipös roö Au- 
KWYLROod cp6nod rd T& Ppayxdrepan Ast mpormöv. III. vo. 721. — Ast tide- 
dor Ta Önka mpäs tod Aoyıorınod. IM. nol. 440. Kalltag nor Soxet 
rnpög Ipwrayöpov eıyvar. IM. Ipw. 336. Ilpös ray Exöyrwy @®oiße 
zöy vönoy tidmg. Ed. "Air. 57. 

A. 2. In der Formel npds (tüy) Yewy bei den Ödttern u. ü. (beiden 
Komifern zuweilen, bei den Tragifern immer ohne Xrtifel) wird das Erflehte 
eig. als ein von den Göttern zu Veranlaffendes vorgeftellt. Außerdem heißt rpös 
decy aud por den Göttern, von ihren Gefinnungen her. Hpös rat- 
nv xal Yovaray nal hewy ineredw däsg xol AvuBoAß, EAetoare pe. Av.4, 
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20. Try edyiverov, mpög Yebv, pn por Akye. Ed. Ato. 4. — °0, ri Ölnardv 
&orı xal npög Yeiy xal npog Avdpwrwy, rodro npa&w. Be. üy. 1, 6, 6. 
[Borfon zu Eu. Med. 325.] - i 

(U. 3. Bon — her, von Seiten. heißt npos auch bei Paffiven ($ 52, 
5, 2) und in ähnlichen Verbindungen. At Bavavomat teyvar &öoEoövrar mpög 
ray nökewy. Be. oix. 4, 2. °H yewpyia doxet Evöokorarn eivar npög r@y 
rölewy. De. oix. 6, 10. Eixös Eöyyvapöyv te yiyveodar rnpög Tod Yeoo. 
0. 4, 98, 4.) Re 


38. Mit dem Da. heißt noos bei. 


A. Sp im Iocalen Sinne. Daran fließt fi die Formel sevar rpög 
rpayparı mit einer Sade bejhäftigt fein. Sodann heißt rnpös mit dem 
Da. aud außer. OL roranol mpög tais nyyais od neyalor elotv. Be. “EX. 
4, 2, 11. Ta re &yopay rareiußov nat roy Arnevo Toy npoög adıT vol 
rpös my Nreipoy. ©. 8, 72. — Ipds ro Außeiv üv 6 voög talk’ ody Ö- 
p&. Alp. 93. Ilpös z® elpmuevo Aöyo I. IM. Datö. 87. — Toör’ züv 


OROTT, Rama TTPOG Tols Raxoicty odrog Erepa ooAAtyeı. Din. 87. 
39. Mit dem Ac. heißt moog eig. zu. Reg. 3. Th. u. eos II.) 


U. 1. So bezeichnet es Iocal und temporal eine Richtung: lo— 
cal ſowohl auf Drte als auf Perſonen und Sachen; auf diefe auf in 
uneigentlihem Sinne: zu, nad, gegen, auf, aud von anzugreifenden Ge- 
ſchüften. LZixekot Ta nEoa vol ra npoc Bopbav ng vnooo Eyovam. ©. 6, 2, 
5. — Hy rpög nu£puv. Av. 1, 14. ”Eypoyov npög (ec) my yiv. 28 
“EX. 1, 1, 17. Evöpılev obto mpög Todg YtAonc xal eis mv mol Tod- 
yon yeilov Aptkeshor. Be. Av. 5, 9, 20. "Orav Töng mpög Bibog Mpp.evov 
rıyd, rodrod tayelay vEneotv edWds mpogöoxo. Ed. aroc. 181. Brkei mpög rü 
Xpmsta rüg öpäv. Lo. ’Hi. 972. Kardv yovoina mpbg vEav LedEar veov. 
Ed. Ator. 8. TA iv nam tıc, adıa owlesdar pie npdsg ynpac. Ed. Ir. 
916. — Indoaste rat npög Epyov Ebopuupedu. Ed. ’Op. 1240. ’Adönmg 
pey MAdoy Ent za Onkao, Adönwg Ö& mpos Täg yolardc. Be. Ay. 3, 1, 40. 
Dr: navdavoney mpg To elöcvar vv Akmderav Ony Eyer näy Gel rerarat. 
IN. roX. 581: °H prloruta partıstn mapo&dver npog Ta xaa& al Eyri- 
pa. Be. üy. 3, 3, 13. Prlovemeitw Mpiv näs mpög kpermv Apdovwg. IA. 
yo. 731. 


U. 2. So fteht rpös tıvo aud bei Begriffen des Sprechens, Ueber- 
legens u. ü. vgl. 8 48, 7, 13. (Bei unperfünligen Begriffen mie der bloße 
Dativ.) Berwandt ift die Formel oödéey Eorı todrwy mpög Epe nihts von dem- 
trifft mid. (An. 18, 21.) Bei doytdschar und Evdoneistor erſcheint (neben 
rap! Eauı®) auch mpög Eapröy. Ti.ons; Aadeiv Inrov re mpög yovain’ E- 
peic; ”Avrıpa. 284. Eipmosrar näco mpög dnäcs 1 Alndeo. An. 32, 26. 
Zr M0D arodsure Ömyoopevoo ünayıa mpög önäc. Am. 50, 3. Tüv Anoy- 
wy Yllwy neuvnso npög rods mapövrac. Ic. 1, 26. Topytas rpög &- 
Toyra Ep ümoxpıveiodor. II. Do. 447. "Ersepog Aöyog odrog, od rpög EpE. 
An. 18, 44. — Aoyloaode npös dönäas adrodg tt ooußnoeror. Am.20, 163. 
’EyYovneisdhe zpös dnäs adrodg Et riyvas nanore Trobsare owvoy ’Adın-. 
vodce &x tod Ilovrov- xor' Eumoptav eisayovrac. An. 385, 85. 

U. 3. Die Richtung kann als Anſtreben aud feindfelig ge- 
dacht werden: gegen, wider. Vgl. 8 48, 9, 2. ’Ev 7 Exacrov yyayıy 
pılaydpuria. RPüS Povoy xal Ötraroodvn npds nurlay Avurirterot. Am. 
20, 165. IUpös nv Avayımy mavın zald" Eat’ kodreyn. Ed. Ber. 15. Ilpos 
todg moAesplodg Eoriv Ayöptas aplarc. Dri. 9, 14. Ilpög vidv öpynv odx 
Exer ypmstös zarnp. ME. po. 450. — Od Ödtmalöpeda mpg abroöc. 
0.3, 44, 3. Upos xEvepa um Aanube tols xparodot con. EB. IIei. 4. 
Odpsos ye rnpösg täs svupopäc uöya aleyeı. Ed. Ber. 14. 0X Llepoar ne- 
ratöeoyrar nal mpdg Arnoy nat mpög biyog xaprepeiv, Be Ko. 2, 3, 13. 
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Gorep y tào xpeittouc — oeavroy Abıwosıng. lo. 2, 24. “Hösws BEv. Se 


mpg KOarÖ&cg mp&soovenc. EB. Op. 1553. 9 ————— mpög viov &y 


. mpög matdac. Be. Iep. 8, 7. Ev toi mpög &AAMkong guyouatarg 7 kor- . 


Rod Euoro Ke. Mem. 3, 10, 12.] Vgl. 8 49, 2, 8. Peodẽpo co p mpog 


 Ppovelv ed — — —D—— 10. 6, 4. 08 To And. odte <a nolN& 
»plverar odte T& Imavd, od mpog tag xpnsstc Be. -Iep. 4,8 Torun- 






A. 4. ‚Eine er ein. ah übergaup 1} 
mpös mit dem Uc. bei den Begriffen des Verkehrs und der 
nung: mit, gegen vgl. s 48, 9. “Opiker züy nökewy mpös tüg 


rmpög Amavrıas, de roig Beiriororc. ”Io. 1, 20. Nov mpös @hkmAouc — 
Öl Ayrikoyuav rerpopedo rarokkaynvar. ©. 4, 59, 3. — Asıyvöv ebruy@v &ynp ie || 


To vondersiv Tolg Ev Aoyoıs minpös Eott, Tolg 0’ Epyors rachp. Me. 627. Ipoös 
roy vekevrnoavd Ernotog, Ray spodpe. mpiv exdpds N) US, ervera orkog 
rote. Aroy. 6. — Tv edvorov nv mpüg Mmüs &v org Epyors Evdelnvuode 
„ühkov 5 9 &v rolg Aöyorc. Io. 3, 61. Beßarörara: doxodor pıllar zıvar yoysdar 


Öopodary 7) Aordopodvrar. Io. 2, 47. ”Aysı nv mpög Önäc etpnvmv. An. 9, 
17. Tas ooydrmas Tas mpög &AAMAo0g Öntotlag Evera "TOLODMENT. — 
1, 161. 


A. 5. Die Beziehung erſcheint oft bloß als Berüdjihtigung oder 
Vergleichung: mit Rückſicht auf, gemäß; in Vergleich mit. Ggſ. 


XXXoO Emv. Ap. Pt. 1, 9. Oo tods &ydp&rong ‚mpös TüG ‚EopYopäs tz 
xal rüg Yvwuoas tperonevoug. ©. 1, 140, 1. Xen, Tpög to mapoy üel Bov- 
kebeodar. Io. 4, 76. 08 mpog zo apybprov mv edöarnovioy Euptvov. ’Io. 

6, 34. — Oddey 7] ebyevero mpög ra Xpnkarta. EB. ’Alrım. 8. Ta apt- 
"p0 npds ta peyakı opnp“ eorıy. IA. moX. 975. ’Ev ’Admvars ypn- 
nor’ Eyeotıv OAtyov dc mpöc Gmo&oag Tüs akkos eineiv mökeıs. An. 14, 
25. — 'EIEAw 00: eineiv Gonep ol yewperpar, © örboroun mpög totpınmv, 
zodro ᷣnopiu mpdc ÖLHMGTLH MV. IX. To. 465. Aoxeig por co Sur od 
rad” Eovro Aeysıy AANd mpög Töv ypwpevoy. Be. Am. 3, 10, 12. 


A. 6. Aehnlich bezeichnet rpos mit dem Ac. unperjünliger Begriffe das 
Object in Bezug auf das eine Eigenſchaft oder Handlung vorgeſtellt wird: zu, 
in Bezug auf. Tın6deog pang My mpäs cmy ray aydparuv Xpetov. Io. 
15, 131. Ipös Eraora din EX dpov 7) plkov era KOLn0D Yiyvsodıar. ©. 
6, 85, 1. To ‚ropvaaıe. mpög Tag OTaoetG xakeno. II. vo. 636. To toödg 
moXAodg ayppvaotwg ExEtv mpog ee boy xal mpög Yaıny od Öoxel vor 
roAM &pelera eivor; Be. Arm. 2, 1, 6. — Od <a rinder ray erav mpöcg ro 





o0y Tote TPÖög TAG TApODdOAG TULUPOPUG Opdüg Ppoveiv. Ale: IIpo. 1000. 


U. 7. Der Bezug kann aud als etwas zu Erreidendes ge- 
dayt werden: zu, zum Behuf. [dteg. 3. Th. u. rpög II.] Ileroröeöpeda 
mpös Apermv. ’Io. 6, 102. Tiyerar Exaoen N apyM Tods vonovg mpg To 
Sau su m pEpov. IR. no\. 338. ”Aoxeı tüy mepi cd söpo. yopyastay un 
ü TPOG mv Popmv oa ta npdg mv dyterav ‚soppepovra. Io. 1, 14. 
Tois SodAorg Kal 7) Borodon Smnpuwöng TaLdsla. zıvar TAyD Eortty age mpög 
cd neideodor Örödonerv. Be. olx. 13, 9. Ipög tt pe taör’ Epwräc; De. 


en. 3, 8. 


U. 8. Bon einzelnen Formeln bemerfe man befonders rpog Btav mit 
Gewalt, npös ndovnv, xapıy Gum) nad Gelüſt, nad Gefallen, ig meid- 
leriſch. Th. 3, 42, 5.] To rivery mpös Biav tooyv xandy nepure. co Öt- 
dnv Ba. Yo. änoo. 701. ”Enwoy rpög mdovmv. IM. ov. 176. Odx de 
ker! avoðery nam rÜy mpös ndovny Önumyopodvemv. Io. 8, 9. Od rpög 
Xapıv Aeyw Todg Aöyovg odg Aeyo, aNN& npds tb BeAtioroy, od TPOg To Ndr- 
otoy. IR. To. 521. To mpös xapıv ond ey⸗ ErLoxotel TW Kodopay öpσ TO 
rd Beirttoroy. ”Ic. 8, 10. "Orus pn nn dpymv avumferc. An. — 998. 
Ueber rpög Yıltay freundſchaftlich 3. xe. At. 1,9, 19. 


A. 9. Ueber npös ohne Cafus $ 68, 2, 2. 















8 68, ©.  Brüpofktionen. Hu — 5 321 


40. End mit dem Ge. heißt eig. auf. [Reg. 3. Th. u. Ex] 


A. 1. So im localen Sinne, aug metaphorifd. Däc 5, €’ Ext 
ns wol drd NS Xpvods Aperig odr Ovcakioc. IA. vo. 723. Ozod Yelovrog 
av er! dımög rAeorg. ME. yo. 671. Acnın tıs &hnic dor’ 39’ NS dyoduede. 


?Ap. im. 1244, 


A. 2. Demnädft bezeichnet es auch eine unmittelbare Nähe: an, bei, vor. 
Daher Ta Ent Opanns (Kupta.) die griechiſchen Pflanzſtädte an der thra= 


kiſchen Küfte. Aenps 0y Helror ert ‚eng Aurwvırng wol ’Hketac. 8.5, 


34, 1. Horlön Entxarpörarov Xwplov zpos ra Ent Opanns Anoypronchar. 
@. 1, 68, 4. Eiodo heyaıy Ev ayopd Ent @v tpareböy. Ik. or. 171. 


Nped⸗ Ta wwokoympevo Ent Tod ÖLnmatmpton xöpn iv Losstar. 
To, a 

A. 3. Auch bei Verben der Bewegung erſcheint Ent mit dem Ge., nicht, 

wie mit dem Ac., bloß die Richtung, ſondern das erreichte oder zu errei— 

gen de Ziel bezeignend. Daher gew. Er’ otzov nam Hauje; aber Xen. Kr. 

7,2, 1 u. Hell. 7,1,29 war nur er’ oLxov ftatthaft. [poswrdrow eng er’ ol- 

ov 6dod ürsyaper. Se Ko. 7,12, 1] "Avsyapmsav E er’ otxon. ©. 1, 30, 2. 


"Hroöpmoev Orotzpwoe Barıvdovedon ywpnsas N Ent eng  OABdyvHoDo 7 8 Hear 


tiöntay. ©. 1, 68, 1. "Aytnvoöveo: Ertl Opaumse. ®. 1, 60, 2. lHoköv ye- 


Awra. mup&£oyer zal ent TOV Innwy RAÜMEvor, oıLaL 02 za Ert ng is 


 xaranımrovrec. De. Ko. 4, 5, 54. 


U. 4. In vielen Verbindungen ift ent mit Ey ſynonym, aud in tempo- 
raler Bedeutung, jelbft bei perſönlichen Objecten (vgl. 8 47, A, 6), bejonders 
non deren Leitung der Angelegenheiten: unter. [3. Arr. 2, 1,4 lot 4] OL ’A- 
Imyator mohhöc ep’ Erntepag ng nmeipov röletg Ertıcav. ’Ic.4, 35. . Oi 
Ev Ev Tols adTWY &vöpung Grökkoyrar, ot de Ent Eeyns Akwvear. ’Io. 4, 168. 
’Apymv üpyeıs N mL ‚STpartäac mols ovoatrorg ryopaleıc. ’Ap. op. 557. 
Tods köyong ev elpyvy ent syoAng rorodvrar. IA. 98. 172. — ’Ert Teked- 
Uns ent env ÖLROLDCOYNV maporaNd. ’Ic..15, 65. Teisvrav Ent Ypws, od 
xp Ep’ nBnns, Eeßindn. Ap. in. 924. ’Hıö’ 29’ Eomepac. ”Ap. ap. 102. 
"Er tod Asrekleıxod roA&on tb yadrızov Tüv "Adınvarov Gmwäero. An. 
22, 15. Loérepoy Öptv Evöngorzpu Goxel m möhıs eivar En t@v vöy na.Lp@v 
N: — mpoyovay; Au3, 178. — ’Ert! Kir -porog al tüv rpwTwyv 
Basıkcwv N "Arten EG Omasa GEL ROLTA möheı @retto. 0. 2, 15, 1. ’Ert 
Koöpo» Apyovros Mv Hadeotnrös odde⸗ popob mept. ‘Hp. 3, 89, 2. 3. Th. 
8, 97, 2.] O Aursdarnovior noAd Entnvösstepor Eyevovro &x ng en’ ’Avtak- 


#1000 elpmymg rakovpevng. Be. “EA. 5, 1, 36. \ 


4. 5. In manden Berbindungen wird durd) Ent der Begriff als ein von 
der Handlung betroffener bezeichnet: in, bei, an; bei Ayew von. To &- 
#aroy Ay T’ emt Kirpod US, av T Ent petlovos mapaBatvn, av vdrmv Eyer 
ddvanıv. An. 9, 16. Opo Eeni navrwy Öpolwg xal gbset Sta pzpovrag AAım- 
kwy Todg —— xoL Enınekein mod emröröovroc. Ze. an. 3, 9, 3. Lop- 
pẽper Ent re tüv AAkwy Onavımv nal — ent Toy Korav fer tüg ed- 
toxioc, — „Tas Ertueketac ebbortuetv. Io. 15, 292. — "A Eri av al\wy 
bpärs, zadt ep’ dDuü&y adr@y Gyvozite. "Io. 8, 114. Dpochzer Ent piv cov 
wıvöövoy en Gyöplay Eydetxvuodar, &v ÖE r@ oDuBoDAederv Ppovin.wtepn Tüv 
Ahkwv eineiv EyEw. An.14, 8. "Onep Ert oyv dodAwy Ye EAEyonev, tab- 
zby Öpo.oteov todro ye al in’ ee II\. vo. 793. 


A. 6. Aehnlich if Ep’ Envrod für ji, umd Ent rerrapwy zc. vier Maun 
hoch oder tief; auch ett rettopoc, wenn eine Bewegung gedacht wird. Adrot 
Em’ Eaur&y „EN @povv. Se. ar. 2, 4, 10. Ilaco —— — ep! aoxt as 
rportonevn odre aM odre aloypd. IN. so. 180. ’Eyevovro to nv nErw- 
roy Ert Tpranoctwy, to de Badrog Ep’ Erarov. — Ko. 2, 4, 2. ’Ere- 
yınsav en rertapwy. De. @v. 1, 2, 15. "Israod” Eyeäng rnavıes Em 
tpeis Gorntdac. ’Ap.&r00.47. (Ert wıäs Kartöng naperaboveo. ’Ic.6, 99.) 
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41. Aud) mit dem Da. heißt enẽ eig. auf (an, bei). eg. 3% . 3 


Th. u. &zi I] 


A. 1. Bei Eri mit dem Ge. wird eine mehr zufällige, freiere Ver— 
bindung gedacht; bei Ent mit dem Da. ſchwebt mehr der Begriff der Zugehörig- 
feit por. So findet fi) neben dem gew. Ent vews aud Ent vrt mit dem Be- 
griffe einer Beftimmung zur Anführung oder Bemannung. [zu Ze. Un. 1, 4, 
2 u. z. Th. 2, 80, 2. vgl. zu 8, 74, 1.] Ent ons RepaiNg Ta Önla Epe- 
pov. Be. iv. 4, 8, 6. Oi Opäres Akwrextöng Ent ıois nepakaig Yopodct 
xoL tois Wat xal Lerpäs Eypı rüv nodWv.Ermi av Innwy E£yovaty. Be. üv. 
7, 4, 4. Kvnpov, vadapyov Er. Dvro, nal todg Onktrag Ent vanoly dätyaıs 


EdVdG neumovarv. ©. 2, 80, 2. 


A. 2. Mit einer ähnlichen Nebenbeziehung bezeichnet Ert mit dem Da. auch 
die Nähe (von der Lage franz. sur). Eben fo von der Zeit. ’EEekudyer eis 
’Iosoög, whg Kıkınlag koyarıv mölıy, Ent ch HaAKTıy oinovpevmv. Be. Ay. 
1, 4, 1. [5 Arr. 1, 29, 5 lat. U] ”Eorı neyakoo Boorkewg Baotieım 2v Ke- 


Aatyais Epouuva Ermt rais nnyais tod Mapsdon rorapod Dro Ty Anpomöker. 


Se. av. 1, 2, 8. — llavıss ot zwv Aptorwv Ilepswy noides Eri tuis Bası- 
kEwg Höpmıs nardedovro. Be. üy. 1, 9, 3. — °Hv Mtos Ert Övonaie. 


Be. 7, 3, 34. 


A 3. Wie die Nähe bezeichnet Ert mit dem Da. auch die anſchließende | 


Folge, nad, local und temporal: ol Ent räcı die zuletzt Geftellten, der 
Nachtrab; Ent rodrw, todrors hierauf. ”Eraveorn Ent nacıy. At. 2, 122. 
"OAtyor toy Eri näcıy Dnd ray dbılav Amedavoy. Ze. “EX, 1, 1,34. — Ent 


RatTeLpyaopnevorg EAdeiv Bodkonae. Av. 31, 9. 


U. A. Vorſteherſchaft bezeichnet en! mit dem Ge. in fofern allgemeine 
‚Leitung, mit dem Da. in fofern beftimmte Einwirfung zu denken if. Ta 
rketora PDilınnos dtwarnoorto r@ Ätamteipery Todg Ent TÜy npayparwy. An. 
18, 247. Toög Ert tois npaypaoıv Ovras atmüyrer. An. 9,2. Koreerm 
per& Opaodikon od Ent tüv onkırav Av. 82,5. Ent ta Yewpır® 
Tore dy Entöwra Ta ypnpora. Am. 18, 113. 


N. 5. Analog dem Falle 40 4.5 findet fih aud Emt mit dem Da., mehr 
ein Anjhließen bezeichnend. “Hovytov Erotmoev Eyeıv nv doymv pEvonoav 
ert ro aAAmdet. IM. Ipw. 356. (Ei zul nord wov Aoyıanoy Exeiva paveln 
Beittw, NG Ye Töyns Evera, 9 napı radt Arad reypmade, Ent Tobrwv 
&Etoy weivar. Am. 20, 110.) Aci noprepeiv Ent rois napodcı nal Yappeiv 
repl av neidovrwy. Io. 6, 48. Oi nposyovres nomror Emi taig xakov- 
MEvars Yvanaıg naktor dorobdacav. Is. 2, 44. — To Yo YEvos Ayöpmv 
ey rols xakoıs noAA® Alma warnt tois aloypois rioy. Ed. Ivo 9. 
Hposmxsı Erauveiv rods Er’ ayadı@ rıyı Ötaptpovrac. ”Ic. 10, 15. ’Ast neı- 
vopev Ent talg eAnioty. ’Ayrıod. 122. — ’Ert noAkots 8 Aeyonevov ed 
rd um xıveiv a Anlvnro not mepl todron Acyore’ Av. II. vo. 915. Arawopa 
emi cy Tod olxelov EYdpa orasıs nexinrar, emt 6& cy Tod @Akorptod mokewoc. 


II. roX. 470. 


A. 6. Aehnlich ſteht Eri mit dem Da. bei den Begriffen der 
Gefühle und Anjihdten wie der verwandten Xeußerungen: über, 
od, wegen. Xatpeıv Er’ alsypaig mdovals od dei more. Lo. Aroc. 660. 
Oödetc Ent opmırpotce Avreitor oopöc. Xarpn. Zr. 108, 4. Arodexoo tüv 
Eralpwy u Ovoy todg Ent Tolg RaRoig Övcyepatvovreas, ANA nat todg Ermt 
rois Ayadhots um vbovodvrac. Ic. 1, 26. Ti det & molar mpogsoonänev 
reloesthor, Drep rodrwy yöy Aydesdur 7) Av odrw Bupewg Yepetv Ent tais 
eng vboewg suunmopaic; Av. 2, 77. Eöiußeiohar del moreiv radra Ep’ oic 
tois Oldoıg yalernüg tig Eywv Öpärar. Am. 20, 135. Toy Ent tar dwpo- 
Sorlaıs mporpenönevov todg Ötnaotäs dpyilschar adroy yp Tv torodrwy roAd 
Apsoravor. At. 2, 3. ’Ert rive nalen ayalıyz Ert play Apery nal 
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8 68, 2, Bröpofitionen, . 323 


— ral Ort Torodror Övreg Ep.od Ertp£koyrat. Be. cv. 3, 14. Mn Yatvoo 


prAotinodh.evog emi toig Torodrorg 0. nal wol HaRoic Dranpataohar dovotöy 
garıy, AAN Er’ aperh, era ppovav, Ns odö&y £pog Tolg movmpois Wersattv. 
Io. 2, 30. Oöyi voöv eye Myodnat, ei tig &v pbövors Tpupelg emt todrw 
Geuvdyerat. An. 18, 256. ’Ert Enüv mount "Opmpov Eywye „akora, ne- 
Yadpara, Emt Ö8 tpaywöia Zoyorkso. Be. an. 1, 4, 3. el orwrrölevoy 
ep Eaur@ yelay. Nioi. 1, 31. Kepön roraöra yon ıva wracdar Bporüv 
&p’ oicı werke: permod” Dotepoy arzverv. Eö. Koss. 8 Eisev Ent rois &- 
Kovoslorg radnpası 1äAov Tposmret N Toig Srovotorc xol &4 mpovotag 
Aönnpaoı Mor anaprnpacıv. ’Avr. 1, 27. — ’Ert _bv roig he 
paröpot, ini 68 roic wurotS sry purol yeyyovrat. Se. ar. 3, 10, 4. 
Upoe:Aöpmv r@v moov@v üg Ent Tunis 668ars raig ür abpuyakar Tervops- 
varc. Io. 3, 44. Ppoc proeĩ cry Ent nv toig olsypols oLoydvmv, wmv de 
Ent Toig ——— orkorımtay. II. oo. 178. Oi Ent roig xalüg Tpaydeictv 
Eraryor TWv odrw Tekeurmrörwy töroy ring stow. Am. 19, 313. 


U. 7. So bezeichnet Ert mit dem Da. aud allgemein den Beweggrund 
einer Handlung: wegen, aus; in fofern etwas Benorftehendes gemeint wird 
Beabjihtigung: zu; oft eine Tendenz zu jhaden andeutend 3. Th. 3, 93, 2 
vgl. 4, 98, 1], beionders bei perjönligen Begriffen. Xon er’ alorg moyeiv. 
[Eö. Pro. 182.] Atnaros Ki eins; ÖTL 0Dr egumards ent ımAcoveäta. Se. 
ar. 1, 6, 12. Taöra Er’ edvotie yadı 7 Öperepg TRapavonmsat. Av. 22, 


13. — ‚Od av FON auoda Ein rois En’ wochen merompevors ent Biu- 
BY — Be. ar. 2, 3, 19. Aüpa ent To Emvrod narW ErWy oDöztg 
kanßave. Ze. Ko. 1, 6, 21. "Ent co nepdmiverv Tav &v 0dTog Totmoetey. 


2 x 


An. 45, 66. Fon: ent eyvy Eures, @g Önptovpyös Sodpevac, ah Eri nat- 
öetag. IM. Ipw. 312. en Körwy warekane en Arporolıy &g Eri Tupay- 
yidı. ©. 3.74126,73. "Evo: Emi Toic Önereporg eöwpoöorovy. Av. 25, 
19. Xonuara & eyovatv Ep’ dniev. Am. 19, 205. 0% vöpot Groyopedous: ums 
vonoy ZEeivar Er’ &yöpti Yeivar, Av um Tov abrby &p’ amacıy ’Adnvators. Am. 
46, 12. vgl. 24, 59 u. And. 89. (Ueber Ent davarw u. int Yavaroyv zu Xe. 
An. 1, 6, 10, u. A. 1, 89. Ent tobrw u. ent todro 3. Th. 4, 3, 2.) 


4. 8. Aehnlich bezeihnet es worauf als feiner Bedingung e t⸗ 
was beruht: auf, unter der Bedingung daß. Ueber ep’ @ (me) $ 65, 
3,8. © „daverlöpevot badtws Er Toic meyak oOLC TOXRDOLG Kerpbv edropt- 
Gavreg xpovov botepoy zul ty üpyaluy Arsormsay. An. 1, 15. ’Hieior rape- 
—— oͤrd Aerpear@v ent ch quese ta Ting rn 0:5, 31,2. Ipörspov 
Ncav ent ‚Pmeote yepası marpinal Bascheiar. 8. Ida. AhnBıdöng nv 
Korktov Eympev GöckeNv mt dero takayrorc. AyR,. 4, 13. — Odx av 
SouBaipev allwg 7 N Er Toic eipmpEvorc. EB. _©ot. 590. Hpwra Erirt- 
stv Qy Eöpnoyas yeyor 20; 00 — &0’ w re rodg molttag Ekeudepong 
ze ro odrovöonoug Eüy. Be. “Er. 3, 1, 20. 


A. 9. ’Ert um ewvor, — heißt in Jemandes Gewalt ſein, 
kommen (einſtweilig, während bei önö zıvı dauernde Unterwürfigkeit ge— 
dacht wird ogl. zu Xe. An. 1, 1, 4 lat. A.); über ev zıyı $ 68, 12, 6). Aehu- 
lich ſteht co Ent Todrw (rodrov), mit und ohne sıvar, fo viel an ihm tag (jo 
weit e3 ihn betraf). Vgl. 5 53, 10, 5. Ta öpetepn adroy 29’ Öpiv 


Örnatwg & &oti xol ed xal RURDS, 2a „Boßlenads, Saridestar. Ays. 2, 19. ik 


er! toig mohentorc eyevovro, ti Qy Enadoy; Be. av. 5, 8, 17. — To Ext 
robrorg sivor dv Toig Östvorarorg — RaVESTNKaCtY. Av. 28,14. ’Ex- 
Aeve 6 Ent 0pücg eıvar Eniyeipeiv, ©. 4, 28, 1. To Ert tourwo anolw- 
kapsy Grave. Be. Gy. 6, 4, 23. — öcov ye todrn’ Eue. EB. ’Op. 
1345. Porſon zu En. Or. 1338.] 


42. Mit dem Ac. heißt Ei auf, gegen, — 


A. 1. Zunächſt bezeichnet es eine Richtung nach oben: auf; 
ſodann eine Richtung überhaupt: nad, zu (vgl. 40 A. 3); auch, beſon— 
21* 
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pers von Perfonen, mit feindjeliger Tendenz: gegen , Gb. 15,15; | 
‚endlih auch ein Erſtrecken: über — hin, dies ſowohl temporal als Iocal; ta- 
ftiih 40 U. 6. "Avaßavıes Ent Todg imrodg Yyoövro. Be. Ko. 5, 5, 37. 
— Vöx Eyer pbary rodg sopodg Eri tag züv mlovotwy Yöpag levar. II. ol. 
489. Od xpm nöp Ert rmöp öyeredew. IM. vo. 666. — “Ü eis zb o@ppov 
Er’ Apermv 7’ Ayav Epwg Imiwrös Aydpwrotaıv‘ my eimv &ya. Hd. Oid. 3. 
 HoAkot av Ayvdpwrwy Aneimoavres tod odimp£povrog ini Tag Novag Öpp&- 
aw. Io. 15, 221. lUporperere todg vewrepoug Er’ Apermv. Io. 3, 51. — 
O yxpovog yalpeı nerankärtwy navrag Ent a yetpova. Aw. 78. Däv ATNua 
xar Upeupa To eri To BEehrrov 1ov (Eneöröoy), moöro xal- eömpmiverv marıoTe 
ᷣeto. De. oin. 20, 23. — Or einös Apymy ent Apymy orparedont. G. 6, 11, 
2. Oddcy or’ Opelog rölewg Nıs u veöpn Ent obs Aörxodvras ya. 
An. 19, 283. — To öpua öövarar Ent noAA& or&öLm Linveiotor. Be. am. 
1, 4, 17.. Aonxsdoruövior odx Ent mod tüg Öwwäeıs roroövrat. ©. 5, 73, 5. 
Try ip Areplodwoav ent bexra Erm. ©. 3, 68, 3. Bgl. 843,43 u 8. 
Ueber Ep’ nuspav zu Ih. 4, 69, 3, Ent navy überhaupt zu 2, 51, 1. 
A. 2. Das zu Erreihende kann au ein zu Erlangendes, zu Holendes 
fein: nad. LDepmovow ent Anpocdevmv xal Emi Täg elnocı vadg av 
’Admvatwv. ©. 3, 105, 3. u Xe. An. 5, iO, 2 lat. A] 
A. 3. Hieran ſchlteßt fi der Begriff de8 Bezwedten: zu, für. 3. Th. 6, 
9, 3.] "Emier 89° “Iepöv Eri nv naparopnrnv tod atrov. Am. 50, 17. Oi 
. ÖLEROVOL en tod oWporog Loydy Inovyy Erni vodg növong Eyovaw. IA. zoi. 
371. — Eis nv Ayopav yerporoverte todg ra&ıapyoog, odr Ent roy nöAenoV. 


An. 4, 26. Atpoöyrar adrov Ent tag neyiotag G&pyac. IM. Me. 90. 
43. “Yno mit dem Ge. heißt unter, von, vor. 


U. 1. Unter Heißt e3 zunädft räumlich mit dem Begriffe des Ueber— 
deckens, meift nur in dnd 4196; dann bei Dbjecten unter deren Zuthun etwas 
geſchieht: 6050 aortywv unter Geißeln, dadurd) angetrieben; dro wnpurog 
unter Heroldsruf, dadurd ausgeboten. “Hyoövro zw Todg adrod alsybvavyı. 
odre rıva Avdpmrmv odre edy piAov eivar ode’ Ent yiig odU” Dmo Yng Tekeo- 
enoavrt. IA. Meved. 246. — Oi Bapßapor Erögsvov dno nacriywy. De. av. 
3, 4, 25. Mövov ody dno xNpoxog nwioöo: ta nova. Am. 51, 22. Bol. 
2, 85.9, 2705 Don. ber-u Xe An. 6, 2, 22: 


U. 2. Ueber dnö bei Paſſiven 8 52, 5, bei Neutren S 52, 3,1. 
So ſteht e8 auch bei pajlivartigen Ausdrücken, bejonders bei Subftantiven. 3. 
Th. 1, 130, 1.] ’Eytyvero Epyw önd Tod npwron Avöpög Apym. ©. 2, 65, 
6. Dovoavtag MV Ev neyaio Adımpan dd av EAimvov ©. 1, 180,1. 
"Höstar 77 do navewy um. Be. Ko. 3, 3, 2. — Atracor Ovres Almıtor 


drd Yeoy &oöneva. IA. roA. 366. 


U. 3. Analog bezeignet es, bejonders bei ſachlichen Begriffen, die 
wirfende Urfade (gew. ohne Artikel): vor, aus, wegen. [Reg. z. Th. u. 
öno.] Toy Anoßarkovrwv wı Ober odögvm. Ovvanevov nadedoerv dmo Adrmc. 
Ee. Ko. 8, 3,42. H doyn da Nodytag odee ri mavdaveı, &, Te Ov nam 
ertkavdaverar. II. Ge. 103. “Ind &vovöptac 7) YNpws N Tıvos &AAms 
Asheveiag biyeı ro Aöımewv. IR. nor. 366. “TIr’ eAntdwy üvöpas to xep- 
dog moANanıg Öwisoey. Lo. ’Avr. 221. — “Ind nvevnarwy od Ovvapeda 
Bomdeiv. Am. 8, 17. Oöxst olöv ze Tv Anoympeiv dnd rüv innewy. ©. 


N 18, A 
44, Mit dem Da. heißt oͤné unter. 


A Local bezeihnet es theils eine Lage, theils ein Berdeden; 
jodann aud Unterwürfigfeit, bei Verben der Bewegung ein herbeigefülhrtes 
Keiultat ausdrüdend. Toyyaveı ra Ent yrg önd T@ odpav® dvea. IA. Poid. 
110. Edwleng Yaver yon 7’ Aplorn av bp’ NAtw naxpw. Ed. "Air. 150. 


2 


”Eotı Basthetn dv Kekawvois 5no y Arporokeı. He. Ay. 1, 2, 8. Te exeıc 
















< 68, 45, 46. — Be 





J Rh, J 


— ö inario; IN. Daid. 228. — "Hy Erı Ömb vönots xal marpt, 


c 


In. zoi. 574. Tüv Erktyav ol Ev do’ qQu ix, ot 8’ dnd Auresdarpo- 
viorg elolv. Io. 4, 16. — OL npöyovor Drd Toig tup&vvorg &ysvovro. Av. 
26,22. Ebayöpas Tode ollovs taig ebepyeolors dp’ Endura Zroteiro. ’Io. 9, 45. 
45. Mit dem Ac. heißt v0 eig. unter — hin. 
4.1. Local bezeichnet es das Erfireden; bei DBerben der Bewegung 
aud das Erreig en mit Bezug auf höher Gelegenes; ein Erftreden aud in 


drd röv MAroy wie in dm’ „edräs bei Lichte; auch temporal: während, um, 
"Eropeuöumy nv sw relyoug dr’ abrd To Teiyoc. IN. Av. 203. Ev Tag 


"Örd ro 3606 wouatg moNLovro. ze. ww 7,4,5u. „die A. ‚Ayansywpn- 


xötss ÖrO TO Teigog al Tüg Be Tsoylov Myov. Be. EA. 6, 528. 
Tro nv oxıay „radelsto. ’Avö. 1, 38. — Toy ®ilınnov Tüv Bro Toy 


Mkrov avdpurwv © Con TaveWv eivmt Bstvorarov. AL 2, 41. Tadta dr’ od- 


Tas 1ahkov Bopnev. IM. Said. 267. —  Oupeay © Ebosmy Aunsbornövior Alyı- 
virars Ermeooügtv Eyorzeiv ÖL TE Tag dDRÖ Toy Geropmdy ovlar —— — 


coy Eiurwy ν Enavaoracıy edepyeciac. ©. 4, 36, 4. Gu 1, 100, 3.] 


- 2. Bon Unterwürfigfeit gebraudt bezeichnet öro mit 2 Ac. die 
Herbeiführung verjelben bei Verben ver Bewegung; ein Erfireden der Gewalt bei 
Begriffen der Ruhe. OL ypovor nölsıg Te mul Edvm böyayrar — 
dp’ Emvrods norichu:. IM. wor. 348. “Onoiot rıyes üv ol npoosrarar dat, 


zorodror xal ol dr’ adrodg Ent to nold yiyvovrar. Be. Ko. 8, 8, 5. [vgl. 3 


Th. 6, 86, 3.] 


V. Die Prapofitionen in Compofifen. 


46. In Kompofiten haben die Präpofitionen gew. eine oder die 
andere ihrer Iocalen Grundbedeutungen, zum Theil jedoch eigenthümlich 
ſchattirt. 

U. 1. "Ey Heißt gew. in, darin, dabei: Eyystoc, Evorzeiv, empävery; 
über &v für eis 8 48, 11, 3. 4. 

A. 2. Loy bezeichnet theils Verbindung ($ 68, 13, 1), theils Mit- 
wirkung: oppmopedesdot, ovAkeyeıy; oumparterv. 

U. 3. Merz bezeichnet gew. Genoſſenſchaft, Theilnahme oder Um— 
wandelumg: nernördovor, uereyeiv; nedtotavat, neravosiv. 

U 4. ’Avrt bezeichnet befonders Gegenſatz oder auch Bergeltung: 
ayrıkeyerv, Ayrddövar. 

U. 5. Usé Heißt vor, vorwärts; vor aud von Beröffentlidung, 
Bor ſteherfchaft, Vorzug, Zeit: rporarterv, nooßatlvery; npoypapery, rp0o- 
Staredery, nppmtpeister, rpoerreiy. 

U 6. Ars bezeichnet gew. Trennung oder Sonderung (ab, se —): 
anepysadar, Aroudevor, ünonovdavey berlernen. ’Anureiv, @roördovar, 
Grolaußaverv heißen Schuldiges fordern, abtragen, erhalten. 

U. 7. "Ex bezeihnet gewöhnlih da Ausgehen: 2frzevar, Zußaikeıy; zu- 
weilen Bollendung oder Genauigkeit: SSorktlsotor ſich völlig bewaff- 
nen, &xkoyilsstor genau berechnen. 

Ü 8. Das correlate eis heißt hinein: eicwvur. vgl. A. 1. 

U. 9. Ava Heißt auf, hinauf; aud, wie Avo, die Richtung von der 
Küfte nad dem Binnenlande bezeichnend: ferner zurüd, wieder: ayeyeıy em- 
porragen, ayaßatveıy, Gvehitzeiv; Ayaywpeiv; &vapayesdar. 

A. 10. Kara als Gegenjaß von @v& heißt herab; auch, wie raw, die 
Richtung aus dem Binnenlande nad der Küfte bezeihnend: rartaßakkeıy, zara- 
Batvery. Bon der Zuräcdführung und Rückkehr Berbannter jagte man xa- 
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TAyEıv, xartıvor, vatepyeosdtar, nadodoc. Gegen heißt xarı beſonders in den 
$ 47, 24 angeführten Verben u. ü., wie in den von ihnen abgeleiteten Subſtan— 
tiven. Mit. dem Beariffe der Vervollſtändigung entſpricht es oft unjerm 
Der —: KATOTIUTPAVaL, AOTOMPATTELY, HOTOVO.ÄlOXELY. 

A. 11. Ara Heißt durch und über, trans: dt£pyeodar, Stayeıy, draßot- 
very. Sodann bezeichnet e8 temporale Bollendung: dtaeverv, Ötartekeiv; fer- 
ner Scheidung und Bertheilung (ver-, zer-, dis-): diexery, Ölloraodar; 
öLmdrdovat, Öto.venerv. 


A. 12. Trep Heißt über von einer Höhe: Önepfyewv, Örepßalverv; dann 
vom Uebermaß: vrepptoeiv, Önepsopog, dmepev; doch aud von Mißachtung: 
brrepopäy, Öbrepppoveiy. | 

U. 13. ’Aypt Heißt eig. von zwei Seiten: Apptoronoc. 

A. 14. Iept heißt um, eig. von allen Seiten: rept£pysotar, mept- 
Bkererv; dann mit dem Begriffe der Auszeihmung: meptßXerrog, repıyapns; 
aber aud mit dem der Vernachläſſigung: nepropäy überjehen. 

A. 15. Hape hat theils die Bedeutung des lat. ad mit dem Begriffe des. 
Anſchließens oder Anlangens: napsivar, naptpysodor, rapaxakeiv, napa- 
kanßoverv; theils die des praeter, neben: napaxadnodar, mapıevar, rapar\eiv 
längs der Küfte fhiffen. Uneigentlid bezeichnet e8 auch Uebertretung 
oder Verletzung von DVerbindlidfeiten: napaßatverv 3.B. vonov, Tapo.orovdeiv, 
rapanpeoßedery. | 

X. 16. Ipög bezeichnet theils die Bewegung nad) einem Drte: hinzu, 
herzu, ad: rpogtever, mpogayeıy, npogxakeiv; theils ein Hinzufügen: zu, 
n0& dazu: npogtidevar, npogamoßarkeıv. 

A. 17. °’Ert heißt theils auf: Erıredevor, Emowmodopeiv; theil® zu, ge— 
gen: Entpyeodar, entorparederv; theild nad, Hinten, aud temporal: Entrar- 
rery, Erorieng Hintermann (fonft aud Vorſteher), Entyovos. Ein Hin- 
zufügen bezeichnet e8 in Entarmrog, Entnerpeiv u. q. 

A. 18. “Tro heißt theile unter: dmöysrog, Öroyelpros, Droorovöog; 
theil8 hat e8 den Begriff des Unvermerften, Langfamen: droywpeiv, drnd- 
Ye. 

A. 19. Nicht felten finden fih zwei, ja feldft drei Prüpofttionen in Com- 
pofiten: &vrene&ehadverv, &nexrömyeistar, rposbovtodastar; doc nicht in beliebi- 
ger Yolge, 3. B. Aver —. (Kr. De auth. praef. p. 1.] 

A. 20. Bei zwei verbundenen Compofiten erſcheint die beiden gemeinſchaft⸗ 
liche Präpoſition zuweilen nur beim erſten: ooprovsiv xol peperv für ovppepetv. 
[Schäfer 3. Dem. 1 p. 246.] 


8 69. Gonjunrtionen (ovvdeouo). 


1. Conjunctionen (owwdeouo) im engern Sinne find Wörter 
die einen Zufammenhang zwifhen Begriffen oder Sätzen ausdrüden. 
Die Hauptarten find 

1) copulative (ovurAsxuxoi): xai, TE. 

2) Disjunctive (dvaßsvxuxoi): 7 oder, ctre, ovre, wnte, 
ohdẽ, undE. i 

3) adverjative (dvavımmarıxoi): aa, arag, ev, Ö£, 
u&vroı, xaltoı, xolneg, Ouws, (w). 

4) comparative (oyyxgımxos): 7 als, @s wie und waneg, 
(örwc). 

5) hypothetiſche (dmodenxos): ei, av, (MV, ir). 
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869, RER Eonjunctionen. | RIO 


9) caufjale (aönodoyıxol): are, wc, On, dor, Enel, Emei- 
dr, öte, OnorE, Y0Q. | 
U. Ueber parataktiſche Berbindungen $ 59, 2 mit den Anm.; über die 
verjchiedenen Arten von Sabgefügen $ 65. 


2. Gewöhnli rechnet man zu den Conjunctionen aud) die Parti— 
feln, welche die Realität pofitiv oder negativ beftimmen oder modifi— 
ciren: 78, dn, roi, dyra, Onnov, dnnovdev, üv, &i9e, wer, 7; ud, vn, 
vol, wie die Fragewörter dgo, 7, un, MWv, TOTEgoVv, MOTOR“, au) 
indirect neben el. 

3. Poſtpoſitiv find außer den Enflitifen y&, eo, te, rot, noch 
das dynetiſche av, &gu, ad, yag, dat, de, di, Onmov, Onnovdev, dire, 
MEV, MUEVTOL, unv, oVV, Toivvr, 

U. Ueber die Stellung vgl. 8 68, 5. Das folgende Verzeichniß, haupt- 
ſächlich für das praftifhe Bedürfniß berechnet, führt die Conjunctionen in alpha— 
betijher Folge auf und fügt auch mande Adverbia Hinzu die ſyntaktiſch wich— 
tig find. 

4. Aida Sondern, aber, doch, indeffen. [Reg zu Kr.s 
Ausgaben.] | 


A. 1. Bon os flammend befeitigt es eben Ausgeſprochenes (wohl auch 
nur Angedeutetes), um etwas Anderes einzuführen. So erjdeint e8 bejonders 
häufig nad) einer Negation, die aber aud in einer Frage liegen fann. Ueber 
die Ergänzung eines odösis aus Enaoroc $ 61, 4,2. Odx Avöpds Öpxor miorıg,. 
ah.’ Opruoy Gvnp. Alto. aroo. 276. TE dei Myety nepl ray nakarav; AA 
todg &p’ nu&v adrüy Avahoyisacdre. An. 26, 7. [zu Xe. An. 4, 6,19 u. Schä— 
fer 3. Dem. 3 p. 464.] — Atoypäv yovam’ Eymmos, @AA& miouolav. Beier. 
29. — ’Akyeıva Ilpöxvn 8nAov, KIA’ öpwc ypewy t Yeia Yymrods Dvrag 
en peperv. Lo. &roc. 521. (Ueber ra fondern bloß zu Ke. An. 1, 

‚ 18.) 

U. 2. AD 00, ara pen heißt nit aber, und nit (vielmehr) 
$ 59, 1, 10, aud nad einer Frage mit 085; nad einer andern Frage wie nad 
&s umd Sorep ift e8 unjer und nit vielmehr, ac non [zu Xe. An. 2,1, 
10]; &AM oBöE ja aud (ſelbſt) niht, nit einmal. Od röte Avrekyeıv 
abrodg Eypfiv, AA mm vöv Zub vplverv; At. 2, 161. — Ti tüv rorörwy 
Epywy raAoyv Eorıy 7) asvov, EAA? 00x aroybvng G&ıov; ’Io. 12, 213. Ttyvoo 
rpbs Tods mimsradovros Öuimrıröc, AA& pr osuvöc. ”Ic. 1, 30. Py adrol 
Aoußovere yapıy Tore, Gonep Öneigs Ta Tobrwy iodowopndvres, @AA” od Tob- 
zwy ta Önetepa vAenroveoy. Av. 27, 11. — Toy xal Aöyw ol Epyw reipo- 
pevoy Eu: Avıay obx Gy Övvalımv odt’ ed Abyeıy oöt' ed moreiv, AAA’ odöE 
Terpaoonar. Se. an. 2, 3, 8. [zu Xe. An. 1, 3, 3.] 

A. 3. Nach od (m) pövov fteht fiir aa nal bloß KA, wenn der Gegen- 
jaß hervorzuheben ift. [Heindorf zu Plat. Prot. 28.] — Oft ift das bloße &AAa 
unjer jondern nur. “Inareov Muptesar od novov wodkov, AAA& to adro dE- 
povg Te xal yeınövoc. Be. ir. 1, 6,2. — OdöEva Avdpwroy dsonormv, AAA& 
Todg Feobc rpocxvveite. Be. ày. 3, 2, 13. [Bgl. zu Xe. An. 1, 4, 18] 

A. 4. Eine Kede fann mit AA anfangen, wenn fie der eines andern 
entgegenfteht, wie Xen. An. 1, 7, 6. 2, 1, 4. 5, 16. VBgl. 8 69, 16, 5. Für 
unjer oder fteht e8 in Reden, wenn man fih Fragen einwirft, bei der zweiten 
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und den folgenden. ſzu Xe. An. 2, 5,18] Tiva nor ävaßıBkounar dena 


'elatv AAN code naidac; AAN’ odnw yerevnvıar ’Avd, 1, 148. 
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Öntp &umvrod; töy narepa; Ada redrnxev ad mods &dekopoüc; EINS 
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U. 5. Mitten in der Rede und nad Hypothetifden Sätzen Heißt 


ara doch, wenigſtens, tamen, certe. [Keindorf zu Pl. Soph. 44.] Eben 


jo finden ſich 20& — ye doch wenigftens, A’ odv (— ye vgl. Eimsley zu 


Eu. Her. 689) doch gewiß (mwenigftens). Adcn ye voöv oyis allı ro ' 


xpovw morz. Lo. "HA. 1013. [Eimeley zu Eu. Med. 882. 912 un. Ser. 565 
vgl. Buttm. zu So. Phi. 1041.] Bovrlonor wdrby ördakaı, Av nug KANG yöv 
ye mardeody. Av. 10, 15. Tods npwroug ypovoug AAA? 0dy rpogenotoövt” b- 
KV sivar pilor. At. 3, 86. ?Evöpılov rods Alkoug AAN” ody neipächat re 
Aavdayeıy naxovpyodvrac. ’Ic. 15, 314. — Et o@um ÖoBkov, AAN’ 6 voög &- 
Aeddepoc. Lo. Amoo. 677. Et um naven, Ara moi ye Tore, Aciv. 2, 15. 


Et xat un za” "ERGdE Tedpauued’, KAK’ ody Evver& por doxeis Atyeıv. Ed. 


ot. 497. OL dtxmor av Mölnwy el pmdev GAko mAeovertodawv, AAN’ odv 
eAnior Ye orovöntorg rpo&yovary. "Io. 1, 89. OL Ast rois abroig Entorwrodveec, 
MV ral My pöoty naradesotepay Eywarv, AAN’ ody raig Y' Epmeiplars moAd tüv 
aklay rpoeyovawv. Io. 3, 18. 

U 6. Nach einer Negation oder einer negationsartigen Trage Heißt (im 
zufammenhängender Couftruction) AA, gewühnliger @AA 9, außer, ale, 
leteres wohl eig. pleonaftiig, gleihfam außer als. [Hermann z. Big. 277. 
vgl. Stallbaum 3. Plat. Phaid. 81, b u. Rep. 601, a.] Nur duch den Accent 
von IM 9 verſchieden fheint AA’ 7 mehr hernorzuheben, während KA’ 7 
(Mo 9, Mo y’ 7) bloß eine Ausnahme anführt. (Atyeı pmdeva Exepoy 
eıvor Tov Yovea AAN’ ’Aptorapyov. Am. 21, 121.) — Odösv AANo oxoneiv 


 Mpogmxer Gydpornw xa! nepl adrod Kol repl rov AAlmy AAA’ 7 Tb Aptaroy nal 


zo Beirtoroy. IR. Boiö. 97. H pilooopta mioteder oddev: Aa AA N aden 
odry. II. Poid. 83. Odx Eorı za npayparo poreiv AAN’ 9 Er Toy Dvond- 


xoy. II. Koor. 438. — °H dmropenn odötv AAAo 7) nolaxeta Toyyaver oboo. 


IX. To. 513. — (Bus oörT MV odrT Lot rw üptorw Öpay ZAAo nANy ro 
»aAkıoroy. II. Tin. 30.) a 
A: 7. Ueber &Mo « (N) $ 62,3, 7 ı 8. 


5. "Aws anders; nichtig 8 66, 1, 1 [pgl. Butt. zu ©o. 
Phi. 947], mv @lAwg S 43, 3, 8. 

A. Unferm zumal entſpricht @Mdwg te xat (felten xaL Allwg xat) vor 
einem bypothetijhen oder temporalen (jelten mit einem caufjalen) Saße, 
oder einem gleihbeveutenden PBarticip. 3. Arr. 1, 15, 2] (Wo xot fehlt 
iheint Adws vollends zu heißen vgl. Herm. z. Big. 232 und Schäfer z. Dem. 
5 p. 56.) Od0: xartaldesdur Er nadov, aAAwg te nal ei Öo&omev üpkar 
parkov cs Staponäc. ©. 1, 81, 2. Od dei Aörneiv rods neroc, alAwg:rte 
xal ÖrToy per edvolag tt, pm rowmpla neotswaow. ME. 111. (Ass Em cov 
rpotewy z@y ypmotu.wv obrodg Boxınalewv, aAAwg 7’ Ererön mepl TÜy Yova- 
otwy ray rg Voyig Anptoßmrodstv oL mepl mv pilocoptov üyrec. ’Ic. 2, 50. 
3. Th. 6, 72, 2 dgl. Butt. zu Pl. Den. 20, 5.) — lept od Ötxalon xpt 
Apsis npürtoy, AAAwg te xol Evuuaylas Öeölevor, Todg Aöyovg Tormoonede. 
8. 3, 10, 1. Odötv voptlw Avöpt, AAlwg Te rat üpyoyrı, xalktov eıvar 


ana oddE Amprpörepoy Apertig xol Ömmoobvng nal yevvaröentog. Be. av. T, 


' 


7, 41. ”Eöo&ev adroig Ent cig Inipos mieiv ÜAAwg re ral ray ’Artınay 
ye@v oönw rapoucay. ©. 7, 1, 4. Upös Try rovmptav. auimteoy piv 


:oriv, AAAWG Te nal npoctxov nmiv Behrtororg anayıwy Avdpwrwy eivar. Io. 


7,13. IOM &y is Eyor, AAikwg ze nal pitwp, eimeiv. IA. Kopie. 50.) 
6. Aa zugleid. Bol. 8 48,14. 
U. "Apo mit dem Warticip $ 56, 10, 3; Ana ev — üpo de 8 59, 1, 
4. "Apa (—) rat verbindet fowohl einzelne Begriffe (wie auch Hnod) ale Süße, 


in diefem Falle unfer nit jobald — ale. Kai ua fügt zuweilen (ohne 
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in) — Grnnd — Aoxet orayLWraroy EivaL ebrardtac Toyeiy Ey. 
rat molonarötoc. "Ic. 9, 72. (’Eipöyevov Ayöpas önod nat Immouc. Be. Ko. 
3 64.) — "Ayc en Kal Önäc Ktsodaty. — BR WZLINOR mayonp- 
yodvızz Apum re muvonpyodat xal mpdpastv ebploxodot Tod aduchn.aros. ’Ayr. 
Sa De 1, 112, 1.]  Apopraiov de Heyedös te od Ekong odx 2OD- 
vayro Ekeiv nat pa nayınwrarot est ray Atyorrıiwy ot Eietor. ©. 1,110, 1. 


7. Av etwa. [Rurz. Hermann Opuscc. 4 p. 373 ss. Weber 
Einzelnheiten die Neg. zu Kr.s Ausgaben u. &v.] 


A. 1. € bezeichnet eine bloß geſetzte Wirklichkeit, die, weil fie eben durch 
die Umftände bedingt ift, nur ald Möglichkeit erfceint, weßhalb es das dy⸗— 
—— & genannt wird (kurz, während das hypothetiſche lang ift. Bol. 

92). Bermöge feiner Bedeutung erfordert es eig. immer ein Berbum. 
Dis a empfänglich find faſt alle Modi; die Ausnahmen 8 64, 2, 2. Ueber 


öy 1) mit dem Indicativ a) in felbftändigen Süßen & 64, 8, 1. 35 mit 


Ergänzung eines hypothetiſchen Satzes S 54, 12, 9; beim Ind. de3 Fu. R 64, 
3, 3. b) in ideell abhängigen $ 54, 6, 6; e) im Nohhſatz⸗ eines bhpothetifchen 
Perioden 8 54, 10, 1-6, 12 U. 7 u. 8, S 65, 5, 8. 2) Mit dem Optativ 
2) in jelbftändigen Süßen $ 54, 3, 6—10, 11; 1 DR an za. ae BA sa: — 
eines nn Satzes 8 54, 12, 9; b) in ideell abhängigen 8 54, 
vgl. S 65, 1; 0) in finalen $ 54, 5 d) im hypothetiſchen 8 54, 11, I .e) 
in relativen 8.54, 14, 2—4, 8 65, 6, ih f) in cauffalen 65, 8: 9 im 
Nachſatze eines hhpothen ſchen an 8 54, D, lau. 2,.112,.%. 0.089,,868) 
5,2, 4 u. 6; h) in finalen Sägen Ss 54, 8, 4; i) in temporalen 8 65, ine 
€. 3) Den Sonjunctiv hut Av verfhmolzen mit et in &ay, NV, em 8 54, 
12, 1 u. 4; verbunden mit Xelativen 8 54, 15, 1 u. 2 over verſchmol— 
zeu mit temporalen Conjunctionen $ 54, 17, 1. 4u.6. 4) Dem Infinitiv 
oder Barticip wird Ay beigefügt wo bei der Auflöfung in einen jelbftändi- 
gen Sabß (oder einen Sat mit Ort) & mit dem Indicativ (meift eines hifto- 
riſchen Tempus) oder mit dem Optativ ftehen müßte 8 54, 6, 6; beim Sn. 
des Su: S 64, 3, 3; bei &s und üore 8 65, 3, 1. 2u.4; beim Barticip auch 
iterativ zu XeAu. 4,7,16. Zw. beim Bart. des Fu. z. T. 9,919, 2. (leben 
ray’ av towg 3. Th. 6, 10, 2 

A. 2. Fehlen kann das zu &yv gehörige Berbum wenn das vorher— 
gehende (in der da ftehenden oder in einer finngemäßen Form) zu ergänzen 
[Heindorf zu Pl. El. 20 u. Schömann 3. Iſ. p. 424] oder ein allgemeiner Be— 
griff, wie ein, Taroing, etnors zu denken iſt; "OABov Emıpfvevrog ebTuyestepog 
aAkov YEvorr! üv Gkkos, en 0’ öv od. Ed. Mmd. 1229. — Mcceĩt xot 
prlet odcgrep Av 7 rarpig (erg. puo xar pm). An. 18, 280. Ol Zpnorat 
Etrekovor ÖovAstag ÖovAsdeiv olac od &&y ÖadAog oᷣdeis (eva. dobebety evekar). 
IN. oo. 183. H yovn odx Ndelev Antevar, ‚&s &v &onevm pe Ewpaxnia 7- 
xovra ÖL xpovov. ANDs 12. [zu Xe. Au. 5, 7, 22.] OL otaeror DeyRodotv, 
ar obr &y rpb od (erg. Eppeyxov). "Ap- — önt' Ay (erg. ‚eimorg), 
Srepoy et möhoto Iwxpurovg wpovrioun; ”Ap. ve. 154. 


%. 3. Zwei [ja3] Mal fteht &v (faft nie beim Conjunctiv), wenn fein Begriff 


- auch bei einem andern Worte als dem Berbum zu urgiren iftz oder bei weite- 


rer Entfernung epanaleptifd, wie Xen. An. 2, 5, 20 ft. Reg. }- Th. u. av 


F.] Odw — obdEv Ay weilov Randy KaRTS irn xmoar &v oddE ow- 


| @Ppoyog Apeisaoy. No. Aroc. 608. [los Av odv od &v dsıv& maoyoruev; Av, 





20, 15. vgl. eb. $ 9.] 3. TH. 3, 42, 4. vgl. Elmsley zu En. Her. 721, 3. Med. 
1257 u. zu So. Xi. 469 u. zu ©o. OR. 924; heim Inf. eb. zu So. DOT. 1227. 
U 4. Ergänzt werden kaun av befonders bei parataktiſcher Verbin— 


‚dung, wenn e8 zum erften Berbum geſetzt ift, zu dem oder ben folgenden. [gu 


Xe An. 1, 6, 2 Tat. A.) O0 Erlwy rerv@v payoı av Öröre Bodkorro au 0 Erday 
Sboy rar. ae. 68 Bin odT Ay Eloıc odre wardoyors pt\oy. 


Beör.'3, 1, 2 ne Heidor öy, zit meldor, amerdoimg d' Towc. Ato. "Ay. 


EB a 


were 








1049. — "Erepov &v m ein’ od yap 6 76 Ye adro rparreor MM. no). | 
439. Vgl. Lyſ. 14, 21, Kr. zu Xen. An. 4, 6, 13. und 3. Th. 4, 19,1. ey 

A. 5. Gefiellt wird @v, wenn e8 dem Berbum folgt, gew. unmittel- 
bar nad) demfelben; vorangehend, wie immer beim Conjunctip, ift es oft 
ziemlich weit von dem Verbum entfernt. Bejonders fügt es ſich gern an ein für 
die Modalität des Gedanfens bedeutjames Wort, an y&p, &c, Gote wie an 
die finalen und temporalen Conjunctionen, an Adverbia Werfer Acta Mon. 
p. 252 ss.], Fragewörter und Negationen (odx &v, jelten &v odx 3. Th. 
6, 50, 1), Conjunctionen und hypothetiſche Relative (vgl. S 54, 15, 1); 
wenn e8 zum Infinitiv gehört, an daS diejen regierende Verbum. [Arnold ;. 
Ih. 2, 89.] Bei oo fteht e8 zuweilen, wenn es aud exft zum Verbum des 
abhängigen Sabes gehört. Oöx 00’ Ay et neloarnt, neip@odar Ö& ypy. EB. 
M76. 941. Oöx &v 000 6, ze mAkov edpo: rodrov. Am. 11, 44. [Eimsley zu 
Eu. Died. 911, Cobet N. 1. p. 586 s. u. Schäfer 5. Dem. 5 p. 169.] 


(U. 6. Im Anfange des Satzes findet es fih nur in folden Verbindun— 
gen mo der Grieche eben feine Paufe machte; auch dies nicht Häufig. Einep et 
TOy YLADOOPWwy, orot, &Y wg ya Akyw morosg. IA. Dot. 101. — Ti oöv, 


@y vatm 6 Aöyog, Eur Amtoreic; III. Dad. 87. Bol. Heindorf 3. Pl. Phaid. 82.) 
8 "Aoo ſichtlich, begreiflid, seilicet; demnach. Vgl. die 
Reg. zu Kr.s Ausgaben.] Ueber die Stellung 8 69, 3. 
U Es Hat den Begriff des aus einer vorliegenden Thatſache Erjidt- 
lien, vgl. S 53, 2, 6. So aud in ag öpa (jelten Örı-&pe) daß ja und ei 
Opa, 2av apa ob oder wenn nämlich, ob oder wenn etwa. As Folge- 
rungspartifel heißt e8 aljo. Toraör« Asyovar rapaöetypare &g Gap’ ot 
mpoyovor nerake ed nadöyreg odösy’ ertumoav. Am. 20, 119. — ”Axove et rı 
&pa Ayw. II. nor. 433. °O vonodeimg Örödoxer mınay cd Yipas, eis 6 nav- 
eg Ayprlonede, ERv ip Ötayıyvapneda. At. 1,24. — Ti nept boys Eieyo-. 
Kev; Oparoy eivar 7) ody Oparov; Ody öparov. Acts Apa. Not. Opotö- 
‚tepov apa. Voyr owuardg &orı w Astdei, to 6: tw öpara. IA. Bat. 79. 


9. A400 num, directe® Fragewort. [Herm. Vig. 292 ss.] 


A Nah Homer durch Berbindung des Frageaccents mit dem Wortaccente 
aus Apa entftanden, drüdt pa, urfprünglih folgernd, eine Frage aus die man 
verneint zu jehen erwartet ($ 64, 5); dod auch zuweilen bejaht, wenn man 
mit der Zuverſicht zweifellofer Ueberzeugung ſpricht. [Heind. 3. Pl. Krat. 12.] 
Sonft fteht in diefem Sinne &p’ 08 nonne, wogegen apa doch (wohl) 
nicht mit, wenn aud nur ſcheinbarer, Bejorgniß Verneinung wünſcht. [zu Xe. 
An. 7,6,5.] Doppelfinnig ift: Ap' dott Afjpog navra rpög 6 ypvatov; ”Ay- 
oa. 289. [vgl. Ar. Bi. 797.] — (Eredbapede, To &ömodyre 6röovar ütkv 
&pa nErLoTov Toy nanav Eorıy # jeibov To mm Sröövar; IA. To. 476.) Bia 
vol Ayonla Ti &orıy; Ap’ Ody drav 6 xpeittwy Toy Mrrw um relooc, AAA Bra- 
Sanevos Övaradcn roteiv d, tı Av adı@ doxy; De. an. 1, 2, 44. Tag rang 
Te xal aloypäs narelag Ev nöler apa. u peicoy erc Amßeiv rerumptov 7 
co Ösiovar tarpüv; IM. xo). 405. [Heind. zu Pl. Phaid. 23.] 

10. ’Aroo aber, doch. 

A. Aus dem homerifhen aörap entftanden hat e8 mehr hervorhebende 
als gegenjäßlihe Kraft. 088’ oix&rag ypN dpyf xoAdleıv’ Arap Avumnalors co 
ner’ öpyns, Aa pm Yvapy nposptpsodar 5Aov ünapempa. Be. “EA. 5, 3, 7. 


11. Are quippe, $ 56, 12,2 u. 3. 
12. Aö andrerſeits, feinerjeit®. 


A. Es ftellt dem Vorhergehenden etwas entgegen, auh mit nalıv: na- 
kıy ad, feltener ad narıv [Heind. zu Bl. Gorg. 37 vgl. Schäfer Melett. P. 39 
u. 99], auch oödıg ad, abdıs nakıv, makıy addıc, ad navy mddts, jogar abdic 
ad narıy (Pflugf zu Eur. Herafl. 488), Erneuerung, Gegenjag und Wiederkehr 
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8 69, 13. 14. he. | 7 88t 


RR Am häufigſten find 8 od bagegen [Ullrich Bei. z. Kritik des Th. 


2 ©. 18] und xat ad, dies in unmittelbarer Folge öſter bei Platon; gewöhn- 
lich (bei Thuf. und Xen. immer) durd Einſchiebung des gegenſätzlichen Be⸗ 


griffes getrennt. ‚Bu &e. An. 1, 1, 7.] Toopn rat maLdensıg xensn sweopevn 


voeic —— umorei, nal md pöazıg Ypnstoi rorandrng mardetus Avıhaußa- 
yöpeval Ext Bekttong cc̃y mpOTEpwv pboyrat. — — 424. Oupbakews Ertvro 
zard meraro ad ig Nrısta Köpov © Exporrev. Se. öv. 1, 9, 19. Or "Erimves 
Enyeaav' oi ö' ad Bappapo: odR SÖEYvro. Es av. 1, 10, 11. ”Epws Avöpas 
ob uovoug Emepyztar odÖ’ ad yovoinac. Lo. Anoan. 607. 


13. "Aygı bis. 

[A. Es findet ſich als Präpofition mit dem Ge. und bei. in äypı od 
als Conjunction, beides jelten bei Attifern: aypı eis — Xe. An. 5, 5, 4 fteht 
in einem unechten 8. Vgl. neypt.] 

14. Too denn, nämlid. VBgl. die Reg. zu Kr.s Ausg.] 

U. 1. Aus yE und Apa entftanden bezeichnet es eine Erläuterung, fo- 
wohl einen beftimmten Grund angebend: deun, als eine Erklärung oder 
angefündigte Auseinanderfegung _einführend: nämlich; auch nah oN- 
ueloy dé u. ä. 8 57, 10, 14. IoMao 09 ebpntg unyavas" yovn yap ei. Bo. 
”Avöp. 85. — Hapor)nsıov rparp" Earl Ynpas Kal YOOG“ TOYELV au ADTOY 
AumoTepwmy sronödloney, öray dE Töywpev Darepov koroöuede. Seodẽ. Zr. 68, 
26. “Ev öp& mövov Ölrarov by morei puövos' koret ap adro [ro] auruo Se RE- 
»npevoug. Kopx. Er. 88, 18. (Ueber yap &pu Heindorf zu Bi. Prot. 18.) 

(A. 2. Auf denjelben Sat fünnen zwei Säte mit yap in verjciedener 
Beziehung oder Bedeutung defjelben zuriidweijen, wie Thuk. 1, 40, 4 u. 91, 2. 
253,244 3.3,2, 1, Xen. An. 3, 2, 32.5, .6,4 u. 6.) 


N. 3. Der Sab mit Tap kann ſich auch auf einen folgenden beziehen. 
Dips ON, Prnroptains Y&p ons Ertoriuwv TEXYNG eivar, 7 ‚enropeen mept. L TOy 
Ovrwy zoyyaveı odoa; IA. To. 449. Nov de, apobpe. Ya.p xol nepl av ne- 
Yiotwy Wevöonevog — &mdr) yety, da Tadra ce Erb deym. ID. Ilpw. 
347. vgl. Slafjen Beob. ©. 9. Ueber eine Unregelmäßigfeit S 60, 4, 2. 


A. 4. So verband man 530& — yap, zunähft ohne Pauje nah Arc; 
dann jelbft ohne eingejhobenes Wort. [Eimsley zu Eu. Med. 1035.] Häufig 
aber fteht dies aAA& yap (at enim, aber — ja) elliptifch, bezogen auf einen 
vorſchwebenden Gedauken, wie: doch etwas Anderes findet ſtatt, iſt zu 
erwägen. Reg. zu Xe. An. u. @AXG.] Ueber od yüp arıa 8 67, 14, 2. 
"AAX’ mod ap tor vrnpa tig vimng kaßetv, Töhun. do. Br. 81. Ei &y% 
Dazöpov arvoo, ral EaDTod enköimopar aA. Yüp oddctepa Eort Tobrwy, 
ed oda dr oby Oro Yxonaev. IN. Paid. 228. — Bövionev ye Me adToig 
wmkoppevors DrO Tag romrts" Aa ap ro dorodv alndis ody daroy mpo- , 
Sööovar. IM. oA. 607. 

A. 5. Der Sag mit ysp Tann fi der Conftruction nah aud dem 
vorhergegenden anjhließen. So am gewöhnliäften in dem Falle S 54, 6, 
4. An andern Stellen ift zum Subject (nit leicht zum Object, wie Thut. 
6, 24, 2?) aus dem Verbum des Hauptſatzes die erforderliche Form zu ergänzen, 
wie Thuf. 6, 68, A. 8, 87, 3. vgl. 3, 92, 3. 4, 68, 4. 

* U. 6. Ueber das elliptifhe yap av $ 54, 12,9. 

A. 7. Ebenfalla elliptijch flieht yap mit Bezug auf eine im lebhafter Rede 
nicht ausgeiprodene Bejahung (vor) oder Berneinung. Herm. 3. Big. 300, 
b.] Toys prlonadts zul wiRösopoy tadröv; Tadröv yap, Epm- II. zoi. 376. 
A! umtepss ta raröla un Eröstnaroöyroy. Mn yap, Eon. IA. nor. 381. 

A. 8 Auch im der Frage ſteht ap mit Bezug auf eine vorhergehende 
Aeußerung elliptii; OAwAe yap; — odrw yüp Aeysıc. [Reifig En. ad 
Oed. C. 1575. Anders Herm. zu Ar. ER 192 und 3. Big. 300.] Hieher 
gehören aud die Formeln od ap; ift es denn nit jo? = nicht wahr? 











in — ge? 1. \ Er N n —— NR f —* 
1 NBSBLLEE” 


7 yap; tft es wirklich jo? — nidt wahr? dt yop; denn wie (warum)? 4 
auch bejahend für da tt yap od; °O veuvionog Avoysidaug  einev: oleı Yap, 
eon, & Köps inavov eivar nallos Aydpmrovn avorrnalev mov pin PBovAöpevov 
rpörtery nop& ro Bektorov; Be. Ko. 5, 1,8. As ix cav Kpokoyminvoy ad- 
roy Emuroy yalısta yolörterv önwg um Kömmosı' od yap; 1X. 10.480. ©ı- 
kosopyjtzov wuoloymoanzy rekeoröyres‘ 1 yap; Eödöd. 288. Odx ai- 
oypov to ypapery Aöyooc. Ti yap; IN. Baiöp. 258. [Heind. zu Pl. Soph. 38.] 


15, TE gar; gerade, eben; wenigftens. Herm. Big. 296, b.] 


U. 1. Te Hebt einen Begriff übergewichtlih hervor, oft durch Betonung 
oder Stellung übertragbar: in ög ye dur er der, oft da er; dur) gar, jehr; 
durh eben, gerade, wenn e8 den Begriff des Vorzugsweiſe enthält; durch 
wenigftens, wenn es beihränft. “Hööc Ye niver oivos, ”Appodteng aka. 
Ap. üroo. 490. HoAAmt yes noAloig etor oouwopat Boorwv. Ed. Toy 381. 
Minpa ye rpovoais korı tod npägatr vonis. ME. 215. ’Ertiphoyoy Atay y’&- 
matveiv Eorıv. Ed. “Hp. 202. Menvmpar Eywye.. Karacg ye 06, N 6’ &yw, 
rowöy. IR. Xoap. 156. "Orwg dröwcr dtumv ol Mörxodvreg TOdTOD Ye Evera 
Ömostar dysveodre. ’Avr. 1,23. Nopovg rüg Av tıs MiNsaıto onoDOaLov TP@TO, 
odg Ye moAkünıg adroi ol Veevor Gnodorındcnyres neraridevrat; Be. am. 4, 
4, 14. — ©ilovg Eridecay Tobsg ye mokentwrarong. Ed. “Er. 848. — 
Ta 7’ &prodvd” inav& Tois Ye owppoatw. Ed. ®ot. 554. [Elmsiey zu Ar. 
Ad. 93, Lobed zu So. Ai. 534 u. Hemd. zu Pl. Eutbyd. 15.) Zumemtov 
Öotig Nnäs Evi Ye rw tponw Beirttoug mormser. II. Me. 96. [Heindorf 3. BL. 
Phaidr. 42.] \ 

U. 2. Geftellt wird yE, wie aud 59, nah dem Begriffe zu dem es ge- 
hört. Doch fünnen beide zwijgen den Artifei wie zwiſchen die Präpofition und - 
ihre Nomen eingeihoben werben: ot ye Ayadot, odv ye (toic) Ayaois, oder durch 
ney md dée von ihrem Begriffe getrennt jein. Odror pey Epvyoy dr Ep, Eow- 
Im de Ye 6 nornp. ’Avö. 1, 68. Toy pey koyupbv movodvre der nracdar Ta- 
yada nal Tov &vöpeiov xıvöovedovra, tov de Je oopoy Acyova. Be. ov. 4, 13. 
[Reifig Comm. zu So. DR. 1534.] Ueber yE yivror unten 36 W.; yE unv Ke. 
An. 1,9,.16.0.274 657 00y (yooy) zu She es 

A. 3. Nah einigen Partikeln erſcheint e8 nur mit Einſchiebung eines 
hervorzuhebenden Begriffes: rat — ye [zu Ze. An. 3, 2, 24, vgl. Hermann zu 
Eu. Phoi. 1223], N — 5 ep — Ye So aud) päyror — Ye, raltor — Ye 
immer bei Thuf. ım. U. zu 1, 3, 2), gew. bei den Dramatifern; fonft auch xat- 
Tor Ye, péytrot ye, wenn das yE den ganzen Sat affieirt. [Reifig Conjectt. p. 
294 ss. u. Hermann 3. Big. 337 vgl. Heind. zu BL. Phaid. 152.] Eben jo 
wird durch st ye der bedingte Sat, durch et — Ye der eingejhobene Begriff 
hervorgehoben. Aehnlich bei andern Conjunctionen. Tive @Ilw us &v ein o0- 
og, el ye um iniormpy; Be. in. A, 6, 7. lUpwen Yavors av, el ötuns ye 
roryyavorc. Lo. ’HA. 588. 


16. A: aber. Bgl. die Reg. zu Kr.s Ausgaben.] 

A. 1. Aus 8 abgeſchwächt, wie nev aus wmv, dient eg, ſchwächer als 
SAAG, zu Yoderer Anfügung, aud in Füllen wo. wir ein Aſyndeton nit jenen. 
Vgl. $ 59, 1, 1 wm. 5; nadkov SE entipriht unferm oder vielmehr. Lryäs; 
suwry 8’ Amopog Epumveds Aöyway. Ed. ’Avöpope. 28. Holy xal neyakny, 
MaAKov Ö& näcav Abvanıy Ex EuAimBönv 6 näs "Epws. IA. cv. 188. — 
Geſchärfter ift ver Gegenfag, wenn 8: fi auf ein vorhergehendes ev bezieht, 
auch in der Anaphora eb. A. 4 [vgl. Elmsley zu En. Med. 1039]; nah einer 
Negation 8 67, 10, 2. ”Epya Ev vewrtpwy, BovAatl 6’ Eynpar ray Te- 
partepwv nparog. Ed. Meia. 8. 23. °O Ev Bios Bpoxds, 7 de teyym amp. 
Ampörp. Aoox. "Ep. 63. Das de ift von dem pey oft weit entfernt. Vgl. Kr. 
Peg. zu Xe. An. u. 4. Th. u. péy. As ohne vorhergehende ev Kr. zu Ke. An. 
6, 1, 18. — Beridiedenartiges (duch péy) und de verbunden 8 56, 14, 
2; ein relativer und ein felbfländiger Sat 8 59, 2, 6. Gegenfüße 


























333 1 


J mit Er — pEV — — lvgl. Elmsley zu Eu. Med. 137, Heindorf zu 


pl. Prot. 61 u. Phald. 185) 859, 1,4 So auch bei einzelnen Begriffen, 
wo xat oder TE bei wirklichem Gegenfatze unftatthaft find. Einep Ye ar 
dort raic, Eos © Adelooc, odr Anayel radr' Erw Imbopat. Be. üv. 1, % 9. 
— Ueber die Stellung $ 68,5, Lu. 4. Bermieden wurden meift od 68 
und um de ohne Einſchiebung, wegen odds und unde; doch findet fih pn SE öfter 
bei (Derodot zu 7, 149, 1 und) Platon. "E$estt nor xol Bobklonm Tadr', od 
morm de. MEZ, 328. Horkol uev ebruyobarv, od gpavodar ö£. Me. po. 447. Bön- 


a 


Ya Kor volveror Prhopp.evn Tb voeiv nv dom bei, pn pyoklartsctar d’ & 


dee. Me. 594. — Einem Sate mit 68 oder AA” Opmg kann bei gemeinſchaft⸗ 
lichem nu eine Beſchränkung, meiſt mit HEY, porangehen. “Hrrov Ey, 
adıroöct BE. . 20, 21. Oi owopoves ody Exrdvres, AAN’ Opwg zarhv 


&püctv. Ed. Ban 358. 3: 9. 6, 25, 2 u. Herm. 3. Big. 334.] 
A. 2. Wenn zwei relative (oder: Hypothetiiche) Perioden durch Hey und- 


 d2 einander entgegengejet werden, jo pflegen aud in den Nachſ ätze n pe und 


de zu ſtehen (gleichſam epanaleptiſch wiederholt), wenn fie mit einem Demon- 
frativ anfangen. Oi Ev Exusta Epol Yalverot, TOLMÖTa ILEY Eortıy Euot- 
oa Ö& oot, roradre Ö& ad cot. IA. ®e. 152. [Werfer Acta Mon. 1 p. 90 ss, 
u. Schäfer Melett. p- 111. vgl. Kr. zu Ze. An. 3, 1, 43.] 

A. 3. Der Sat mit uev kaun eine Nebenbeftimmung enthalten: 
während; wie denn die Griechen iiberhaupt oft Nebenangaben mit dem Haupt- 
faße in — Conſtruction ceoordiniren. [Kr. zu Dion. Hist. p. 238 und zu 
Xe. An. 7,3, 16.] Durch während ift öfter auch ds zu überſetzen, 3. B. wenn 
es einer Frage eine Nebenangabe anfügt. To zıvar ev tüc Avarnatorarac 
TE storac rpabeıg toic GydbpWrorg ey draldpp, roDdg 0: mokkodg ayopvaorwg — 
xer Tpoc Te Vox wat rpbg Gaken oò Öoxel vor mohkn üp£kern eıvar; Be. ar. 
2, 1, 6. Das od oyErk.ov eiy MEv rolv odrny Mu@v Eraotw Ösömrevar G- 
Özıav, abe 02 N TETDYmRevar adens ti Gopakstac; An- 24, 31. — A&y 
zı odr@y 7 pürmv Evoßmdmg, ot 62 moAsor obx Epyovrar; Ze. "Ku. 2, 13. 
[Bgl. Schömann 3. Iſ. p. 195.] | 

A. 4. Anakoluthiſch findet fid 5 auch in zujammenhängender Con- 
ftruction, 3. B. nad einem Particip oder einem hypothetiſchen Gate, einen 
Begriff oder Sat einem andern entgegenftellend. [Buttm. Exec. XI ad Dem. 
Mid. mit der Beihränfung in m. N. zu Thuk. 2, 65, 3.] IHavemv 'odr 2Erov- 
zwy Evöodey — odrog de eshet- HA. so. 220. Ei toĩc Ev RW YXptnasıv 
keleipuehe, nd ebyevera al To yevvalov never . Ed. aroo. 37. "A reiin- 
Sag, ‚üs Hapkoyövas Son LayDdS or nosahe Ep’ müs, mpeis 68 — 
xaL Gpmorsporc. De. &v. 5, 5, 22. |[Bal. zu Xe. An. 2, 4, 24. 5, 5, 22. 6, 
12 u. 3. Th. 8, 70, 1.] Ueber 32 nad einer Barenthejez. Th. 8, 29, 2. Xe. m. 1,8, 13. 

A. 5. Sm Anfange einer Rede erſcheint 8: im Gegenfage zu dem von 
einem Andern Bangien, wie Xen. An. 4, 6, 10. Vgl. 8 69, 4, 4 u. 3. Th. 
2, 72, 4. 5, 91, 1. Eben fo bei Einwendungen, wo auch, wie nicht minder in 
andern Fällen, dev Bo. borhergeht. Eine nor @ Kottwv, »övac Ö& tp&weic; Be. 
an. 2, 9, 2. °Q raldeg dulv 8’ 00x &yw ri yprconar. Ed. “Hp. 439. [Borjon 
u. Shüfer zu Eu. Or. 614.] 

A. 6. Wie ev und de entipreden fi) zuweilen auch ze — dée, oöre — de, 
indem von der Koordination (TE) zum Gegenſatz übergegangen wird. [Hermann 
zu So. Phi. 1312 vgl. 8r. 3. &h.: 1, 11, 1.] Mer bovrwv 9 Od m, 
1x00’ Gpıota, vöv Ö& Wv Tedumrötov. Yo. ©. 1312. Xpry DdTE owuare 
GöLKı. ÖLKOLOLG TOV GOPDY GOE.LLLYVÖVOL , ee 6’ &5 Öopovs Rächer 


otkoug. Ed. “Ir. 223. — zu ten. 6 
A. 7. Ueber zat — 52 und cöde — de E 69, 32, 10. 
17. An eben, verivandt mit dm. [Bgl. die Reg. zu Kr.s A] 


41. Temporal ift e8 in vöov Om jeßt eben — äpu, und xol 6m 
aud eben, fo eben — nm. [Bgl. Ar. Frö. 647 mit 645 u. Herm. 3. Dig. 


aa ie 


301, b.] Növ om pey SnvOg um — yöy de pc. Marge EN Pal 


hs dopoc »at on ögον. Ap. Ba. 6 


A. 2. Am häufigften urgirt “= einzelne Begriffe rg | 


ihrer Bedeutjamfeit, namentlihd Verba, beſonders Smperative (eben, jo- 
fort: vgl. 552,2, 2. 8:54, 2,1), (quantitative) Adjective und Abverbia, 
Superlative (8 49, 8, 2), Bronomina und Conjunctionen, wie el dh, 
wenn eben, gar; öre er eben als :c. Weber den Gebrauh im Nachſatze 
809,9. Zumeilen bezeichnet e8 auch das Vorgebliche. Ueber die Stellung 
8 69, 15, 2. 0 8 vodog Tai yvmoloıs toov adever. Lo. ’Adw. 108. Ody 
odtwg Eyar; "Eyer N. IN. ar. 27. IPflugk zu En. Hel. 279.] To peostotor 
rasıy Onmp&e 6 Öocor Erepor Erepwy MNELWaHY Axer ©. 2, 64, 4. IIapa 
doEmv moAAd molkots ön Eyevero. IM. nor. 467. "Orıar EENR, on xal 
BeßodAevuru: rade. Ato. Ilpo. 998. Elmsley zu Eu. Med. 1085.] Hoxkot RO- 
RG mpassodary, od od Om öovoc. Ed. “Er. 464. Xoovog 2 eyriyverar, as. 87 
dorei ra moAAd wa.\ös Basavtlerv. II. oo. 184. Ti Mn (more) oörws enyvese 
rov ‚Ayanepvova; S Ss 0.3, 2,83. — To Ye nENkoyrı &örREly od era tig 


"or Öoxei 7) ypela uns Prnroping, eivar, st SM ra ot ri xpeto. IN. To. 


481. Toyyavovsı tote maupövres Ortay ON adrois Nr rÄmoshWovNn vocov we- 
povoo. Ir. To. 518. Od: av vouwv Ben 3 —** he 
adroig 7] Ösarörng. UN. noX.563. To u Ep@vrı mähhoy pyat Öetv yaptleshar, 
drör: da 6 Ey natverar, 0 dE owppovet. IM. Boiö. 244. — ’Eötöutoey os 
ort’ edyvoray dm Asyew. ©. 4, 46, 3. . Th. 3, 10, 3.] 


U. 3. Ueber öorıs 81 quicunque :c. $ 51, 15, 1 u. 4. 


A. 4. Sätze ſchließt © an, wenn eine Folge als reales Ergeb niß des 
Vorhergehenden zu bezeichnen iſt: daher. "Ereyev Ort xortidoie⸗ oTparedp.n, &- 
dônet ÖM Tolg orparmyois odx Aopalkg eivar ütmarnvody. Be. av. 4, 4, 10. 


A. 5. Bon Berbindungen mit andern Partikeln merke man bejonders de 
on als urgirende Hervorhebung des Gegenjates [zu Ke. An. 1, 3, 14]; 
ferner xat on und zu — ON, dom denen jenes den Sat, dieſes den einge⸗ 
ſchloſſenen Begriff hervorhebt. hzu Xe. an 1, 8, 23.] Ueber xot m jhon 
U. 1, und eben, gefebt daß 8 5— [Herm. 3. Big. 331 n. Elmsley 
zu Eu. Med. 380.] “Os &dAıor ol Ötnny dröovreg, Tv de ON 0 ÖpWv tadrıe 
dede 0dy_ Eureoy Keyetv rov rorntip. IN. rxoX. 380. Atöw rpWroy mepl Tod 
RpWron KaLpoD ' wol 6m eravayım Sp adrbv ent Tiny onmv- Au. 3, 81. ‚Hav- 


Reg 08 TOy BapBapwy Gyovres yEcov ovtec TO dTV rat Baot- 


Aedg 8% Tore uEoov erye Ting Emvrod orpatäc. Be. Av. 1, 8, 22. 


18. II ſcheinbar, angeblid. a naguw&oa ÖON- 
FEV TO x0na en 9.1; 2. Due 

19. Annov, OnmovFev doch wohl, opinor. 

A. Man erwartet dabei zuverſichtlich den Satz nicht in Abrede geſtellt zu 
ſehen. Od SNrov Toy Gpyovıo Tüy PyXopEvav. ROynporepov POS TREL Eıvat. 


Be. Ko. 7, 5, 83. ”Avdpwrog eu ONmoDndey' oön Eor' oöde Eis w HM Raxov 
rt feyovev £ Yevnostat. im. 108. 

20. Hüra wirflid, allerdings. 3. Th. 6, 38, 4] 

A. Aus 52 oder d9 und era entftanden [Hermann zu En. Andr. 34] be- 
zeichnet es genehmigende, anerfennende Belräftigung. Vgl. 8 64, 5, 4. 
In Fragen dringt e8 auf anzuerkennende zuverläſ ſi ige Beantwortung. A 
—V —J roAA& maydavoooıv ot sopot. Ap. Op. 376. Nixvp bag MV 
et Olxor’ atroöuede. Ed. ’HA. 675. ‚Aös önTa Marpdg Tolgde TiNWpov ÖLRYV- 
10. II. 676. Tt öne? &%v Bw um super Beßmnöres od Lünev ws Marore 
mn Avmodpevor; Ed. "Ayrıo. 44. [ogl. Eu. — 1302.] 


21. °Eww, iv, dv (lang vgl. $ 69, 7) wenn, si. 
A. Aus & und dem dynetifhen &v zufammengefett erſcheint es nah 7 A. 











$ 69, 22—25. Conjunctionen. 995 


1 sgemäig mit dem Conjunctiv. ©. 8 54, 13, 11.4 86,1,5. 12 
%. 1 u. 4. 8 65, 5, 3. 7 U. 6. Ueber av xat, F Bay, obd 2uy R 65, 5, 
ı 185 über day nıs ale Caſus 8 65, 5, 9, Eav ze — av re 8 69, 25,1; — 
ohne 7 6 A. 4; mit Ergänzung eines Barticips S 65, 1, 10; Eav pev ohne 
—* 854, 11, 12. Stellung $ 54, 17, 17. Wie & kann and 2uv ob 
' heißen. Adger, Bay nwgs Anorekeoth7. IN. 8=; 156. &v mi on On&w 

keyewv. Ze. Ko. 2, 4, 16. [Pflug zu Eu. Andr. 44.] Vgl. $ 65, 1,10. Dsgl. 


| & umd ers. 











22. Ei wenn, si, ob (nit). Vgl. die Reg. zu Kr.s U] 

AV. Ueber & 1) mit dem Imdicativ S 54, 9. 8 65,5, 2.6u.7, 
Hiftoriiher Tempora 8 54, 10. 8 65, 5, 5 u. 7, des Future $ 54, 12, 2; mit 
zu ergänzendem Verbum 8 62, 4, 1; ohne eoriy oder 4008 62, 1, 4 n. 6. 
| 2) mit dem Optativ $ 54, 1lu12 WA 5. $ 65, 5, 4. 8. 18; et av 
iS 54, 11, 2 [Hermann 3. Big. 303]; 3) mit dem Conjunctiv $ 54, 12, 3; 
4) m Be [die Erkl. zu PL. Sorg. 516, d], PM außer ohne Berbum 
S 65, 5, 11. — Ueber & us al8 Sat 8 65, 5, 9; et vol, ral Et 1. 080 & 
8 65, 5, 15— 17 vgl. Engelhardt zu Pl. Apor. 19; & de pn eb. U. 12 vgl. 
Heind. zu BL. Hipp. 12; ei un et eb. 11. Leber et pev ohne Nachſatz 8 54, 
12, 12; 9 & eb. 4. 11. — Ueber & nad) Yavnaleı u. ä. $ 69, 5, 7; 0b 
und ob nit S 54, 6, 2 u. 6. 8 69, 1 u. 2. 8. 10 u. 11; nad) @oßos u. &. 
eb. A. 9; brachylogiſch 8 65, 1, 65 st od u. ei un S 67,39. [vgl. Engelhardt 
zu Bi. ckuthyphr p- 126 u. Herm. zu Elmsleys Eu. Mer. 87 u. 348]; =t yao 
utinam $ 54, 3, 3 ngl. U. 4; felten jo bloß si, wohl nur bei Dichtern. [Pflugf 
zu Eur. He. '836.] — Veber & ve Herm. 3. Big. 310.] 

22b.: Eide S 54, 3,3 u. 4. 

23. Eineo wenn gerade, wenn anders. Herm. Big. 310.] 

A. Es giebt die Bedingung als eine, oft wenig zweifelhafte, Boraus- 
feßung. Ueber die Auslaſſung des Verbums Ss 65, 5, 11. [Seimd. zu Bi. 
Parm. 47.] Asitar 6 oc, etmep &ot’ Ovrwg eos, oböevöc. Ed. “Hp. u. 1345. 
Eirsp nv Avnp Ayados, Eye» üv um mupovöpwc üpyeıy. Av. 12, a8. “H 
ebavöpta. ÖLdartoy, ELTEp xul Bpz DOGS heyary Arodeıy I’ My Hader 
obx Eyeı. Ed. Ir. 912. Od ravıeg 2pav vaney, eimep Ye navrss rÜy adrav 


epwar mar Get; IA. oo. 205. 
24, Eiro, Eneıtu darauf, dann; fodann. 


4.1 Am gewöhnlidften —— ſie (mit ſchärferer Adverſation) 
ohne de, auch wenn ein pey vorhergeht, ſowohl temporal als bei einer Reihen- 
folge z. 3. von Gründen. Bu zer. 1,2,2 ıE 10 dgl. Reg. >. Th. u. &= 
rera.] 9 Yipas ‚@s Aro.sty aydpWrorsty ei Ren WG eödnLLov" ei’ droy 
—— —— dogẽ Hoyampov. "Ayrıpa. 94. Kara qα— einög Ent- 
Hparnsar, rnporov Ev ninder mpodyovras xoL eurerpie mokeumT), Erstto 
Öp.otus TRaytos e< 07 mapayyehhönene | Lövras. Br2 71201. (Te Rovmp&. rEpom 
tüg pEy NDovüg & eye KRpac, Emeita 0’ Dotepoy Aönue narpas. ’Ayrıoa. 266.) 

Y,2. Ueber error. umd ererton bei Barticipien 8 56, 10, 3. [So fin- 
den fih jelbft zaru und xArerra. Heindorf zu Plat. Bhaid. $ 89.] Fragen 
der Berwunderung über eine irrige Anfiht oder Zumuthung werden dur 
era oder rec. nur dann eingeführt wenn der Grund des Irrthums oder der 
Unbilligfeit vorher angegeben ift: und nun, und dod; im Dialog auch wo 
man eben nur der befremdenden Anſicht eines Andern mit Verwunderung einen 
Einwand entgegenſetzt: ſo — alſo. [Herm. 3. Big. 239.] Ny Enınsw nu- 
wös 2 eir’ 2yb Ölunv OB cüv nanay 6 um spukeis; Ed. Ip. A. 384. 
— Ei yoptbor Reodc —— a ppoyticeb⸗ obr Av Apekolmy adray. "E- 
TEeLT’ 00% air ppoveilerv; 5 rpÖToy Ey povov av luwy Aydpwrov Oploy 
Gy&asrnsav. Be. an. 1, 4, 


25. Eire — dlıe “ e8 daß — oder; ob — oder. 


DEN: 









. * Reh: De AR 
BB DES RER 





A. 1. In der erften Bedeutung ſteht auch Eav (Hy, Ay) ze Doppelt, wen 
die Conftruction es erfordert. Ueber eine Anakoluthie bei eite — erre 850,5, 
9. Selten iſt eis flatt site — eire Plat. Ge. 632. 784. 814 841. 844. 
564. 907. 914 u. 923. vgl. Dial. Sy. 8 69, 25], häufiger tre — 9. [Dem. 1 
45, 43, Stalbaum zu Pl. Phaidr. 277, d u. Lobed zu So. Ai. 177.] Akxarov, 
eilt’ ayalov elite WmdAoy zo Öpyeiwv, navras abrod pereyew, ”Apk. nol. 2, 1, | 
6. 0 Ayados Avipp suppwy Üv aut Ölnang edöntıwy Eorı mut mandproc, & dv 
Te nEyag xal loyopog, Euv te oninpbg nal Gcbevng 7 ol &üv mAoury xal UN. 
IN. vo. 660. — (Eav rıs &oeßn Aöyors ein’ Eoyors, 6 naparuyyavmv &.ove- 
rw. IM. vo. 907.) — Eire Avotas 9 tie &Nloc nwrore Eypaıbev, Dverdog co 
Be ette cic oma elite pn. II. Daio. 277. Bol. $ 56, 14, 1. S 65, 
Tu: 


U. 2. Ueber cite — ette ob — over $ 65, 1, 11. [Selten if & — 
site, wie ken. Un. 6, 4, 20 u. Plat. Gef. 878. 952 vgl. Krat. 424. In der 
Bedeutung und wenn fireibt man befjer et te, weldes, wie Yy ze, zuweilen 
aud einem vorhergehenden odre entſpricht. Vgl. Xen. Mem. 1, 2, 47, Kr. zu 
Dion. hist. p. 268, 3. Th. 3, 28, In. Reg. 3. G.u.XIg ©] 


26. Enel, Eneıdy nachdem; feitvem [3 Th. 1, 6, 2]; da, 
wetl. | | N 

A. Ueber den Indicativ bei inet, Enzıön $ 54, 16, 1; den Optativ 
eb. 17 A. 1u 5. 865, 7, 3 u. 5. Ueber enav, entv, Ereröav 8 54, 16, 4. 
17 &. 1. 8 65, 7, 6. PErmv flieht Eur. Herk 1364? Ar. Vö 983. 1355, 
Lyſ. 1175, Thuf. 5, 47, 8. 8, 58, Iſokr. 5, 38, 45 bei andern Attifern (an 
einigen Dutzend Stellen) erav; zw. jedvoh An. 2, 4, 3, Kyr. 3, 2,1. Die 
Tragiker ſcheinen keins von beiden gebraudt zu haben nah Elmsley zu Soph. 
Did. 8. 1226.] Ueber enet rayısıa ıc. fobald als 8 65, 7, 4; Enxet, Eneuöm 
da, weil, eb. 8 U. 2. Beide heißen aud) feitdem. Ob noAdg ypövog Erer- 
57 yıravas Atvoög Enadsavro wopoövrec. ©. 1, 6, 2. el 

"Ensıra ſ. ee. 

27. "Eore, &wg bis; jo lange als. 

U. Ueber beide mit dem Indicativ $ 54, 16, 1; ohne Eortv S 62, 1, 
4; duch Affimilation eb. 10 4. 6; mit vem Optatin eb. 17 U. 1—5. 8 65, 
7, 3; Tor’ 8, Ewg (av) mit dem Conjunctiv $ 54, 16, 4 17 4.1.3 u. 
4, 8 65, 7, 6; ohne 7 $ 62, 1, 4; Eug Av um S 67,4. [Ueber Zore mit dem 


Inf Her. 7, 171 u. Kr. 3. Ver. 2, 1, 3. lat. 4. Bei den meiften att. Pro- 


fatfern findet fi Zors felten oder nie, bei Platon nur Symp. 211, c, ziemlich) 
oft bei XZenophon.] "Eore Ent (zu) Xen. An. 4, 5, 6.8, 8 u.ä. findet fi fonft 
bei Attikern nicht. vgl. mixpe. Ueber Ewcg nep 3. Th. 7, 19, 5; Ewe, tote, Ode _ 
S 66, 1, 4. [Ewg mit dem Ge. 8 68, 2, 1.] 

28. "H wahrlid, wirflid. | 

U 1. Es betheuert die Wahrheit (Beßarwrerös odvdesnos), am häufig- 
ften in der Shwurformel N any, gem. in Verbindung mit dem Infinitiv 
(aud des Präfens, felbft auf die Zukunft bezogen). ’H Bapd Yopmu' Avdpwros 
ebruyüv Aypwy. Aic. Aroo. 272. H rod ce yakenov or co Wevon Aeyew. 
Me. 795. "Opvopt ao 7 av pmderor: cor Erepov Aöyov Emtöslkery. IIA. Dot. | 
236. — "OpoAoynoas 9 yuv neideodo oöre reiderar odre meer muäc. IA. 
ar. 51. [zu Xe. An. 2, 3, 27 lat. A. Ueber 2 nov wahrlid wohl Elmsley 
zu Eu. Med. 1275 vgl. eb. Hermann zu DB. 14. 

A. 2. Als directe Fragepartifel (8 65,1,8) ift N dafjelbe Wort 
und drüdt eig. Zweifel, ein Sträuben gegen Anerkennung aus, 3. Th. jedod nur 
aus Urbanität, io daß die Antwort ſowohl bejahend als verneinend fein Tann, wie 
bet — ne. Ueber 9 yap 14 U. 8. H olxetötepov oopig t. Alndelas Gy ed- 
poıc; Kat nüc; 9 8’ dc. II. oA. 485. ’H odv övvaroy eıvar mv adenv pöarv pt- 
Aöaopoy Te zur wirodevön; Oddonäg ye. IM. zol. 485. °H pumpoveders oDv 
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3399, 29. 30. 31. onjunctionen. IE 
& 00: mapyvean; Zap’ Tod”, Emeinep eisanad Eovyveso. Lo. ©. 121. Ti od 
 orepestn: marplöog; 7 rarov weya; Ed, Dot. 488. [Reifig zu So. OR. Comm. 
818.] Ti Akyaıs; N Yüp od Tais aaisyepot tobrwy zı Epbrevong; Be. on. 4, 
23. [Eimsley zu Eu. Med. 678.] Meter aM’ 7 an ergo Elmsley zu Eu. 
Her. 426. — 

29. ”H oder, aut, vel, -ve, an. 

U. 1. Bei Zahlen ift n aut (felten 7 — 9) unfer bis; 4 — N (Mor 
— 7 vgl. Lobeck zu So. At. p. 146), ift unfer entweder (gewiß) — oder. 
Bei Gegenſätzen kann 9% aud dem et de pn fynonym fein. [3 TH. 1, 78, 3.] 
Ueber die Berbindung von Ungleihartigem duch 9% 8 59, 2, 3. $ 56, 14, 2. 
So fließt es einem Begriffe au einen Sa an, wo wir das Relativ hinzu- 
gefügt erwarten würden. Xp@ roig eipmpivors 9 Inter Berrttiw rodrwy. Io. 2, 
38. LIrparmkiroı z&y poplor Yevolnedu, oopüg 8’ Gy eis tig 7) 80’ Ev nanp@ 
xpövw. Ed. Taila. 3. — ”H Asye te aryfjg rpeittov T orymv Eye. Ed. Dr. 54, 
1. Adroi Hror xptvonsv year) Evdonadnede Optics ra npayporu. ©. 2, 40, 
2 5.2 X. — Acyopev dpiv ra Otapopa Ölny Abeadur" 7 Veodg Todg üp- 
Rlodg MAPTDIAG ToroÖneyvor merpooönete. Gpbveosdar moAtuov üpyoyrac. ©. 1, 
78, 3. — Dolw ömoiw ypaypevos Zepeng Em ırv "Eidaou Eorparevasv 9 6 
rap adrod Ent Zxödac; 7 aa popla Ay rıg Exor zoradro, Ayeıy. III. To. 
483. [Engelhardt zu PL. Apol. p. 229 s.] 

! A. 2. In einer Gegenfrage fteht 7 oder, an (8 64, 5m. X.2. 865, 
1 u. A. 11); aud da wo man einer vorhergehenden Frage von völliger Unbe- 
flimmtheit eine zweite ala höchſt wahrjheinlih das Richtige treffende anfügt: oder 
— nicht. Aoxei tadra; N nos Asyeıs; II. Kpar. 425. — Tis 7 raröete; 
7 xahenoy ebpelv Beittw Tg Öno tod noAAod ypovov eöpnnevng; II. no). 376. 

30. ”H als, quam, 

A. 1. Am gewöhnlicften erjcheint e8 bei Comparativen (S 47, 27), 
(aud) mit feinem Begriffe porangeftellt, dod nit jo häufig als quam im Latei- 
niſchen), nur nit in den Fällen 8 49, 4, 55 ausgelafjen eb. 24.2u.3. [So 
flieht es aud nad) den comparativen Berben Boölona: und EdeAw, jedoch wohl 
nieht in der att. Profa, vgl. Dial. Sy. S 49, 2, 3.] Aehnlich findet es ſich bei 
Begriffen der Verſchiedenheit, wie Moc (3. B. @lko te —; wo e8 aud 
fehlt nad) S 62, 3, 7 u. 8), &Akolog, Erepog, Ayrioc, Evayrioc, Ötapeperv, ÖLapo- 
po Jörayepöyrws vgl. Heind. zu Pl. Phaid. 77]. To un yeveodar Eoriv 7) ne- 
Yorevar ”pelocoy xarus naoyovra. Aic. Lr. 121, 17. — Lwrparng Enparte 
te &Akotoy 9 or roA)ot. IM. ar. 20. Eott doyn nölewg oBösy Erepoy 9 
roAtteto. Ic. 7, 14. IloAd oi Aöyor odror Ayrloı 9) 0dg Eyb Nxovoy. Der &v, 
6, 4, 34. Hdyto zavayrta. ovpBulver tois ed ra owpora Eynvarv 7) Tols ra- 
xüsg. Ze. in. 3, 12, 4. Zuebaode rt ÖoBAov 7) EAeödepov eıyar Öra.@p£pet. 
An. 22, 55. Arawopoyv tı olsı roLelv Todg Tois vonoıs retlonevong panktiwyv 
7 ei rodg &y rols roltnorg edrantodvrag Weyorc; Be. Am. 4, 4, 14.  lposeßo- 
Aoy &r roduraAty 7 0oL Övöpes odray Örepißawvov. ©. 3, 22, 4. 

U. 2. Mit dem Infinitiv erjheint 9 zuweilen wo eigentlih ein Sat 
‚mit & oder eine gleichbedeutende Participialconftruction ftehen ſollte [3. Th. 6, 
60, 3.] Odösptay adv nyodumv &v elvot por gwrnptov 7) 08 meiocat Av. 
ARE 

31. "bo wo; damit. 

A. Als Relativ (wo) hat es alle Conftructionen deren die Nelative über- 
haupt empfänglih find [va rep bei einem Verbum der Bewegung 3. Th. 4, 48, 
51; als Conjunction (damit) fteht e8 nit mit dem Indicativ des Futura 
noch auch mit @v vgl. S 54, &, 4, weil e8 eig. die Bedeutung wo fefthaltend 
eine beftimmt beabfichtigte Thatjache angiebt, und daher mit dem eventuellen &v 
nit vereinbar ift. [Reifig zu So. OR. Com. 182.] Ueber va mit dem In— 
dicatin S 54, 8, 8; mit dem Conjunctiv und Optativ eb. A. 1—3; 
bradylogiih 54, 8, 14. Ueber va tt und iva rı; 8 62, 3,9. 
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32, Kuf er — Bett bie. — zu Rus , Ausgaben] ee 1 
U. 1. Kat Derbindet ſowohl Begriffe als Süte, auch verdoppelt: ſowohl . 
——— aud. Vgl. re. Wenn drei oder mehr Begriffe verbunden werden, jo 
fteht “ot gem. nicht, wie im Deutjhen und, nur zwiſchen den beiden leiten, 


fondern auch zwiſchen den beiden vorhergehenden; zuweilen aud vor dem erſten. 3 


Daneben findet fih Häufig das Af yabdeton $ 59, 1, 1. Ueber die Berbindung 
von Berjhiedenartigem durd nat 8 59, 2, 1 fi. 


A. 2. Zumeilen fügt »di dem Ganzen einen Theil oder dem Theile das 
Ganze bei. [Reg. 3. Th. u. xot I a. Tiy Meodepio⸗ ch And rovV Avdpo- 
ray rat Auredatnoviwv Tunwptg mLoTebovteg metpa.sönedo. owLeodat. ©. 
5.112, 2 >78 Usyxaeı wat wotc "Adınyators dev ayyeklo. 0. 3, 33, 
r —* äpya\&ov rpärp kortv & Zed nal Heol DodAoy Yeveodar Tapnppo- 
yoöyrog Ösonörov. ”Ap. ni. 1. — bei at 3. Th. 3, 29, 1. 6, 
72, 8.8.88: 107, 4.108. 


U. 3. Kat, feltener 72 xat [zu Xe. An. 3, 2, 23], verbindet auch Adjective 
deren erftes wir zu dem folgenden (mit feinem Subflantiv) als Beftimmung zu | 
denfen pflegen. Sp erjdeint e8 am häufigſten, doch nicht nothwendig, nach roAdc. 
“H rölıs vonovg dreyporbev, ayaday nal makariv vonoderay ebpnporo. 
IN. Npw. 326. Ara roANWv (re) wol dewvÖv Tpayıdrwy Geawaopeyor mügeote. 
Se. ày. 5, 5, 8. HoAıa rat yakerna ooußutver toic ‚aydpbrarg. & Be. ar. 
42,38. (Tac hey yovalzacs oA” ayada ei os 66 moAlü nung. 
”Ap. ix. 435. dgl. Xe. Un. 3, 1, 22. 5, 6, 4. 7, 7, 80.) ; 


A 4 Wien ‚big (29, 1) fteht rat, jeltener — auch bei Zahlen. 
(Kat) öts xat tptg poor Mohdv eva. ve nahe Aöyeıy te nal Emroxonelsdat. 


II. To. 498. [3. Th. 1, 82, 3.] 


A. 5. Für unfer als, wie fteht xat nach 6 adrög, ı to0g, ‚ Buoıss, rap 
mAMsLoS und deren Adverbien ovgobros x. Reg. z. Th. u. xot I €] Toöro 
’ av „üktore peAot tig (N) Euppepery Myolco, ca ad Tu zart &avıo. IM. nor. 
412. °O yvods xol wm sopäs ÖL ‚SaEas dvtow nal eı um eyehoundm 9:2, 
60, 4. At danavar odx önolwg RL piy, AN ro peiloug er. 
0. 7, 25, 4. ”Eöo&ev adrois naparımora xol dyrekeyov. 05,112, 1 


U. 6. Wie nad) od pravo $ 56, 5, 7 und apa 8 69, 6 A., fo fließt 
xat, durch als überjesbar, nad) nom (Hier. aud TE xat) und auch nad negativen 
Beftimmungen, wie od noAkot nuepa: ÖterptBovro, Süße au einander. [zu Xe. 
An. 1, 8, 8 u. 7, 4, 12. vgl. Stallbaum zu Plat. Symp. p. 155.] ”Höm ſce) 
N neonuBpta Ra Evdpwror Nodavovro. IR. oo. 220. — Odrw roörw 80’ 7 
zpeis Sponovg neptelmAodörs Normy wat eisepyerar Kieivtas. IM. Eödſöd. 273. 
[Anderes 3. Ser. 4, 181, 2.] 

—— Achnuch wird nach Angabe einer Zeit in ihr Vorgefallenes durch 
rat angefügt. ’Eyraöde Eusvay Muepas tpeic, nat ine Mevwy. Be. üv. 1, 2, 
6 mit d. 2. 

A. 8. Einer allgemeinen Bemerkung wird die Erwähnung eines unter fie 
gehörenden Falles angeihloffen dur) xatL vöv und fo aud jekt, xot core und 
jo aud) damals. Reg. zu Xe. An. u. 3. Th. u. vöv u. wöre.] Ueberhaupt ge- 
nügt die lodere Verbindung durch xot in vielen Fällen, wo wir dem Berftande 
der Leſer duch genauern Ausdrud nachhelfen, Pylote Qy not vorobevdonupto- 
pdein tis do roAA@y xal Öoxodvrwy eivat tt‘ nal yöv mepl Gy od Aeyeıg, 
— sor TAvLES oduPMCODGL TadTE, "Adınyatot ror 0oL Eeyor. BA.-T'o. 472; 
To yevos Tö Tüv Oparav YoyırWraroy Eur" nal Tore ertmeoövreg öLdooxukelo 
raLöwy Rortexorbav RöyTaS. ®. 7, 29, 4. — ”A&tov enröelknt WG TODG &drodv- 
Tag tuwpstohe, %0.L TOdg ÖlLeT£pong üpyovras Beirttoog mormgere. 19%:28, 15: 

U. 9. Duch und aud ift xat zu Überjegen, wenn es einen Sat anftigt 
in dem bei verſchiedenem Subjeet das Verbum des vorhergehenden oder ein ſy⸗ 
nonymes vorkommt. Ilps appotv zpoße De Orey@per nal ol alkor npos 
Todg ovvreroymsvong ammAdov. Be. av. 4, 2, 21. [zu Xe. An. 1, 2, 2] 





ge, 10. Sonfl entfprict unferm und aud) xat-8, von denen — auch, 
x und heißt. (negativ oode — 88 zu Xe. An. 1, 8, 20), immer (ausg. bei 
Epikern) mit Einſchiebung eines Begriffes, und zwar. eines betonten, einem 


i N vorhergehenden entgegengejetstei. Aapetos Köpov sorpanmv Eroimoe wat srpa- 








umydy O2 mdroy Anzdeifev. Be. @v. 1, 1, 2. Odötv odöt Todrov nadety Epa- 
cay, 080’ AAlKog ÖL Enudev odöslg aa Es, ‚av. 1, 8,20. 


A. 11. Koat-te gebrauden die Attifer in der Hegel nit anders als fo daß 
dem re ein folgendes xat [oder ze] entipriht und das dadurd zu einem Ganzen 
Verbundene durch das N > a Borhergehenden angejhlofjen wird. [zu xe. 
An. 1,2, 18.35. Th. 1 3. 0: "Adınyatot Hoxssänevor Eyixwy RL UV 
<= "ENdda ———— — — rorplöa Eawsoy. ’Avö. 1, 107. To roid 
adr® üvarerapaypZvov € Eropedero rat Nom te NV Alpl Brrondy ramVovooy Rat 
—2* 7 6 oraduoc. Be. iv. 1, 7, 20. 8, 


A. 12. Kat auch fügt etwas Hinzu ſowohl mit Bezug auf einen borher 
genannten als aud auf einen leicht denkbaren Begriff, wobei aber der Grieche 
oft ungleih mehr als wir Aufmerkſamkeit, Gedächtniß und Combinationsgabe 
voraugjegt, um aud den entfernter liegenden Begriff der neben dem mit xat 
eingeführten zu 4 ift herauszufinden. [Die Reg. zu Kr.s Ausgaben u. xaot.] 
Ueber rat adros S 51, 6, 6, nal odrog, rat radıa eb. 7 U. 13 u. 14. Toy 
SWwpATWYy — “at ai boyatl rold appworörepat yiyvoyrar. Be. otx. 
2. 10, ud adıneiv zal pılaydpWmong rorst. Me. 451. Ei ömalws 
endosıc, wal Yymstos 6 ypmsrög Earıv, 6 de movmpög wat völrog. Me. 283. 
Toy edruyoöyta xal ppoveiv voutloney. Ed. ano. àad. 143. 


A. 13. Wenn in einem demonftrativen und relatinen Satze (Öornep, 
Sorep) verglihene Begriffe fih auf einander beziehen, jo fett der Grieche fehr 
felten, wie wir unſer aud, fein xat bloß zu dem verglichenen Begriffe des 
demonftrativen Sates [Xe. Hell. 1, 1, 27 un. Luc. vexp. dtaA. 13, 1. vgl. Hein- 
dorf zu Plat. Krat. 3], jondern entweder zu dem des relativen oder, was am ge- 
wöhnlichſten ift, zu beiden. [zu Xe. An. 1, 3, 6.] Eben jo fteht es bei 7 MN) 
oder und nah 9 als (mit der Negation in odös oder pmoe verihmolzen), wenn 
letzteres auf einen Begriff der Verſchiedenheit folgt. [Neg. 3. Th. u. xot 1i.] 
Aoxet ‚not (wat) ra rüy Ayöpiv SELLOTE, adre TAOYELY anep wat ta Toy 
ev 9 YT oopvov. Be. ov. 2, 25. Ast dns Borep xl Ten@v wedesers, 
vdTW ral av nıvBöymv nerzyery. Be. "EA. 2, 4, 9. — Ataarov 9 (x at) röy 

aradiv orvwmyely N unö2 ray Aroxı®y &mokuderv. Ic. 15, 105. ’Eömtetto 
odöey rı nallov bno tüv Alluy M rat dm’ us Avrc. 5, 23. 


U. 14. Sn derjelben Weiſe erſcheint rat in et (Go) tig nal Arkos, Wozu 

vorher oft ein correlates xaL Erb, od, obrog zu denfen ift. [zu Xe. An. 1, 3, 15 

E a Ih. 1, 142, 4.] Zouppäper öpiv, einep rw mal EA, zo yıräy. Be. Ko. 
i ‚42. “Apysodaı ? eniotoput, üg tig wat ähkoc. Be, iv. 1, 3, 15. 


* 15. In manchen Verbindungen gehört xat nicht zu dem einzelnen Ber. 
griffe, vor dem es fteht, jondern ‚su dem ganzen Satze. Sp in de xal —. 
zu &e. An. 1, 3, 13.] Oi uev Avtıxpog mokepoDOLY, ot ö: nat da To Aaxs- 
ÖarLovtong Zi Meoxdier» ee onovönig xat abror martyoyrar. ©. 6, 10, 
2. [Üeber 6 pey xat 3. Th. 7, 12, 1. 85, 4. 8, 47, 2] 


%. 16. Einem ge Noaonen oder Adverbium folgend bezeichnet zu 
daß man vorzugsweife auf diejen Begriff beftimmt wiffen wolle: eben, 
nur. [u &e. An. 1, 8, 16.] Anders Porſon zu Eur. Phoin. 1373: Die prae- 
terea, und Herm. zu Big. 320: Qui zi ypY) xal Asysıv interrogat, is non 
solum quid, sed etiam an aliquid -dieendum sit dubitat. val. Engelhardt 
zu Plat. Euthyphr. p. 93 u. Schn. 3. Rep. 571, e.] Ti xot Boökeode & vech⸗ 
repot; ©. 6, 38, 4. Exekevoey eineiv mod xal eninyn. Be. a. 5, 8, 2. 
Eipe nphsooo’ 8, tı nal Öpdası wort. ”Ap. Er. 946. 


U. 17. Aehnlich bezeichnet nat nad) Enet, ererön, Iva, wofern es nicht etwa 
bloß zum nüdftfolgenden Begriffe gehört, eine Hervorhebung: ja, doch (eig. nicht 
22* 
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nur aus andern Gründen, jondern aud weil, bamit). Bil. Engelhardt zu | 
Pl. Lad. p. 57. "Orwg owgaz p, &mei xünwkeoac. Ap. ve. 1177. Opweo- 
Yopos paötwg erendrödbat, Emerön “ut ra nola& radea, &Esötöukev. 1% Hpw. 
328. Mn ropa öö&av Amonplvon, iva rat nt repolyopey. In. au 346, 
[Bgl. die Reg. zu Kr.8 Ausgaben u. xat II] 

U. 18. Im fofern der Begriff der nad) rar folgt ein übergewichtlich. bedeut⸗ 
ſamer iſt, läßt es ſich überſetzen ſelbſt, ſo gar, gar. Hieher gehört auch die 
Verbindung mit numeriſchen Begriffen, wie xat mavres aud alle nod übri- 
gen [zu Xe. An. 1, 8, 2], jogar alle; rat nahe und xot rayvo gar jehr 
(eig. und aud fehr, und zwar ſehr) u. ä., wie xat vor Superlativen (vel). 
Bol. die Reg. zu Kus Ausg. u. ro II. Ueber ruf (mit der Negation in odde 
und mode verſchmolzen) bei Barticipien 8 56, 13, 2. Kardv Te wat Ye- 
povro pavdayeryv oopa. Ato. Ir. 29, 24. 1% na £ Exov mov vpeitröy Eat 
mal vönon. Me. 257. — ”Eorıy —* 7 xwpa nat dmo rayrwy Eratvei- 
dar, 00 1övov oͤp' p y. IIM. Mevyéé. 237. Apeliyoy &y ein 0 Eyl Oovalevog 
Gpsotods morely 4 dorts nal moAkoic; Be. oo. 4, 59. DoXtms rpoöorng 
ERROR tpic, ody. Gras ArohwiEvaL ‚Sraroc. An. 19, 110. . 59. 1, 44, 1.] 
obroc 6 vos nat Maka. raldg & eyer. At. 3, 33. Aoxet nor mpo SEA Amvog 
Hal nEYvD odÖE eivor erialmarg ode en "EAde). 8.1,8, 2. [Rr. 3. Dion. 
p. 274.] Toöpov re vpaco övopu. mat Alov oupüc. ’Ap. ir. 1231. Ok 
rkelorar neroßokal en’ — diuotoi elot Rat Antotorartor 
edyar toig sönpaylars. ©. 4, 


U. 19. Wenn das — ni war hen Begriff des Geringfügigen 
enthält, fo überjeßen wir xat (megirt oböS, hunde) durch auch ni, Hon (vgl. 
8 51, 15, 3); durd) ſchon auch in xat naar. Töpavvoy eivar pwpla db nal 
Se BB. ’Avrıy. 5. Uc Tois Rang rpdocovary Nd Kal Bpaxdv Xpdvov 
kodesdar üv rapeotchto- xarav. Lo. &rο. 358. Oö vody Eyxet To ‚heyetv 
Öy te tıva Avayımy punte tov einöra Aöyov nal Werpiws &y tig eineiv et 
övvoröc. 1X. Ti. 68. °’EENv adrois nat umdevo Aınelv. Bs. “EX. 2, 3, 41. 
— Atxor Euorye nat maraı Öoxeis Akyeıy. ’Ap. op. 1674. Tvwpip.wc por 
eye nat nakar An. 53, 4. [Heindorf zu Pl. Soph. 7.] 

U. 20. Kot aud fann nad xoL und eintreten, wenn aud nur ein Wort 
dazwiſchen fteht: wat xıs rat, rat Erı nal vöy, not Om nal. 

A. 21. Ueber xat et, Eav und et, &av not 8 65, 5, 15. [vgl. Engelhardt 
zu Pl. Upol. p. 196 s.] Mehrdentig ift rat yap: 1) etenim, jo daß rar fih 
auf den ganzen Sat bezieht; 2) nam etiam, fo daß xar dem nädften Begriffe 
angehört; 3) nam et, fo daß xaot einem folgenden xt entipridt. So kann xal 
yap ooppayeiv Eekovor heißen: 1) denn fie find auch entſchloſſen ver- 
bündet zu jein; 2)denn auch verbündet zu fein find ſie entſchloſſen; 
3) denn nit nur verbündet zu fein find fie entſchloſſen, fondern 
audh — etwa xal mpogeyerv zoy voöy. (Am. 4, 6.) In der zweiten (und dritten) 
Bedeutung faun auch der gegenjäglihe Begriff zwiſchen rat und yap eingejchoben 
werden. [3. TH. 1, 31, 2 vgl. 77, 1] Nur in der erften und zweiten Bedeu- 
tung wird ral Yap negirt odde yap. Zu der [erften oder] zweiten gehören auch 
ol ip ei (edv) und oöde yap el (Eav). Bor fommen aud rat yap xot ete- 
nim etiam 3. Th. 6, 61, 2] und xat (0808) yüap oBdös. ’EEciwuev arm av 
my Amiorlav’ nal Y&p "old AvdoWroug OL yoßmdevrsc ‚@N\nAove Erotnaay 
avneora rund. Be. av. 2, 5,5. HayptAos yanet; Yancıtw. wat rap Nöt- 
wnoe ke. Kun. &8. 70. 08 z70 ðwdp ovra. tov adv maidon" nal Ly&p Eydpög 
By Axodoerer 7a Y’ Eat Aa Xpnstös av Avnp. EB. “Hp. 998. Bevovg Esuile‘ 
nat od ‚rap Eevog se cap. ME. no. 400. (Atdoög Ye nadrög docupitoo 32 
mept. nal Oel Yüp näocıv od MEYR nanov. EB. ’Epe. 12. Od Eon meviog 0d- 
dey — Aubrepov ev co Bip oöpnrwpa" nal yüp av pbarı anondalog f a u 
ö2, warayekug © Sy. Kpdvrup Zr. 96, 13. Acıvov ro Tinterv Eorıv: od de Yap 
———— mägyoyrı ooc dy zeny rposytyverat. Lo. ’HX. 770. Odx Zorıv otxeiv 
ointay Gyso nonod‘ aut yap ro yrpar xat rd un yo ramoy. Zova. 1. 








| 86 69, 33-36. ne BE 





| ober x rat —* odv und daher denn vgl. Kr. zu Xe. An. 1,9,8. [Ueber rot yüp obde 3. 
| 36. 5,7, 3, obd2 yüp oddé 3. Her. 4, 16. vgl. Dem. 27, 43 u. Xe. Kyr. 7, 2, 20.] 


38. Kainzg obgleich, xotroı und doch 8 56, 13, 2. 


34. Me iſt Schwurpartikel: bei. Vgl. vr. 


a Es ſteht mit dem Ac. der Gottheit bei der man ſchwört und — 
bei Abläugnungen (Xccotixöéy), indem die Negation 0d vorhergeht oder folgt, 
oft beides vgl. S 67, 11, 3, oder doch im Zuſammenhange liegt. Reiſig Con- 
Jeett. p. 106.] Bejahend iſt vn roy —. Doch findet ſich auch bejahend vor 
aa —. Elliptiſch findet ſich na (wie vn) cov Dder Tv nad F 50 
Scol. zu Ar. Seh. 1370.) Odxr Eoriv oöre Cuypepog, Wü Tode Seodc, 
odr’ üvöptavronorög dotıg Av nAasor οσ TOLoDroy 0Loy N ö.hmder’ Eyer. Dam. 
68. Ei mIetw pa dodg amtors N AanBovwy op’ Euod, ni Todg Yeodg 08% 
0° Önwc HdR Ay Övvatumv DM uioyüysalrar, Se. Kv. 5, 4, 32. Od ya rodg 
| Weodcg, el Eraldonormodpumvy, 0d* 010% ei Enmoaumv — mar! By Torobroy 
reg! tue. Be. Ko. 5, 4, 12. Oör eBakhero; 1 M& Al aAı?’ 6 Önuos aveßoc. 
»plotv rorelv. Ap. Bd. 779. — Odn dv Swppovetv üy tig o0L Soroim sLaywyi- 
beodar BovAönevog; Nat 1% Ar’ > Eon, et peikor ye nAEoy E&ewy. Be. Ko. 1, 6, 
26. Dani € Eyaye, M& zöy — od 00 ye. II. To. 466. — "Avaoyou Eeyyö- 
.pevog. N At? Eon, Aveyiodw nevror. Be. cv. 4, 4. 


35. M&v freilid; zwar. Dal. S 69, 16, 1—3. [2gl. die 
Reg. zu Kr.s Ausgaben] 


U. 1. Eig. aus pn abgef chwacht hat „ev deſſen Bedeutung freilich, ge— 
wiß z. Th. auch in der gew. Sprache beibehalten, namentlich in My odv Immo, 
vielmehr, oder in ravo, ROyTanası, »op16T uEv adv krüftiger bejahend ($ 64, 
5, 4) umd in alla iv On, xol mv 87, od pey 59. Su allen diejen Berbin- 
dungen erſcheint pny nie. [Kr. Rec. in d. Hall. 23. Sept. 1827 ©. 13 f. vgl. 
zu eu 1, 1,6.9, 13. Xapıev yet — eotıy 9) YrAocopta. Iotov, 
Son, Kapıev. Ö Wonapıs; obdevög KEY 0.09 &&ıov. IM. Eösbö. 304. ”AdAtos 
obrög &orıy 0 "Äpyslmog xarta tov ooy Aoyoy. Eireo Ye & vtke GÖLKDG. ’AIı& 
Ev, on mag odx Aötxoc; IA. To. 471. Od ua At’, einoy Exeivor, od Ev Om 
Y &xarpoyv. Ee. Ko. 6, 3, 10. 


A. 2. Aehnlich fteht (pöy ohme entſprechendes de) bei einzelnen Begriffen, 
wie eyd ub — wobei man ſich einen Gegenſatz mit dẽe hinzudenken kann. R- 
Kebbepov eivar yo —J oınor Ayrasıoy Eivar TÜy mayrwy ypnparwy. Se. “Er. 
4, 1, 36. Adım ev 7) pnpevdos odöev Eonacev. ’Ap. Ye. 928. Bgl. Sc. 
zu pl. Ken Dal, ve.) 

A. 3. Im gegenfügligen Bezuge zu wev ftehen meift ÖE oder pEYTOL, 
feltener Totvoy, &rap, ENG, wnv, od umv arıd. [Neg. zu Kr.s Ausgaben u. 
uey.]) Dal. noh SE umd era. Oft verihwebt der Gegenfat in andern Wen— 
dungen. Kr. Ind. zu Ze. An. in nev.] Ueber péy ye Buttm. zu Dem. Meiv. 
21, 7 u. Elmsley zu Eu. Med. 1062. vgl. Poppo zu Xe. Syr. 2,1, 16 tr. 
3. Th. 1, 40, 3. 3,39, 2. Mey ön und pey odv ftehen Häufig wie unfer alio, 
nun, wenn man dag Borhergehende zujammenfafjend abſchließt und mit ds etwas 
Neues anfügt; bloß péy 8 59, 1, 11. Ueber iv in Fragen Hermann zu Eu. 
Med. ed. Elimsley v. 1098. 

36. M&vıo freilid; jedod. 

U. Freilich heißt es beſonders in beſtätigenden Antworten Ss 64, 
9, 4; jedoch in Gegenſätzen 8 69, 35, 35 doch in Fragen, aud) in od — pev- 
roL nit wahr? — dod. Zwiſchen ——— ar ) gevror und do‘, und zwar 
fann ein betonter Begriff eingeſchoben werden. Dgl. 32 U. 10. [zu &e. An. 1, 
8, 20.]- "Höopar „Ev brd — TuWWeyvog" Td nEveor zus nponpLÜMvar od do- 
xet mol su. p£pov eıvar. av. 5, 9, 26. Dip’ Tow, tt KEyror rp@rtov NV; 
Entvonev. Ap. Ye. 630. ———— “Ounpoo erarverng ei; IM. Upw. 309. 


— ’Arodw todg Ad wolous Östvodg eivar aaenıeiy za Ömp.öcte, wat Todg Rpa- 
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tiorong eyrot — Se. iv. a 6,. 16. eher. —— — — 


Se 
3, 2, y& pevror zu Xe. An. 1, I 14 u. Hermann 3. Dig. 337. Nach einer Anrede 


wie das einfache or (vgl. 61,1) odrog o& Akyw n.iyrot, oe röv tedynnöre. ’Ap.84. 171. 


37. Mi&yoı bis, als PBräpofition, Local’ und temporal® ai 


braucht hat den Ge.; als as mit oö, bis, ſo lange 


‚als. 


A. Die Nahweifungen unter Zore. [Meypı rpös pl. Sim. 25 u. Xe. Hell. 
4, 3, 9. vgl. Eore.] 


38. Mn nit; damit nit; dod nit —? Bol. Geo. 
A. 1. Ueber um nit S 67, 1ff., elliptiih eb. 14 W. 3 u. 5, pn por ꝛc. 


$ 62, 3, 12 [Seimdorf z. Pl. Prot. 25], damit nicht, daß nicht mit dem 


Sudicatin 8 54, 8, 8 vgl. 12; mit dem Conjunctiv eb. A. 1 u. 2, ohne 
eintleitenden Sat eb. a. 13; mit dem Optativ eb. 4. In. 25 em (08) daß 
(nit). nad) den „Begriffen der Furt u. ä. eb. A. 9 u. 10. Hier findet ſich 
zuweilen pn mit &v und dem Optativ ſo als ob der Begriff der Furcht mit un 
nit vorherginge. Ei doxotnv Gxopoy moreiy Tb Enelvmv am, Exetvo „Evvo® 
un Aay @v raydb owppovLoteiny. Be. av. 5, 9, 28. 


A. 2. Ueber un dog nidt —? ſ. ©. 270 3. 12. — * 


39. Mn» doc, allerdings, vero. Dal. 29. s 

A. 1. Es ift tHeild befräftigend theils adverfativ, am gewöhnlichſten 
letsteres, meift jedod in Berbindung mit andern Partifeln. Häufig ift @AA& wenv 
at vero, xal uny et vero, et sane, oft nur etwas Neues gegenjäglih an- 


-Zmüpfend; ferner aber [zu Xe. An. 1, 9, 18, vgl. Herm. 3. Dig: 332] und 


atqui, nun aber, Einwürfe und Schwierigkeiten einleitend. Ueber od umv AAıa 
(viel jeltener od nevror ala) $ 67, 14,2. Te fann nad KV nit anders als 
nad Einſchiebung eines Wortes folgen. Toöra ypN Spav, el Tepaio Enyöoxel. 
Aouet umv. IN. Te. 20. @iloventas 7 gekortulos Ever Gxrovras 12V GötRODG 


eıivod ana, &örREIV LT) V Erovrag roAAoöc. IIA. vo. 860. © möhspög © eatıy Non 


oͤreo Tod um madely auoc dd DiNienov Lad) pMY Or. ye 0d srngstar dMMoy. 
An. 4,43. Mn zöv endy olxer vody* Eyeıc yüap otntav. Kot umv Greyvüs rs 


Ra uROvmp“. gulverat. ’Ap. Ba. 105. Od radefw rerysoy Esw-orparöov. Kur 


N TO vıräy Eorı may edBookln. Ed. ®ot. 721. . 

U. 2. Nah ric, moloc, rod ıc. ift peny unjer fonft: tt unv mas jonf, 
warum nicht? Todrörg Suyererat id) mpsoßorepong ‚Ey ——— östy, yewrepous 
de Gpyzsdar. Ir unv; II. vo. 690. Bobbet &yWw rıy’ einw Aöyoyv Dy av 
repl tadra tıvoy Antmon; Ti ypnyv; IR. Daiö. 272. [Schneider zu Pl. Kep. 
582, c.] 

40. Mnd&, unte, untı, wnos |. oödE ıc. 

41, Mwv dod nidt —? 

U. Obwohl es aus u ody entfianden if, fo findet ſich doch, da der Ur- 
Iprung verwiſcht if, aud növ vn und p&y odv. [Herm. 3. Big. 252.] Meyalıns 


Synpa oINNGEewWg 7 opınpäc ad rökewg Oynos K&y Tı moög Apyav Ötolasrov; 


Odöey. IM. noir. 259. Bay Ev, Evi J——— Adna, ν um odöev Mrrov 


anolet mv adrg ÖBvaııy SE obösy Mrrov EEer;ı Mn MTTov Eysto, <om. IM. 
roX. 351. Müv ody oöy &y ray xulklorwy Eorı ro repl rodg Yeodg; IM. 
vo. 966. 

42, Naija$ 64, 5, 4 und 69, 34 A. 

43. Nn bei S 69, 34 N. 

44. Nov nun, alfo. VLobeck zu So. Wi. 1332.] 

A. Mehr dramatiih (lang bei Ar., lang und kurz bei den Tragifern vgl. 
Dial. Sy. 8 69, 52, 3) findet es fih doch aud in der Proja, namentlich, mie 
1, bei Smperativen. [Zu Xe. An. 7, 2, 26.] Ueber den Accent $ 9, 5, 5 
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343 
AB: Onus aan. Bei Barticipien R 56, 183,23. Heindorf 


zu vi Theait. 9 


46. Onws wie; damit. 


1. "Orwg ift eig. relatives Fragewort: wie, quomodo, vgl. 8 
51,8,1u.17 4. lu. 3. Als ſolches kann e8 mit dem Indicativ, dem Opta— 
tiv mit und ohne &v wie mit dem Conjunctiv verbunden werden nad) 8 54, 
6,2u6.72%. 1, vgl. $S 65, 1 E.; über den Indicativ des Futurs 8 
53, 7,7. Selten feht es in der Proja dem gefetsten oder denkbaren odtwg oder 
einem ähnlichen Begriffe correlat al8 Relativ [zu Ze. An. 2, 1, 6], mit den 
Conſtructionen deren die Relative überhaupt empfänglich ſind; noch jeltener (wie 
ag) für or (nad. negativen oder gleihbedeutenden Frageſätzen) außer in ody 6- 
zus $ 67, 14, 3 [un Orwg Xe. Kur. 1, 3, 10], das aud ohne eine nah dem 
folgenden Ed eintretende Negation (BMA nal) gebraucht wird. "Orws Exo- 
sTog buäv xalpeı ra Bodkerar, Todroy Toy Tpbrov Yepkrw Tv Wipov. ie: 13, 
. 323. _lloter 5 Örwg üp.aröy sor doxei eivar. Be. Ko. 4, 5, 50. Xp toduov 
Söpd: Yartery odruws Örws av mn Yönınov evor. IM. Datd. 116. — 088% 
Y: örnwg appwv Eorut N Voyr, Emerdüy Tod Gppayas sunaros öym ‚romras, 
oböE Todro meretopan. Be. Ko. 8, 7, 20. Todroy 2 2y0L tig Gy einelv Onwg od 
ÖlRaLoy Eorıy arodvnaretv; Be. Ei. 7,3, 11. — BE ohyapyia Ex Ömporpu- 
zlag yevopevg rüytss DIN L.EDOY BErodav ody dnwg Toor, AA aut roAd 
. RoWrog Exraotog eivar. ©. 8, 89, 4. (Bol. Thuf. 1, 35, 3, Lyſ. 30, 26, Si. 
8, 45, Dem. 6, 9. 21, 11, Xe. Hell. 5, 4, 34.) 


A. 2. Ueber Srws damit; 1) mit dem Indicativ S 54, 8, 7 u. 8, des 
Futurs eb. U. 5 u. 6; 2) mit dem Conjunctiv A. lu. 2, und ov eb. A. 
[ogl. Engelhardt zu pl. Lach. p. 15 s. u. Heind. zu BHaid. 8]; 3) mit dem 
Optativ eb. U. 1 u. 2. "Orwg (u) ohne einleitenden Sat eb. X. 7 un. 13. 
HO räsı gekortutuv eveßakkev OnWg Exoctog Üptstog paveln.? Ze. Ko. 
8, 1, 39. Ueber örws un nad) Verben des Fürdtens 8 54, 8, 11. 


4%. Or, öndre, orov, önorov wann, da. Herm. zu ©. 


OR. 1699] 


U. Ueber den Unterfhied S 51, 8, 1 u. 17 U. 1. Mit dem Indicativ 
Ss 54, 16, 1-3. 8 65, 7, 2; mit dem Optativ eb. 17 A. 1-5. u. $S 65, 7 
3—5; brachylogiſch 8 56, 7, 13; da, weil $ 54, 17, 3; mit dem Infinitiv 
55, 4 9: ae Onöray mit dem Conjunctiv 8 54, 16, 4.17 9.104, 


er On daß; weil. ©. 8 65,1, 1—6 u. 8,1, vgl. $ 56, 


A. 1. Eig. das Neu. von Öor:s und daher aud) bei Superlativen 8 49, 
10 u. A. 1—3 u. in Su mn außer $ 65, 5, 11. Ueber öu daß eb. 1A. 
3, weil eb. 8 3. 1; 1) mit dem Indicativ 8 54, 6, 1 u. 3, und av eb. 
%. 6; 2) mit dem Sptativ eb. A. 2, und Av eb. %. 6; 3) mit dem Sufi- 


: nitiv s 55, 4, 10. [Seindorf zu BE. Phaid. 19.] Nie ſieht es mit dem Con⸗ 


junctiv. Verſchiedenhei von ſynonymen — 8 65, 1, 4 Stellung 


- (aud) doppelt) eb. X. 5: brachylogiſch eb. A. 6; für unſer Anfuhrungszeihen eb. 


A. 2; Gm nis 51, 17, 8; ody dt, pn in 3 67, 14, 3. [Hermann 3. Dig: 
253 u. Heindorf 3. Pl. Lyſ. 37.] 


A. 2. Wie 87Aoy örr, nicht Örnkovomı zu ſchreiben (Schneider 3. PL. Rep. 
372, 0, ‘f. Jedod) Buttmann Reg. zu Plat. Men. vgl. And. 1, 30), gebraudte 
“man (cd) 0’ ör faft adverbial, urſprünglich mit Ergänzung des vorhergehen- 
den Verbums. l3- SH. 6, 34, 7] „ Hornosıc 028° ört. ’Ap. eip. 865. Om) 
tadr pm peiadar-neigdoend! w’ 28.088’ Sr. "Ap. B 34. 601. Havcay 028° Bre 
ynsayuv 2 av, el Aal PM TOLODGE TOÖTO, al er dsiv OL Toareet y Tray 


Tu npaypare, rpostusy’ Opß. Ay. 9, 1. 


a 


OB N a Be 


49. Oö, oöx, oöy, oöyl nein, — — 67, 1% 





Ueber oö, oöx, oöx S I1, 11; daß feltene odxt ſteht mit — über 


die Betonung S 9, 2.14 vgl. S 67, 10, 2; od nein 8 64, 5, 4, 08 


night 8 67, 1 ff; elliptiſch eb. 1 9.1—3 1. 5; od pn 58, 7 U. 51 6, 


vgl. en 69, 38. 


50. Ode, undE als negirtes xus (auf, felbft) heißen auch 


nicht, ſelbſt nicht, nicht einmal; als negirtes dE noch auch, und 
nicht. 


A. Zu einem einzelnen Begriffe gehörig ſtehen ſie in der Regel unmittelbar 
vor benjelben; bei Participien 56, 13, 2. Ueber od&’ Av eis, oBö' dp’ Evöc, 
0DOE ned’ Eripwy 8 s 2 u. 3 68, 4, 2; ob0’ adrös $ Bl, 6, ‚6; 00 6- 
otıcoöy ıc. $ 51, 15, 5; ode” el, 2av $ 65, =, 17 oöde Yap, RaL ap oboE 
(und jo aud cde — 3 8 69, 32, 21; 7 odöe eb. U. 13. Süße verbin- 
dend heißen fie nod auch, wenn ein negativer, und nit, wenn, was ziem- 
ih felten ıft, ein affirmativer Sat vorhergegt (hier gew. xol 0d, xal 
vgl. Dial. Sy. 8 69, 60 u. Engelhardt zu Pl. Lad. p. 63 ff.). Ueber die Ber- 
bindung des Verſchiedenartigen $ 56, 14, 2, S 59, 2, 6, 8 60,5, 1.69. 2. 
Wenn odöE, umde no) aud einzelne Begriffe verbinden, jo find dies eig. nur 
zwei unter ein DBerbum gefaßte Sötze. (Ohne vorhergehende Negation zwiſchen 
zwei Begriffen ſtehend können oods, pnde auch den erſten mit negiren — oðre 
— odde, pre — wnde vgl. Th. 6 55, 228.933 Ip: zu 5, 18, 2.) Bat. 
noch odre. "Sonep Ye dymd⸗ wat To oo Muay Epd, DdTW Mpocmrer rd 
en öpymv Eyeıv Adavarov Darts Suppavety erlotaror. Ed. Dir. 9. — ’Erav 


NnuyS, ODOE omurod nöprov Eeotıv eivarn ”Adstıs 239. Mmös Beilovns & 


plkrar’ ——— ühhorpiac rot2. DM. Zt. 1 p. LXV. — Oö rods xpa- 
Todyrag XpM Apareiv & KM, ypzwv, oDA’ ebruyodvrug ed doxsiv mp@&stv &et. Ed. 
“Ex. 282. Mn pot nor’ em xomuatov yirwpEvo RARD Yeväohat, und’ Opı- 
kolmy roxoic. Bd. Ark. 12. Ast noteiv Toy orıtwy amaErov at, umde meptvo- 


oreiv syohmy Frovro, ® Iny noleumrorov nanov. ”Adekıc 291. Obösnia ern 





000" EPXM 0 dry — ropaorevace. IM. noA. 346. Mn ray none 


uns2 TAyTO, nüvdrave. Atov. Kw. 2, 27. „Trokerpdevres xaL 08 Sbvanuevo 
edpeiv ro ANko orparenum obÖE Tüg Bode ELTA mAoy&y.evor anwhoyro. Se. av. 


1, 2, 25. — (At Potvosar vYes odOE 6 Tesoapepyng mov. ©. 8, 99, 1.) 


51. Ovxoöv oder oox ovv aljo nit? alfo; ovxowv 1) affır- 
matin: a) alſo nicht; b) gewiß nit, 2) fragend: a) aljo 


nidt? b) u in der That? [Hermann 3. Big. 261 u. Breitenbach 


Zeitſchr. f. AW. 1841 Nr. 13 u. 14] 


4.1. a zuweilen odx ody gejchrieben, fett, eig. fragend, die Beftä- 
tigung des Erfragten voraus: aljo nit? nun uidt? Da aber der Re- 
dende jo in der That feine eigene Meinung ausipricht, jo eh obxody eine ber- 
fihernde Bebentung: alio (num), jonad. Ti wo iv; Joxns ꝓhopey eivar; 
Maltora Y’, Epn. Obroöv rat Apernv tıva pauev boys zıvar; Dapey. IM. 
roX. 353. — Ti proonev; 7) Tods Anbveodo Rekedoveos möksp.ov moteiv PN00- 
ev; obrody Ömökoırnov Öovkedery. An. 8, 59. dr alas eywye onpt. OB- 
%Kodv odx Ay ein tb m Aonelodat more tadroy c@ yatpeıy. Ilas yüp av; IM. 
@u. 43. 

A. 2. Odxoov heißt, je nachdem odv alſo oder gewiß bedeutet, mit ftär- 
fever Betonung des nit 1) affirmirend: a) alſo nidt; b) gewiß (nun) 
nicht; (2) fragenb: a) aljo nun? b) nit in der That? nun nicht?) 
’Eote Öpeig, TOvrTaS avdp&roug eig ENsdtheplay &pehtohar Erormor. 08%20DYV Bod- 
Aerar zoig Eudtod marpots erv map’ dpn@v Ekendepluv Epeöpedetv. Am. 8, 42. 
Vor Eines ranoic, mpdg Toic „mapodst 8’ aA mpogkußstv Yeleıc. 0BRODY Smorye 


'Xpwuevos ÖLnoRd\W mpös aeyrpan nWAoy Enteveig. Ato. Ilpo .320. — (Asöoın’ &- 


Yoye' xul ra mplv ap Ex Aoywy nally narüg Empo.&a, coig mersveis Aöyorc. 






| J Be. = 69, 52-54. Conjunctionen. 345 


| | Oöroo Bysarı mol Netayyavar may; Lo. Pe. 1270. Hpscdey e 0DX avp 
88 Mu; Eydpös ye Tode Tävöp! nal ra vov Ei. Oöxoov yelus Mörstos eig 
j &y$pods yakäy; Lo. AR. 79.) 

| 52. Oöv allerdings, in der That; alfo. 


5 a 1. & hat den Grumdbegrifi der Beftütigung. So in nv ody, naw 
HEV obv, od uEv ody S 64, 5, 4 u. 8 69, 35, 1; à0 oödv 8 69, 4, 5; in xat 
. oöy und yap ody IElmsley zu So. DR. 495] wie bei Xelativen. Daraus ent- 
| widelt fid die Bedeutung (nur) immer, — eunque — $ 51,15, 2—4. Hor).& 
ı dmip &uod eine, Bonday Zuol® nal ody zul Apr Am’ Exeivon eoyapar. IN. 
If pw. 309. "Erornun &ori bevöng zul ann; Oddanüc. Atkov yüap obyv 
Orte ob tadröy Eorıv. IA. To. 454. Ei Eorıv, Worep ody Eorı Heög N Te Yelov 


| 6 ”Epwc, oböty Ay xaxov ein. II. Duid. 242. 


U. 2. Auch in d' ody kann ody dieſe Bedeutung haben, namentlih wo man 
einer zweifelhaften Angabe eine entjchiedene Thatſache beifügt: gewiß aber ift 
daß — Bu Xe. An. 1, 2, 12. 3, 5.] Hapsradnto adTW y2oy Erı ‚Kerp&xLov, 

"&g pẽy eyopar, — re —————— Try wöcty, ırv 8’ ody töcav navo raköc. 


IN. Opw. 315. 


4. 3. Aus der Grundbedeutung entwidelt fih die einer beftätigenden 
Zurüädweijung auf das Vorhergehende: aljo, nun, die es aud in 
8 odv haben kaun. [Reifig Enarr. zu -Sp. OR. 1439 u. Kr. 5. Th. 4, 82] 
So fieht es epanaleptiſch, bejonders nah Barentbejen. 8 65, 9, 2. Ueber 
By dv bei Uebergängen wie nv m dgl. 69, 35, 3. > A upoiv, Tadra Eöoxer 
PN ayaynaleıy noky “Eiimviöa. ine 5’ 0dv odror Zöononv arpödonor eivar, 
meproust Adrwye. Be. av. 5, 10, 7. O0 Iipo& evog, Eroye ap Bsrepos mpOS.Wy 
AOL Tasıc OT ErONEVM Toy en eDUdg oðv eis To N.ESOY — aywy 


Zero tu Orke. Ee. üv. 1, 5, 14. [3. Th. 3, 95, 1. vgl. 6, 64, 


A. 4. Als conjecutive Partikel bezeihnet ody eine — durch Ein- 
wirkung des Vorhergehenden begründet (reale oder factiſche Birfung): dem 
zu Folge, deßhalb, alſo. ’Avupytz üv xal Grasta eyö.Loy Tas Gro- 
kealar. Ast ody moAd <obs APYOVTaS u N pppe eivar TOdS vby TWY TLOO- 


odey. Be. Av. 3, 2, 29. Ueber ti oöv; zu Xe. An. 5, 8, 11. 
53. Ovre, une weder, nod). 


9. Su der Kegel erjgeinen fie nie correſponſiv, meift odrs — odrs, 
.  pgte — pente weder — nod oder odıe (ne) — TE nidt nur nidt — 
ſondern aud, neque — et (ſchwerlich TE — odre oder pe. Bol. Elmsley 
zu — Div. K. 367 u. Herm. zu Eur. Iph. T. 685). Ueber odre — une 
8 59, 2, 7; zw. od — odre x. Dial. Sy. 69, 64, 2 vgl. Engelhardt zu BL 
Lach. p. 68 ss. Ueber die Verbindung des Berfüiedenartigen S 56, 14,2. 859, 
2, 6. 5 60, 5, Lu. 6 A. 2. Selten find odr ® (unze) — xol oder ERS, häu⸗ 
figer = — 3, odre (nee) 02 ($ 69, 16, 6), odre — ode, te — ums, 
Hingegen oode — odoe nur wenn das erfte ob auch nicht, ſelbſt nicht oder 
noch aud bedeutet. "Os oðr —— oldey odre dedrzvar, a npWrn mans 
eng Byarbeiug © Eyer. Aip. 97. Mat’ edroyoöse nasay mv — KORG TE 
mpdasong’ EArtdog Hebung & &yov. Ed. Ivo 21. Toroörov oDdev ode! Av pre 
zeyvorro tod Aornod. Am. 19, 149. Oöx Eotıv odre teiyog odTe xpipoto 
05’ üklo Öuspükunt Toy — oc yovn. Aa. 13. 2b Ye 0062 öp@y yYıyvaarsıc 
odÖE Arobwv pEpvngat. Se. av. 3, 1, 27. Anıwye une av Avapınans 
7.DaTog ent od waxbayg rAodrov & —2 tidels" md’ Avöpe Önuw rioToy 
ErBalns nord, und’ mdEe rarpod neißov. Ed. Mer. 2 
54. Ovu nit etwa, nit eben, gar nit Joozu yel uns 
re (dn, dn — ye) geihweige denn [Stallbaum zu PL. Brot. p. 
45 u. Phaidr. p. 192.] 
U. Ueber die Form $ 25, 8, 4. Lyukepov, odrı yElwra Opkewv, akk& 
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un opakeis une Almdeias neloonat. IN. or. 450. Odr By abrb 






oBöe roig pikorg Enttarterv Öntp adrod ı moreiv, mATL Ye ÖM rolg Yeoi — 

2, 23. 5 I2 * J er — 
55. Ovros, wire ja nicht, doch nicht. [Hermann z. Big. 266) 
A. Beide gehören in der Negel zu einem befiimmten Berbum. °Erioyes‘ | 

odroL ro rayd nv Ölamv Eye. Ed. Dot. 452. °O um pepwv ed ne navy iv id 

Bim ayadı@y Aköytarög Eorıy, odror noraptos. ME. 595. — 
56. JZIto gerade, eben 8 25, 9, 2. s 

„ A. Aus dem alten nepı ſehr entflanden urgirt e8 die Identität: 6 adrös 

sorep gerade derjelbe weldher. In der gew. Sprache fommt e& nicht leid; 


ander vor als den Bedingungs- und Zeitpartifeln wie den Relativen angehängt 
umd in xoinep; nnep Th. 6, 40, 1 verdädtigt Kr. ET 
57. IP außer, ausgenommen — 
U. Ueber nInv als präpoſitionsartiges Adverbium 8 47, 29, 2. Häufig. 
fteht es auch ala Konjunction, fowohl mit einem vollftändigen Sate als mit einem 
dem vorhergehenden Berbum angefügten Cajus, fo daß man das Verbum mit der 
Negation ergänzen muß. lass Aydıpwror NEwg mMpogdsyoyrar Tüs Eoprac, 
many ol röpayvor. Ze. “Io. 1, 18. 


58. HIoiv vorher; als Conjunction bevor. Auch nad) mg0TE00v 
und 77900Iev fteht in der Kegel nicht 7 fondern zoiv, wo e8 auch ohne 
diefelben ftehen müßte. Sr. zu Xe. An. 3, 1, 16. 

A. Meber npiv 1) mit dem Sndicativ S 54, 16, 1. 17 U. 6; 2) mit 
öv und dem Conjunctiv eb. 17 U. 1. 3. 4. 6, mit demjelben ohne dv eb. | 
A. 3 [Stallbaum zu BL. Phaid. p. 40 s.] 3) mit dem Optativ eb. U. 1ıu. 

2; 4) mit dem Infinitiv eb. A. 6; mpiv (ye Sn) eb. Hpiv 9 ift bei Atti⸗ 
fern wenig gefigert. 3. Th. 5, 61, 1. Hermann zu Eur. Med. 1024 (Elmsl.) 
unterjheidet zoiv priusquam und roiv 7) prius, quam. Dgl. Keifig zu So. 
DR. Comm. 36.] | 

89. Te und, — que. [Pgl. xos u. Peg. 7. Th. u. ze] 

A. 1. Te Hat mehr anreihende, rat mehr Hinzufügende Kraft. Be- 
griffe verbindet die gew. Proſa durch ein einzelnes << felten; Sätze um häu— 
figften Thukydides, der auch an abgejchloffene Sätze durh re haufig Neues an- 
ihließt, wie die Lateiner durd) que (3. Th. 1, 4). Allgemein üblich ift ce — 2, 
befonders Süße [z. Th. 6, 84, 4 ꝛc. u. 3. Dion. p. 39], und ze (—) xat, am 
häuftgften einzelne Begriffe verbindend. So adrös re nat — [do aud) ohne ze. 
3. Ih. 4, 90, 1]. Jenes coordinirt: ſowohl — wie, einerjeit8 — 
andrerfeits; duch diefes wird gefondert zu Denfendes verbunden: nit 
nur — Sondern aud; während nat — xat anhauft: jowohl — als aud. 
Ueber nat—re (—) nat $ 69, 32, 11; die Verbindung des Berfchiedenartigen Ss | 
56, 14, 2. 8 59, 2,2 ff. vgl.-roi. Ueber zd — 86 8 69, 16, 6. (Köpes | 
alömovestatog ν Tkmwry Lööxer eivar, molg te npeoßureporg xol ray Eun- _ | 
tod drodssortpwy mörkoy neideodor. Ze. Ay. 1, 9, 5.) 0 mieiorov voöy Eywy | 
povtto 7’ Üptorög &arı obußovAög U” um. Me. 221. Adtot re Bertloves Eoo- | 
neda BovAönevor zois narotv ws Beitiora nopmdstynorm Tag MbTOdg TUpEyEty, 
ot ze maldsg oDO’ üv ei BobAorvro paätwg moympol yiyvorvro aloypdy mdey ments 
opüyrsg nNte Anodoyrec. Be. Ko. 7,5, 86. Tod swuaros adrög ze oda male | 
tog Te Apelodvras oda inyver. He. Am. 1,2,4. "Erepov zo m’ alyelv nmalro 
Yeopeiv Eat’ towec. Pin. 71. [Die Erkl. zu So. OR. 808.] Optüs ve Aeysıre 
za &yb zo vum relconor. Be. av. 7, 3, 89. [zu Xe. Un. 1, 8, 17.) "Bortv 
ey ray d mäctv Aydpmros nat LEmpapreiv re aut xonüg mpabar. "Ayo. 2, 6. 

U. 2. Ueber die Stellung 8 69, 3. Auch auf ze ift das 8 68, 5, 1 
u. 4 Bemerkte anzuwenden. Wenn einzelne Nomina durh re — xat verbimden 
den Artikel und eine Präpofition gemeinjhaftlic haben, fo wird E häufig 
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RR 8 0 63, ge — SAT 
— un Artikel oder der prüboſu ion geſetzt, ohne Wiederholung derſelben. 
Bol. Kr. zu Xen. An. 2, 2, 8, z. Th. 1, 7, 2 u. Elmsley zu Eur. Her. 622. 
(Ziemlich jelten find in der Proſo andere Öhperbata des we). Zwrpürng N- 
yelto navım Veodg elötvar, Ta Te Asyoneva nal TpRTTöneye rar Ta oryT Bod- : 
Aevöpeva.. Es. an. 1,1, 19. "Hxw sou.BovAedawy mep! ze Tod moAiuon To 
rpog rode. BapBapong. xal tig Öpovotas Ts mpüg nüs adroöc. "Ic. 1, 4 — 
Reg. 3. Th. u. 2] 

U. 3. Als untrennbare Partikel hat ſich zE aus der alte n Sprade im ge- 
wöhnlichen Gebrauche erhalten in otos te 8 55, 3, 3, &p’ wre eb. A. 6, Gore 
S 65, 3, üte 8 56, 12, 2 u. 3. 


60. Tews bis dahin; bis. 

U. So heißt e8 eig. aud in zeug niy eine Zeit lang, genauer bis zu 
dem Puncte der durch den Gegenſatz beſtimmt wird. Kr. zu Xen. An. 4, 2, 
12. (Für Ewg fteht es zuweilen auch in der att. Proja, namentlich bei Demo— 
ſthenes. Buttm. z. Mid. p. 187.) Tewg ev maöxaGov Enel 0’ Eyydg eys- 


yoyzo TOD YWwplov, Eröpumovrss tpenoyrar adroöc. Ze. Av. 5, 


61. Toi dod, ja, ja dod. 


A. 1. &3 bekräftigt eine Verfiherung als Ueberzeugung. So eriheint es 
bei einzelnen Begriffen, wie Pronominen, bei beweisartig angefügten Sentenzen 
und in yap zor. "HEovor: yalern tor rovaray ESodoc. ’Ap. Av. 16. [Herm.. 
3. Big. 299.] 28 cor, ce tor Ayo, 6 Kaptwy, Öyay.styov, ’Ap. rı. 1100. 
Heind. zu Pl. Brot. 19 u. Elmsley zu So. A. 1368.] "Opa, rövov tor yw- 
olg oBddsy edruyei. Lo. ’HX. 945. [Heind. eb. 89.] IlYoö- To yap tor term 
sdachlery aköv. Ed. Io. A. 1209. [Ueber yE ror zu Xe. An. 2, 5, 19] 

A. 2. Berdoppelt erſcheint es in Toryapro: (poet. Toryap). Synonym ift 
corfapody, einen Beleg (rap) ala „Meberzeugung (Tot) von einer Thatſache (ody) 
verfihernd. Eörndeis yeoL Ovreg oL Entetneis walvovrar‘ Tor Yapror, Tv 6’ Eyw, 
ob vEoy, | ahN& YEpovıa del Toy &yaday dtnaschv eivar. II. oA. 409. -MaX ei- 
zörwg Eipnrac. Toryapoöy unno Answpev tig — IIM vo. 790. 


62. Toiww ja nun. 


U. Es bezeichnet daß der Gedanke dem borher Erwähnten oder zu Denfen- 
den gemüß fei, am gewöhnlichſten conjecutiv: dem gemäß, ſomit. Doch 
bezeichnet es zuweilen aud eine bloße Folge und ſteht als Uebergangspar- 
tifel ynonym mit de: ‚ferner, aber. Atye 57; ti omg eivar ro baroy; Arc 
w roLydy dt: ro daroy Earıv ‚örep &yb vöy nor. UA. Eöyöp. 5. — ’Eyo ed 
008° Sr eve Ta yöy erpayjEvo or — — PEpot Totvoy atayıny 
Öoxel eivar Td Tadte vöy m xaraoyeiv 9 tote um Außev. Es. iv. 7, 7, 27. 


63. Rs wie; damit; daf. [Bgl. die Reg. zu Kr.s Ausgaben] 

U. 1. Ueber üs fir oörws S 25, 10, 11. So ſteht es eig. auch in 

ugaörag, wo man es jedoch nicht betont, wenn es auch durd) dE getrennt iſt; 

sg 8’ adıws labtoc nad Elmsley 3. Eur. Med. 313] neben bcadtwg dt. Hier⸗ 

en jhließt ſich die erclamative Bedeutung: wie, quam vgl. 8 51,8,1. so 
odösy 7 nadmarc, Av um voös napf. ME. po. 557. 

9.2. °2s mit einem Nomen einem andern Nomen beigefügt hat den Be- 


- griff einer Gleichſtellung: pro, tanquam vgl. $ 57, 3, 2 u. $ 56, 12 ‚3 





_ Dokartöuevoy oe opõ Ws hg npüsc. De. Ay. 2, 5, 8. 


A. 3. So bezeichnet &s bejonders mit den Particip das Anſcheinende; 
am häufigften das bloß Borgeftellte oder Borgegebene: wie als ob, als 
wenn Dal. S 56, 12,2. I N. 5 u. 10 Lennep 3. Phal. p. 352.] Das Bor- 
geſtellte kann der Wirklichkeit gemäß fein: fühlend, erfennend daß; es kann 
aber auh auf Täufhung beruhen: wähnend, ſich einbildend daß; oder- 
Täuſchung beabſichtigen: ſich anſtellend als ob, vorgebend daß. Ewy- 
xavey @g ⸗ ev qꝙ rINSLUTETW Slopw Levdy radnpevos. Ze. Av. 
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7,3, 29. B@s Annıkaypeivor vodtwy Ming krorundnsov. Be. &v.4,8,2, | 
ZuiAouBoveı Köpov &g krorrevoy. Ze. iv. 1, 2, 3. (Odr ds Aöyooc &An- 

rod’, AIG oe arevöy. Ed. Tow. 905. — ”Epevov &g Ruteyovres to üxpov’ 
ot 6° od xarsiyoy. Be. üv. 4, 2, 5. — ’Hıodavöunv adrov wg Ömporırdv 
dyra nerpaossdar nopd& to Ötratov owmlestor. Av. 30, 15. er a 

U 4. Den (zuweilen jedoh erlofhenen) Begriff des Anjheinenden dat |) 
os aud bei Bräpofitionen: wg ec, as Em 2c. [Reg. zu Th. u. ac] Diefe |) 
Berbindung, ſcheint es, veranlaßte auch ws allein ala Präpofition zu gebrauchen: zu, 
jedod nur bei perſönlichen Objecten. Ilapsorevalero wg Es naymv. 
4, 93, 1. ’Avaysodar Eusilev ag Ent vovnaytay. Be “EA. 1, 1, 12. — 
Oöy Huet npög c& wnpdsowy dos, AAN’ ag eEue. Ed. in. 515. s 

U 5. Aus dem Begriffe des Anſcheinenden entwidelt fih die Bedeutung 
etwa, ungefähr bei Zahlen und in den Formeln hc ra roAla, ag Ent ro 
roAd 2c. ziemlich mehrentheils. ”Edwrs ag moplong Öpoypac. Av. 19, 
40. O raynaros as ra nohhä& y Aowrog nal revng. IA. vo. 7435. H 
TÜy swuaTwy E£ıg Dro Youvaolwv nal aıvisewy ag rt co moAd owLero:. IN. 
Be: 153. [zu Xe. An. 3, 1,42. 4,7, 8 lat. A. u. Reg. 5. Th. u. wc] 

U 6. Mit einem nominalen Begriffe einem Satze beigeſügt beſchränkt 
os die Gültigkeit diefes auf jenen: relative Gültigkeit, die wir oft durch 
für (in Betracht daß) ausprüden. Bpustöus odx nv Advvaros, bg Aures- 
Sr ovrLog, eineiv. ©. 4, 84,2. Ot Kupdoöyor Nav wrätsusvor, @g Ey roig 
Opeoty Inavig mpdg To Entöpaneiv nal webyerv. Be. av. 4, 3,31. 

A. 7. As Relativ mit einem Berbum verbunden ift &g der Conftructio- 
nen des Relativs überhaupt empfänglicd vgl. S 65, 6 mit den, A.; mit dem In— 
finitio $S 55, 4, 7. Ueber die Ergänzung des Verbums bei &s av 8 69, T, 
2. Aehnlich ift bei ag Exaoror (Enarepor) das Verbum des Hauptjages in der 
erforderliden Form zu ergänzen. [3. Th. 1, 3, 4.] Soveleyovro ot Allor wc IN 
Eramoror, Piräctor Ö& navarparıd. ©. 5, 57, 2. Täs alas vads GG Erd- 1 
STNYy nor Ennentwaviav &voönsdnevor Enopulov &s vv mol. ©. 7, 74, 8. 


A. 8. Eine ähnliche Verkürzung lag wohl zum Grunde bei @g AAmd@s 
mit (entjhiedener) Wahrheit und @g Eripws anderswie. Andre nehmen das 





oc hier erclamativ. [Schäfer 3. Dem. 1 p. 413 u. Schömann 3. Sj- p. 368.] 
OB5E pöpa Ye Eye vo og AAnYüc Ev. IM. Hop. 159. Ta ev srovöT, TO 
62 &g Erepwg Av 7) Aeysıs moroi. Paio. 276. 


U. 9. Ueber os bei Superlativen 8 49, 10. 

A. 10. Wie ut kann auh sc temporal flehen, 3. B. in wg rayıora . 
jobald als 8 65, 7, 4; deßgleichen caujfal: da, weil eb. 8. 3. Th. 7, 15, 
1.] Ueber da8 dem St ſynonyme as 8 65, 1—6 vgl. 8 54, 6,1. 2.6; 
elfiptiih $ 65, 1, 6; die Stellung eb. A. 5; in Verbindung mit dem Inf. 8 55, 
4, 7 u. 9. [Heindorf zu PL. Phaid. 132] Ueber ög du und dr ws ;. Arr. 
7.3, 6 at. 

A. 11. Wie olos nad 8 53, 3, 5, fo fteht auch oͤg mit dem Infinitiv zur | 
Bezeihuung der Folge 8 65, 3, 4. Ueber (wc od und) as un 5 67, 6, 1. | 

X. 12. Ueber os als Zwedpartifel (damit) mit dem Indicativs 
54, 8, 8; mit dem Conjunctiv eb. W. 1; elliptiih.eb. A. 14; mit av umd 
mit dem Conjunctiv eb. U. 4; mit vem Optativ eb. X. 1—3. 


64. "Ronep gerade wie. ; 

A. 1. Bon weit beichränfterem Gebrauche ala as bezieht es ſich immer auf 
Identität, auch dem adjectiviſchen 5 adrög correlat. Eic TO abrb —— 
RATEOSTNGEV Oyriav TYV palayyo. borep To TpWroy hayobuevog GDvyeL. Be. Ay. 
1, 10, 10. 891.8 57, 3, 2 1 zu Xe. In. 1,85 29.310770: 

A. 2.. Bei ody Gorep .(c) pflegt man die Conftrutetion ftatt dem od dem 
Karen anzufügen. Too na&oyeıv adror ranhs Em yevjossde, ody Borep Toy 
rapekdovra. Xpovoy atynalwroug möhttug dpLetzpodg Syer’ Eywv. ‚An. 4, 34. 
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8.69, 65. Conjuneionen. 2.318 





| —— a3. "Qorep und Wonepet heißen auch gleichſam. Bei Gorep av ift 

J oft aus dem Verbum des Hauptſatzes der Optativ zu ergänzen. ’Eretön 66- 

| rep pedöopey dmd Tod Aöyov, ovyxwpngwpev. IM. Av. 222. Möyıs rws 
|  Eumprov Worepel ovvaysioag eimoy. IA. Ipw. 328. Xon Avdpwrivwg mept 
| üy npaynarwy Exkoytlcodat, bonep Av mbrov Oyra Ey 7 oupwopd. Ayo. 

’ 

Me 65. “Rore fo daf. 

| %. Ueber Gote mit dem Snfinitiv $ 65, 3, 1, mit äv eb. W. 2; core 

od und Wore un S 67, 6, 1 u. 2 


Beridtigungen. 


©. 3 3.9v. o. lies 6, 65, 4. Ausnahmen j. Paſſows Ler in E&apmvoc. 
— 8,26ov 1.1.22. Ko — 9, 14. u. 1. ®©. 2, 15, 3. — 10, 3 eo, nit 
da. — 12, 14 v. u. ©. 1, 132, 2. — 15, 19 IR. vo. — 13, 5 reic. — 16, 
7 Mopadöy: pays za. — 18, 2 ID. zo. — 18, 21 v. u. ’ApX. xox. — 19, 13 
v. u. Ee. Tep. 2, 8. — 22, 5 vevinnmöoroe. — 29, 28 Iſai. 1, 14. — 30,18 
&yovroc. — eb. adröv. — 33, 17 v. u. eipl ini. — 33, 1 v. u. Be. ‘ER. 2, 
4, 27. — 35, 8 v. u. Ze An. — 38, 4 v. u. IR. Meve£. — 38, 7 Kevor- 
Anvav. — 46, 12 l. oim. 14, 10. — 46, 2 v. u. l. 3 für 33. — 53, 5 v. u. 
Se. oo. — 55, 19 v. u, IR. vo. — 57, 17 v. u. vo. 931. — 63, 4 ei <@ 
övet. — 63, 21 ©. 1, 141, 4. — 63, 8 v. u. Eorı [te]. — 64, 22 Xeppöwn- 
og av. 1, 1, 9. — 74, 10 v. u. zadsorüres. — 76, 10 Ee. Mi. 89. — 
76, 17 Ee. ar. — 77, 24 vo. 781. — 77, 24 dnarntevov. — 77,13 v0. u. 
IR. vo. — 77, 20 v. u. IR. noir. — 79, 3 v0. u. Bl. Phil. — 85, 23 Re. 
An. — 86, 2 v.u.Ato. ’Ar. — 3, 19 dotıv. — 93, 25 Her. 2, 138, 1. — 
96, 4 Es. irn. 4. — 98, 12 ſtreiche adroy nad rıva. — 100, 19 I. 56, 3, 4. 
— 101, 16 v. u. rapaoxson. — 107, 5 Ze. "EI. — 108, 6 v. u. Radtorasav. 
— 111,5. u. IR. noi. 525. — 112, 15 v. u. IR. Koar. — 112, 4 v. u. 
yo. 845. — 112, 2 vo. u. rardetov. — 114, 3 v0. u. Ta ne. — 115, 26 
Städte, deren zwei. — 121, 23 v. u. TH. 1, 140, 4. — 122, 11 v. u. xpö- 
vos eivar. — 125, 267% — 128,80 u. l. 4.11. — 130, 22 0.1, 
143, 1. — 133, 22 nd’. — 136, 6 rpoconoroyf; elöcvar 6. — 150, 24 
Se. Ku. — 153, 11 Tiosapepvng. — 154, 25 ſtreiche 6. — 157, 25 v. u. 
Se. Kaö. — 159, 4 ’Ay. 7, 1. — 167, 20 v. u. I. Oe. 198. — 167, 19 
v. u. Zueuymnyro odöev. O. — 167, 13 Bl. 2%. 9. — 168, 26 Npäcs. — 
171, 12 ottıwes. — 177,7 Ku. àv. 320 für M&. p. 81. — 177, 13 At. 1, 
73. — 181, 4, v. u. ©. 2, 4, 4. — 191, 24 äypı. — 203, 21 v. u. cob. — 
205, 19 v. u. aroX. — 206, 24 8 55. — 206, 8 v. u. 10, 8. — 207, 27 
v. u. Meve£. 240. — 211, 7 v. u. 5, 1, 21. — 216, 23 dv. u. rapayyeilwv. 
— 223, 16 ’HX. 340. — 223, 6 v. u. # oc. — 231, 19 v. u. Opw. 324. 
— 232, 24 IN. Aay. — 237, 23 I. 1, 2, 12. — 237, 19 v.u. At. 2, 118. 
— 237, 7 v. u. Ko. 5, 1, 9. — 240, 1 ©. 3, 112, 3. — 247,9 v. u. ID. 
co. — 249, 7 ©. 620. — 255, 4 ©. 2. — 265, 16 povw. — 276, 1v. u. 
83, 14. — 277, 8 Bein. 8, 2, — 277, 9 "EX. 1105. — 278, 7 Be. oix. 
15. — 279, 16 Ze. öv. — 286, 17 v. u. IR. oo. — 287, 12 v0. u. Phaibdr. 
228, e. — 289, 15 v. u. Io. 18, 36. — eb. 9. 2, 15,1. — 2%, 15 v. 
u. Ars, 98. — 297, 1» u 0.7, 53, 4. 

Kleinigkeiten, wie ein eph. v am Ende eines MWortes zu viel oder zu wenig, 
Berwehslungen der Zeichen ꝛc. find nit angegeben. Nachträge vorbehalten. 














| Europäischer Humbug.*) — ie 


Non Ogygiam linguam tractare institui sed Graecam, quae per se ipsa 


satis superque negotii facessit. Mezzofantiis istis, qui consultis lexieis et 
compendiis manualibus sibi graece scire videntur et jam mis- 


sis habenis per centum linguas vagantur, non invideo. 


— Simplex vitae spatium vix unius linguac cognitioni suppetit. Lobeck. 


„Omnes ferme in me damnant mordacitatem. Sed mihi idem sen- 
sus est qui tibi, scilicet Deum forte hoc modo revelare hominum 
figementa. Video enim ea quae nostro seculo quiete tractantur mox 
ceadere in oblivionem nemine eurante“. Luther. 


Vorwort. 


„Wozu hilit das Salz, wenn man damit nicht salzen soll!“ Lessing. 


„Was? Ihr missbilliget den Sturm 
Des wackern Muths, verlogne Pfaffen! 
Hätt’ Allah mich bestimmt zum Wurm, 


So hätt!’ er mich als Wurm geschaffen“. Göthe. 


Vor mehreren Jahren soll Herr Professor Arnold Schäfer, gegen den 
ich meine Ansicht über die Pentekontaetie des Thukydides im zweiten Hefte 


meiner kritischen Analekten sehr gemässigt zwar, aber doch nicht ohne pi- 


kante Schärfe, vertreten hatte, erklärt haben dass er sich nicht zu vertheidigen 
brauche, weil meine Angriffe pöbelhaft seien. Diese Beschuldigung ist viel 
ärger als pöbelhaft, sie ist unwahr und verläumderisch,**) ist un- 


_ würdig und zugleich eine Beleidigung des Publicums, das H. Schäfer für 


einfältig genug hält, um der jämmerlichen Ausflucht eines Feigen und Feld- 


flüchtigen, dessen Beruf zur historischen Kritik ich in Frage gestellt hatte, 
ohne Weiteres Gehör zu geben.***) Ein offener Kampf, mein’ ich, wäre ehren- 
hafter gewesen. Wenn wirklich meine Widerlegung noch so scharf und 
schneidend wäre, musste er sich nicht sagen was der höfliche Heeren in 
semer Geschichte der classischen Literatur 2 S. 219 so treffend ausspricht: 
„Was schadet es am Ende der Wahrheit, wenn sie auch etwas 


) „Humbug nennen die Amerikaner die Kunst auf eine gute [d. h. 
verschmitzte] Art dem Publicum oder einem Einzelnen Sand in die Augen zu 
streuen und auf diese Weise den Leuten Geld abzugewinnen“. 


**) Die heimtückische Weise, wie H. A. Schäfer mich befehdet hat, ver- 


diente noch eine viel schärfere Zurechtweisung. So dachte auch Schiller. 
„Ich bin, schreibt er 31. Juli 1796 an Göthe, mit Stollberg in einer ge- 
rechten Fehde und habe keine Schonung nöthig. Stollberg kann nicht ge- 
schont werden und das wollen Sie wohl selbst nicht“. Oder glaubte der H. 
Prof. ordinarius ein Privilegium zu haben so verkehrtes Zeug wie er gegen 
mich geschrieben hat ungeahndet aussprechen zu dürfen? 

***) Kai Ölg rot zpls past zaAdy elvar ta nord heysıy ze nal Eniononel- 
otor. Für Deutsche zu übersetzen: Nicht oft genug kann man etc. 
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Streitschriften wissen will, 


, leiter diese sein. 


sb» Br. 56: 


Be 


rauher — — ——— er nicht der schönen Worte des Gesetz- 
gebers der Polemik, Lessings, den sogar ein Engländer, Mean) für den 
ersten Kritiker Europa’s erklärt, eingedenk sein? 

„Unser jetziges Publicum, sagt Lessing in der Vorrede zu der 
Abhandlung: Wie die Alten den Tod gebildet, scheint vergessen zu wol- 
len dass es die Aufklärung so mancher wichtigen Puncte dem blossen Wider- 
spruch zu danken hat und dass die Menschen noch über nichts in 
der Welt einig sein würden, wenn sie noch über nichts in der 
Welt gezankt hätten. Gezankt.. Denn so nennt die Artigkeit alles Strei- 
ten, und Zanken ist etwas so Unmanierliches dass man sich weit weni-. 


ger schämen darf zu hassen und zu verläumden als zu zanken. 


— Bestände indessen der grössere Theil des Publicums, das von keinen 
etwa aus Schriftstellern selbst, so dürfte es wohl 
nicht die blosse Politesse sein die den polemischen Ton nicht dulden will. 
Er ist der Eigenliebe und dem Selbstdünkel so unbehaglich! 
Er ist den erschlichenen Namen so gefährlich“! 

„Aber die Wahrheit, sagt man, gewinnt dabei so selten. So seiten? Es 
sei dass noch durch keinen Streit die Wahrheit ausgemacht worden, so hat 
dennoch die Wahrheit bei jedem Streite gewonnen. Der Streit 
hat den Geist der Prüfung genährt, hat Vorurtheil und Ansehn in einer be- 
ständigen Prschütterung erhalten; kurz hat die geschminkte Unwahr- 
heit gehindert sich an der Stelle der Wahrheit festzusetzen.“ 

„Es sei, sagt er Antiq. Br. 1, dass jene gothische Höflichkeit eine un- 
entbehrliche Tugend des heutigen Umgangs ist. Soll sie darum unsre Schriften 
eben so schal und falsch machen als unsern Umgang?“ 

„Zum Besten der Mehrern, erklärt er eb. Br. 57, freimüthig 
sein ist Pflicht, sogar es mit Gefahr sein darüber für ungesittet und bös- 
artig gehalten zu werden, ist Pflicht“. — „Jeder Tadel, jeder Spott den 
der Kunstrichter mit dem kritisirten Buche in der Hand gut 
machen kann, ist dem Kunstrichier erlaubt. Auch kann ihm Nie- 
mand vorschreiben wie sanft oder wie hart, wie lieblich oder wie bitter er den 
Ausdruck eines solchen Tadels oder Spottes wählen soll. Er muss wissen 
welche Wirkung er damit hervorbringen will und es ist nothwendig dass 
er seine Worte nach dieser Wirkung abwäge“. [Nun folgt ein Re- 
cept, der Unsterblichkeit würdig, das segensreichste, was je ein Sterblicher der 
Litteratur verordnet hat.] ‚Wenn ich Kunstrichter wäre, so würde meine Ton- 
Gelinde und schmeichelnd gegen den Anfänger; mit Be- 


wunderung zweifelnd, mit Zweifel bewundernd "gegen den Meister; ab- 


schreckend und positiv gegen den Stümper; höhnisch gegen den 


Prahler; und so bitter als möglich gegen den Kabalenmacher. 
Kunstrichter, der gegen alle nur einen Ton hat, 


Der. 
hätte besser gar keinen“. 
„Es ist nicht Hitze, nicht Uebereilung, die mich auf den Ton 


*) Aehnlich Lewes Göthe 3, 6: Der wahre Revolutionair, der wahre Füh- 
rer des deutschen Geistes war 6. E. Lessing, einer der grössten Kritiker 
den die Welt je gesehen und ‚sicherlich. der grösste deutsche Prosaist. 


o 











gestimmt, in welchem man mich mit Herrn Klotz hört. Es ist — ar E 


Vorbedacht, die langsamste Ueberlegung, mit der ich jedes Wort gegen ihn 4 


niederschreibe.. Wo man ein spöttisches, bitteres, hartes findet: da glaube 
man nur ja nicht dass es mir entfahren sei. Ich hatte nach meiner besten 
Einsicht geurtheilt dass ihm dieses spöttische, bittere, harte Wort gehöre und 
dass ich es ihm auf keine Weise ersparen könne ohne an der Sache die 
ich gegen ihn vertheidige zum Verräther zu werden“ 


. I. Pamphlet. 


„Heiliger Genius der Menschbeit, der du im Lichte der Wahrheit lebst, 
bewahre mich vor der Sünde die aller Sünden grösste ist, bewahre, mich 
= ' vor der Lüge“. Spielhagen. * 


So urtheilte der grosse Lessing über den Ton von Streitschriften; ganz 
anders der kleine Herr G. Curtius in der Zeitschrift für die österreichischen 
Gymnasien 25, 48. 256. H. La Roche hat, wie ich auch mit Nachweisung 
andrer Belege, seine Kenntniss des Griechischen bemängelt. „Um der guten 
Sitte willen*), glaubt er, sollten solche Urtheile unterbleiben“. Ich wüsste 
nicht, wie H. G. Curtius etwas erheblich Verkehrteres hätte sagen können, 
Also um einen Stümper nicht zu verletzen, soll man die Wahrheit verletzen, 
soll man die Schwächen eines Werkes nicht aussprechen? Das wäre ein 
köstliches Privilegium der Stümper. Nennt H. Curtius das gute Sitte was 
unter Umständen geradezu eine Unsittlichkeit sein kann? Denn die 
Schwächen und die Schädlichkeit eines Buches kennen und nicht nachdrück- 
lich davor warnen wäre ein Frevel gegen die Sittlichkeit gewesen, da eine viel 
schreiende Protection alles Mögliche aufbot, um das Buch auch an Preus- 
sischen Schulen einzuschmuggeln. Dagegen schrieb ich meine Pampbhlete”*). 


*) Hinzufügen kann man: und um die Herren Protectoren, lauter Re- 
spectabilitäten, die natürlich nur Eminenzen protegiren, nicht zu verletzen. 


**%) So nennen H. G. Curtius und sein Generaladjutant meine Brochu- 
ren und meinen mich damit, was weiss ich wie sehr, zu beschimpfen. Was. 
ein Pamphlet sei mögen diese Herren von dem berühmtesten Pamphletisten 
unsers Jahrhunderts lernen, der, nebenbei gesagt, mehr Griechisch verstand als 
H. G. Curtius und sein Generaladjutant zusammen genommen. „‚Une pensee, 
sagt Paul Louis Courier in seinem Pamphlet des pamphlets p. 116, deduite 
en kermes courts et clairs, avec preures, documents, exemples, quand on Pi im- 
prime, c’ est un pamphlet et la meilleure action, courageuse souvent, qu’ on 
puisse faire au monde. Car si votre pensde est bonn on en profite; mau- 
vaise, on la corrige et l’ on profite encore‘, Ich fand mich daher sehr geehrt 
als ein russischer Staatsrath, ein renommirter Gelehrter, vor einer Reihe von 
Jahren mich besuchte, um sich meine Pamphlete zu erbitten, äussernd dass 
er mich für den deutschen Courier halte. — Man dürfte fragen warum ich 
keinen Nachdrucksprocess gegen die Curtiussche Grammatik angestrengt 
habe. Der Hauptgrund war mein hohes Alter, bei dem das Ende des Pro- 
cesses zu erleben ich kaum hoffen durfte. Und doch konnte ich ihn nur ge- 
winnen, wenn ich selbst ihn führte. In Prag günstigere Richter zu finden 
als ich sie bei dem Nachdrucksprocess gegen die Weidmannsche Buchhandlung 
in Berlin gefunden konnte ich nicht erwarten; ob einen so gerechten Sach- 
verständigenverein — war sehr zweifelhaft. Ich processirte also bloss durch 
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Sieherlieh, meint H. G. Curtius in der Zeitschrift für österr. Gymn. 


25, 4 8. 256, liegt im Gegensatze zu der philologischen Klopffechterei (!!) 


früherer Tage ein Fortschritt des guten Geschmacks darin dass Jedermann 
gegen Polemik eine natürliche Abneigung empfindet“. Fortschritt des guten 
Geschmacks?*) Die Unart über so etwas zu urtheilen sollte H. G. Curtius 
sich abgewöhnen. Denn was versteht er von gutem Geschmack? Hält er 
dies Verständniss für eben so leieht wie das Geschick eine Sprachlehre zu plün- 
dern und das damit gewonnene Geld unversorgten Kindern zu entziehen? 


Drei Mal gebenedeiet ist der Mann 
Der fremdes Gut so fliink einheimsen kann. 


_ 
Il s’ en moque. 
Sie vos non vobis melliäcatis apes. 


‚ Seltsames Land! Hier haben die Flüsse Geschmack und die Quellen: 
Bei den Bewohnern allein hab' ich noch keinen verspürt. Xenie v. Schiller. 


- „Solche Urtheile, fügt H. G. Curtius eb. S. 257 hinzu, schaden dem 
der sie ausspricht mehr als dem gegen den sie gerichtet sind“. Mehr doch 


= 


Pamphlete, die nicht wirkungslos blieben. Doch fand das Plagiatwerk viele 
Sympathien und eine mächtige Protection, besonders im Oesterreichischen, wo 
man die Verbreitung’ meiner Pamphlete zu verhindern wusste. Wie Vieles man 
durch allerlei Pfiffigkeiten, die nicht immer erfolglos sind, zu erlangen ver- 
sucht zeige ich in meinen Analekten 2 S. 81. Creuzers hinterrückische 
Vossiana konnte Voss in ganz Heidelberg nicht auftreiben, bis ein Freund sie 
ihm von einer Reise mitbrachte. Antisyn. b. 2 8. 288. Eben so wusste man - 


‘dem von einer gemeinen Clique verfehmten Voss mehrere “verlangte Werke 


vorzuenthalten bis der Oberbibliothekar Schlosser und Prof. Tiedemann ein- 
schritteu. Den edlen Voss -hat man noch bis übers Grab hinaus verfolgt. 


‘ Seiner (erkauften?) Ruhestätte, dem jetzigen Hotel de I’ Europe gegenüber, hat 


man ihn entrückt und Niemand will wissen wohin gebracht. Wie gern hätten 
die Lumpe auch seines Namens Gedächtniss der Welt entrückt! Was diese 
Gesellen beabsichtigten verrieth Tiedemann in den Briefen von I. H. Voss 
3 S. 207: „Nachher (nach Paulus und Fries) kam noch Tiedemann, 
über dessen Erklärung er (Voss) sich sehr freute, dass er‘ nicht unter die 
Freunde gezählt sein wolle die nur bei Nacht uud Nebel sich einfinden“. Und 
solche Verfolger hat das schöne Heidelberg nicht mit Ekel und Abscheu 
ausgestossen? Ungetrübt rief Voss nur aus S. 219: „Die Dummen, die Dum- 
men“! und sagte dann wohl noch: „Die Dummheit ist ein grosses 
Laster“. Einen der edelsten Heroen: der deutschen Litteratur hat man so we- 
nig nach Verdienst geehrt. [Solite Jemand eins oder das andere meiner Pam- 
phlete, Vademecum für Hn. Herold und für Hn. Prof. G. Curtius 
(baar 4 Sgr.), Ueber Hn. Prof. Curtius Formenlehre (b. 2 Sgr.), Ueber griech. 
Schulgrammatiken (b. 8 Sgr.), Epilog zu Krügers Sprachlehren (b. 4 


 Sgr.), Zur Charakteristik der vormärzlichen Verwaltung (b. 4 Sgr.), wünschen, 


so bitte ich das Verlangte’von Prof. Dr. Krüger, jetzt in Weinheim, zu verlan- 
gen.] Beiläufig noch eine Warnung: Alles was die Officiösen und Unprofa- 
nen beloben ist wahrscheinlich mittelmässig oder gar schlecht; Alles was sie 
herabsetzen ist ‚wahrscheinlich löblich. Denn diese Herrn kritisiren in der 
Regel nach einem gebotenen Interesse. _ Mit Objectivität und Wahrheit mö- 
gen sie sich nicht gern, befassen. 


*) Proces de P. L. Courier p. 73: „Il m’ est rarement arrive dans ma 
vie de lire une page dont je fusse satisfait, bien moins encore d’ &erire sans 


‚faute‘‘. Uebrigens würde H. G. Curtius, wenn er mit der Deutschen Litte- 
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sein Interesse im — haben? Ich meinerseits habe En. 6. —— 


schlecht gemacht, weil er es eben nicht gut gemacht hat und weil ich davor 


zu warnen für meine "Pflicht hielt. Was Andre darüber urtheilen ist mir 


gleichgültig. Meine Devise ist: Hass der Schurken und ns - ist die 


Ehrenpforte der Redlichen. 


Jedermann, versichert H. G. Curtius, empfinde gegen die Polemik eine 
natürliche Abneigung. „Diese natürliche Abneigung wäre sehr unnatürlich, 


wäre eine Abneigung gegen die Wahrheit, "die ja oft erst durch Polemik er- 
mittelt wird. Also gewiss nicht Alle sind der Polemik abhold, sondern nur 
verrottete Pedanten und nervöse Schwächlinge, zu denen wohl auch H. G. 
Curtius gehört, der im Hass gegen die Polemik so weit geht dass er 


.mannigfache Berichtigungen die meine Pamphlete ihm boten nur | 
theilweise benutzt hat, wie ich vermuthe, um seine Nerven nicht aufzureizen. 
' Denn solche Herren die verdienter Massen von der Polemik gefasst worden 
‚sind und einen nachtheiligen Einfluss derselben auf ihre Gön- 


ner besorgen, verabscheuen sie aufs. Gründlichste. Nicht eben so Unpar- 
teiische, nicht so Männer wie Lessin g, der denn doch, wie auch Schiller 
(s. S. 1 A.**), gewiss mehr Geschmack besass als H. G. Curtius. Er 
schreibt an seinen Bruder Br. 133: ‚Dass meine Duplik’ nach deinem Sinne 
gewesen ist, ist mir sehr lieb. Besonders freue ich mich dass du das 
haut comique der Polemik zu goutiren anfängst, das mir alle 
andern theatralischen Arbeiten so schal und wässerig macht‘“**). 


Männer die sich eines gesunden Nervensystems erfreuen und den Sinn für 


Wahrheit und Gerechtigkeit nicht verloren haben, lesen noch jetzt innmer mit 


Vergnügen die polemischen Schriften Lessings, Iohann Heinrich Vos- 


sens, Paul L. Couriers. Auch H. Heines und Lassalles gepfefferte 
Sachen wird man nicht verschmähen, eingedenk dass litterärischer Schund nur 
durch solche Stürme weggefegt werden kann. Wie nachhaltig haben Göthe 
und Schiller durch die Xenien gewirkt, wie kräftig K. Jmmermann durch 


seine pikante Schärfe. Sollen wir auf solche Schriften verzichten, damit kein 
nervenschwaches Haupt verletzt werde? Wenn H. G. Curtius durch solche 


Polemik empfindlich berührt wird, so tröste er sich mit dem schönen Troste, 


raturgeschichte bekannter wäre, wohl wissen dass es schon in Lessings, ja 
sogar in Luthers Tagen nicht wenige Schwachköpfe gab, die zum Theil 
aus Feigheit an einer scharfen Polemik Anstoss nahmen. Dieser Geschmack, 
allgemein verbreitet, würde das goldene Zeitalter der Stümper begründen. Dass 
H. G. Curtius das Privilegium einer zarten schonenden Kritik für sich bean- 
sprucht ist in der Ordnung. 


*) Auf das empfindsame Volk hab’ ich nie was gehalten; es werden, 
Kommt die Gelegenheit, nur schlechte Gesellen daraus. Xenie v. Göthe. 


**) Wegen Tiresias musst ich herab, den Seher zu fragen, 
Wo ich den guten Geschmack fünde, der nicht mehr zu sehn. (Tir. ist Lessing.) 
Xenie v. Schiller. 


Seit meinem funfzehnten Jahre ist Lessing mein intimster Hausfreund ge- 
wesen, besonders wegen meines Geschmacks an dem haut comique. Ich 
dachte: multum se profecisse sciat cui Lessingius valde plaeebit. Ihn und 
Göthe betrachtete ich stets als die Dioskuren der deutschen Intelligenz. 
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| dass er für eine gute Sache, für den vernünftigen Unterricht im Griechischen, 


” 


leide. Und 


- Ein süsser Trost ist ihm geblieben, 
j Er zählt die Häuptrr seiner Lieben 
vr Und sieh’, ihm fehlt kein schwaches Haupt. 





Um den Bermänglern seiner Kenntnisse des Griechischen mit einem 
| Schlage den Mund zu stopfen, spieltH. G. Curtius seinen höchsten Trumpf 
| aus. „Seit 26 Jahren, verkündet er, lehre ich an vier verschiedenen Univer- 
sitäten vorzugsweise Griechisch“. Ei! Ei! So lange gelehrt und doch so we- 
nig gelernt! Hat er denn schon vor 1866 gewusst, was jeder Tertianer aus 
Xenophons Anabasis weiss, dass nt $ahasay nicht zur See heisse? gewusst 
dass &röotoAog bei Demosthenes etwas Anderes als Abgesandter bedeute? 
gewusst dass er in der von ihm verstümmelten Stelle Thuk. 6, 17, 6 äv&l- 
rıstog falsch durch muthlos übersetzt habe? etc. etc. etc. Noch in der neu- 
sten Auflage giebt er als Fu. von Ndona: an Tcopa: und als Aorist die „Ra- 
rität“ Noaumy 8 328. etc. etc. etc. Vgl. Krügers Vademecum $. 14 f. und 
Ueber Hn. Prof. G. Curtius griech. Formenl. 8. 18 ff. 

_ Viele Herren sind wunderbar geschickt sich über, ihre Fähigkeiten und 
Leistungen zu täuschen. Einem und dem Andern habe ich schon Gelegenheit 
‚gegeben sich über seine Selbsttäuschung aufzuklären. Vor länger als einer 
Generation lehrte an einer sehr grossen Universität ein „geistreicher“ 
Mann auch Griechisch. Seine Zuhörer, wie es dort zu geschehen pälegte, 
durch offciöss Bemühungen gestimmt, waren für ihn begeistert. Da erschien 
über eins seiner Werke eine Recension (Krügers Studien 2 S. 6 ff.) und siehe 
die griechische Carriere des Mannes war geschlossen. Ein nicht abzuläugnen- 
des Verdienst das sich der Recensent um den Verfasser und dessen Verehrer 
erwarb. Freilich eine grosse Unart. Denn sie fuhr der officiösen, jüdischen, 
freimaurerischen Protection stark durch die Parade. Die elaquirenden Schreier 
verstummten. Damals war die Gönnerschaft noch weniger frech. 

„Seit 26 Jahren an vier Universitäten“. Hört! hört! Vier Universitäten 
mit den resp. Protectionen haben sich um den Wackern gestritten, wie einst 
sieben Städte um den göttlichen Sänger Homeros, bis ein Wolf ihn zerriss und 
jede auf ihr Theil — verzichtete. An vier Universitäten! Besser, wenn er seit 
26 Jahren an vier Schulen Griechisch gelehrt hätte. Aber das ging nicht; 
denn welcher einsichtige Director würde ihm den griechischen Unterricht in 
der Prima überlassen, haben? und tiefer hätte er denn doch nicht hinabsteigen 
wollen. Ich meinerseits würde ihm auch die Secunda nicht anvertraut haben. 
Denn ich sehe wie wenig er befähigt ist eine auch nur einigermassen ver- 
wickelte Stelle des Xenophon $& 367, selbst nachdem ich ihn im Vademecum 
8. 14 auf das Richtige aufmerksam gemacht, zu verstehen. Er hat sie ver- 
kürzt, verstümmelt, falsch construirt, um einen Sinn zu gewinnen der an Un- 
sinn anstreift. Auch die begreiflichsten Fehler, selbst: ihm nachgewiesene, hat 
er noch in der neusten Auflage seiner Schulgrammatik stehen lassen. Doch 

| was kann der Mann dafür dass die Natur ihn mit den erforderlichen Talenten 
| für griechische Sprachstudien so stiefmütterlich ausgestattet har? Diese Frage 


— | 23* 





. 


Br ex 
* 

* 

— 














J 


9 wirkt haben würde. Ach TR 54 
Wenn H. G. Ourtins erklärt, „dass sichere Kenntniss des Sprache die. 1 


BuEr Avsı, 


gilt seinen Gönnern, ohne deren Zuthun er sie 
u 
— 


Jemand lehren will überall unbedingt das erste Erforderniss‘ sein müsse, sagt 
jedem der Menschenverstand‘, so ist es mir völlig räthselhaft, wie H. G. Cur- 
tius sich so über sein Wissen und Nichtwissen täuschen konnte dass er diese 
Kenntniss sich anmasst. In der That spricht er mit jenen Worten nichts 
Geringeres aus als das Todesurtheil seiner Sprachlehre, dem weiter) nichts fehlt 


als die Vollstreckung, die man der Zeit, hoffentlich keiner sehr fernen, 'anheim- _ 


geben muss. 


„Der Herr geheime Rath sind Code Lessing. 


I. Pamphlet, 


„Er ist zu gross, um sich mit mir einzulassen; und er lässt seine 
Kreaturen gegen mich los. Er ist wie der Alte auf dem: Berge, der thut 
als ob ER kein Wasser betrübe und seine Banditen in der Welt ‚horum- 
schickt“. Lessing antig. Br. 65. 


Mein Vademecum zu widerlegen wäre ein sehr gewagtes Unternehmen 
gewesen. Denn was hätte sich eben dagegen einwenden lassen? Die Beispiele 
von grober Unwissenheit und rücksichtsloser Plünderung meiner Sprachlehre. 
waren so schlagend dass sich dagegen nicht aufkommen liess. Und doch 
forderte die Ehre eine litterärische Ehrenrettung. Aber wie sie beschaffen? 
Jedes Wort das H. G. Curtius gegen meine Ausstellungen aussprechen 
mochte war verloren, konnte ihn noch mehr blossstellen, konnte ihn lächerlich 
machen. Der Pfiffige entschloss sich also meine Schrift nieht zu beant- 


worten,; er versuchte zu zeigen dass sie einer Beantwortung nicht bedürfe, 


dass diese Beantwortung durch glänzende Thatsachen gegeben sei. „Nachdem 
innerhalb sieben Jahren, sagt er in der Vorrede zur vierten Auflage, drei 
sehr grosse Auflagen dieser Schulgrammatik ihren Weg in zahlreiche Gymna- 
sien gefunden haben, darf die Frage ob es möglich sei auf dem von mir be- 
tretenen Wege eine tüchtige Kenntniss des Griechischen zu erreichen als eine 
thatsächlich beantwortete betrachtet werden“. . 

Hierauf erwiderte H. La Roche in der Zeitschrift für die österr. Gymna- 
sien 23, 1 S. 34 sehr entscheidend: ‚Wenn ein Buch in einem grossen Staate 
an allen Gymnasien ausschliesslich als Lehrbuch eingeführt ist, so verstehen 
sich die vielen Auflagen von selbst und sind an und für sich noch kein Kri- 
terium besonderer Vortrefflichkeit‘‘. Mehr darüber bietet meine Schrift Ueber 
H. G. Curtius gr. Formlehre 8. 4 ff. 

Und woher weiss denn H. G. Curtius dass im diesen sieben Jahren 
durch den Gebrauch seiner Grammatik ausgezeichnete Griechen gebildet seien, 
so ausgezeichnete wie man sie andrer Orten beim Gebrauch eines andern. 
Werkes zu gewinneu nicht vermocht habe? Was ihm seine „ehemaligen 
Schüler und wackern Freunde mit regem Sinn und warmer Begeisterung“ d.h. 
ohne Sinn und Verstand vorgeschwatzt haben mögen beruht entweder auf 
Schmeichelei oder Ignoranz. Weahrhaft thatsächlich entschieden hat die ge⸗ 












* elite — Mm. G. ‚Curtius selbst; H. Curtius der, — und durch eine 
unbkritische und ungrammatiche Natur, auf dem von ihm betretenen Wege eine 
tüchtige Kenntniss des Griechischen keineswegs erreicht hat. Man s. meine 
Pamphlete. Und wie steht es denn mit seinen begeisterten Lobhudlern, den 
Herren Curtianern? Ihnen hat in meinem Heimatlande Pommern das 
‚ Lehrereollegium in Colberg ein würdiges Denkmal gesetzt. Nach Jahres- 
frist war man dort von dem Curtius über alle Massen befriedigt gewesen 
und noch nach vierjährigem Gebrauche allgemein zufrieden. (Krü- 
ger Ueber gr. Schulgr. S. 45.) Diese allgemeine Zufriedenheit war 
aber nur eine Frucht allgemeiner — Schwäche. Denn dass diese 
Herren die groben Fehler die mein Vademecum Hn. Curtius nachgewiesen 
nicht bemerkt und ihm angegeben, war denn doch eine zu starke Probe 
Curtianischer Unwissenheit, die wir auch den guten Oesterreichern in die 
Schuhe schieben müssen. Die Frage: ob sich denn in Colberg bessere 
Resultate als anderswo herausgestellt hätten, wagte man nicht zu bejahen, 
obwohl man ihr zu entschlüpfen versuchte. (Krüger eb. S. 18 ff.) Dass die 
betreffenden Herrn dennoch mit dem Curtius ihre nicht befriedigenden 
Leistungen — fortsetzen wollten war in der Ordnung. Nicht so tapfer 
war Herr Director Campe, der, nachdem er keine Resultate mit dem Buche 
erzielt hatte, es aufgab. (Eb. S. 18.) Eben so liess Karl Sintenis, auch 
ein Kenner des Griechischen, wie es unter den begeisterten Curtianern 





. sehwerlich einen giebt, das Werk zu Grunde liegen, damit es zu Grunde 
gehe. (Eb. S. 47.) 

Dass H. G. Curtius um meine poetisch-dialektische Syntax, die zuerst 
1855, dann 1859, [zuletzt 1871] erschien, eben so wenig als um meine dialektishe 
Formlehre, die schon vier Auflagen |1844. 46. 53. 62.] belebt hat, und die 
2. 3. und 4. Auflage meiner attischen Sprachlehre sich bekümmert hat, ist 
‚des sparsamen Mannes würdig. Die hoffnungsvolle Jugend kann dabei fröh- 





I lieh und wohlgemuth ausrufen, wie auch er, der mehr als ein Vierteljahr- 
| hundert hinter seiner Zeit zurückgebliebene: „was ich nicht weiss, macht 
| mich nicht heiss.‘ Hatte denn H. G. Curtius keine Ahnung davon dass 
| dies eine stillschweigend eingegangene Verpflichtung verletzen hiesse? Wähnte 
er denn, man könne das Publicum ungestraft so verhöhnen, wenn man nur 
eine stattliche Reserve von Gönnern im Rückhalte habe? Er kennt seine 
Pappenheimer; er weiss dass sie auch wo er ihnen. schimmeliges Brod und 
ranzige Butter vorsetzt „mit regem Sinne und warmer Begeisterung“ 
\ ausrufen; „schmeckst du prächtig?“ 
| Diese Rüge ist hier um so angemessener, da H. G. Curtius sich mit 
- seinen Studien gelegentlich auf eine verfängliche Weise breit macht: „Die 
‚Formenlehre der griechischen Sprache, sagt er in der Vorrede zur ersten Auf- 
lage, ist ein Feld dessen wissenschaftlicher Anbau den Vf. nun schon länger 
als ein Jahrzehend vorzugsweise beschäftigt hat“. Ein hübscher Zeitraum, 
in dem sich viel, sehr viel entdecken lässt. Ich hatte mich erst etwa drei 
Jahre lang mit der griechischen Formlehre sorgsamer beschäftigt als ich bei 
der Recension der ersten Auflage der griechischen Schulgrammatik von Küh- 
ner (im J. 1838, wieder abgedruckt in meinen Studien 2 $. 31— 92,) eine 
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. auch nicht bekümmert hat gi eine sehr —— Mas von — 





und Zusätzen mittheilen konnte. Was wird erst H.:& Curtius, hoffentlich se 


doch nicht bloss ein magno promissor hiatu, in zehn Jahren entdeckt haben ? 
Ich muss leider gestehen dass ioh anch nicht eine Form bemerkt habe um 
deren Richtigkeit und Gebranch er sich ein Verdienst erworben hätte. 


Oder rechnet er dieee Art von Forschung, die doch das Fundament ist, nicht. 
zum wissenschaftlichen Anbau? Hat er nicht gesehen oder nicht sehen wollen 
welche Illusion er durch seine Worte bei den Lesern erregen musste? O nur 


zu wohl hat er es gesehen, nur zu pfifig berechnet. Denn wer wird dabei 
nicht denken: Welcher Verfasser einer griechischen Schulgrammatik wird sich 
mit Hn. G. Curtius messen können, mit Hn. Curtius, der allein auf die 
Formlehre ein mehr als zehnjähriges Studium verwandt hat? Ueber seine 
angebliche Benutzung des Werkes von William Veitch Greek verbs irregular 
and defective 1866 (nach ihm 1860) s. die Schrift Ueber Hn. G. Curtius 
griech. Formenlehre S. 14. 

Dieses Pamphlet schrieb ich, weil man mir vorgeworfen dass ich die 
Formenlehre des Hn. Curtius nicht nach Verdienst anerkannt habe.*) Ich 
zeigte nun wie ausserordentlich schwach auch diese Partie von ihm behandelt 
sei. Ich schloss sie mit den Worten S. 24: Wohlan denn Protectoren, 
Gönner, begeisterte Anhänger, Finasseure, Ignoranten! rettet 


eure Ehre, die schmachvoll in den Koth getretene; rettet sie 
für alle Deutschen vor einem europäishen Skandal; rettet, ret- 


tet sie oder proclamirt eure litterärische Schande, dann nurdie 
eurige, proclamirt sie vor ganz Europa durch — Stillschweigen. 

Was erfolgte hierauf? Alles schwieg, wie die Gegner von Lessing und 
Voss schwiegen, wenn sie in Verzweiflung waren. Sehwieg denn aber wirk- 
lich auch er dem vor Allen die Pflicht oblag die aufs Aeusserste blossgestellte 


Ehre seiner Anhänger zu retten? Warum trat er nicht. selbst auf? warum 


entbot er nicht seine von ihm so befriedigten Myrmidonen? Er hatte von 
Falstaff gelernt dass Vorsicht das bessere Theil der Tapferkeit 
sei. Weit davon ist gut vorm Schuss, meinte der Wackere. Mögen meine 
franc-tireurs aus „heimtückischem Hinterhalt den Feind angreifen mit Schmä- 
hungen und geworfenem Unrath der Feigheit“. „Der Eitele selbst also 
schwieg, nicht beschämt, sondern schamlos“. (Voss.) 


II, Pamphlet, 


„Will denn kein Bär hervorkommen und diese Buben würgen? Lessing. 


Um den Herren jede Ausflucht abzuschneiden, stellte ich später in der 
Schrift Ueber griech. Schulgrammatiken S. 61 f. eine Prämie von 500 Thalern 
Gold für den der bewiese dass von den acht Kategorien die hiebei hauptsäch- 


lich in Betracht kämen Hn. G. Curtius Grammatik vor meiner Sprachlehre 


*) Nebenan gleich empfängt euch sein Namensbruder; mit stumpfen \ 
Hörnern; weicht ihr nicht aus, stösst euch der —ische Ochs. Xenie v. Schiller. 


. 
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Vorzüge besässe. Vgl. Epilog zu Krügers Sprachlehren 8. 11 f. Dieser Schlag 


war entsetzlich. Darauf einsugehen gebot die Ehre, verbot die Furcht vor 
„einer Niederlage der Partei. Ablehnen hiess die Schwäche der Curtius- 
schen Grammatik eingestehen. Was also anfangen? Man musste ausweichen; 
aber wie? Da sich die Prämie nicht abläugnen liess, so versuchte man sie 
abzulügen. Der fidus Achates des Hn. Curtius (treu bis zur Ehr- 
losigkeit,) versicherte öffentlich meine Preisstellung sei nur eine scheinbare*). 


Das war eine freche Lüge, wie ich nachwies. Dann insinuirte er, sie sei 


unanständig. Ich widerlegte auch dieses.**) Was nun weiter? Man schwieg. 


Was aber erklärte man mit diesem Schweigen? dass Hn. Curtius Sache mo- 
_ ralisch und intellectuell verloren sei, wenn man nach- Verdienst entscheiden 


wolle. Sie müsse aber, meinte man wohl, nach dem Erfolge d. h. nach der 
Protection entschieden werden.***) - 

"Auf Vorwürfe wie ich sie aussprach hätte jeder Ehrliebende geantwortet, 
wenn er irgendwie gekonnt hätte. Allein er konnte nicht.. Aufs Entsetzlichste 


verwundet, keines Schlages mehr mächtig, musste er voller Verzweiflung seinen 


4 


Rottmeister, für den er sogar seine Ehre in die Schanze geschlagen hatte, an- 
rufen: Samiel hilf! Und siehe, Samiel erschien. Der Pfifige wusste sich 
und seinem Rottgesellen zu helfen durch das mühevolle Geschäft des — moti- 
virten Schweigens. Er stellte den Grundsatz auf: gegen Beschuldigungen, wenn 
auch noch so gegründete, braucht man sich nicht zu vertheidigen, wenn sie 
nicht höflich genug ausgesprochen sind. Denn das,.scheint es, will Hr. Cur- 
tius sagen, wenn er äussert: „Krügers Pamphleteentziehen sich 
dureh ihren schmutzigen Ton jeder Beantwortung durch die 


Feder“. (Die Beantwortung sollte also nicht gegeben, sie sollte ergänzt wer- 
' den, eine neue Art von Ellipsen.) 


Gut gebrüllt! Nur etwas kindisch, zu sehr auf alberne Leser berechnet. 


Dass ich die Schwächen des Buchs nicht vertuscht, die Plagiate klar gelegt, 
mag Hn. Curtius sehr unanständig scheinen; aber wem sonst noch ausser 


ihm und seinen Myrmidonen? Wie scharf meine Worte auch sein mögen, 
nicht darauf kommt es an, sondern nur darauf ob das Vorgeworfene wirklich 


gegründet sei. Statt dies zu erörtern wirft er mir einen schmutzigen Ton vor.f). 


*) S. Epilog 8. 12 ff. Darüber grosser Jubel in Israel. Als ich einst 
auf dem Ruppiuer Walle lastwandelte begegnete mir ein Paar Sieg und Freude 


. strahlender Augen und verrieth dass mich etwas Widerwärtiges betroffen habe, 


wie auch meine Begleiterin gewahrte. Ich konnte nicht ahnen was, erfuhr es 
aber unmittelbar darauf von einem Bekannten. Einige Wochen später, nach- 


dem meine vorläufige Zurechtweisung in der Zeitung die Zukunft 25. Mai 69 
erschienen war, begegnete mir dasselbe Augenpaar auf derselben Stelle, aber 


nieht mehr Freude strahlend, sondern gesenkt, trübe, matt, verzweifelt. Solche 


= _ Umwandlung hatte ein Blättchen herbeigeführt. 





-**) $. Epilog S. 14 £. ; 
*) „Es ist billig dass er auch bis in seine letzte Festung verfolgt wird, 


da er uns auf unserm legitimen Boden ‘den Krieg macht“. Schiller 5. Febr. 


‚1796. 


r 


9 Gerechtfertigt hat Kauger seinen Ton hinreichend im Epilog S. 15 Anm. 





Hab’ ich denn etwas nee. etwa Zotiges — Den, "Ton ‚ist 


der Reflex der Thaten der Curtiusschen Coterie. Diese waren allerdings 7 


schmutzig, sehr schmutzig, Ignoranzen, Stümperhaftigkeiten, Lügen, Verläum- 
dungen, Verkehrtheiten; diese konnten nur mit entsprechenden Ausdrücken tref- 
fend und wahr bezeichnet werden. Weiss H. G. Curtius nicht was Quin- 
etilian über diese Sache 10, 1,-9 so schön gesagt hat: „Humilibus interim et 
vulgaribus (verbis) opus et quae nitidiore in parte videntnr sordida ubi res 
poscit proprie dieuntur‘. Es stände vortrefflich um alle Stümper, wenn sie 
durch eine so elende Ausflucht wie die von Hn. G. Curtius beliebte ihre‘ 
Erbärmlichkeiten decken könnten. Zum Glück aber erkennt jeder Vernünftige 
dass wer schwere, durch die einleuchtendsten Beweise dargethane Beschuldi- 
gungen auf sich sitzen lässt, dies nur desshalb thut, weil er sie nicht wider- 
legen kann. Man därf Persönlichkeiten nicht ——— wo diese 
Schonung Verrath an-der Sache wäre. 

Den schmähenden Ausdruck „schmutziger Ton‘ hat H. G. tion 
nur gewählt, um seine feige Feldflüchtigkeit zu bemänteln. Wie Voss*) sol- 
ches Verfahren beurtheilt, zeigt er in der Antisymbolik 2 8. 33: „Was 
bleibt dem geängsteten Unkenner und Fälscher übrig als feld- 
flüchtige Absprünge von der Sache zu mämmischem Gekeif“. 
2 5. 328: „Auf gründliche Rechtfertigung wollen sie sich nicht einlassen 
aus dem fortdauernden einfachen Grunde, weil sie nicht können‘. Kurz und 
bündig erklärt er 1 8. 85: „Unwissenheit und Dummheit und Lug 
und Trug sind die Grundfesten der Creuzerischen Symbolik“. 
Und wie rücksichtslos sagt er über Heyne 2 8. 125 f.: „‚Ueberall spähete 
der Weltkluge wo ein Geschäft zu machen sei und flink war er daran. 
„Seine Augen, seine Schreibfinger hiessen Greifzu“ und 18. 342: 
„Versuche der Entehrung trieb der Politiker namlos und durch 
Angestiftete hundertfältig“. | 

War das auch ein schmutziger Ton? Nein! es war nur die reinste, die 
vollste Wahrheit, die eben nicht glimpflicher gesagt werden konnte, wenn sie 
ihre Wirkung nicht verfehlen sollte. Eben so bedurfte es auch gegen Hn. 
Curtius Grammatik einer energischen Polemik, da eine sehr einflussreiche 
Protection zur Schande des deutschen Namens sich nicht entblödete das Buch 
unter den schmutzigen Schirm ihrer Flügel zu nehmen. Diese That war 
schmutzig, die Worte die ich gebraucht habe waren nur yerdient und treffend. 
Wenn man mich nicht widerlegt, so zeigt das nur von einem schlechten Gewissen 
oder von jämmmerlicher, schlecht verschleierter Feigheit. Oder giebt es die 
nicht wo der Sieg unmöglich ist? giebt es da nur reine Verzweifelung oder 
die Hoffnung — zu täuschen? Heisst das nicht die Ehre seiner Genossen 
unrettbar Preis geben? In einem solchen Falle schweigen heisst 
die Waffen strecken. 


*) Jetzo nehmt euch in Acht vor dem wackern Eutinischen Leuen 
Dass er mit griechischem Zahn euch nicht verwunde den Fuss. 
Xenie v. Göthe, 
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IV. Pamphlet. | 


Was aber würde H. G. Curtius sagen und thun, wenn einer oder der 
andre seiner Myrmidonen, von lebhafterem Rechtsgefühl angeregt, sich ermannte 
und ihm zuriefe: „Die Sache unseres fidus Achates,; der Ihnen, verehrter 
Meister, Alles, selbst seine Ehre zum Opfer gebracht hat, ist so schmutzig 

dass ich wohl wünschte, wir könnten den Mann verläugnen, könnten behaupten, 
_ er sei keiner von unsern Leuten, er habe das Geschäftehen auf eigne Hand 
gemacht. Aber würde man dabei nicht fragen: cui bono? würde man nicht | 
darauf hinweisen dass sein Schriftstückchen fast unter Ihren Augen gedruckt 
sei? dass es, wenn nicht von Ibnen angeregt, doch wohl von Ihnen begünstigt, 
ja genehmigt worden sei? Wie sehr wir auch die Theilnahme abläugnen 
_ möchten, wer wird uns glauben, da wir schon so manche problematiche Wahr- 
heit*) auf unserm Kerbholze haben? Und wäre es nicht gar zu schnöde, wenn 
wir jetzt sagten: Der Mohr hat seine Schuldigkeit gethan, der 
Mohr kann gehen. Was gäbe es für uns Sehmachvolleres? Wir alle sind 
dem Manne solidarisch verpflichtet, wir alle schulden ihm grossen Dank dass 
| er, tapferer als irgeud einer von uns, den gefährlichen Krüger durch ein ruch- 
loses Bubenstück ehrlos zu machen suchte und darüber von diesem moralisch 
vernichtet wurde im Fpilog S. 12 oder S. 204 der dritten Auflage der diale- 
ktisch poetischen Syntax. Den geführten Beweis gemeiner Lügen und Ver- 
läumdungen stillschweigend hinnehmen hiesse nicht blosse seine, hiesse auch 
des Meisters Ehre Preis geben. Dem Manne muss nicht bloss durch Hände- 
drücken, das die verlorne Ehre nicht wiederherstellen kann, es muss ihm durch 
eine That, durch Widerlegung geholfen werden. Dazu haben Sie, trauter 
Meister, vor uns allen die Verpflichtung und die Geschicklichkeit. Wer ia so 
kurzer Zeit, unter den Flügeln der Protection horstend, ein Buch von dem 








Belang Ihrer griechischen Schulgrammatik durch Künste mancherlei Art und 
rücksichtslose Verbündete en vogue zu bringen vermocht hat, der ist unstreitig 
l ein Diplomat und Politiker ohne Gleichen, grösser selbst als Herr von Beust. 
Und mit welcher Gewandtheit haben sie Krügers unwiderlegbare Ausstellungan 








*) Eine solche ist auch die Angabe S. 265: „Eine beträchtliche Zahl‘ 
völliger Raritäten habe ich zuerst aus der Schulgrammatik entfernt“. ° Wie 
5 päffg H. G. Curtius fremdes Verdienst einzuheimsen versteht. Hat denn 
+H. G. Curtius solehe Studien gemacht dass seine Auctorität hierin von Ge- 
wicht wäre? Gewiss nicht! Dass ich schon zehn Jahre vor dem Erscheinen 
der Curtiusschen Sprachlehre die dazu erforderlichen Studien gemacht hat mir 
schon 1844 H. Fr. Franke bezeugt: „Die Formenlehre, trotz dem dass sie 
„kaum 192 Seiten einnimmt, enthält bei der kernhaften Kürze deren sich der 
Veıfasser durchweg befleissigt hat, für die gewöhnliche, vorzugsweise die atti- 
sche Prosa [der poetisch dialektiche Theil erschien erst kurze Zeit darauf] 
mehr als alle bisherigen Grammatiken zusammen genommen“. 
Warum ich Seltenheiten nicht ausliess kann Jeder sich sagen der mehr Tact 
besitzt als H. G. Curtius. Gestrichen hab’ ich das Nöthige erst 1846, sechs 
Jahre vor der Erscheinung der Grammatik desselben, bei der Herausgabe der 
Sprachlehre für Anfänger, die er mit gewohnter Sparsamkeit sich nicht an- 
geschafft hat. 





— 


uwschittt und für Ihr Werk mit einer Neirität-und —— gespro 
ob Sie selbst an Ihre Worte glaubten. Und’ haben sie nicht — so gut w 








sen Sie aus Allem Capital zu schlagen — Hn. Bonitz als Verehrer Ihrer ’ 
Schulgrammatik der Welt vorgeführt, Hn. Bonitz, der sein Endurtheil dahin 


abgiebt: „Schwerer ins Gewicht fällt der andre von Hn. Director Wolff geltend 
gemachte Grund, den wir im allgemeinen dahin zusammen fassen können dass 
in der Erklärung der Formen aus allgemeinen linguistischen, vornehmlich durch 
Sprachvergleichung gewonnenen Gründen nicht das für die Schule gehörige 
Mass eingehalten sei. Diese Aeusserung eines erfahrenen, der Förderung des 


griechischen Unterrichts mit ganzer Seele ergebenen Schulmannes ist sehr _be- 






achtenswerth; wir sehen darin dass die Gefahr droht, es möchte auf Anlass 


der Curtiusschen Grammatik statt griechischer Formenlehre alles mögliche 


Andere getrieben werden und dadurch die Schüler, wenn sie in die oberen 
Classen aufrücken, zwar manche interessante Einzelnheit der sprachlichen Er- 
klärung und Vergleichung sich gemerkt haben, aber nicht die wirklichen grie- _ 
chischen Formen sicher verstehen und geläufig bilden“. Auch istes Hn. Bo- 
 nitz meines Wissens nie eingefallen auf der von ihm jetzt dirigirten Anstalt 


Ihr Werk einzuführen. Inzwischen kann Sie nichts so leicht in Versgrahel 
setzen; ein grosses untoward war freilich Krügers vulcanische Apostrophe an’ 


uns alle gerichtet (Ueber Hn. Prof. Curtius griech. Formenlehre $. 24.) und 


noch mehr die Preisstellung von 500 Thalern Gold. (Krüger Ueber griech. 
Schulgr. S. 61 £.) Allein da erschien Ihnen ein deus ex machina in der Per- 
‚son Ihres fidus Achates, aber die Maschinerie riss und Ihr Gebäude stürzte 
in Trümmer zusammen mit Donnergepolter. Was werden Sie, verehrter Mei- 
ster und erfindungsreicher Odysseus, jetzt beginnen, wo unsre Ehre, vor Allem 
Ihre und die des fidus Achates auf dem Spiele steht? Wenn ich, ein Laie in 
der Politik, mir erlauben darf, Ihnen, trefflicher Meister, dem gewandtesten 
der Sterblichen, einen Vorschlag zu machen, so möchte ich Ihnen empfehlen 


als neuster Moralprediger einen neuen Grundsatz zu vertreten, den schönen 


Grundsatz: 

„Einen Gegner auf die schonungsloseste, frechste Weise (anonym) zu belügen 
und zu verläumden ist erlaubt, ist anständig; aber dass der Ängegriffene 
diese Lügen und Verläumdungen energisch (mit Nennung seines Namens) 
zurückweise und die wohl verdienten Benennungen dafür gebrauche ist un- 
sittlich, ist schmutzig; unsittlicher und schmutziger als noch so zahlreiche 
Plagiate“. Sie werden Ihre Freude haben wie rauschender Beifall uns darob 
entgegenschallen wird, vielleicht nicht bloss von Seiten unsrer Leute, die ja so 
wohl geschult sind dass sie nicht bloss Ihre grammatischen Sünden aufs 
Beste zu verdauen befähigt sind. 

Aber, aber! Dürfen wir darauf rechnen unter den guten Deutarken so 
viele glaubenssüchtige Schwachköpfe zu finden, dass wir in Masse alle unpar- 
teiischen, vernünftigen und redlichen Männer mit Flunkereien abfüttern und 
niederschreien, wohl gar niederschreiben könnten? Männer die sich jede 
mögliche Verkehrtheit ohne Weiteres octroyiren lassen? Sie kennen freilich 
‚Ihre Pappenheimer. Indess ist es doch bedenklich zu sehr auf diese zu rech- 


nen, da „in Bonitzens Tagen Krügers Grammatiken in so vielen Händen 





























ir waren. — unter den damals gebildeten Lehrern Curtius den wenigsten Anhang 
Ent Wollen wir also den europäischen Skandal beseitigen, wollen wir 
Alles was auf dem Spiel steht abthun, so wird es doch am gerathensten sein 
‘dass Sie den Kampf wagen und dazu auch Ihre Mannen entbieten, die gewiss 
so tapfer sind dass sie auch vernichtende Wunden nicht scheuen würden. Man 
will freilich bemerkt haben dass diese Herren um so tapferer sind je mehr sie 
durch glänzende Unwissenheit hervorragen. Aber werden Sie, tapferer Meister, 
_ dies nicht für Verläumdung halten? Also frisch auf! frisch auf! damit. die 
‚böse Welt nicht glaube, des trefflichen Lobecks Ansicht: „Polyglottische 
Sprachenbummelei führe im Griechischen nur zu grosser Stümperhaftigkeit‘, 
auch auf uns volle Anwendung leide; wie keck immer unsre Anhänger Ihnen 
Verdienste anzulügen sich bemühen. Auch Ihre Formenlehre mit ihren mannig- 
fachen F ehlern, von arger Tactlosigkeit dictirt, sei ein Mantsch mit dem man 
die armen Jungen nicht nudeln solle. Vgl. Krüger über Hn. Curtius Formen- 
lehre S. 10. (Abschreckend und positiv gegen den Stümper. Lessing.) 

Sollten Sie übrigens vermeinen in Krügers hieher gehörigen Schriften finde 
sich so viel Scharfes, Schneidendes dass Ihre Nerven dadurch auf eine bedenk- 
liche, für Ihre Gesundheit bedrohliche Weise affieirt werden könnten, so lassen 
Sie Stellen der Art bei Seite liegen und widerlegen Sie die nackten Thatsachen. 
Einen Auszug, ein Resume finden Sie in der Schrift Ueber griech. Schul- 
grammatiken S. 59 f., auch unter dem Titel: Eine Grossthat Deutscher Cabale 
und Bruderliebe in dem Epilog S. 19 ff. S. 211 f., mit dem Anhange: Das 
jüngste Gericht. 


Ihr möget über mich gar tapfer schweigen; 
Doch mich verneinen das vermögt ihr nicht. 
Ich schleudr’ euch euren Schmutz ins Angesicht. 
Man sieht's, man wird auf euch mit Fingern zeigen, 
Verdiente Schmach wird euer Hochgericht, 
Zur Schau gestellt im hellen Sonnenlicht. 


Nopov Yes rap’ 2uod Toy u ÖDvapevoy aldodg xal ÖlKNG Meryerv xrelverv 
" &G voooy nolewc. Zedc. 


Weinheim, am 21. Februar 1873. 


K. W. Krüger. 


Worte eines braven Mannes. 


„Der Unterzeichnete freut sich die Gelegenheit gefunden za haben Ihnen, 
H. Pr., für Ihre wahrhaft bahnbrechenden Leistungen auf dem Gebiete der 
griechischen Grammatik, so wie für Ihr mannhaftes Ringen für Ihre 'wissen- 
schaftliche Ehre und Ihr wissenschaftliches Recht seine volle Anerkennung und 
 Hochschätzung aussprechen zu können“. 


Ogygische Streber! nehmt euch ein Exempel — 








Nachwort a, 
zur erften Auflage. — 


Das vorliegende Werk durch eine angemeſſene Vorrede einzuführen, was in 
mehr als einer Hinſicht wünſchenswerth wäre, iſt dem Verfaſſer für jetzt un— 
möglich, da feine Geſundheit wie feine Stimmung bald nad dem Aufange des 
Druckes unerfreulich geworden, im Verlaufe deffelben ſich auf eine fo bedenkliche 
Weiſe verichlechterte daß er nur mit der üußerften Anftrengung das Werk big 
hieher zu führen im Stande war*). DVielleiht indeß findet fich fpäter eine Ge- 
legenheit das Berfäumte nachzuholen, wenn nicht eher, fo bei den Erläuterungen 
die der Berfaffer zum erften Bande herauszugeben gedenft**), theils um die 
erforderlihen Belege zu liefern, theil® um Vieles was, befonders in der Syn- 
tar, nur angedeutet, oft bloß durch einzelne Beiſpiele angeregt ift, genauer zu 


erörtern, wohl auch mande Schwierigkeit in den gewählten Stellen zu befeitigen. 


Theils aus grammatishen Gründen theils auch des Inhalts wegen hat 
der Derfaffer zuweilen Stellen aufgenommen in denen ſich etwas findet was in 
der gewöhnlichen Proſa jelten oder gar nicht vorkommt; meift jedoch nur ein- 
zelne Ausdrücde, wie die Nomina Avamxıc, Avad, Anydmuoa, Aydmpöos, Bioros 
Leben, Bporot, (dutc), dornmarc, Europa, Yeoparov, Yymrot fir avdpwrot, Oowog, 
Önnarı, Öbarnvos, EodAog, edhaANGg, NTLog, REÖvog, HEPÄLGTOE, APDOC, KWRDILO, 
Aeoym, honp@g, niotpovoc, noipa Schidjal, nopsınoc, nörrog Wort, narpe, rn- 
novN, nörven, böno Nettung, orparmiarng, tervong, (vpNv, 400); Verba wie 


olvew, (aAybvonor), Gpnyw, artlo, Epow, Eprw gehe, eydatpw, xAdw, ROp@, 


Aoadeshar), Aoconar, OAkoyr, repwvoota, nideodar, otetyw, inröpor; jehr jelten 
Formen, wie Spo, ypoa, Yahrerog, Orin, xeice; oder Fügungen, Wie 7008’ Av- 
Öpög, reprosa tıumdeic, Blog orac, wpekelv tivi, Aputpsishhor zıyı.***) 


Wo die Beifpiele gehäuft feinen, wird der Kımdige bald entdeden daß 
der Verfaſſer verſchiedene Hauptphafen der Kegel durchgeht, zuweilen unbegrün- 
detes widerlegt, wie denn überall eine ſtillſchweigende Bolemif herbortritt. Eine 
mit Liebe verfolgte Nebenrückſicht war die einen helleniſchen Tebens- 
katechismus zufammenzuftellen, eine Anthologie Hellenifher Weisheit. 


Berlin, den 26. Juli 1843, K. W. Krüger. 


[*) Dal. Ueber gried. Schulgr. ©. 34.*)] 

[*?) Warum id) dieſes Verfprehen nit erfüllen konnte berigte id unten in dem Nach— 
worte zur dritten Auflage*).] 

**xx) Nicht ängftlih war der Berfaffer bei Aufnahme eigentlig nicht profaiiher Ausdrüde 
einzelner Proſaiker, namentlih des Thufydides, zu dem er an den betreffenden Stellen feiner 
Ausgabe, die nöthige Auskunft gegeben hat. 














Nachwort 


zur zweiten Auflage. 


"Os odr’ Zppdpäav oldev oute dedtévot 
& nolra näomg rg Ayvmbstag Eyer. Atprkoc. 


Aa 


Theils durch die den einzelnen Partien der Paragraphen vorgeſetzten Ueber⸗ 
ſchriften, theils duch manderlei Zufäge ift, die zweite Auflage aud der Syn— 
tar um einige Bogen ftärfer geworden als die erfte. Es gewinnt aljo den 
Shein als ob ih ein Verſprechen gebroden, da ih im Nachworte zum etften 
Hefte des zweiten Bandes das Bud) verfiirzen zu wollen erflürt habe. Indeß 
dieſes Verſprechen ift dort ausdrüdlih nur unter der Vorausſetzung gegeben 
dag meinem Bude im Baterlande freie Concnrrenz gewährt würde. Damit 


‚aber verhält es fich fo. 


Der erften Preußiſchen Schule die meine Grammatif einführte genügte 
dazu die Genehmigung der nächſten Behörde. Als aber einige Zeit daranf 
eine andere Anftalt die Einführung. meines Buchs beantragte erhielt fie, wenn 
ih recht unterrichtet bin, die Antwort, daß nad) einer neuerdings erlafjenen 
höheren Berfügung die nachgeſuchte Erlaubnig nur ertheilt werden könne 
wenn alle oder doch die meiften Gyminafien der Provinz das Bud annähmen.*) 

Da nah meiner Kenntniß der hier in Betradt kommenden Verhältniſſe 
eine jolde Bedingung die Einführung meines Buches faft zur Unmöglichkeit 
macht, jo ſchien e8 nicht gerathen das Werf durh Tilgung derjenigen Einzeln- 
heiten die etwa nur für den Philologen gehören zu verfürzen. Auch find ſol— 
Her Sachen im erften Theil feinesiwegs jo viele da als vielleiht Mande Un— 
fundigen weis gemacht haben; worüber ich feiner Zeit die Belege geben werde. 

Uebrigens ftelle id) hiemit abermals**) einem gewifjen geheimen Kritiker 


jetzt öffentlich 

eine Prämie von taujend Thaler in Gold, 
wenn er wirklich ven Beweis führt daß mein Bud nur in einigen Beziehungen 
por andern Grammatifen, namentlih der Buttmannjhen, Vorzüge befite. Sein 
Aufſatz ſoll, von meinen Entgegnungen begleitet, einer philologifhen Sury zur 
Entſcheidung übergeben werden. | ' 

Sollte der geheime Kritiker auch jet auf meine Preisfiellung nit ein- 
gehen, jo werde ich in Kurzem eine Kritif der neueften Buttmannſchen Granı- 
matif und ihr Berhältniß zu der meinigen veröffentlihen. Vielleicht findet der 
geheime Kritifer dann daß wenigftens jeine wiſſenſchaftliche Ehre ihn auffordere 
fih um die geftellte Prämie zu bewerben.***) 


Berlin, den 3. April 1846. K. W. Krüger, 
*) Wen die merkwürdigen Verhandlungen über die unerfreuliche Sache intereffirem, der fin- 


‚det die authentiigen Angaben in der erften meiner vier Oppoſitionsſchriften. 
*2) Die Beziehung dieſes Abermals findet feine Aufklärung in den Oppoſitionsſchriften: 


- Zur Charakteriftif zc. ©. 5 f. Bgl. in den feitdem erjhienenen krit. Briefen über Buttmanns 


grieg. Gram., ein VBademecum für Biele, S. 48 ff., wo man der interefjanten Aufflärungen 
nit wenige finden wird. 
‘ *) Bis heute (den 28. Januar 1852) ift meine Aufforderung erfolglos geblieben. Darum 
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Nachwort 


zur dritten Auflage. 





Ueber dieſem Nachworte hat (bei der dritten Anflage) eine große Gefahr gefämwebt. Man 
bat e8 vernichten wollen. Aber des Schickſals Tücke hat es gerettet. Man j. meine kritiſchen 
Analelten 2 ©. 78—81. Vgl. Ueber griech. Schulgr. ©. 60*). a | 

Weinheim, 30/1. 73. \ 8. DB. Krüger] — 


SB dritte Auflage diefes Werfes hat zwar zahlreihe, aber meift nicht fehr 
bedeutende Berbefjerungen und Zuſätze erhalten. Bedeutender und zahlreicher 
- jollen fie werden, wenn es mir gelingt Mufe*) zu finden, ein ſchon längft be— 
abjichtigtes Bändchen Erläuterungen zu meiner Spradlehre zu liefern. Mein 
Wunſch und meine Bitte ift dabet daß mid Andere durch möglichſt zahlreihe 
und werthoolle Beiträge fürdern mögen. : 
Eine Hauptſache, wenn auch nicht die Hauptſache, war mir die Beifpiel- 
jammlung. Die Aufgabe war jedes Beifpiel jo zu wählen daß aus der bezüg— 
lihen Literatur fein pafjenderes aufzutreiben wäre. Allein bei einer Anzahl 
von etwa neuntaufend Stellen (bloß in diefem Hefte) find natürlih nicht we— 
nige untergelaufen, die ſich Yeicht durch befjere erjegen laffen. Was mir von 
Berbefjerungen diefer oder amdrer Art die ih nah meinen Grundſätzen auf- 
‚nehmen kann nachgewieſen wird bin ich erbötig fo wie es in Deutfhland nicht 
gewöhnlich ift zu honoriren, nämlich den Betrag eines Drudbogens mit funfzig 
Thalern und jede Einzelheit verhältnigmäßig, unmittelbar nah der Beröffent- 
hung zahlbar. Meinerjeits werde ih für die Vervollkommnung des Werkes 
um jo lieber die mir möglichen Opfer bringen, je eifriger die deren Beruf es 
war ſchwierige Leiftungen zu fördern, an der Unterdrüdung. der vorliegenden 
gearbeitet haben, redlich unterftiißt durch Perfidie und Chicane, Ignoranz und 
‚ Bornirtheit. 


Berlin, den 28. Ianuar 1852. K. W. Krüger, 


immer noch ein kleines „impelle“ zugefügt. Der uns deutſche Philologen ohne Ausnahme we— 
nig Shonende I. N. Mad wig fpridt in der VBorr. zu feiner gried. Syntar S.X von „einem - 
durch feinen Spradtact und felbfländige Beobachtung vorzügligen Krüger” und daß der Fein 
andrer fei als der Verfafjer des vorliegenden Werkes wird der officielle Kritiker Hoffentlih zu— 
geben. Wenn nun aber dag UÜrtheil des wadern Dänen gegründet ift, fo müßt’ ih nicht wie 
das des geheimen Kritifers etwas Anderes fein Fünnte ald Lüge und Verläumdung sans phrase. 
Einen folden Vorwurf, zumal in einer folden Sade, müßte, dädt’ ich, ein Ehrenmann mdE 
rat ARE non fich abmehren. Wie wär’ es alſo wenn der geheime Kritifer fih jest endlich 
noch bewegen ließe auf meine Preisftellung einzugehen? 

Vebrigens hab’ idy nicht bei diefer Gelegenheit zuerft die Erfahrung gemadt daß Auslän— 
der oft gerechter find als ausländifhe oder ausländernde Irländer. 

[*) Diefe Muße würde ich gewonnen haben, wenn man meiner Spradlehre, das Aller= 
wenigfte worauf fie Anfprud maden Tonnte, freie, wahrhaft freie Concurrenz gewährt, hätte, 
Da dies nicht geſchah, jo ſah ih mid; genöthigt, um leben zu Tünnen, aud andre Arbeiten zu. 
betreiben und der Spradilehre einen beträdtligen Theil meiner Zeit zu entziehen. Dod das 
war meine Schuld. Warum bin id denn jo töhricht geweſen in Deutihland geboren zu wer— 
den? Warum nit lieber z. B. in Amerifa? wo fhon im J. 1860 James Hadley, Professor 
in tale college, Berfafjer einer Greek grammar for schools and colleges, über mein Wert 
fih jo ausfpridt: „My obligations are much greater-not for the syntax only, but for almost: 
every part of the book-to K. W. Krüger, whom Greek grammar (like that of Buttmann 
beford It) make a new epoch in the scientifie treatement of its subject. Ob man wohl 
aud; dort höheren Orts allerlei Mafregeleien gegen mein Werk beliebt haben würde? 


Weinheim, 22/2. 72 K. W. Krüger.] 


Druck von E. Buchbinder in Neu-Ruppin. 
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K. W. Krüger. 


Zweiter Theil: Ueber die Dialekte. 
Zweites Heft: Poetiſch-dialektiſche Syntar. 
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Ei ug ed einy tt, Hol narxaprov Ent 
XFova mol 6a moveov Beßuxev Epyuarwv 
Brtls ray Aoßeorog niet. 


II | Iltvöapoc. 


Dritte Auflage, 
mit Anfihrung der gewählten Beilpiele. 


Das Recht zu einer englifhen und franzöſiſchen Ueberſetzung 
diejes Werkes behält der Verfafler ſich vor. 


Berlin 


K. W. Krügers Verlagsbuchhandlung. 
1871. 


Di, 
J— 











weiter Theil: Syntar. 


— 


Erſte Abtheilung: Analyſis. 


Erſter Abſchnitt: Vom Nomen. 
De 843. Dom Genus der Nomina. 


NER Im Gebraude de8 männlichen Geſchlechtes als des all- 


‚gemein perjünliden ftimmt die Poefie mit der Proja im Wefent- 
lichen überein. 

U. 1. Ueber 6, n Yeös und Yea ſ. att. Spr. 21, 1,1. Homeriſch ift 
noch Yeawva St. R, 5. 3. x, 101. Od. %, 341; daneben — deöo Il. ð, 7, 
aber auch —— dedi Dd. U, 324 (wie —— yovalxss bei Ho. öfter). 
Eig. poetiſch ift roxeds (auch bei Ser. 1, 137, 7 zoxeds Aiſch. Eum. 629), zo- 
unss, Toxeis Erzeuger für yoveis (das Homer noch nidt hat), Hin und wieder 
aud in der" Proja, wie Her. 1, 122, 2. 2, 35, 2. 3, 52, 2. vgl. Kr. zu Thuf. 
2, 44, 1. Das ſynonyme ol texoytec konmi wohl Zuerft bei ven Tragifern 
00; vereinzelt oi pöonyres Eu. Phi. 34. OL Seonöror bezeichnete wohl aud 
im familiären Gebraude die Herrſchaft, Mann nnd Frau, wie Ser. 1, 111, 


2; 4, 127, 2 und öfter bei den Tragikern. Mynsoste : Era sTog a m 


rornwy. SL o, 663. Ta tüy texövrwy Span” NöLatov BAereiy. Lo. 
Od. 999. Aodıw oöy olöv ze amd Akyeıw, el Ösorörarot uN rpenove 
royyavar. Ed. Bobs. 1. 

A. 2. [3.] Irrig ift die Annahme daß der Singular des Masculi- 
nums einen weiblihen Chor bezeihnen fünne. Herm. zu Big. 50. vgl. zur Hel. 
1649. Ueber den Plural des Masc. von Weibern att. Sy. 43, 1, 3 


2. Der Gebraud) des Masculinums oder Femininums eines ad- 


an." 


jectiviſchen Begriffes ohne Subftantiv von Perfonen ift bi Homer 


‚ziemlich felten, häufig bet Tragifern. 
A. [1-2] Die Seltenheit folder Subftantivirungen bei Homer hat ihren 


Grund zum Theil darin daß der Artikel bei ihm in einer Verbindung der Art 


noch wenig üblih war. Doch findet fih namentlih im Plural Einzelnes, wie 


 &odur rot Il. J. 48. Dd. y, 74 ꝛc. dvonevess Sl. y, 51. Od. 5, 822. 6, 184. 


m, 121 xc. Sonft aud) mit @vöpes. Ueber die Subftantivirungen mit dem Ar- 

tikel 50, 4,21. 9 1 ft. Dichteriſ ch, wenn auch nicht homeriſch, iſt der Aus⸗ 

druck 6 zexay für 6 nachp, n terodse. (zuweilen auch  Tintouse — 53, 1, 3) 

Lee uur vereinzelt im der Proſa, wie neben ö gbsag Lyſ. 1 8. val. 

at. &.4 10, 1. Odx olda, töy Terövra 0’ sinög stöevor. Al. Kr 699. 

Im Tis in Im navy now yeyvos. Ed. Meta. 19. (Aecıvov Ye oe 
— Aehnstor, ig d tırtodong nelew. Lo. ’HA. 341.) 


ee; A) 











— 


ni ment bei Homer, ungleich —— als b 


249), was wohl I bei moin vielmehr als Gpa Od. 8, 447 ——— — 


don felbſt oder Böpo« bei Ho. nicht N Pripewoy oppa ev Evderdm 


 dtndow: Iheto yap Eorar. I. 


Proſa üblich) erg. Sum. "Irror uꝰ otoovaıy Eri tpapepiy ze ar dypmv. D. 


ES 3. Die e elfiptifge 






"2.1. 1—2.] Dom Masculinum findet fih bei Homer 


bie Ellipſe olvog; dagegen Ökootrpoyas Maas?) St. v, 137 am — j : ikh 
F in der Proſa, Xernappoog, Yelnapbog (roranös). 10% 







7:24. 18.] Don Efipfen weiblich en Geſchlechtes finden fi bei arten 
Adoo, auch nah Auara Od. 28 268. x%, 81), &önpap 20. (1, 88,8, 








(epls), yalp, Ötmn, (BovAm) und dopé, dies aud in ber Profa, wenn glei * 






ze Sowdexraen ce yoynzat. 08. ö, 588. Anssaner’, wc u eig por Areu- , j 
Bonevos ion tanc. ’00. ı, 42. Astız monabovro Emesot ze werkiyloray. | 
M. x, 542. Adav Bustafeı a “uporepmsv. ’08. A, 594. Adrög 
‚579. ’Es picy (BovAnv) Bonkebaopev. I 







B», 379. Oesreotn Toy odx — "IA. B, 367. vgl. S. 50, 8, 9. (Zu J 
zplumyos Der. 2, 124, 2 u. Stapmvos 4, 25. Xen. Hell. 3, 4, 3, mag man don | 
ergänzen. vgl. 1, 202, 1.) Bgl. Ameis Anh. z. Da. &, 972 * 

4. 3. Manche hieher gehörige Wörter ſind völlig ſubſtantiviſch geworben, | 
wie Tpmpepn Te xol öyem (dies eig. die überfluthete Erte), — (au inder | 









&, 308. Ody ootm romd bartzuev aNMNoraw. 08. n, 423. Vgl. Ameis eb. A 


4.4. [4 5.] Ausdrücke wie 9 Woꝛoy u. nv ‚Euaurod fommen bei Ho⸗ 
mer nicht vor; eben fo wenig jolde wie ye ey Ent Meyapu, wie denn die. 
Ellipfe 5605 dem Homer überhaupt (vielleiht aud dem Herodot vgl. Rr..zu 
5, 17), und daher aud die att. Sy. A. 8 u. I erwähnten ihm fremd find. * 

A. 5. [6.] Die elliptifhe Verbindung der Präpofitionen &s (und ey) mit 4 
einem perſönlichen Genitiv iſt ſchon bei Homer üblich. Aehnlich hängt ein jr | 
cher Genitiv bei &% zuweilen nicht von dieſem ſondern von dem vorſchwebenden 
Begriffe Sonov oder einem ähnlichen ab: &x Ieroavöpov aus dem Pallaft des P. 
Hieher gehören aud die Formeln elg, dy, &x yerrövwv, die zum Theil aud in 
der Proſa vorkommen. vgl. Sauppe Epist. ad Herm. D-, 107. Bic "Ardög 
mep Way yyonce. "I. v, 415. Odrte my ec rakdwv oöt’ &c "Adnvalms 
&Eotyerat. >. < 384. Ioı& 2v üpveLod us zerumdao nel. IA. &, 
47. Toy a0’ Eyav Üveyerıa xol Nyayov 85 ’Atdoo. O8. A, 625. Ex 
IHeroayöporo todpıov Yvenev. 08. 0, 299. Ex Iarpoxkdovg £ Epyop.at. 
’Ap. II. 84. vol. 8. 68, 21, 2. 


%. 6. [7.] Don der — einer Localität durch ein ſubſtantivirtes 9— 
Neutrum finden ſich auch ſchon bei Homer einzelne Beiſpiele: eis utcepoy nach 
unſerer Behauſung Od. 8, 55. 7, 301, pétepöyde B. 2. 8. 19, na Si 
nereoo, Od. 0, 88. dgl. 8. 43, 4, 4. 68, 12,4. 21,285 19, 4, 

a. 7. [12.] Die Beziehung eines adjectiviihen Begriffes auf ein Subftan- 
tip, das in einem vorhergehenden Adjectiv, wohl aud in einem Verbum (oder 
einem ähnlichen Subftantiv) bloß enthalten ift, findet ſich häufiger und freier als 
bei attiihen Profaifern bei andern Schriftſtellern. Vgl. Matth. gr. Gr. 8. 485 
und Pflugk zu Eu. Herk. 157. Mayovro elvaeıss, derdto Ö& (erg. re) ro- 
Ary mepsmyteg „eBay otrade. „06. e, 106. vgl. 8 43, 4, 3. Latpꝙo Sorte 
KATESRPTN, brög de [erg. ö race] Bop® mpbs Veodichep rıryet. Ed. Er. 
22.  Alyomeos od po Imprwöng Eort' Ta 6& Edyra opı [erg. denpte] Imay- 
ca. ip yeyöntotat. He. 2, 65, 1. Od x Hardy ‚Basıkevänev' alla re ot [erg. 
Baoıket] do Apveroy Hero. vot tıumeotepos adröc. 0. a, 39. 


4. Die Subftantivirung adjectivifcher Neutra, die erſt im Atti- 
kismos ihre vieljeitige Ausdehnung erhielt, ift bei Homer noch ziem— 
lich bejchränft, zumal bei abftracten Begriffen. | 

A. 1. GrößtentHeils finden fih bei Homer fo mur Abjective, fehr jelten | 
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nadapd,, 69: 6 verdwy Örspalvero x6p0c6. 





8600. 


23 212, *, 540, ‘Ex toõ Ör 


cupoĩo yöoro 6 Eeivac. 


 obrore naumay araonakoyv Aydpu Ewpyat. 


Odr uraddv — 





in 
od; & ze u. neo ps bis wann e, 465. w, 128, He riyog en 
1299. (Meber 26 und <& mit Adverbien oder Adjectiven dgl. unten 50, 5, 7. 10 
Er 11) Kai zo ‚Bey adrödı pelve, To 52 ‚tpöyos EUTEGE. TOyVrW. 
Ei pala aptepög &aat, Yeög ron sol zo 7’ Eöwxev. D. a, 178. 


A. 2. Selbft in localem Sinne finden fi bei Homer jolde Subftan- 
 tioirumgen eben nit häufig. Bielleiht gehört hieher die öfter bei ihm vorkom— 
 mende Formel 760 xw, avw ih biu an diefe Stelle gefommen vgl. S 46, 

;, 3. (Rad Audern ift röde der Accufativ des Sn Dr —— hy apıdıy. ) 

Ec nEcov au.porspwv suvirnv keuaßre nayzadar. X £,12 
D. %, 198. np oyedoy bün- 
206 ebpev DZ meprparvonsvo, ’08.' &, 476.) Odr Ev zarpto ö&8 nam 
I. 8, 185. Arecoy Öoupmveris 7 N ro Eiacsoy. I. x, 357. — 
 Nöy ed elvera Seöpo nur! Oököpzon 768’ inaym. "IA. &, 869. — 088 int 
—— 010’ En’ Apısrepa vonnoar Bay. D. , 238. 


2.3. [6] Noch jeltener finden fi bee Homer folde Subftantivirungen 

in temporalem Sinne; mehrfach Compofita von Zahlen „mit Zrog und Nuap: 
zpfeteg, nevraetes (vgl. Her. 1, 136.), E&uereg, Entäereg, etvaeres; Eönnap, Ev- 
vrpap; außerdem Ex Toto feitdem SL. a, 493. w, 31, & od darauf o, 69, und. 


eben jo (nad) 2& od) &* rod 8’, fonft irrig &x rodde geicprieben, SE: 773. Od. 
gt. 8, 296, Dd. ao, 74, &% yüap on tod Sl..o, 601, 
— Ext tod Stex, 106, 25 od öfter (an mehr als einer Mandel Stellen. Anders 
Er Ö& Tod Apxòhævoc damit anfangend Od. W, 199.) Ueber 2x od ac. vgl. A. 
#4. Polsree Ekndov. ‘08. x, 151. Eivasıes Towesstv Eudpvao ywäsuEs 
tet. 08. x, 228. Binnap Mey On.&g rrAcouey vörTag ne nal Map. 08. 
% 80. "EE od Öopreopey x0L Wpope Aelog Gotöög, Er Tod 0’ 0URW.radgar ö- 


08. ,%, 539. 


U. 4. [9 u. 23.] Im materialen Sinne finden ſich fubftantivirte Neutra 
von Adjectiven (außer den Füllen $ 46, 6 Anm. u. 50, 5 Anm.) bei Homer 
gerade nicht jehr Häufig, meiſt nur im Aceufativ. (Participia finden fih bei Ho— 
mer überhaupt im Neutrum jehr jelten ſubſtantivirt Vgl. 43, 4, 2.) Keivos 
>08. 8, 693. 3) — dyt- 


'amec.... 08. 7, 247. Ho Eoy een; 1. v, 824. Iotov Epebuc; MR. % 
570. IoAzos ot &tov Earor. °’08. d, 405. Liv peyaio Amsusav. "IA. 
ö, 161. — Munsenpas By Ent spetepe orLövacder avaydt. ’0°. % 274. 


£, 91. "Anetvo alorna rayra. (?) ’00. 1, 310. IIept uev xpareeig, nept ö’ at- 
‚sohu' pelerc. "I. o, 214. 
nodnsactar. 00. &, 125. Kaxöv ayenükte Batew. ’08. 8, 837. Dorıa 
nerärytorse rpocndön, moAAd. 0’ üpen. D. p, 431. Kork. ioo KAYY 
Eraydsse Kooviov.. ns 336. UIrvos EnEhnoev ‚Gmävewy, EcyAMy ME 
°0°. 


wuroy. 08. vo, 85. Odx Zarı Xapız Weröniod’ zdeprewy. X 319. 
Oð xi oe KEN, aikorpiwyv pioveay. °08. co, 18. Odoc ———— 2t0- 
meorseyv. 08. v, 177. — Kekevoey deinvoy Evi meyäpotg teruxsiv Akıc Zydov » 
eöovroy. 08. o, 77. Dal. n, 166. Hapeöovewy &, 140 ıc. — Mey ad®" Ent 


>02. 8, 369.) Bol. 850,5 4.23. 


‚g0igt xaünlLevoc. 


A. 5. Bon den jonft in der att. Sy. 43, 4, 3—8..12—19. 24—28 an⸗ 


geführten Ausdrucksweiſen wird ſich nicht leicht bei Homer etiwas vorfinden, aus- 
- genommen etwa &s necov SI. d, 79. 299. o, 357. 2c. (vgl. db, 574, wo man 
S unparteiiſch erklärt.) Ueber roAb, OöAtyov, roAA® ıc. bei Comparativen 


vgl. 8 48, 15, 7—9. Das ſubſtantivirte Neutrum als Brädicat eb... 11. 
N. B, 204. 


5 8 44, —— 
1: Der materielle oder collective Singular findet ſtch be— 
PER, bei ae in manden eigenthümlichen Sr lhekungen, 
| ar) 


“Eöptöwyro &y 





>08. 8, 508. / 


"Ayöpes Altar Weböovr' oO EueAouaty KAndEm . 














































Ba 2 


hen App [&pop N vönTeg Pind. BA, 256] neben vor 


"Sol [rel Xpn ade mayıo ueeıv vbtoc te xol pop. I. 7 . 
malwg Exer Plov depiceiy Korte xdprınov orayov. Ed. I. 6 





a I: Ss ſudet ſh Sei Homer öfter Apap in ve 
X, 183. v, 338), Nora, wa vörcag A, = 186; bei den 


A. 2. B.] Wie Aorts die att. Proja [jelten], fo hehe die date a 1 
&öpn, Aöyym, (alpn) von einem Heere. Elmsley zu Eur. Her. 982, 
"OXtyov Alxınov S6pd Rpeiscov stpamyod noptov otpmredjorog. Eid. "Apy- a; 


13. Holsıs xAdonar Sugseßestepwy Köryins &pıdu@m mAeLoyog Rporodpevot. 


Ed. Ber. 21. "HEw [Ye] rom "Apeos "Apyelov Aapßay TÜrKaNRoy AlyaNv. — 


deöpo. Ed. “Hp. 275. Selten findet ſich bei Attikern eben fo yeip für Schaan, 


Heer, Thuk. 3, "96, 2, Xen. Def. 21, 8, En. Herafl. 1035; öfter bei Herodot a |! 


und Spätern. Abyayııs dnep & —— ßBacẽoc kart mal — —— gr S 


“Hp. 8, 140, 4, 


4. 3. [A] Eine Ausdrucksweiſe wie 6 "Ey für ol "ERknpes findet fi 
bei Homer nod nicht und au bei att. Dich tern nur vereinzelt (Ar. Ad. 
338, — — hin und wieder bei et Krüger zu Dion. p. 229. dgl. i 


Ser. e 


rodot. Kr. zu Der. 1,2, 2. 


A. 5. [6.] 0 an eollectid. findet fih auch bei att. Dichtern, wie Eu. 


Med. 85, Men. 681. Aehnlich 6 moAtıng Ar. Rit. 1369, 8 ae Tr. 


1466, beides eben jo bei Ariftoteles. vgl. att., Sy. N. 2. RR) 
2. Der Dual ift aud bei Homer feine von Zweien nothwendig | 


zu gebraucdende For. 


A. 1. So findet fi bei ihm Sm Atayre en do Alayreg co, 157. 
163 vgl. 5, 436. Regelmäßig jedod) verbindet ex döo, bw ımd Aupw mit dem 


Dual. Spitner zu Sl. X, 43 u. m, 587. Die Berbindung des doo mit dem 


Plural bei attiſchen Dichtern bezweifelt einer Anzahl von Stellen zum Trotz 
Elmsley zu So. OR. 531*); Svoiv, glaubt er, hätten die Attiker nie mit dem 
Plural verbunden und Andert demgemäß mehrere Stellen. Vgl. jedod Lobeck zu 
Soph. Wi. 1304 u. Göttling zu Ariftot. Bol. p. 367 f. Die Form bo im 
—* und Dativ ſcheint man nur, und nicht eben haufig, mit dem Plural, 


nit mit dem Dual, verbunden zu haben: alfo So Aöymy, döo Aöyors, nicht | 
. 860 Aöyorw. ' 


A. 2. 4) Eine masculine Form des Duals der dritten Declination, 
namentlich von Participien, für eine feminine, ſcheint nur in der Dicterf fprade 
vorzufommen. Denn zu diefer gehört auch Platons poetiiher Phaidr. 237, d. 
So ſchon nimyevre SI. 9, 455, mpokmövre Heſ. &, 198, töovre neben —— 


"So. DR. 1676, — kl. 380, npassoyre 1003, Exovre Eu. Hipp. 386, | 


sroBavre IE. 902, Eixoyre Ar. CHI. 1087, Enokonfobyre Hermippos. in Be, 


kers Anecd. 367, bei dem vielleicht mehr "Stellen der Axt vorkamen. Bol. 


Wecklein Curae ep. gr. 14. 


8. — einige pluraliſch gebrauchte Dualformen, löyre 2c. fiehe Dial. 
Torml. 17, 3, 


3. Die in der attifchen Sy. 44, 3, 1 ff. erwähnten Plurale 


finden fi) bei Homer zwar meijtens nod) nicht, wohl aber andre, 


namentlich nicht wenige von abftracten Begriffen, beſonders im Dativ 
des Plurals, am zahlreichſten in der Odyſſee. 


A. I. ——— findet ſich Od. u, 284, I 404, &, 302, indem y.po. für — 
bei Homer noch nicht üblich war; fo auch pecy (Ev) Her. 4, 198 und yäs eb. 
in einem Orakel 159. Ferner ae Sl. &, 54, — —— Ob. m, 310, 


4. (5, 0 Tispone für den König der Berfer u. Ae. findet ſich gmor 0 
nit Bei Homer, — auch a bei att. Didtern; haufig aber de Der EN 


— 





SEEN B, 346. ı, 77, (Theog. 703) & ETWPPOGDYOG Do. 2,22, ‚Öp.opposdvnary 
198, oaopposövyawv vW, 30, Eöppoadyyary 6, 156, &sorpposövyary 0, 470, 


av öfter, nticer⸗ 6 411, Od. w, 469, araodainerv öfter, xa- 


Od. x, 168, twras at. &, 521. Oisd” oiaL yvEov üyöpdg ÖmepBactor reketov- 


ary 
4 Be 08. v, 142. ’Arachakiystv Aeinea möruoy Emtoroy. 08. y, 317. 
— = Bol. Bekker Hom. Blätter ©. 166 ff. i 


en dighienſch Denn Ed” Öron mpogairet Tu rimdovrerd neyakopfnnovsotepe , raL 
2 Qbri SoSoxopmoöyre, zo OyAw Tod Aprönod. —— 23. Eis Oyxov eis kfsus 
} opaahhere: zb &y noAh& roreiy. Ariftot. Rhet. 3 


g 4. 3. Don Bezeichnungen, die man leicht — eine Mehrheit von Theilen 
— denken kann, finden ſich ſchon bei Homer (neben den Singularen) mpogura, und 
α; ber ihm und A. os Bogen und Pfeile. Päpos RAR egahng eipogee. 
F —— 02 zoh& zpöcwra. 08. F, 85. (Iosawy dmep N Ye RAN, Exer nde 
perwro. ’08. 6, 107.) In ꝓebyeic para vora Ballıy xurög WG Ev OutAw; 

MD.» 94. — Alb’ int Toseidy 2 erırotvero zaunöla wöga. I. 2, 97. Bol. 

Robed zu So. A. 231 u. Befter Hom. Blätter ©. 163 ff. 


Yvnkara und reyvasuora, fo wie auf eine Perfon bezogen rardsönare, Acr- 


* Nsy —— 025 ev, #2£öpov teyyvaopara. Fb. Op. 1053. Irrökuros 

... ayvod Idews mardeöu.ure. Ed. Imre. 11. Kor Aearp’ Emyveo’, MviR’ av 

ıı 7. BB zarnp. Ed. ’Op. 1672. — Newsalishw Evi dop IHAcpox Townar 

ET zualy neilnmdoe yeviadar. TD. p, 255. Tv Aſopépyoyt Sure Süpa. IA. 
175.0, 296. Bol. Bekker eb. ©. 163. 


— — Sitz, Thron. Reiſig zu So. OR. comm. 369. Ts end ya xpaen 
u, Texot %pövons yenw. Lo. OT. 237. Opovors Atyusdov evdarodyd” Op 
. rolaty | RaTpWorc. %o. ’HX.' 267. 


gunomiſcher Allgemeinheit zu geben. ( Ec rorvoy &kyelv tolg plkoror ypN pi- 
4 konc. BB. "Ip. A. 408. Od uny vlkong ye rc pahkov 9 gtkonc [t [töv vtöy] 
ei rpörzeiy ÖlRLOY acc, marep, Suorpatiac. Ed. Inn. 914... Inerev’ Exrsivoy rpüre 
pn xueveiv cerva [onv Io reverov]. ED. In. A. 1015. ’Erel Gpınöumv 
u @lay, poyedcty "Exrtopog yop.pedoput. Ed. ’Avöp 402. (Hier: in die Familie 
Jddees Mörders.) Hẽégocpot % — Tod xꝑTy oulav [cd pnrpt] dc t Eu odr 
y Eher zraywy [tov marepu]. . OT. 1184. 


NE [6:]; "Ades — findet ſich ſchon bei Homer Od. 123 u. 6, 
270, doch auch M p, 455, wie öfter von einer Salzmaſſe bei Herodot 4, 
ö 181-185, während jonft 7) &As dichteriſch, eig. epiſch, das Meer bezeichnet. 





Er.  gängenden zoriy ohne Subject finden fih fhon bei Homer. So einige Adjective 
(öfter üpsra), und Berbalia auf zös (bei ihm nicht auf reoc). [Odxen nıora 
 yoyardiv. 08. A, 456.]. ’Epot !pid hndea pobnsastar. °08. p, 15. (2) 
 [Eroipo reroxto. 1 ðF, — Eray epsw bg por Coxel eivar aprora. 


189; — ine Il. x, 776, . — 40, — 1; 253, — 
vv 5, 250, &pposuvawy n, 278, w, 457; — (&) Kovimary oft, —— 

. B, 818, —— B, 792, ——— Il. e, 700, Ayvakneimay &, 
‚320. 337, ötnnow n, 542, rpodonigew ß, 988, —— DD. w,. 


Rodmnaadwgaty n, 233, SI. 0, 412, Gröpeigatv x, 231. 257, X, 272, ——— 


rbb Instıv Ob. B, 236, bmeponhiyaw <ı. 0, 205; — Inmosövas SI. db, 307, 
appudtas Od. t 523, a vd, 808, Blas SIE: 521, u. öfter, Drepdaciog 


R. v 589. Xokenöy ney ein mpesßötartoy xal & üp.arov arınimary täh- 


4.2. Der Gebrauch des Plurats für den Singular iſt vorzugsweiſe 


U. 4. Aehnlich finden ſich bei ZTragifern von einem Gegenftande Te- 


oo. (von der Gattin) u. Ae. Einiges der Art findet fih fhon bei Homer. 


A. 5. Opövor bezeichnet bei den tern Herrſchaft; doch auch, wie 


FRE 4. 6. Einen perfünliden Plural ftatt des Singulars gebrauchten bie 
Tragiker mehrfach, urjprünglihd wohl um dem jpeciellen Satze einen Anſtrich 


U. 8. [4, 2.] Plurale adjectiviſcher Neutra mit einem gejegten oder zu er- _ 














































































0 mblovemn. Rn, 12 
Eu. undeft. Brudft. 123, Ar. AG. 770. 1081, Ri. 600, Bo. 1033 


“ Phi. 493,) Aropa Pind. D. 1, 82, Beyomorc N. 8, 6, Eomöra P. 1, 66 2 on 


‚(wie BeBovAsvueva Eoror Her. 1, 112, 2.) Aluoıa rodg tenövras —— any. J 
Ei. Hp. tw. 583. Koorıota av mapdvewv. estl yoy edy Löyvre npocneetv 
rov npog Bpetac. ”Ap. “Ir. 30. Zuyyvaor &v Tv oo Todd? Epaadınvor A- 


TE, aabvare , TUCH x. au, mit yeyove), fo wie in den Berbalien. auf wEog. Mi 


‚srea MV. ‘Ho. 3, 61,2. To ex ng Eöpwrng Beyöp.evov STpdredpun eu ZERO! Bed 
 Aoyıorco roorw. Hp. 7, 185. } 


—* 
* 


| Tragifern, verhältnigmäßig nod) häufiger und freier als in ber Proſa 


Beiſpiele in denen auf den Nominativ des Particips ein Verbum folgt das einen 


peper Herta Usa vol yopdv 1 inroy. I. £, 509. 0, 267 —— odTw deν 


9, 4 


7 108. 2 






A. 9. Bei den Sen — ſich fo von Adjecı ZEN 








a unbeft. Kom. 262, ölrara So. Tr. 1118, ‚aloypa Phi. ‚524 
Aiſch. Pro. 216, Soma. Eu. Hipp. 269, OnAa Eu. Al. 219, (3w. za 





Verbalien ooyyywors öfter bei Tragifern (Eimer. zu Eu. Dieb. AT), und. a 
bon denen auf. -ttos nicht wenige, befonders hei den Komifern. Bol. Fiſche 
zum Weller 3 p. 303. Bereinzelt ift dedornzva So. Ant. 677, * 56, 1, 4. 0090 


xovg. Ed. Mnd. 491. Obrws Apdvre’ Earl rols wosmonpevorg. Lo. ’Ayr. 677. 3— 
A. 10. Nicht jelten ift diefe Ausdrucksweiſe bei Herodot, 3 B- im. old 3 


Aye rov morandv oda OLG TE &atı mAEerv. “Hp. 1, 194, 3. Tiny merpwneumy 

„olpay Aöbvard Eatı Gropdyesty 7.0 VED. Ho. J, 91, 1... Do Eywye od ug 
Malvonot, ONAG tor reyove. “Hp. 3, 35, 2. (0x 7 NV Brosıpa iydparorst. "a 
"Hp. 3, 109, 1.. Xaxrernü m ———— “Ho. 9, 2) 100 Kopoo mod | 


X. 11. In der att. Brofa ift diefer Sprachgebrauch im —— nit 
üͤblich. Doch findet ſich bei Thukydides öfter Aödvara (Krüger zu Jen, 2 > 
und Verbalia auf -da (zu 1, 88); bei Kenophon —— ——— ——— rt aa 
3, 4, 49. 4, 6, 17; in Blatons Rep. 416 ift vielleiht oolz zu betonen. Ueber 
dedrene Kr. 3 Her. 1, 46,- 3. vgl. zu.2, 222: u. Sl. b, 588. OL a 


8. 45. Nominativ und Boca. 0° 
1. [2.] Der Nominativ erjheint bei Dichtern, befonders beiden 


angakoluthiſch. 
A. 1. [2.] Zahlreich ſind bei den Tragikern, ſellen — —— die 


andern Caſus vorausſetzt. Viele aber verſchiedenartige Stellen bei Elmsley zu 
So. OT. 60.) "Tyoö an Eye 6 8: Aykaimpı nerordwg plupn'E Yodya 


rpog TÜv pLlraray oößetg L dep non darıövoy umvieror. At. Ed. 100. Ta mohhdı 
ran TporROda.o’ od royon moAkod ne del. Ed. Ir. 23. 


A. 2. [3.] Eben jo folgt der Nominativ auf einen ander Cafus, auch 
einen bloß gedachten, Dryut norovedonı dreepueveu Kpoyiovo, — &orpamımy 
endete, Evalarııa anara Yalvay. N. B, 350. Adyor Ev AAdmAorary 2ppo- 
VoDy RaxXot, pöhus ekerywv pbAaxu. Lo. Ayr, 259. Bol. att. Sy. 56, 


%. 3. [4] Der epiphonematijde Nominatid findet ſich öfter ſchon bei 
Homer. Ampoßöpos Baoıheös, ETEL ODTLÖMYOLGLV ‚Hasasıg. IR 0231. 
Nnims ’D. ı, 632. Nyymeor, 9 Te moleosıv Em’ dc dopdy ermöpe. 
MR. p, 236. Atöwc, ’Apyetor. *. — ———— Aldos, & Adxıor, röce 
pebyere; IA. n, 422. 

A. 4. Eigentlich epiphonematiſch fteht der Nominatin auch an — Stel⸗ 
len wo er ſcheinbar zu einem andern Caſus eine Appoſition bildet. So vrrıor 
nad Aavaotaı Sl. d, 177, "Heciwv zu ’Hertwvos &, 396 (anders Bekker Hom. 
Bl. Ss 314), a Yıövos nah irroug x, 437. vgl. an Arist. P- 385. 
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viel häufiger als bei Brofaifern, die ſich diefen Gebrauch nur ſelten er⸗ 
laubten, wohl nie bei den Eigennamen die für den Vocativ eine beſon— 
Ki dere, Form haben. [Nie mais für wei. Reifig Comm. OC. p. 211. 
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= - Hermannus.“ Beffer zu Dd. y, 230. vgl. Hom. Bl. ©. 315? 
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J ER A. 1. Bon Eigennamen findet fi) der de: Nominativ auch bei 
JJ Dichtern nicht eben hünfig. Bol. att. Sy 45, 2, 5. Zed matep, landen 
| dw, wößrste, peyots, Eiröc 9 0c ray’ = HOL TOYT’ EnmRodeig, Dusig 
N päproper Zore. I. 7, 276. Ti ypnua dpäs, Atlas; Zo. At. 288. (?) Bet 
\ ter Hom. Bl. 315. 
N} — A. 2. Viel häufiger erſcheint der vocativiſche Nominativ von Appellati— 
Bi ven, fowohl von perſönlichen als unperſönlichen (der dritten Declination), von 
| jenen gewöhnlich nur in einzelnen jubftantivirten Adjectiven. Tayup pds Spög 
IE Yoyarep ze, idea” övoyı’ 6 cr. ev einw. 08. 7, 406. ’Q warvds MV 
N... zog, &yarpnuiwe © eye Ta npWra Aenıpa tpy. Ei. "EX. 1399.— mökıs 
I ma One, dp’ ol, Inptwv —— ’Ap. “Ir. 273. °Q pös: 15 Ey av- 
J Roornoor⸗ ag ner’ el Randy. . Op. 126. 2 noFeıvog HERR, No eic 
I — Etuis Eöwrey Mνασ Kaßelv. — 5. 623. — Abc. ptkoc. 08. p, 415 
! 3 Ilaye, IXOG, zard „Wolpav Eeınes. M. x, 169. (? gl. b, 627.) Ketos: 67 
N Ra renyoy, & Pikoc, dmo y%ovi. Ed. ”Avöp. 510. [05% AmorıBakers, & ranıor &- 
RE mokoöuevog; "Ap. "Opy. 1467.? re zu Eur. Androm. praef. XVII. Mo- 
3 _apoy y’ ehekoc, & takuc, ypövoy. Ed. “Er. 777. 
ar: A. 3. Mit dem vocativiſchen Nominativ verbanden die Trag iker zu⸗ 
— weilen den Vocativ eines Adjectivs. Q docpop' Alac, olog Ay olwg Eyerc. 
i Zo. Ar. 924. "Eisfev & Impoxrov’ "Apres Aröc, deſot To Yöpm Todd” 5 
IT 00: Öwpoöuede. Ed. Io. A. 1570. 
4 ER A. 4. Sogar appojitiv zu einem geſetzten oder ergänzten cd wird ein ad— 


war 


Ed. Tow. 1221. Adormve Öfta. da rovwy rayewy payels. Lo. ®r. 760. 

(Nah der Analogie 6 ödornvos vavets der als ein Unglücklicher erſchienene. Vgl. 

- tt Sh. 8 50, 12,1. Ein ähnlicher Gebrauch eines ſubſtantiviſchen Vocativs 

findet > bei Spätern. Bol. Lobeck zu So. Ai. 694 und Kießling zu Theokr. 
6 


* 


Wi age 


a. 


A. 5. Beim ſubſtautiviſchen Vo cativ findet ſich das Adjectiv zuweilen auch 
im Nominativ. Ei rap 5 obtuc em; ‚pihos & Mevelos. ’R. 8, 189. 
’Q zAnnwy Avsp, xaray tooodrwy ody öpäs Emippoic; Ed. ”Avöp. 348. °Q 
Arde aövernc (?) wart, ris nor’ EBas Onßos; Lo. OT. 151. "Irv, 080- 

vos adanc. Lo. ®r. 827. | 

A. 6. Selten fügen die Digter an einen Vocativ eine Beftimmung mit 
dem Artikel. Vgl. at. Sy. 45, 2, 7. Zd & yepmıı& ntep 7 SepSon om, 
draveiole wordt. At. len. 832. 

U. 7. Den von Hermann praef. ad. Eu. Andr. p. XV ff. zwiſchen dem 
Vocativ und dem vocativiſchen Nominativ gemachten Unterſchied mag ich nicht ver— 
treten, da die Wahl dieſes öfter nur einen metriſchen Grund hat und bei Proſai— 
kern ſo Weniges der Art vorkommt. 


3. Der Vocativ findet ſich in der pathetiſchen Dichterſprache 
mehrfach in eigenthümlicher Weife. 


I ET a 7 


- 


ve 


* 


'E | A. 1. Wohl nicht eigentlih dichteriſch, wenn auch vielleigt nur aus Dich— 


tern nahweisiih, ift die Verdoppelung des Bocativg zur Bezeichnung der 


| Singuchten Zes, Zed, Yewpäc züvde npapuäruy yavod. Al. No. 246. Zed, 





VER RE EIN GE Sa 
rwähnten Fälle kommen in der — 


ee. 1, 5] Vocativiſch — ſich der —— bei Dichtern 


Für Trrtuoge nie Trreuoyos, „id in solo gilog usurpari monet 


jectivifher Bocativ Hinzugefügt. Lö, & nor odsn xaAktvıre ptep, orepavod. 




























£ Epueing en A 


Ai ka. nu mal, rai. A 
L >) Au 
ölov, Tat, NL, rai | 


>Ap. Bo. I. 


Bocatio bon unperfintigen — ee bei re Be — amati 
kern üblich. Xpiv ROTO, ROLLDDY Epbrmv öpenscthar, Fop.e, odv Adınia. 


Yepoaı: modg, veovtog yevod. Ed. "Ioy 1041. vgl. Ba. 1372 { 


4.3. Bon leblofen Begriffen findet fi) der Vocativ, meift mit & 5 au) 2 
als bloßer Ausruf, ohne daß die Rede an ven Begriff gerichtet wird; vom per- 
ſonlichen ähnlich als bloßer Ausruf der Bewunderung. Q vdE ——— Xpp- 
sewy Motpwy Tpope, &y 7 myas rorolag perepyopor. Ed. ER. 54. WM yns 


rararoy "A PYOS> ödev mot’ Es iv Emkevoe Ipwas’ "Ayap£uvoy övo&. Ei. 


Ei. 1. — RB parapı! & mAodore, & ray "Adımveny Fa ray a 


ee IST. 


U. 4. Bei Berbindung eines adjectivifhen und fuöRanicfgen Bocatins 
wird das & von Didtern auch eingejhoben. Mavın xur oioay Eumec, 


&yandess & Meyeloe. ’M. 3, 716. (Xoips, narep & Eetyve 08. 
9, 408. ®otyıooa Zröwyräg & raoysta noro. EB. “Er. 1451. | 


4.5. Dichteriſch fit d aud) doppelt, ja öfter (Ar. Ki. 158 ff.), meift 


das Subſtantiv vorangeſtellt. Vgl. Hermann zu Ar. Wo. 411. — unTep, 8; 


zexr0do), öre On xara. Ed. “Er. 414. °@ Ustserarp, Ö Marap! Ö 


sopdrare. °Ap. "Opv. 1271. C ’Q deoror &ya&, Eorı rolg sopots Borav 
xpovo oRorelsdart eins olmdetlas rip. ME. 689.) — 2 rerov, & Mevaras, 


aim 08 od amdenı odrwg; "I. 6, 55. 2 otkoc, & röoı por wdtuevos Ala- 


yers drancos. Ed. Tpw. 1081. — 2 oikog, & otke Ba roi a 


 nokeis; Eö. Kö. 73. 


4.6. 2 findet fih auch elliptiſch ohne Nomen, beſonders vor einem 


Unſicherheit über deſſen Wahl bezeichnenden Ausdrucke (für & ob), eine auch in 
der Proſa zuläſſige Apoſiopetik. — 58V, Ataxoö revedAov, neivov, & od tor 
Aeyw Toy deac er (Bra raid ol o&, TYv Andas HOP. EB. "Ip. A. 855. 


Zopwraroy, &-ri 0’ erw; "Ap. Ne. 1378. Ei o-tt &v eirwy oe tig op- 


506 — ogelnoL; Eod’ Ömov od rapiy Eötdadac; Am. 18, ee Vgl. att. Sy. 
50, 5, 


A. Das Verbum des Vocativs, gewöhnlich ein Imperativ, ftimmt 
mit ihm im Numerus meift überein. Doc) fteht e8 au im Plural bei einem 
Bocativ im Singular, wenn diefer unter mehreren Anweſenden die Haupt⸗ 
perſon bezeichnet. Lobeck zu Soph. A. 191 p. 152. HpocéAſet, d rai. Lo. 
0C. 1104. ’Q rExvoy, 4 rn&peorov; Lo. OC. 1108. pgl. 1104. Ber. 369. 
466. Ueber einen umgekehrten Tall att. Sy. 63, 4, 1. 


N 8. Vocativiſch erſcheint auch & odros o du da, pathetiſcher, als das 


op: odrog att. Sy. 51, 7, 8. °Q obrog, Als, debrepoy ce npocraid. Lo. 
. 89. 9 odrog, odrog Otötnoug, tt nErkonev; Lo. OK. 1627. 


X 9. Das vocativiſche & (oder &) findet Ai) bei Dramatikern au vor 
xXpe, bei Ariſtophanes aud dor andern Imperativen. °Q yoipe mpeopn, 


giktor erreMwv &uot. At. Te. 602. 9 yatper, & Adrwvec, oioyp& 


y enadonev. ’Ap. Av. 1097. ’Q node. ”Ap. Bo. 269. 


8 46. Die Cajus local gebrandt. | Der Accuſativ. 


1. Der locale Genitiv ift beſonders bei Homer üblich; jelte- ' 


ner. bei den Tragifern und Lyrifern. Die Komifer, wie auf 


Tu 
‚moon. 112? Od um mpodwaetg, 90 HE, sono 2y ROXOtc. Neöypwy. Ir. 20, 34. 
1pößorve yov, & FouE Tpaeppm 89 dent. ’Ap. Ay. 483. Aidınp wa 
Zövegt, opdrüs wu Ekeyyev dy Ortwpar Aöywy. Ap. — 892. oe a 






















































—— 


Vf race — 
ZH Mr — 
— EEE DR ET TR 

































































































BR — a 


olgen im localen Gebrauche der Caſus 
em Sprachgebrauche der attijhen Profa. 


















J4J I + Richt eben häufig findet fih bet Homer der Iocale Genitiv aufde “ 
Stage wo? ’H oöx "Apyeoc iv ’Ayoinod, aa my Akıy nAater im dv. Nr 


I © 9pwrons; 708. y, 251. Tom vöyv 05% Est yon mar’ "Ayxatda yalav oðte 
 MoöXoo keons oör' "Apyesog oörz Moxnvne. Od. o, 108. (Zaun) od wu 00 


* 


| Rosen Avöpay npwwv, ode mmeiporo pekatvng or adeng "Idanns 08. 


ne > 


I 778,96. NeEvos od watvero naong Yalıs oB0’ opewy. "IA. p, 372. Kaxop- — 

—— N @Aöc 7 Ent yis Akynoste nina madoveec. ’08: m, 26.0000 ° 

II 7 Adrög Ayrioy iGev Odvoctog Yetoro Toiyov tod Er£poro. NM. ı, 218. (So 

| | no Od. db, 90, SI. w, 598, Soconevon Vreptovos, avıövrog Dd. m, 24. 
| © PEpeisoro yainc.- I. &, 310, A, 355.) Herm. de ell. et pl. 151.? 


Be. 4.2. Defter findet fi bei Homer oöolo des Weges, auf dem Wege, 
bei drarpiBerv Od. B, 404, Ereiyestor u, 309, Y, 284, 0, 49, Arkatschar u, 315, 





7, whole y, 176, 0, 47. 219, Si w, 264, mpoylyeade: 2, 
382. Noch viel häufiger nedtoro hei Eoyesdar 2, 801, tevar mokeos rn. &, 597, . 
 xovierv z. v, 820, db, 372. 449. Od. d, 122, Yeaıy SI. 6, 507, 0, 264, y, 23, 
| u moleos rn. 8, 244, d, 521, reresdar m. 9, 247, dest: Sl. d, 122, Srwaerv 
If 9, 222, $, 106 (doch j. Düderlein), v, 64, Ötwxesder 9, 602, diechot roAtog rn. 
I J— 

| 





>, 475, Sarpmssewv rt. P, 785, y, 14, U, 364, Arbleodrar 6, 38, 0, 7, Ertood- 
‚= gar &E, 147, x, 26, Wose nayn medtoro 6, 25 EArmatv neßloro Tiratvönevos VW, 
518. DBereinzelt Eineıv veroto SI. 2, 355. Vgl. Bekker Hom. Bl. ©. 209 ff. 
Bei einzelnen diejer Verba findet ſich ſynonym der Accuſativ, wie in ronasserv 
I nekeudoy Sl. &, 282, ıb, 501. Dd. v, 83, Stompnosewv x. Dd. B, 213. 429. II. 
a, 483, xoytery edpd meütoy E, 145. Aehnlich wie 6808 fteht an einigen Stellen 
"= aryeking moYe Il. Y, 206, v, 252, Bob. Ay. 449. Döderl. z. M. 3, 
#2 2062?) Herm. eb. 158. otyveoxe 0, 640 neben ayyeıimv X, 140. pol. 
Spitzner zu SI. v, 252, wie S&scimy w, 235 u. mit o00v Dd. o, 20. 


0.94.83. Tas Hod findet fih ühnlih auch bei Dramatifern, Herodot 
und Thufydides [zu 4, 47, 2 u. Nikoftr. 19], demnad) eine antife Ausdrucks— 
weiſe, fremd der Proſa der Redner ımd Anderer. Vgl. att. Sy. 47, 1A. Sehr 
bereinzelt erſcheint jelbft bet Dictern einiges Andre der Art, an mehreren Stel- 
len jedoch Aprstepas 2c. yerpos linker Hand, zur Xinfen. ’Erfyuev 6800 
#5 rpoykartoy ayıorng ekeöton zploöoy. At. anoon. 160. Tincöe ng 5808 
| I datıwy G’ Apeivov 9 "mE Ypoopnoas töyor. Lo. OT. 1478. Ts aörns ö- 
| 

| 
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dod Xopıvaönv zıs Buoarw. ’Ap. Eip. 1155. EceBukov & nv Min 5; 
I) am, Es nv peooyaay cc 6508 zpapdevrec. “Hp. 4, 12. — Toy ävöo' &- % 
I I Raw todroy, Öarıg Earl, TTS TNSdE un eisöeysohar. Lo. OT. 236. Téövd' eic- 
I 7 eeEn reryEwyv- neiouse ue. Ed. Por. 451. Epxewy no9’ duäc odrog 
| E3 Eynexketonevoug eppdooro. Lo. At. 1274. — Amräg yerpas olaodct Xaroßes 

© At. Dpo. 714 At ropat etor kcröyrr üptorepns Xepöc. “Hp. 2, 169. Ho- - 
.  TEpaE TG XEepöc (Estmracw); Ed. Kö. 681. Bol. Pind. N. 7, 94. Ser. 
272,169, 2. 4, 34.5,.77, 3. 


2 A. 4. Einiges Andere was Manche Hieher gezogen haben iſt äußerſt zwei— Er 
felhaft umd die Erörterung darüber muß der Erklärung der bezüglihen Stellen BE 
| überlaſſen werden. 2 — 

x 9. 5. Häufiger erſcheint bei Dichtern der locale Genitiv auf die Frage 

Ä woher? vielleigt nit von Ortſchaftsnamen, wohl aber von andern Begriffen, 
| namentlich bei Berben der Bewegung; am häufigften bei Homer. Hayes Od- 
 Adproro xormidone. D. v, 125. (2) Teöxpos ereschnsvov Barlev 1@ 
zetyeog Ödbmkoto. IA. x, 51l. ’Oövste örwxsro oto Öönoro. ’OB. co, 8. 
08 Ga ürelpmrog nenove orad moto dtscdauru. I. p, 304. Kapraktuws dveoo 
mol akög Mor öniyAn. I. o, 359. DoMös ntdwv Nopbossro olvoc. 
08. db, 805. Bwpod drallas moös bo riaravısroy öpovcev. I. B, 310. 

























AREA er pic nicht 
0 gifern (und Lyrikern). Iaong dtwynois MAadmoov “E 


—— € pu Fi 
apa yepolv pepoucovy. Zo. ’HA. 824. Astke vewsg Ayuy Ev ’Ap 


a 

npxeto, polve d' Aornv. 08. 9, 499. Merönense mordöog Löeknro yerpı ” f 

... »ömellov. IA. m, 596. ’Epdv mv odx Eywy’, Edeiaumviös wood. Lo. UT. 
! 


ds: | 


| | 4 
falls am gewöhnlichſten Homer; ungleich feltener die Tragifer und 
‚hriter. Dal. att. ©y. 46, 1,:3.4. R RR —— 


Are Zeöc, Muevoc OdAöpunw. ’M. 6, 388. — Dpoyig valsmı. ’D. rn, 
719. "EAad: oixto voisy,. ’D. rn, 59. RR 


‚tern von denen Beifpiele ohne die Präpoſition angeführt find. In den meiften 


öfter bei &oeldeı, — sobur, wie oßder Epsiodm IL. m, 145, A, 144, 1, 192; am 
häufigſten bei x\tyerv, — eodor, wie SI. y, 135, (e, 356, 709), %, 472. X, 371, 
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A. 6. Aehnliches findet fich 










1175. Aſopépyoyô vıv mals Beßmx’ aray yovöc h 
Toyds melsayres Aöyw yovro vNson tngde. Lo. ©. 612. 







: > BE= N 
so. Lo. ®r. 630. Ilaidss, öneis Batpwv loraode. Lo. OT. 142. (Bl. 
Herm. de ell. p. 153 u. Matth. 8 354, £.) N 

A. 7. Selten erigeinen ähnlich perfünlihe Genitive. “Oppmdeis Heod 








1163. "Ay 7 Yekovom, naye’ Eod xonileror. Lo. OT. 580. gl. 8 47, ER 







2. Den Iocalen Dativ auf die Frage wo? gebraucht gleich ⸗ 







A. 1. So bei Ortsnamen aller drei Declinationen; zuweilen aud (50) 
bei Lündernamen. Vgl. Belfer Hom. Bl. 208 ff. Kapvs Eroinog eBay O- | 
Aopmta te nor ’Ioduoti Nein te ovvörtuevos. Hiyd. N. 4, 75. Mornvor, | 
un vIaö’ üvomaleı Yeodc. Ed. Bor. 608. Anm Oö veov Epvos Avepyo- | 
pevoy Evonoa. °O0. &, 162. Lot pev Eyi Eeivog pllos”Apyei peocw eiui, od | 
ö &v Auxy. D. 6, 224. °H teroöod &orı nod; ”Apyeı; Ed. ’HX. 640. — 
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A. 2. Häufiger jo, zumal bei Homer, von andern Begriffen. Zeöc at- | 
Fepı valoy, Arnauıng vorze. DM. 8, 166. Iovew Ev Ev vnt peiotvy. 08. 1 
u, 264. Adrödt uipver @ypo. ’08. A, 187.. Növ &ypotioe royyave.. 20. | 
"HN. 313. (Bereinzelt y7 So. DT. 1266.) “Iorov dpawve poy@ donoo ödn- 
‚Aoto. I. x, 440. Todg rerev ’Acrosyn donw ”Anrrtopog ’Alstöno. M.B, 1 
513. Hodar doors pmmov Exrorykov nandv. Al, Ay. 862. — En n&oy 
ayopy- 00. B, 37. Zeds Yewy Ayophy rormoaro Teprmeponyogs Arporary 
*opVYT rokvöstpadog ObAönrorn. I. 9, 3. 1 

U. 3. Die Ausdrudsweije mit &9 (oder Ext) ift [on bei Homer um nd | 
viel mehr bei ven Tragifern bei Weiten die gewöhnlichite, jelbjt bei ven Wör— | 






















Fällen fehlt fie niemals. So &v yaty, &v nediw neben redtoro 46, 1, 2, Ev voni, 
Mpoi, veocꝛy 2c. | a 
A. 4. Zuweilen bezeichnet der locale Dativ die Richtung, wie in da- 
Aason Eicoı ’Aymods IA. o, 294, nonvng ak nanneoe Od. e, 374, yalm nngos | 
(Dd. %, 129,) 17 Apart! &rBardeıv Ei. Hel. 1271, nein meoev Sl. e, 82, 
nirtery nedw ©o. EI. 747, Tero new (ler dv n. Herm.) Eu. Or. 1433, ’AA- 
0:0 uEoco naraßas Pind. D. 6, 53. Avarsivas odpavo yelpaıc Pind. J.5, 41, 1 
odpay@ Eorhpi&e xapn Sl. d, 443, noven Barev SI. , 187, depyiois TENTWRE 
Eu. Dr. 88, ypilörmte rpomeloney Sl. y. 441 (vgl. Schäfer 3. Dion. p. 306); 


0, 740, n, 68, o, 18, x, 3, Od. &, 307. v, 235, p, 97. Theognis 1216. So 
bezeichnet das Herodotiiche cY nicht bloß das Wo, fondern aud) das Wohin. 
Kr. zu Her. 1, 1, 2. DBereinzelt rarnzovcn Tau eb. 1, 143. [zw. 2, 62.] 
vgl. att. Sy. 48, 1, 2. Seltener erſcheint jo ein perfünliger Dativ, wie Xeipe 
Eraporoı nergosag Sl. 8, 523 umd Eraporor nedtororo &, DIA. 


3. Sehr ausgedehnt ift bei Dichtern der Gebrauch des loca— 
len Accuſativs auf die Frage wohin? mit Ausſchluß jedoch der 
Komiker. Vereinzelt: era zavra Onßas (Onpal’?) mAyov Eubu- 
los 54. | a 






So a weit BR Begriffe N At. Aeein ai 
u O5Aoumöv ze. I. a, 497. To xoikov "Apyoc Bäs 
a ptkovus. Lo. OK. 378, | Erpuedy koßwy Erontov Epyerar 
veonv Eöppreiav. Zo. Tp. 259.. "Hootoron i Inave d00y O&rıs Apyopo- 
IA. 0, 369. Odrw yevoona’ olmov. EB. Ip. T. 584. "Epyestov 
= ee ’Axıımoc. ID. a, 322. — Ireiywv ! —— robcds Todg 
Aupoug. 20. OT. 798. Tiv otölw mpossayes wnvöe NV; 20. Di. 244. 
—7 — Br: zu D. &, 88. Hieher gehört auch wohl das hoineriſche 758’ Indvw 
Ex x 43, 4 . 
1 4 So finden ſich auch pers — Aceuſative [bei ‚perfönfihem Sub- 
> wohl nit bei Dramatifern]. "Ixer ’Apnınv te at ’Akrtvooy Bu- 
one. °08. m, 141. Mynornpas Apkusıo dla yovarmav. ’08. m, 414. 
9.3. Diefer perfönlihe Accnjativ findet fih aud wenn das Subject 
em unperjönlicher Begriff ift. Koruad” re iv hordg Drvog inavor. IA. ©, 
- 610. °H nahe ön pe mahalpura — inayeı. O0. ı, 907. ’H zor ’A- 
$° YehNTDOS notoc LEstor viog "Ayauay. M. o, 240. ’EE Ars nal BE ac 
nero mevdoc. 08. d, 224. (Atvov ZH *pa.ötnv wor Yopdv tnaver. IA. 
9,147.) — "Hxo Bapsia nposröruy  &otrero. Ed. Ir. 791. 3 a 
3 Imlode ray »parog. Lo. Pr..141. Bol. 8 46, 7, 8 u. 47, 16, 3. 
| 0.4.4. Der Gebraud entſprechender Präpofitionen ift auch bei Dichtern na- 
i mentlich in den Fällen A. 1 u. 2 das Vocrherrſchende. 
4. [3.] Der Xecufativ de8 Erftredens erſcheint bei Dichtern 
ungefähr in derjelben Weife wie in der Profa, nur zum Theil in eigen- 
thümlichen Ausdrüden; unter andern aud in fubitantivirten Neutren; 
der temporale zuweilen an den temporalen Gebraud) des Genitivs 
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oder Dativs anſtreifend. Ancod⸗ dovonvenss N xai &L0.000v. I. 
IB. x, 397. — ‚Tegnovrou MOxaQEG Feol nuara navre, Od. L, 46. 
\  Mk£ousv voxrag 1e xal nuuao. Od. x, 28. 80. (vgl. 44, 1, 1.) 
IE Eivastes Zuhrevov daidara morla. "I. o, 400. ”Eyev x0ToV — 
| mevig ole. MD. v, 517. — Aciuo ed — — Evi olxꝙ. 
⏑100 [Börregov 3 7 anol&osaı Eva 1g0vov NE Buavar 9 dn- 
4 O7gEVyEOFaL &v oivn — — ’D. o, 511.] "Oous v&og wv Mas 
In 0@v Quelsi ToV TE mageldov? anölwiE 400v0v xul rov uwei- 
.. Aovro zedvneev. Io. Gmoom. 304. 
I 5 A. 1. Die in der att. Sy. A. 1 erwähnte Ausdrucksweiſe iſt der ältern 
) Sprache fremd; von den dort U. 2 u. 3 angeführten Formeln finden fih die mit 
IN dem Artikel verbundenen bei Somer nod ‚nicht, mit Ausnahme jedod der Zahl— 
© wörter 8 50, 5, 10. Dora und noxva (Häufig) finden ſich ſchon bei Homer. 
| OH pay 9 —— xOX ——— elgnAodov &.vöp@v. D. B, 798. "Are xarpög 
|\ zlodoe rmoxv& mühe otevayoveo. IA. 9, 416. "Torara xal nönareo vöv 
I 0 Bude Beinvnasıov. ”08. d, 685. Ueber dedreom demnächſt bei Her. f. Kr. zu 
\ 1,46, 3. Bol. unten 6, 58. 
00.92.73, 4] Xccufative wie <t warıım? finden fih ſchon bei Homer; 
| \ eben jo bei Tragifern aud [in der Proſa nicht] 6, bei Ho. nur <6 nah Herm. 
E72 Eur. He. 13, vgl. Reiſig Enarr. OK. 1286, u. & weßhalb. Aehnlich ge⸗ 
brauchen fie ri ——— Ta y’ odr Erpevoyro. to xor xAolovon rernzo. ’D. I, 
[! 176. Oc@y denne. tẽtoxto Abe To wal 08 ı roADy ypovov Eunedoy Nav. 
\ Bi DR. . 9. — Nedbrotoc My Upondoy 0 aut pe ying dneäönendev Ed. “Ex. 
13. "A AAdov, Nm cor Aekor rn, mars sp. Zo. OK. 1291. [wie 8 « Moy 











‚Ar. Plut. 966] — Ti pn polxtpoĩc Je ‚mpoorutorc; Ed. “Hp. 
2 1109. 
= 3:7), 5]. Die in der attiſchen Syntax A. 5 erwähnten Ausdruds- 
weiſen fommen (außer etwa mpöpasıy ’IA. t, 302 vgl. 262; bei Her. 5, 33, 1) 


| 
| | bei Homer noh nicht vor; jelbft nicht Suny und yapıy [&L. 0, 7442], obſchou 














Se fe ſonſt ehe: her in he e Brofa ——— nid 











— rpotxa findet fi hei Homer mporrög (mir Dd. -v, Bay 

| depoc. Mäpvavro depag mopög altonevoro. "IA. %, 596. [1 {r 
XApıv eorparsboyro. ‘Hp. 5, 99. Swrtumv ir —— umjonf a ; 
6, ” ' 




















; 5. [4] Der Kceufatit des Bezuges ift ſchon bei — | 
gemein’ uͤblich [nur vielleicht niht mit einem Subftantiv verbunden), | 
mehrfach in der Poeſie eigenthümlichen Ausdrüden. „ Zumeilen ah .% 
mit zugefügtem Adjectiv.) Tw Exev "Augırgiwvos vios, mevoc oiv 
—— "Od. A, 270. Ixnmıgov or EoTnxeh ET Oyuov yntöowos | 
m. "IA. 0, 557. — Ttynde pgEva mom. ’D. 3, 559. — a 
Giv n00 zn. "D. », 609, Meya HEV »2yag0laTo Fvuo. N... 
256.) Koär, agavoınaı pPvnv xol eldos ‚Smotm. OL, © Eh 
0% 89V 2orı yeosiav od dewas orde yunv ovE 00 Yo£vac ovre 
U Eoya. ’N. ‚% 114. Karov GrovEpuEy Zoriv dowdod Todd’ oios | 
00° E0ri, Jeoig ivaklyxıos aödn mV. Od. 0, 370. 1, 3. — Neorogı din | 
stdoc TE WEYEFOG TE Yunv T’ GYxUOTa Zaxeı. ’I. B, 57. Ov mw 
— Zouxev Yyntas aIavarnaı demus zul sidog goilew. 00.2, 21228 1 
(Keyarnv TE xol Onmora xaia Eoıxas xeivo. "O0. 0, ——— — | 
Meyagoıo dı£oovro, alkoutın oadinv. "IA. x, 460. Bol. 52, 

%. 1. Zu. 3.] Die in der att. Sy. U. 2 u. 3 erwähnten a 
fommen bei Homer fo meift nicht vor, weil eben feine Beranlaffung dazu war. 1 
Bei Herodot finden ſich neben —— auffadend [ra] ueyaden 1, 202, 1. 2, 
10, 2. 3, 107. 7, 108, 2 (bei- 7“ 3, 102, 1.) "Apdpsv (neben &pıd.o) 
Hat er ohne Artikel 1, 4 1.90, 166, % 180, 2.2, 180, 148, 2.4, 11,231 
3. 47. 82 2c. vgl. Eu. Sik 662. "Shen fo gebraudt er den Accuſativ taduoy 1 
an Gewidt 1, 50, 2. — 2. 2, 96, 2; und ırnimv dem Alter oder Zeitalter 
nom 1, 26. 209, 1: 2, 53:3, 20,.1:.184,.2.5 51% 204, 2m) 
Aınlar Geſetz bei aid. 1, 12. Xen. Kyneg, 2, 3). Sonft ungewöhnlid) -ift 
Yyouny Epuyv nad meiner Meinung Ar. We. 988, Frie. 232, EI. 349. vgl. 
Herm de ell. p. 175. 

“2 [A] Da Homer pmöeis vermieden hat [außer Il. 0 00], jo ge 
braucht er auch für den adverbialen Accuſativ pmdsv nur pn Ti, wie od mr neben 
oödev; 08 zı und pn m. oft in der Bedeutung gar nidt. 08 rı raxo eis 
 ona ewxer. 08. a, All. Mn ri ror nyepovos ye room rap“ vo uelechu. 

>08. x, 505. | 

4 3 5. Ein tranfitiver Accuſativ mit einem Adjectiv verbunden Ana 
fi auch bei Dramatikern. "Epwro. pbELnog obüeic. Lo. ’ Ayr. 786, "Arökepos al 
6de y’ 6 nökepog Aropı möptnoc. At. IIpo. 904. Torßoy [5 y’] ei Ta Pe a 
nor yoetyv cowöc. Ed. "Pr. 625. Bgl. $ 47, 26, 6. 


6. [5.] Der Accufativ des Inhalts, Ihon bei Homer ablich, 
exſcheint bei Dichtern vielfach in wenig oder gar nicht eigenthümlicher 
Weiſe, mehrfach jedoch in vorzugsweiſe oder ausſchließlich poetiſchen 
Ausdrüden Dder Verbindungen. Ilo3).@v ayooutvwv ı@ neloeoı OG xEv 
&oloınv Povinv BovAzvon,. "DB. u 18. — Zweig dyadov Blov. ’Od. 
o, 491. Eiver’ Euzio TOAERG 2ZU0ynooV GE hovs. Od. 0, 170. Ev- 
des yhvzwv önvov. O0. 3, 445. Eöda 6 TAnuwv. Önvov 00% EÜ- 
daiuova. EV. "Ha. uw. 1013. [05x önvo y’ sudovra mw E&eyeloere, 
20. OT. 65.] Ziv 10 Jdixaio Tov 00v oo mnoßw Yoßov. 20. Di. | 
1251. Tov öorazov Tg&yov dfavho» zoö Plov Liv Povronm. "Ahslıc 
229. — Kivw 0’ 0 meunvor od uixgav v000V. Ai, ZIgo. IT. 
’OA&s0Ie xuxov uooor. ’I. 9, 133. DIlosoIas xax0v olrov Evi. 



































J — — 384. Ana Hlen: — —— 
ol: son Belter]. 00. 0, 268. Ouavorv oixTior Fova- 
\ 13 0. 00. A, 412. — Holor w AVACTaCIV doxeig 5 ö unvov orivon. 

— Dı. 276. 
Be NEE Ohne adjectiviſche ——— findet fih SI. o, [414] 673. 
Kar 533. Dd. ı, 54 nayıny Boysodar und Dd. 9, 50 daiınv datvoader vgl. SL. 


= 1.70, weil der Aecujativ Hier den Artikel der gewöhnligen Sprache mit enthält: 


den. gegenwärtigen Kampf, das gegenwärtige Mahl. Aehnlich BovAäg 


| Bonkedew "Di. #, 147. 327. 415. d, 78. @, 652. O8. 6. 61. (Der c. ein 


Relativ ID. o, 33.) Bon jelbft. erklärt fi) Teiyog Ererylocavro veoy dnzp. ’M. 


| m, 449. Bol. Lobed Paralipp. ©. 505 u. (auch über den Plural) att. Sy. 





| J se 46, 5, 2. Manderlei bei Ameis Anhang zur Dd. 9, 50. 
—4J A. 2. In dieſer Weiſe finden ſich bei den Tragikern öfter auch bei den 


B Berben des Sitens flamm- oder doch ſinnverwandte Accuſative, wie 60 Eöpas 
Eu. Rheſ. 512, radmpar Eöpav Eu. Herakl. 55, Edpas Aiſch. Pro. 389, Yaccw 
I Ysamoog Eu. Tro. 1335, —— Eu. Herk. 1213, ToocdurG Eöpuy So. OR. 1166, 


rposradtlw Yaroy Eu. Hel. 895, Eöpas Holm ©. DT. 2. Analog findet fich 
daneben (vgl. N. 7) nu sch Aiſch Ag. 176; (mpos)iiw Buuov Eu. Son. 1314, 


| # Stob. 46, 3. vgl. Hef. 935, — Coyov &. A. 248, ratio Op.pakov Ion 


= 6, zpkmode 366 u. El. 980, teps Son 1317; Yacsw Benedoy Eu. Andre. 117, 
 Gnpav Dr. 871, papayya Sph. I. 277, —— xapo:ov Aiſch. Ag. 808. 


I Aeynlich ſogar ‚Sornre nerpav Eu. Hik. 987, Eon tptBov Dr. 1251. Tupawtöas 
1. Parodcty dayiseny Eöpav. Lo. moon. 109. — Toö< aötrong Banov ody LLerv 
1 7 &xpnv. Ebd. Toy 1314. Autwoves Praius sEha osıyov Myrar. At. Ay. 183. 





%. 3. A—7] Der Accuſativ eines jubftantivirten Neutrums 
it im ſolchen Berbindungen bei Dichtern ungleich gewöhnlicher als in der Proja, 


Ih namentlich viel häufiger im Singular. So zunächſt bei ben Verben des 


Sehens, bejonders bei Biene. Chen jo 08 voeiv. "Esteyöwvro, ÖetLyov 
Bepnöpevar. "I. 7, 342. Zpepöaktov Öcbopxev. DES UL  Ateröy yasıy 
sEdTaTov Öepreahar broupavtwy rerenvöy. "MD. P; 674. Odros, al sep.voYy 
Aa REOpOYVT unbs —— Ed. "Air. 773. — At Nooyor oxoreiva npassonser 
mökerg Sroreıva raL Bherovary ebAaBodpevar. Ed. In. 324. — "Ertwp 588 


N vömas, Yewy dE or Aryyı rapom. "II. 0, 649. 


A. 4. Eben jo ferner bei den Verben des Tönens, aud bei eAöv. Alet 


[67] suepövdv Boowy Amvaois: xeievev. D. 0, 687. 732. "Eyda sts Moos 


Yea. neya ze deıvoy ee. D. &X 10. Zpe —— ner’ wumäey. ’00. ı, 
395:; "Avarwaboas Kıyd NE Arscuw Edy vorn." At. Ile. 468: Acıyvöv 
Boövenge Rap 6yopay te Yewv re. "IA. dv, 56. Aecıvov Bpays yakras int 
srheoaty Ovantas. "IA. 8, 420. "Ayeßakkero “aukdv Gstöetv. 08. a, 155. 
Iais DORHEITE Aıyeiy ipmepoev nıdapılev. ’IA. o, 570. Iavıss ir’ aöro dd 
yelassay. "IA. U, 784. "00. v, 358 :c. 


A. 5. Bei Verben diejer Art findet ſich aud ber Plural nigt eben jel- 


r ten, ausgenommen bei yskav. ‚Maxpa 8060 " Ayapı&yvovo, veixee WÖDIW. - 
I EB, 224. Köriwros HeyaN Amvey. "06. ı, 399. Atyorıot nerarı riabovre 





payoyrar. ’IA. % 429. OEew xerinyas ee övetöeu. X 8 PR — 


I : Ev Ekeeıva narnp otloc. ’I. x, 408. Toötov naxp& xAdsıv neheve. Ap. 
92 02,213. Koxa uAdero, iẽc Zeoc, spepöaken wronewy. "IA. m, 478. 


17 Kou Sahdsene yepay bmpöpevov werrähe Bpfue. "I. 8, 425. "EAseıvä 
14. 


e  aarmohre terpiyürac. I. B, 





* U. 6. Mehr vereinzelt find, Fälle anderer Art. “0 öM vdoc tols ynstorg 
 Tsoy eve. Lo. root. 108. "Exeddepös be] Xpslog &v oDösy odever. Ed. 
"Avöpone. 20. Tiumsas Key eus, nero tyao Aady ’Ayaway. "IA. a, 454. 

=, 231. Tovös &y& zor otyonsvm nen Ihous. ey avaiße 0v nayssacdor. "IA. 


Ih 52 % 222. ‚Mn EHEN eprlepeyat Boarını AymıBimv ’IA. % 278?) Vör Mdoy 


——— 23 erchedes. "IA. I 519.] Kureveuaey erqropoy. ’I. 0, 558. 










Ne 














 . EAAmvırdv Imtvenomy üvöpes 0 


0... EB. Ao.3. Aorwyırdvaveuy @yero. ”Ap. Av. 276. 
nat vb 08 rpewoy atv& mexodon; IA. m, 414. Oörnore 


Ovyarnp Avavöpos nokta mapbevedsrar (rapdevesuare. Herm.). Ed. °E 
 *Hpıva yayf yeröay Elonevn reiadel. ”Ap. Eip. 800. ——— 


tcy "Apyslay mpareer. "I. a, 78. Taco’ edypovag edppoves dei nero pav- | 
‚eg mpebere. At. Eòp. 992. ME&r’ eyndeev © Evi om. D. m, 127. Zoyyva 
‚ms edöogtq nero Bptder. Ik. N. 3, 70. IDovreev pero vawvear. “Hp.1, | 


dort Krüger. Npeic odren aaA& pedtere Vodpröog Akung. ’IA. v, 116. ’Ap- 


 Leßovror "Apaßıor niotig Avdpunwy ÖSoin rolsı mäktore. “Hp..3, 8, 1. 


'axıkor imtayov 3 Ödexayıkor üvepes, Tocoy EBoay’ ”Apıg, Atos moltporo. "IA. 


einen feurigen Blick, nevos myei er athmet Kraft, Muth. So haben die Komi— 


m. old” Spotlovres ardodare unyavowvrau "Od. v, 169. Ta ngure je 











er y 












öpY& Baöterv. ”Ap. Eip. 1083. Nöy oöpta Hein. 


ya, nesoy edväßsrar. Ed. "Op. 152. Kprnvwön nano 












pe — — 
iper. 




































A. 7. Bon dieſem Gebrauche her haben manche Accuſative ſubſtantivirter 

Neutra, am mannigfachſten eye (dies auch bei den Komikern und Herodot 
vgl. Krüger zu 1, 32, 3) adverbiale Bedeutung erhalten, nicht bloß bit 
Berben, fjondern auch bei Adjectiven. Bei Homer jehr Häufig ift diefer 
Gebrauch bei den Tragifern verhältnißmäßig ziemlich beſchränkt. Meya nav- 


32, 3. "Eratperar neißoy, tva neißov neoy. Ed. anoon. 181. 0 erı- 
stoy Ayanay ür Eiayıor’ öpyigerar. Me. 632. — Oör 6 era mAobotos 
nakAoy tod Er’ nu£pyyv Syovrog öABıwrspög &orı. “Hp. 1, 32, 3. Lot, & per’ &- 
vardes, Eonoped”, vopa ab yalpyc. ’I. a, 158. ’@ wer? eböatuny nöpn, tt 

mapdeyeöoy Oopoy; At. IIpo. 647. — "Erropr Ilpaptöy &porov penowees | 
Eroyro.* "IA. v, 40. "Ertopa Korepyes rAovewy Epen wrdg Ayıkleöc. "DM. | 
% 188. Meuvmpar öde Epyoy Ey naAot, od re yveoy re. D. u, 527. Neoy 

yEor rpareite' ünas 0: rpayds das Öv vEoy npary. At. Ipo. 35. 955. — 
Zyerktot Eore Weot, GnAnpoves EEoyov allay. °08. &, 118. IRB 

A. 8. Seltener adverbial finden ſich Acenfative des Plurals ſubſtantivir ⸗ 
ter Neutra. Wie bei Homer Lou, jo findet fid) öpoi« mit dem Superlativ bei | 
Herodot adverbial 3, 8, 1. 57, 1. 7, 118.141. vgl. Thuk 1, 25, 4. und 


yelorsıy or£ppopa voorog Eröydm. "IA. B, 155. Odx el öwowy ıy rneptoa’ ed- 


zapöto. Ed. “Ex. 579. — Tıumy Asröyyasıy Tom Heoisw. 00. %, 304. 


A. 9. Accuſative von Neutren der Pronominaladjective finden fid 
ühnlih bet Dichtern meift in einer von dem Gebraude der Proja wenig oder 
gar nicht abweichenden Weife. Mi por zöse xweo. "06. e, 215. [Növ] =’ 


eiror 6 vr Töscoy &yWonro.Dotßog ’Arörkuy. D. o, 64. "Oosoy T' Ewe- 


e, 860. Totov Öninpepov axees inror. °08. y, 496. Meiönoe Yonn sap- 
ö&vıov pnäla rolov. ”08."0, 802. Tic &v ade ymbmastev; ’I. u. 77. 
Tadra Eros Aeyeıs bon On mades 18’ 6o’ alndınc. 08. 8,,362. (So moAi& 
amd 0, 176. 401. zn, 205 u. moAi& riayyden o, 1.) — Toroöro zo örv 
torıv Banep oi xößor od Tadr Gel nintovawv. ”Aketıs 33. (fir 08 Tadıa 
none mirtovary.) — llevmros odöEv Eorıv Odgtuyeotepoy’ Emavro poyaet 
Aarponyet napyalerar, iv’ &Nog Ey&y nerakapy xol aunanrau Me. 558. 
4A 10. Wie man derdy dpresdar, Aoxwyırdv mysiv jagte, jo verband 
man mit folden Verben auch ſinnähnliche Subftantine, wie röp Sebopxey er wirft 


fer beſonders BArery zu manden fpaßhaften Ausdrücen benugt, wie oxden BRE- 
rer er hat den Knutenblick d. h. Furt vor der Knute. IId oodornotor Dedop- 
xey. 08. x, 446. °H umv &yo ce wnpepov ondın Bheneiy mormew. Ap- 
Yo. 643. “Op pEvog mveovony. Lo. ’HA., 610. Doyov Sönor mysoustv 
aiporoora,yy. At. Ay. 1309. 


7. [6.] Ausdrüde wie vırav uayıp, Ioeıv AN finden 
fih bei Dichtern mehrfah in eigenthümlihen Formeln. ov EUg0V 
dawuvru yamov moAhoiow Fınew, ’Od. d, 3. Osoi noalazo, Awpnv 









| 








j I 1153. 


we 


(# d. Oo. 1043. — Ezuvixıa en Ai.’ Ay. 174. Ueber ayye- 
'E in St 46, 3, 
J 21 — bei Attikern fudet ſich ſchon Se 
% ee Bovıhv = Ze RATE BovAevreunv). II. x, 195. vgl. Rarelv Samy Ar. 
[8 Be 1441. 
42. [3] Wie ſonſt Myeioter 6569 findet ſich bei Homer Nepoyeher⸗ 
J Bin; te fonft ropsbeohar reöloy, bei den Tr agikern ——— toörooe u. Ae. 
ER ‚Kon, ris Yüp tadeny 680y myenovedoet; O8. x, 501. — ‚Möorröpeıs od 


—44 npög rt Tobraug tode törong; Lo. OT. 1027. Irpilaon oaurhy oreiy’ kvm- 


5 Ydac. Al. IIgo. 708. Mastedw oe rasay miayndeis Bapßopov xrovo. 
* “EX. 598. 
A. 3. Nah der Analogie von Peiverv Bun fagten die Dichter (und 





I 3 def Proſaiker) aud) (rpo)Baiverv rodon und Ae. S. Lobeck zu Soph. U. 


KU D. 87. dgl. Ar. Ekkl. 161. Aehnlich vootımov Atos mode. Eu. A. 


Ei Karpbv Pind. P. 1, 81. So. Ai. 34. 1317. Eu. Hel. 479. Tapaosstar 0- 
|; DREIER — Yap — dec. Ed. EX. 479. (ES Rarpov e, töte 8’ &- 
Rap! amakkoro. Ed. ‘Ei. 1081.) 


; 'R Pr 91.5. ar). Iew findet ſih bei Homer mit dem Accuſativ nur in der 
| 


R Formel nodey nie’ α nekeode,; Dd. y, 71 umd 1, 252; daneben mAeiv Ent 
‚ möyroy SL. n, 88, Od. a, 183 u. Evi mövewn n, 368. One mit dem Nceufativ 


ſativ, wohl aber oredöev u. erztyesdun, yanov Dd. x, 137. 142, Binsasdiar 
—** abzwingen, gewaltſam entziehen Il. 9, 451. Vgl. 8 47, 13, 8. 


9.6. [A] ’Opvövar findet ſich mit Sroröc Böwp nur SI. &, 271, entop- 
xely mit zpög Öoipoyos nur Il. 7, 188. Die paffive Conftruction Zeds @pöno- 


| 
| 
| 
15 war alfo wohl auch in der Proſa üblich. 

I 7. [5.] Ownredery, roAonederv, tarpedery, Enırporederv fommen bei Ho— 
| 4 ‚mer nod nit vor; Yeparederv nur (ohne Aceuſativ) Od. v 265; dagegen TTW- 
| xedary datra Od. B 11. 19. Mit dem Genitiv findet fid) mıtporedery bei Her. 
l, 65, 3. 3, 15,1. 8, 1. 7,7. 62; do aud) mit dem Accufativ 3, 36, 2. 
| Ur 78. eh Hat den. Acc. Eu. Ef. 131, Iph. T. 1115, jonft den Dativ 
| mad at. &y. 48, 7, 1. Für Sumedew gehraudt AifhyLos aud Sum. 
ı  Zeßov, mpogeÖyov, Forte Toy xporodyr’ Gei. At. IIpo. 937. Nicht home— 
| 


| 9 tif ch find aud die att. Sy. A. 6 u. 7 erwähnten Compofita; ähnlich jedoch 


oLyoy Eyoryoyoeiv Dd. 9 472. 


J A. 8. In Folge der —— Bedeutung Nr. 3 finden ſich bei Homer mit 
dem Accuſativ mehrere Berba des Sehens u. a. ſowohl einfache (do feltener) 


"als zuſammengeſetzte, bei denen im der gewöhnlichen Sprade eine Präpofition üb- 


IT lich iſt. Sp auch in Mneigentlicher Bedeutung. IeprxaAkEo. Bnsero ötobov. 


| M DR Y 262. Adceo [6%] kvm sr7pas, eyb 6’ drokstbona: adrod. 00, p, 
ı 276. — Tovn Aeyos etcavaßalvet. gie %, 291. Upürog eoeAtrs Öononc. 


| N | Be 0% p, 275. Ilapıv pereked, sonat, Oppe naksscn. IA. &, 280. Korpo- 


yemy Erernwäeito artiyag ayöpav. "A. 8, 250. Koraddsa Ars Sonov 


4 rebxecv ec mökenoy äν.. —. %, 375. 


_ Nöy Eue wog I Inayet, "De n516, Meieoypoy Eöo yöloc. I. ı 


| 
l 

IE 

IE 553. — Ilstyn odrore Snpov egepyerat 08. % 407. "Ense yhoxds 5 Drvog 
| 


 tmnkode xexumnare. 06. K, 31. v, 282. IIarpds u — en Werep- 
‚xopar, Tv mov dnodsw. "00. Y, 83. Bol. 8 46, 3, 3u. 47, 6, 4. IIlIäcey 


| 
if .  dredo 1005 Od. % 398.] 





| g0roD. Mods — — — — — 435. —— 
Allorag agioretus.] | Tegmov, xcvy⸗ —J Ouv, € TEonvoV ‚20de. 


IE A. 4! Im die Reihe dieſer —— gehört wohl auch rarpsv für &5 (xara) - 


| 
il ſchon SE u 218. Vleber kpwräy 2c. |. Acc. am €. "Troxptvestau (dialektiſch 
+ führe, GrOXp.), Styav U. otwray finden fi bei Homer noch niht mit dem Accus 
\ 


& 2 


orar beim Zens ift geſchworen Eu. Rheſ. 816 Hat auch Ar. Wo. 1241 und fie 


















m uneigentlicher Bedeutung. Eis ointay drav is eich pl, 


14, Te ypnpa dpaceısz üs 1% Öönnide zıs woßoc. Le.” 
Yyelta rg brodtöuxe todg dykovc. PN = Dal. Ehmstep zu 


Oor av rıy eÜ Losesıev. Im. Ay. . 80. "Agasovs ügwvnr 


gar nicht por, namentlich die Compoſita edAoyetv, narokoyetv, HoryO etv, edep- N | 
. yerelv, RaRDdpyetv, HanomOtetv, evoykeiv; bon den einfachen nicht mEnpeodat, Aoı- 


yayaı nur Sl. w, 45 (vgl. 47, 15, 3); nit in dem hieher gehörigen Sinne 
+ AuetBesdor und GNEncdar; nit mit ed oder rords und dem Accujativ verbun- 


St. 6, 479 ft. Das epiſche yernelyv rıya (auch Her. 8, 125) heißt: Jemand aus- “ 
uAMEG vyerxedo” haar WEONY Es Orroray lodonı. "IA. vw, 254. Iöcıy ee. 3 


Dd. 9, 9]. Achulih Hppstav äyelov da Od. &, 28, dgl. SL = 170, 


gejagt zu haben. Seidler zu Eu. Tro. 85. Auch Asedeiv Yeov ift zweifelhaft, 
da Aiſch. Eum. 260 aud) Ysov nod von NArrev abzuhängen fcheint. Doch findet 


Arch. 11, 14 war nept ausgefallen. 


ſativ Impederv (nur) Od. x, 465. 


; zur 
Yon den Sr mit wo 1 Merk; A ſelter oͤnẽ 





IROHWy, Tv TOD @t\ov edyorav edyög eigtöyro. Tüs Möp: 






Med. 56. 


8. [7] Bon den Verben die ein Nü Er oder. Befgädigen A H 
durch Wort oder That bezeichnend mit dem Accufativ verbunden mr- | 
den find wenige ausſchließlich oder auch nur vorzugsweiſe dialektiſch. 









noorsο ÜTEQ ögxum InAN0a0da D.> J, 66. °O »goxddadog | 
oV0EV Olveraı Tov roogikor. Ho. 2, un 3. “Eodeı Alyıvn- 
Tag KORG. He. 6, 88. Ob u Exwv xuregvxouaı, dAhı vu — 


———— — Od. d, 377. Bol. 46, 13. — | 
A L Bei-Homer kommen von den hieher gehörigen Verben mehrere noch AN 











Sopzty, wmoAtGerv, beyeıv, wyekeiv, Adtnelv, Tep.wpety (eioYar), Avupatvesdar; oyi- 








den Ayew, morety, Öpav; mans pelewv vıva DD. J— 56 (vgl. 46, 13, 2), Epdery | 
Her. 6, 855 ed eimeiv in dem Berje: Akrınog Eoo’, tva tig se Raul — ——— ed. ch 
einy. 08. 0, 302. Vereinzelt findet ji bei dem bloßen einetv ein Accufativ | 







zanfen, wie Evimrewv; verxeiv ıvı mit Jemand hadern. “Hon p" atel verxei. 
"N. 0, 521, Near Basel Nas, Oyeröstoraty Erssatv. ’M. B, 277. Tovai- 







rare wödo. I. y, 427. Ungewöhnlich ift sineiv vo zu Semand jagen SL. | 
uw 60. 210, v, 725, p, 237. 334. 651, v, 375; [rotröeyuevog EL rt pıv einor 














TEwere odroy So. X. 764. Balerv zıva Aiſch. Sie. 553.] ; 

A. 2. Im fofern bpekeiy auch Dienfte leiften heißt, verbinden die es el 
ter es mit dem Dativ. . So Aid. Pro. 343, Perl. 828, So. Ant. 560, Eu 
Andr. 677, Dr. 666. 681, (m. Herakl. 681,) Ar. Vö. 421, Menander 676. 
enwopehelv So. O8. 442, Eu. Amor. 677. Bereinzelt Rpogwwehety aıye Her. 
9, 103. Awßäodeot rıyı Jemand Schaden zufügen ſteht Ar. Ri. 1408 und zw. 
Bat, Krit. 47, e. i 


4. 3. Zieifelhaft find Stellen wie Eu. Pal. 11: odölg —— Sdos- . 
Bety Seoöc. Die Tragiker ſcheinen ed o<ßew ne und edoeßeiv eig Yeodg 


ſich auch tobg Ayvw Yeodg Goslar el. 3, 7. Verſchieden ift Acoeßei ta npös 
rods Veods Siofr. 1, 13, u. ebseßaty Ta repl todg Weodg 3 2. Bei Diony. 


9. [8.] Bon den att. Sy. Nr. 8 erwähnten Verben finden ſich 
bei Homer nur haxew und YpIaveıv (II. ꝙ, 262) mit dem Accu— 
ſativ. 


A. Gar nit vor formen bei ihm Impäv, wineishur, Emkody; ohne Accu⸗ 


10. [9.] Bon den att. ©y. Wr. 9 erwähnten Berben finden ſich 
Homer mit dem Accuſativ yedyar und eve (dies nes in 














und ROprepeiv (aud) nicht ein »parepeiy); &roöpäs vnös und &% wrös nur Od. p, 
516 md rn, 65; yoharrsodear nur in der Bedeutung bewachen Il. %, 188 und 


A — ——— behutſam 343, nie mit dem Accuſativ; Apörtety Teva oder Te 
nur in dem Sinne Semanden oder etiwag verbergen; vor Jemand etwas verber⸗ 
gen Rpnreiv zwi rı Od. 8, 350, p, 141, das Medium bat er gar nicht; Eeneket- 


& — zʒweifelbaft und ohne Accufatid nur , 117, das Paſſiv F, 475. 


A 


a 


Od. 9, 323; öfter jo alowaı; zepgızeva Sl. ), 383, @, 775, wie 

aud andre Dieter. Vereinzelt findet ſich bei Homer auch ——— 
it dem Aceuſativ Od. 9, 197. SU ο xaf u EAEn0oV. ’nN. 
En 74. Osov ufyov &lero, . © 434, Mnreo zum alev 
Ben y: 00. ‚9 401. IE mepgixacı, Afovd’ Ws umxades aiyzS. 
BI. A; 383. 


— A. 1. Wie ——— werden auch die poetiſchen Verba Tapeiv und Tpeiv 


mit dem Accuſativ verbunden; dies vereinzelt auch bei Xen. An. 1, 9, 6. “Exrop, 
Iris. RE.’ Er los Ayuav app nsetev; "DR. p, 586. Köoyoy KEY Gyöpog 
od Av rpeoarn eyw. At. “Er. 397. 
A. 2. Herodotiih ift Töntesdor va fih ſchlagend Jemand betrauern 
(2, 42. 61. 132); ähnlich Groröntesdor Eu. Tro. 623 und ridkeodor St. o,-114. 
Gleichartig ift Xopsderv Yeöv einen Gott mit Chortanz feiern Bin Sl, Tim 
So. Ant. 1152); ähnlich EMoseıy Eu. Herf. 690 u. Iph. A. 1481. 

U 3. Redensarten die einem tranfitiven Berbum entfpredjen finden ſich 


ROTaPyWy yozonat rıyvo. vgl. Ver. 18 A. 2. Oovovra Sesrörmv vroars Ra- 


 kormpe Mety. Lo. HA. 556. Texvo a sov Yepamednaoıy atley 
 epoywer. Ed. Dor. 1549. Dal. 8 46, 18, 2 


r 12. [11.] Ein Xccufativ des Snhattes neben einem tranfitiven 
findet fi hin und wieder fhon bei Homer; bei andern Dichtern 
mehrfach; zuweilen in manchen eigenthümlichen Redensarten. „Noogyıv 
ApEOTxEL xeyoAwusın Elvera viang, Tv iv Eyw viano0. Od. A, 
544. ‚Augıdoaov pilzı Zeus mavroinv pehornrao. Od. 0, 245. — 
N Any aygoman Eixog Ö us Boorog ovraoev ang. IA. &, 361. "Eyvw 
 odAw Tv Norte wıv o0c mha0e Aruxg ödovu. ’Od. z, 392. 


RN: Manches Eigenthümliche der Art bieten die Tragifer. Korestööy 
nom mOvöor por’ — para my Hpaxkeıov EEoSoy Yowpevmv. Lo. To. 
49. ‚Boocor’ zd röyv “Inevarov vönpoy. Ed. Tpw. 335. HITatevo 5- 
 Byoögt röy Anroög yovoy. Ed. Hp. u, 687. ”Avomnakeig riva we, tive Boov; 
Br EB. Hp. . 910. Voyorereis Edpoc mpogrirvm se. Ed. ©or. 293. Tic 9 
rormÖr’ Av oDR Ay Spytlo’ ern rhöwy, & vöy od nvö' aracsıs mökıy; Io. 
OT. 339. [& &rn wie Arınlav Erov arınalev.] Ta seuv Erm roAal’ ExXel- 
 yoog. Lo. At. 1107. (firafe fie mit jenen bodmlithigen Morten. dgl. Seidler 
au Eu. Ip. T. 1061 ı. de vers. dochm. p. 287.) Hpasar' &rorisacter 
ötumy eytpoöc. Ed. “Ho. 852. Bol. Elmsley zu Eu. Med. 256. 


2.2. [1.] Niröv ver uy&. yoyalnos jagt auch Eu. Hik. 1060 und derf. 
leg. 1: olöe Zoparrostong & — virag Erpaenaav. Daneben ſchon bei Domer: 
7 redioy xorteyovgt, MAYyY vıravres ’Ayuodc. I. © 19. 

2. 3. 2] Ms Accuſativ des Inhaltes erigeint natürlich aud bei Dich— 

® 


Fe 





Sr Sur it — oe Bei ibm ——— ek — 


[10.] Neben aideouos gebraucht Homer auch a Tdowas — 
IE a Accuſativ, das bei ihm (im medialen Paſſiv) feltne aloyuvouas 


beſonders bei ‚Zragifern öfter mit dem Accufativ: oors roröpy@ ya fir 


rap&w. Ed. ’Ayöp. 1198. Et w D0 del köyoıs SENPAXES, odr Ay — 


— 


— tern ſelten ei 
66 Toradıa ev av b € 
‚mporoNlero, müyra oe '& 807. 6, 389. 
EmorNmew ae TooodrTov.&p, <r. 1221 u. Eu. Iph. ID 


1312 Von Verben des Zufügens oder —— mit 
zwei Accufativen find nur wenige ausſchließlich poetiſch oder dialeltiſch | | 
2 dw (nit fo Zodw bei Homer), Zooya; Eodw und Zoe vereinzelt 
| 1. 181, 2, 127, 2:°G, 8,.4; eben jo vereinzelt Ziva Errivixin 
| Pe At., > Ay 167. Oöre ti 08 ÖELW xax0v o0rT yogedn. i 
... 00. 6, 15. JAvgusviov xax £gesev Zuxvjuudus "Ayasovs. 08. 9,4 
in Ta va avO, dög Tioacdaı, Ö ME TO0TEQOG x0.x gooy®, diov ’A- :\ 
3 AEEuydgov. 11.9, 301: Tenvuusvoa Paleıs "Agyslav Bacmı- | 
26 Anac. IR. ı, 59. — Aidws avdoasg weyo Sivsrau nd” ee | | 
| DR. o, 45.| IIheiorov — EIG. Ho. 9, 63. 
"Hau uEy asavarovg nAırev ’Augyırovuaw. “Ho. a. 79. Miro 





“ “ |  ddavarovg io Od. d, 377. IOb u —— akırywe- 
BE, vos zo. "Od. d, 807. 4 
— ——— Aehnlich wie bei dieſen Verben hat bei Homer auch undopar wei | 


Accuſative Il. ſx, 52,] 395, Od. ©, — Sagen, unden. ae evt 
Heſ. e. 9: [öv &v xax& pnttoalemv Od. o, 27.] 


—— A. 2. Der Dativ findet ſich bei zoxa& peleıy Dd. v, 314; doch lann er 
dort wie Il. o, 661 auch anders erklärt werben. Regelmäßig ift der Dativ bei 
en peCeıy opfern. ”AMos arm Epele Yewv ateryeverawy. I. B, 400. ae 

rportery ſ. att. Sy. 12 U. 3: 


A. 3. Mit zwei Nccufativen findet fi bei Homer vereinzelt aud o.doav 
und npogovoav; gewöhnlich jedoch diefes mit dem ſachlichen Dativ. Ipogeımetv 
eva we findet fih auch bei attiſchen — Das meiſt nur dialektiſche Apeiße- 

svor hat den Accuſativ nicht bloß in der Bedeutung antworten; daneben, wie 

a a TPOSADORV, auch den Dativ; ftatt deſſen hei Herodot auch mit einem ſubſtan⸗ 

tivirten Neutrum: Aneißesh oL tıya odöEy ONNo 3, 52, 3, Tadrer Todsg pl\ong 5 2, 
174, 1. "Eros pev Ayıov müde. ’D. ©, 170. Alla Toöetömv Ereo 
 mregdeyro. ‚mpocnddn. IA. &, 242. Tov 6 Yepwv 2Aeeıyva rpocmdbda. — 
‚öpeyvöc. IA. x- 87. — Merktytora: rpocmdda. morneyvo raoV. I. & 1 
‚214. — ’Advalmv “Hpn mpös 59 ov £eırev. IM. —— 
Borpvößwpe, tt mpoceinw 0’ Eros; ’Ap. Eip. 520. — Adıixa Ebpökoyog ? 
stwyep® wW Anetißero nörw. °’00. m, 278. — un por Todroy anet- | 
BER . Beo noAA& Erecory. ’00. p, 393. O Sep’ odöcy 2peißero. °08. ı, 287. | 
Bay. Kootoög puv Apnetßero torotöe. “Hp. 1, 35, 2. 

' A. 4. [1] Wie fonft Axodewv, fo ift bei ven Dihtern auh “Adev zu I 
Aeysıy das Paſſiv; ein dod dem Homer bei diefen Berben ned) fremder Ge- | 
brand) Zay Kanrdg “ND0Douy 0d% Bvaayeröy. Zo, To.. 721. (Kat exdpbs 
dv Arodbserar ta y’ EUR ypmorös @v ayvııp. Ed. “Hp. 998.) 


14. [13.] Bei den Berben de8 Nennens findet ſich (vereinzelt) | 
aud ſchon bei Homer ein doppelter Accuſativ. Ein’ övowm Orr 08 
A xEidı xaAEov img ve narno ve. O0. 3, 550. ” Agarov Ion] za) 
EN änasar ZnixAmoıv xoAdovon. "Do, 487. Od. &, 273. 


15. [14] Berba des Theilens mit zwei Accuſativen ——— 
bei Homer noch nicht vor. 


A. Mepos und die in der gewöhnlichen Sprache üblichen Verba welche ein 
Theilen bezeichnen finden ſich bei Homer theils gar nicht, wie neptlewv, Ötape- | 
ve theils nicht in diefer Bedeutung, wie veneıv; das dialektiſche en mit | 

2 Xc. erft bei Her. 2, 147, 1. 7, 121, 2. k 












F 






Einem Aceuſativ 
Sprache der betroffene Theil der Perſon ep eregetif ch gleich⸗ 


Aeccuſativ beigefügt. 
So z. B. ein Körpertheil. Astwxpırov odem Sonpk — 


————— >08. x, 294. Asörov Beßinmer BovBovo. ’M. d, 492. [Tov 


BBale mp@rog wopddos. p&kon irrodacetng. "IA. 8, 459.] Törz yıv Endrepde 


Rapper rap Exeipov. Od. ı, 578. Tpnps se modus vide. O8. t, 


6. — Kösoe iv weyakny re xol ammw para xakd. "O0. zn, 15. — 
v TE Ge Eros pörev Eproc 6Boyrwv; I. 8, 350. &, 83. ’00. o, 64 2c. Xövro 
ge yohaöss, TOv DE axrorog Dose udkoev. — 9, 181. Kouirepöv & nev- 
dog Spdakpodg Erahodbey. D. i, 249. Topaag rpönog alvös ömmAode 
yote Erootoyv. I. m, 215. 


Bi U. 2. Der eperegetiſche Aceuſativ kann auch ein ‚pi ych iſch ex Begriff ſein. 
— se olvog Eyaı gpevac. ’08. o, 391. Texvoy, tt wAaleıs, at ÖE GE ppE- 
vag Insto revvog; 1A. 0, 362. O8 vnds Arıer, Emet nıy Oyog *padtnv zal 
Sonoy txovey. ’IA. B, 170. Mn pe, yövar, — Ovalöscı Ro ovy Eyırre. 
I. 7, 438. 

U. 3. So verbundene Accufative finden fi auch hei den Lyrikern umd 
 Dramatifern. Auroöörng mote. fordkp ne To vürov. An. "Opv. 497. 


Fe ro.hatyO, TOL Pe dre&aysıs noßa; Ed. “Ex. 812. Medes ke, Tpoc dewy,' 


— otktortoy zervoy. Lo. ®r. 1301. Ta yöovar av wörog Elor pe Ra 
—— 542. — Meuvmso, un voßog se virarw ppevac. At. 
ÖH. 88. Ti voBst se Pape ppevac. Ed. Ir. 573. [Növ] ne »up&tay 


er % ER ppoytic. ‚ At. Deo. 161. 05 piy more woßos Avöpodanas Eradoev 


 drmay opev@y. II. Ne. 3, 66. Ueber den ühnliden Gebrauch des Dativs 


BE. 7 12, 4. 


4.125, Bon den att. Sy. Nr. 15 angeführten Verben finden 
ſich * bei Homer mit zwei Accuſativen aözeiv, (nicht alzeiodas,) 
 zgwrav, 2980901, Ö1daoxew, Augızvvova. 


U. 1. Nicht vor fommen bei Homer zvödev und &xödeıv als tranfitine 


 Berba; mpsoseıy nicht in der Bedeutung fordern, mpGscsster überhaupt nicht. 


Ueber — —— oben 46, 10. A. Abechor, Bedordvor, ddyar, Bdonstut, Obosctat 
„Stehen bei Dichtern nicht bloß in der Bedeutung anlegen init dem Aecufativ: 


med ex, Evreo, jondern auch wo fie eingehen bezeichnen, jelbft im uneigentlichen 





— "Eushke mörıy dboschur Spayvmy. ’08. m, 18. Kaptoenv 8 Sm mv 
€ LAyYY paro Sönevar ayöpay. MI. &, 185. — Meile, Tpov E6D yökog 

D.r, 553. En: Edo vößoc. , Ed. “Pr. 568. ”Hön pe vowin uiyav dE- 

Soxe Adssa. Yondv. Nesopwy Ir. 20, 34. [NepıBärkesha: Her. 1, 163.] 


U. 2. Einige der hieher gehörigen Verba ſind bloß epiſch, meiſt auch nur 


das poetiſche ea Eyvont. “Eosw wiv xhalvay ze yıroya ze, einarar ro.kd. 


08. rn, 79, "Erssor rmöcıyv epestvev Ernocta. 08. 8, 137. — "Avöpa 
 Löpıv Hose! o£daey xor Iluriacs ’Adınvm TExvmv rayroimv. "06. &, 2383. 
_ [b, 160.] (Das dialektifhe, aber nachhomerifche tstopeiv hat fowohl den Ac. der 
Verſon als den Xc. der Sade, auch beide verbinden. — Tr. 404. vgl. — 


03 97:7, 195.) 


A. 3. Sur orteiode: ze napd vos findet fi) bei den Dramatifern zuwei⸗ 


len otreishat cıya . "Hy iyor Bovisnede Indadse, Borwrodg dtodov ai-. 


zoöpedo. ’Ap. ’Opy. 189. Bol. Eu: Alk 300 (und bloß-mit dem perfünliden 


Accuſativ 308 u. Sp. Tr. 1116). Defter ift der fachliche ee ein ſubſtan⸗ 


 toirtes Neutrum: Eu. Jon 27, Rheſ. 963 vgl. Antiphon 5, 9, Polyb. 32, 2 
7.40, 8, 10. Unparneishor Findet fi) jo aud im der Brofa, doh wohl nur 


wenn der ſachliche Accuſativ ein ſubſtantivirtes Neutrum iſt. Das poetiſche Moco- 
gar gewöhnlich bloß mit einem perſönlichen Accuſativ hat daneben bei Homer 
auch (vereinzelt) einen ſachlichen Acenfativ (ein fubftantivirtes Neutrum). Eben 


29 


wird ne in ws EN 





















— fich etwas. Tü ro 
Y mol i en — — — 





— zwei — —— einem Verbum. So bei = 


vgl. Od. L, 224. Etwas anders I. 9, 122. 


Zuornndova. ’IA. m, 667. JlorgoxAov Aovosav üno — 345. 3 





X. 1. Wohl nicht hieher gehören Redensarten wie Iwono — — j 
epyaotimv Ser. 1, 68, 1, vgl. 8, 74, wo Iwouo Prödicat ſcheint: fih zur Ver⸗ 


wunderung machen bie ägnfich dewväy morelodien ca nrodos. Eben jo erklären wit 


wmv yWpav Aztay morsicho: Thuf. 8, 41, 2 und a Avöpanode aprayny moreishor ci 
8, 62, 2. vgl. Ser. 4, 202, 1, 160, 2 u. Thuf. 4, 15, 2. So zu faffen ift |) 


wohl aud Yavoroy tor Opa’ Eraıvov . 6, 155 ih ſchloß den Vertrag dir zum 
Tode, dayarnpöpe. Bgl. Herm. de. ell. p. 172. 1.9, 171: onpa wiudeis 
Tpweost (,) ‚May. ns Erepohxeo virnv fanıı entweder eben ‘jo — ns 
beibehalten, very appofitio gefaßt werden. 


4. 2. In andern Füllen wird der eine Accnjatin mit dem Kerken zu 9 


einem Begriffe verſchmothzen und damit wie mit einem den verſchhmohzenen Be 
griffen gleichbedeutenden Verbum ein zweiter Accuſativ verbunden. So loan | 


 Ypayesdor nv LedErv Her. 4, 85 für Swypapeiv. Aiſch. Ag. 788. dent oo 


BR - Unpods deyro fir Kumplonven. SS: 12 9972.08 Led, ‚a wo | 


Außav für ös ’ Aupnow. ( Aehnlich DR. 1120: rervo vayeyı? dern pm 
ADyW Aöyoy für waxpoic Aöyorc Tu. TERYO, Garalonon. Noch härter 8.123223 


niy’ Gel TOXeıIG 0” Oxäperoy otLayav A yapzpyova, für trronevn otlmwlerg ’Ary.) ei 
Eu. Tro. 148: efopfw —— olay rorz O7) eEnpxov Veodg für e&apyovreg In 


euehmoy. Dr. 960: xurapyopar srevayııov ————— aroy für — 
oreyalw. Vgl. 46, 11, 3 u. Seidler zu Eu. Tro. 351. 

U. 3. Weniger auffallend find die Stellen an denen der zweite Accuſativ 
ein jubftantivirtes Neutrum ift, das leicht auch als Accuſativ des Bezuges gefaßt 
werden kann. °O eng — — RW eyet rötoc. Ed. "Iuv 572. 


Acog Loxere undev bo’ dom. OR. 223. "Ertoxes, ev HEv mpürd sr 1 


Bouomv Exo. BB. Op. 1069. 6% dBptdeis Ent Voavodc: rolc Zuois‘ & | 
XpNv oe pertpioc, xel apmreis, omodvony Eyeıy. Ed. “Hp. u. 709. Vgl. Re | 
Comment. So. 0C. 270. | 


S. 47. , Öenitiv. 


Der Genitiv erfieint ſchon bei Homer in den meiften Ver— 
Gältnifen die er in der gewöhnlihen Sprache bezeichnet; zum Theil auch 
in eigenthümlichen; im Einzelnen vielfach beſchränkt. 


U. Ueber den localen Genitiv auf die Frage wo? 846,1 1— Er anf 
die Frage woher? eb. X. 5—7. 


2. Der temporale Genitiv erſcheint bei Homer nur in wenigen 
Stellen. [Hoös Toweoor ue# inmodanoıs ayogsvow. D. 3, 525.] 
Ovmore zugmög GmoAlvraı 090 Amoheimeı zelwaroc ondE FEgevs. 
‚00. n, 117. "Idev öpIaruotoıw naupalvord’, us T @orko, 05 da 
IrWons eiow. 'IA. x, 25. N 

A. 1. Nie findet fih bei Homer uepoc oder) RMaotoe; vpxtoc Nachts 
wohl nur 0d. v, 278, öfter ra (Ava) vorn und —— dem ſonſt üblichen 
Geuitiv gleich der bloße Accuſativ. Vgl. $ 46, 4. (Uovnpeping Od. ı, 11 ie 














mös örig — — 356: 600y te Taynepin vmdg vogey „ eh 
3— — ige, ‚EEsre. N. tx 274. — — ze xal Nuora 
su ueonsan. D. 0, 340. "Hpara Ev nergyse nal Mıövecor a Beer 
08. &, 156. 
x 2. Eee ift der Ausdrud ynveuing bei Windfille SI. ©, 523. 
Sen ‚Her. 7, 37, 19? Aehnlich AmmAwron 9 Bopeov Thuf. 3, 23, 5, edllag 
Ariftot. Meteor. , 10 (ogl. 3, 39), yalnyns Blut. de coh. ira 11. [&va- 


* mA6oD Her. 2, 8, 22] Für —— Thuk. 4 26, 5 iſt wohl yaknvıs oder ey 
ho ah zu Iefen. ©. jedoch Xriftot. hist. anim. 8, 14, 5: ot Umpsöovreg Enı- 
3 ze rolg vorlors, edüte © od. vgl. 6, 19, 2. Vereingelt ift au Evns Nov 


Eitt. 796.] 


J —* A. 3. Bon den Ausdrucksweiſen att. Sy. 47, 2, 2—4 findet ſich bei H0- 
mer nichts außer ’M. %, 691 umd dem Berfe: —— koraßavros 
 Bkedastor Evao’ "OBooseic, 0°. &, 161, z, 306. Vgl. Belfer Som. Bl. ©. 
le: | 


A. 4. Fu einzelnen Formeln eriheint bei Dichtern ber temporale Oenitiv 


wo in der gewöhnligen Proja der Dativ mit oder ohne Ev üblich wäre, wie 


—— ſo auch veag OrWpac; wie vortög jo aud) © Unpos yortög ꝛe. Neas oro- 
pas, in’ av Eavdn otayds > suren vv aÖNLG ap pvmpmger ı * a⸗ 
MOGR. 29. "Arpas voxtög Enaler! eE0Öoug Epretv evoc. Lo. Ar. 285. 


7 "Akdns Nuepas ER Lo. ’HA. 698. Noxrtög Nuäs — —— 
. dGROROY Eyer mepävac. . At. 21. "Enarwos Bin Hoaaıen Toy mpore- 


wy Erewy. D. A, — Tos Aorroö xpovov E£dvorxog Eosonar. Lo. 


; 42: 817. 


A. 5. Vereinzelt finden ſich ſolche Genitive auch in der attiſchen Proſa: ‚ens 


* vurtoc TadTNG Siat. 1, 14, taoıms Kain vortög Plat. Krit. 44, a, ens QdTNg 


tadıns v. Thuf. 8, 102, 1, ns adıng MuEpas Lmvög Te Tod mdrod Her. 9, 


101, 2,) Tod mporepovn ypöovov Lyſ. 7, 5. Maflos die Spätern: ws Mepas 


App. Hisp. 6, 41, Maf. 9, 17, müs vortos Pun. 8, 117, tptong Nuepas Hisp. 


470.97, vortög —8 Diod 13, 72.14, 88, — Dion. Arch. 4, 11.5, . 
16, Blut. Kam. 41, (vgl. Thuk. 8, 101, 9), keons Lu. Nigr. 22, — — 
—— Diod. 15, 84. 13.983 (ogl. 96), Plut. Bomp. 68, * Spas App. 


Hisp. 6, 94, Blut. Alex. 60, MDTNS nuSpas App. Hisp. 6, 41. 8, 93, Mal. 9, 


— Mithr. 71. 14; 89, St. 28, adray. NuEp@v Mithr. 7 "adrne yortög 
| Hisp. 6, 46, tod aöroö ypovov App. Sif. 2, Hisp. 6, 63. X 


3. Der erclamative Genitiv (dev Bewunderung oder einer Ver— 
wunderung mit Unwillen) fommt bei Homer nit vor. 
9.1. Diefer Genitiv gehört borzugsiveije dem attiihen Dialog an (Arifto- 


phanes und Platon) und erſcheint meift mit dem Artikel. (Reiſig Conjectt. p. 
265. vgl. Hermann zu Ar. Wo. 816?) Dhne denjelben findet er fid) am felten- 


ften bei Komifern; bei Blaton Euthyd. 303, a: Iornna& Hpaxkeıs, zakod 


Aöyov. °Q Töosoy, nalüy Aöywv. Dgl. Rep. 509, c ns Prot. 341, b 


und dort Heindorf. 


A. 2. Daß der erclamative Genitiv bei Interjectionen und Adjectiven 


4 as diejen zu verbinden fei ſchließt man aus Plat. Phaid. 58, e: eddntuov nor 


0 Avnp Eyatvero Tod Tpöron rar Toy Aödyay. vgl. Ar. 'We. 1292. 1512. 


Elmsl. zu Eu. Med. 996.) In der attiſchen Proſa ſind Beiſpiele der Art ſelten; 


bei Dichtern fehlt dieſem Falle der Artikel ziemlich oft. Ey Imnplors ze xal 


 mnRorg Oven de rid uo⸗ eva. & Tokarmwpon Bton. "ArokNööwpos 


Re: 1. Otivor Eonavolac, &g Eporvöuny Opa. “Ap. Ne. 1476. — "Eyuorye 


daupoo kodtpu., Sdormvog ppevav. Ed. "Hp. W. 482. Taiarva tolung, 
N MoAdy rövov Bpaxet SLapVepodoe. Toy Emov Foyopa ypövw. Neöoppwy Zr. 20, 


34. — ’Q2 rakaıy ira xarav. Ed. Op. 1286. u. ”Adckıs 95. vgl. EB. 
Mn. 1028. Air. 741. "Ioy 960. 














— — Satzbildung überhaupt verhältnißmäßig nicht ſe 
BES IE ‚temporaler, doch auch ſchon in hypothetiſcher Bedeutun 





a Den en Genitiv a 






zoör 29Eoımı Fcod ye didovros aakogaı. Od. a, 390. 


A. 1. 2.) Für einen Dativ oder Necufativ findet fich der. fake Geritio. a‘ 
(mit Ergänzung des erforderlichen perſönlichen Pronomens) ſchon bei Homer, 
wiewohl die Stellen nicht alle fiher find. “Hutv HorerNöcdn @oLhov Arop der. a; 
sayrwy YYöyyov. 08. 4 256. T@ xE ot Eyrepulog xe öLd omeog FAN CET 
ag Yervonevon baloıco rpög obösi. ”08. ı, 458. — °H ce Bin aenoveos 
önmdpa vum peinwvav; "08. 8, 646. [Dod kann der Genitiv au dem erften 
beiden Stellen aud) von er und Eeyrr&pa.kog abhäugen.] dgl. Il. rn, 531, O0. 
G3197,.0:282. a 

A. 2. 13.] Nicht leicht findet ſich bei Homer die Ergänzung unbeſtinmter En 
Begriffe zu einem abjoluten Genitiv wie <ıyoc, Aydpwrwy, mpayparwy. "Asya- | 
Kag mdic Blorov “arsöoyrwoy? 08. 7, 159. °H ror eyay Eiayoy molımv ° | 
&ko. yazepıev o.rzl ‚makkonevoy. (erg. pay?) "Du 0, 190.) Einw yoyazdiv 
Ösinvoy Ent peyapoıg reroneiv Ökıs Evdov kövrewy. 08. 0, 77. 8 43, 4 — 
4E. 














A. 3. Fremd find dem Homer bie att. Sy. A. An. 5 erwähnten Aus 1 
drucksweiſen. [Bei Herodot 8, 11, 1 findet fih ompivavcos erg. zob oaAmıy- 
xrod nah ag Eatpımve. Bei berfelben eyovrwy de und odrw ig 1; av 
8. 8, 144, 4. vgl. Xen. An. 3, 2, 10]. 


A. 4. [6.] Der abjolute Genitiv bon Exrwy (j. U. 1) und Hwy findet ſich 
ſchon bei Homer, von jedem nur eine Stelle. Kovpmv Ayev Ss &snovrog. | 
"I. 7, 272. vgl. o, 430? Ueber das (bei Sophofles) zuweilen fehlende övrog a N 
att. Sy. 2. 6. Se 


5. Der poſſeſſive Genitiv hat befonders bei SAETLEEN und EN 
Tragikern eine fehr ausgedehnte Sphäre. | 


A. 1. So bezeihnet er oft den Begriff bon dem der regierende ausgeht 
Odrors xönare Astneı navrolwv Ayenwy. ’M. B, 396. °H ce Aaydaveı npös 
tode pikovg oreiyovra Tüv Eybp@v wand; Do. Ax. 10. Maroy pöydos 
epper rerywy. Eo. MS. 1261. Moxdet- ayayam Tas de Duımovwy De 
datıs péper xaAkıor, Aynp obros oop6c. Ed. Ator. 20. 


U. 2. Bei der ſynonymiſchen Verwandtſchaft des Genitios mit dem ent 
iprehenden Adjectiv bezeichnet der Genitiv oft die bezügliche Eigenſchaft des regie- 
renden Wortes (aualitativ): Aorpwy edppovn die geftirnte (Sternen-) 
Nacht, OuBoos yaralıns hHagliger (Hagel-) Regen, rövwy Aartpeöuore 
mühevolle Dienfte, Mühwaltungen. Umgekehrt bezeichnet aud) das regie- 
rende Subftantin die Eigenjhaft und das regierte den Hauptbegriff, wie in dent 
bomerijhen Epros oöoyrwy die zaunföürmig fiehenden Zähne. vgl. 8 47, 
8, 1. Zum ‚Theil find folde Ausdrüde nur eine poetiſche Umſchreibung: röpyov 
Böpe. für röpyos (ein Thurmſchutzſ. Meiarve — erkekorney edppoVvN. 
20... HA. 19. Opßpoc xahacıne o.inaodg ersyfero. OT. 1279. "Epws 
1E yıy növog eqy Edrelkev alyacaı ade, od Tanı — 008 En’ ’Oppihg 
TOvWv karpebuorer. Zo. Tp. 354. Aantera: öugrkuvors "Hpasg &kareios no- 
voy. At. IIpo. 900. "Op& xmAiE’ tuadıd cv popüs Aptyevmv. zu OT. 
832. "Ev Bpoyxei ya HEytotov —— Get\alug SrOO0D Yepovary. ' %o. HA. 
758. Koi T’oio rollüy Oyonarwy Kopem ua. o „EMoy 7) »po.lvorto TrROd- 
redeortiner. At. IIpo. 210. — lloiöv oe Zrog porey Eprog Döoyrwy; . d, 
390 Upoödesay Bopäs, erwoechmma oumpoyv. Lo. Dr. 274. — pe 
yakwy Awpls opakepoy nöpyon pöna nekovear. Lo. At. 159. 
4. 3. [1.] Die Berbindung des Poſſeſſivs mit dem Genitiv findet fih ſchon 

bei Homer; ſchon bei ihm auch die appofitive Anfügung eines Genitivs an ein 

Adjectiv, ohme Artikel, wie auch bei den Tragifern. ’Epög Eosı zal alnoros 










































N 2 Fr gen 


>08. x, 300. ”Ee 7 du 
514. (Ewory’ ein nöstg un mapdevunos, Alla Tayöpeton rpömon. 
HX. 948.) — Aunp Enös Eoxe novwrıdoc. ’M. 7, 180. ’Epeio. rodmv 


Er f — 


meovrog Zyonatv. . 6, 362. BovAn ie fepöyrtuy Neotopéy map& vıt 
Iooryevios Baoıhnoc. MI. B, 54. Topyeiny reparty Bervoio meAupon 
2E ’Aldew meudbe. 08. ), 634. — LZyb Avı’ Exeivuy apa Övornvoon xard 


Öreproyeitov. Lo. OK. 344. Ppet oöv deli mpoüövre, Gs Ta 00 pam 


: $avövrog rar dõpobc venott sog. Lo. At. 1014. Er 
4.4. [2] Den Genitiv der Angehörigfeit, namentlid den patrony- 
miſchen, erlaube fi) die Dichter dem Eigennamen auch ohne daß er dem Artikel 
hat vorzujegen. (Bei Homer jedod findet fich diefe Ausdrucksweiſe meift weder 
mit noch ohne Artikel; öfter jedoh in ’OcAnos tayds Atus I. B, 527. v, 66. 
&, 442, 520. p, 256, db, 473. 488. 754. vgl. Herm. de ell. p. 120.) So 
“ ie ee Bind. N. 7, 105, Ar. Frö. 439. (6 Arög Köpıvdos Ekkl. 828.) 
Appl 

ölemy oe xenende növıc. Bon. 6, 59, 4. "Eronar xinbouoe aeLyvov 'ovoy 
3 oABtLovoe, Auroög "Aprenwv. Ap. Oe. 116. \ 

} A. 5. [2.] Der bloße Artifel (ohne conformes Nomen) erſcheint ühnlid mit 
dem Genitiv, bezeihnend: 6 den Sohn, oi die Angehörigen (j. att. Sy. A. 2), 


vortov Arög Arwvooov toxynsanev. Ap. Ba. 215. “Innton ’Apye- 


bei einem weiblihen Genitiv aud den Mann; n die Tochter, bei einem männ- 


lichen Genitiv aud die Frau, wie ſchon Her. 4, 205. Verächtlich find dabei 
- Ausdrüde wie 6 rs yYovarxös der Gatte (niht Mann) feiner Frau und 6 ris 
- orporenyod, wenn er nur als folder in Betracht kommt. Denn 086’ üy eis Avp 


yovarmog mbymastev GNAG tod marpöc. Ed. ümoor. &ö. 35. d. h. wird fih nad 
einer Frau beitennen, felbft nidt nad der Mutter. Wenn von diefer ;Art 
die Frau zu bezeihnen in der attiihen Profa Feine Beiſpiele vorkommen, fo ift 
das eine aus dem Mangel an Beranlafjung erkfärlihe Zufälligfeit, trot der man 


dieſe Ausdrucksweiſe als eine in der familiären Rede allgemein übliche annehmen 
darf. "Ener! Sxarves papnanoıs tov tod Yeod; Ed. "Iwv 1287. Hapıs Eye 
‚ xy Aröoc. ER. Tow. 398. Tov tig stpaurmyoö todtov od Ymopalere; 


”Ap. Ex. 727. Das dv "Apystorsıy Nroves tooe: 6 TS Yovaınöc, odyt 
t&yöpos  yovn. Ed. ’HA. 931. Hoi roörov Eireıg ad; Toy Euaurijs eica- 
yo. °Ap. "Ex. 1037. — Tv tod xanmAov ody öpäg Teustorpärnv; ”Ap. 


4 

U. 6. Mit vis oder mals verbinden die Dichter ftatt des patronymiſchen 
Genitivs auch das von den Eigennamen gebildete Adjectw. Vgl. $ 57, 2,1. 
rn dmtp xeparng NnAnto vi omac. ’I. B, 20. Beßäct YpoBdor ülrtuyor 
yeayiar "Ayamespıvovetog noröös ir Bovkeonarwv. Ed. Io. T. 1289. 

U. 7. [13.] Dem Homer fremd find ſämmtliche in der att. Sy. X. 2—12 


| erwähnte Ausdrucksweiſen. Wohl aber findet ſich (vereinzelt) bei ihm der das 


Eigenthiimliche, Charakteriftiihe bezeichnende Genitiv. BpaLso Aupdovtön ppa- 
dE0S vod Epya rerwam. ’M. w, 354. [Die attiſchen Stellen in denen das 


regierende Wort den Artikel hat, find nad att. Sy. 50, 11, 1 zu erklären: ppo- 
 vodyrwy Todg Aöyous Avöpav zpw. Me. 610. gleich mit ot Aoyor odg Epi 


I} . Ppoyodyrwy Av dp&v (Aöyor) Eoovrar]. 


6. Die Berbindung des poſſeſſiven Genitivs mit dem regieren- 


den Worte durch ein Brädicatsverbum findet fi zwar ſchon bei Homer, 
. aber dod nur in beſchränktem Maße. ; 1 
n A. 1. Namentlich nur von der Abſtammung bei elvar und yiyveadarz da- 
I neben häufig &. Maenp zu& omar too Eupevar 08. wo, 215. Iarpös 
I © ein Ayamoto, Dei 62 me yelvaro wienp. IR. 9, 109. °H nv Aröc 2oW", 


c 


0° E& üktoro yepavroc. ’M. 0, 107. — Alyorös eis &yahoio. ”08. 6, 
Harnovös eict TevsdAnc. ’08. 8, 232. CEyuns E&eror yevediAmgc. 


} ‘ —* WR ! \ Kan —* Be « * 
SR NE] RS A ER re hr 
& Epy’ öpowca xl AlpımoAwy Evi oluw. 


"Er. 49. (Loyyeveodor cy) Tod Yetrovos fAdtov. "Aptosroriing ’H9. Ede. 
tt. | 


611. Tadrng tor yeveng te nor olnorog edyopar eivar. ’IA. d, 241. 



















3 08. v v 130). — on Tevöpeode fe o 

— "Agpodirng-Enfeyäpev, meivog de yepslovos. er de 
Anpm Eryeyarnv ———— NHeoto, —— 
138. 


0% 2 Elba wird fon bei Homer, zum Theit — ae 
auch in der Bedeutung ſtatt finden, fi) finden. vgl. das erfte Beifpiel A. 6. 


"H 1A. wor Soxdeıg TERVDL.EVOg elvor ToloD ‚rap Kal. TOTpDG. Erg. 


molewy nödmy, Sam de xal Brvon. Od. X, 379. 


U. 3. Bon den fonft hieher gehörigen Berben iſt nepuxrevor im — Ver⸗ 
bindung Germ. de el. p. 152.), yer@s überhaupt poetiſch. Odx Eat ode | 
raLoL ROAhLoy Yepas u rortpog Eodkod nayaod repvxevatr. Ed. “Hp, 297. 1 


6, 125. (ö, 206). ‚Ins vo Yevene- (erg. totv.) DR. &, a2 — — vv 


[’Arkas Yeuy niüc ey DoE Maiov, 7 &yelvaro, Ed. "Iwoy 1. ” Eyaye 806, 


“el N 00S, toß ranod TöT.oD Yureddelg Ay Toy STparov. x. 


OK. 1323. dgl. das vierte Beiſpiel NW. 6.] "E&eAndyopar yYovös Öndkos üg, 
- &AM odyl zadrod marpds Otötnov yeywc. Ei. — 627. So Be. R- 


vos So. Tr. 401. 


U. 4. Ba Exyiyveodaı und ERTEpDREyOr — ſich auch der Dau (des | 


Sutereffes). Hopdei tpeic malösg GDpoves e&syevovco.‘ ’IA. &, 115. Terkoc “ 


spL eide — exyo. eryevönevo. Hp. I, 30, 3. ae [re] Br 


Rh Exreoor' eya. Ed. "Io. T. 807. 
U 9. Su den Fallen att Sy. 47, 6, 6 _10, jo weit fie bei Dichtern 


borfommen, kann auch bei diefen nur eivar und bezüglich yiyvesdar gebraudt 


werden. Ber Homer finden fih von allen diejen SPEER, felbft von den 
jonft jo übligen A. 7 ff., feine Beifpiele. 


U. 6. [10.] Bon den Fällen wo das Subject ein perfönligher, der Genitiv 


ein ſachlicher Begriff ift, finden ſich bei Digtern nur wenige ‚(mehr ‚ober minder) 
eigenthiimliche ee Odros Tporepnsg Yevens mporzpwy € rdparv. 


(erg. Eariv.) "IR. db, 790. (2? .2gl. 47, 9,2) — Ti Lope⸗ Drug 7 7 
Yeyovanev dAnc; Lwr. Zr. 98, 10. — © Euyerot Pasıns lot öLdaoxa- 


Atmc. Eömvog. Tvore td rap mode olog eiutv atooc. ILivd. 1. 3, 107. 


[Kpetrrovos my notpac. Ilkoor. Nonäc 2.] ‘v mpeoßns od Tayo polpas 


sböarnoviso: npwrng. Lo. OK. 144. [wo einige etut ergänzen: er ift nit 


vom erften, günftigften Xoofe, um glädlig gepriejen zu werden, 
. während Hermann erklärt: nit einer den man wegen des günftigften 


Looſes glücklich preiſen fanı.] 


7. Der objective Genitiv bei Satan hat bei Dichtern 
ungefähr dieſelbe Sphäre tie bei Proſaikern, wenn auch oft in den 
Ausdrüden verfchteden. 


U. 1. Ueber deu objectiven Genitiv bei SHE die den Genitiv regie⸗ 
renden Verben entſprechen ſ. Nr. 25, 1. 


A. 2. Dbjective Genitive die dem Aecuſativ bei Verben entſprechen. Odx 
Sort nar&v Gxoc odöev. EB. "Ahr. 136. "2s oBözv — Kpresav Aral 
veov. Ed. Te. 262. Ex ppoyriduc voõy odumopas T' ‚EBaAAöumy yoyYäc 
EHAdDTW mpoctıdeig Tarpas —— Ed. Oms. 5. — Prt oxrernag My Gyenoto. 
06. e, 443. (Army Aroyiag dorv Aydpwrors teyvm.) Me. 309. 

U. 3. Nixi pays findet fi) ſchon St. m, 26, 9, 171, poratov hat Ho— 
mer noch nit. Wohl aber findet es ſich jo bei ttif Hen Dichtern. "Orav 
tporaia nolentoy or orpardc, Itöd'] ôß orparnyos mV ÖORNELv Apvoror. 


Ed. ;Avöp. 694. 
A. 4. Bia tıvöos wider Semandes Willen findet fi) zwar nit bei Ho— 


mer, aber öfter bei ben Tragifern. Mn onsipe tenywy Gkoxa Smtnovwv. 


Bin. Ed. ©ot. 18. (So rpös Biay Euod So. Ai. 1327. OR. 637.) 
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niti 
‚Ed. ’Op. 123. Lovepstodevreg Ywpodgt veoy 
pospyaypıa deöc. Ed. "Ip. T. 457. me: Eorıyz eöyas wg &xalyıoag Fe G. 
= Tow. 889. — “Has xarvav Epywv EN "Ap. ’Opv. 255. 


— Entfprehend dem auch in der Proſa üblichen Nöros zıvög über etwas 
ober Jemand (vgl. Kr. zu Thuf. 1, 69, 4 u. 2, 42, 1) findet fih bei Somer 
paris. tıyöc. Dürıc slorv — — V————— 0DG Ertavoy Ev yeyaparswv. 0°. 
9 ‚363. C 08 & cov Baäıc ws 0 ne nd" "Ayaroog as otym Ya- 
Gy L0. At. 998.) vgl. Eu. Iph. A. 

q 7. Selten findet ſich der — Subſtantiven die eine Bewegung 


eignen ſynonym mit eis oder Ert und dem Accuſativ. "Erzuoiso y6Ootov 


yalns Parnzwv. 08. e, 344. (?) Opäre ic tpeis la töyn Toös pilto- 
Tog N NS TaTpwas vootog 7) Yaveiv Eyer. Ed. "Ip. T. 1065. Ent pyopBns 


yooroy egelnAddey. Lo. Dr. 43. Bol. Kr. zu Thuk. 1, 86, 3. 


U: 8. Das Pofjefjiv findet fih dem objectiven Genitin entſprechend ſchon 
bei Homer; daneben aber auch der Genitiv des perſönlichen Pronomens. Eue 


sog te molos oa te undeo poidi ’Vdvssed on € arravapposdyn nekendsa 


 Youov Armöpe. 08. i, 202. — Dpeto rnodmy ümsovrog Eyovaw. ’Ii. 6, 


362. Xpe:b Eneio yeynostar. I. a, 341. 


8. Der materiale Genitiv hat ſchon bei Be eine er 
ausgedehnte Sphäre. 
4.1. Sn ranng Eptoro Od. 8, 124, Eprog wooarteporo IA. co, 564, oiıot 
ROAvOoLO, Xp»9olo, Ragarteporo A, 24. eb. 34, xvavoro eb. 35, Oppakor Raoaıre- 
paro eb. 34, zwrn EkEpovrog O2. » 7, Xp»sod der an St. 7, 247 und 


dies öfter, auch bei Mpitakoveov; oryeipwy G.\GOG Od. 291 fi, p 208, kei- 


p.@vec Ton O2 oeAtvov e, 72, Teuevog guraking ol Gpodpng MOPOPOpOLO St. KL, 


. 314, rapedreyro Sair’ rad ꝓperoy ze nal olvov Morororo Dd. o, 507. Zu 


mandem Aehnlihen, wie zu den Angaben des Betrages att. Sy. A. 1 und mit 
eivar eb. U. 2 konnte die dichteriihe Sprache überhaupt nicht leicht eine Veran— 
laſſung finden. 

4. 2. Wie der poſſeſſive Genitiv findet fih auh der materiale eigen- 


{ ſchaftlich [jogar bei einem Eigennamen]; daher auch mit einem Adjectiv verbunden. 


[X öprwv eböEvöpmy eEohrdöone’ Eöpwray. Ed. "Ip. T. 134] Sepöng 
(AAaove) er aparoc Innwy Nıoatwy. "Hp. 7, 40, 5 (Zvvsledgoto to 
EO.DTOD &pp.a. Terpapupov zaL Irzoy ortw. Be. RK 6, 1; 91.) — "Ev odx 
Byadrdgoreı ray Aoylwv Erwv, D pöyoy arömpodv reiyög korı zart EöiAwv (?). 
Ap. Ir. 1045: 

A. 3. Die bei Attifern feltene Ba diefes Genitivs mit rorsiv (Thuf. 
4, 31, 3 u. zu 2, 34, 4. Xen. Kyr. 7, 5, 22) findet fih ſchon bei Homer; 
öfter bei Herodot und den Spätern. Homer gebraudt eben jo Teöyw. 
"Aut oL rovenv HEgahmpLy EU HEY Prvod rommv DI. * 261. Or ’AN- 


Ruarmvidat GHyRELLEVoD (-JEvov) apL Topiyob Aldov ToL£eıy r vdv Iaptov 


 ı& Eumpoote abrod &Eeroimoav. “Hp. 5, 62, 2. (82.) (Irederpe Toy TpÜ&Toy 


dopo⸗ At$od Atdronıxod morxtkon. Hp. 2,12%, 2.) Tedgev 0: ynulöag 
Eayod nacctrenoto. I). co, 613. Ai Böse Xpvooto TETEDYATO RUSCLTE- 


pov ze. I. o, 574. (Analog oöög Eorpwpevn Adoon Her. 2, 138, 2 ba- 


J nreodar Oepuatoy 3, 9, 2. Bol. 7, 34.) 


W 4. Der Genitiv des Inpaltes erſcheint bei Homer namentlich in 


_ oivon oder otvoro hei ridos Dd. B, 340. aoxec — 196, xpyrnp 301, 


Seras y, 51, Il. c, 545, xpeay rapedmxe nivanıs Od. ſa, 141. 1:22 49. 
‚9. Der partitive Genitiv bei Subftantiven findet fih ſchon 


ve die dem Dativ hei Serben, ee — 


> Avadstkvoyrat en: Hardpwy. ’Ap. Ne. 307. — TE „or T@y nos; 
EB. 1804. Xen [6%] Yovalnı, may wand 8097 — oAbye⸗ &nılkav T’ oDx 
er N ypovnnaToc. E>. "Avöp. 213. 






De ae er Dh Ati. 
 Muoaoxer. ’IA. ß, 198. 


A. 1I. So and bei rennen Hayes che seav 
stop: &vBp@v. M. * 761. Amroög p Eyutayev DLOG, ‚avdp@v SE 


o dnmov aröge | 
























gopßoc- D. rn, 849. AT dm’ nekiw varerkonar möhTesg? Tawy 35 — Aer — “ | 


ıeoxeto "IXrog tpn. "I. 0, 44. 


A. 2. Nicht vorzulommen ſcheint bei Homer ber Auſchluß eines fofdien N ij 
Genitiv durch ein Prüdicatsverbum, wie att. Sy. A. 2 u. 3. vgl. jedoh oben | 
6 4. 6. Eben jo wohl aud nicht die Abhängigkeit eines Genitivs bon einem & 
demonftrativen oder relativen Pronomen in der att. Sy. U. 5 angegebene Re 


Meife. 


* 


— Der poſſeſſive Gebrauch bes Genitivs ber perſönlichen Pro⸗ e 


nomina bei Subftantiven ift bei Homer im Allgemeinen nit fo Häufig als in 


der gewöhnlichen Sprade; nicht felten jedoch 


1) im Singular der erften Perfon: a) ned ‚ftets vor dem Subftantiv «) . 


unmittelbar: neo narzpa. Od. 0, 467, me ronpeötnv aAoyov SI. v, 626, we 


Boös Dd. m, 879, eo Yonov b, 230, peo »Acog e, 311, ı, 20, neo Bonkkuy en 
SL.’0.r2435 nexkore WED Körwy (S 47, 10, 7) gehört vieleicht nicht hieher. B) 
durchs Berbum getrennt: we Erpoyrey Oppmy I. & 355, ED grvödonst pikoy ir 


ap Dd. x, 485, ed Euidev adörg %, 811. 481. b) &peio oder Eued a) un- 
mittelbar nad bern Subftantiv: Säep Zusto Il. &, 344, nos@y Epsio Dd. z, 348. 
(über ‚pero ‚Enelo ERS duch ein eingefdhobenes Wort getrennt: 


om’ odaros ein peõ Eros XL. % 454, Gurrog dmovaGscdov Epsto Ö, 343? ala 


toc && Eued etory rc, 105. (2 vgl. 111.) y) vor dem Subftantiv: ar’ Epelo ron 


ranor Il. ©, 2I4, Dd. zn, 102. 8) durch dag Verbum getrennt: zpeto oövdeo 
nödoy DD. p, 158, c, 268. vgl. I. 0, 76. (Nicht hieher gehört Ep.sto "Aper E Ex 


vonov Eirnrar Sl. 9, 112. Bol. Dd. x, 363.) 

.2) im Singular der zweiten Perfon: oelo (coĩo Belfer) — ——— 
335, 60eo Ever’ aryyekimg St. 7, 206, sev-yoin SL. © 811, oev Ylla. yobyare, 
DD. v, 231, Geo Oorem. St. ö, 174, oeto nero wAEog D. — 241, oev xAeog T, 
108, o:v Wyosapımv vpevas SI. P; 173, osD-Toy „ÖVov — x, 185? bie 
einzige Stelle in der bei Homer diefe Sprechweiſe mit dem Artikel vorkommt. 


3) im Singular der dritten Perfon nur ed xparos Sl. w, 293. 311. 


Nicht Hieher gehört Er yap ed opevas eihero ı, 377. vgl. dieſe A. ‚unter 1 am 


E. Gewöhnlich fteht dafür adrod. vgl. U. 4. 

4) in den Genitiven der Plur ale: npewv vepuias Ob. ı, 498. Adv — 
On’ Arodsar nn, 1872 — Önewy eildarar nepakot re TPÖGWRO, Te yEpde te yodva 
vd, 352. — spEwy yobvara. w, 381, Boos spEwy dv, 348. gl. U. 4. 

Bom Dual findet ſich jo beim Homer fein Beiſpiel. Denn dag (weifel⸗ 
Yafte) op@v Od. 8, 62 ift der Dativ. 


%. 4. [12.] Die Genitive adrod 2c. verbindet ſchon Homer (öfter als — 


spEwy) poſſeſſiviſch mit Subſtantiven; und zwar 


1) in der Bebeutung ejus, eorum, earum: — droö Il. A, 633, onen. Br 
adrod Dd. &, 135, pocty mörod, x, 302, övop. obrod ö, 710, nolwy adrüyv B,. 


154; mit Einſchiebung eines Ausdrudes — Etpaner' aDrod (erg) SI. p, 546, 
Dd. 7, 263, 10vos od yerveroı adray Dd. u, 130, Gvvarg odx Eooerar mr@v 
31.8, 347, "de 8 adron. meipev bööyrwy Sl..m, 405. Conjectur ift Od. o, 354, 
adtod roR nevong das rdx für zal. 


2) in der Bedeutung ipsius, ipsorum: adrtod Buropes övöpes Od. &, 102, 
odrod Youos Dd. 0, 712, adrod mpord,gone TOODY megey ‚St v, 441. odrov 


ATI O.TO. Od. B 53%, brav odoryny Od. ı, 167, Yevos abıay U, 588, Eyne- 


valos — adrüy xal rerewy &. %.901...08l. 'B; 466, 
3) in reflerivem Sinne: adrod Evedyarov Od. &, 51, ubrod Drtp xepalng 


d, 68, mörıy adray (mörny Bekker) x, 416. In dieſem Kalle auch mit dem 
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ro nommen: 00 — — Od. 369, — — — &. 


eopwy, iv abrod wihdeı xol wnderar. ’IA. :, 342. Ueber za 0’ adris 
‚unten $ 50, 8, 8.] Bei den Lyrikern °C. en odrod nor Tyrt. 10, 5, 
Ss adrod Yhbaong Teog. 480, rois adray (für nu@v adray) Gyadrois 1218 


und eben fo tuis adrav boyaic Simon. 101, zoy adrod der Seinigen 124, des 


Seinigen (Deinigen) Theog. 955 u. 1009, Töv wdrod töroyv (vooy) 440, Fi 
 a@brod ppeva. tepne 795 u. Mimm. 7, 1. 


4. 5. [12.] Die von mir zuerft Baflenen- Segel über die Stellung diefer 
und der refleriven Genitive att. Sy. X. 12, motivirt im meinen Mittheilungen 


‚zur vierten Ausgabe der Roſtſchen Gramm. 8 39, 3, findet ſich auch in der (ein- 
zigen homerifchen) Stelle A. 3, 2 beobadtet. Beftätigt wird fie bejonders dadurch, 
daß vom der erfien und zweiten Perjon, wo die Lesart nit fo leicht verfälſcht 
werden konnte, faft gar feine Ausnahmen vorfommen. Denn faun als jolde zu 
betrachten find die Stellen an denen wenigfteng das Hinzutreten einer Conjunction 
die Einſchiebung mildert: ai dE eo opeves Anafır. 81, ol de eo mavreg Dädvres 
Hippon. 62, züs 32 voy vösons Aiſch. Cho. 277? 7 ny may polpau So. DT. 
1458, tus uv aumv Avönas Ar. W. 168, Täas ap dumy olmios Vö. 1110. 


Bol. at. Sy. %. 16. [0% ap con Veot vue. Philop. 172] Uebrig bleibt ns 


yov yovarrös Ar. 2. 416, wo vielleiht wor zu leſen ift. (Plat. Phaidr. 236, e: 
© de wor Aöyog Oprog 2) vgl. jedoch Theofr. 2, 61. 3, 33. 5, 2: 76 ned 
(wor?) voros. Statt des in diejer Verbindung regelmäßigen Mod findet ſich, wie 
bei Homer, auch bei den Attifern zumeilen &uod, wohl nicht bei den Tragifern, 
vielleicht jedoch bei Ariftophanes: Enod za voprta We. 1398, as Inpas &wod 


Lyſ. 301, Euod mpös nv revormv Ki. 910, gegenfäglih Ar. Ach. 1216. [außer- 


ordentli jelten in der Proja, Zuod yiv do oa Andof. 2, 24, Euod 62 todg 
Aöyodg Iſokr. 12, 15 und 15, 16 durch den Gegenſatz gewiffermaßen partitio ge⸗ 
worden; nv Epnod Mον Luc. Efel 47.) Docer re todc rodroD TE AONOD J' Eru- 


 zepon padmras Ar. Sr. 964 iſt vielleicht Kanodg Ex. zu leſen. vol. Aiſch. Per]. 


156: 6 Aopston ze xüp.dy Roryov ebyasthpLoy, wo jonft x&uod ftand. vgl. Eu. 
El. 301. u. 303. Blut. 1068 hängt sod vou av urdtay ab, wie Ri. 911 
mod von nv zevaAny. Nicht anzutaften ift auch Are’ eis &uod &i. 1065. Bl. 
Bekker Hom. Bl. ©. 74 u. 293. 

A. 6. [12.] Ebenſo bewährt der Gebrauh der Dramatiker die Regel- 


rückſichtlich der Genitive der reflexiven Pronomina der erſten und zweiten Per— 


jon. Keine Ausnahme findet fi) wohl bei den Tragifern und in den erhalte⸗ 
nen Stücken des Ariſtophanes, wenn man Frie. 880 (mit Voß?) Zuaoıo 
Left; jehr wenige in den Brudftüden der Komiker. Ar. Br. 579 Meinefe: tac- 


‚ÖL vara&ov 2 #eoaNd cavrod KW. (cd don?) Mnefim. 3: perpn ON Ta 


Yelw oendrod. (08 Yelw @ seudrod ?) Philem. 83: Avertinoöpnytoy oemnnrod 
zoy Btoyv Amoeı corꝛqy. ”d cre Der oemorod partitiv: don dir dag 


eben. 


A. 7. 18.] Mehr Ausnahmen von der Kegel bieten die Dramatiker 
bon: den Genitiven adrod, adrod, Eauprod. Allein die meiften find durch Verän— 
derung des Spiritus zu bejeitigen, wie Ar. Ly. 1186. Merfwirdig ift es daß 
die volle Form Euvcod neben dem Artikel ſich bei den Dramatifern vielleiht nie 
gegen die Regel geftellt findet. Adrod bei Ar. Wo. 516 fann wohl vom Com⸗ 
paratin vewrepors abhängen. Nicht zu bejeitigen weiß ic ov rarep’ aörod eh. 
905 [adrös Sauppe] und roy marep' örrg DH. 475. [ed%oc?] dücenhaft iſt 
Pherekr. 6: nepuparev mörüy Tode Sartökonc. Antiph. 269: To suverdevar 
odrod (adrod Meinefe) rw Bi Aötunua umdev Moovny rnoAAmy Eyer ift vielleicht 
adrw rod Btov zu leſen. 


4.8. Herodot folgt im Allgemeinen rückſichtlich der Regel att. Sy. A. 
2 dem attiihen Sprachgebrauche. Doc findet fi [rdv] Kösiody Ewurod 2, 107 
9 33, 8. 37,2) ohne Variante. Indeß Kr. zu biefen Stellen, zu 
5 u. zu 6, 23, 2. Ueber 6 pèey adrod rarnp 2, 133, 1. zb EV adTod ILEoov 


Bereingelt mit dem Artikel und ohne Subftantiv: Boris ap ——— | 
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Be ES = — ur Mr. 165, 1u. zw. 6, 
| a 507 vgl. oben A. 5. Wie die Attiker ME; Thut. 
ni er fid das partitide adray einzuſchieben 1, 98, 2: 7d adray ney: 5 ‘ 
.. 1% Totot — vmauıye vgl. 1, 98, 2. "146, 1.2167, 2. 177. 2, a7, —— 
129) 1.196, Bon einem homerifgen Spraugebraude ausgehend (880,8, a 
a) erlaubt er — auch oi, eine Art des poſſeſ ſiven Dativs, einzufdhieben, wenn 
gleich e8 zum Verbum gehört: way 0! arropöpwy mprövwv 3, 153, meift nBer- 
bindung mit einer Conjunction: 88 1, 1, 2: zo oe o! odvonm. = 3,2: 
de or natdwy. (dgl. Ardil. 28, 2.) ta BE ok Eule 5, 95. vgl. 5, 92, 320,17 
41, 2. (vereinzelt jo nor 8, 63, 1. vgl. 1, 207, 1 und dniv 3, 65, 1.) re 2, Fl 
108: coög ze ol Ailong. 3. 14, 5: töv re ol —— 3, 129, 1: ö yap 0 N 
astpayakos. (Er Yap oL ns Bios 1, 108, 1), ot öE opı Boss Ei 3l, 2; Wa 
dE oo: yovamay 4, 202. ai ap sQL "nöankor 3, 102, 2. Bol. 5 25, 12, ee A 
51, 1,6. u. 68, 5, 2. Ueber zav is Borvixev' x . att. Sy. A. —— nt 
tu ao Seop.dunv 2, 179. be 2 


10. Mit Subftantivirungen verbinden die Dichter ben (poſſeſ⸗ 
fiven) Genitiv mehrfach in eigenthümlicher Weife. ©: 

Ü. 1. Ueber 6 Exztvon erw u. Ae. ſ. att. Sy. A. n ‚So ad einige. 
vafjive Participie. "Sarep nöray 1 terodc' anöAkunan. "Air. 167. — 
’Q xparistov marpog “ER — r papeis, ’Ayılleus not Be Lo. 
®.. 3. Keioar cüs Alöoyoo op ayeic. Ba.2HR.:. 1983. "E&enveuoev ’Aya- 
—— Blov ninyels —— eng EuTig dnkp (rot Herm.) xapa. Ed. 
"Op. 496 { 
A. 2. Poetiſche umſhreibungen find &ompa Bons für donpos Bon u. He. 
’ER’ Aptotepä yeıpöc eye °08. &, 277. (ngl. Alkm. 92.) Abioc don- 
po meptBatvet Bons. Lo. ’Avc. 1209. "nor euöv — Bovkevnärwy. 


—*8 














1266 ’Avgper 'y — So] mpaynaros xopet Tote. 20. a 
zo Evnwopäg Bepddpn; So. "Avr. 1229. — 
SICH, | X. 3. Eine tragische Formel ift 25 760’ Muepas bis auf diefen — 
Eu. Alf. 9, Phö. 425. Lesbonax p. 174.] Tà Aoına por pelon Örmatwc, ös- 


mep Es ro mmepoc. Lo. OK. 1137. Aehnlich Spütere ds Tode ypovan 
Dion. Arch. 1, 38. 49. 50. 61 ze. Dion. €. 46, 49, eis Exzivo ypovov Plut. 
Lyſ. 4. Eum. 16. 


a 4. Bon den mit dem partitiven Genitiv verbundenen Adverbien 
ſcheint 0 in der attiiden Proja jo night vorzukommen, wohl aber findet es ſich 
ſo öfter bei Herodot, Sophokles und Spätern, wie Arrian— Otrodo.sovat 

adr® otate. (va. adrög Eppace ns ywpnmc. “Hp. 1, 98, 1. — "Ende ivo 
TV Karod. Vo. 1, 213. Olyuor, Ypova 87 Enuyopäs ty’ Eotaney. Lo. 
Te. 1145. 

A. 5. Für oc roö@y äyer findet ſich vereinzelt auch örws roowy. [Selten 
iſt Eyeıy mit einem Adverbium und dem Genitiv eines Reflexivs.] Aehnlich wie 
Eyerv eriheint auch Yreıv mit einem Adverbium und dem Genitiv bei Euripi- 
des, Herobot (Kr. zu 1, 30, 3) und einzelnen der Spütern ‚Lodsd” ent 
Be Bäpıy orwg roöoy. Al. en 836. "Arspyopat BWy od tt HEvö, ann N- 
— 0Ewg Eywv Epnmdrod. "Aledıc 211. Vor eb GEXDTOd WYYAvers EXav. 
Be di. 4. Adın Emmvıng od nanas yyapıng &yw. ’Ap. Av. 1125.?] — ®t- 
Aa, ti ypnna; nas Ay@voc Nronev; Ed. HA. 751. Tevoog y2y Mreis 
&öde roicöe, Annopay. Ed. “Hp. 213. Karös pEv adrois aaurlayely Rev 
"SER Blov. Ed. ’Air. 291. TMw tod Btov ed Arovrı rekevrh tod PBlov Aaı- 
BON rpor&rn emeyevero. “Ho. 1, 30, 3. 
ei U. 6. [8.] Bon einem Sate regiert findet ſich der Genitiv (vereinzelt) fon 

bei Homer wor 9 — &) nah einem VBerbum ber Aeußerung; dies auch bei 

den Tragife rn Sophokl es). Eine por macpog re vol vteog, 6y xarz\eınov, 
7 Etı map xelvoraty — Yepas me aıg Non, avöpav üNkos eyer. 08. A, 174. 
" Ins untpös Yrw ng uns Bene &v oic vöy Eoriv. Lo. Ip. 1122. A 








—JJ 
in der Formel xEriorz pev nödav Od. [x. 189,) p, 271. 340, worin zwei Ge- 
nitive verbunden find, wie bei Dem. 18, 9: Tüv örmalwy Aroder mov. vgl. zu 
Thuk. 6, 6, 42 Kioverv mit dem Genitiv der Perfon So. OR. 307 u. Ant. 
- 1182 heißt von Semand Kunde haben. Aurruuöves ava Sunar' Krovalovrar 
&ordod. DE. ı, 7. Tivos xAdoovsty; Mroder oBüLv oddels odoevoc. EB. 
"0 Kb. 119. ”Apysstar ypzwy amrods dr! Eobhüy au Tüv Rperscovwav aAd- 
7 ery. Ed. ünoon. 60.23. Kerkore neo möhov "Adedavöporo. IA. y, 86. — 
|. Au ooo rzarpöc. ’Ap. Ne. 1166. TAadxw atvov axos yevero phoyyng 
ie DM. r, 508. Upüros xrörnov Grey. 'M. %, 531. (IUarpöc oder 





rn EEE en De DE ran eine. 
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4 en 


5.219.515.) 
A. 8. [12.] Hovdavopnar, redtonar findet fi) bei Dichtern auch mit dem 
Genitiv der Sade wie mit dem Genitiv einer Perjon die eben als Sache betrachtet 
wird; reddesdet zivös (mr) in dem Sinne: von Jemand (ab al.) erfragen 
‚oder erfahren fommt bei Homer nidt vor. Eben fo überhaupt nicht die att. 
Sy. A. 10 erwähnten Conftructionen. (’Arpoashar ift dem Homer ganz 
fremd.) Bereinzelt ift yıyyaszev arımıav Od. d, 109 einander erkennen. °H 
pala Auypis nedoea: Ayyeiinc. DM. o, 18. Epewuor ı zoo "Odvschog 
rervoror OÖ. p, 509. (Adoyos od nw rı nenvoro "Erropoc. ’M. y 
437? vgl. rarpos arodsus Od. d, 114. 
U. 9. [13.] Mit einem perfünliden Genitiv und einem zugefügten Particip 
finden fi) einige der hieher gehörigen Verba jhon bei Homer. Pheyioane- 
voD ren 7 wdönsayrog Grovoev. ’00. ı, 497. Oörw rerdshny Ue- 
tpörkoro Yavovroc. ’D. p, 377. LEpiıv raöe nayın nötoyro napvyoE- 
1 yory. DM. o, 257. Tyo ywogsvoro erg. adroö. ’M. 5, 357.) 
7 7 ..%. 10. Ein bloßer perjünlicher Genitiv der den Urheber bezeichnet, findet 
"7 fich zumeilen bei novdavev. Moavdavwy olsdo zporepwy. IIiyd. 11.5, 141. 
ı PD oyxerke, 7 Tolunsar’ Ave’ Euod rıyı dodyar Ta rebym tan mplv maheiv 


tod; Lo. ©r. 369. 


f toto: orparmyoloe.. Hp. 6, 14, 2.] "Evoaiydwy vnrodoenoe Yeüc. 
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| J 11. Von den Verben des Erinnerns und Vergeſſens, des 
Sorgens und Bernachläſſigens die mit dem Genitiv conſtruirt 
"werden find nicht wenige vorzugsweiſe oder ausſchließlich poetiſch, mäh- 
.  zend die meiften der in der attiihen Syntar angeführten dem Homer 
"noch fremd find, namentlih &rIrusioter, olıywoeiv, uynuoveiav, d- 
| uwnuoveiv, Ermuslsiodo, poovrilsv, (xatapooveiv), rgovosioyer. Z/go- 
' voev hat er nur in der Bedeutung vorher bemerfen. 
J A. 1. Zu den poetiſchen Verben die hieher gehören rechnen wir auch die 
al Simplicia nur dichteriſchen ſo wie von andern die Formen welche in der 
Vroſa nicht üblich find. Tüv vöv uw uyncasa zapeleo. I. a, 407. ”Ays- 
peg Eors, wikot, nynsasdhe 02 Yovprdos Arne. I. 0, 487. — "Er ue 
Rayrwy Andavsı 000’ Enadoyv. 00. 7, 220. "Yrvos Ereimsev aravıwy, 
EodA@y nos xanav. 08. v, 85. MAtw rıc Awroio yaydy vocroro Aadm- 
rar. °00. ı, 102. OdöE o&dey, Meveilas, deot marupes Kerahovro. I. 
d, 127. Toostön, ti nadovre Aekaoweto Yobpros 3; M. A, 313. — 
"Aye 8% xol vor neönnede Yobptöos aArnc D. 6, 418. "Enav Eu- 
rabeo nöorwy. 08. m, 271. [Bereinzelt tneras Zuroten: ’08. vn, 422.] 

















7 &ymrodornoev. ’D. 0, 236. zn, 676. [Evauuaysov Aynronormoavres 


sFr — 0 







OR Ta Kaas AR 
=... vonat Fentotag, HeWy OrLY | 
u... &keyilo od0' Odopar woreovroc. I. a, 180. Zyärkog, 
rerar orhörmtog Eralpwy. "I. ı, 680. — Od pnv neo. 
deıg, Alka Yavöovroc. D. db, 70. Lavrod — Osı Övcruyon 
‚Ipo. 508. Zuparog Ermpeier Ei. To. T. 311. [Heptoyeo 
eos. ’I..co, 393.] - Be ——1 
A. 2. Tragiſch find new und péοut ich ſorge (homeriſch fo ueun- 1 
Aos, in activem Sinne erndeis Sp. Ai. 1185); I ihn nr — —5— 
DS, ‚gereihe zur Sorge (nehopa: jedoch felten bei Homer). Odx po ns Yes 
2.2.0. Bporäy &todohar nehety.. Ai. ’Ay. 369. Teöxpw ammvore pneklew pv | 
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np@v, edvoriv 8’ Öpiv üua. Lo. At. 688. (Bi) ner’ Tonevna ueya meo- 






Acporo neunioc. D. v, 297.) — Ziroy neleode Ei. “Ir. 109. — 
Toyat teyvar neiovotv. Ed. Au. 10. ’Epot xe todrea neinseron. 3 
’D. a, 523. °H vö Tor odxer nayyo pera ppeor mönßker Ayıkleöcs | 
I. v. 343. ”Astöovreg Erestre "Aprenv & neköneoda. Ed. Ir.60. 
A. 3. Dereinzelt haben einige am ſich proſaiſche Verba in der Bedeutung 
des Kümmerns 2c. dichteriſch den Genitiv. Tod ood bopon odx Ay srpa- 
vetny. Lo. At. 1116. Zreiyovor umtpog odöty Eyvoodmevor zaray. Ed. 
a A. 4. Auffallend ift new mit einem perſönlichen Accufativ SL. C, 222: 
Tööen od neuvnpar Allein die Perjon gilt hier al8 Sade: den T. Hab 
ih nit in der Erinnerung, ähnlich alfo wie ı, 527: nepnynpar töoe ep- 
Toy Erb makar, 0d Ti veov Ye. Das als Activ nur epiſche wmösıv betriben, ver- 
legen, hat feiner Bedeutung gemüß den Accufativ. — 


12. Bon den Verben des Berührens, Faſſens, die mit dem 

Genitiv verbunden werden find nur wenige ausſchließlich, einige andre 

vorzugsweiſe poetijch (dialeftifh); dem Homer noch fremd Jıyyaren, 

Be avFanıschn, irurloußaveoda, Ermikoußaveoteı (MaußaveoIcı nur 
Ban. Od. &, 325), avrtyeodan. 


A. 1. Zu den (vorzugsweiſe) poetiihen Verben gehören auch Spasse-— 

FEN oda. (vom einem partiellen Ergreifen), Yryyavav und dodew. Das völlig 
er poetilche Aalsodar findet fi nur mit dem Accuſativ; regelmäßig aud die 

& Form attiiher Dichter rAabosdher. ”Hon ne file moöög rerayay Amo BmAod 
Yeorecioro. DM. u, 591. [Adlovsde näoaı rg rölıxoc, & Ayyırıot. 
’Ap. An. 209.] Keito tavoadeis Beßppyws, r6vLog Sedpauymevog almaroeo- 
ang. D. v, 892. rn, 485. (Tas revrarostag Opaynüc Öpmcconevog od- 
royeıpin Otkorerpe 7% orparıy. “Hp. 3, 13, 2.) ”Arelde, un dad’ @y oe 

pn Lader ypewy. Odr Ed” Sron YLyoın’ Ay Evörzarepoy. Eid. "HA. 222. 










x A. 2. So. Ant. 546: un nor Yavyg od zowa& und” @ um "Üryeg morod 
oeavrng ift nad, 46, 6, 9 zu erklären. Eh. 961 hängt Yeöy von Ereyvo, nicht 
von &lavsos ab. Zweifelhaft ift 858. Bei Pindar finden fi Iryyavewv und 
Irtssvor auh mit dem Dativ. 

A. 3. Don auch profaifhen Verben finden fih die den Medien AuBave- 
dar und Fyssdar entipredhenden oder finnverwandten Active bejonders bei Ho— 
mer nit jelten mit dem Genitiv: ein Sprachgebraud) der den Attifern ziem- 
id fremd if. So Aaßetv co. moöös SI. x, 490, o, 120, Od. o, 101, mo- 
Sov SI. 6, 463, 0,-155, (tod ouikonce Ar. Ly. 705,) yodvwyv SI. &, 407. 500. 
557, v, 463, Od. %, 323, 4, 310. 343. 365, yxerpt yevelov SI. 9, 371, Röpo- 
vos Y, 369, rripoyos B, 316, rpöpvndev 0, 716. — So ferner EAeiyv eve 
xegorng SI. 7, 126, »öwnc a, 197, yeıpös a, 828. 6, 542. =, 80. 7, 108. 

Eu (? Belfer.) X, 646. 778. o, 416. w, 735, Od. m, 168. 1, 33. o, 465. p, 263. 

KR 8 (Daneben auch yeipa& tıvog Ekeiv, wie SL. &, 137. w, 361, Od. y, 37. 374. 9, 

‘ 106.) rap$eyov yept yepds Ioy Bid. B. 9, 216. (vgl. N. 1, 68: aöycvoy 



























 Bövreg oe Toy Öpyswy xpep.@pev Ar. Plut. 311. 









bars paiy öpuc.) loson — — 3. 9 7 m "56, wogegen. ", 
0 we ns. zu verbinden ift. Auch Xetp og Eye rıva Il. d d, 154. 


u 4. Analog findet ſich der Genitiv, zum Theil auch bei Attikern, bei ö dire 


—— er den Verben des Ziehend. So &yeıyv epanv DB. Ta 439, yepoiv Eu. 
Bath. 1068, wis dadıng Ar. %y. 11195 -EAreıv vıvd modög SL. 6, 289. v, 384. 
— 537, Od. 5 10, Pind. N. 11, 42, — TIG ropng Kratin. 412; 


Epderv wa N modog 7) xal xerpoc Dh. p, 479, Erroray zöwng Eu. Tro. 


882. Andr. 710. Hel. 116. vgl. Aiſch. Hik. 885; Karasrav tod ordlong An- 
\  tiphanes 85. Aehnlich zeyovros üpracas Arpoo no En. Ky. 400. vgl. Iph. 


A. 1366. So auch dety zıva nodos X. ı, 854 vgl. Her. 5, 16, 2 umd da- 


* 


A. 5. Gleichartig iſt yEpovıa yerpos Avisın SI. w, 515. dgl. Od. 4 Be 
indem dabei ein Ekay. vorſchwebt. Eben jo bei Alocsotu: yodvoy SL. &, 45, ı, 


0451. Dd. :(&, 1429) x, 264, % 337 (vgl. 339), yobvay eihrraveoon %, 481. 
Vollſtändig SI. 9, 71: cn Erepn pey Eiy Ei\looero robvoy. vgl. o, 76: Abaro 


yobywy Aessoneyn. Aehnlich Od. B, 68: Alosonar muev Zmyös "Ohuprton md2 
Oeyıorog, beim Zeus, mit zpog Dd. v, 324. vgl. A, 67. So nod A, 66: vöv 
ce wy OrwWey yovvaloner. Derbunden find beide Beziehungen Il. x 345: en 
pe, dov, yobvwv yovvadeo umde toxrNwy. mit önep eb. 338. (Ayapz- 
BvOv, Inetebw ge TWmvöe yonvarwy. Ed. “Ex. 752. vgl. Or. 672.) [Erw os 
perepyopnor av dewy eineiv rarmdes. “Hp. 6, 68 u. dort Kr. Aehnlich 


* zoramteodur eoy 6, 68. 8, 65, 4.] 


8 5 en 


A. 6. Wie reıpäv, neıpächer findet fih mit dem Genitiv auch die poeti ide 
Nebenform rerpmriley [mit dem Xecufativ ST. p, 47]. Zußorew RELpMTL- 
‚Cey, Et uiv Er’ Evöouewg wr\eor. O8. 0, 304. Lireveog re rat AlanTg nei- 
onrıGey. 08. x, 237. Dagegen u rerpndnvor fih mit dem Hektor ver- 
ſuchen, meſſen Il. 9, 236 (anders Nitzſch zur Od. y, 22), podſo. cereip- 


par ich habe mich mit, in Worten verſucht Od. 7, 23 2c. 


13. Von den in der att. Syntax angeführten Verben der Sm- 
derung fommen bei Homer mehrere nod) gar nit vor, wie zugier, - 


 2hevFe000v, YıLovv, xuadagevsw; die meilten übrigen, etiva Z£pysır 


(zloysıv) ausgenommen, werden nit gerade eben fo wie in der attifchen 


Proſa conftruirt, zum Theil durch andere erfest. 


4. 1. So find mehrere Berba der Art die mit dem Genitiv verbunden 
werden eben nur poetiſch; auch dialektiſch ———— X4Covro »ekehton ölor 


" >Ayorot. Di. %, 504. Or aAdEerov yöpod: zoxiston. Lo. ”Ayr. 488. 


(mit dem Ao. MM. Od x, 269. 339.) Miro mic epweitw mok£noro. 


— p, 422. vgl. v, 776. x, 170. Oör av 6 Tovo’ avöpe nayns Epdsaro 


 pereidwy; "IR. s, 456. Eon TLOOY Texva dev Kain: La‘ nS- EB. ©ot. 1260. — 
 Dapuorov vs eywy ‚EPYED; 6 rev tor wpatög Akakr 9 20.209 TOP. 
08: 8,287. (PpaLen © — Anyaois:v aleingeıs zamDv MMap- Due 251.) 
Exel yepos cas Ayvısi niacuaroc. Bü. “Hp. u, 1324. — — pe nv 
imerıv ÖnvAgoödvrng. “Hp. 9, 76, 2. H 
A 2. Mande oſaiſche Berba finden fid mit diejem Genitiv — nur in 
der dichteriſchen oder dialektiſchen Sprache, zum Theil in Bedeutungen die in der 
attiſchen Proſa nicht üblich ſind, wie &Yecdar ſich enthalten für Greyestar, üne- 
yav abhalten, swlesdu: befreit werden. [Auffallend Od. o, 18 zewoyu&vos Mev 
GeyAwv, wofür jonft bei ihm immer der Accufativ, und eben jo vereinzelt ©. 
Phil. 1044: Ting vocov mepevyeyar.] Mvnsotrpas od raprov üymvopas ea ’A- 
dm Aoßnc toysadar °08. o, 346, d, 234. Zymossder’Apmoc. MD. 
9 630. Todſoc vioy Ancoyev — tote. 277. 0: Ayo &- 
‚Sxoyro ig Aywync. Hp. 6, 89, 2.  Zeds wNpas Apoyey maLödg Eoö 
Ran. IM 402. "Apndvovro ooßWy T adrüv xol zAtotawy. I. 1, 155. 
Uposopiav € Eyova cwiunvar rovwy. Ed. Tow. 684. Hin%oog ye xo0- 


vo 








RER N — EN 
2... prodse ums 













ro „EB. ’Op. 134. ime dot 
 $ov. 08. d, 380. 469. Toy re Santa nehedno 
N nv — odptleı cs Arßöme. Hp. 2, 16. 
öpider ans Obvssing vewnc. Lo. ®r. 635.) Dei on Kpdmpoı We | 
 hovoöpevoc; BB. Pinsos 871. er torcyde —— ET oh 
seade ay Eumy Aöywy. “Hp. 8, 62. * | 
9.3. 2) Hin und wieder Haben bei Dichtern — — — Sen 
bloßen Genitiv ftatt &mö mit dem Genitiv. Ebenſo nedroravo entfernen, be- | 
freien und neraorivar abtreten, frei werden bei Tragifern [vereinzelt 21 
auch Thuk. 2, 67, 1), pedeevar ablajfen bei Homer und Herodot; defgleichen 
ÖrLevar abla| jen, bei diefem; im eben diefem Sinne Ayıevar. bei Euripides und 3 
‚Ariftophanes [bereingelt auch Thuf. 7, 43, 7.] Odot yes roAkol ranrayode’ —— 
Maprtac. At. ”Anoon. 222. Ei rad &paıpelv 6 moldg eiwdey XPövos 2 
 NLOY, ro ye Ppovetv üspakeotspoy rot. Me. 649. — ’Q Zes, BAedov Pag 
Nas xal Kerdarmsov ranay. Ed. "Er. 1441. ’Edstanecsde zur heri- A 
STmpev »öBon. Ed. "Po. 295. — Kap üysos nehenxn. I. p, 589. 
[Hpeas y’ 08 Twg EotL nedrepevat mokeporo. °R. », 114. vgl. 8, 351] 
Zropermen Kertecay ENG, ya 19.9 33, 3. — Ic 
öpyms, een ot retWecdat. “Hp. 1, 156. — ’EE£okeire 3 — et um ms | 
Bong Aymsere. "Ap. Etip. 318. — 
a. 4. [5] Wie in der Proſa Önetxsıv und Rapayapeiv, jo findet ſich bei 5 
Dichtern auch rev; (nur) bei. Homer auch xwpsiv mit dem Genitiv. Bine, v0 
Arös Sörarep, —— war SmLorh nroc. DR. 8, 348. Mn eixere Rap-. 
ns Apystorc. N. 6, 509. (0: Grepoꝛ roist mpeoßureporat SOyrDyxävovres Sa 
eIRODaL TG ODod. Hp. 2, 80.) "Apyetor yveßy Eyapmoay. °’M. o, 655. 1 
 Poygopnsopev ung yepoving. “Hp- 7, 161, 2.] HE 
4. 5. [7.] Ayo findet fi bei Homer aud tranfitio mit dem Accu— 
ſativ, 'Apyonar gebraucht er ein Mal mit einem perſönlichen Genitiv. ’Iöo- 
peveds od Anys p&vos neya DM. v, 424. Od xe yelpas ua Anbarıe 
»oyöro. 06. x, 638. — Ev cool niv Ankw, 20 0 @pkonou I... 
U. 6. Den Verben des Aufhörens analog verbindet Homer auch Oyovain 
mit dem Genitiv: Ayanyem mövoro — rövoro Anywy Ayamvam. Vereinzelt findet | 
ſich ſo das als Tranſitiv ihm entfprechende Bvarbbyew ) lDore ev ng ava- 4 
TYEDosts movoro; MR. 7, 227. Tpoes Averysvoav manormroc. °D. a | 


382. (Epo 88’ oinpw par’ Avalbo&ov rovwy. Ed. "EX. 1094. 


A. 7. [10.) Bon den Berben des Beraubens, die mit dem Genitiv ver⸗ 

bunden werden finden ſich mehrere nur bei Dichtern, vorzugoweſe bei Epifern. 

HoAAodg töße Togov: Aptsrtas mermönget Yopod nal Poxnc 08. », 153. 

170. ”Aoröoy Modcn optaruav nev Apepoe, Ötöon 0’ detav Korömv. ı 00. 

%, 64. Dövsceds Köriura ophoryod alawoey. 08, ı, 516. Anooaus- 

%, as un ts Greußonevog nlor tamc. ’00. ı, 42. 549. 
A. 8. [11.] Armdpwv gebraucht Homer mit zwei Accuſativen; daneben 

auch rıyi re (wie Apmpeiodat tive te Od. a, 9), wohl auch rıvös ze. Mit zwei _ 

Aceufatinen verbindet er eben fo Evaptlery und Groppalery (die8 bei Heſiodos | 

auch TVo, ttvoc.) Tedyea uıy Tlarpoxkog anmöpa. "I. d 800. Hovros 

ot od. rıy Annöpa. 00. vo 192. Eusdey Zzdsg OABoy Knmöpa. 08. 

o, 273. (2) Tvvaixa Big Aenovrog —— ’IA. &, 430. (2) — Ey- 

Ten Uarpöxkoro Bimv evapıda HOTORTES. R: 9, 187. Mo Y or 

‚ap bat 0’ Aenovro Bine: wenpor imobbatgetey. °08. o, 403. Eine 

um tıy’ Gmoppatsstv yepcwy. Ho. 9, 392. Bereinzelt Brälenden TIva mL 

SI. 9, 454. vgl. 46, 7, 2. u. e. a. 


14. Bon den’ Verben des Zielens, Treffens, Sehens; 
Erlangen ꝛc. die mit dem Genitiv verbunden werden find nicht 
ie ausſchließlich poetiſch; von a an fi) auch proſaiſchen werden 





























yerb mden. Bei Homer finden fi die meiften der in der att. 
€ d. Nr, ‚14 angeführten entweder gar nicht, wie oroyaleotas, yAlye- 


yuoßnzen, avrılaußaveodau, Zmiaußdvesdau, a Ano- 
4 Penner @ruyeiv; oder doc) nicht in einer hieher gehörigen Bedeutung 
und Conftruction, wie &pleodaı, ögEysodaı, zEıxveiodar, opaAkeıw, 
k —3 Wie avrizeoteı, jo findet fi auch mweostyeodou mit dem 
Genitiv bei Herodot und den Spätern. Sr. zu Her. 1, 71, 2. 


io, Bi Poetiſche Verba der Art mit dem Genitiv verbunden. Menprovng 
— rırösxero doopt gasıyg, I. v, 159. Zeive, nanüg Avöpav ro&d- 
Ber 700, % 27. AD ar’ biorevoov Meveiaon xvönltpor. IA. 8, 
100. — "Ervpoas &gre to&örng Örpos srorod. At. ’Ar. 628. Ei us 
IN mupet ı ydyaröc EA G, EDTDYEL RurDv KaBoy. Ed. Kono. 2... 08 u cod 
|| srorod nuBporov. ’08. 9, 425. 05 u vonparos NuBporsy Echkoo. 
IE °08. 7; 232. (Uo: mapenkayydnv Yvauns ayadıngz IE Ik. 240.) — 
| Autröoc myınsare dedoo pokövrss. 00. 7, 44. (vgl. Kr. zu Her. 1, 114, 

2.) Eyö zelo’ ein. xal Ayrıöw moA&moro. IA. u, 868. v, 752. Xen 
| 3 Eoräney nos, Haxns Radateipfjs &“yrıBoinoae., N. Br 316. vgl. 48, 9, 
3. — Iro Coröv rare “HBpn Imroug arbmodng, wenad! Epıdog nal &d- 


| 
men. 1A..':, 731. Erınoteo vöoron. OÖ. &, 344. ’Oiooto Arkatoy- 
“  zar rolemoto. I. y, 133. "Aköyov olty eeidean: Nnora mavra. OD. 
F 5 210. (Kınpara Eiöetar öG x’ imdeunc. I. s$, 481.) Woöyxeos 
= Ipeipwv Rartcke&oto otvoßapstwv. 08. x, 555. OB ror Tovarxög Sorıy ineiperv 

| Harms. At. Ay. 940. "Aypitwp;, adenoroc, Ayeotıög Earıv Eneivoc os no- 

| Ep ov Epurut ertönpton, „Oupböevrog. ’R. 63. Akwv Rperüv eparilmv 
NIE. We. D. ), 551. Odr M adrıc ytooumı && ’Atöno Emmy pe mopos Keia- 
I eye HEN, vb, 10. 

IE 2: Proſaiſche Verba die nur Dichter mit dem Genitiv des Zieles ver— 

binden. "Exrrwp Abroneöovros Arovrıse doopl pazıv®. "IR. p, 928. 
IN} "Gore rogoron sRonod, to&sder Avdpöüg roöde. Lo. "Avr. 1033. Pido 
| merpov ray vov. Ed. Ko. 51. — Umielöng opunsar "Aynvopos —— 
0 »eoro. IA. , 595. ”Eoosdovro tenevor mökrog. D. X, 168. Mai’ ate 
Il BERG een vu. DR. d, 717. "Entpewvov, Emeryönevös nep "Apmoc. ’M. 
m, 142. — 2b u’ Ebevoag eArtöog nold. Lo. At. 1382. 

U 3. Im Genitiv fteht auch die Berfon von der etwas verlangt wird. 
| i Aehnlich bei ——— Dgl. 846, 1, 7 u. 48, 4, 1. Taöca woran 08- 
I© ey. EB. Ip. A. 995. "Qy cov Tuysty Spleiaı Grodgoy. Do. ©r. 1315. 
ei Asy ÖTov "mwöopeig Kodosy a epod. Eör. 113. (Or einög ohr' 2- 
| pe duöy An upreiv roörds 7’ od” Öpäc euoö. Lo. ®r. 230.) — Meön- 
00.00 maröog 2DeEburo yerpi nömeilov. "IA. a, 596. (Asyov yerpög && eng 

IE Bein ra0e. Zo. Pr. 1287.) vgl. Herm. de ell. p. 140. 143. ['Ened Eiero, 





| peyay Öpxov. "08. d, 746.] Vgl. So. DT. 1163. xonilsıv 580. DE. 1411. 
I U.,4. [2] Toygavev und xopeiv finden fih aud mit dem Accnjativ, 
IE bejonders eines jubftantivirten Neutrums. ”Ersdev ION 0900 models Tay Eui@v 
toyoı pllwy. Lo. ®t. 509. Maroıo poxdeic od yap Ay töyorg ta0e EB. 
®ot. 1666. Teösero: de) en Yayeiv. Lo. Ayr. 778. ne [vöv] rat 
II I ra na Tür Turyavom. Lo. anoon. 757. Atreis & red£er. Do. OK. 1106, — 
05 obrwg 0. Öoreig et Ed. “Hp. 374. "9 dswvörarov navrwy 50’ Eyüa 
| © mpos£xropco' Non. . OT. 1298. [&egen Hermanns Künftlichfeiten zum Vie 
ger 198 vgl. N zu So. Phil. 509.] 
12 %. 5. [2.] Brachylogiſch findet ſich einige Mal mit dem Genitiv auch avy- 
royyavo. Go. Phi. 320: sovroyyavwm xaray &vöpay ’Arpsıöov für. 
| ooyroycy Arpeidorg Ervyov adrüy raxmv Ayöpay ic traf mit ihnen zuſammen 
und erfannte in ihnen ſchlechte Männer. vgl. OK. 1482. Doch bedarf es diefer 
I E Mey, (8) ° 











nur — (aber binlstiif) Kit ber Genitiv des Bier 
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Kr Etllarn ati vielleicht. ſondern mm der 9 
Bedeutung des Simpler vorwaltet. Aehnlich — die Ettl 
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1333. Her. 4, 140: Aedoueyng Tg yepbpus Eyroydvrag. Aria 


&koying Everdpnoe Her. 7, 208, 2. 
U 6. Das iynonyme Lo verbindet Homer ftet8 mit dem Accaf ativz 





dem Genitiv fatt des üblihen Dativs findet fich Rpostuyyayw So. El 2 u iD | 
Phi. 992. "Ereruyyaverv findet fih öfter aud; mit dem Genitiv. Geändert if 


meiſt auch die Tragifer; mir dem Genitiv So. OR. 1487. Mit dem Acen- 4 


jativ findet fih aud avualeıy, zumeilen jedoch auch mit dem Gen, itis (ng. 


A. 1) oder Dativ (vgl. 48, 9, 3 u. ö). Nöy are ne polpe xıyaver. MD. 
% 8308. ‚Oöx üpere NORD. Epyo rıyayeı cor ‚Boudde axdyv. "08. 9, 329. — 
[017357 — öyapı Ayrıadmy coy orparöy. Hp. 2, 141, 2. [N6») Ay- 


rıalo o mer e£sıreiv ta0e. Ed. Iovy 1119. Aeic etnev rolor or Av oe- 
Fey Ayrıacarpey. DM. rn, 231. Korpoyevoög © Epywv Ayrıaoeıs yakenav. 


OEoyvıs 1308. Ocot Tıyavresoı uaxav Avrıadovary. Ik. N. 1, 100. 
15. Bon den Verben des Antheils und Genuffes find meh- 


rere ausſchließlich oder doch faft ausſchließlich poetifh. Ber Homer 


finden ſich viele der in der att. Sy. Nr. 15 angeführten nod gar nicht, 


wie uerulayyaven, werolaußavsı, weradıdovas, (Emi)danpınavew, x01- 


vwWveiv, ovllanpavsm, ITUhEOVEXTEIV, MEIOVEXTEIDV, mnoocnxsiv, EoTuiv, EUW- 
yeiv, anokavew; einige noch nicht in der hieher gehörigen Bedeutung 


und Conſtruction, wie wereiva, Emagxeiv. 


U... Beiſpiele von poetiſchen Verben. Isoy Euot Baotieve nal Ayıco — 


wetpeo reunc. D. «, 616.) . "Epope Teums — Boateöc. "I. 
a, 278. Mn rore rı Has Gpeiperv yovewy Biov mErpwp.£voy. 1r..11.,6527. 

Hasasyar avayıı Axorod⸗ strtov ⏑—⏑—.——— —— 
zar Ebunoon möhıg RaRod ‚avöpds örmdpe. “Ho. & 240. Toraör’ armd- 
w Tod YLkawpWron Tporon. At. 1po. 28. Terovoy moAkot emadpov. 


HT. ee 64. Kretvovror, lvo mavees Eradpwyrat Basıımoc. I 


410. Beivor Taprnomv Sdwsnc. 08. 7, 70. Nöy uEv Ro moaote Te- 
Tapmöjevor ptkov ‚nrop strod xal otvoro. I. ı 705. Tappdm nodo- 
durpdroro Yhoro. 08. 2 57. (Aoıri teprerat. ne *, 429.) — I- 


ydbwy Atyorriorsı 08% Eorı nacachat. “Hp. 2, 37, 2. 


A. 2. Der Acenjativ findet fig bei diefen Verben zuweilen auch bei 


Dichtern ähnlich wie in der Proſa. Zedg ekay’ od pmvoy edpöv. I. 0, 192. 


"Hco vöv, u, TOD Tt XOROV nal „etlov ernad py<- 08. o, 107. Ilmyvoro 
sodpu. yesonyd, T&pos ypow Aevaov emadpetiy. "IA. o, 316. 


"U. 3. Korwoösdar (tve) zıvos (mit Jemand) an etwas Theil nehmen fagt 
Euripides; dyviwvacdat (ti) tıvos non Jemand oder etwas Nuten haben Dichter 
überhaupt. AovAmy ave£sı oo: Keyong xorvovn£vnv; Eö. ”Avöp. 933. 
Upodouet ungde Korvodoho: pouync Ep. Dar. 1709. — Ti oev Alkog 
Aymsernt; I. n,31. "E&eiye Yopode Kol Öartog Oymco.., O8. r, 68. 
"Oyaro wayi (erg. öyatpnv). ray £uüv Bovkenparwy. Ed. "EX. 1418. TE- 
RvOy Ovaljımy xantöorn” edöntmovac. Ed. Mind. 1025. 

A. 4. Hieher gehört wohl aud der Genitiv in Formeln wie Aodssdoar no- 
zooto ſich im Fluſſe baden, depesdar ropös im Feuer bremen u. ä. Eiwde 
Aodestur Euppelog morap.oto. IA. &, 508. Xeipac — ——— ro\Mng 
ahdg edyer’ ’Adınvy. 08. 8, 261. AM’ Ave, um Tayd Go mupog öytoto 
Heomrar I. &, 331. Aehnlich npnsor nopöc. ’IA. B, 415. vgl. ı, 242, n, 
82. (u. 9, 410.) Bol. Nügelsbad) zu Il. a, 481. 

U. 5. Der partitive Genitiv bei Berben erſcheint in der guten Proja mit 
dem Artikel, bei Homer ohne denſelben. Sieber ‚gehört auh das homeriſche 
xopicesdoi Tiyog gern von etwas mittheilen, ——— von dem Vorhandenen, 
dem Borrath. "Erapor Mocoyto Ersscry Tup@y aivop.Eyong Levar makıy. "OD. 
ı, 224. Ilaosev akdg Slow. ’M. ı, 214. My rw wis Awroto yaybv 
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ET) BE, # Pr 
rar“ ns br 1082. (Act g&yov a xap öy. 


Br — xapıdopevn RapeovrwV. 08. TA 
re U 6. Gegen die Kegel att. Sy. A. 3 jagt de X. & 121: ’Adpn- 


‚ werden fonnte. Zweifelhaft ſcheint e8 ob das vereinzelte &rostilBerv Arstonros 

Dd. 7, 408, wogegen jonft öfter ortABeıy mit dem Dativ vorkommt, hieher ge- 
hört oder ob diefer Genitiv nicht — ein materialer ift. Eben jo wenig 
ſicher ift die Erklärung der bei Homer häufigen Aedensart Erestähayro moroto 
Gl. a, 470, ı, 175, Od. a, 148 20). Doch ſcheint es fih an die folgende Claſſe 
muſchließen: fie fülften mit Getränf bis zum Rande. 


. 


0016. Bon den Berben de8 Bedürfens und des Sättigens 
IE ſind manche bloß poetiſch. Bei Homer finden ſich von den in der att. 
I © -©y. Nr. 16 angefü ührten noch nicht EAdeizev, (Asineodau in dieſem 
ESinne,) omavtlew, 0.10gElv, WıLovv, xEvoüv, — 2— corTev, y&uew, 


fein). ° | 

A. 1. Beiſpiele von poetiichen Berben. (Ilayıss Yeov yarcouo’ Ay- 
N dporoꝛ. 08. 7, 48.) Noororo yartlwv le °08. 9, 156. Ders vo tt 
| Bekoeun 882 ’Q reise nöpor KO ‚Ppevov TmT@peyvor. 
IN Ro: HA. 1326. Xopnilwyv rmhodroDn kekeuny eye mioyog arpod. Dur. 7. 
I vgl 61, 6, 5. (Atoypov pm &yvöpo. Tod —J a ‚Bio %0.R0loty Öotig 
—9 unde⸗ ik kaderaı. Lo. At. 473.) Uovoöp.ev 7 Npeis 208 rovwy reypnp esta. 
Ed. Mn. 334. Autvoyr’ oböE zı Yonög Ededero durrög &ong.. ’Ia. 9, 602. 
Havra Seven: Apreioy. RD. 4, 483. HoAAdy Entöeden: ad or 
Ards egeyevovro. I... % ‚636. (vgl. Döderl. zu 23, 483.) "Ad nal eio’ Ent 
Il 2 vias, Erel % — Inrovug ravrolov öpon.ov.-&cy. D. c, 280. Töoto 
1 Forte Mar &car. 1A. d, 157. — #kandoto. "DI: 717: Böss 
> [low] Gptoror, Guam une rolmce. .08. s, 871. lorewy HEROpN- 
|... EP’ dedıAwy. 02: db, 351. ’Eyb oe xoL Anımorov Eovıa alp.uroc Rn ope- 
| "sw. Hp. 1, 214, 3. Xöpos Bpbe: öapvns. Lo. OK. 16. Bpiderv fin- 
|| det ſich öfter "mit dem Dativ als mit dem Genitiv. 

| 


U. 2. Asw erideint bei Homer perfönlig nur St. c, 100, unperfönkich 
\ det nur SL. ı, 337. Bei den Dramatifern findet fih det mit dem Accujativ 
| der Perjon und dem Genitiv der Sade (ein Mal beim Aiſchylos, öfter bei 
Euripides). Dal. att. Sy. 48, 7, 3. Porjon zu Eur. Or. 659 und Elmsley 


“ 





a Died. 826 .n. 3: 552. 3. OK. 570. Aödtöv oe det Ipoumndtewc. At. 


| ; Hpo. 86. Have Eyarc öcwy se Öet. Ed. "Iwv 1018. Te osuvonoseic; cd 
In Aöyov Bynpövwv del o’ arkı Tavöpöc. Ed. “Ir. 490. (Od romtiwy Set 
| 

| por, ode Yeods Exeiv 600: dtv oeBovear. Ed. “Ir. 594. Elmsley z. Me. 

I > 551 u. ff) Evods pövov dei, Tacde avyapödbor ade. Ed. Io. T. 1053. 


| A. 3. Epiſch iſt die Redensart * — tıvog du bebarfft etwas und 
das fynonyme ypew pE Tıvoc, zumeilen mit inet, yeyverat, est? verbunden (gl. 
46, 3,83.) „Bereinzelt jo bei Eu. Hef. 976: ds ypeia 6f Ewoö;] Br BE a 
| yntepos atvov; ’0. 9, 110. OB o: xpN er atbodc 088’ nBarov. ”08. 
- 14. Aestnvoo masSanEvog Kodngsn: Ortteo o® IPN- 08. a, 124. vgl. y, 





| 

| 

| 

| tot, 00. s, 183.) Na nor olyet Aywy' ee ö& pe yiryerar adTNc. 
| 08. d, 634. Alena oben: SMpu teredgerar odds TE Lv ype& Eotat Tou- 

Il Boyöme. M. o, 323. 08 tt ne — xpeb teunc. I. ı 607: vgl 
Ib SU, 109: — 

IF 1A "Ohtyon He findet fi bei Homer nur Od. 2 37.1 





DAN Sto0v Beta —— Eva, öypa. rtor otvoro. ”O8. x, 10. — -fos. 
tloyestg 0D8° Elenrds AAkorpiwy en °08. ;p, Ar] Eldore 
140. 


2 otoꝛro Eympe Yoyarpoy. Erklärlich, weil der Sitte gemäß nur an eine gedacht 


reulsew 5 ze... mAovreiv (und meveo$on in der Bedeutung arm 


Tayöry' FE ta evorra] Epumveopnartwy. Ed. ©or. 470.) [Ev dei növov 


377. — (®passoun:. ce’ Av ent mp — Pndotpmv, Orte we ypeib_ KoC0V . 

















q 5 Pe verbindet Sm er, wie le re Die 
Ken ein⸗ —— pEov 56 ar Aevao, 08. e, DDR 


17. Der Genitiv des Preiſes — ſich J—— ee ; 

T Aaöxos 7005 Hıoumdea TevyE Gusıßev, {gvosu yahrslwv, Erarou- — 
Bor evveaßoiwv. 12, 6523882 Ve diw Hgıapuoo EAvoesv anol- 
vov. "IA. A, 106. 8 


4. 1. Hieher gehört auch yovv Yodvaog AyıstBov Knie mit Ente vertau⸗ 
ſchend, vorſchreitend I. A, 547. Ferner Tptrodog reprönpedoy wir wollen um 
einen Dreifuß wetten It. db, 485. vgl. Od. b, 78. Bon den hieher gehörigen Ver ⸗ 
ben finden fi) bei Homer nod nicht ——— tasoey, nwielv. Zweifelhaft iſt BERN - 
ung ren noler Sl. b, 649. 

A 2. Wie drdovor vos für Jemand oder für etwas — ſagt Homer 
rporrog yaptsacdıar Dd. v, 15 und ypvoov Seinchar bvöpög für den Gemahl 
887. 091. SL o, 118. 


18. ‚Die Berba der Superiorität und Intertener > e 
VEXTEIV, WELOVEXTEIV, £Aa000UV, MELOVOFAL, ÜOTEQEIV, voregilsv. fommen Mr Hi 
‚bet Homer noch nit vor. Erſatz boten die Comparative. ö ) 


a. 2192. Don ben tt »der,, aft oh. No. 19 angeführten Verben des e 
Uebertreffens und Nachſtehens finden ſich bei Homer nur neue- 
va und regsyiyveodos in diefer Bedeutung und Conftruction. | 


%. 1. “Hssästar fommt bet Homer noch nicht vor; verastor weder, mit 
‚dem Dativ noch Genitiv (mit oder ohne 6x6); mit dem Genitiv (neben dem 
Dativ) überhaupt häufiger nur bei Dramatifern. Kol MdeRpEvor „srensd- 
heat “peiscovav vir@wevo:. Ed. MB. 314. Ti ‚ne epeic, MV codro 
yırndng Ewod; ‚App. Ne. 1087. Togeop ereubey J—— le 
‚At. Tr. 1005. 
A. 2. Kooreiv in der Bedeutung ſiegen ift dem Homer fremd; fo — 
überhaupt die Verbindung mit dem Accuſativ. Vereinzelt findet ſich mit dem | 
Acenj a drepeyewv Eu. Hipp. 1365 (vgl. dort Valdenaer), wie mpoeyeıv ken. | 
Au.'3,.2,19. — 

er Von den in u hit. Sy. Nr. 29 angeführten Berben 
des Anführens und Herrfhens find einige nachhomeriſch, na 
mentlid) zugavvein, Tvouvvevew, dEooLeıv, RER vavagyeiv, KU- 
gueveiv. 


A. 1. Don den wenigen ausſchließlich poetifihen Berben diefer Art iſt das 
üblichſte — "Ayapeuvov nero novewy "Apyelav AYyvaooey. . x, 
32.. '[98 sptorsdet — zatdov 7° Aköywv. O8. u 115. Toni 
Kpzovros raid, og alouıva ylovöc. Ed. Mrd. 19. Mod, die vereingelten 
coyeiv Aiſch. Per. 764 u. Apynyersderv Her. 2, 123.] 


A. 2. Einige pr ofaiihe Verba der Art werden nur dichteriſch mit 
dein Genitiv verbunden. Ei WocAles stpmrod AAkov on atverv und’ Ap- 
piv Avasasınev. ’IA. &, 84. Ted’ &p.orebw ydovöc. EB. Pre. 194. 


A. 3. Ber Homer, zum Theil auch dei Andern, finden fi manche bon 
den hieher gehörigen Berben, zuweilen auch mit dem Dativ, erflärlid nad) att. 
SH. A 2. Mivag Hepiatebst verdacıy. ’00. X, 569. Iavıwy yEv Rpu- 
nesıy" Birelet, TAYTEGOL 0 Ayßocosty, rüaot Ö& amputveiv. iA, 288. 
"Ayapzuvov roAkfawv vnaoıcı xal ”Apyei ravı &vaaceı. I. B, 108. vgl. 
Bekker Hom. Bl. S. 209. Eöpunedwv Örephönnts: — Bastkevdev 1 
208.2,59.5 Posaty Ernatos ap, Orpaverw oLoL — apye. D. B>, 805. N 

4 




















Apyeder Tp»eos: xara ‚rpotepüs dowivag. IA. 3, 200. Towalv TE 
Loves nerag Rnpudalolog "Ertwp. "DR. 8, 816. + Ziede Aal — Ayöpası 


' Be h 











vi a 08. x, 122. 2 m oTparmy@v koyasıv “"Eiinvuv 
A potov dpstkon Opiayov. Ed. "Avög. 324. [So verbinde id auch Ko- 
\aresstv Od. m, 71 mit p&rog doxiy, wie wohl aud Wolf.] | 

"ar BEE Poetiſch iſt die Redensart to cdv Yarmıa xal Todg sodg Ypovong. 
ı7  »par& halte feit So. DR. 1380. Bereinzelt ift rands zandy Mynkalsı DD. 





men fang herrſchen 


217 u. nv Entanopyov νde Ösoroße: rorrıy Eu. Herf. 28. [tupavveiv 
snprögtoey Luc. d. mer. 3, 2, amtpuneder Atyortov ‚Heliod. 2, 24, verichieden: 
N dog Ken. An. 1,7, 6] Do. y, 245 üyasuadar eve’ avdo vv heißt Generatio- 







u aal ee Seoloın. *02. n, 265. ae —— 


A. 5. EVxrꝛoxatei, Tpostareiv und TonoTaTeNeLV fommen bei Homer noch) 


I Bes Genitiv 8 ‚156. 


E21, Sehr häufig ift ſchon bei Homer der Genitiv der Rela— 
tion; nit felten auch bet andern Dichtern. 


|) 4.1 5 zunächft bei poetiihen Verben. Tas, G.yEwv Ypevas Eohhev. 
| >. 0, 446. Oi: eöbymven, 7.0 ayvbpevol mep- Eratpon, ypmroneiv. IA. 0, 
| 65 1. "Ekarnp’ ayter braymnevovt inroy. ’D. %, 702. Konsınz Loy a- 
1 4 ti ot zaredonary ’Aynot. Od. x, 534. — ’Avulöyw Eropovoe Ra0L- 
| # U pynToro xoAwnetc. IA. n, ‚320.  "Heys spLv "Ertop, ywöpevos 2 up- 
mnd0voc. 'R.r, 552, Ind Gmarmg rotes. ’M. 6, 168. "Oiwie rarpt 
—— ooyon. Lo. Avr. 1177. m Tod yod, TS de der klaus 
| © “ ocoya. Lo. ’EA, 10:7. — ’Apeynvwosty ol alypmv Brororo nermpac. I. 


| 
J 

| Si nicht tor; ren nur in eigentlicher Bedeutung und nit mit dem bloßen 
| 


| 562. 05 peyutpwm roddE on SopMputoc. At. Hob: 626. — Toö 5 
| re ÖarpoyEwv Gyopnsato xal nerteızev. 00. w, 425. — ’Anteosov Eu 
N verpäöyv. IM. x, 493. — Tioasdye pumsrnpas drepßaoing Alkeyevig. 
>08. 7, 206. — Alva oe ts npodouiac. Kö. Poi. 1683. 

A. 2. Diejen Genitiv verbinden die Dichter Hin und wieder mit nidt 
poetiſchen Verben, bei denen er in der att. Proſa jo nicht vorkommt. ’Adyeig 
200 Mmnäg; — odr ahyetv doxeis; Ed. "Ex. 1256. "Iswg oo Yorare- 
IN po< Yonoörat Kö. ’0o 751. Tüv navıwv od Töosoy oöbpopamt, axvo- 
||. wevoc men. ’M. y, 424. °Ö8. 8, 104. Ode’ edywhns erLpeuperar 080 &- 
ii & rarönBng, Gh? Ever’ kpmnpo DI. ao, 9. ErAadoc Eywye ig Tokar- 
|. mwpon arevw. EößovXos 67, 10. Bol. Elmsley zu Eu. Med. 1202. , 


A 3. Zuweilen erſcheint diejer Genitiv faſt abſolut; in Anſehung. ogl. 
= ale Sy 47, 3,516, 1. :Alparos 8 eued sisty. ’R. 7, 105. Mavrei« 


\i “ywyng. Lo. OK. 661. 
0.22. Der Genitiv der Beihuldigung kommt bei Homer noch 


nicht vor, ſelbſt nicht bei ainaoduı, wie auch nicht bei ainog. Die in 
der att. ©y. Nr. 22 erwähnten gerichtlichen Verba finden fich bei ihm 


| © 2 we, xuTayıyvooxeı, uumwgeiv, uuwgeiodur; theils nicht in der bezüg- 
1 Üiden Bedeutung, wie yodyeı (nur: eingraben, vigen SI. 5, 169, 0, 
5), dıwxev, pevyeıv, migeiv; theil® nicht mit dem Genitiv verbunden, 





® 


mer der richterlihe Genitiv Iavarov. 


A. Herodot, der Überhaupt in ſyntaktiſcher Hinfiht mit dem Sprachge— 
u brauche der attiſchen Proſa größtentheilg übereinftimmt, hat auch dieſen Genitiv, 





| zupavviöoc. “Hp. 6, 1 
if BT Genitiv bei Kerken die mit amo, 28, KXuTa, 2 und 





FE. 


aa ToB8' pn ae. %o. OK. 354. Aetv’ Eredbacdn Afyey ng ons 


| theils gar nicht, wie nooczudsiota, Emekitvaı, arloxeoFuı, ÖpAıora-. 
wie xolveıv, dıxaleır, Bro. Eben fo wenig findet fih bei Ho— 


wenn gleich felten ihn zu en peranlaßt. Meirtaönv ot Eydpol —— 









don dato — ſich ug bei 1“ 
Theil auch bei ſolchen Verben bei denen ihm in ‘der Profa il 
one Präpofition beigefügt wird. “Innwv dmoßioone h 






v, 53.| 

r A 1. Bon den hieher —— Verben ſind mande usätießtig dev 
Poeſie eigen; in einigen mr die Form. Andpara Araptvay Kroaivonar. 
=, 202: IIMeloyo Sol Arospyade Auod. D. 9, 599. "Evdope 
MESOWw, xpnpvod aratkac. I. 9, 233. (Koxot brolyovrar mol&woto. 
DET 408.) HoMövy Aronkayydms ons narptöog moe TorMwv. 08. 
0, 382. ° (Bopeng W ünewos, mapen\aysey ö8 Kodnpwy. ’08. ı, 81.) — 
' Harporkos erdope ötopod. Sin rn, 427. Ilorpös apa npavaNosTer, Tv 







mapeı®v. "N. w, 794. “H Sen Ye Soppaywv dreporarel it End. 
342. °Heitos pacdıwy —— roalms.. 1A..14780. 


3 | 2 Er A. 2. ’Anoyıyvwoxerv, drepopay und Örspppoveiv fommen bei Homer noch 





nicht vor. IIpoopoa/ cıyos für etwas oder Jemand forgen findet fi) bei Hero- 


dot. ZEo Te wat ang oNg Apyns mpoomreoy Eat, Hp. 1, 120, 4. 


> A. 3. Bei Homer finden ſich auch einige. ‚Compofita mit dc, önot und 
rept mit dem Genitiv. Tapporo ör&osnro. I. x, 194. Tapporo dm- 
Nase nwvoyag Innong. IA. x, 564. "Aortöog 0 mi öımAmaey. IR. "v, 
‚161. Cogl. Her. 4, 72, 1.) B&iog ypoög Byöpopeoro, Sm Adev. IA. RK 100. 
Nevpryv eyraybaet drniaredarı ce en 08. o, 97. "Prnötog & etaydace 
en Ö Mrs stönpon. 08. 9, 328. „ Keriar I&rpoxkos, yvervog de 





a a ee. "IR. 0,20. oo nero xor deLötn um Te ma- 


eu Iyaw. 08. 8, 820. Alvüs Aouyvaavy neprdetörta. IM. %, 93. Obx Zum 
Be. mep.Bnvar &dehgerod xranevoro. IA. 8, 21. (Mit dem Dativ SI. p, 80. 
Ba vgl. x, 66.) 

A. 4. ’Eneßotverv verbinden, wie die Profaifer, jo meift auch die Diäten, 
mit dem Genitiv, auch in uneigentlicher Bedeutung; Homer jedoh aud mit 
dem Accufativ, wie aud Her. 7, 50, 3. Mit dem Genitiv finden fich bei 





ihm auch einige andere Compofita mit ent; deßgleihen avaßatverv, wie bi So=-_ 


— phokles eumBatvev. Erßorebery verbindet Herodot in der Bedeutung ſich auf 
u etwas ftüßen mit dem Genitiv. [Ueber Ermieiv u. ‚SEepyesdbar init den Acc. 
— Kr. z. Her. 5, 103. 104.] Ningev eneryönevog noglv Mreipon EmLBÄMVat. 
200. e, 399. "Apyentökeuoy InnWwy WrUroöWy Erepmaey. D. 9, 128. 
— Ereßnoero innwv. . x, 529. Tov xol mad” Eovıo Evaheing Ent- 
ee Emson. "I. 9, 285. läooı Gvardeing ereßnsav, 08. x, 424. [Nnos 
’ Eveoont. >03. o, 277.] Actnouev dpas Song A 10’ enıBavrec. 
Lo. ®t. 1463. Eöseßtas ertBatvoyrec Grobowtev. 20. OK. 189. Oöxr 
Eotnev apxdv OVran RR YV enıdaore Epev Dias ’Aymy. I. B 234. — 
‚(Ureptnv erıBas :& aldpog Eureoe növew. Od. e, 50.) Ins un "uBowv’ 6- 
Ra | pwy. Lo. OK. 400. or yuv eräveve Yepwv, odOod Erenßuwc. A 


L, 981.) Eis erepBatvm XYovöc. Lo. OK. 924. Ilavım xardesuv av 


6° apa vos Baivey. ’08. B, Alb. In Ersoohnevoy Büne teiyeoc dbn- 
‚Aoro.. DIR. u, 888. Adnpva. eptto, xEovıes na&cawy ErnneLpny. Rn, 
426. Nexpods Re emevnvsoy. IX. 7, 428. — Toöße Ereßareve 
tod pnporoc. “Hp. 6, 65, 2. 


24. Die in der att. Sy. Nr. 24 angeführten Verba wie die be- 
züglihen Conftructionen fommen bei Homer nod) nit vor. 
AT. Korayekay verbindet Herodot zwar aud mit dem Genitiv 5, 68, 


öfter jedoch mit dem Dativ. Asıyöy zı Erorzero ’Aoovptiong ne en KOTaYE- 
\&y. “Hp. 3, 155, 1. [So yarzv uıv. auch attiſch vgl. 48, 4, 1.) 


o, 480, Karaßnoeo Jipgov. ’D. & 109. re 
 zelas iwv üxunögov. ’00. x, 74. —— Im UNE TON, De 


ERTLTVWYy Mpäro nn Ypovwy. At. Ipo. 910. — Koretßero Sand 





** 
— 


u . x 
re‘ 


* 
go 














1E: 


282, Od. 6, 235,) karastösıv Her. 7, 191, Rartadoxely 9; '99, 2, Hatonptvery 
1 2, 133, 2. 7, 146. (So jelbft was Bpiler vgl. Lob. >. A. 153.) 


em Dativ, wie Rot &w St. v4 435, D. n, 42,3, 19, x, ne dem Genitiv 
lo, 421.), mit dem Dativ und Genitiv SED, 421, Y, 282, (mit zwei Dativen 


25. Subftantive die mit Berben welhe den Genitiv regieren 
ſtamm- oder doch finnverwandt find finden ſich aud) bei Dichtern nicht 
jelten mit dem Genitiv. 


4.1. Unter ihnen find Haile, ausſchließlich, zum Theil nur der Form 


nad, poetiſch oder dialektiſch. 10.) 7 Em head narpüg Arooumy. O0. e, 19. 


| a1) Hutv ööprov ——— emv. 00. v, 280. MeXeönpura —— 


Ilutpoc dp’ !nzpov &pos yooro. -°06. 8, 113. [16.] Lot veov. Eose- 


ar Bet Xnret torodo Avöpoc. I. 6 462. ‚[Atbınpös wöpos *pdepoto 
öoro. °08. 8, 103.] [21.] "Europe, otyoy Gyog TÖRMGE PpEvag Mytoyoro. 


°08. 0, „8. [13.] ’Okyn avarvadaı s nokepnoro. MM. ı, 801. 
14 


RE: 9, 124. Medec XoAoy vLog Eioc. I. 0, 138. ‚Ewdhos Hop pa» 





Eyer Eovod öopöc. Lo. At. 180. (Körkav ÖNEtsoTo TOLYNYy pdtuwy Erd- 
pwy. ’08. . 312.) ’EE Opestao Tiotg Eoosrar "Arpstöno. 08. u, 40. 
Ueber ypew rıvos vgl. 16 U. 3. 

A. 2. Hin und wieder finden ſich bei Dichtern projaifhe Subftantive der 
Art von dem Gebraude der attiihen Proja etwas abweichend mit dem Genitiv 


verbunden. "Erßocıs 08 ny wutved" ahöc.' 08. &, 410. PActet eis Ano- 


orastv Biovn. EB. ‘In. 277. Tüv perptwv ai peicoyes Aöra:. motodat Tod 


Ypovetv neraoracty. "Alekıc 301. Koaray kvaboyüs Yeol Bporoic: ye- 


povawy. Ed. Ix. 615. 
26. Rüdfichtlih der Adjective und Adverbia die, mit Ver— 


‚ben weldje den Genitiv regieren ſtamm- oder finnverwandt, denjelben 


Caſus annehmen bieten die Dichter mehreres Eigenthümliche. 


A. 1. Die Compofita von arodery: Enmtxoog, Rurtnoog, Önmxoog, auyTRoog, 
aynxoos kommen bei Homer nod nicht vor. 


4A. 2. [3.] Einige den in der att. &y. Q. 3 angeführten finnverwandte 


Adjective find bloß poetiſch. Eis oivov Bars Yapı.aray KORDY eriAnhov ü- 


müycov. -08. 6, 221. Däcıv aydpWroLaty Ertydhovioraty Aordol TLUTS Epo- 
po sior xal Bee: 08. %, 479. "Apxrog “po pös gott Aocıpwy "Oxrza- 
Yaro. 1X..0, 489. 08 e, 275. T: RE TIG Gyayoy.ov es ey ORöTW — 
peyoc Eıbor noray navıaoy Ray üumopog; IIi. O. 1, 


U 3. [4 u. 6.] Eben fo finden fih auch bei Site mehrere den att. 
Sy. 4 u.6 erwähnten verwandte RUE. "Ax HNvos SLToLo Övviastar Ayıe 
naysshur. Ta. ©, 168. Nnsrıs Bopäs —— adrod, Btoy aroofngery Fa- 
voy. Ed. Io. T. 973. Tiav roMay re zot Eodhkmv w edyıy Ednnev. "IA. 
Ko, 44, Awßns te xol atsyeoc odx Entöcsveis (forte). IA. v, 622. ’Ec- 


von” Aluyre Sbw, moke.od Gropntw. IA. u, 3835. ”Estsaro y@pos Apı- 


stog, heiog rnerpawy. 08. &, 442, — Aüxe oxdwpoy — 


a: 112, Zrigayto pNTNpas prä: o:yoro. O6. 8, 431. Nais 


dopo Guyeroy Beöroco. 1.5, 1 


X. 4 Bon den bieher (A. 2 u. 5 gehörigen Adjectiven finden fi) mande 


proſaiſche mit dem Genitiv (vielleicht) nur bei Dichtern Poprov re BvM Muoy 
Kol Enisworög Sortv Odatwv. 08. 9, 168. ein Eevog iv Tod Aöyon 
xoöö” ‚FEep®, Eevog Ö& tod npax$Eyroc. %0.-OT. 219. — (Tayo. x xnon 
sed Zooum. IA. C, 409. Tpognis stepndels OD Gtoloetar .övoc. Lo. 
Ar. 511.) 


4.5. Bon den att. Sy. A. 3—8 angeführten Adjectiven kommen bei 
Homer gar niht vor Ayvnuwy, Eripeing, Gueing, Eumerpog, Ameipos, Übgepwg, 























 pärtoyog, Todpotpog, (do teöpopos, aber ohne den Genitiv. 
‚(wohl aber Amopos) (j. U. 2), Aysvoroc; Opprvös (wohl a 
ohne ©enitiv); neotös, mAodarog, Amimaros, Evdeng, Emideng (dafür Ext 
3), Memyg, reving; Ördpopog (drmpepnyrwg); Wvrog; RÖptos, EyRpmung, 


> 


anparwp, adroxpärwp. Bor kommen bei Homer, aber ohne Genitiv, Arimpoc, 
yowvos, (behög, Rudupös, Epos, EAedtrepog, Ertxoppog (jubftantivifch); revös, HA- 


kog, &kkotog, Erepog, titog, wymcös. Uebrig bleiben mit dem Genitiv aud 


bei Homer „ermßolos (Od. B, 319), ketog für miews, Adros und meoos, aber 


dies nur in dem fubftantivirten Neutrum pEcov. Hieher gehört aud das eig. 

poet. Adv. Aönv, aömv. Od Antw noiv Tpaas kAömy Adsoı noA&poro. ’I. 

7, 423. Növ aryparwv Aömv &yw. Ed. "Io 975. Be 
A. 6. Mdjective mit dem relativen Genitiv find bei Dichtern zahlreid. So 


N zumächft dichteriſche. Odvoseds Entorpnpos Nv Avdpwurwy. 08. a, 177. 


OSTPOMMLOG Eor!ag nolwy nahıy rÄmuwv Ovesrng oipay edpet' Kopakn. 


‚At. ’Ar. 1587. 08 tor aodmoade Suopdarwy Eomeaorıoe At. Ir. 365. Te- 


‚vos volas &pwyov Teyvos üktav EBos Eitsswy rAarav. Lo. Al, 356. — 


Kerimss noAvarnuwv Btov. Ed. "Iov 580. Odr Eat! aunınpwy Epreinoro 
xXpvooto. IA. ı, 268. — Drilorarwp As nor’ el uakorn natöwy twvde. 
Ed. Ip. A. 638. (Tovalnzs Eopnev PLAoppov AAAmkov [Alina Herm.] 
vevos. Ed. ’Io. T. 1061.) ’Aptenng vol entrnAornog Enieo nödwv. D. %, 


281. ”Opos oimodoı: naparormor ppevay. Ed. Box. 33. — Od oe dampovı 
pw Eorw Auıkmy. 08. 9, 159. . Tis Tor Avayın mrwassev Evda0’ eovri, 
pays adommovı par; I. e, 634. "Eyes dhnemv Epywyv Euraroy. 08. 


0,877. Era od vis aedimv. °08. 9, 179. ’Eyw repoxo Tpannarwy 
ev odr töpıc. EB. Om. 7. Om Ardpıs pardov 7 copbs ran@v elvaı. 
Ar. “Ir. 453. II Epysar olos yapov &röpıs zwy; O8. x, 281. ’Erdyyovey 


od tptBwv av cs inneang "Ap. Zo. 1429. (Zowds avnp vol roLBwy 


<a torade. Ed. Mmd. 686. vgl. 8 46, 5, 3.) [Acsyms Arpißoyv. Eb. 


An. 1. °Hyoag ein nwus Toy TNgde nöhwy. Lo. ’HA. 372] Korapyopar 


‚vonov Baryslov E& Aldstopogs Aprienodmg raxnav. Ebd. "Ex. 685. 

27. Eben fo ferner profaiihe Aodjective die in der attiihen Proſa ent- 
weder gar nicht oder doch nicht in folder Weife mit dem Genitiv verbunden wer- 
den. U nv Er Zeög, nalnep ndhKömg Yypev@v, Lorar tarneıvög. At. Ipo. 
908. Bons tg ons nolos Kıdarplby ody! obmYpwvog Taya; Lo. OT. 420. 
’Odvosedg ary& dohrog Euverog moAcpon. Ed. Op. 1404. @öcer [uev] Eor' "B- 
pwg Tod vonuherodvrog xwoöv. ME. 60. Ent ray Ertönuov warıy ein’ Oi- 
Snodo, Aaßdartöoıs Eniroopos Aönıov Ydayzrwv. 2o. OT. 495. (Biol 
nepr Omßus ipol due, Avdpamrwy odöanüs ömAmpovss. Hp. 2, 74.) 
P’Arereube nv nop’ Avöpa Twy Ewmprod owanwpov. “Hp. 5, 92, 10.] Io 
xaaoı laptöos oAEFpror piiwy. At. ’Ay. 1156.) [PAroßoituatoc r@y 
 orAwy eyijvero. ’Ap. Eio. 678] Otu’ og Shennwv ein del av ypvol- 
dwy. ’Ap. Eip. 425. Ilapanmdet treitrev ad Adın is Alm SradoyXoc ra- 
by ranoic. EB. “Ex. 587. Nov &xelv’ EEsor oo: mapover Aedossıy Wy np6- 
Fonoc NV" As. Lo. MM. 3. Oynrav payoduor umdevög rpocmyopoc. 
Lo. OT. 1437. "Yrorros My 5% Town arwcewc. EB. “Ex. 1155. 

A. 8. Am häufigften finden fih bei Dichtern mit dem ſteretiſchen m. zu- 
ſammengeſetzte Adjective mit dem Genitiv. So bejonders A) von Verben abge- 
leitete: a) zunädft von ſolchen die hen Genitiv regieren (fünnen); einige an fi 


aud profaiihe. "Irv döövus Adams, dnve 8’ Aiykwv. Lo. Dr. 827. Ho- 


Adv xpovov ev Anvoroc nöhmy. OÖ. 8, 675. Moöoav ıv? aromov elou- 
Yeıs, Moöpopov, &pyov, pikoryoy, ypmpdrwy Armpein. Bd. "Avon 27. 
Tis orı Sodlog Tod Yavslv Appovrıs av; Ed. Anoon. 68. 76. Kepöov 
&dıncov todro BovAeoriprov. At: Eöu. 704. Keito Aorog Arustoc Eon- 
röog Me norhroc. ’08. 8, 788. ’Q ’Odvsed moAöurvs,' S6Awy Ar’ mo: no- 
yoro. MD. %, 430. — ’Eyh 50’ &vdade albonorog Eyyovc. Lo. OT. 968. 
"Arımaros de u bEayeı yapıs Yowv moAhnovos, ümmvorog As owy. Eö. 


BR. 092 82. 























































ne — — Datin One am. n — in der 
oſa übliche. Odde Mavtınng anpurrog dulv eine. Lo. ’Ayc. 1034. “Ds 
e Apmads. 6 Böxyos zobr Aydpvastos köyav. Ed. Box. 491. Hopesstar 
ı Blnag pößmros. Eo. OT. 884. — Tois arekearorg oy toöde nöywYv 
E um oovelmv. Ed. Amoor. &Ö. „113. Odx Zautv edvns al — Yopklod — 
in 673. Olos ypaydns Appanros vilwv. Lo. At. 910. 


ı® U. 10. Nicht minder finden ſich jo B) von NRominen abgeleitete Adjective 
| » Der Art. Olxrilerur, swrmptag avehrıc. E>. Ip. T. 487. Növ Gyakrog 
Garidwy pheren Eo. OT. 190. "Aysoprog lep&v zul yopüv entwpeun 
aymivonm: yovalnıc. Ed. ’HR. 310. 2 Avosos zaxav iuav. Ed. "Ip. A. 
932. Odx Aroradsonm: vapıd oc ñde ‚sonvov. %o. "Hr, 231. Auffallend 
mit einem perfünfihen Genitiv aunymvos c2o Tathlos um dich Dd. x, 363 Bol. 
Serm. de. e!l. p. 145. 

2 0... 11. Die Tragiler (Euripides) — ſich zuweilen auch einem Ad— 
eectiv der Art einen flamm- oder ſinnverwandten Genitiv ohne nähere Beſtim⸗ 
mung beizufügen, bloß um den Begriff zu urgiven. "Arntöuc Bas det Aoro- 
j Senvar rervay. Ed. ’Avöp. 714. Oör Eibunos zurptas yirg, Gorkog ulkmv. 
li Bd. Ei. 522. 

I * A. 12. Wie mit Adjectiven verbinden die Dichter den Genitiv der Relation 
"© zuweilen auch mit ſinnverwandten Participien: wie mit Emsrnp.wyv, fo mit ed 
IE [s4p% Dd. o, 202] dos Homer öfter von der Kunde oder Befähigung, 






— — —— — 


— ne A * 





| während er die Ausübung durch den Accuſativ bezeihnet (St. m, 237. So ferner 
|  Renojj.Evog bei Aiſchy! os, wie —— A 66 oikrg Er! »vN0G, 
| vAmtog, obre növwmy ed etdog od Ayopzwv. OB. ö, 816. [Fradum Ai 
cdoyet cöneovos, 6: ba te mag ed 210% soyinc. vᷣ. o, 410. Pd 
1 rovxpiyorto deoroo "og DS. sapı dopꝙ etdestn repawy. "IA. u, 228. [Iloor 7 & 
|| „dev Edv Öyzagı 8 ö öunsrönevog rokepo:o. IA. r, 811. (vgl. Heſ. ©. 6 Bar 
Tie WdE murövbg 7 Y9pev@v rezonmevoc; Al. Ar. 479. PEyvura vwrag 
I Nrürmpevn. Lo. Al. 807.) * 
1J A. 13. [12.] Aktıog findet ſich bei Homer nicht mit dem Genitiv, Woxoc 
und — ———— fommen bei ihm überhaupt nicht vor. Afttıoc röcoy ſteht SI. o, 
I 275. 370, od tı a, 155. (’Eyw tor ottos odöev. Ooyvic 407.) Nicht ſo 
— Acοj. 


J 27. Der Genitiv beim Comparativ iſt ſchon bei Homer ziem— 
I dd ausgebildet. IM.ayxroovuvng oix Eon FRxWTEgoV @4h0 BQ9- 


plinv, alEnın de Te vuxtrög duesivw 'D.y, 11. 


sed Apeivoy. vor pnöysadar I. m, 111. 

A. 2. [1.] Bon dem (angezweifelten) Gebrauch dieſes Genitivs für N mit 
| dem Genitiv finden ſich vielleiht nur bei artiihen Dichtern Beiipiele; für 5 
| mit einer PBräpofition und ihrem Caſus findet er ſich auch bei Herodot A, 133, 
| BSR 3, 137, 1. 4, 16). Opoeuove STEpas Tod mavcdg 217 Zmvbs Epxeton 
| opel Yo. Ayrer. 486. 0) vgl. Seidler im Lex. Soph. u. Optio. YAynı- 
| 





783. (Andere ayaröztq.) aenparv vpove.le näahıov yonn? urn. PiN- 
way 147. — ’Ert tivn 7 nede mporzpov Srontznohuchn rök:y; “Ho. 3, 137,1. 
(Kpetscovug ’IAtov ‚növoug Apiyum:.. Ed. Ko. 351.) 

| U 3. Die in der att. &. A. 5 erwähnte Brachylogie findet ſich ſchon 
bei Homer. Koeslsswy mdre Atecg even rorauoio rervrea. IR. 9, 191. 


Il A. 4. Für die übrigen in den Anmerkungen 2 ff. zu Nr. 27 der attiichen 








IN zoiow. Od. o, 343. — Noros ꝛartxtuer Ouiyınv, roueor oT 


|} U. 1. So findet er fi jhon für 7 mit dem Dativ. Mn dei’ 25 Eprdoc 


Re: var ———— young p&hkov pYkog estiv; Ed. Tow.: 


| Syntar erwähnten Ausdrudsweijen wird ınan aus den Homer größtentheifs Feine 







* 








28, Der —— — ot bei —— —— — 
ner als bei Attikern, theils weil bei einer beſchränkteren Betrachtungs⸗ 
weiſe die bezügliche Beziehung auf das Ganze ſich minder häufig aufs 






drängte, theild weil die fpätere Ausdehnung dieſes Genitivs vielfah | 
durch den Gebrauch des Artifeld bedingt war, der bei Dom er ” ne 


in twv aAAwv vorkommt. 


mn A 1 In andern Füllen findet fich dieſer Genitiv bei ee 2 Artikel. 
"Ele üyöpa & ERASTOg NyYenovwv. I. e, 37. Aldon.evwv &yvöp@ynieovc 


s0or mE meyayran. Die 531. Eur: stog epot Eoct Ötorpepewy Bacı- a. | 
Anay. ’I. a, 176. Tiyumsov hot 7 d De KASSE Enketo. 01 


A. a, 505. vgl. U. 6. 


U. 2. 13.) Die cafuale Comgrueng, des Ganzen mit dem < Theilbegriffe findet 
ſich Ihon bei Homer. Nestoptida: 6 Ev odeao' ”Aröuvioy OEEL Sovpt, ee 
arloyog 2c. MD. rn, 317. vgl. Od. o, 109. 9, 360. B, 73. 


4. 3. [4.] Auch von der cafualen Congruenz mit einem numerischen Begriffe J 


bietet Homer ſchon Beiſpiele (SI. &, 421, vd, 269). 


N. 4. [7.] Verſchiedenartige Begriffe in der att. Sy. U. 7 erwähnten i a 


Weife verband j don Homer. Toy y’ bararoy eöpey öptkon Eorewra. I. 
y, 459 | 
| A. 5. [9.]: Nicht vor kommen bei Homer Ausdrücke wie (P — Bi 
6808, m Apisrn ns yns So aud nicht Moos mit dem Genitiv (att. Sy. A. 
1), wohl aber utoses Aaot Ob. y, 155. 

A. 6. [10.] Wie in der Proſa bei — ſo findet ſich bei Homer ty⸗ 
aNıwy bei Superlativen lauch ohne av]: Apꝛotoꝛ ov Amy Il. u, 104, Gnd- 
hopwrarog alkwy a, 505, nakkıorog &vinp ray AlMwy Aovamv B, 674. vgl. 
Dd. X, 470, w, 18. (Toy eSoya ries Anayıwv ray Akkmy Aavacıy ® 79), 
— ——— Ne av Avöpay or — Dd. e, 105. Aehnlich repi Epya terunte 
tüv allwy Auvouv A, 551. SL. p, 280. Nicht vor fommen dagegen bei Ho- 
mer Ausdrüde wie &tokoydtaroe Gy rpoyeyevnpzvoy u. ü. Wenn man aud; 
ſonſt für jeher gewöhnlihe Ausdrudsweifen mit dem partitiven Genitiv dem ge- 
wöhnlihen Gebrauche analoge Beiipiele bei Homer nidt findet, jo il das theils 
zufällig theils aus der Bemerkung Kr. 28 zu erklären. 


A. 7. Eigenthümlich verbindet Homer mit üptdeinetog und yo. wie 
mit den adverbialen E&oyov (46, 6, 7) und ELOYM in fofern fie der Bedeutung 
nad Superlative find, den Genitiv; ähnlich mit einigen andern Bofitiven die einen 
auszeichnenden (ehrenden oder ſchmähenden) Sinn haben, ſelbſt beim Vocatip. 
[Anvam exe Ileponqo, rayıwy &prö eineroy Gyöp@v. "R. v, 320.] Atos Nv 
eSoxos "Apystwv N ne sopeos — ’D. 227, Anpooon’, EE- 
oya dm oe Bporwy utvilon’ arayıwy. Od. dt, 487. “Eieyn taydrer\oc 
Zhe&aro, Ha yovarmay. 00. 0, 305. ”Eadıs, Burpövee Eetyvwyv, xol tep- 
neo roicoe. Oo. £&, 443. ’A 5 Esivwv, N por nahm Yomov Optvac. 
°08. &, 361. — [Kpstovsa yoyvaray. I. x, 48.) Bol. Bot Ann. 202. 


.. 8. Beim Bocativ findet fich ein jolher Genitiv auch bei den Dra- 

matifern; Oarnövee üvöpav aud) Her. 4, 126 u. 7, 48. "Eotaı rad’, d ra- 
Anıyo TapVEvov. Ed. “Hp. 567. 2 Saipov’ avöpay, um — 
tod” avöptov. Eönorts 316. vgl. Ar. Bo. 835. 


U. 9. "Aproredeıy mit dem Genitiv findet fich ſchon bei Homer; eben ® : 
das der Bedeutung nad) juperlatine xoivostar, das jedoch jonft mit Ev-oder ner 
und dem Dativ oder in der Bedeutung übertreffen mit dem Acccufativ 
verbunden wird. Korkısrederv findet fi mit dem Genitiv bei Hero dot 6, 
61, 4, wie bei Euripides das Medium. Nestwp BovAy &pıotedeoney d- 
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M. —— 
er + Be — KR, Ws r rt n 143° 

'yov &yv A aymotaıy. 08. 8, 724. "Aykaly per& Onwnot nexraccnt. 
. 7, 82. EdvopBos MAırimv Erenosto Eyyer  Innoodvn te mödsool re 


varıav. “Hp. 6, 61, 4. To viele son’ EradAroredero nao@v YoyarıWv. 
| Eö. Ir. 1009. 

7.29. Die localen Adverbia die bei Dichtern vorfommend mit 
| | dem Genitiv verbunden werden find befonderd bei Homer ziemlich 
Zaahlreich. Dazu kommen einzelne die auch in der Proja üblid mit dem 
- Genitiv doch nur bei Ditern vorkommen. 
0.1. So zunähft die Adverbia der Nähe und Ferne, vom denen Ayxod 
und Arygorarw fo au bei Herodot vorfommen [der Dativ 3; 85 gehört wohl 
zu mepenye. dgl. jedoch Pind. N. 9, 90 fl. LZyeöov in der Bedeutung nahe 
it Homerifh, mit und ohne Genitiv, letzteres auch bei Pindar. Aud bei 
| einzelnen Proſaikern (Thukydides und feltener Platon) findet fih reiac, aber 








' nicht mit dem Genitiv, der bei Homer nur Dd. o, 257, bei den Tragikern 
\ and Herodot nidt felten vorfommt (ſelten mit dem Dativ vgl. Pafjows er. u. 
d. W.) Eras gebraugt Thukydides an einigen Stellen, doc gleihfalls nit 
, mit dem Genitiv; mit diefem, wie die Dichter, Herodot (8, 1449); deßglei- 
hen Erastzow (beide aud) ohne Cafus). Tre, wrdod, mAöht finden ſich (faft) 
|! nur bei Homer; eben fo Anuveudev, voopıv, &rovöopwv. Od ıy ow Tpwwv 
| Yarpmosıv Bars oyedby Eyyeos Ay. ’M. dv, 362. (App vijoor molar 
|  Yarerkonoı oysöov AAAmAmsıv. 08. ı, 22.) TmAepnayoo nekag toraro. 
>08. 0, 257. Konraooy Yapswv, ülxtup Gore ImAetag rneiuc. At. ’Ay. 

1671. (O&om’ av Hm sor nEkas Vpövoug Eye. At. “In. 208.) ”Epeıre 
banadoy mas ayyı Yalaoomc. "I. 0, 361. Lrndos Beßinnerv Onep Av- 
 wyog ayyodı derpänic. IX. &, 412. Daimnis nor’ Eyarov ev edpuyöpw Ire- 


| 
| 
| 
|| © peiy, ayyod Koxiurwy. °’00. L, 4. ’Ayaol teiysog Acooyioov. I. 
[ 
\ 








% 4 Adodetas 66@y Ayyıora Bawe. Il. I. 2, 16. — Odin Er chäie 
| ptAwy rat morplöog almg Ompov Areoceitar. 08. ct, 302. "Qikero mAh: 
ii zarpms. 08. 8, 365. Tpomy mAoö waoıv ’Ayartöog Eunevar ats. ’00. 
9,248. Mn co y’ oveudhev Ei.eto Arkoteodar molentlewv. «D. z, 89. [Dan 
| By adkodany valeı Amavsothe toxnwv. 08. ı, 36.] Nmösg por N? Eornuev 
I 8m’ Gypod voopı moAmoc. ’0Ö. u, 185. Oöy ot 1Y0” ulca yilwy Amovo- 
ı  opıy öleodat. 08. e, 113. Mamen vov Tpwwy Eräc Eorare Ölor ’Ayutot. 


I DM. v, 354.. (Atvetay ünarepdev ontkoo Yrrev ’Anolkwy. IA. &, 445.) 


A. 2. Mannigfadh find die Adverbia die ein beftimmtes Verhältnig zu dem 
"  Dbjeet (dem Genitiv) bezeichnen. Nur homeriſch find Evrostrev, necmyb (pec- 
amd, Heamyös, nesenyöc), Ws, (herodotijc TV, attiſch eodö,) drame; md 
auch die meiften übrigen der auzuführenden erſcheinen bei andern nur ala Home— 
| rismen. Epiſch ift aud) Ava (Evayıa) rıyos und Ayrio tıvöc, die jedod) auch 
N öfter bei Herodot; Ayrtov vos häufig bei Homer und Herodot findet fid in 
| der attiihen Proſa nur ausnahmsweiſe Xen. Hell. 1, 6, 26. 2, 1, 21, Dif. 18, 
1 1. Bol. 8 48, 13, 2, Zov yo Ads pevog, Ei xE neo Aveo org ’D.- 
I" 9 29. (Evavıo Hooeröawvos üAvaxtos Istar "Amorlwy. I. 2», 67. 
ı Ayria InAelwvog drepdöuoro wayeode. IA. v, 88.. Bäav idds Auvamv. 
DR. u, 106. Oi Zxodor Eötwxov tods Ilipsus 190 tod ”Istpon. “Hp. 4, 
156, 1. Eö£aro Toöstöno nanog oyepev antag Innouc. IA. d, 254. Tv 
N  2Ario’ 08 ypm is Töne nplvewv mapoc. Lo. Tp. 724.) Ilapoıd' mdroio 
" manelero. IA. x, 460. Ting “pers löpüra Yeol nponapordev Edmxor. 
| © He. 8. 287. Keit' Evrood’ avrporo tavvoosauevoc da unhwy. Od. ı, 298. 
| Kitonoy Yero Extodev aAAwv. ’08. «, 132. loc Errodı niwe no- 
\ı  Aawy. ’IA. x, 439. IHerttsdenv nesonyds Yaulms te nal odpayoö Ootepdev- 
| - zog. Me, 768. [Lrönperat ce nöAoı nal yürlreog odöoc] Tössoy Evepd’ "AL- 








x, 621. Tüv os, yEpov, rÄoörw te al viaaı yact neracdhet. 


praktmorsıv. IN. rn, 808. — KoAktsreöce: naccwy av Ev Inapıy To- 
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h Iew Baov odpoude ‚sort — —— 
 Örnepte Tod Borßmion.. Bo. 6, 61, NS: PExıyev rı0oV 6 
hörepde Xtoro veolunsda N Ömivende Xioro. 08. 7, 16 


NG 963 


gehören. dgl. att. ©y. a7, 6,6 Bei Homer heißt 3. B. Zvöov Ards in der 


gemeinen eben jo wie in der attifhen Proſa. Auch die — Dichter 


Evdendrw re 391, derxoorꝙ ß, 175. 
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EYORTOG Errolnvoov. D. s 421. Karos Amy inärepde m * 






X. 3. Auch von ſolchen Adverbien werden —— an fi E — — 
mit dem Genitiv nur von Dichtern verbunden. So Evöodey, rahıy zurüd u 
von und draurepts. "Evdov mit dem Genitiv findet ſich in der Proſa nur "ren 
der poetifirenden Stelle Plat. Prot. 320, d; und auch die Nedensart Evdoy elvan 
abrod bei ſich, bei Sinnen ſein Inph 5, 45 (fonft, auch bei Herodot, 
Syrog Eunrod att. Sy. 47, 6, 6) ſcheint mehr der ältern, poetii hen. Authis anzu⸗ 






Behauſung des Zeus. Tore, dem Homer nod) fremd und bei den Attifern 
überhaupt felten, findet fih mit dem Genitiv bei ihnen nur Xen. An. 7, 8 12, 
wo Topos wohl zu ftreihen ft. Sichere Stellen bietet Herodot, bei dem es 
jedoch aud, wie bei den Tragifern, mit dem Nccufativ vorkommt. Bei Pin- | 
dar N. 3, 94. 7, 65 findet fid Evdov auch mit dem Dativ.) "Evöoy Ardce = 
yyiparo. I. dv, 13. Te ypnpo —D o ppev@v odr Evdov ww; Ed. 
“Hp. 709. "Evöotev adAne Omdex’ Eony reyeor Vakmuor Esstoin Aıdor. 
D.C, 24. Uaxıv zpaned” viog Eins. IA. o, 138. Odralovro dtmpmepzc 
aortöog adTNg. 1. u, 429. — Ilöior evessäsı med od telyeog Exra- 
xy. “Hp. 1, 179, 2. Qxsovov love yoawovar mepı& mv MY. “Hp. A, 36. 
Tas vadc a vncov Atuvrog nipı£. At. Leo. 368. 


8 48. Dativ. —— 


1. Der Gebrauch des Dativs iſt ſchon bei Homer ſehr ausge⸗ | 
bildet und zum Theil ausgedehnter als in ber ottifhen Prof. So 
aud bei den übrigen Dichtern. 9 
U. Ueber den Iocalen Dativ 46, 2. 


2. Der temporale Dativ findet ſich ſchon bei Homer im All⸗ 


bieten nur wenig Abweichendes. 

* 1. Schon bei Homer findet ſich der datirende Dativ: =) rporEpN 
Od r, 50, Öwderdarn Sl. a, 425. 9, 46, ua torrarw Sl. ı, 363, eInost®) 
DM. = 34, Tpttw par St. h, 707, zerroocto Nparı Sd. . 170, Yparı co 
nporepw Sl. o, 5, mol ch mporspy v, 794, dexdeen vortt nekolvn Dh. &, 314. 

22 Meic (penv) findet ſich bei Homer ſo nur in „pt, 088 Dd. w, 
118; öfter fo Ftos und Evranrog: ee Erer DV. 6, 82, etnoorw Erei r, 206, 
x, 484, o, 208, b, 102. 170, &, 322, dexatw Evınor &. L, 15, Od. m, 18, 


A. 3. In der Verbindung mit 62, exe vos, 8 odrag findet ſich dieſer Datin 
bei Homer nur an wenigen Stellen: yuarı code IR, Bes 0, 252, 9, 584, 
DD. dv, 116, ende yortt vd, 88, Aunrı nelvo St, BT: ‚8, 548, 0, 324, 
2, 51T, Aparı To odr® Dd. m, 326. Gar nicht vor — er bei Homer u 
der Verbindung mit 'obroc; dafiir aber jteht an mehr als zwanzig Stellen die | 
— Apart ® (öre) 50, 2, 2. Vereinzelt Er’ Nnarı cde SL. v, 234, —— 


A. 4. [3.] Die attiſchen Dichter ſagen für <7oe 7 Neepe, um den Hiatus 
zu bermeiden, entweder cHös ———— So. U. 757. (7792) 1363, DT. 1283, 
Ar. Vö. 1072, The. 76, oder 779° nu&per So. DT. 1157, Eu. Dr. 440; oder 
7 Ep“ ande So. E1. 783, Sph. A 1599, wie vorTt une Sp. Ei. 644. (T0de 
<D xpovo fteht So. Tr. 166, Phi. 769, neben Ey we co ypovo Eu. Bald). 
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22). Wit: er 08 doinch⸗ t EEE EN navi. MMeli 25, 10. Hpr Ä 
pie ae Dean er Ber Aid. Brudft. 291. Aehnlich repuöve: tw Heper, ro 
* — Thuk. „30, 3 und &en. ‚Hell 3, 2, 25. (vgl. noch Blut. Ageſ. 13, 
. Ente 0 6.) 






"4.5. [3] Ey zugefügt jagen die Tragifer ‚entweder dv yo Mnipe Eır. 
Ne Hipp. 22, Ar. 513, Andre. 803, Or. 948: oder &v TREpz, 5de Ion 420, &v 
Apart, Gparı tpde At. 232, Bhoi. 1578; oder 770’ &9 nuepe Aiſch. Aa. 311, 
So. Tr. 740, El. 674, OR. 1612,. Eır. Alt. 20, Hipp. 726, Phaetb. 2, 73, 
od’ &y Aparı Hef. 44, Hel. 879, wie vortt Ev radım Aiſch. Ber. 48%. 


9.6. [3.] Die Einfgiebung ift auch jonſt bei den Dramatikern in ſol— 
der Verbindung nit ungewöhnlid. - So iv &v nuepe Iph. A. 716, “pl Ay 
— Aid. Hik. 713. ßobdotoio &y Mwmacıv Aiſch. Cho. 259, ebiklorg vn 
|) Bepao:v Ar. Frö. 243, To or &v ypovw Go. DI. 564. 1030, DR. 1660, 
IN  Apovw Ev darepw Tr. 18, ravrodamalc ey Opus Ar. Wo. 310. Vorangegangen 
war darin fchon Homer: tn &v vortt II. o, 251, Spy © Ey en Il. ß3, 471, 
] R 


| 


N” z 





een When u ine äh 


RT. 643, Od. o, 367, 4 301. Vgl. Belfer Hom. Bl. 


| u. 7. [4] Schon bei Homer findet fi io Auomı I. 422, — 7 
|!  8v voret o, 251: 7 26% nespe Eu. Phoi. 4. Aehulich quoat. yaıepio SL. 1, 
279, örwpivo n, 385, Öpm yarıpig DO Op. &, 485; über Sn ev etagıyy |. U. 6. 
Sleicharug iſt vortös —— (vgl. das projaiihe yeınayvos α att. Sy. A. 7) 
| 27,0 324, x, 28. 317, Dvd. 8, 841 neben Ey vorrög —— St. 173 
79 naperdodon edestor Her. 1, 85, 
| ' A. 8. 6.] Ausgelaſſen findet * &y bei voxtt ohne adjectiviſche Beſtimmung 
| Er einigen Digterftellen, wie Dd. o, 34, v, 351. Odöets u’ Aptmxer vuarı Ian- 
W Be Yeoy. Ed. “Ir. 106. Hieher gehören wilrde auch Her. 7, 12: voxtt BovAnv 
dodc, wenn dort Ewur@ zu ergänzen und nicht vielmehr zu überjegen: der Nacht 
bie Berathung anheim gebend. Schon bei Homer findet fih neben 2v deper, av 
oraon Od. „ 76, &v apn Dd. po, 176, iWepeos Ev dp Sim. Am. 7, 39, 
zo (Ev) Spy Apollod. Lyr.?) auch (mit dynamischer Bedeutung) pn Il. B, 
468, Db. ı, 51. (Diofles 14? Eapı, yarıav Anan. 5, 1.) Hieher gehört wohl 
auch die nicht recht klare (jeltene) Formel wm — * vgl. über fie Herm. 
" Epit. doetr. metr. p. XVI ss. u. ob. So. Ai. 34. Ohne &v findet fih zus 
IE weilen auch —— (doch meiſt es, denkbar, am deutlihften in ’n &v gikorg 
IE sdyvoLm AuLp@ „plverat. Me. 6623. Iomkepov 7] Tep&y doacdc veug TE vadung“ 
IE Nsoyos ward, sopöc. Ed. Ir. 509, Korp® Toy edruyoövrn RoAarzdwv 
| gikos 20.908 ‚pkos rEwdrey, obyt tod othovn. Me. 664. Karpo uenevoy Rep 
05 bg xaprov wepet. Atprlog 111. (Karo rovNp® zal ta Helm Övcroyei. 
-®ir. 173.) Ueber die profaifcen Stellen |. Kr. zu Thuk. 4, 59, 3. vgl. au 2, 
45, 2. 40, 1 Bei Homer fommt ru:pög nicht vor. 


4 4. 9 [4.] Wie die attiihen Profaifer in der Regel Ev noAA® ypovw 2c., 
\ fo jagen dre attiſch en Dichter, ſeltener eben jo (Aiſch. Aa. 537, Diphil. 99), 
\ gewöhnlicder 2v ypovo orp® (So. El. 330, Ant. 422, O8. 88, Phi. 235, 
ı - Eu. Bald. 895, Dr. 980) oder 2v aan) ApPOv@ Eu. b. Stob. 54, 8, Ar. Frö. 
j 931, Eupolis 305, ev co yarp@ 1poyo So. Phi. 306, Ger. 1, 82. 5, 9. 52 
.T@ nanph Bio Ar. &%. 257), 8 it rw xXpovo Men. 352%, 6, Ev pirpß ypöva 
| PBind. D. 12, 12. Men. 492. Dagegen vereinzelt ypovo parp® Co. EI. 1273 
| Ch. oltyo ypovo Simon 62, ypovw Bpauysi Co. DR. 1648, Bpuysi ypovw 
| Men. 712 Dr, raytt 1psvo ale. Eum. 923? ypovo odurave Pind. D. 6, 92 
| (neben 2v ravıt 36), t ravıl ypovw Stob. I. p. VIII. Gaisf. (Blut. Bomp. 
| 32.) Don proſaiſchen Stellen ift Zen. An. 1, 8, 22 unficher und Plat. Enthyd. 

303, e: Bote ray oklyw ypovo wohl mit Heindorf üct’ zy — zu leſen. Aehn⸗ 
I Hg Rehen noch (bei, Attifern vereinzelt) oA — ẽpoꝛc Din. 1, 39. Blut. Mar. 
ı2 46, Luk. Ejel 56]. Aarrosıy Ersawv Iſokr. 12, 58, wo freilid Korass % vermißt. 
Mehr Beiſpiele ohne Ev bietet Appiau. “Torepw ypovo, bei den Proſaikern gewöhn- 
ii 3 licher ohne &v, findet ſich 2 Pind. B. 4, 97, Mich. Ag. 686 und Ar. Frö. 705 
















EC ETET, 


‘ Art gar ae 


%. 10. [8.] Bon nit: temporalen Begriffen. —— ih ähnli 


N 
) oder Av& naymv und &v ödpiyy. Taypmeis „reryoyro Bay adbror re nal 


= 4 Immer. MR. v, 684. Od Gl sp: sTadtm dontvm pipye pikov anp. D. v, 4 


— 





ch ſchon bei 
Homer einzeln — und dautun neben dem gewöhnlichen ev 2 — 


— [10. (To) Ypovw mit ‚der Zeit findet ſich zwar nicht Homer, E. | 


wohl aber ſonſt bei Dichtern mehrfach, wie Pind. DO. 11, 85, P. 4, 78 u. öfter. ei 


bei ihm, En. Son 1027, 1042, Iph. A. 694, Ar. Wo. 865, We. 460, Dait. 


1 u. Borfon zu Eur. Med. 909. u mit KON nad fanger Zeit Ki. 


Ag. 507, &o. Tr. 227, Eu. Iph. X. 640. Daneben adv Xpovo Aiſch. Ag. 


1351, Cho. 1007, Eum. 525, So. E 306, OR. 1653, Tr. 201. (mit Bpadst —8 
Tr. 395, rayel Edv ypovo DR. 1602.) jerner &v ypovo Bind. %. 4,518,,% 
Aiſch. Sit. 131. 916. Ag. 831. 1544, Cho. 1036, Cum. 475. 954, So. DL. Mm 
613. Padopte ye nv —— boy — —— — To ypovo t 


arerv wıkel. Oesösreng 2 Ir. 29, 35. Masıv Ovdpwrormv, ody MV Idvov, 7 


ol TAPaDTLN N xp0v@ ‚easy Btov Espnkev. Ei. Adyn d: "Ewrag a 
iv ara Edv ypovo yapav.. Lo. Tp. 201. (Hozöse : ey&voyro adv xpöovo 
TEerpwpEvw. Ed. "Iov 1582.) "Op& Ev ypovo ülamy Anave Bere = Ri. 


»aog PBporoic. Eid. 08. 16. 


3. Der bejitlide Dativ findet fih bei Dichtern (wie bei — | 
jo) auch bei meyvrerau und pöroı, doch wohl nur wenn in dem Soße 
Subject und Präbdicat- Sa üdt find. Ayıny nEyvxe a0 muudela i 


ßooroic. M&.40. 312. °2s dvcxoAov TO yfoos ardowWmoıg Eyv. 
Ev. Bax. 1251. 


A. 1. Der Gebraud des Genitivs bei bloßem Subject ift nur ftatthaft, 
wenn dafjelbe, duch den Artikel oder ſonſt auf ähnliche Weiſe beſtimmt iſt: 9 Ba- 
orkelo. De Koöpoo, dagegen ‚Basthei eta Yv Köpw. Todroon [m] Mrepovia. m. Bes. 
Ay. A777: 822,7 Öroxsineva . ok — üy droden£evwy Eariy, TA 


[62] reprovre’ adray Tobron Yiyverat. 28, 18. Diejer Genitiv findet 
ſich bei Homer nur bei einen perjünlichen — zur Bezeichnung der Abſtam ⸗ 


mung. vgl. 47, 6, 1. 

U. 2. Zur Bezeihnung der Verwandtſchoft gebraucht auch Homer, wie 
die Proſa, den Dativ, wenn bloß ein Subject da ſteht: rartepeg dpiv etoiy. Od. 
— oL — St. dv, 183. 600 ot viees Moe SU 2510: vgl. ®, 399, 
Tpelc hot etor Vöyarpe gt, 144, rap2pos »£y nor Eor ı, 142. möots vd 0L Eaosto 
adıH Od. &, 277. (Nestopog vieis Yoav doo würde heißen: vom N. waren, 


gab es zwei Söhne) Eben jo hat er auch ven Dativ wenn zu dem Subject 


noch ein Prädicat Hinzutritt: "Eoosnev Autpımy rarep‘ Eupeva od Do. w, 
270. untnp not (ol) Eor > Aopodien ih habe (er dat) die A. zur Mutter 
SL 8,248, 0,209. Vgl zen. An 7,2, 32.000 gleicher Weiſe Plat. Euthyd. 
298: cool rarmp Eote αν; Dagegen eb. rommp Eoty adray 6 xdwy ihr Bater 
ift der Hund. dgl. Her. 6, 68 u. 69, 3, Ar. We. 187, Dem. 57, 66 und bei 


iyvesdar Dem. 40, 49. Aehntich ofds moAitet —— etaLy Plat. Barın. 126, b. 


Dagegen tits cov rarhp Ecrtıv; Plut. Cie. 26.) 

A. 3. Bon den abftracteren Ausdrudsweifen, wie 77 avdparw tor 
Apnkorz, yovarrt mösos 6 Tpörog u. a. finden fih bei Homer eben nod feine 
Beiſpiele; wohl aber von der mit Ovopıo. (att. Sy. X. 6), ſelbſt mit hinzugefügtemt 
Adjectiv. To. ’Odoosds dvou’ Eorw erwyonov. Dd. x, 409. Ppot Ovoue vAd- 
oy Alyay eb. 183, Uebrigens iſt dieſe Ausdrucksweiſe auch bei attiſchen Dich— 


tern regelmäßig auf Ovona ohne Artikel beſchränkt. Wenn dieſer Hinzutritt, fo. 


pflegt ſtatt des Dativs der Der zu ftehen. vgl. A. I. Tod onCöron [6%] cod 
£eyov rt rodvon’ Av; Eu. Sph. T. 250. Bei Ar. Frie. 189 hängt Todyonn von 


* 






im Dativ 9 der con Mi 1 en wenn der Rome — genannt r oder. ch pe + 
wie als notoriſch bezeichnet wird. Her. 1, 179, 2: "Is odvonn adra. "Is N. 
rorap ro odyo a. pal: 14.1.5226, 50. 63, 2.9, IE 1% 4 &rwvonim a 

4,148. °Q. dm doyh Toßvonm, tie todron Aros; was befanntlid doyN A 
Heißt zc. lat. Gej. 895, e. vgl. Sophift. 229, c u. Lucian Bir 0. 0000... 
Re A. 4. Don den in der attiſchen Sy. X. 7—10 angeführten Spredweilen 9 
1 finden ſich bei Homer keine Beiſpiele. Aehnlich jedoch iſt das Bereigelte E 00000 
‚tot Zpröog xal Gpwyic; was hab ig vom Streit,ung der DUlfer was rn 
geht das mic au? SI. o, 360. * (Ti por nkodrög te nal alöwe; Odoyvis ri: 
[| 1067.) | 


NE A, Der Dativ des Intereff e hat bei Dichtern eine ziemlich aus⸗ | > 
gedehnte Sphäre. "Eu xeyakl negidsidie. "IA. 0,242. TE 
5 —— ———— Iworkouuı. En LOL: 3 —— 


iX L. So erſcheint er beſonders bei Verben öfter auf eine in der Profa 
IE wenig übliche Weife. Eigentlich ho meriſch, doch aud) bei andern Dichtern vor- 
I © fommend, ift öyeodat ve Einem (ab)negmen, von ihm nehmen, em- 
pfangen. vgl. Porſon zu Eu. Hek. 533 u. 47, 14, 3. Toisıv „öhwv NEXEV- 
08. ,Y, 68. "Ortay rot! Avdpwrorsıv 7 Ton Ten, TOyTWwy KYPopuN TV 
Ray ebplonetar. Deranav 96. Aiccop Ayxırımı peſépey yokov. "I. 
0, 283. Ilpös zevepa um Kante tois aporoöst con. Eö. Iei. 4. To ö 
Ei en] Ankeiv Aaßwyev eBRa.LDOY xpovov. . Lwaorramp 1, 23. — Ataro ot r nn 
 ORTTTpoV rarpurov, Mpderoy Ast. 1A. B, 186. vgl. 46, 1, 7. ER. 
—J——— So findet fih der Dativ dichteriſch auch bei den Verben des Ge— RR 
dens. °Q ziwvov, 7 Beßnrev nniv 6 Eevos; Lo. OK. 81. To zayxpooov 
| 0 Bepas,IMeita wernidov Bd. Mid. 6. — Eid Euois Yoorg yöroree. EB. 
| 2.752.169. 


5. Der Dativ der Relation hat bet Dichtern zum Theil eine 
geringere Sphäre als in der Profa. ZEN 


A. 1. Der Dativ eines Particips durch als oder während —— Be 
findet fich ar ihon bet Homer: Mopopévototy Toisı pavn Poßodaxtokog — 
ac. IA. db, 109. * 
| U. 2. Die (mehr abftracte) Ausdrucksweiſe Ecmigover, ovveAövr 2c. findet 

' fih bei Homer gar nicht und auch bei andern Dichtern felten. Lovrendvre 
|| odde Ey Eod" Eraipag Dom mep Eorı Umpt’ eEwAtotepov. "Avadtiac 21, 31. 
| U. 3. Dagegen findet fich ber Zeitangaben der perſönliche Dativ öfter [horn » 
bei Homer (und beſonders häufig bet Herodot. vgl. Kr. zu 1, 84, . To en 
| 9 Bla doo Yevanı Hepörwv — —— epdtoro. I. a, 250. Ben ol detkosrdy 
ii Eros eativ EE 0D neidev Em. °08. rt, 222. Hutv etvarög Eorr Teperponewv 
1 Syıadrög Evdade imvovrecoty. IA. B, 295. | 


6. Der ethifhe Dativ hat auch bei Dichtern einen ſehr ausge- 
dehnten, zum Theil eigenthümlihen Gebraud. 


| A. 1. Während einzelne Formen deſſelben (3. B. un por att. Sy. A. 2, 
| By Enot — U. 6) bei Homer nit vorkommen, erigeint er andrerſeits bei 
| ihm in jonft nit gewöhnlichen Verbindungen, auch neben einem Genitiv. 024 
oL ExAdev GpTis- °08. 8, 767. Tindmosv drr ol Gr’ Yxovos miyas Yeög ed- 

Eamevoro. MN. rn, 530. Bal. Od. & 155. 7 umd 8 47, 4, 1. Ein Dativ 
| nad einem Genitiv Sl. x, 188, nad) einem Accuſativ Dd. p, 555. 


A A. 2. Bon den att. Sy. A. 4 erwähnten Dativen erſcheint bet Homer 
\ mu Sowevo SL. &, 108, öfter bei attiſchen Dichtern. vgl. Ar. Frie. 588 u. Vor— 
| fon zu Eu. Phoi. 1061. Dagegen finden fich bei Homer jo einige andre Par⸗ en: 
icipia bon meift epiſchen Berben. ’Eypot xev &opivo ein. MM. &, 108. ae 









"0 aw Indvo. O8. 9, 209. ‚Tpwesc:v :eköonevoror K% 











j REN 4e } u No — np x - 
Fiehdonive p Bor: — Od⸗ 1, 488. Tıyyasan. üs cy& 













(Ereryonevorov tnoyro. IA. u, 374.) Od üv Eu Aropivo m 
rövorro. ”08. 7, 228. (d. h. nicht als einem —— Y oe 
wiirde dies mir geigehen.) vgl. Kr. krit. Anal. 1 ©. 149, ——— aſſen Pe 
Beob. ©. 157 ff. e 





A. 3. B.] Der Dativ der fu: kheifenden Berfon findet fi 5 ihon bei Kia J 
mer; freier bei den Dramatifern. ’Arpetön, vov Om os, avas, IE Aonaty aa En. 
Xaıol räsıy ERETKLaTOY depevar — Bporoisty. D. B, 284. ER 

U. 4. [6.] Wie bei riptoc 2c. fo findet der Dativ ſich auch bei Tune Eu 
popos 2c. läsıy avdhpwmrorsty Eriydoviorsev Kordor rung Zupopot eioıy. ”08. 
9, 479. "Arınos "Apyestorsıy © Anöltonar. Lo. AT. 440. (Avdkıor ‘ 
PR) rm&otv Eore Bugtuyeiv. Lo. OK. 1446. D mAodtog nietormy nROLV eye 0 
öövanıy. Okoyvs 713.) Ueber &g pol, wg Yipove 69, 77, 7. Ba 


7. Bei Verben erjdeint der Dativ im a bei den 
Dichtern ebenmäßig wie bei den Profaifern. | | 


A. 1. Don den in der att. Sy. W. 1 angeführten Berben — ſich bei 
Homer viele noch gar nit, wie EAketnewv. mopiletwv, Rapusnevabery, PIKOYO- 
——— Avarteketv, sonpepetv; Bomdreiv, brrovpyelv, Ömmpereiv, Aurtpebety, ÖovAedery, a 
ümorovdeiv, Oreidreiv (mot, aber Anıdeiv wicht, jelten), rerdapyelv, odyywpeiv, . 
MLSTEDELV,. MO.PTDpelV , RPOSTAGSELV, ETLTAIGELV, ERLTLMOV, Eynakeiv, enmpealerv; 
andere wenigſtens nicht im diefer Bedentung oder Tügung, wie ost (1. 8. 47, 16, 
2, Swpeisdhor nur Il. %, 557 mit dem Accufativ der Sade,) &pxeiv, Erupreiv. 


U. 2. Nur epiſch find dagegen xparspeiv vi nt Jemandem etwas ab— 
wehren (aud bloß ıvz Semandem hülfreih fein); das jenem gleichbedeu- 
tende und gleichgefigte @NoAxelv (Horift zu aAEEw); daneben aud rıvöc ci, maift 
nur epiſch; ferner die an fi auch proſaiſchen Verba Meéſery und Apxeiv in der 
Bedeutung abwehren, tivi cr; und in derfelben Bedeutung Audverv zıve zı neben 
rıyog Te und tiva mivos. Mit rest und tee we findet fi auch das eigentlid) dia- 
keftiiche und poetiihe Apryev. Meift nur epiſch iſt auch udedy folgen und 
oracerv in den Bedeutungen folgen laſſen, rs, und (mit dem Accuſativ) 
verfolgen, bedrängen; aud dramatisch in der Bedeutung verleihen. Od 
Ropdvm oL Öhedpov xpatonev. >IX. m, 143... (Oi Sy wor xpatopnor xi⸗ 
Yapıs 7a ze do "Aypoötrne. . y, 54.) [GGvuctoy pey Onoltov oDö& Weot 
mep xal gi avöpt öbvavyrar aluArEmev. ’00. r, 236.] Ponlisthw vnes- 
sry Aksbsuevar Ömov nöp. I. t, 347. (Avrtog eschopev, „Ipawv — 
Aoıyöv aharror. D. on, 539.) Xırwy ot rpöctev and xpoös Npreı Avypom 
‚dAenpov. IA. v, 440. Od ranov Eartv TerpopEvorg Eraporaty GnDveEnen 
alrdv Okedpoy. D. o, 128. (Aypoötm vdrod “Npus Gpdver. R.%, 
10. Tpüng GDve veov. MR. o, 731.) — Oymrots Kpnywv adrög ed- 
popmv nöovoug. At. Ilpo. 267. Or domger OLOYDYNY möke:; Ed. “Hp. 
840. — Zedg Inetnorv ommbel. 05. 7,168. Köpönox’ 08 Ti 0’ Avwya 

emo! Ropemns oracerv. 08. dv, 364. (Kakerov o& rrpas oraßeı. I. 
%, 103.) “Eppstos rayrwv Oydboarwy epyorsı yapıy nal ndoog ormalet. 0. 
0, 319. 

U. 3. Boetifh (dialeftifh) überhaupt find mopetv verfhaffen und 
önapreiv ıvı Semand folgen (bet Homer abjolut zujammen handeln, zu=- _ 
fammen gehen); tragiſch das ſeltene Bomöpop.eiv umd Adery für Knatreketv. : 
[den Accuſ ativ So. El. 1005 veranlaßt das folgende erwgeh ei.] Mavrosövnv 
0: möpe ©oißfos ’Anorwv. I. a, 72. Tots G.fahoig söpnaye,. KoRoloL 
öe ‚u Tod” öpaprer. 9207. 1165. T® ynpa orke yo — Onapreiv 
rar zo Bovkederv & Bet. Lo. Anoon. 238. "Misco pt\otLaLy Dotepov Bonspo- 
ketv. Ed. ‘Pr. 333. By Torodcoug yanoog Abeıv Bporotary 7) Yapnelv 
od. &ıov. Ed. ’Adx. 626. 

A. 4. Einige der hieher gehörigen Verba des Gebens erſcheinen bei Dich⸗ 
tern zuweilen in ungewöhnlicher Fügung, mit dem Aceuſativ Perſon und 












BT 


Bee Barv. BösunaLv Zöwxev. 08. p, ‚967. [ogl. En. Antig. 17 
Yavarw Her. 9, 17, 2] ”"Avyöpa. nenpwpevoyatan db’ Aheleıc uvakdcaı. 
SI. rn, er Elm 0’ deren toisoe Öwpsitar xoaic. Ed. Op. 117. 
Misc Aopsioy !dwpyYsaro a mAaravioto 79 xXpvocy wol Apmeiw. 
rt “Ho: 7, 27. 

4.5. [2.] Ueber det umd xpn &us 8 47, 162.23. 


NEE a 6. Xc not mit dem Infinitiv findet fih bei So. Ant. 736: Io 
| |. ap Mn pol xpn ve eng üpyery xboyös; u. Eu. Jon 1314: rodg &ölrong 
IE Bundy ody .iesty Eypfv — Tols 0 Evötroıg iep& wanıtbery borıs Mömelt &- 
| 
| 
| 
1 


ı wi eb. 3, 88, 1 u. App. Syr. 55 u. aynRoDarety rıye Her. 6, 14, 2. 


Aceuſativ; xeAederv fowohl den Accufativ als (häufiger) den Dativ; den 
Dativ namentlich im der Bedeutung aufrufend antreiben. (Bei Eu. Ky. 
88 mag dieſelbe Fügung als dort angemeſſene Nachahmung der epiſchen Sprache 
 fRatthaft fein; bei Platon Rep. 396, a fteht xeAeveıv todrors vom wekeusthg. 
Bei den Spütern findet fich der Dativ gleihfalls Hin und wieder.) Ilposcw teove 
wol ahAmAoroı xereohe. D. 1m, 274. (Opoxrkeov EAAMAorat. M. o, 
658.) Diyvaorwm, ppoviw‘ ca ye voονν — Od. 2, 193. — 
’Ampırölorsı re\ene —— erolyestat. 6, 491. ’AlAmkocor 
#ekevov Arreoha: ynüy 70 EArEney eis a nr I. ß⸗ 151. — IHUé- 





yınav ErıBarvsnev. »’00. ı, 100. 


A. 8. [15.] Wie söyeodor, fo findet ſich das (zumal als Simpler) poetiſche 
 &pächa. mit dem Accuſativ (oder Sufinitio) der Sade und dem Dativ der 
Perſon. Adım 1&d eikon, upüc rup&yvorg voctoug Apwueyn. Ed. Mm. 
607. Höp Avadoncıy Dt sol roAl& räapoi n£öy’ kpweyvor moyeiv. Ed. 
Op. 1137. "Hoaosas”’ "HB veos yevsodar Eö. "Hp. 851. 


8. Bon den att. Sy. 8 angeführten Berben ‚der Stimmung 
und Öefinnung Boa fih bei Homer noch niht eövoeiv, üyavazıEıv 
zu Ivuovoson. 


(An. xyoAwdnyor, bei Homer au Xolbooode.), epiſch ywecdar, xoreiy und 
 norelotet, ayücsdar | (vgl. Ser. 8, 69), & — anbleotot, (vep20@v,) venesäctor und 
vepeotleoder. Ast roter Bol kalte roy röpayvov Kyüayeıy. «Ed. ’Ayuıy. 3. 
- Tası rökısı Eade "Ina: Ereshor. “Hp. 1, 151. May? ’Ayutoicıv, no- 
er ö' Amonadeo rannay. IA. @, 422. Basırmı xoAadm. Ir, 3 
Ei [in] « Acc & xoldasra: srparög, 00% 0 Tape rais 5oe. Ed. Tow. 
- 780. Kpstoswy [&] Basıkedg & Öre yWoeraı &yöpt — A. a, 80. Kal 





 XaS Ayöpiv Np&wy, TOloly TE Rortgooerat ——— M.- 5'746. (03. 
a. 100.] Tovpa ot NYaaode beol peta. oytec. °08. &, 122. Od x ‚einey, 


 veneoärtoy, orig roradra. ye felor. "IA. b, 494. Mn Brad mep &öyri ve- 
nesondetonev nueic. DM. w, 53. °Hpn 08 te Töoov veneotGonar odos 
 xokodpar. MR. 9, 407. : 


U 2.. Homrerifh (in der Ilias) ift die Formel Bodkestat rıyı —— 
wollen daß Jemand ſiege. Zeds Tpweoct Bodiero yviryv. M. rn, 
121. — — 347.] 

“I. (4) 





Fade. Ku rue errahten it etwas. Sefenfen | 
bei Aiſch. Pro. 780, öfter bei Euripides und Herodot. Od rı na- 


-  xpnv Eu. unbeit. Brudft. 108 ift Yyrroig mit xeinevog zu verbinden und - 
&. 28, 10 Örxators dem vorhergehenden Gpyadaıy affimilirt. — [8.] Ueber das - 
mehr herodotiſche reidecdoi tıvos Kr. z. Her. 1, 126, 3; vereinzelt xutanodeıy 


I! er [10.] Das diterifhe, vorzugsweise homeriſche »&lcodor hat, wie 
| Ei zekederv, bei Homer ven Dativ, beim Infinitiv hat xekechu nur den 


- Aepov ode Gupe welcdw öbnevat ’M. &, 62. Keköpmv Eptimpas Eraipong 


U. 1. Poetiſch und dialektiſch find Avöayeıv, wnviewv und Xokodesu 


MEDOMEDG. repapel Korger xat renrovı rereov. “Ho. 2. 25. Adpynot oti- 


|| © saRu&opeym Art manpi, yöros de ner ee rn Kunz 










Pr Re u 




















8. 1] en mit — ee eines. 


if end üblih (Kr. zu Ken. An. 1, 1, 8. 3, 2,20. € 


|  Sypf- 6); aber 
 Ayteodar Einos Sl. &, 361 — "Denn aydecdar Se X 274 0 iſt S 


verfhieden und gehört unter $ 46, 5. [4 4 


9. Von den in der att. Sy. 9 angeführten Begriffen finden ſich | 
bei Homer nod gar niit xowoor, xowwveiv, mgoGIxEID, zmouaLew, Se: 


zvavuovoFeı, Augyıoßnrein, dunpEgsodas, oraosaLlev, 7222277 eyw- 
— mohsweiv, OvvaAAaooeıv, KaTal)dooeıv; nit in der hieher 
gehörigen Bedeutung finden fid bei Homer no&nmew und dıiahkye- 


| ‚coIo; nit mit dem Dativ xeodv (xegavvuvo). Ueber da8 Herodo- 
tiihe ouuy&osodal zwi zu mit Jemand über etwas übereinftimmen Kr. 


zu Her. 1, 175,3. 


A. 1. Nicht zahlreid) find bie bloß poetiſchen und dialektiſchen Verba e 
diefer Art. Anöv avaydın. 1Apvacdat ömtorot ware. ‚rparepmy baptvmv. De 


e 189. (Hyeig ye rpös ae Kopvasdat play otot ze. Ed. Toy. 

726. Apystooug ti dei mo Kepılepevar Tpwesarv; DM 1,330... Ic av 
toig?! AyrLwanvot Yror; Al. Ix. 389. Oi Hlepsar aiptovor Dapdıs odöe- 
vög opı &yrıwudevroc. “Hp. 5, 100. ° 


%. 2. A] Wie in der Proſa, jo: erigeint aud in der Poeſie der Dativ bei 
Redensarten hie mit einem der dem Dativ regierenden DBerben ſynonym ‚find. 


Marcpt Ötapopäy Eyeı. Ed. Mmö. 75. “Ev —— V)y— . 


'Op. 1069. Aeıyn ic opyn xal re): meet, brav pikor ptkorer suM.- 
Baıwa' Epıy. Ed. Mrd. 520. ’OMMdow Tpsac, totoıy xöroy ulvay ede- 


ade. I. 9, 449. lan) Tarp avöpası Öugpeveesat mövoy vol önpıv : ent 


Yeyro. M. p, 158. — (lpöcte ot ööpo Eoyxev. IA. &, 300.) 2: Öp- 


katve pEvwy 6 0E ol oyeOdoy NAde redmmac. MM. 9 64. "Aocov EpxE- 
car Kpcwy 58° MBEV- Zo. OK. 722. Xpüra xpwri mreiog Etrero. ER. 


Ir. 1021. O&roru’ Ay non sor nekag Ypovong e a Auch — vgl. 


Ser. 2, 35, 1.79. Thuk. 3, 38, 1 u. 8 48, 14, 


A. 3. Mit dem Dativ finden fih aud — poeti ide Verba die em 
Entgegenfommen. oder Annühern bezeihnen. ”Hyreov aAAMmkorsıv. 


I. 7, 423. Avsenvav motdsc eu® never Avrıowory. IA. @, 151. Oeoi 


ey neölw ‚Diöypas Uryayresst yaxav Gyrıeaßgoooey. Ik. N. 1, 99. ’Iöo-. 
peyeoc ot ayreBöimsev. MR. v, 210. (vgl. 47, 14, 1.) Tedc Tpüas re 


rot "Ertopu vypol neiaccoey. I. v, 1 


A. 4. Das ſachliche Object haben mehrere diefer Verba nad) der Analogie 


von xopeiv aud im Genitiv. So bejonders Avu.äy wenn es ein Streben 


bezeichnet. Ueber avrav S 47, 14, 1. Newrepot yrrowyrwy EpyYwy TOLod- 
twy. ’D. db, 643. [Eip&w ey ons narpac. Lo. ©. 1408] Tis 
0’ Exinte Ilavöos ‚pesaßarao rpogrekaoheisa; Lo. OT. 1098. Koardo- 
yely Erevyöumy mplv tige Rotımg Enmelasdenyat rore. Lo. To. 16. 


U. 5. Einige Berba der Art finden fih bejonders bei Dichtern und 
jpätern Profaifern auch mit dem Accuſativ verbunden, regelmäßig ayrracery 
bei Herodot. [Tobed zu So. X. p. 351 s.] vgl. 47, 14, 6. U’npas Eretarv 
zuoy KAEyos Avrıeöowoav. IA. a, 29.2 Aycıal upey röy &rıövea. “Ho. 
4, 118, 1. 0: inbdar önmyrtiaboy nv Aupetov er Hp. 4, 121. 
a Krampovos cönov eninatolov twde täyvöpt.. Lo. OT. 1134. , 


10. Bon den att. Sy. 10 angeführten Verben der Aehnlich— 


keit finden ſich bei Homer gar nicht axalav, Omokoyeiv, omoyvo- — 


moveiv , owodoseiv, Owovoeiv; nicht mit, dem (ausgedrüdten) Dativ 
önoLovv. — 


A. Dafür giebt es einige poetif che, vorzugsweife epiſche Berba ber Art. 


Ads : EuoL DpoLuy ra 08 tedyen Hwpnydnvar, st m’ euE antL Torovres Ano- 
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— 37 m) —— Thapnarıde toopaptker. 


—— 11. Mit Präpofitionen zuſammengeſetzte Verba haben bei Dich⸗ 
tern im Allgemeinen eben fo wie bei Projaifern den Dativ. Bei 





:oke — m. ", 40. Toreidy | puv Syoye — — :loxw. 
. 5, 181. "Hoaot', 08 tıs 00L Ye Yewv ddvar’ Ayrıpepilerw. M. 9, 
7% t, 390. 


Homer jedoch ift diefer Gebraud ſchon in fofern feltener als in vie- 
len Berben der Art die Präpofition getrennt erſcheint. Dazu kommt 
daß viele der Hieher gehörigen me bei Homer noch gar nit 
vorkommen. 


A. 1. Dagegen finden fih einzelne Berba der Art mit bein Dativ die in 
der Proja entweder überhaupt nicht oder u jo nicht vorkommen. Acheotoc 
20 yehos panrdpescr Yeolarv. 0°. 326. Loyvsdlwv ad nalg 
yeo narpi. Ed. Au. 2. — Növ od Iv —— —— ——— 


a 700 — ’Evexdöpmsav orparw. “Hp. 7, 218, 


U 2. Wie ners in der ülteflen Sprade mit &v — ſynonym vor⸗ 
kommt, ſo fiuden ſich in ihr zuweilen auch Compoſita mit pera in gleicher Weiſe 
wie die mit &. "Or ze nÄodrw Te WETEnpene Mopnrööveoaev. MD. rn, 
596. ”"Epß' oörwc" od oög Ye — peradatvorar naiv. D. % 498. 
[ogl. Od. a, 118. — 


92.3. [4] Eisövor und eis sepyeshur in pſychiſchem Sinne ftehen bei Dich— 

tern gewöhnlich, wie das ſynonyme drepyschar immer, mit dem Accuſativ; 
auffallend an einigen Stellen mit einem appofitiv beigefügten Dativ des Particips. 
Elmsley zu Eu. Died. 56.] Vereinzelt findet ſich in dieſem Sinne eiccßm nor. 
Mevos arpopıov Gvöpug Ecepyerur 0! mep! Rörong avöpası docheyceco. TOvoy 
xot Örjpev Edeyro. IA. D> 491. Eicnide u ’ olxroc, et yevnastar <ade. EB. 
Mn2. 31. Tpüas ‚mpöp.os alyvdg —— oia Exaorov. DM. v, 44. 


— ointos ons p drepysrar poytc. Ed. Ir. 1089. (Epot cher ühyog od 


pixpöv opevi. Ed. "Ip. A. 1580. Eicnıde roiy rpls adklory Epis nam. 
%o. OK. 372. ’Eyot oinrog Bewvöog etseßn. "Lo. Tp. 298.) 

A. 4. [6.] Ertorparedery mit dem. Accufativ haben von Dichtern vielleicht 
nur tragijde: mökLy ©. Tr. 75, Eu. Phai. 285, Hif. 646, Tro. 22, rarptöo. 
©. Tr. 362, narptd’ Enestporeunzvos Eu. Phoi. ‚606. [Mit einem perfönligen 
Accuſativ dag Activ Thuk. 4, 60, 2. 92, 5.] Einiges Aehnliche ‚findet ſich bei 
Homer: Eyopnäshat zıva SL. 0, 691, d, 461, Geſ. @. 127?) Enıporräv mıvo 
Her. 7, 16, 5. zwi eb. 8 2. Exoloserv wa Il. 1, 308, U, 64. 

A. 5. [8.] Den Accuſativ haben auch einige dichtexiſche Compoſita mit 
rpög, wie das tragiſche mpogmityery zıya. (Ueber rpostletv Buuöy 8 46, 6, 
2.) Turip: Yalıa mposrirvong’ Eudy yövo. Ed. Ir. 10. 


12. Mit Subftantiven verbinden auch die Dichter den Dativ 
mehrfad. 


4. 1. Auch’ in einer folgen Berbürsung ift er eigentlih ein Dativ des 
Beſitzes oder des Intereſſe. Tay rot ———— Avöpası gpovnp.arv N 


T . 1809’ Ends ververa RO] Yopos- At. Er. 438. Koras eo Yovoinag 


vieary smyw. Lo. ”Ayr. 571. ’Epot pegeror ı mals swrnp Söporc, ey dpotc 
Bram. Ap. Ne. 1158, ‚Tpöa. EptyYovios Texero Tpweocıy Ovorro. IA. 
v, 230. — "9 akeıvoy — Arro Yaros marpt. Eb. Pot. 88. 9 
OnBarsıy edinrors Ayo, um omeipe zerywv Mono. darı.övov ßig. Ed. Ber. 


17. °O vooriivror pavıuc einyyerke ze Ed. Op. 363. Tovar&i öoökor 


Lone Ay’ Meodipwv. ”Akskıs 148. [Aifh. Pro. 612. Perj. 923. So. Tr. 


‚668. Eu. Iph. T. 387.] 


A. 2. Der beſitzliche Dauv findet ſich beſonders bei Herodot Hünfig in 
- Berbindung mit einem Subftantiv, fogar nicht felten zwiſchen den Artikel und 


ſein nun eingejhoben. So befonders das perfünlihe Pronomen (jot, o0t,) 


(4*) 











ANETTE 
—— er 


ne — in en mit Mr re und — eine e Stelhrag die 
Pronomen nit zum Subftantiv gehört vorfommt. Vgl. 8 in, 
Jonismos find wohl aud die Stellen des Platon att. Sy. 4. 3,» 
einzelnes Joniſche Hat, ſelbſt in Formen. Pappora stöwg masse, 7) 





rnarpi ul ppovawv röpe Xetpwv. MR. 8, 218. Doyn ot ——— ven. S — 
Bpayxiöger var. Kpotow öpotie rotat &y ‚Arkpotor * 
“Hp. 1, 92, 2. Aoxrssı pävar ot adehpenv tv ArBöy nenpjoder “Ho. 2 0 


56, >AmzaBe my ot ö rarmp eixe apyv. “Hp. 3, 15, 2. vgl. Kr. zu 4, 
60, 1. — T& por modmpore, eöyra Öyapıra, a Sehporcne yeyöves. Hp. 


1, '907, 1. Tüv ot oropöpwy pıövmv pia Etene. Hp. 3, 158. Tv pev % 


einsiv tadr yeran) av DE ol nalöwy rov mpsoßörepov einelv. "Hp. 3, 3, 


2: Euspötv unner duiv &övea Aoytlsade: ot OR Öpt v naroı Rparlonst Toy Be — 


schmtav. ‚Hp. 3 65, 3. ’EiYeiv (onor) Ent a Yakassay Baarktos Yoya- x * 


ep" To de ol odvona zivar — “Hp. 1.3; 


A. 3. Aehnlich obſchon oft in die — des ethiſchen Dativs über— 


ſpielend, findet ſich der Dativ eines per ſönlichen Pronomens einen andern Dativ 
zugejellt. Minzept „Kor Bomarnpss EREXpMOv odn stekodo. ’08. B, 50. — 


Iartnvev, et cıv’ Töorro hu) Tepovov, Öotg ol Apmy Er&potorv Gndvar. PR, 
. 833. 08 ı@ tpchrep ot rekedonarı Eretdero. Hp. 7, 16, 1. „Hutv re 
rum rayıı ı& Yiyeı npociv. Ed. Box. 336. — ("Exp — a. ev 
5 &notl adch orndeo: makkerar top. I. x, 451.) 


A. 4. Su andern Stellen finden ſich zwei Dative ähnlich wie Dh ag = 


fative 46, 16, 1—3. Mopropest Kor ch yvapıy “Opmpov Eroc. “Hp. 4 


1: Zot palet⸗ re — ’Ayaıav Entmelooyror Wörorstey. I. d, 156. ia 3 


dw oi mio. xepotv. 1. 3, 129. Mevog ot Eußoale Yona. D. rn, 929. 
REN nero. olevog- eu Bax Erdoto nupöty. IM. & 11. "Axovooy, &G 


sor rephıv EuBarm ppevi. Ed. Tow. 630. — Ilas tig ro: Tpoppwv. Ensoty 


reldentar "Ayamv; I. a, 150. — Mer’ Ener eier Ron an 
treim. I. B, 259. 


13. Der Dativ bei Adjectiven und von dieſen abgeleiteten Ad 


verbien findet ſich bei Dichtern und in den Dialekten im Allgemeinen 
eben fo wie in der attiſchen Proſa. ZUuvgosow miovvos ueyal av- 
doaoıv £oy' Emiyeiger. @Eoyrıs 75. vgl. att. Sy. 48, 13, 1. 

A. 1. ’Avros entgegen findet fih mit Epyeodar oder einem ähnlichen 


Berbum bei Dichtern mit dem Genitiv (ausgenommen $. n, 20,. wo der: 


Dativ wohl nad) $ 48, 9, 2 zır erklären if). Im ber Bedeutung entgegen- 
gejest fteht es ihon hei Euripides mit dem Dativ. Te np@rtos "Ayapıec- 


Wvovog G.yriog — dey; M.219 Tovaraög ayrlor oradevres 


Evveronat, warduyet. “Op. 1460. “Inredotv innng Nav Avdwrrktonevot, 


Terpmöporat e’ Avırv Ba Ed. Ir. 666. ”"Eywye tTodrorg By 


ztay vaumvy &xw. Ed. “Ir. 198. 


A. 2. Herodot verbindet Avrios wie Avıto und Avriov gegenüber an 


fih mit vem Genitiv (vgl. 47, 29, 2); mit dem Dativ, wenn fie mit dem 
Berbum gleihfam ein Compofitum bilden; mit dem Dativ aud &yrlog entge- 
gengefett. °H Atyorros eng öpewviyg Kıkırtmng Haktore “nn Gyrin xeetat. 

Hp. 2, 34. 0 "Adog roranög Gmroranver ax edov Tavce ‚eng Ta ROTW: 


Er Foküoong ng Avrlov Körpov &s rov EöEsvov mövroy. eu 1,2, 
Köpos Tag ‚rapnkodg Etage Ayrııo tigrinnon. “Hp. 1, 80, 3. > Apysior 


lCovro Ayrior roig Auneöarpovtoror, He. 1, 80, 3, — ———— 


Ilepsyst &s naymv. “Hp. 7, —— 2. “H Zivonn & ”Istpw Exdwööyr 2; Ia- 


as0ay AyrTlov xEerat. ‘Hp. 2 ‚ 34) — Mn Aeydersiwv Yvopzwy Ayrıemv 


EAAMANSL obx Eorı cv Apetvo nipeönzvov eieadeı. “Hp. 7, 10,1. 
A. 3. Ayrioy und Avıto tivög findet fich fchon bei Homer; als Redens- 


art (8 48, 9, 2) vereinzelt Avyriov eineiv rıvı SI. a, 230, üblicher Avriov adday 


nıvo. Ipoypoviws pzuod” "Ertopog Ayrtov EAdeiy. DR. n, 160. T ne 
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\ 2, 35, 1 vgl. oben 9 4. 2.) | 
| 0.9. A. [8] Zu dem Adjectiven der Aehnlichkeit gehören aud die poetifchen, 
I Borzugsweile epiihen Ausdrücke aAtyrıos, Evaktynos umd einekog, dies im der 


— — —— —— 
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Yebv, ävriov da. I. 3, 200. — (Ta Eumortv cıvos Her. 2, 19, 8. uw 


orm Wrekos auch bei Pindar und Herodot vorfommend. Für önotws jagen 


| die Dieter auch, Homer nur öuug. Maid imt xolnw Eye Aktyrıov &- 


orep: xolo. I. L, 400. To Ye xaAöv Aroveuev koriv Gordod ToLoßd” Dios 
80° Earl, Yeots Evaltyrıoc adönv. 08. a, 370. Dxoyt etnekog nysno- 
weder "Exrtwp. D. v, 53. Apoxoy naxov dtaBorray dmopadtec, dpyais &- 


I mevts Ahwmeray Trekor. IE. II. 2, 140. Anııos imökosros HdEer kumeshy 


0 moNypora Ave vooo, yerınapom moraniw trekoc. Hp. 3, 81, 2. °’E- 


Homer. Üd nv cot rors Tooy &yw Yepac. IA. o, 163. Atyort ot össovro 
wönot Koptrescty önotar. I. p, 5l. (Auvamv öbvonabes üplotoug, navrwv 


"Apyslwv owymy Toxono’ Üköyorstv. O8. 8, 278.) 


-  biele (jonft jeher übliche) bei Homer noch gar nit vor, namentlih yXpmstmog, 
Öypmsros, Bhußepös, abppopoc, inavög, Entrietos, sOyYYWILWy; EByODG, Ödcvong, 
RamOVoug, EDHEYNS, TposprÄng, Mokemos, Ötapopos, Eumoöwy; xorvös (bei ihm 


Snmeoc), olxeiog, soyyerng, &0EApös adjectivifh; Arokovdog, npenwörng, Anpenng, 


Avapl.ostos, mapanınatos, eupepng, mpospepnc. Fremd ift ihm aud 6 mdrög 


bei Homer nicht Eupvrog, Evoyos, sbplLayos, söupwvos, Kabupwyos, abulnpog, 
mpogpopog, EmtBovAoc; Opopos, Öpdroryos, Ayrtorpopos. Wenn von den Übrigen 
zu Ar. 13 gehörigen Adjectiven mehrere bei Homer nit mit dem Dativ vor— 
Zommen, jo ift das meift zufällig. 


14. “Ouev und aua finden fih fhon bei Homer mit dent Da- 
tin; gar nicht bei ihm Eye&ns, das eigentlih nur proſaiſch if. 


nahe, in diejer Bedeutung epiſch (und Iyriih). Dal. 8 47, 29, 1 u. 48, 9, 2. 
Eyyds Sn u rondy Iptanoro tereocrv. IA. x, 453. Oavaros in opı 
syeööv Eorıv. 08. B, 284. 


| 15. Der dynamische Dativ hat ſchon bei Homer eine ziemlich 
ausgedehnte Sphäre. : 

2.1. 2 u. 3.] So findet er ſich bei ihm häufig in der Bedeutung durch; 
- nicht ſelten auch bei Paſſiven. Occoy Eyw üdvancıı yepsty ze mocly re zul 


zenovda wönası var moAl£nw. 08. p, 284. °Eyw oe radeodar nekonat, 
2m rwG Tax’ dm’ adrod Öoopt daumys. I. 7, 436. — "Upeiss adrod" OAE- 
odat, Kvöpt 6a eig xpartsp®. II. y, 42 


4%. 2. [Au.5.] Seltener find bei Homer die Stellen an denen der Dativ 
eine Gemüäßheit oder einen Grund bezeichnet. Korn. atom vorng Ert vnog 


PO dosoeds wyero. 08. t, 259. Ast! Tonev nökenovös, nal odraevor ep, &- 


vayay. I. &, 128. Tiero önpo OABw te nAodrw re xol Diact noönk- 


103 worawv. 08. &, 205. 


4. 3. [6.] Bon den Verben der Affecte die den Dativ annehmen find 
wenige ausjhließfih dichteriſch: epiih Aörca: [und aveadeıv]; meiſt dichteriſch 
(nahhomerifh) aryövestar (att. Sy. X. 6) und yavpodstar; hero dotiſch repın- 


mkeiwvog Smep$öpoto näysohar; 5 
. Asp’ Arooıpedvrar darıs aedhev Ayrtoy einy. M. a, 230. 
x Eoilw Avrio rots ayadoic. Tl. II. 4, 507. — IHoostödwvo, peyov 


"\ XUpos [En] por xeivos ön@cg ’Atöad nöhgemv Ögy’ Erepov ev neödy Evi wpeatv, 
Ö& eimy. I. ı, 311. (O8. &, 156.) 
u. 5. [9] Die att. Sy. W. 9 erwähnte Bradylogie findet fih ſchon bei 


4. 6. Bon den att. Sy. A. 1 ff. angeführten Aojectiven kommen ſehr 


mit dem Dativ.” Von den att. Sy. A. 11. 12 erwähnten Adjectiven finden ſich 


2: A. Eyyös findet fi (felten) auch bei Dichtern (bei eivar) mit dem Dativ, 
doch nur im örtlier, nit in verwandtigaftliher Bedeutung. Eben jo oyzdov 


hey od BE TE ompe nehmaspev odd MBauv. IA. dv, 361. Koxa mol 
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Superlativ; beim Superlativ auch die Tragik er. Kuxospytng ebepyyeoim 


— (moAAöy); nur roAA6v auch mit vırav GIl. 5, 252, % 742. Dd. Y; 121). 


em alay moAAöv, IA. y, 742. vgl. Kr. 3. Her. 5, 1, 


38, 1 mit noA® (doch aud mit moAAöv. 1, 56, 1. 192, 2. 3, 38, 1. 106) und 


nenne. Xııday — 
AR Appwv av Ödorıg Erdpwrog veyds. ONov RoAoder XpNk .y ® 
EB. Adap. 4. 5 Odx EYEAovor yörca Yolasosjevar ranATO & 

I. 2:8! [Kreareoary dreppräiug ayıaleı. ’M. % 500, 0 


Proſa nur vereinzelt; bei Dichtern ift der Dativ zuweilen jogar ein perſonlicher. 


556) 


bei Homer nidt BD .ety, ax öveodar, Uyavanıeiv, xorkwntlsctar, senvöyeabur; 
Bapzws — pẽpery, ropel; stepye.v; mit dem Dativ nit Nösctar 


mpespedsotur, Darspelv, datepiletv, ſo wie auch im dem hieher gehörigen Bedeutungen 


rs 


"Aoodnevoy. "Ap. O8. 577.) 











ol‘ topodor —— may. 








nepımpenteoy cY SovAocdyy. Hp. 1, 164, 1. — — 
A. 4. Tepreodat ey fid an etwas ergötzen findet fi in der hen. a | 


Ueber den Genitiv $ 47, 15, 1. Opxmsrot al 40.87 Teprovro. BB. 
p» 605. [”AMos [En] ea ap Entrepmerat — Od. 8, 228] x 
Mio — TETAPTÖNEYOG Texdsogty opidin tꝰ 2 za Rımpar 
sn» 08. 8,4244. Mixos rüy Aöywv Eon TAEOy TERvoLot reppdeic 5 
zoigoe. Lo. OK. 1139. (Metönoev ’Ayıhleög, Rei) aa 5 M. p⸗ 


A. 5. Von den in der att. Sy. A. 6—8 angeführten Verben finden ſich 


(nur Noaro ’08. 353), oloydvecdar, woßeichor, yardy; Ayanav (überhaupt 
nur Od. 9, 289. d, 214). 


%. 6. [9.] Der Dativ der Differenz fheint bei Somer nit yorzufomment. 
Shm fremd find die bieher gehörigen Verba ÖLapeperv, mAeoverteiv, EAottodstat, 


drepßahkeıy und Astneoder. 


%. 7. [10.] Beim Comparativ und Superlativ gebraucht Homer 
ftatt dev Dative moAI® 2c. die Accuſative nord 2c. Odösy und pmdey fommen 
bei Homer fo nicht vor, eventuell 08 2, un 2; moAAöy nı bei Herodot. Bol. 8 
A. 10. Alm ad navrwy moAd peprarog Mev ‚EAorpede. 08:98: 129; 7 
Tot &posves Entög 1adoy, TOAAOY mon porepot. 08. &, 17. Aaße Ötoxov- 
peicoy⸗ ro MüyETov, ort Bap@repov odx öAtyovmepn. ’08. 9, 187. Ei” 5- 
soy Macwv elul,’T000y o&o peptepog einv. I. x, 722. — Ta „yo, Tne- 
HO.X0S nayrwy TOD piktarös eorıy. - O8. n, 445. Tywoer’ Ererr! 600Y 
ein dedoy waprıorog oravımy. IA. g 17. — NoyiCover roAAöv rı RoaA- 
Atoronc Todg &unıwv vönoog Exooror eivar. “Hp. 3, 38, 1. 


A. 8. Neben roAd gebrauht Homer aub peya beim Comparativ und 
ey ansivmy. WULHS 374. "Arapepyoy ‚rer apıotog "Ayauay edyeror 
von. 1. B,82,.0 rg xol ner’ aptorm, yoipe. Ed. "Ad. 742, 


a. 9. |12—14.] Mit np6 (rpo-) wie aud mit rplv verbindet Homer nur 


Arapepers gebraudt er überhaupt nicht. IIoAd ‚zpo play Erapwy Omtoror 1a 
yeode. I. 8, 373. IIONd rpoßeßnxas ünavıwmyv om Yapaeı.. IA. &, 125. 
HoAd rptv Erpaner’ am. D. A, 286. Konthp zoll Eyiana nücav 


A. 10. Herodot verbindet das faft adverbial —— at 3, 116. 4, 


dem Superlativ, wie es auch bei oAtywo umd dem Somparatib vorkommt 4, 79, 
1? 81, 12 6, 69, 2. 8, 95. (5, 92, 9 wird zoo de m für m. 8 em zu 
leien fein.) Daneben roh. rEew Dee 2, 48. 124, 2.4, 86, 2. 107 2 
67. Ilpös Gpnrov TS Eöporng. roAA® tı mAeiorog Xpvobs yalveror Ewy. 
“Hp. 3, 116. Aptoretöon oNtyo at mpörspov TOUTEWY ereumadny. Hp. 
8, 95. (Hrovse zpayno mept önhv piya dAtyo Ti Mer xar' ayopüy 


ILL: [IH Das Woran oder Worin bezeichnet der Dativ mehrfad) 
Ion bei Homer. Tig 58 early, nalv — vepaxd "Ayapejvovoc ’Arpetöoo, 
ebpdrepog ö’ Bmoratv RB Srepyorary tod; ’D. y, 193. — ’Apyoi um- 
sTHpPwy Apery Eoav ELox’ Gpıstor. ”O0. 8, 629. 








Yu. den mitwirfend Sr Bee Gegfitendet — — —— 





ber Dativ bei Homer fon mehrfah, wenn aud viele in ber Proja 
er he Ausdrücke der Art bei ihm nicht vorfommen, da 3. B. Tops 2X, Sehr 
am; ertarnum ſich bei ihm überhaupt nicht finden. Tgoec Tax Tsav. 
| — 266. Ait ayte YorT Ent vius ineodmv. Od. x, 117. "Honv &yw srou- 
ER Er Saum Imecaw. 1. ©, 893. MAdoıv odr 3dekoven Big draavres &yon- 
gi EN Y 572. Teiyos Ayarav imtönsde. cHEvei neraho. I, 228. 
— ‚Sur Gmoboyrsc. OD. * ‚323. 2:y7 vov Eoyier wu tepneo iv me 
olvoy. O8. o, 391. MoAr7 r’ loyu® re mool oxatpovreg Erovro. I. 0, 
572. Kadico/ ent wAntaw © Erastor rocnw. OÖ. v, 76. (Ueber das feltene 
obdeya roonoy neben odoeyl zöouw Kr. z. Her. 8, 117.) [Bgl. St. B, 208, 7, 


I 2, 0, 696. ©d. o, 416] 





A. 13. Für dev mit dem Dativ giebt es aus der attiihen Proja wohl 
nur ein Beifpiel, Xen. Hell. 1, 1, 16: Bovros roAA® [wo man roAkod nad) Eır- 
ſtathios gegeben hat, was zwar nad) der Analogie von Get nordg erflärlich wäre, 
aber nicht erweislich if]. Dennoch darf man nicht zweifeln daß der Dativ bei 
dieſem Verbum regelmäßig war. Zwar ınp& zbv Alu boven norrG Men. 833 
ift zum Theil nur Conjectur. Sicher aber iſt Likophon 13: ẽt — &kot- 
rorc, baralsıw 8’ Gprorstyv, berw Ö' Eryver. So auh Her. 1, 87 doar Bdarı 
AuBoorsrw 1, 193 und 4, 50 derar öAfyw, wiewohl an dieſen beiden Stellen mit 
- „der Variante aNkyor, wie A, 28 od der Aöyov G&Loy odRsy ımd Theophr. h. pl. 
4, 14, 3 ro\d doavroc. Sogar mit einem Subftantiv Binder DO. 7, 50: Zuy- 
gi —— vepeläv moAdy dos ypvoödy; (dagegen Ypvow yiosıy Binz. 38, 


| | * 5.) roreyube yıoyı iv Oparmy Ar. Ad. 138. vgl. 8 46, 6, 6 8. ©. 





wechſelnd beide Caſus Athen 8, 3833 a. Dagegen derv vny das Land be— 
zeguen Her. 4, 151. So ward analog Wohl auch vipewv bejchneien mit dem 


Accuſativ berbunden, wenn gleich vom Activ vielleicht kein Beiſpiel vorhanden iſt, 


außer von »uravtoery bei Lucian, wohl aber vom Paſſiv, wie vopevo — 
Xen. Hell. 2, 4, 8, ta zurbmepte viperat Her. 4, 31, wie derar yn 2, 13, 3. 
14, 1. 22 2, 25, 3. 4, 198. dbexraöı 3, 10. ar 1.193, 3. 4.50. F. vioe- 
Tom. ——— 4, 31. dgl. Pauſ. 4, 2, 3%) 


+ 2. 14. [17.] Die in der att. &y. 4. 17 gehen Ausdrüde z® Over, 
“7 — 2c., wie manche ähnliche, zumal abſtracte, kommen bei Homer noch 
nicht vor 

A. 15. [18.] Selten ſteht dev bloße Dativ bei „Homer don einer perfün- 
lien Begleitung. "Evöera 7 us dopòoy Ereprero oot plAorory. ’IA. 9, 45. 
[ogf. 'Od. X, 161.] > 

%. 16. [19.] Häufig jeden ift ſchon bei Homer die Auslaſſung des av 
‚wenn der Dativ von adros beigefligt wird, doch nicht bei perſönlichen Begriffen: 
‚odrher boecoi Od. dv, 219, bogl. Sl. b, 8.] abrotsıy öyeagıv SL. 9, 290, A, 
699, adrots oßeboĩoꝛ⸗ Od. 77, adrharv pröger Rat adrois ade SE 542; 
— ee ya art, ne Yardaoy %, 24, adıy nimm. 0, 482, adro yapııa 
Od. vo, 54, adr® paper d, 186. Daneben findet fich ſeltener cöy: rn ady 
an Ji. &, 498, adrT adv Yöpueyyı ı, 194, oör@ cdy te Atvw mal ers 
srya.kösyrı Dd. v, 118. pol. SI. n, 248. (Bei Her. 2, 111, 2: oöv adty Gy ” 


oꝛeꝛ, iſt adv vielleicht zu ſtreichen.) 





8 49. Comparationsgrade. 


1. Poſitive mit comparativartiger erg finden fih auch 

bei Dichtern. 
U. So jhon bei Homer. ob U.DTOG vEoc cat, TEpwy ds tor obrog 
det Eybg oranävaader. "IA. o, 368. (ep wy y’ Erzivog Ware 0’ wype- 


a rapwy: Ed. ’Ayöp. 80.) Od. rn, 71 veos’und fynonym vewrepos p, 132. 
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fehlendem 7) 


ee Comparativ oebrauhen die } 
BL jo wie die Profaifer. 
3.1. [2] Statt des. Mpothetiſchen Satzes — Pe findet 


> 


zer noAd. ”Askıc 151.) 






(vereinzelt) ein Infinitiv. Eu. AH. ar at ‚vöpt aund⸗ — 
an miothg AAoyov; B; 
4. 2. [5.] TD£ov für mäilkov findet fi öfter beſonders bei Tragi⸗ | 
tern. Biörov ärpexeig inıemdedastg pool opälkeıy mAEoy 7 tepmeiv ‚M, Dr De. 
‚yıela H&rKov roAstteiv. EB. “Ir. 261. CH —— ys Aurel xctoy nme | 


X. 3. Boöiestor hat bei Homer umd Herodot — comparative 


Bedeutung: lieber wollen; und findet fih daher mit roAd oder noch üfter mit 


folgendem n als. (Serm. de ell. p. 184?) Selten gebrauchen attiſche Dichter 


Bodlectar und Evrekeıv eben jo. „Xouamtöos ayıa’ ümorvo. obx Evrekov deEaadar, 
Erel moxd Boökonat —— otxor Eyew. IA. o, 111. BodAon' Erw Kady 
S0y ElLmevor N &moktodar. "DM. u, 117. Adrös payduev moAd Bodkent u) 
dope⸗ am. 08. p, 404. Eß06Meto mapdevedschur rhew ypovoy 7 Tod 


TATpOG :orspnodar. “Be. 3, 124. (Has: maplorarar rokhanc edyvavor Bod- 


. keotar pähkkov u Cherv. “Hp. 7, 46, 2.) Hococ &v edvas Yoyarep' mömn- 


ı na 


pevnv Boökor & 


Ay ebpeiv A radeiv ayw Acyw; EB. — 350. (Boöionor 


aunıüg dpWv ‚Eapapreiv HäkAov N vırdv WORDS. 20. ®ı. 95.) [pp av 


2 


ο xol xod nEpav Eywv ükomoy otmeiv Btorov — vogeiv. Ed. 


“ Tr. 28. 


A. 4. Die in der att. Sy. U. 2-8 erwähnten Anebeucweien Lormmen 


bei Homer nod nit vor. 


3. Comparative mit dem Genitiv des Neflerivs Faden ſich 


Homer noch nicht. 


I. Bei Herobot finden fie ſich öfter, aud) ame noch folgendem 


— àapeivoyeg odrol Eadı@y 7) mpog Eößoiy fie übertrafen ſich elbſt an 


Tapferkeit mehr noch als bei Euboia. Vgl. in der att. Sy. Nr. 3 die Stelle us | 


Platon und Her. 2, 25, 3.8, 86. 


4. Eben fo fremd find dem Homer nach Comparativen 7 — 


ze mit dem Accuſativ und %, 7 os oder 7 wore mit dem Infinitiv. 
2. Vereinzelt iſt, eine Verbindung beider Ausdrucksweiſen, wie Eu. Med. 
675: sopırep' 2 aa’ Avbpa ovußakeiv Erm aus copwrepa 7 war’ ade umd 
copwrepe 7) (Worte) Avöpo, oouBoNsiv. So no Platon Krat. 3922. | 
9. Zwei Comparative durh 7 n verglichen finden fih ſchon bei 
Homer. Jlavres x Gonsalar Zhayooregoı nzodog eva N a - 
PVEsoregoı yovooio re Eodnrog te. "Od. u, 165. 


6. Der jelbftändig und alfo elliptiſch gebrauchte Comparativ if 


ihon bei Homer häufig. Nov ‚In »aAlıov eor ueraAAHoou xai &- 


. e&0das. ”’O0. y, 69. "Eoye, Errel »dxı0V wevdnuevon „Argurov adel. 


°O0. 0, 174. — zon donusvor od rı xEosıov. Od. W, 262. 
OU zı 8osıov Ev won deinvov oda. "O0. o, 176. — uẽ⸗ 


Aawa zma0ı zuvor. To xEev nuıv Eypag oh »£odıov ein. ER 


416.]| Xon uev OpwiregoV Y5 Fed, Eos eigqvooacdar WG yag — 


vov. 'D. @, 216. Euninydnv EregoV re tie MEgonaV avFoWnwv 


xsioova, zov dE T’ G0Elov Auun0oo’ anontunme, "O0. v, 132. 


A. 1. Ueber die Aojective ne comparative Form mit pofitiver Bedeutung 
haben vgl. 8 23, 2, 7. 


A. 2. Zuweilen kann man Den Comparativ durch nur um fo (mehr ꝛc 


eig. mehr als vorher, als ſonſt) überſetzen. In andern Fällen iſt die comparative 
























— 


u; 


ung ſo abgeſchwächt daß an eine — ig — wurde. 
© xaolyvnta. ab röryrch unenp Ekhlagoyd”- ö de W&AKOov üyat- 
A. ı, 584. 3 geivos: einep nah pumviet, KAyLov adr@ Eoastar. Od. 
14. ”AAyrov, &AR Zumng piv E&soev, @yvbpevol ep. °Ö8. rn, 147. 

4.3. Selten ift bei Dichtern eine Steigerung des Comparativs durch 


— —R [So. Ant. 1210 kann narov &ocov durch mehr und mehr näher 
erklärt werden.] "Prtrepo: [vöv| M&Arov ’Ayntolary On Eosode xeivon tedvm- 


Gtog Evarpeiev. M. wo, 243. vgl. Herm. zu Eu. Hek. 375. 


77. Selten ift auch bei Diätern die Umſchreibung des a: 
tivs umd Superlativg durch MüAdor und ucAsora mit dem Bofitiv, 
außer wo sie nothwendig iſt oder wo jenes vielmehr, dieſes vorzugs— 
weiſe bedeutet. To Fu dn wg mähkov olxzgov dgasvov. Ev. 
“Ho. u. 536. ’Avdowv ügloros zul marlıoT £woi gevoc. "Aggım- 
7006. 8. „zoyov Mahıora dowvra noAsulovg xurWs OWLEv TO 0W- 
ao un ’x Tuyns WguLouEvous (— wowiouevov). Ev. “Ho. u. 202. 


A. 1. Ueber die von Subftantiven, ‚gebildeten Comparative und Superlative 
00. 3, 5U.1m 2. "Yustepov oöx Earı yevog Buaıkeörepoy ükko, °08. 


r 9 933. "Arpetön, sd Ev üpyer ad yap Bastkedrarog &dat... IA. 1, 6% 


"2 od alvörspov xol »Övrepoy No yovanmös. 00. A, 427. Mepumprde 
pevwv 5 tL xdyrarov Zpdor. IA. x, 503. 


A. 2. Vereinzelt findet ſich für den Superlativ neytstov mit dem Poſitiv 

 Jüsıy neyıoroy y’ edxkeeig xark orparöv. Ed. “Hp. 792. Eben fo ver- 

einzelt fleht örapopor rieisrov Thuf. 8, 96, 4.] Ueber weya vnrmios ıc. 46, 
7. 


D, 


8. Der Sup erlativ wird bei Dichtern und Proſaikern im All- 


- gemeinen gleichartig gebraudt. 
— 9. Dem Homer fremd iſt der Gebrauch des Superlativs mit 
dem Genitiv des Reflexivs; bei Herodot 2, 124, 2 u. öfter. 


10, Neben öz, os und 7 gebrauchten die Dichter zur Verſtärkung 


des Superlativs noch einige andere Ausdrücke. (Eyxiovore ıw mels- 


adsos orri ———— xoomoo.  Alxcios 45.) 


A. 1. So örws. [Buttm. zu So. Phil. 627.] "Aptorov. Onwg BALSTO 
OA, a neplsat. Boyvıs 427. Zpay önwg Apısra cdip£por Veöc. 


%o. ®:.. 627. Adroi Aywricavd’ önws Avwmrarw. ”Ap. Eip. 207. „(Hopeve- 


dw — odrwg önws Nötsra. Lo. Tp. 329. Ileitav Antxreıv' üsrep 


| = &kyıarov Saveiv. Ed. Mnö. 486. » 


U. 2. So doov in der dramatijgen Formel 5509 rayıora, neben der 


als ſynonym vorkommen ösov tayos und ds Tayos- "Ocoy Tayıara XpN 


zpebyew. Ed. ‘Pr. 672. „E£eppe yalas ic 5ooy täyxog „Poyas: Ed. Ir. 


973. 08 Euvepfed” @g Tayos; %o. At. 593. ("Ayere a’ öctı Tayoc. %o. 
| E23. 1321, vgl. 8r:73. Ser: 5, 106, 4.) - - 


U. 3. Bei Homer finden fih nidt &s und J mit dem Superlativ; eben 


jo wenig die X. 1 u. 2 erwähnten Ausdrudsweifen. Dagegen findet ſich bei ihm 


als Berftärfung des Superlativs dag eben nur homerif He öya, wie aud (jel- 
tener) 2&oyo, jenes nur vor Öptatas. Ueber vera 8 48, 6, 7. ’Avsoım Kak- 
as Osstoplöng oiwvorökav [24 &proroc. MI. a, 69. "Apyol KUmsEnpwv 
Gpery Eoav EEoy’ Apraror. ’OÖ. 9, 187. — ’Avöpav ad ner Apıosrog Ev 


Tekaaveos Atac.. DR. B, 769. 


A. A. [8.] Bei den Tragilern findet fig als Potenzirung des Super- 


lating öfter mAeloroy, vereinzelt AErtatov. Tınüre nal my mAelstoy Mölomv 


Yeayv. Ed. ’Air. 790. [2 pioos, & werıstov &ydtorn yövar. Ed. MB. 


——— 






er dem ——— — die mais zu ——— —— 
roy. Oaveiv &proröv karıy m Cnv — Dir. 209. 

RG &yhp rporäporde nardproros [P] oßr’ &p' örloow. 08. I, 482 “u 

ray TAvwv RanıoTov Ev Avdpwnotg, Yavaron re xal raaewy vobawy dor no- | 


vnpötarov. Qeoyvıs 274] 





Pr > 


8 50. Der Artllel. | Ä BR 


we 1... 9m pronominalen Gebrauche des Artikels inmtteris bie atti- | 

Then Dichter und Herodot mit den attifchen Profaifern faft durch⸗ 
gängig überein. Es find nur wenige Befonderheiten in denen fi, 
= nad) dem Borgange Homers, etwas weiter zu gehen fi er— 
auben. > 


| — A. 1. Namentlich findet fi) dieſe Uebereinſtimmung im Gebrauche des _ 
py und 6 de h ev — 65 0’ od Phokyl. 1 u. Demod. 1.] Wenn von den in 

der attifhen Syntax angeführten Erfgeinungen eine oder die andere bei attiſchen 

Dichtern nidt vorkommt, jo ift das mehrentheils entweder zufällig oder individuell. 
Bon der dort A. 14 angeführten Stellung &r 82 tod (c90) finden fih Beifpiele 
Aiſch. Eu. 2. 660. 754. 781, So. OK. 742, Eu. Alk. 264, Hik. 207. (Da- J 
neben Ent roisı SE Herakl. 292.) Ehen jo auch bei Herodot. Vööels odTw 

— &vörnrös Eott Borg möken.ov po eipnyns alpeerar' Ev Ev Y Yap Ty oL naldes 
rodg nortipag Yantovat, Ey ÖE T@ ol — rodg — “Hp. 1,37, °2.. Er. » 


zu Dion. p. 160. 


U. 2. Wie bei Homer häufig, ſo findet ſich zuweilen auch bei den Ira 
gifern in 6 yap das 5 demonftrativ: Aiſch. Hik. 353. 948 Ch., Ag. 1457 
&h. Sie. 17, So. El. 45, DOT. 1082. 1102 Ch., Phi. 154 Ch. Eben Her. 
1,.172.:2, 124, 2. 148, 2 vgl. 1, 24, 2. Pac Erfurdt to rap Eu. Ar. 473. 
‚vgl. Or. -1106. 


U. 3. Ebenfalls wie bei Homer oft, findet fi bei den Tragifern 2er 
Artikel zuweilen nach rat demonſtrativ: Ad. Pro. 234, Eum. 166, OR. 1698. 
Pind. 3 7, 16. t& xol ca eb. P. 7, 22, a te nor xa eb. J. 4, 52, tüv re 
rat Toy >. D. 2, 53, (6 pèy 7a, ca "© Mor eb. N. 7, 55.) [M rotorv 7) Tois 
Aiſch. ‚Sit. 434.] So an einigen Stellen auch Herodot xor ca 2, 162, 1, 
rot öy 4, 5, 2, xt rolicıy 1, 24, 4; vie bei Attifern rot tov 2, 42, 2, LET 
2, (als Object, 4, 5,:2:5, 92, 6), xaı n 8, 87, 1, rat cnv 6, 61, 3; nal 08. 
8, 56. 83. xul toöc 1, 86 2. att. Sy. 50, 4, 5.17 u. 21 dgl. 2, 8 en 
Kr. 3. Der. 4,8, 2. 


A. 4. Selten eriheint der Artifel, und wohl nır mit 7 anfangende Formen 

(zweifelhaft Aiſch. Eu. 7), demonftrativ ohne fih an ein Wort wie dE oder yap 

anzulehnen: bei Aiſchylos züv Sie. 179, Ag. 7, cꝙ Sie. 367, Avöpı zw A917? 

roös 895, rols nad) einem Relativ Cum. 323, 6 nad) &, te Hif. 1033; bei ©o- 

phoffes zov DIT. 200 Ch., 6 Phi. 142 Ch. (wie Bind. %. 4, 9 u. (daher) 

P. 5, 372); bei Euripides En ye Erechth. 17; Epifrates map ala 8, 

5; Herodot npög rotot 5, 97, 2? Eu ce cod 6, 34, 2? &pa motor 1, 51, wie 

&. a, 348. v, 36. Vereinzelt 3 ye (homeriſch) 2 BE, 2; 30. tod 2 3: 43. 

8, 85. u. tüv de 4, 4. (5, 81?) ray pev 7, 6, 2. Wenn fhon von biefen, | 
Sa ER insbefondere den Aiſchyliſchen Stellen einige zweifelhaft iheinen, fo find e8 andre 
—— noch viel mehr, namentlich Ste. 454, Eum. 7. 132. 337. 462, So. OK. 702, 
en 1574. (Articulum pro pronomine odrog Herodotus non aliter posuit 

quam ubi Attiei quogue eo utuntur. Struve Opusec. 2 p. 269. **) 


A. 5. 21.) Der homeriihe Gebrauch des c daher hat ſich auch bei 
Tragikern nur an einigen Stellen erhalten: Aiſch Pro. 237, ©. = 161. 


ey 


w 





nd as 





J 

















A. 7. [11.] Häufig iſt bei Homer & de mit dem nach einem ober meh— 


J rern Wörtern, beſonders nad) dem Verbum, appoſitiv beigefügten Begriffe ſelbſt. 


So zuweilen auch bei den Dramatifern. (So. Phi. 371, Eu. El. 781. vgl. 


| Hr. Ri. 652 u. So. DT. 1171. Ar. The. 505.) ”Ayvora oyıv Yonäs rl orl- 


” 


Yeosı, 6 82 Eönßinto yeparoc. IA. &, 38. "Ex dépo onasey mdnıc 6 0’ E- 
Bpays yaireos "Apmc. "I. &, 859. las Eon To 0° Önepmraro yalrsoy 


 Sryoc. ’M. v, 408. (Im nap& vrus Aymav 7 8° derove’ Ayo molar 


oyHn alev, I. a, 347. Keit’ Eypmyopowy tat 8’ &x neyäporo yovalneg 
say. 08. v, 6. vgl. unten 3 U. 2. u. 3.) ’Eööostor za SE Aoyp& mepl 


* Xp einore Zaro. °08. p, 338. 


9. 8. [12.] Die bei Attifern vorfommende Auslaffung des 6 nev att. ©y. 


A 12 findet fich vereinzelt ſchon bei Homer. Iapnöpapemv, yedywv, 6 8° 6- 


rıode Oıarwy. M. %, 157. [Beilpiele aus Dramatiker bet Elmsley zu Eı. 


Med. 137.] 


A. 9. Bon den in der attiiden Syntar in den Anmerkungen 5 u. 7 u. 


13—19 erwähnten Ausdrucdsweifen wird fih bei Homer Aehnliches nit vor- 


finden. 
A. 10. Homer zuweilen und Herodot nicht jelten gebrauden”6 SE (nad 


Ey) aud) auf das Subject des vorhergehenden Satzes bezogen [auf das Gedanfen- 


fubject im Dativ 1, 132, 1. 2, 129, 1. 7, 224). Sehr jelten fo die attiſche 
Proja. Krüger zu Xen. An. 4, 2, 6. Aehnlich finden fich zuweilen die Prono- 
mina der erften und zweiten Berfon (Her. 5, 40) mit ö&. Toö u2v auapd”, 6 
02 Asdxoy Beßinxer. IA. d, 491. Todcg u:y Eao’, 6 8 &p’ Inrnootöny Xa- 
por’ oßraoe Öoupt. IA. 1, 426. — Aureöurnövior ’Aproöwy nv Tüv aAlmy 
Grstyovro ol O2 neöag weponevor Ent Teyentog Sorootsdovro. “Hp. 1, 66, 2. 


Ta. usv moörepoy ot Küpss EBovkeboyro nerirov, ol de nötig rolsneiv 25 Apyiis 


&preoyro. “Hp. 5, 120. — Zwyper, ’Arpeog vie, od 8’ Am ücbnr Qmorve. 
IX. 6, 46. Try ptv züv ’luvwy yyapımv ünleney, npeis Ö> Wös mepl tobrwuy 
Aeyoney. “Hp. 2, 17, 1. Vgl. Krüger 3. Dionyf. p. 264 u. Belfer Hom. BI. 
©. 81. 

X. 11. Aehnlich (auch auf einen obliquen Caſus bezogen) gebrauchen (vor- 


zugsweiſe) Homer und. Herodot 5 de (auch im den obliquen Caſus) im Nad- 


ſatze; entiprehend auch die Pronomina der erflen und zweiten Perfon mit öe. 
EX »ey Moommı Erapoug Adoal te nekedyg, ob ÖE 0’ Erı mAeöveoot tor’ Ey de- 
snoist Öeöyrwy. 08. u, 53. "Og xey Apsteöner may Evi, Toy ÖE aim ypeüs 


Eorapevar rpurepüc. IA. A, 409. "Orte Sn rAomarv Ev ”Ärpelöno YEvovro, 
“zotst 6: Body tepevoey Avas avopav Ayausnvov. "I. m, 313. Erst onei- 


say 7’ Emiöy D" Doov Wele Yonöc, Tolct 8’ ’AAxtvoos Ayopfooro zul erzet- 
rev. 08. m, 184. — Et pèey Sröodor Bacııeı Aupstw ’Admvaler yTv Te xol 


4 Böwp, 6 de ovumayimv apı auvertdero. “Hp. 5, 73. "Osov nv ypovov Tv 
 Ekaoooy (tb Yöpe), d rpbmrouoa Eopabe odöevi. “Hp. 3, 183. Tewg yev 


Zoköpnwy Laprmdhy Npye, oſ d& Exaktovro ronep Tvelnayro odvona. “Hp. 1. 
1% 


178, 2. "2s Todro Ye odx Zreide todg Durtoc, 5 08 E&ötöon opı ypniore. 
Hp. 1, 163, 2. Ereüy (q Am) enpey wo, 1 5% Tore obs E& wivog &s 
rd Busehmov naraßarkeı En’ Mepmv Endotnv takovroyv Apyoplod Er av tXdb- 
wy. “Hp. 2, 149, 3. — Et xor ’Arpelöng Ey Antydero nnpodt mörkov, ad- 


abs wdt Tod Ohne, sd 0’ Addons men Eikmpe. D. 2, 300. "Og rodroug um 


Önwrs, ey de ot onpaven. “Hp. 3, 37, 1. ’Erstre Aböwözeıv odösy tag 
Tonyna, od Ö& eo ovußovAtmy Evöskar. “Hp. 7, 51, 1. Et öpiv Eon zoöro um 


doyaroy TorMaaı, dee Ö& Erı xal vöy En tod necov Muiv Elesde. “Hp. 8, 22, 1. 


ä 





Ga) 
De A 


nn Bei Enz naar die Formen des 
eine “ ftügende Partikel, wie wEv, de, yao, bei n 
lichſten in demonſtrativer Bedeutung. 


einzelt) nynsrnpwy cüy: n.Ev arldacıy ward + bp Yen. 08. o, 116. die Sen 
die; wie odros att. Sy. 51, 7,5. 


A 2. Häufig ift bejonderg in der Jlias die —— Formel Aparı ni 
durch einen folgenden Sat mit öre beftimmt: SL. B, 351. 743. y, 189. =, 210. 
4, 345. [95 475.] ı, 253. 439.-1,.766: v, 335. &, 250. 8, 76.5, 85. 1, 60: 


89. 98. 9, 77. x, 359. 471. 4, 87. Od. e, 309. v, 19. d, 252, Ba. A. 1. 


4. 3. Dem Subftautiv nachgeſtellt finden ſich zuweilen jo Formen des Artikels 
nie jedoch Nominative), wenn ein relativer Beitimmungsjat folgt: prkörntog 
Eratpwy uns 9% St. ı, 690 f. Aydpo roy öG Od. x, 74, Vakayı.ov rov — tov (V) 
9 42, röry — my — Ödr SI. 8, 40, — — ev — Il v, 594, Yeawy 


zawy arts Il. &, 331, soyYeorawy rawv üs SI. &, a raimıöy rawv ol er 
B, 119, &vöpdsıv — rois ot Dd. w, 84. 


EN -4; [1, 20.] Nicht viel häufiger finden fih jo Formen des Artikels dem 
Subftantiv unmittelbar vorangeftellt, wenn ein relativer Beſtimmungsſatz folgt: 


Od — ödev Dd. op, 142, ng Yevens ns, I. e, 265, (gwtt, — T® ög re 


Dd. U, 161,) Thy ropeöny Tv SL. d, 186, nv böovenv . 6, 292, mv ddov 
7 ne — 165, my &oröny — N Ts a, 351, er TÜv aydpuruy ev x 319, 


ToY avöpiv 01 SL, 111, Dd. ©, 106, Tüv Avepay — yeyefig ol re Il. — 


— õ/ ayvöpay — ot Sb. BeBdE Tode meheneas Tobs ©, D1s, tode ——— 4 
— ot Il. x, 3822. St. X, 186: dv "Exrope nödoy Evtores ift ehwa DV Eoo zu 


‚ergänzen. (Sp. Ant. 235 wird als ehriöog durch den folgenden Vers beftimmt.) 


Im mini findet fih 5 y’ avnp öv SL-E1SE vgl. Dd. a, 403. Nicht 
ganz ſicher ſcheint die Erklärung von ot — xoöpor — ot Sl. m, 196. Eiyev 


odöey r@y boa ep: mv ixymv Earl Epyalmıc. “Hp. 3, ‚131. gl. att. ©. 


8 50.1, 20. 


5. Aehnlich ftehen oblique Formen des Artikels fubftantivirt (ofne 
Nomen) vor einem relativen Beftimmungsfate. Ueber die theilweiſe Aufnahme 


dieſes Sprachgebrauches bei Attikern att. Sy. 50, 1, 20. To relosar öc uey 





A. 1. Attributivmit einem Subſtantiv verbunden finden: fe fi ich ſo — 
haupt nicht häufig; ſehr ſelten ohne einen folgenden Beitimmungsjag. St Br. 
401.] ‚Ins Yeveng Erheibev aya& Avöpav ’Ayytong. ’D. e, 268. * Mus 
Eraß? Mvim sryahdevra. "D. e, 827. Kaptiorny de nv ye payny päro Sb- 
hevar Avöpay. IA. 6, 185. Tor Zede 9 Npatı ⁊ Erayvvose nuroy mövoy. IM. 


p, 400.? (Daneben Anarı code vgl. 8,48, 2,3.) Berf ſchieden (und eben ſo ver, 





Gpiarny BovAny Bovredoy. I. ı, 74. Kulöoy tor ody Epol Toy vndepev co | 


% en non. IA. ı, 615. "Eorere Tods 6000: To Ue\osyıroy “Apyog & Eyaroy. 


DR. B, 681. [Epot rü pin & Eoxe ra TOD Veog Ev ppeot Irmeyv. ’08. &, 227] 1 


T& opoyeeıs & 7’ erw mep. "D. 2°, 361. Eöwnkos Tü ppaLemt 800° WEINULT. 


=] %, 554. [Od6E ca Yon & pa Zeds undero Epyo. I. B, 38.] In) 


rois ois Pind. DO. 6, 75. twy öoa Her. 3, 28, 2. 131. 133. 


A. 6. Eben fo. finden fid zuweilen Formen des Artikels, wenn der or 


Sat vorangeht, in der Kegel an der erſten Stelle des Nachſatzes. OT rotv 
en’ Akımkorsı DEpov mokdöunpoy "Apna, ot om, vydy arar rT- 1-7:132, 
Ds omebdoveug | töot, TOdg nahe Yapoöveonev. IA. 8, 232. "Üröorepog ade 
1, wer” — Eds, toy Öog Gropütnevov ödvar öonov ”Atöog Eicw. 
D. ‚ 321. "Ivo Te Eoveyovor tevovres — c7 töy x gihng ded erpoc 
— N. v, 478. (7 00 xe Ilarporkov Epdoy, Nurco T@ Evapwy — 
pou Id. p, 229. vgl. 8 50, 5, 1.) Vgl. Voß H. an Dem. 87. 

4.7. Am häufigften finden fih bei Homer die Formen des Artikels 
ſchlechtweg auf ein Nomen eines vorhergehenden Satzes zurückweiſend. So auch 
im Nominativ: 6 häufig, daneben in Verbindung mit einigen Partikeln ög: xat 


Ge Si wo, 198,008. 06 x, 201, - Ye Od. a, 286, p, 172, daneben ns 





eier 


BEN — — 





—— 


Di ae 
a —* 
J—— 
Ban EN 
Abe W j 
—— F 
2 S 


PR * ae 


* 


Er Der Artikel. U +0 


ch ER a, 9. 12; fee A in — — — — re 0, 383; für 
us meiſt übliche ro auch in 6 yap Er Y, 8 — ; zot Yap für or rap 
| 8 ‚x 254. dgl. 849,1, 
| 2 A. 8. So ſtehen ER ne — verſchiedene Formen neben einander: 6 
| nöy der eine den andern II. p, 417f. 9, 602, x, 200f., Od. y, 309; 6 
|. ® X. % 539; 6 wis o, 446; 5 rolcr (Toic) N 383, Od. (y 490.) v, 222, 
5 yes rorary Sf. p, 705, 6 yow Dd. o, 311; 6 ray p, 67; ol zoög x, 125, &. 
F PB 195, 0, 343. Wenn „der Nominativ die zweite Stelle einnimmt jo findet ſich 
| ihm y& angefügt: tod 5 ye Od. B, 24, rov rw ye St. 4, 288, uns 6 re Ds 
| 
| 









694, rods 6 ye p, 219. Die Nominative ö, 9, od, ot werden nicht leicht 
anders als jo oder durch eine Conjunction oder auch durch ein folgendes a, 
gehoben ‚demonftrativ vorfommen. Pind. B. 3. 89 ift zweifelgaft.] 

A. 9. Während odros bei Homer wohl nie nach einer Präpoſition vor— 

komm (woht aber öoe hin und wieder), finden ſich die Formen des Artikels bei 
ihm in dieſer Verbindung nicht ſelten, namentlich nach (cðoy,) Arno, EE, ner, 
00%, (Ent, Tpéc,) wie auch vereinzelt Aua roloı Sl. a, 348, vd, 36. So auch 
Pind. D. 2, 78: ꝛy zolsw. Faſt nie findet fi in diefer Verbindung die Prä—⸗ 
I) pofition nadhgeftellt; nur zo: zap’ I. o, 400. Mehr oder weniger auffallend 
find einige Einjhiebungen: &v 2 re yo Sl. 0, 632, &v 8’ pm rolcıv Sl. v, 
689. z, 166. os, 494. Dvd. =, 3, &v 62 od Toloty $. v, 829. w, 62. Db. %, 
217. ner& xaol röße toioı yevicdw e, 224. 

9. 10. Dftift eine Form des Artifels unmittelbar vor einem 
gleihfürmigen Nomen dennoch demonftratin zu faifen. Selten find 
I die Stellen an denen jene von dieſem regiert wird, wie SI. B, 576: t Gy Exu- 
Toy vnay Mpye zpetwv ’Ayopzuvoy bon diejen (derem) Hundert Sgifje. 
; vgl. 586 1. 609 f. 685. Ehen fo 133. 275. rc, 176: — Öprov Dnodnme 
- wnnore ng edvng, ertBrnnevor, deren Bette, wie Kipang EnıBüs ebvng Od. x, 
480; ähnlich eng Rpöum Dd. v, 84. vgl. ö, 758. u, 86. 89 u. 7, 208. Ehen 

lo B, 206: ziveru ng Aperns eprdulvonev. Verſchieden ift ns Aperns SI. 1, 

1 763, wo Nisih zur Od. 8, 206 ns vermuthet (vgl. Beffer) oder 28 dur toing 
= erklärt wifjen will. Andre nehmen eng dort poffeifiv. Bol. 3 A. 6. (Od dta- 
||  penbonete TS Kperns Tov nlodroy. Oeoyvıs 316.) 
J A. 11. Viel zahlreicher find die Stellen an denen das Nomen nad dem 
| Artikel Prädicat ift oder prädicativ fteht. So heißt Il. 7, 68: Tpwst tò xEp- 
&tov war das vortheilhnfter, erfrenlic et; or üyusivoy SL: 05-116: 
‚(eben ſo wie bei der Trennung SI. m, 28: 76 rev noAd Epöroy ein. a, 325: 76 
ot al beytov Eaton). Bal. nod x, 457. 675. Aehnlich B, 704. 726: oöde nev 
_0dÖ’ 0: Avapyor Esavy au die waren nit führerlos. 


A. 12. Prüdicativ (att. Sy. 57, 3) folgt eben jo öfter zunüchſt ein 
Adjectiv nach dem Artikel. So Il. p, 353: TWosey zol 6 rpoppwy Amvaoior 
Kayssdor. x, 341: wdrüp ö meldg Höye 5% rponaywv dev ſtürmte zu Fuß; 
| mit &wv eb. 230, SI. 9, 496: as 7 Sanpuoesce Ypd Tv. % 5i: adrap 6 Sedra— 
l 205 ZAdey. ogl. v, 459. p, 45. x, 207. ı, 204: ot Yäp Yplitoror Ayöpes Em. 


Er ur Br anne, Kan er JE ER a 








. Ömeaot ueradown denn dieſe als die befreumdeiften 2c. vgl. x, 254. Auch pro⸗ 
ſaiſch richtig wäre der Fügung nad; SL. p, 3861, Od. w, 181. 449: ror 8° Ayyı- 
.  arivor ERLRTOV und o, 464: or 6’ a por adröd uinvoy. vgl. SL. p, 340. (ST. 

9, 128: ot yüp &proror apivhevres Zu :pyov denn dieſe als die Tüchtigſten er⸗ 
eſen — Subſtantiv findet ſich ſo prädicativ Od. x, 495: ol de oxtal Alo- 

soDcty. 

E75 18. Eben jo findet ſich nah 6 2c. ein Particip prädicativ. SI. v 

11: xul yap 6 Yovnaswoy Moto der aß erftaunend. Dal, Dvd. 0, 464. 
32.82.1097 207.) v; 573.708: Rn tw napßeßnure par’ Eorocay KAmAov. 
vgl. u, 145. Dd. v, 78: 9 ol Avankındeyres Uvepbtrronv öko. now dieſe 
zurüdgelehnt. vgl. w, 9. 

2. TER: Seltener findet fi jo ein er: Caſus; ausgenommen noch 














im den 1 Fällen A. 15. 16. Re 0, 64: od — um 
apelvwv bon dem (ale) einem viel fhlechtern Vater. m, 1 
OL KOPTIOTOV RTüvov — dieſen als den größten. vgl. att. Sy. 57 
(Hingegen Dvd. A, 144: r@c »sv pe &vayvoln zby Eoveo, daß ich der ‚fei. 





wo, 159 (mit öy elvar db, 116 u. todg Zumevar u, 475) wie zov. iövra Sf. ”, 


789 und rov Yynaxovro. Od. 9, 526. vgl. SL. d, 406. Il. 0, 464: Zeös oi 


vevpry PIE Ent T® Epdovti, gehört epdovrr zu ot: ihm dem gegen diefen ben 


Bogen ipannenden.) 
A. 15. Eben fo finden fi die Formen des Artikels pronominal ER adrög 


ſelbſt, aud in einem obliquen Caſus. Il. a, 338: zw 8’ adri apropar Farav 
dieſe mögen ſelbſt Zeugen jein. vgl. P⸗ 467. Od. d, 654: <a d adra 


mayro. Ewxer. vgl. ö, 107 f. St. d, 237: oinep rpöTepoL önsp Öpxro. Ömnavro, 


Toy NroL adr@y TEpeva ypda. Ynes Eöovrar von denen ſelbſt, ihre eigne, 


im Ggſ. zu den Weibern und Kindern derſelben. 


A. 16. So ſtehen ferner die Formen des Artikels pronominal bei den 


Pluralen bon moAöc, räg, Eraotoc, bei aupw und ap pdrepot. Dd. p, 457. 
537: Ta 8 nolha mapeotiv (Raräverar) das ift zahlreich da. Re 256. 273: 
za 68 TOANd (mavıo) erwarte, Irmev. SI 7, 161: oL 8’ evveu MOvıes üveorav 


dieſe (deren) im Ganzen neun. Il. y, 424 u. Od. d, 104: züy ravemy. 


od T0s00V oBbpop.at. vgl. Il. d, 363. %, 215. p. 24. Dt. d, 57: varßg 
ot np Po EpeGov, todg rävrag Ertsaro- — SI. X, 706 umd Dd. I 16: 


Ipei⸗ yEv Ta Eraoto dretnonev. vgl. eb. 165 u. &, 375. — IL. 9, 426: car pev 


ap’ op neivro. Dd. 0, 89: Ta 6 Anpw yelpoıs Aveayoy. Il. vd, D4: Ws 
wog üporeponc Müro.pes VeoL ötpbyonaty. vgl. es, 163. Dvd. 8, 658: rolarv Ay- 


orzporatv Aydsoaro Vonds Aymvop. vgl. Od. o, 413. (tadıa Eraora Sl. u, 


550. Ob. &, 362. 0, 487. vol. 8 57, 3, 7.) 


4.17. An einigen Stellen findet fih der pronominale Artikel in folden _ 4 


Verbindungen nadgeftellt. Il. e, 559: om <a. wonresetyv. Db. 6, 339, 
u. B 150: ap.porepntarv Totaıy Aeuia roruoy Eofzev. SI. * 252: —* 
Tols 6 Yepmtög Öuorimong Exrekedev. 

1.18: To heißt beim Homer nidt bloß baher (og. 1:26 5), fondern 


auch dann. Od a odÖE Ötkator — Eoav' TO ameny mohess HORDY 


oLTov ErEanoy. 0°. 7. 132. — Ei üs mBoor a & wor Sumedog ein co & 


ze Tax’ Avunoete — »opodotoloc "Ertwp. D:n, BL Ko drug 298 
Aot wı\eetv wnBoreo ze Vop®, TD Ey TIg melvwy 1 "ya Erkekadorro „T&oto. 
08. 7, 223. Pnrct neo Euöyv mort KalnoBorzs 88 Öbspspts, T® 0’ od Tı nü- 
Ay nkayydeyra ölw Al Amovosmmos. Od. v, 

A. 19. Ueber dem relativen Gebraud der Formen des Artikels r dial 
Forml. $ 15, Lu. A. 8 u. Voß H. an Demeter 37. : 


3. Schon bei Homer erjeinen die Formen des Artikels ziem⸗ 
lich oft auch in der Bedeutung des Artikels; nirgends jedoch wohl 
in einem Falle in dem er nach epiſchem Gebrauche nicht auch fehlen 
könnte. 

X. 1. Die vielfach mit mehr oder weniger Tact oder wohl auch mit ſcharf— 
ſinnelnder Tactlofigkeit gemachten Verſuche den Artikel aus dem Homer möglidft 


weg zu erklären wird eine volffländigere Sammlung der bezüglichen Stellen wohl 
ermäßigen fünnen, zumal wenn man fi hütet den deiktiſchen Gebrauch, der 


ja auch in der gewöhnlihen Sprache üblich iſt, als eine Abart des dem Homer 
eigenthümlichen pronominalen geltend zu machen. Bei einem Verfahren wie man 


es in dieſer Sache mehrfach geübt Hat, würde es nicht eben ſchwer werden den 


Artikel auch aus der attiſchen Proſa wegzuerklären. — Da der Arttikel als ſolcher 
ih denn doch irgend wann entwickelt haben muß, warum ſträubt mar fi Die 
Sahrhunderte in denen die homerijhen Gedichte verfaßt wurden als die Zeit diefer 
Entwidelung anzuerfennen? Sa vielleiht darf man darauf daß der Artikel in 
ihnen bei &rXoc, bei Zahlwörtern u. a. verhältnißmäßig fehr oft erjcheint die 








Be genden — er ſon damals in der ne Sprade viel häu⸗ 

war als in der Poefie.. Ihr ift er oft unbequem und auch deutſche Dichter 

Er — mehrfach in Fallen aus in der die —— — ihn nicht ent⸗ 

behren 

U. 2 Bea ift der Bohr des Artifel8 wohl von den zahlreichen 

- Stellen der 14. 7 erwähnten. Art, unter denen mehrere die Leichtigkeit des « 
Ueberganges zeigen. ES mörıy Iyyev Avanıa onmmröevov mi Ö& koyp& ep 

| xXpoi elnora Earo. 0°. p, 201. Ti napos Außpeveor; wi dE 7’ Avsodev In- 

mor &epoinodeg rokcog redtoro dtevrn. MI. b, 474. Nöte no 9 äve- 2 

En Ss Xahrsoy Egerepmoey. "I. rn, 346. vgl. 611. p. 527 umd zu Thu. De 





—* 


— 1 . Gleichfalls auf dem Grenzgebiete ſtehen die Fälle in denen ein pro⸗ 
nominaler Dativ eingeſchoben iſt. Od. o, 311: üveparvov „obrap 6 cyatv ad- 
| — diogevn⸗ perẽn roköunts Odvosedg. w, 225: Bxovr , abrüp ö rolst YE- 
pwy 6doy yspoveveyv. Häufig ift die ſtereotype Formel cu 62 or 0008 SI. , 
. 616. &, 438. 0, 607. p, 695. [t, 365.] d, 396. Od. 5, 704. 7, 471. c& dé ot 
I äuw IB, 217. at de or inzor di, 392. 500. co ÖE or Oydoaıw Dd. Y, 306. 
j dv dE optv Avamıa Il. %, 959. (tov PRutopt — evtones Sf. X, 186.) vol. 
p, 232. By 105. ray X, 703 kann Relativ fein. Eine ähnliche Einfejiebung be 
Theog. 575: od pe gilo: rpodröndsty und — ſehr verſchieden Her. 6, 69, 3: 
Ey ap oe Ty) vortL Toon Gvarpeopar. Bgl. 1,115, 2. und zu 6, 69, 3 der 2 
Ausgabe 2.844,98. 


A. 4. Ziemlich Häufig findet fi ber Artikel bei Appellativen auf eine ſchon 
erwähnte Berjon zurückweiſend. So 6 yEpwv Il. a, 33. 380. 462. y, 181. 
259. %.310; 8, 150. ne 161. 324. %, = ne 6 93.259. 662. %, 190. X, 
637. 696. 703. 790. &, 20. x, 33. 37. ‚ 149. w, 236. 326. 424. 571. 
689. Od y, 3. 393. 459. 8, 450. 455. eh %, 570. ı, 585. 591. v, 
178. o, 200. vo, 74. 6 Tepwv Iptapos Sl. v, 363. o, 526. y, 25. o, 11%. 
6 yepwy Dökas 1 191. 5 yEpwy Aollos Od. w, 387. Anspeng 6 Yepwy 6, 
' 111. Neowwp paoy’ 6 Yepwv Od. 8, 191. I. A, 637. Toto yapovros x. 
I u 469..X, 620. w, 164. 577. Od. 5, 410. w, 387. 5 repatög Sl. a, 35. 

a 225. % 14. x, 632. 645. — 252. 279. 302. 322. Dh. 9 373. 6 
Estvog nur in ber Ddyfiee , 192. 9, 101. 251. 383. 541. p, 14. 586. co, 
38. 401. z, 99. 9, 314. 424. , av Eetvov m, 227. 9, 133. — y, 
‚48. 52. o, 542. r, 70. 78. o, (10.) 398. 508. 544. o, 2922. 416. 420. ‚9. 
v, 129. 305. 324. co Eetvo p, 345. Bon andern perjönlichen Begriffen fin- 
den fih nur vereinzelte oder doch wenige Stellen mit dem Artikel: 6 nars II. 
&, 467. 5 noloßpös Dd. co, 26. 5 7 News Il 5; 308. 327. 9, 268. x, 154. 
u 483. v, 164. — rov naide 7, 331. tèy viov 8, 399. zov Mvioyov , 465. 
 zov Ekartpo A, 702. zov —— Od. 6, 333. [393]. toy &oröny Y, 270. Tov 
very SI. N 34. p, 127. zov verpöv.p, 309. 635. 713. (NY yovalxıı Od. %, 
112). Toy Avarıa Il. &, 166. zov Ye Avanıu e, 79. 12 35. — rolo Yeolo 
SD. v, 258. roto Ovamtos —— 388, o, 62. Sl. A, 322. od narpös A, 142. 5 
. 322. DD. B>, 134. x, 149. rs umepös Sl. p, 412. — a) Banxaho Od. 
104. zo ye ayamıı SI. d, 173. — tw ‚Sp&s Dd. 9, 244. y, 114. — oL dest 
"Ss ‘s, 1. , 443. v, 752 DD: &, 3. ot ‚repovres St. ce, 503. ot Erapoı Dd. x, 
34. 1, 873.. col &Karhpss IL. vb, 369. oL yuvatnes c, 495. 559. Dv. X, 225. 
4, 446. ot yovalnss vo, 161. ot äyspor St. db, 229. — Tods Yblamas x. %, 
97. rods „Eetvons Dd. vd, 382. tag robpas Dd. dv, 77. — Bon Eigennamen m 
den ſich 7 An SL. ı, 505. ov Xpdanv SI. ©, 11, ig Zrdiirg Od u, 125. 
Bon perſonlichen Collectiven . Amos IL. B, 278. 0, 305 u. 7a Eheyyen may- 
zo. eleınrar o 260. [Bgl.- Ameis Anh. z. Od. Yy; 37 3. w, 225.] 
A. 5. Berhältnigmäßig noch jeltener ſteht der Artikel bei einzelnen Sub⸗ 
ſtantiven anderer Art (cu Ye MXcoyte dôo etpogétp- St. s, 554.) ch irrw SH. 
%, 136. rols inrorsıv x, 330. vol. %, 392. 500. ai Boss. co, 574. tüv Boy 
De. & 321. <a uni I 4. 20. 35. rov xprov. 1, 461. ro vos SI. v, 147, 
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& En öpvig u 377. rd — 277. — ok Sanvor Il. D 
00: LAG, 543. 1, 201. 276. 403. ray Kpov t, 181. nd 
= b 257. w, 801. to rpbpog Dd. 8, 508. od ononod p, 425. — 

p’ ”Aypoötrng, 9 te nom to 7’ eidoc x. 1, 99. hy xelpa db, 75. em 

a Dd. o, 380. cd Einos Sl. X, 267. 848. — To onnmepov n, #12. x Be. 
ro tetgog I 289. ta Vbperpo Dr. o, 385. röy KoyAöv ı, 875. t& re ss an E 
441. za reöyeo Il. p, 698. Dd. o, 218. 14 yes reöyen SI. p, 122. 693. 5,21. 
za önke r, 21. od tößon Od. y, 118. m rö&ov p, 305. ta ypnnara „215. & = 
dopo A, 339. Sl. y, 55. t, 172. t& Anowa a, 20. — ro odevos ’Rpiovos 39 
0, 486. über ig &perns j. 2 A. 10. (vgl. Heſ. ©, 287. 288.) — [Für rodvo- 
no Il. y, 235 ift 7’ odvon@ gebeffert.] Töv nöyov St. B, 16. u, 55. 15. 
Od. &, 183. p, 348. 551. 574. von beuorftehender Rede &, 98. SL. , 309. vol. 
unten 10 A. 1. rov ‚Sprov 5 280: SID. B, 878. u An Bo, 304. 0, 438: ja, @ 
59 — ®viore zoy Öyerpov Il. B, 80. vgl. Od. % 535. zoy oltoy Anörpov nat ——— 
dos Sl. w, 388. ein? töv edloy Od. db, 261. tov yrrave rt, 282. a 

U. 6. Im der pofjeffiven Bedeutung att. Sy. 2 A. 3 eriheint der Artikel 
bei Homer nicht oft, indem für diefe entiveder das bloße Subftantiv genügt oder 
erforderlichen Falles das Poſſeſſiv sugefügt wird. Bol. I Il. ee 
\, 492. St. X, 7632 4 75. Bol. . 4. 
A. 7. Auffallend findet der u fi bei Corsinetianteh on bi 
Homer in der att. Sh. 2 U. 8 erwähnten Weije: 7 po (yovn) Od. v, 110. 
MEyre — ns LLEv ung Sl. n, 173. neviee — Tüc — — 800 ‚(ohne Artikel da⸗ 
neben) — any 6: mov dv, 270ff. vgl. 7, 47. Dd. u, 732 nevre — 0 ö0o — 
zpeis (ohne ot) &, 63. 5 — Tods iv Tessapas — zo 6: doo Sl. 2 271 f ä 
ö vgl. Dd. w 117 u. Pim. OD. 8. 38. nayıss — 08 u: Od. % 252. mv BEV 
tay (noipay) — r&s 8’ Allas Od. &, 435. ot Ev Eeinost — ai de (die üb 
gen) vo, 158. ot aAkoı Byow" — oi tpeic, roy de reraprov &, 26. Eben fo we 
das Ganze nicht beftimmter angegeben ift: 7 ı7 SI. %, = rüg revre Dd. % 
299. Vol. 8 N. 7. = 

U. 8. Selbft bei Comparativen Findet fih der Ytitet ſchon bei. ker . 
val.. at. &. 28 So I. a, 165. s, 673. ”, 506. Ob. B, 377: [OE - 
mAEoves wanloug, nadpor OE re nurpög Apstouc.] To rmAetoy en xo⸗ 
en xelpss Enot Ötenovary. . "IA. a, 165. 


[3. 4] In generifher Bedentung — ſich der Artikel bei 
ge überhaupt jelten. 

X. 1. Bon Subftantiven findet fih jo 6 yepwv Il. 7, 103 und einige 
Stellen an denen ein Adjectiv (oder Particip) umd Subftantiv mit dem Ar- r 
tifel verbunden werden. Alet Omkorepwy &vop&y Yppäves — 
Tepav KetEyary, a. mpossw nal öntoow Asdoge.. M. 7, 108. — Karday’ o- 
nüg 6 1 Gepybe &vmp 5 te noAlü eopy@s. MR. u, 820. 0 re Seıköc i 
Avnp ög t GAnt1og efepaaydn' TOÖ „Ev Yap re warod rpenerat Ypwg A- 
koöts Ay Tod 0’ Ayadod odr üp Tpenetal Xp&g oöre re Any IR 
y, 278 ff. 

A 2. Bon fubftantivirten Adjectinen finden ſich fo ov öpotov. I. m, _ 
58. Od. p, 218, mov Gpeio neben xeipova ohne Artifel SI. %, 237. Dd. d, 133, 
toy Oniotatoy &. %, 342. X, 178. Sg ode Toyv ömoloy Grat dede üg röv 
on.otoy. 08. p, 218. 


5. Ziemlich oft gebraucht ion m den Artikel bei Sub- 
ftantivirungen (individuell). | 
A. 1. Selten jedod bei PBarticipien: rov &yoveo Sl. 9 262, wenn 
dieg nicht vielmehr wie dv &ovra 2 A. 14 zu erklären if, zov mpoöyovra , 
325, 0 xndeic db, 663, 1ꝙ9 (de xe) yErmsaytt Y 255 vgl. J. 138 und neben 
—* yırmaoveı ıb, 702. Bom Neutrum: Non 7a 7’ &oyra ra 7’ Eoooıeva mp6 
2 kövra a, 70. (Ohne Artikel: döproy dorw Evdoy Eoyrwy DD. 1, 166. yapı- 
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2 Pe — fr “ ax x = r RE = 
sövray a, 140 20.) Ton als cov napsöoyro pie. 
— Eö Yeuev To nonds x8 


Lnevov üpyakkov. 2. 846. 


ıgular jelten: 6 &toyevng Il. 9, 17? röv döornvov Dd. v, 224. vgl. unten 
TU 4 rov Apostov I. 9, 207. (Ob. 8, 19.) — Td Auoo SU. ı, 579. », 
‚565. to ueioy Öppös Od. &, 12. May xaray, 08 rw note or To xpmydoy 
‚ eimaec. N. «, 106. —— 


‘ ayasoistv Dd. 0, 324. ot üpıoror Sl. &, 435. A, 658. tüv rollüv w, 498; 
a dei Sl. , 574.) — Ale ror ra ran’ Lori ol Il. o, 107. Ta ye- 
 pelova vumäro, 576. Od. co, 404. EodAa re nal ta yEpma Od. o, 229. vo, 
310. 9: xev av Avypav dam, Awßmrov Edmnev. I. w, 531. Vereinzelt 
ray Orev Od. A, 66, wohl das Masc. 3m. Sl. v, 719. 721. 7& y’ Onıchev 
- als Ac. von hinten St. A, 613. 

44 Am bäufigften eriheint diefer Gebraud bei Aloc. Sp ot Arkor 


% 380. Od. 0, 26. 157. [y, 363.] 8, 70. p, 592. (Sn dE ot @Mlor Od. B, 
21 ift or der Da. zu od.) rodg AAkons St. A, 367. [o, 67.] v, 454. w, 497. 
Od. ı, 331. 370. rn, 404. rois ardors (Akdorarv) Sl. a, 342. ı, 417. o, 134. 





Comparativ %, 221; von einem Superlativ II. u, 104. dgl. $ 47, 28, 6; von ris 
SI. p, 260; von od rıc SL. o, 198. &E, 427. Od. 9, 212. o, 210; von pn ıs 
W 49; von 5 ts 9, 204. o, 395; von roeis Sl. w, 456; [von araveode A, 

- 81;] roAköy ray alıwy EEahusvos b, 399. nal. p, 280. 

A. 5. 0: dor verbindet auch Thon Homer appofitiv mit einem per- 
fünliden Pronomen; bejonders öfter mit einem bloß im Berbum enthaltenen 
 fatt. Sy. 50, 8 X. 3 u. 4), während er ein Subftantiv in diefer Verbindung 
ohne Artikel anfügt. Oi aAroı Nusic örpovopeda Sl. &, 368. Mucos todg 
&hkoug %, 211. [o, 135.] 0: Ardoı pilörmee ol öpxıa Ttora Tanwpev SI. 





ee 


0: 8, 29.) oi &Akor Epysohe v, 23. ot aAdor oövdecshe t, 83. ot Aldor mövere 
ıı D8. 7 427. ot Arkor ounmroögor Baauinss Epysode Od. U, 40. Dagegen 
ii ohne Artikel: Auot srtövao®” Ent Epyan Eracros Dd. B, 252. ’Ayatol NI- 
Verse 8, 146. und auch @Akor zuweilen: @AAoı orsiAcodhe nara arparoy SI. 
2% 285 (Hier nicht für 0: AAkor). pinvers AAAoı nayres AoAkkes t, 190. vgl. 
J ——— 

U. 6. Umgekehrt findet fi zu ol — bei Homer auch eine Appo- 
‘  fition (mit und ohne Artikel) zugefügt. OL @AAoı wrlömt vewrepo: Ay- 
4: Dpes Eroyra. Dd+-Y, 363. Tor &AAoı xatoyr’ Emini&, Immor te xot 





avöpec. Sl. db; 241. — ’Hpye To adrip öov Arep ol Aldor Bar- 


9 army 0: Kproror. Od. 9, 107. ot AAAkoı wyoyr’ Aldvöıs Aldor, ot wpeic. 
li AB ; 

A. 7. Bom Neutrum findet fih 76 nev ZAAo Tocov poin& My Sl. db, 
| 
| 


| 454; ra ala (Tao) als Objectsaceufativ SL. o, 465. 8, 428. X, 704. Od. 


"7 m, 462. u, 865. &, 430. x, 115. , 209; 7a nep alla reidy 0, 540. abjolut: 
> im Anfehung des Uebrigen Od. =, 29. p, 273. Tüv allwy & por Far 
Non rap& vi nelatvy, Tüv odx Ay mı yeporc. Sl. ©, 300. | 

4. 8. Auch Erepos findet fih bei Homer juhftantivirt mit dem Xrtifelz 
röy Erenoy Sl. ©, 146, zw Eripw. Dd. ı, 430, Tod Ertpong A, 258. dgl. u, 93. 


7 8, 272. vgl. Dd. r, 481. (Zu N Etzpn %, 354 ift &uplnolos und zu Ti Ere- 
ons St. n, 179 suyös aus B. 173 zu ergänzen.) 

| X. 9. Defter als man erwarten follte finden fi) rpörzpos und die Ordinal- 
U zahlen. ſubſtantivirt mit dem Artikel; doch nicht gerade häufig in einem perjün- 
| lien Geſchlecht (im Femininum nie): oi npörepor die Vorfahren II. 5, 308, 
1 TI" > | (5) 





Bkoyuc 
U. 2. Subftantivirte Adjective mit dem Artikel finden fi nur im 


| & 43. Hefte finden fih jo jubflantivirte Plurale mit dem Artikel: roic‘ 


| 8 9, 73. 8, 429. &, 41. 402, 1, 693 v, 169. 540. r, 697. x, 345. o, 554. _ 


| 3, 342. av &kwv abhängig von Subftantiven Od. A, 567. y, 254; von einem 


7 94, 256. oi öhkor wbropev Dd.’r, 61, ol Ahkor volore I. +, 73. (ohne - 


Außerdem Y Erepy uEv, 77.9 Erzpy mit der einen, der andern Hand Il. 9, 71. - 
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= nelvwv Travrolas Gpetüc m EV nodag nie nayessdar. a, 258: Hep un il 






pe RB SED! p teraprı I 
r 265 ff., ., Tv teraprov OB. &, 26, tüv , ca —— 
93 ff. av Teräprwy B, 623. ; | 

A. 10. Beſonders findet ſich ſo das en: meift Pe nur der 
verbiale Accuſativ: ca rpwra der erſte Preis Il. Y, 275 und neben - 
repo ohne <& eb. 538. Feruer adverbial ro rpürov Od. e | 
TpWToy eipfoonat Y, 237, a önws Sl. ıd, 324, nad inet Od. £, 467, nah — 
ercecd d, 13, nah wc &. 267, beim Barticip Od 6, 159. 509; —ta = 
rpora Ss. v, 679. p, 612. % 523, Dd. a, 257. 3, 268. [Ggſ. Ererra SL. er 
5, 424?] nad 25 od Il. «a, 6, nad &ret 1, 420, nad &uhv 6, 489.00. | 
558, ta rpwrora nadh-2& od A, 1685 — tö cptrov Sl. y, 225. Z, 186. 4, 2 
.733. 842 und neben rpüra, neremerte Dd. %, 520. X, 28; — ro Teraprov. — 
SL, s, 438. rn, 705. 786. v, 447. % 208. Od. 9, 128; — To terparev SL. 
20: 8,2177. 

A. 11. Aehnlich finden — zo m&poc Sl. y, 228.4, 233. Od. w, 486; 
rd m&pog ye IH. r, 42. Od. m, 201; TO napos rnep U. =, 806. m, 370. 
x, 309. 396. u, 346. 359. v, 101. & 131. p, 587. 720. vo, 123. x, 250. db, a 
480. 782. w, 201. Od. B, 305. 9, 31. x, 240. v, 358. p, 171. 340 - z 
167. w, 5085 — to zptv Sl. &, 34. C, > 1, 403. 0, 72, r, 573. [p, 476.] 
x 156. @, 543. Od. 7, 265, 8, 32. 518. 9, 32; Tö nptv ye SI. * 
208. — ta rnpöchev Sl: p., 40. U, 583. S. d, "688. % 629; — ro er 
dey Od. a, 322. B, 312. o, 275. — 


6. Der Infinitiv dur den Artikel ſubſtantivirt rn bei 
Homer nod nicht. vor; bei den Lyrikern Hin und wieder mit To 
| (nicht leicht mit zoö, To). | 


A. 1. Die Stelle Od. v, 52: Avim xal to PuAasaeıv @vvoyov eypmasovrn 
ift zu erklären: beſchwerlich iſt auch das, zu waden. vgl. «, 370 u. ı, 3: To ye 
 (tbÖdE) raldv Grovsı.ev doriv Aordod. 

(U. 2. Der bloße Infinitiv findet ſich bei Homer neben einem Sub⸗ 
ſtantiv ſowohl als Nominativ wie als Accuſativ. Il. x, 174: yöy mavessowv ent 
Sopod tororar anuıms 7] nah Avypög Öked'pos 7: Bı@var. o, 642: Tever 8- 


























BovAmv Anyawv, mept 8’ Eore nayschat.) 
I ar Bi Pind ar findet ſich co mit dem Infinitiv DI. 2, 97. Py 2 56 


zb mADoDdTElV odV TOX@ MÖTOD soptas üptorov DI. 8, 58: 2d ddkacdar 
stöör: Parepoy. Alk. 30: co "Apwi xarhavnv xarv. Sin. Mel. 182: 
Inapra od To Havetv, ANN& Wporyelv Yavarog. — (Theog. 1077: zpo od 
p&lkovrog Esestar od Eover& dvmrois reipor Gumyavına.) - 


A. 4. Ziemlich) oft findet fih ſchon bei Homer der bloße Infinitiv bei 
ae gebrauchten Subftantiven, beſonders poetiſchen. ze Örönane ev 
od ahor xpeo. M. b, 308. "Eu vo nor aloe Brava. °03. 5, 359. 
2 oi potp’ Eort pikoug töcgeıyv. ’08. e, 114. Ed vo or olöa xal mdrög 6 
por nöpog evdad' o\Eodar. I. 7, 421. OB tig veneatg poreerv RO,KOV. 
ER: & 80. (Atdöüc od vEov Avöpa yepattepov 2Eeptecdat. 08. 7, 24. 
°H pm rat mövog kariv Avımdevra verohatr I. B, 291. vgl. ı 243.) 


A. 5. [6.] Aud mit Redensarten verbindet ion Homer den Infini- 
tiv. Zeßag oe Yopov Inesdw Harpoxkov Tower xvoty nelnndon yevesdau. 
DD. 4 178. Meya — Eep.BaA’ Enaorw xapöln AAAmroy u echev 
Möt nayeodaor IA. A, 


A. 6. [8.] Statt ir — Infinitivs findet ſich beſonders bei den | 
Dramatifern nidt jelten co mit dem Infinitiv, bald als Subject (og. tl. = ! 
Sy. A. 5), bald al8 Object. vgl. 855, 3, 19. Tepdıs Ne vor ro Öpäv. 
Zo. Ar. 114. — To öpäv dx Im. Lo. OK. 442. To Eovorneiv. 
hd’ Onod Tis Ay yovn Övvaro; 2o. Tp. 545. 12 — od — E 


3m, 






655. Ta oreddeın coꝛr rapayd. Yo. > 620. aAy Burg. 2d 
Br Havsıy, avenınodpytov geadrod Toy Biov Anosı rorsv. Bri. 83, 1. ’Ex- 
ES akeiv EV aröudpLur Öarpn, td un daxrpdcar 8’ addız aldodnur tahoc. Ed. 
IR I A. 451: Tinsopat td narhaveiv. At. ’Ary. 1289. 
97. [8] Noch freier fteht der Infinitiv mit 76 bejonders hei. Drama- 
BE: — nicht ſelten als Accuſativ des Bezu ges. Ilapest' öde Kpewy td mpas- 
sery at tb Bovkedery. Lo. OT. 1416. To Big rorıav Opäv ” as 
xavoc. Lo. Avr. 79. "Ion Yeoiot rnany To Rardaveiv movoy. ? 

1 3.9968 Maxpèc — — tadrta Yw Aotmög xpövoc.. Lo. ’HA. 0 "aut 
u 5- ‚2er. Soph. II. p. 222.) 


77. Beſchränkt, aber dod nicht gerade felten it bei Homer ber 
Gebraud des Artikels in der ſynthetiſchen Appofition. 


28] So findet er fih an mehreren Stellen bei Patronymilen, ein 
_ Mal bei einem Volksnamen. So zunächft nadhgeftellt: Alavır — a Tela- 
ra St. &, 460. Muayaoyı — tꝙ "Aoxknmaon 1, 614. 5 Ipixkoro na 
tod Polartdao v, 698. Nestopog aykmds DLöG, —— Oyarrtos tod Nm- 
Amtöao. db, 303. (Anömy — erv Tovösseo rapaxorrıy Od. A, 298. Bauoprv 
woy Opna IL. 8, 595.) — Berner vorangeftellt: ö Tobelöng xparepög Ato- 
pnöns SL. 9, 532. X, 660. n, 25. cov Tankeptönv — Tpw Eöpöruiov Dd. A, 
519. Be Ji. — 
2. [8.] are findet fi) Doiv& 5 yepwv SI. ı, 690. Autpens ö 
a D». &, 173. 5 yepwy Ilptonos u. ä. oben 3 U. 4. Bereinzelt aietod 
Oppor’ Eyer — tod Impnrnpos 9, 252. Bgl. Od. co, 333. 


4. 3. [8.] Mehrfach findet ſich der Artikel auch bei einem appoſitiven Ad- 

- jectiv: Altus 6 Keyas Il. x, 358. Zmvös tod Aptorov 5 213. Defter voran⸗ 
geſtellt: 5 »Avröc ‚mev "Ayıkleög 8, 320. 6 Ypusdg einer! "Odooseds Dd. x, 

. 436. nv Skomv Ömennpopdror: (Bvaperpngarut) Xäpnpdry Od. a, 113. 428. 
Eben jo zu faſſen find die Stellen an denen 5 mit feinem Worte dem Nomen 
. — adjectiviſch) unmittelbar vorangeht: 6 ‚patepbc Aroumöns St. x, 536. 
5 Sroyevig Vvseds Dd. Ö, 306- 6 TANpWyv "Odvozds Sl. x, 231. 498. Toy 
derköy Erapwy Dd. ı, 65. Mit 5 e Il. v, 53: 5 Y’ 6 Avcsswöng Ypkoyt etinelog 
| "Ertwp fepoveber. 


A. 4. [8, 2—6.]. Schon bei Homer erjheint der Artifel auch bei einem 
Nomen das zu einem im Verbum enthaltenen. Subject oder zu einem pronomis- 
4 nalen Dbject appofitiv beigefügt wird. Weber ot AAkor ſ. oben 5 A. 5. 7 xova- 
||. Hoim are fie die Humdefliege führt SI. 9, 421. 7 KOVÖRIS vospisaro Dd. A, 
IE 424. — Epè zov Ödormvov Ekencov Sl. x, 59. xelvov Ölstar Toy raLopov 
Od. B, 351. vgl. N 223. 248. Daneben aber findet ſich eine ſolche Appofition 
— auch ohne Artikel: Axcrot — àrotisopey Sl. ©, 127. roreutlonev wies A- 
ray Dd. E, 240. Zy.elo Dvög St. , 344. 356. Zpslo ovardog Od. 8, 145. 
vgl. SI. J. 180. (u. s, 396.) pot der Od. v, 115. (xeivov) Öbormvov rt, 354. 
ngl. a, 55. 8, 182. p, 10. v, 224. Bei den Dramatifern finden fi Ööcmopog, 
ÖdoTmvog, — uoa⸗ u. ä. Adjective bei ſolcher Appofition namentlih im 
| No. bald mit bald ohne Artikel, der in der Proja regelmäßig if. Ti zadw 
mov; ’Ap. IR. 603. 
If A 5. [7.] Bon den in der att. Sy. U. 126 erwähnten Verbindungen 
Ik | kommt bei Homer nichts vor. Denn eine parathetiſche Appoſition iſt in Stellen 
wie Il. B, 569: Moxnvus ectxov, Zortiusvov rroAtstpoy. (ogt. ß, 501. 505. 
546. 584. ı, 402. Od. %, 283. w, 377 u. Belfer Hom. BI. S. 6.) Daneben 
| findet ſich (poetiiy nad att. Sy. A. 7) ’Diov — mrokiednov $t. B, 133. 538 
5, 33. 3, 288. v, 380. 9, 433. vgl. Od. a, 2. 7, 485. 0, 198. NDioo röly 
— e, 642. Dioo u röker üxpyy n, 345. Goro Zeietng 8, 108. 121. An- 
von ze al "Iußoov &oro &, 281. 3 xara ds Dd. x, 223. Aoro "Mon 
| tons 9, 128. Eben fo die Tragifer: ’IAov now Aiſch. Ag. 29. 1260. Eu. 
| Tro. 1262. Hel. 105. 1560. Kokos; Kapaptvng td @sro Her. 1, 14, 3. 


(5*) 














16,1. Ges EN al. Od. *. ‚01. Kıod 
F Kamen öpog Her. 7, 42. 


tifel verbindet. Vol. 7 A. 1. 


A. 1. Bei vorangehendem Subftantiv finden fih fo umdichft fr 
liche Begriffe: rarmp oönos Il. 9, 360. avnp Üptstog Il. Kr 288 y, 4833. 
x, 821. % 536: w, 384. ralöu — roy üproroy w, 242. Üvonıes oL veor Od· 
5 61. — rois. arkors SI. 6, 103. adovarorar (Harapessr) Heoioı — 





8. Nicht groß ift verhättnißmäßig bie Zahl der Stellen am BERBIE 0 ı 
Homer .eine nähere Beftimmung mit threm Subann durch den Ar⸗ | 


roig Mo⸗ St. e 131. 820. (mol&os OAsoayr' ailınods rods Gkkodc 0, OF. 


moldeg Tol perimiade Nekerınpevor w, 687. enıysovioy — avöpüv Toy Tore ı, 
559. . 88 nvteig or Aoktoro Od. w, 497. (Akor ol are Mord meptvars- 
taovary 9, 551. Eben jo Adjective (von Thieren): Aldnyy cry "Ayapenvovernv 
St. b, 295. Irrov eng ’Ayapspvoving ıb, 525. ——— rolg ökLyorarv DD. I 


‚252. tyhöss oi nara Ötvas Sl. p, 358. Kaptıocog ever avöpov ray rore. 


ı SE 1, 598 Ayopası toĩc Te Enerar Yvaum TE ral — Oso⸗ 
Pic 635. 


A. 2. Eben ſo findet ſich dieſer Gebrauch bei lebloſen Begriffen: redloy rd 


| "AArıov, ro Tpwrxoy St. &, 201. x, 11. veoy — rüy RpWrEwy o, 656. Mor 


<a rporepy v, 794. Aparı ® RpoTEpW K2 5. Nparı rw odrw Od. m, 826. 


* vgl. 10 4. 3. yerpt 77 Stepy BE — 7 rem Il. E, 272. (gerpt weperv 


erepyy Dd. %, 171.) Tolyoo Tod Erepovn (Ereporo) Sl. ı, 219. w, 598. Dd. b, 
90. (mehr appofitio Koxoy Toy Erepov — Erepov oe Dd. 5 266.) vgl. An8 u. 
8 A. 4 — tipc tig Upray.ov St. vo, 181. ‚aveayes oL mept ötppov Sl. > 
535. v, >00. ee — to 7’ Evdode rol Ta Yopmpev Dd. x, 220. 

A. 3. Fülle wie 6 avnp 6 ayados kommen bei Homer nicht vor, opt 
aber einige wie 6 Kvnp Ayadog in demjelben Sinne, wenn glei) vielleicht genauer: 
der Manu, der Redliche: Tov Esivov dbotvav Dd. p, 10. rov kußnenpa 
eneoßoAoy & B, 275. tod mardog &.ya.od Dd. X, 492. Tod Bası$mos Örmnveos. 
Sl. a, 340. — 14 „Aa TOYADTTOOG,: TTLOYO, Aue Dd. ı, 464. ra — Rod 
St. o, 317. 5 woykösg Eiavos Od. ı, 378. [nv any — Aoyprv Dd. db, 223.] 
zw ye Aeovre Odw Sl. e, 554? 


X. 4.  Defter finden fih bei Homer Stellen an denen eine in; 


bejonders ein Adjectiv, zwiſchen den Artifel und das Subftantiv eingeſchoben ift. 
vgl. $ 50, 4, 1. 0! vtirator Avöpsg Il. 2042 6 mroktmoptos Odoooeoc Sl. 
B, 2787 1dy Gedröv Imrov b 336. T& panporar' Eyyeo &, 378. 7a velone 
 relpara — Yalng %% 478. za. neyıota — Gedin V, 640. Toy Erepoyv oröne- 
‚koy Dd. a, 101. my Erepmv mölıv SL. co, 509. cY Exepn — Yapı — TG 
© Ereoy Dd. x, 183. vgl. Il. &, 272. 9, TLf. zb xarlov — xpelos v, 745. — 
ö Ioixkoro rars Sl. v,.698. n IIpopayxoro dapap &, 503. ot Drnpmerädan — 
innets SL. % 376. co IlmAstöoo — 2öwp o, 74. a: av alloy Tpwwy goka- 
xat ze nat edvoti x, 408., „das einzige Beifpie der verbundenen Stellung zweier 
Artikel bei Homer. 5 (Thierfc).) — Todg Onwdey TaMoXaOS &poev ’Aymtodg 2 
83. Mapropot eis’ oL Events deot Koövov anpis Eoyreg & 274? Odtw ol 
röy mpöchey ereudönede, —— ———— DR. ı, 524. ’Eodray pey Ar’ &- 
oda nadnsenı My 08 nanolary ovpnloyygg, Gmokeis nal Toy Eovra YVOov. 
Okoyyıs 85. 

A. 5. Häufig ift diefer Gebraud) bei &kkog; Selten nur im Singular: coy 


&rKov Aoöv SI. X, 1189. 204. — 08 &Ador — Yeor SI. X, 75. 9, 518. ot 


alkor Towes 1, 524, 7, 163: 9,2370. vi. @ikor (ovaruee) 520 20,109: 
Öuwai vd, 122. doyat X 541. — toig ahkorsı deals = no 3. 0,9097. 
roig ah — etapoıs Od. 7, 196 — Tods Ahkovg Erapoug Do. x, 449. An- 
vaoös I. ı, 406 — ray Aiılwy Towwv x, 4083. v, 352. Auvaav B, 674. 
6, 280. w, 338, Od. X, 470. 551. w, 18. ’Aymavr, 133. o, 62. av al- 


Auy — Im Ss 189. ayöpav } , 264. 540. aydpurwy Od. 6, 176. rt, 133. 


[3 














& wv — wu % 250. 2. ray ER — e — Ueber — Da 
= Sei Superlaiven 8 4,28,6. 

9.6. So fteht auch fon bei. Homer ol älloı — für ot or ot att. 
Soy. 50, 4, 11. Todg @Akons xeAdum» Epimpus Erutpong v@v Enißmvenev. 


>08. ı, 100. 193. (’Hpyov oi &lkor Parmawy oi üpıstor. Od. $, 108.) 


A. 7. Aehnlich findet fih Schon bei Homer der Artifel bei einen Zahl- 


worte mit feinem Subftantiv, beſonders bei Ordinalien. dgl. oben 3. WU. 7. 
 Öbo suörckor Dd. M, 78. rac neyre veas Dd. Y, 299. Toy 650 Korpamv zweit 
Drittheile im Ggſ. der ıpıramm polpa SI. x, 253. — oL Der ze — Bota- 


wor Dies "Ayaıav B, 281. tüv RpOTEpwy eteoy Sl. & 691. b Ehdopag 


 Eornmer eis ct, 117. &v CH EBdonarn Drv@ oyEro n, 248. Toy ToisumöcRaroy 


‚oronöv x, 561. 
4 8. Die Poſſeſſive erjgeinen bei Homer zwar gewöhnlich ohne Ar⸗ 


— titel, nicht ſelten jedoch auch mit demſelben, beſonders die ſingulariſchen — Sc, 
ös oder Eos. ‚Sehr felten geht das Subftantiv voran: rarnp oönöcs SL, ©, 
360.] tov Euöv yanov Od. B, 97. z, 142. w, 132. Yovov Dd, ı, 166. öpov 


Il. x, 280. Biov Od. ©, 254. 7, 127. yokov St. d, 42. 7a !u® Ymu® A, 
608. Od. 8, 71. — 2, <um — 432. aupt 77 27 ahıakn St. 654. — 
zo Euoy wnp SI. 6, 5237 üpuo ıb, 585. »\&os 7, 91. 

To co u aan) Od 7, 483. — nv any buri⸗ B, 403. — To o0r 


ep RT AR „Evos a, 207. 6, 407. — ta 0. yobvarı % 451.D.% 


92. 8, 322. ı, 266. — Il. x, 40. faxen Od. &, 512. wre 1, 376. — 
Ta. 0’ nörns Eoya xonıle [o, 356.] 9, 350. 3. &, 490. ⁊à4 0’ adrod ande de 


| sionsg Dd. &, 185. (cv adrod yelzer Sl. ı, 342.) . 


... Toy &ov Issapyov I. d, 23. Tods Eods Inroug &, 321. — Tö Ov ‚pevos 
9, 305%, 459. Dd. X, 515. — tà & reöyen Il. o, 451. “rn u 280. Sup.aTe, 
0, 58. Od. &, 153. &p * 250. 310. 343. Subſtantivirt ca & Ypovewv eignen 
Rathe folgend SI. 9, 430. vgl. U. 9 €. 

Bon den pluraliſchen Poſſeſſiven finden ſich ſo ai dE rov nuitepa Mοναα 
St. 8» 136. 5 6peétepoß Sopc Od. 6, 694. 

A. 9. Zuweilen fteht auch bei Ds der Artikel mit einer Beftimmung 


auf ein vorhergehendes oder angedeutetes Subftantiv bezogen. Bol. oben 3 


U. 7: Toi poevec auf sösg Dpd. &, 16. ta Gpgeya. auf una ı, 238. col — 
auf örstög 9, 417. — ot KEY ara — N 62 ia auf —— v, 109. ot 
arkar auf vYes * 132. en usy tav — tüg d Ehhas auf poio« in dieunorpato 
Od. &, 436. — értéepꝙ pèey Sonpt — ıö Ki Stepw Il. 9, 166. (dordv — röy 


Exxepov, ẽrepoy dẽ Od. &, 266.) N — —_n d' Erden ıc. auf üypimokos Od. * 


— 


354. any av — viv de Ereony — N dem auf Spwas v, 68. 7 KV — N 
© Ereom auf warot $. x, 151. Ting ESrepns auf 703 n, 179. — 19 npo- 
<epy erg. epy, Was nicht vorhergeht. Od. r, 50. ra mpörspa auf modavı- 
mıpa rt, H04. tüc mporus auf vie &, 31. rg Tptens, eng „eräpeng auf stı- 
y5s b2 193. 196. <o neun auf — Od. e, 263. Ta Oydonıw, 7@ derdro 
auf Eren, St. B, 329. auf Entastes und elvasızg Od. Y 306. &, 241. 7Y day 


- auf evvnpup *, 29. Sl. o, 54. w, 665. auf ein zu ergänzendes Are ©, 612. 


rn Sowderarn neben Evöerary ohne Artifel w, 667. zov zpicauberurov auf Av- 
Spas %, 495. TH tpırarderam auf Nora Od. x, 202. „log. 8 43, 3, 2.) — 
ray Gpetovo. auf Avdparwy Od. dv, 133. rods sods auf Inrous St. db, 572. ro 
&sv auf yaayavov — 256. <a & auf Even p, 193. — Tv abrod prkter ı, 342. 


obs Amouedoyrog auf ? Innoy b, 348. t& örıade(v) auf — * 515. 519. roi- 


cv Oövsstos auf xrnnor« Dd. %, 221. vi m’ Entscwrpwy auf — 
SL. % 537. ı 

A. 10. Nicht jelten gebraucht Homer auch den Artikel bei einem Super⸗ 
lativ von dem ein Genitiv abhängt: 6 ‚Hanıotos Od. p, 415. Üprosros SL. v, 
154. p, 689. r, 413. Od. po, 416. zov äpıstoy Sl. eↄ, 414. po, 80. o, 10. Od. 
&, 19. 108. 414. 01 äpıstor SI. d, 260. x, 539. Od. a, sl %, 91. 108. 2%, 
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zwei Beftimmungen. 


A. Meift werden dann beide ‚eingejcoben. Di Zior ee \ 
orANeg Eu& mpög Oupara rad Epysode. 08. 9, 40. Ioto to nareıBo- 


pevov Urvyds Böwp. M. 37. Ob. e, 185. Ai Önpnriddao nodo- 


Reeg Er inror. DM. db, 376. Toy "Adnvatme decydy ‚xokov MEond- 2 


oasde. O8. y, 145. Tods &AAovg xeAöumy ptmpas Eraipons. 100. 


193. = To Re araGoyre Barnv "Apeog depämovre. DD 


neyre v&ag xomvongwpetoug Atpöntip ereiosaev. Od. >, 299.) — 

10. [11.] Aud bei prädicativer Anfügung des Adjectivs hat 

Homer ſchon hin und wieder dem Subſtantiv den Artikel vorgeſetzt. 
A. 1. Beiſpiele finden ſich vom Nominativ umd Aceuſativ. ol ro 


pas ro\d neilov. DM. a, 167. Oi +apvor mpöppı&or TLRTODGtV. DR. F 


— ——— Spaypara TappEa ninee. I. A, 69. — Todede tov viov 
yelvaro io xepma pay. I. 6, 399. Toy Erepoy oxome\oy xhapa- 
Awrepov öde. "00. p, 101. — MoSheopa: otov roy TmAsptönv xarevn- 
paro yalıo. 08. %, 519. Okoy om röv ndrov ereppasdng Grropedont. 


2008.: €, 183. Aokeor- Kpoviön, notiov töy nödoy Eeınec. M. a, 552. 


(vgl. 6, 25. 9. 209. 462. &, 330. rn, 440. s, 361.) "Aktov Toy yödoy 


— oͤntotnuey⸗ —— D. e, 715. (Tov Erapov aipfoen: öy x — 


 paryopdvmy tby üpıorov. x, 235.) Bgl. att. Sy. 50, 4, 14. 
9.2. [11.] Aud in Berbindung mit näg, dras und EEE findet ber 


Artikel ſich bei Homer ſchon öfter, doch nicht © Tag ꝛe. To tetyoc Örep ray 


Soörog opaper. M. 1,289. Ta eieyyeo mävıo Nkerrror. D. w, 260. 
Ta mpörep! Eryoro mäyra. 08. 7, 504. "Evereuge ta telpen rAyvro Tα 
t — Eotepovwror. D. 0, 485. Epè orepfou: ts Antdos ‚nYere To- 

08. v, 262.- Toic Sidetan Yeois Evöckın räctyV otvoydet. IA. a. 


59 0: alkor müvres ötöocav. Od. p, 411. Odx Erw Töcoy atcıäg Spt. 


docoy oi alkoı navrec. DM. , 371. — Oeodg Ovon.mvev arayras rods 
ae IA. &, 278. — Toy EEoya dies Anayrwy TÜV urkoy Era- 
pwy. O8. w, 79. — Kara nor’ epe$ev, 60° od odumayreg ot akkoı. 
N. X 380. Enpuc av navewy xanıstov Ev üvdpwrars. Okoyvis 273.) 
. Daneben natürlich aud ohne Artikel, wie Il. x, 273: Arzrny nävıos Gptoronc. 
Sogar in der Bedeutung im Ganzen, wie Od. e, 244. 9, 258. 6, 103. Bal. 

att. Sy. 11 9. 13. 
A. 3. [15] Aud) 6 adrog findet fi — bei Homer. Herm de pron. 


aDTog p- 67. Möröc Avnp Eöwnev. Sl. 396. ’Areoouro nv adınv. 
6609 aduıc. MD. £, 391. „(ohne a DD. 3, 107. x, 263. nz, 138. anders Rs 


158.) LZovavenmv Ts — Ever’ — Od. x, 334. [To00’ ab 
od koxaßayroc eledostar. 08. &, 161. t, 306?] (Aatpumy ‚Som öv ad- 
ray — 0’ üvtoyelv Enemy. Heoyvis 1334.) ’Apnm övon! Early EMWYDMOY, 
Er de Tonnwy T@v adrüv onen zexov ”Aixtvooy Basıana. O8. m, 55. Te- 
Acocoy 7 Anarı co adro. 08. mn, 326. (Oder: an diefem Tage jelbft, 


wie üy 7 Tor adrüy derer ſelbſt. SL. 5, 237. vgl. Od. 8, 107f.) 


U. 4. Sehr jelten findet fi hei Homer öde und odros mit dem Artikel. 
(Eben jo bei Bindar, der übrigens 8de überhaupt jelten gebraudt.) _ ‚[Növ] o8- 


Dev al abves alde adehröwvrat iracar. ’08. 7,372. Todrtoy roy avar- 


Toy G.\yytedery orzrovouc. 06. co, 114. vgl. att. Sy. 50, 11, 21. > Yo 
Avscwörg St. v, 53.) 


U. 5. Bei adrög jelbft, Exsivos, Aupw, Apmörepos und Eruoros, ünrpoc, 
Eoyaros und n£oog (dies bei Theog. 220, ohne Art. 331.) hat das etwa zugefügte 
Subftantiv bei Homer den Artikel niemals; Exatepos fommt bei ie nicht vor. 
[Keivos 5 Y’ &v dalguw. D. 7, 344. 392] 





9. Selten finden ſich bei Homer in Verbindung mit Irti N 


ehe 


x m, 4 ab By) 4 \ 
— SR 2 EN Wert rn 











x —— —— Arülel faſt — Ten fo wie 
7 E attieien Profaifer; nicht: minder. au die Komifer, zumal im Tri- 
meter; im Trimeter größtentheil® auch die Tragiker, während fie ın 
den Iyriihen Stüden, wie aud die Lyriker jelbft, nicht felten — 
ae: Weile den Artikel auslafjen. 


9.1. Selbſt im Trimeter verbinden die Tragifer mit öde umd odroc 
\ ein Subftantiv fowohl mit als ohne Artikel. Bol. $ 48, 2,4. So auch die 
(6) äyvnp und (6) Aynp Öös, wenn der Redenbe damit fich ſelbſt bezeichnet, wozu 
RR aud bloß 86: genügt. To [ön] pekeiv odx Zarıyv EE droo nAcov 7 N toddes tay- 
ie ps & &oyste. Lo. OK. 617. Dikon ver Ayöpög Todde cd Eurkeı yYo- 
FE  yöc. Lo. Drei. 1375. — Odxr Eotıv Mus ode urrhüngetar. Ed. "Ar. 
I: ©1090. 08 [rot] 0’ &ywye 790° 2un Yado xept. Ed. ’Adr. 665. Zumeilen 
i fehlt der Artikel auch bei Komikern: ansde paoc Ar. Ly. 635. yovarkt rydi 
ni Bruchſt. 131 Mein. tqcde oreyng Antiphanes 175? Be Snatvng, vod de todoe 
| F zul ppevov Kratin. 65. Vgl. att. Sy. 50, 11, 22. 

| 794.2. Bei Pindar erſcheint der Hetifel zuweilen in Verbindungen in 

IE denen er der epiihen Sprache noch fremd ift; aud beim Snfinitiv S 50, 6, 3. 
N 2:0: neyac Alyövnvog ÜOvakxıy od yüra kapBaver. #720: 1, +29. —— 


mal veoıg tv Gyöpaary more pä xai map ν Alias kormore YPovov. 
I Fa: 0. 4, 40. To röxio nedov Edmne dbpron Ada. It. ’O. 11; 56. Tor 
il # yva Rparıotov ünav. H:.-20: 9 151. Tyvah ro map TOÖdG otlas ‚sind 


|" efoag. Hi. II. 3,-107. Ei yap 5 näs ypövoc xandıwv erikaaty TRPRSYOL. 
ii DE IE 1, 89. 

li << U 3. Herodot folgt im Allgemeinen ſtreng dem Gebrauche der attiſchen 
Broſa. Zwar ſagt er N tn 2, 769 &c ynv toöımv 4, 8. (vgl. 7, 130, 1.) 
I xGðbiẽ tnode neben wijgde MR xapns 4, 9, 2. (ogl. 3, 111,:L.) Tade Cora 
li Ru) enen 3,,21,°2: 187,1. 139,21: "r6Eov röde 3, 21, 1. 29. 1,206, 7: 
|| = Aoyoy mövoe (meben tövde by ER 1.9, 1:2, 54% 115, 2. 156, 2. 8, 411 - 
| 1. 140, 3. npopastos Ticde 4, 135. (vgl: T, 8, — 65, 4.), — Tode 
| 





ı mir l, 108, 2; &%x vopod rovrov 2, 169, 3. dgl. 164. Allein von diejen umd 
| andern Stellen fünnen wenigfteng einige (wie aud 5, 20, 1. 49, 3. Ayöpa od- 
I roy 2, 114 inrous tabras 4, 9, 2.) nad att. Sn. A. 22, einige andre, wie 
I, nölty radenv 4, 160, 1 und tadımv ärıdıv 2, 116, 1. vgl. 1:99:29, 94,2 
3. nad 61, 7 erflürt werden; andre mag man als Eigentpümlichfeit betradten. 
Ueber vera. xetvn 2, 39, 1. (vgl. 40, 1. 6, 91) Er. z. Thuf. 3, 59, 25 über 
xelkoc Enarepov Kr. zu Her. 1.180, £ Wie’ Aöyov rövde jagt Herodot (neben 
_ müyro. rov Aöyov 2, 123) ravıo —* ——— 

rayro, Aöyov 4, 152. 6, 2. 9, 13. vgl. Kr. zu % 21.) 7 naco 7, 19. ray! 
atom 5, 46, räoı tupawors 1, 86, 3. vgl. 6, 49. Ueber neonv ven und a- 
rpwy yerpay Kr. zu 1, 16 und 119, 2. Ueber Einzelnes 8 50, 1, 1ff. u. 3,2. 


- 


8 51. Pronomina. 


1. Bon den perfönliden Pronominen werden die Nomina- 
tive in den Dialeften und bei Dichtern eben fo gebraucht wie in der 
attijhen Proja; von den obliguen Caſus haben befonders die der 
dritten Perſon mannigfache Eigenheiten. "EdooI° vi roodoum' 
yAoivav 0’ Emıooouev nueis. Od. v, 143. | — 
A. 1. Ueber die dialektiſchen Formen 8 25, 1, 1f. Das perſönliche Pre- 

nomen der dritten Perjon wird bejonders bei Homer vielfach durch die Formen 
des Artifel3 vertreten, namentlih in betonter Bedeutung. 
4 2. Bon den poetifh dialeftifhen Formen der dritten. Perſon ftehen nur 
enflitif und demonftrativ (für die entiprehenden Formen von adröc) ge- 












wöoͤhnlich puv — A A immer yiy, — ol, — 





an den ſich ſowohl enklitiſch als, orthotonirt: enklitiſch, in die m = 
ſtehen; orthotonixt, namentlich bei Homer, wenn fie in gegenfügtiger — — F 


ver Bedeutung vorkommen. 


A. 3. Der Genitiv des Singulars der dritten Berfon. kommt bei —— 
dot und den attiſchen Dichtern faſt gar nicht vor: bei jenem sd 3, 135 enfli- 


tiſch; od orthotonirt So. DOT. 1257, &Hev Aiſch. ‚Sie 64. Mehr alg unſicher iſt 


od in Ar. Bruchſt. 486 Mein. Bei Homer ftehen 20 und &$ey aud vom weib- 


lichen Geflecht feldft von unperf önligen Gegenftänden. I Kpv- 


amtöa.) ropprölng &.Nöxon" enet 08 EdrEv car xepziwv. 31.:.06: 1182.08 70 1 
Se 2 yaotipı ndvrepoy @Aho Enkero, 7 0’ Enckepgey Eo uyngsastar vd EN 


— — 


68 @; 293.511. HVESt. a, 114. 'ı, 419. 686. demonſtrativ und 


orthotonirt 0, 1992 o, 305. bei einer Präpofition: Eirev eivenn SI. 7, 1282 


.% 27. Dd. b, 304. Ex yüp ed ppevas eilero Sl. ı, 3772 vgl. o, 311. 


A. 5. Reflexiv und orthotonirt ſtehen bei Homer die Formen dieſes 
Genitivs: Co Il. B, 239. Od. m, 217. (ko adrod Il. x, 384. Od. 9, 211.) 
‚ed (indirect) It. dv, 464? eio Il. 5, 400. Eben fo bei Bräpofitionen (oder 


Adverbien); ano Eo Sl. &, 343. v, 163. v, 261. Dd. &, 459. ı, 398. 461.0, 


136. 163. &ro eto Dd. 4, 19. Amo Edev SL. 6, 62. . 465. Y, 205. v, 


278. npo Edrev Il. e, 96. v, 8059 üveo Etrey (imdireft) p, 407. N x 


Edrey e, 56. 80. v, 402. vgl. Od. r, 481. 


A. 6. Der Dativ des Singulars der dritten Berfon (0) findet ſich he 


attiſchen Dichtern ſ jelten: enklitiſch Aiſch. Ag. 1118 Ch. So. DE. 1630. A. 
907 &h. Ei. 195 Ch. & SE ot pika öanop Tr. 650 &h. (vgl. 48, 12, 2.) Ale: 
Wo: 1313 Ch. Kratin. "170. orthotonirt: nap o: Eu. El. 924. (& o: Lyn⸗ 
keus 1, 6?) Sehr häufig: fteht diefer Dativ bei Homer umd Herodot auch 
auf ſachliche Begriffe bezogen. Exrapm es Bahapoy wareßmosto, Eve” Zooy oL 
nenior. I. &, 288. Na dermv pepe vp E% de 0oL Loroy apaSev. O8. 172 
421. ’Ev zo vn® aAtyn neyaln xestar xat ot TpdmeCor TOPORESTOL — ——— 


Hp. 1, 181, 2. 


A. 7. Der dvemonftrative und enflitifhe Gebraud dieſes Dativs iſt 
auch bei Homer ber gewöhnlichſte; doch findet das o! ſich auch in dieſem Sinne 
orthotonirt: in einem Ggſ. Od. c. 196, in und ot (pm or Belfer) A, 442. 
vgl. att. Spradl. S 9, 10. in ini oL SI. 9,174? %, 326? Dagegen enfli- 
tif, wenn de dazwiſchen tritt, in Appl de ol, map dé ol, mapal 2 ol, mpoade 
de or SI. p> 7. (Bei Her. nur 6, 90 u. 7, 58, 1 odv a vgl. A. 16.) Fer⸗ 
ner oL oda im Sl. Il. e, 64. o, 226. D. 18; 6675 im bloß gedachten CHE 
SI. w, 292, wie ot — .odrH 1, 324; ohne Ggf. ol adra Od. B, 83. oi — — 
DD. 69214. 8,91: . Die bei Homer nidt feltene Verbindung ol oL 
fheint Herodot vermieden zu haben. 

U. 8. Reflexiv umd orthotonirt fteht od St. ©, 800. Od. A, 433; in- 
direct SI. ı, 306. 7, 385; ent oi %, 327. X, 239. v, 542. % 326? Dh. P 
330. 342, 507. npott o: Sl. v, 418. o, 507. ©b. w, 347. Ferner in ot ad- 
a Sl. e, 64. x, 307. n, 47. Dd. 9, 304. (inbivect X, 214) und im Ggf. SL: 
d, 126. rüp 6 0. adra Od. 0, 2855. ĩ adrw Sl. v, 495. indirect Od. 5, 
38. (Dgl. Herm. de pron. adrös p- 57.) Im —— Sor⸗ auf dag 
Subject des Hauptjates bezogen fteht ot: enklitifch IL. u, 458. 


A. 9. Der Accujativ 5, ber bei Herodot und den Dramatifern gar 


nicht, bei Bindar nur an einigen Stellen (Ol. 9, 14 um N. 7, 25 orthotonict) 
vorfommt, findet fih bei Homer etwa an fechs Dutzend Stellen, ſowohl von 
Berfonen gebraudt al8 von Saden (SI. «, 236. Od. d, 617. o, 117). ®v- 
Wög eyas Eori Ötorpepkos BacıAnog um En Atos Eort, pihei 62 & pinttera. Zeöc. 


> 


U. — Die bezüglichen Formen dieſes Genitivs — ſich bei Homer nur x 
Selten (nicht refleriv, alfo) vemonftrativ und enklitifh: 2 Dd. &, 461. ed - 
















— — 


J 
4 203. Od. x, 436, 2 adehy IL &, 162. p, 5Bl. Od. p, 387, & 
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705. Nyooc Ereıra zig dorı molorAdorw Evi mövew Atybrrov mporaporde, Da- 
. pov dE & amlnsxonatv. 08. d, ‚854. Tode onnmpov.odx Avadmamaer mept 
U wäp bi & yarnds &eıbev (nat) puiv dies ’Ayamv dv nakdung popsovawy. ?IA. 


4.10. Refleriv und orthotonirt findet ſich in änpi EM. 0, 241. 











adrov SI. v, 171. Kareov nv eis E Enaoros. I. b, 203. 

A. 11. Der Accufativ „iv (nie orthotonirt), aus den Tragifern mit 
Recht entfernt, ift häufig bei Homer und Herodot (indirect refleriv zu 1, 11, 
2), bezogen ſowohl auf perfünlihe als auf ſachliche Begriffe (SI. a, 237. 
SD». %, 305. v, 163. vgl. 25, 1, 4 u. zu Ser. 1, 36, 2 u. od); nicht leicht auf 
einen Plural (I. p, 285? vgl. Nitzſch zur Od. x, 212. vgl. p, 268). Bol. 
8 25, 1, 4. ’Odvosedg Enınwieitor otiyas Avbpav apve® iv Iywye dloxnw 
anyearnadw. I. y, 197. Tv Er& od Aödow: npiv nv nal young Enerarv. 
IX. a, 29. “Yos ypruu peyıstov Avepayın“ vöv div mpocdeonedd, veD venvlas 
oopmenlar muiv, Ws av iv 2Eckmpev &% ig ywpmg. “Hp. 1, 36, 1. Ts 
(vmag) aysöov MAN” ’Evootydwy, Öcg mv Adov Edennev. °08. v, 163. Nov 


Nipades yıövos nintovor Yoyeıal? — duo 6E_ ev mpocnkalcov Epdrerun. IA. 


Mm 278.285. | 


mer nie in unmittelbarer Folge, wohl aber häufig in App: de mv (wie At 
⸗ me. Dd. %, 365), vereinzelt in Aue’ apa mv Sl. &, 238. Refleriv er- 
ſcheint es in der homerifhen Formel T® pv EZeroauevos (indirect SI. p, 666.); 
ſelten bei Herodot in zum Theil zweifelhaften Stellen. “Inerwe un iv 


7 Ayormalı Evöclv Ötampivar roradenv alpeow. “Ho. 1, 11, 2. vgl. 45, 1. 
J 7 ER, | 
. 13. Statt iv gebrauden die TZragifer und regelmäßig aud Pindar 
vv, dreigeihlehtlih und felbft pluralifh. [Theog. 3647] Bei dem Komi— 


* 


—— ——— 


ker Theop. 3 iſt es nur Conjectur. Odx etdoy adröv, Nahouny 6° Er’ öyra vıy. 
%o. ©®r. 445. Atya, tivos nor Eariy 'n Ev Bporüv; EEeim‘, Enet vıy müvös 
 mkeloroy Brian. Lo. Tp. 310. 'Achiob Yavuastög viög Öpua Aatımpdv Evve- 
rey, Eyda. yıy Extavooav PptEov wayarpor. Ile. II. 4, 427. Nopor npöxeveor 
oy "OAduros ramp hövos oddE vLy Vvard wöcıs Avlpwy Erıxtev. Lo. OT. 
865. Tas navy opwong Edpevidos 5 y’ Evdao My einor Aewg vıy. Lo. OK. 
48. DBeßöor renvo: oidnp Eyxer vıv Kon nopög Teraxöras oroöß. Ed. “Ir. 
1139. 22 zapyo ana ro .ayav Azyeıv morel. 25 Tor Akyeıs vıy, odR EyW. 

%o. M. 624. j 
A. 14. Eben jo findet fih coE, das bei Homer nur pluralifc vor- 


fommt, bei den Tragifern ſowohl ſingulariſch als plurgliſch und ſowohl 


vom männligen als vom weiblichen Geihleht. Aus Herodot (3, 52. 53 ı. 
7, 170) ift op2 jet entfernt. Singularifch fteht e8 bei Ar. Ni. 1020. "Era 


TÜy Ye vöoy vinlepre' üveyvw, eSmöris am” emzecatv AnzıBöpevog -mpogtermev. ”OD. 


9, 205. Atöokoy eı Cavd” “Hporizn mposdegoner. ”Eywye tot op’ Asınoy 
| toydovra ve. Lo. Tp. 233. Tive cpöonw Yaveiv ope ping. (nv Amaverpov.) 


- To. 878. Asyerar ypivar op Uno rayde dmumvar;. (mv Tpotav). Lo. 
@ı. 199. ’Eretöav adror Yavwoı, is dv we hodasıev; At. “Ex. 734. °H- 
xovs” Ayreyovn 7’ 0 lounyn. Otpot op’ &r oem Masıv üdyoc. At. 


Ir: 506. 

. 4. 15. Bom Plural findet fih die überhaupt feltene Form opeis gar 
nit bei Homer, den Lyrifern und Dramatifern;z bei Herodot öfter (4, 
43, 3. 7, 168, 1. 8, 7. 108, 2. 9, 55 vgl. zu 7, 8, 5). Der Genitiv opwv, 
außer bei Thukydides ſelbſt in der attiihen Broja jelten, fommt bei Aiſchy— 
108 und Sophofles nie vor, wohl auch nit bei Euripides und den Ko— 
mikern Pherekr. 1247]. Bei Herodot findet fih außer den übrigen mit op 


CH yovn) roAA& inioraro Epya, riov DE & reosapaßorov. DI. db, 


Euöy Eyyos @levar yahrsov: WE ON Lv oW Ev Xpol navy routsoro. ’IA. x, 285. ° 


9%. 12. Mit einer Prüpofition findet fi 'wiv bei Herodot nie, bei Ho⸗ 


Tr. 861. Kiaöoug Ev odrod Asine-omueiov növon. Kat Om ope keinw. Al 











i — — er — — opda, vo bo 
 adra, nur als Accufativ Her. 1, 46, 3. 89,2. 111, 3. 11 


2. 5, 8 
85. 91, 3. 92, 11. 95. 7, ‚50, 2. 8, 36. ‚ Asyovat rpos. Tode Enpkpovuac. “a 
 XPMMarTa Gra:peöpevor [7 — — Ner Bere 40) Au. 


1, 89, 2. Bu 


7,30, 8. 9, 11, 2. 2gl. 9..7. Gewöhnlid) von Perſouen gebraucht findet es 


S388 ff.) — 


398. 1409.] X, 413. x, 574. 0, 698. vi spiaty d, 703. mept optorv Br 148. 
 oyıor mine neyıotov. Ar 5, 287. — @öEıy Bovkedonoe per& sptaw. MR. ; 
. 441. Oi Minor 2ötdosav opic: Aöyov. “Hp. 1, 97, 1. (Oi Ilskooyot Ewo- 


Homer nidt oft vefleriv. So Woov and spetwy St. d, 535. e, 626. v, 14. 


über optow |. A. 17. 


einigen Stellen (nur) demonftrativ und enffitiih. Chen fo ös spac Aiſch. Pro. 


114 88. 


der dritten Perjon beim Infinitiv findet ſich wohl nur das Beiſpiel w, 134: ond- 






1.23,2::52,2.59, 2.25 3. 135, 2 4, 25. 33,2. 187,25, | 
Apr ET 


A. 16. Der Dativ des Plurals opi(v) fteht bei Homer — er 2 
(mit bezweifelten Ausnahmen vgl. Matth. zu Her. 1, 57) demonftratin. file > 
adroig, nothwendig entlitif ch und daher bei einer Brüpofition nur wenn nd | 
ein de dazwiſchen tritt: era dé opılv) I. & 709. v, 658. 0, 8. o, 234. 604. | 
4, 14. Od. Ba 173. [, 17.] v, 27. rapa dE opıy Sl. 8, 195. x, 473. Od. N 
9. 0, 302. Ev dE opıy SI. x, 485. ent de opı Db. x, 355. üppt 8’ pn op 
I. w, 96. Beir Herodot nur adv dé opı 2, 85. 118, 1. 5, 121. 6,8.22. | 


fich doch auch von Saden. Uepiiorad” Öntkog Tepröpevor era DE opıy eui- | 
net Velos Gardöc goppiluv. MM. c, 603. "Ertrawve rpanelos apyopsac, ent 
de opı rider yphosta nayeıa. 00. a 354. (Bergleihe Voß 9. an a ri 


A. 17. . Die Form ootory, bei Herodot wohl immer reflexiv — reci- | 
prof (Matth. 3. 1, 57), findet ih bei Homer fowohl demonfirativ ale (iel- | 
ten) en, in Verbindung mit Prüpofitionen nit bloß mit de (nera de , | 
apıary Il. B, 93. 8, 2. mept de opıar o, 66. dm amptor de *, 151), jondern 
aud in eh Folge (vefleriv) : perà aplawv I. o, 368. x, 208. 311. 


[Nöy] MEY E\oppörspos mökenog Tpwesst ẽvorto osto Hatapdrp£voro' od Tap 3 


rotot Aöyovg &ötöocev. “Hp. 6, 138, 2. Öt "Eidnves, Aöyov ‚opiot abroior $ 
zöröocay "Hp. 8, 9.) *Ecrt noAhd &hyen cüy ’Ivdüv xal oda önopwyvo apiat. 
Hp. 3, 98, 2. ngl. zu 1, 57, 2. — 


A. 18. Im Allgemeinen finden ſich die mit op anfangenden Formen bei. 


vgl. 688. Kara opEacs HoxEovror B, 366. Oöx Evönsav Epyöjevov nad op Eac, > 
Dd. n, 40. od riva Tleoxoy Orig opeag eiswotnorto W, 66. Die Pailpiele 


A. 19. Bei den Tragifern findet fih das entlitiſche — opi⸗ Wohl nie bei 
ihnen spe) öfter, gleichfalls in dvemonftratinem Ginne für adroic; vereinzelt 
in eben diefem Sinne opt Aiſch. Bro. 479 umd zweifelhaft So. Ei. 1070; 
vereinzelt auch reflerivn DR. 59. Beim Sophofles findet fih auch opas an 


441. (4) °"2c opas xolodnev Ednevidog, © ednev@v atzpymy de exeadar Tov 
inermy owrnptov attod. Sp. DR. 486. vgl. dort Hermann. 


2. Da die Reflerive Euavıov, Osavrov oder OMvIod, EZavrod. 
oder avron bei Homer noch nit vorfommen, fo gebraudt er fatt 
deren entweder Die perſönlichen Pronomina allein (betont) oder mit. 
adrog verbunden oder auch avrog allein. Bol. Lehrs Quaestt. ep. p. 


%, 311. Tods Avayov Cwodg optory Epyalsodat VOR. 082 €, 2/2. .0% J 
A. 1. Von der erſten Perſon des per ſönlichen Pronomens findet ſich 

meiſt nur der Accuſativ beim Infinitiv (att. Sy. A. 2); von der zweiten vielleicht 

fein Beilpiel. Eyay Epue Avoonar. SI. x, 378. Odr EpE pm Ackaop.evov 

Eppevat ars v, 269. vgl. n, 198. Od wert ompe nedmaspev v, 361. (Bon 


Gestalt cot pre Veodc, £& 0 — rayrwy ddavarwy αα.) 











IE — Seufig HR, inet re die dritie Perf: bes perföntigjen Bun: \ 
mens en beſonders die Caſus des Singulars: oo 14.5, eb... 
E89. 10, piv %. 12, opisı, apelwv, opeas A. 17 u. 18. Taschp End) enae» 
go Brhonsda: ad. 08. n, 217. °H ‚SNtyoy 0! nuldn dorxöro Yelvaro 
— Todedc. MD. &, 800. Tic x’ otorro „odyoy Eyl mAeöyegary oi redksshur Yaya- 
_ rov; 08. x, 14. ”Anövrios doupt vosıvo Amp E nonenvac. "I. d, 496. 





A. 3. Der Gebrauch des perſönlichen Pronomens mit dem entſprechenden 


Caſus von adrös in reflexivem Sinne ift ‚nicht eben häufig: Zpot adrw Dbd. 
421. 9, 253. &pot nep abrH $, „188 f. Eu’ abrov Il. % 271. got adro SE 
a 51. indirect Dd. x, 300; über Eo adrod 1 A. 5, ci adta U. 8. E adrov N. 
7305 Mu2as adroöc Sl. ©, 529. soWy adray r 155. x, 302. oyptoty ns Dd. 
2218. indirect d, 683. opeas adtoöc Il. 1, 43. 86. v, 152. Dd. 1, 225. 
Vereinzelt adröv pıv Od. d, 244, wie noch Ser. 1, 24, 2 ®) 2, 100. "eEyav 
 EnErrey nepröwconat adrnc. >02. db, 78.) —— xcxt Eu abroye Era. 
;; D. a, 271. Keiectat KV paxdpwy piyay bpxov öp.ösau: — ———— wdro 


Ta ROROY BovAenaspev oAko. °06. x, 299. Hepndn ed drod Ev Eyreot 


dos "Ayıkleöc, el ol Epapp.ocasıev. I. rt, 334. Iltwyov odx Av tıc naksor 
 rpbboyra. E abrov. O8. p, 387. (Mıv—Eworöv Her. 1, 24, 3. 82, 5.) 


A. A. Nicht oft finden ſich bei Homer die — Caſus an ubrög mit 


a Ergänzung des zugehörigen. perſönlichen Pronomens. So abrod für cdTod OD 


% 38. adr@ für adı® cor I". p, 152. adrov für adrov pe Sl. w, 430, 


508. Ob. x, 839. fllt abriv ce Si. f, 263. Ob. x, 208. & 389. adehe für 


Eo adric DS. ‚263. adrouc- für Nuas Artooc x, 26. Eben fo auch vefleriv 


 (wdroö für — Od P⸗ 249.) adrod für Savrod, udrwv für Abtoy $ 47, 
94.43. vòrꝙ für adr® SL. p, 131. 152 u. Od. w, 270.) adrH für Every Dd. 
— 125. adröv für Eauıov d, 247. adrav file oy adray Sl. m, 338. Dvd. %, 
27. für so@v (rodray) adrav St. 6, 439. vgl. y, 301. Der Begriff des Selbft 
F iß dabei meiſt nicht erloihen. °H por &yos rept T’ adDTOD Hal mepl navrwy. 


°08. p, 249. — M£ya. x\os adry moreit‘, adrap ol Ye nodmy moAtog Bröroto. 


>08. B, 125. Adrav äAnwlöned” &unpmötyew. 08. x, 27. vgl. ‚Herm. eb. p. 


55. Sehr ziveifelhaft ift es ob aud bei Tragifern neben göröc oder adrot 


ein obliquer Cajus diefes Wortes refleriv vorfomme, wie Eu. Andr. 1143. Aiſch. 
Cho. 219 u. Perf. 407 u. Sie. 176? 


A. 5. [8.] Die Verbindung — adrovV 2. findet fi ſchon bei Homer 
mehrfach: Eped adrnc Dd. = 93. — Euot nor v, 49-20, Alte, SSIN, 
73. r, 12. &mot adrd Sl. % 451. w, 732. — Eu’ adrov Od. &, 331. — 
setey adrod Sl. d, 312. oed adrng &, 327. ceio EE adrne. 0, 359. — oot 
adra ı, 42. 521. v, 817. o, 231. r, 178. 192. 416. d, 80. 342. w, 310. 


..D-b. a, 2192305: 28, 601. 2,187. €; 60. o, 168. 514. oo: or b, 75. cool 


&0’ adıy 6, 39. p, 583. — 52 wol adrov SL: p, 687. o& yüp adımyv Od. v, 
313. vol. II. v, 273. Daneben co’ adroy ST. x, 389. x, 355 D0..ı, 406. 
co adenv 8, 748. — oL adro Sl. w, 292. vgl. oben “ A. 7. Bol. Lehrs 
Quaestt. ep. p. 112 ss. 116 =. 


A. 6. Eigenthümlich eriheinen bei Homer auch die enklitiſchen Formen 


der perſoönlichen Pronomina vor den entſprechenden obliquen Caſus von adroc: 
Bot ar Dd. &, 179. x, 344. o, 371. vgl. SI. &, 338. nor adry e, 190. por 


— dr db, 281. SI. 6, 338. w — SE % 242. 0,, 198.20. 0, 315. pe 


— adeoy Il. 0, 723. Od. v, 9591 m — admy SL x, 82f. ne — nal adröv 


Dd. 0, 251. rn, 128. X, 453. dgl. > e, 338 — tor — ad Od. 134. 


zo — ad Il. 272. Od. 35. — — adırao DV. 5, 66 — —— 

Il. €, 91. — E adröyv Od. 9, 396. Ki adröv St. ©, 245. 318. w, 472. 
SD. y 19. [3272] 5, 118. v, 1%. nv odemv SI. w, 729. Bol. Belfer Hom. 
Bl. ©. 84 ff. 


A. 7. Wenn aöro, adroy porangeht, jo wird ihnen bei Homer nur eine 
enklitiſche Form des perfünlihen Pronomens ‚gejellt: odr® nor Sl. e, 459. 
884. ers ror Dd. x, 345, wie wohl auch in denjelben Worten I. ı, 249 au 



















— if 


81. adroy pıv vefleriv 6, 244. wie auch bei Ser. 1, 24, 2 u. 2, 100, 


ade iv oi Lob. rw 190. (oda oi u 3 
% 346. Od. p, 9. adrov — ne I. x, 66. adrov o, 
tuiren fein wird, SL ı, 680. Od. p, 494. w, 249. ubroy mey oe 


jo gebraudt Der. veflerit add por 8, nr 10% mb a.droigt BZ 5 9 2. 
Vgl. Herm. eb. p. 57 u. Belfer Hom. Bl. ©. 2. U 


A. 8. [11] Die Boffeffiva Zusc, sös, ds oder &dg Anne [17 ei — Er 
mer öfter mit adrod, adrng verbunden: mein, dein, fein eigmer; gewöhn- ⸗ 
lich reflexiv und ohne Artikel: euöv adrod ypelos Od. ß, 45, (nkeos) Sl. C, 446. | 


Sad odrod xpaar Dd. x, 218. ta o’ —— Epya X. oben 850, 84. 8 dgl. — | 
Od. — 185. & adrod Ye von Dd. rn, 197. & adrod dop SEE 204. EV ad 


Tod ypelog Od. 0, 409. Nicht reflexiv gegenſutzlich) Öntp ofg adrod nepalng 1 


DD». o, 262. Eot adrod — > 643. Selten ift dieſer Gebrauch bei attiſchen 


Dichtern. vol. att. Sy. A Eben fo noch enös mdrod (mais) Eupolis 146. 4 
"Enov adrng Törov Phryn. 18, a solary adrod Sp. DT. 416. Teig ı olaty re | 


DT. 1248, 3 
— — [10.] Selten findet ſich dieſer Gebrauch Bei Homer eher ſo — 


heitlich: . ywtrepov kexog odıav Sl. 0, 39. Öpetepog Yonds adrav Dd. B, 138. 1 
Eehnlich oͤlretepo⸗ Eraston Yoyudy Alam Sl. p, 226.) Beiſpiellos iſt ſonſt die | 


Stellung adray Yap operepyav ütaodakimary DAoyro Dd. a, 7. adrot Beiter, 
vgl. B. 33..%, 27 vgl. A.4 | 

4. 10. Die Dramatifer umd Heranst befolgen im Gebraud ai Re⸗ 
flexive im Allgemeinen die Regeln der attifchen Proſa. Sehr ſelten erſcheint der 


Nominativ eines Subftantivg mit dem poffelfiven Genitiv eines Neflerivs. As- 1 
Jopoꝛ elpwray ERASTYY adrewy OR =, 6 EwWarng Avmp. "Hp. 5, 87. uUeber 4 


optay LA. 17. 


3. "Aldnlwv von einem Subftantiv regiert hat ſchon Homer. 


A. Jedoch ohne Artikel. Atet ror ptyıota Yeol zerimpres eipev ANY 3 | 
woemei: IA. 8,979. | a3 


4. Neben den Poſſeſſi ven Euos, 005, nu£regog, Öueregog, OpE- 
zeoog und ihren dialeftifhen Neberformen 8 25, 3 U. 1-3) findet 
fih bei Dichtern, befonders bei Homer, aud) ög oder £0c. Ueber voi- 
7005 |. eb. U. 3. 

%. 1. [8.] Bei Epikern und Lyrifern finden fi die Poſſeſſiva gewößn- 
lich ohne Artikel, der jedoch auh ſchon bei Homer nicht felten zugefügt wird. 
Die Stellen $ 50, 8, 8. Mit dem poſſeſſiv gebraudten Genitiv der perfünlichen 
Pronomina verbindet Homer den Artifel faft nie, außer in osD rov nödoy 
SL. x, 185? und mv adrod prkee: Sl. ı, 342. Ueber die Verbindung za co’ ad- 
ung Epya $ 50, 3, 8. 

A. 2. [8.] Bei den Tragifern findet fi) der Artikel vor dem Poſſeſſiv 
Häufig, Fehlt jedoh auch zumeilen jelbft im Trimeter an Stellen wo er in der 
Profa nit entbehrlih wäre. Ueber den bei ihnen ſeltenen Gebrauch des ös 
8 25, 3 R. 2. Odpos optalnüv Eumy adry yevorro. Lo. To. 815. 

[A. 3. Bereinzelt bezieht fih ös auf ein unbeftimmt vorihwebendes Subject 
(ds man, Einer). Rs odöLy YAdrıov Ns marptöos odde Toxmmy Yiyverar. 
08, & 34. wird einem ſüßer als fein, das eigene. vgl. eb. 28. — Bekker Hom. 
Blätter S. 78 erklärt: 7 yalo sua cujusque patria, eines fein. Baterland.] 

U. 4. Ueber die Bertaufgung der Poffelfiva unter einander vgl. S 25, 3, 
3. Eu. Hel. 1124 Hat man nad Matthiä by (fir av &Aöywy) Hergeftellt. 
Dies wäre denn auch eine Stelle aus Tragikern wo ös von dem Beſitze Meh— 


zerer fände: ihrer Öattinzen. 


5. Neben den obliquen Safus von adzös in anaphorifcher Be⸗ 












un ee 














a J— jetöft, einem Demonſtrativ — ferner 
epanaleptiſ ch, nach einem Zwiſchenſatze ein Nomen erneuernd; umgekehrt auch 


3 proleptiſch, vorläufig eine Perfon andeutend, die jpäter (am Ende des Gates) 
Ginzugefügt wird. Ueber den ähnlichen Gebrand ber Formen des Artifels 50, 


m. 3, 2. "Ov xev „Erbv Grayveode Mayıs Edekovra yorow ninvaleıy, cd 
= 9 Epnıoy Eageitar poyEev xdvoc. IA. B, 391. °Er eng mv mokLog, odvon.d 
ol gorı Ziode. Hp. 2, 172, 1. “Ormörepor mpsrepor Önto ae on 


de ap‘ Eynepukos —— bear bc die olvog. 13%, 299. 
Her. 2, 135, 1. Toy My & nor Eat Yo7) Top vn! —— toy odx üy 


—— pepars — ——— eneto. D. ©, 300.) Toy Eeivov, Enel tedy ixero 
SOUL, Eocw WLY yaalvov. ‘08. z, 78. Toöroy zöov "Arvy omnalver co 
—— Overpos, og Ormokeet — X sönpen BimdYevro. “Hp. 1, 34, > 
| "Rpto Er’ ndröy, iva pıy moboeıe mövoro, dtoy Ayılılma. I. o, 248. 


A. 2. Obgleich die obliquen Caſus des adrös in anaphoriiher Bedeutung 
‚ bei Dichtern und in den Dialeften oft durch das perſönliche Pronomen vertreten 


werden, jo erſcheinen fie doch vielfach ſchon bei Homer; in manchen Verbindun— 


gen und bezüglich bei manchen Schriftſtellern vorzugsweiſe oder ausſchließlich. 


So findet ſich in Verbindung mit Präpoſitionen außer bei Homer für das ſonſt 
jo übliche ot faft nur adrö, abrn; wie fiir viv (€) mur adröy, adrhv. Ueber die 


alles vermengende Reminiscenzenſprache Späterer vgl. Krüger Regiſter zum Ar- 
rian in ob.) 


6. Adros felbft mit einem gefeßten oder zu ergänzenden Sub— 
ftantiv findet fi fhon bei Homer mehrfach. 

U. 1. So auch für und neben 5 adrös oben 50, 10 A. 3. 

4%. 2. [3 und 4.] Ueber die Ergänzung eines perfünlihen Pronomens zu 


dtod 2c. oben 2 X. 4. Eben jo, gleichfalls wie bei Attifern, mit Ergänzung 
— vorhergegangenen Subſtantivs (oder — mehrerer). °H X ep nur 


Oinad Eroro, Dmpa. Töy Turpös rar umrepog blepenis 80, abrodg re. "OÖ. 


0, 431. 


A. 3. [7.] Aehnlich wie bei Attifern abrbg Pövog findet, fih beit Homer 
 adrös otog verbunden. Meoavktov soßarng, MÖTOG rrNoaro olog ur Br 
Gyonroc. 06. &, 449. Aödrös jo ohne olos &, 8. o, 311. 371. SL. % 
4% 467.] 
44 Mande Ausdrucksweiſen mit adrös fommen bei — noch nicht 


por. So nicht die in der att. Sh. 5 A 4u. 5 wie 6 A. 1. 8 u. 9 erwähn- - 


ten. Fülle. 
7. Neben den Demonftrativen öde, odrog und Zxeivos finden 
ſich beſonders bei Homer ſynonym noch die Formen des Artikels, 
die dem bezüglichen Begriff als einen eben genannten oder begeidhneten 

nachdrucksvoll urgiren. Vgl. 5 50, 1, 6ff. 2, 1ff. 
A. 1. 082 findet fih jhon bet Homer zur Bezeichnung der Anweſenheit: 


hier, dort; ühnli bei den Dramatifern auf eine eben erſt auftretende Per- 


ſon hinweiſend: hier, hieher. "Ayıklebs eyrds 6ös rAovewv. IA. 9, 588. 
“Hpeis o de reptopalwpedhe muvres vooroy. 08. a, 76. (Kt vos 5 y’ &v da 


Xöuw. ’D. y; 391.) ‚Nnös vor 79 Esennev en’ Aypod voop: moAmos. "08. 


a, 185. — Kol un 7 vörds Epysrmı orovärv &ywy. Ed. “Ho. 118. Eöpo- 


Sdem. 00 Toyo’ Qyoyıss Yxopey. Ed. “Hp. 929. Ueber 688 (6) ayap Für ih 


a 11:1: N 
U2. Da de eigentlich eine Anfhanung, oöros eine Borftellung be= 


den fi in den. Dialetten Kart 5 Diäten Bietfad bie ie obti- 
8 der, perſonlichen aan, ©. die Anm. zu 8 51, a 





oöpor 
mard, Sfov üproredonst ed” la, ot ol Erovro. O8. 8, 653. Sat Kr. zu 


.Y — J 
hl. allen Fer DET u TE NIE 





wenigen Stellen 3e gebraucht, die Tragiker dagegen 


ni; — — tlärüich, —— der ie. Binder ? 


bedienen, zum Theil an Stellen wo ein Profaifer odrog vorgezoge 
der Anaphora (neben obrog). "Avapyios [re] peicoy obx Eoriv % 
Kars r’ ‚6Mvary, ch — otxoug Tiamowv. Lo. ’Ayc. 67 





A pyog 05 















Xaxdy yopıapı' EBAuste" Todro nal mökeıs ropdei, TOO Avbpas Maviomav 0- ke J 
av. %o. ”Avr. 295. (’H8’ Eortv N owloooe, wo zadens er mAEovreg — J 
todg ptAovg rorobpnedra. Lo. ’”Avr. 189.) Kot tar’ üxoder warı Eu u en 


Lo. ’Ayr. 64. 


A. 3. Da eine lebhafte Vorſtellung keit als eine geifige — er⸗ 
ſcheint, ſo konnte man 56° auch auf das Vorhergehende beziehen. Asdorx’ drodwv | 
ınvös hy mpodontay. Lo. At. 583. Vopn umpei lündon rpde mio | 
Aöyw. Lo. ’HA. 885. So zuweilen auch bei Proſaikern, namentlich bei Her 0 | 
dot umd Thukydides. vgl. dort Krüger zu 1, 2, 3. .: 


A 4. Aus demjelden Grunde finden fih auch, befondets bei Diihtern, * 
rorocde ꝛc. mit Relativen correlativ, ſogar wenn der relative Sa vorangeht. 
Bol. att. Sy. 51, 7, 2 und Lex. Soph. H. p. 273. So ſchon bei Homer. 


Oq zep völlay yeven, en rar Avöpav. IA. 6, 146. (om & Bekker. 2 


var. 50, 2, 11.) r 


U. 5. [4] Einen Infinitiv einleitend findet fich bei ——— neben rode — | 


(tüde Dd. dv, 334) aud To ye und co. Vgl. zu $ 50, 6, 


A. 6. [11.] Die dialogiſche Formel Todr! (Eot’) Exeivo, die —— nicht 
füglich gebrauchen konnte, hat etwas ſehr Familiäres, weßhalb auch, zwar nicht 
Euripides, wohl aber Aiſchylos und Sophokles fie vermieden. Denn So. 
El. 1115 gehört eigentlich nicht hieher. Dem Homer fremd find aud no an- 
dre der in der att. Sy. erwähnten — namentlich die 6 re | 
a. 8, 12—14 angeführten. 


8. Zu den gewöhnlichen Relafinen fommen noch die — 


epiſchen oc ze, olög TE, 0005 TE, 59 re ıc. 2 getrennt zu u da 
SL. o, 411 öo eingejhoben tft. Vgl. 25, 5, 5. - 


A. 1. Mehrfach findet fi 86 re bei ſelten bei Seal 1 


im Trimeter nur an einigen Stellen des Aifchylos. vgl. 8 25, 5, 5; wohl 
nie bei Herodot, da 1, 74 das 2 dem ul vor mpög rodrorcr entipricht. 


A. 2. Das <E in ös ꝛc. Hat wohl mit dem verbindenden 2 nichts gemein, | 


ſondern ift vermutlich ein Synonymon von N (wie in dem Herodotifhen Emeire 
für Ererön), unferm der da ziemlich entſprechend. Für die Annahme daß ds exe. | 
eine zufüglide Ausführung des bezüglihen Begriffes enthalte fprechen frei | 
lich viele Stellen; doc giebt e8 auch mande an denen der Sat mit ög rec. 
eine attributartige Beftimmung des bezüglichen Begriffes enthalt. Vgl. att. Sy. 
8 54, 13 X. 1 u. Struvde Opusec. 2 p. 258. Selten findet fih 80 ce fubftan- 
tivirt in einem Beſtimmungsſatze. "Aumtog OAlyıstog, ErcYV vMynat Taho.vco 
Dieds, 56 — toaui roA&yoro reronror. I. ı, 223. ”Oosav Axoder 
&x Aröc, 9 re „akıora peper w\EOG aydpWmorarv. 0%. %, 282. Meltarypov 
EOv yYöloc, DOG Te xal Alkmy olödver &y srndeogt vöoy nÖRG TEP Ppoveoyrwv. 
FIN. 553. Eradum Söpd vnrov BELdOVeL TEnTOVog Ey rakäuyar „Ha p.ovos, dg 
pa ce mäons ed ein ooping. D. o, 410. Ihpoto maoyer vnow Ev üppt- 
pöry, 5 T’ öppakogs korı vakasans. 06. ao, 50. — vn roAAay Aaav 
sorv Avap Ov re Zeds ap. pinoy. MD. hy 116. . Pa &piyyurog — 
aycpos & te Kpoviwy okBoy era yapsovıt xe yevvop.ev@ ce. 08. 8, | 


Pur 0’ &toxw — rö ös «’ intononog elotv ödalay. OB. 9, 159. vs 0 


new’ olög ce mekbptog Epyerar ”Apns. ’IA. 9, 208. Loy Mn rot akeog Eorar 
ös0y 7’ Eenınlövaran Mas: "I. m, 458. — Totog Ecoy olög 800 TA TE Ppovewy 
& T’ &ya mep adde eve. 08. m, 312. Odx ülsıs & te par dei Acunwievos 
“Hon; ’R. 0, 130. (Anders Andre. Ameis Anhang z. Dd. a, 50.) 















J 
I & 
! 








i — — —— — 





7 I. N Br Nicht hieher — J— Die: Stellen au — das ze — 8 
ehenden oder. folgenden ze entjpridt. "Evs” Bd re ‚Berköc avnp 25 
— 278. —— ee ög €’ altiog ög te xal 
—— — 
A. 4. DB] Herodot gebraucht dorıg öfter für 85, Wie 1, A 145. 2, 

tr uingefehrt ös file dans 1, Bot, 2,121,6..58,:110, 2 f. 





bei Homer nicht vorzufommen. 


A. 1. Man Eönnte hieher ziehen SI. , 649: od os Amdw tung Ns 76 
ge Eorne erunodar pet "Ayutots und Od. w, 50: ws wpeies ung Arovn- 


* 


_ evos IS mep Avaoosss — rorwoy Erıoreiv. Allein Il. v, 181 ſteht auch: Toch- 


ä zoaty Avdfer tms Ts Uprapov. Es ſcheint aljo Hier überall ein Genitiv der 
. Relation vorzuliegen. Voß H. an. Dem. 66? _ 
ee 2. [9.] Bon der. umgekehrten Aſſimilation finden ſich ſchon bei Homer 
einige Beiſpiele. ©olaxräs üs eipsat, Npws 08 TIG xErpıEvm böetat stpardv 
oðde yokdoası.. I. x, 416. ”AAXov 08 Tev olöa red |tod?. oder old’ Öreu?] Av 
or Tebyea dw... I. 51 192. vgl. &, 75. 371. att. Sy. A. 11 und Her. 2, 
Be 1: Zweifelhaft iſt ol vhs Od. d, 74 
4.3. Bon den ſonſt noch in den Anm. der att. Sy. zu N. 10 angeführten 
re . Erfgeinungen findet fih bei Homer nicht leicht Entjpregendes. 


| 2 10. [11. 12,] Der relative Satz geht auch bei Homer dem be 


_ monftrativen zuweilen voran, gewöhnlich jedod nur in der einfadften 
Weife. Bgl. 8 50, 2, 6. und Voß H. an Dem. 87. 


A. 1. Die bei Homer ſeltene Fügung des Subſtantivs zum Relativ findet 
en in auffallender Weiſe Od. A, 122: Zpysstar, eis 5 xe obs S.pbenat ot odr 
aoꝛ Yakassay @vepec. vgl. gl. P> 641. Gewöhnlicher I. 5, 429: “Hoarar’, 7 

 äpu dm mc, dont deut eio’ Ev Odöunw, Tosadd’ Evi ppsolv TaLv Avsoyero 

x — 802 

A. 2. Ueber die Berbindung eines vom XArtifel begleiteten Nomen mit dem 
Relativ 5s (bei Sophofles) f. att. Sy. 12 X. 1; über die eperegetijche Zufügung 
unten $ 57, 10, 1. Növ oög ep [Andre —— —— Todg vonodg eicnid” E- 
xXGvV, TObToLaLV, roör ühkororv üpoodmserar.' OR. 907. 


11, [13.] Einen Caſus, aud einen — vertritt ein re— 
lativer Satz mehrfach ſchon bei Homer; eben ſo bei ſpätern, beſonders 


ni 


T eier Ditern. 


N. 1: ©o einen Accujativ. Nepegooport oödey aAnteıv ds ne Hayget 


em xaL möruoy ertony- 08. Ö, 195. Zebc avdpWrong epop Aal TIVOTOL 


. Boris Anapıy. "08, v, 214. Ilpoxakesont Axaray öortts Aptoroc. I. 
% 5. 
EEE 2. Ferner einen Dativ. Oeol ‚Ehren roAA& Ötdodg:v Örıg op’ Gkt- 
* Aameoı „Pw99sac. M. 7, 264. 27 taöe umept rapelöusvog rataksbov n- 
— dorıg Gpıotos avnp xal mieiorn möpyarv. Od. v, 334. (t® Orts 
B 114.) . Erwpor ’Ayauav Öarıg Öpıorog Kväarat. 08. , 528. Onxev 
ac kLov ob Eraporo Barız EAmppörarog rosst xpamvols: neAoro. ’I. db, 748. 


4. 3. Selbft einen Genitiv. °H aka, ms deög ko ol odpaybv ebpby 

Exovarv. >08. x, 183. Tiva ypeıw tooov Inst UR vewy Avöp@y 7 ot mpoyeve- 

5 stepot etarv; 08. B, 28. (Imo Estvmy ze xal ot vatonaı Köptydov alvov 

eyersc. Lem. 166, 3.) Arpępoc ebde  AekaspLevog 6000 renovderv. 08. 
92. 


4. 4. 11] Bon den in der att. Sy. X. 6-8. 10. und 13—16 ange- 


führten Erſcheinungen finden ſich bei Homer nod feine Beijpiele, wohl ader von 
den dort A. 11 und 12 erwähnten (für et wc). BeArepov Ög yeöywv mpo- 


x 








9.10.) Die gewöhnliche Afimilation des Relativ ein | 











ie br x ordy ES ig 


 vesador Eeivov Erorpbver nat &oabevov martepbret. "06. 0, 
— Aopo Ey ös * —— 
o, 101. =. | 


| 05 ꝛc. in eliptifcher Weife; wohl aber Herobot beides. (dr und LE 


kommen bei Homer die meiften nicht vor. Von der Verbindung mit Mbjectiven | 
(att. Sy. A. 3) findet fih bei. ‚Homer einiges Aechnlide, wie tig neyas Od. 0, 





die einfachften Formen der Nede bejchränft. 


em nal nödey Eidor. 00. 0, 423. 


Fragepronomina gebraudite (att. Sy. X. 4—14) findet ſich bei Homer nichts 
avydocy von is abhängt. vgl. Od. d, 61? 138.) 










I. 5 81. kan ka 








örw veddoc — avdpt xar 2E2IN npäroy And orö 









Ueber Stellen wie txavov 6%: dahin wo vgl. att. Sh. a 5 J Ameis Anhe ig au = 







N. 5. (17.] Der elliptiſche Gebrauch des otog findet ſih bei ee ler id 
am häufigſten in der Formel ot’ &yopederg nad Erwägung deſſen wagdu 
ſprichſt. "A dd, N raya ror tee KOROV, OU. ‚ayopedsic. 08: 8,-389. © 3 
Alyarög eis deradoio, yikoy renog, or yopedeic.. >08. 8, 611. Oloc ixd- | 
vob Yonog drepßeog, 00 ce nn se. . 08. 0,212. vgl. gt. 5 ‚262. — % — 
212. p, 514. Aehnlich 8000 d, 75. vgl. Bekker Hom. Bl. ©. 54f. 


12. [14.] Die Berbindung ‚mehrer. Relative ohne le: it — 
Homer noch fremd. 


13. [15.] Eben fo. wenig verbindet N on unbe od» mit ö- 








dies — bei Sim. Amorg. 7, 49). 


4. [16.] Der Gebrauch des unbeſtimmten Tig iſt Sei Homer | 
a beſchränkter als bei Attifern. — 
A. 1. Bon den in der att. Sy. 16 A. 1—15 —— ——— 


382, morAös rıs Sl. , 156, 80000 tıs Dd. x, 45. vgl. Kr. zu Her. % 192°. 
Sn der Bedeutung Mander, Seder findet es fih bei ihm an einigen Stellen, 
wie Dd. v, 394. 0, 31. rn, 305. "DE rıc einsoney. "DR. ß, 271. Ed pw 
zıc Söpu Irkaodw, eb 8° Aontda dead. IA. PB, 382. Das feltene öoog rıc. 
bat aud; Herodot 1, 192, 1. 2, 18, 1.6, 69, 3. 091.7, 10, 8 Olög ms 
Dd..ı, 348. v, 377. 

U. 2. Das faft adverbial gewordene i verbindet Bessnan ſund Spütere] R 
öfter mit odrw; 81. (1, 163,2. 185, 1. 2, 11, 1715, 3.3, 2 1 108, 1» 
4, 28, 1. 52). Ueber MONA a 2c. 8 48, 15, 10; = 

A. 3 Wie di bei Adverbien, To ‚findet fih Arte bet mnvina, in bei. Spafe i 
der Komiker. Hodod yerıöhy nyyim’ Area wolveron. ?Ap. Broor.‘ 499. 


15. [17.] Die Sragepronomina find bei Homer meiſt auf 


A. 1. Directe Fragewörter nad) einem einleitenden Satze gebraucht ſhon 
Homer vielfach. Zweifelhaft ift St. o, 192. vgl. oben I A 2 Aehnlich wird 
Ar. Vö. 608 rap Örovd fiir nap& rod zu leſen fein.] we. ön enerra nic‘ 1 


A. 2. Ein indirectes Fragewort für ein directes ſteht er Il — 
142: d rı 89 xXpeto töſooy tneı; Es iſt dies aber ein Mebergang von der dir | 
recten Frage zu der indirecten. Dafür Sr Bekker und Döderlein. an 


A. 3. [10.] Bon den kunſtvollern Gefügen in denen der attiihe Dialog bie 


als die gu acht Stellen vorkommende Formel: Tis nödey eic aydpoyʒ (in ber 


nn. 








F — Abſchnitt: Vom Verbum. 
8 52. Genern der Verba. 


"Die active Form hat. auch bei Dichtern ziemlich ef active 
_ Baal, Bol. die Anm. zu 8 60, 7. 


— A. [2.] Ohne Object finden ſich bei Dichtern noch einzelne Verba die in 


der Proſa wenigſtens nicht leicht ſo vorkommen. "Orav ö batp.wv ed 6:58, at 
ir ‚oikwv; EB. „Op. 667. , (Oeög sor My Töynv dlöwory ed. En. In. A. 
390.) Koxrois Srav — ded ————— ÖBptlono’, Ws Ast -mpdkovreg eb. 
* Eö. Ix. 463. Mn topheit array öpkov- ed teket — At. Er. 35. ’Ex 


| r@v borodvrwyv awards 0d Tadroy dEyer. Ed. “Ex. 295. Ip ro. av. dev 








GS Ta Ey ropyoöc’ Av 76 unöv Dvru, za 68 Ooxodvr Anwiscav. Ei. 


Tow. 608. 


2, Manche active Verba die eine - intranfitive Sedinikng haben 
find entweder an fi dichteriſch oder doch im Diefer Debentung | nur 
dichteriſch (dialektiſch). 

A. 1. So heißt das homeriſche Avıalsıy betrüben und ſich betrüben; 
 reöderv und xexeodcvꝛ bei Tragikern auch verborgen ſein, wie bei Dichtern 
eben jo das profatihe xpörterv; das faft nur poetiihe narkeıy ‚bei Trogifern 
aud ſich ſchwingen x. "Hm ‚pa avıalovary Eraipor. 08. 8, 598. 
 Koslsswv (rap?) "An nedywv 6 yosdy narav. Lo. At. 634. —E ey 

don mal mOrpog Kernedhororv oda Zar’ Böekpös baris av BAastor rote. 
% 20. ’Avr. 911. Iloo notre xepovyot Arös 7) rod yasdwy "Akuos, et zadr’ &oo- 
. pü@yrsg HpörTonary Ermkot; Yo. ’Ei. 824. Tips arorpbrrong: Tleksızöec. 
«Ho. @roon. 10. 0 gikmukog Emaike beAvic rowpars eiktsonpevos. Eö. 
’M\.. 435. Hy vxoc rebrorgt suoxt@alov. Ed. Bar. 1051. Abpoy öntp 
 ürporarwy pa.tyodot rıves Öatnovec. Ed: ’Hi. 1233. 
a Mehrere borzugsweife epiſche Berba Haben im zweiten Perfect und 
zum Theil im zweiten Aorift intranfitive Bedeutung. Vgl. das Verzeichniß 8 39 
u. 40 unter &p- (Apnaptorw), epeinw, 0p- (Opyopt,) tapascw; und (bloß das 
Perfect) in Arw, vrdo und redyw. Bei einzelnen Verben ift die Bedeutung 
überhaupt ſchwankend. Bol. das Berzeihniß in du-. EDero ükuıc. boöps,. td 


gi rakaumow apmpetv. MR. zn, 139. . Oshv odagrı mistıg @papey. Eö. 


M+9. 412. Terkopev „doy, 6 ö 5 mol mägıy Evi ppealv Npapeyv Mur. °08. 
8, Fer. "Ale&ayöpoıo elvexo, verrog Opwpey. N. 3 87. °’Ev wurt OngRb- 
poyto Bpaper xong. At. ’Ay. 658. Ppot Yelpes Garcor yoruaary rat por 
.EyoG Spopev. Ay 78: Tiiyoc Rarepmpırev, @ Ereriduev. RA. & 55.% 

pımev ey Rovigow. IA. ı, 743. ’Q wtkos, od oe EoArna xarov ral Avak- 
xıy Eoeodar. 00. y, 375. Aprari Ye nodw mas Renmde möks. Top. 
28, ’Ertrovog BERAnTO Boös pBevoto Teredyc. 08. u, 423. #’Ayopy 


N ; raver "IMov Ey nöleı axpy dein, Terpmyota. DM. vn, 345.] 





A. 3. [2.] "Exew findet fih zwar aud ſchon bei Homer Hin umd wieder 
intranfitio, ſelten oder nie jedoch in den fonft jehr gewöhnlichen ‚Derbindungen ott. 
Shy. U. 2. Nur ausnahmsweiſe ed Eye Od. w, 245, odöE 0oL Eyyos Ey’ ürpe- 
pas SI. v, 557 umd in Verbindung mit N (ste) fig halten, verhalten, 
wie Sl. p, 433. w, 27. mit 7 v, 679. I der Bedeutung erfireden erſcheint 
es wie bei Som er, fo auch bei Herodot öfter, faft nie bei Atifern [Xen. An. 
728, 21]. Sir &ye halt, jhweig (daneben Su —— sourov Ar. The. 230) 
findet fi bei den Dramatifern anch sy&c; für elvaı gebrauchen fie Ser⸗ 
ohne Adverbium; mit einem a in. der Formel X’ Touyos (au) Her. 8 


Bet, | GM 


x 


en gr 
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Bu 


us — ae: ie Kriftopfanes auch we ee 


Activ nur SI. d 426 gebraugt), ürtyery, Ömepeyetv (außer Dvd. v, 93, St. Y 210): 


tranſitiv 9, 51, was ſonſt nur bei den Spätern vorfommt. Intranſitiv gebraudt 
Eu tig ‚Bopiins dakdsang egeyer Ent Aldtorting, 6 8 "Ap&ßrog & Ex ig vorng. 


. Tasaador. “Hp. 8, 75, 2.) ’Avdpav Ayadav ed — ex moAepoo nd- 


M. 1464. — Tag gmovbag & Eiot wohös Spveveyneiv (edxoyar). ”Ap. ’Ay. 


. Hoyarep. BE. @ot. 1280. Xpr.mevinv pebyovra xal &q Beyonce möyroy * 






Vo 
537. „Weber den mannigfachen Gebrauch bei Herodot ſ. 

Ar’ por —V — — D. v, 519. Ktoves Öhön’ € ey 
vovr’ Optaknots. °08. . To &ow Roraritumntar Tas. bbode t eiac Täg 
Ent rdy rota by — a. 1, 180, 2. T& 25 “Holoöov ze ol — 
exovra erw ey. “Hp. 2, 53. "BeBli Erpayaro moAA& xoL mepl noroy 
Exovıa TPNYMOTWVv. ne 3 128 8.) — bear neppet eng Epic Amovatac, 
Sx8c. Ed. “Er. 962. AMor, OrwWg Öpvidiec, ey poxols Er nengavd& || 
etyov. Eö. Kö. 407.  Novevres todro elyov &y Maoyiy- 25, 32), 2 “‘ 
Adxveı oe, Omsed, „dos; at’ Ey’ nooyoc. Ebd. Ir. 1313. al 


A. 4. [3.] Don den in der att. Sy. A. 3 angeführten Compofiten von y 
Zyeıv Tommen bei Homer intranfitio nicht vor: Avsyeıv (da8 er überhaupt im u 















RO.TEYEIV, TO.pEYELV; gar nicht gebraucht er ÖVTEYELv und TPOSEXEW. Das in der s | 
PBroja regelmäßig nur intranfitio gebrauchte Ameyerv findet fi) bei Homer (jelten | 
bei andern Dichtern) nur tranſitiv [yeipas ſonſt St. 97]: dioy arooyed⸗ "Dioo | 
&, 96. 277.. Nas a’ olRov arooynoet Dvd. t, 571. — „nsov Gmeyetv va 0, 
33. nepronlag ol xoL yYelpac Opeiw dv, 268. &etnetnv Omeye xpot St. w, 18. 

Auch bei Herodot 8, 22, 2 (vgl. 20) findet ih Tüy vanpoyızwy adrodg &ro- 
oyeiv umd zweifelhaft das Paffio 1, 160, .2. Derjelbe gebraucht auch desxety 





er Egeyev fich hinein erſtrecken, ſynonym mit vepeıv A. 5. Vorzugsweiſe ihm. 
und dem Thukydides eigenthümlich iſt rogeyer⸗ frei ſtehen. Tqy xöirwv 6 EV 


pepet ent Zoptnc. “Hp. 2, 11, 2. Et Enetdovro mapeiye — y ebdnrno- 
— Hp. 1,- 100: 8. (Nöy mopeyet »o.\Nıorov ÖnEac epyov Grayruy &Sep- 


Av Eoußivor. ©. 1, 120, 3. DBgl. 'att. Sy. U. 56, 9, , 


U [4] Depery und rpopeperv finden ſich bei — nicht intranfitib; 
Srmmpsperv und Öreppeperv überhaupt nicht; sop.peperv nicht in activer Form. Bei 
den Dramatifern findet ſich suppeperv aud in der Bedeutung übereinftim- 
men, ſich fügen, wie ähnlich in der Proſa sn. pepeodar; sumpeper es ift für- 
derlich gedeiht mit einem Adverbium oder mit Ent zö Bekreoy zum Öuten 
(dies aud Xen. An. 7, 8, 4). Herodot fagt ähnlich A@uervov oumpeperar; umd 
gvyyverxe in Der Bedeutung ſich ereignen; im diefer jedoch auch ouppepsote: (mie 
bet Thuk zu 7, 44, 1); peper⸗ gebraucht er ſynonym mit RoarRetv ſich erſtrecken 
(vgl. A. 4). To Xpdvo vody Coyev, DITE GUWYEPELY Toig wpelagoarv. Lo. 


251. "Arayı Ent co Behreov npiv sonpEeper. Ap. ’Er. 475. Enay- © | 
tebdyn apı moredst ade. AleLvov sovotosohat. "Hp. 5, 114. — Tag, Zxo- 
Ynrg ray doo HEpSwv norınrövumv © Yarassav n&vm looy to ze ec Hesöyaray 
pipov xor to rapd& nv Yakaccav. “Hp. 4, 101. Zoynverne Have. Yeve- 
ya rorovöe. “Hp. 6, 117. — (Eoynvere Bore mv MuEpnv vorza yeveadar. 

„Hp. 1, 74, 1.) Zovmveiydn Ti rorövöe yeveodor mpnypa. “Ho. 1, 19. 
"Epekke toLoöro opt suVvoLseaha: olöv nep Anißn. Hp.8, 86. 


A. 6. [5.] Lrpeoew und Öroorpeyewv finden fih ſchon bet Homer intran- 
fitio; sn eben fo Arootpzperv; überhaupt nit yaray und rratswv; madsıv in- 
tranfitiv Dd. 8, 659 (wo jedoch Bekker nad Buttmanın (unter rasyw) nunornpus 
gegeben bat). He. a, 448. Hymn. an Dem. 352 vgl. dort Voß. Wie 
rade, neben dem denn doch auch radcar bei Dichtern nicht ſelten iſt, finden ſich 
bei den Tragikern ‚Ererye eile, ‚einzeln Eystpe wad auf u. a Gleichfalls 
der Proſa fremd iſt pintw intranſitis: ſtürze — (Mermp Erauce novwv. 
Eb. “Ei. 1320.) Haöse, PM keins — %o. 1275. Haöoaı: BiAerovoa 
Sic TA TWV melag Hand — yeyar! öv, & — Yaorc. Ed: At. 1. 
Oapoer' tekoßneyv 9 voeis, Emeiye vov. Lo. . 1435. "Erery, Ereiye 


RAR are. 1 
a Be 











* 





* 


— 





7. [6.] "Ayeı oder ein Compofitum von &ystv findet fi intranſitiv bei 


einfallen jagt Herodot (ſlten) auch tranſitiv ecBarkeıy orpaumv 1, 43, 3. 17. 
7, 18, 1 vgl. 1, 179, 2; analog Eiadvervy orparımv ac. 2, 161, 1.5, 2 umd 
öfter; &&clmdvery fo 4, 83. 7, 38. 


4. 8. TIevor findet fih bei Homer ſchon als Simpfer intranfitin: ſpru— 


deln, firömen Od. m, 130. A. 239; mit döwp in dem verdädtigen Verſe SI. 
9, 158 wie Zcıevar Her. 7, 109. Bgl. Lobed zu So. U. 250. Gleichfalls 


dem Homer eigen ift Zvuevar in See ſtechen (eig. erg. vna) Od. B, 295. u, 
293. Ekeevor ſich ergießen jagt vorzugsweile Herodot (neben EcBaAkeıy und 
Erördovor). "Ados moranos &Eter 25 wöv, EdEsıvoyv xukeouevov rövrov. “Hp. 
3.6.4: 

4. 9. 9—12.] No nicht intranfitiv finden fih bet Homer Exördover, 
(evöröovor überhaupt nicht); Erıntsyw und ovpulsyw (rposuisyw überhaupt nicht); 
‚ertkeinerv, (Exketneiv, Örmketnerv und Arakkasseıy überhaupt nicht,) Ötrayatverv 


- umd dropdtverv (überhaupt nit rapaxıveiv und droxıveiv, dies jet getrennt SI. 
8, 423). Bereinzelt finden fih roprös odx Aroketrer Dd. m, 117. Dagegen 
boy, mayra Akornev &, 134. 213 fann man dor umd ne ergänzen. Hero— 


dot gebraucht (de-)rdrösvor oft für fih ergieken, münden (vgl. Kr. zu 1, 117, 
2), vereinzelt au perakkasserv intranfitiv. [’H80ov Sodc Eorerpev Nulv ralde. 
Ed. ©ot. 21.] °O Kopoc Eröröot & env ’Epvdprv Yalascov. “Hp. 3, 9, 
2. Atyörtor Öyemptorarot eict, Drı od nerailAdosonct al &pat. “Hp. 2, 
7 


A. 10. Selten und zum Theil zweifelhaft finden fich gewöhnlich intranfitive: 


Verba in tranſitiver Bedeutung. Vgl. Lobeck zu So. Aj. 40 p. 92. Nicht hie— 
‚her gehören die att. Sy. 46, 6 A. 3ff. Ueber die Perfecte att. Sy. A. 13. 
u. oben 52, 2,2. 


3. Bon den Neutren-haben befonderg die der Bedeutung nad 
paffiven bei Dichtern und in den Dialeften einige Bejonderheiten. _ 


U. 1. Statt und neben dnö rivos findet fi vorzugsweife bei Herodot 
amd den Tragikern npos tivoc und & twoc. Tadra zpös Kondapewn 
zZradoy. Hp. 1, 73, 3. ”Iöesde m’ oin npöcs Yeayv nacyw Yeoc. At. 
Ipo. 92. ”Axroöood” via ypn radm TAnvaı npog "Hpac Trvöe mv veuviön. 
At. Dpo. 703. — T& Yevöopeva EE üvdpurwy 7® ypövw käme Yivsror. 
“Hp. Hpoot. — Korodrd”- obto © av dFavay em ’E Euod. Lo. OT. 
970. °Avnp yewalos Edave Hol rodta mpbs yovarnöc. At. Ed. 625. 
DHpösg cs röyns 5AwAev oböE todo’ dro. Lo. OT. 949. Adöa zpöc av 
Erzivog Errnimrer xperovg. At. Ilpo. 948. — (Aperacı Anol dm’ adrod. 


>08. x, 114.) 


A. 2. Ehen jo findet fih rpös Tıvog bei @xrodery oder “Aderv mit einem 
Adverbium (oder einem ſynonymen Dbjectsaccufativ). "Enz Arodoavra mpos 
oed zar@g Zönxe Aöny. “Hp. 7, 16, 2. Korüs yE oe keyw narüc aad- 
000 rpücg o£Yey Vanc. Lo. Hi. 523. (Intp oEdev atoye' Arodw 
npöc Tpwwy. ’M. &E, 524.) °H roden Öht’ Avenıa mpdg Tobron xAdery; 


20. OT. 429. Obr Gvasystoy oryäv nAdoyran Öeıv& Tpoc Rarıövwv. 


Ed. Ai. 16. 
A. 3. Ehen fo ferner bei (andern) Redensarten paſſiver Bedentumg. 


"Erarvoy Zeıs npüra niv dond nayrwy Iruprımrewy, adtıc de xal mpog 


..(6*) 









5 un By —— Be 9, dar a Mi 
u 6 7 rpds Avdparwyv Eraße. “Hp. 2, 139,11. ° 


ah att. Sy. 4 U. 2. Basıılja idov BeßAaumevor 7200. AI: in 1 


va = c. Bol. 8 46, 5. Bol. La Rohe Homer. Studien ©. 21. 


vgl. Dd. 7, 69. 


‚moon. 670. 


Bl. 8 47, 10, 1. 







hans. xept 








Be Ausdrücke wie ae att. — — Hi erwäü —— 
mer nicht vor. Wi 


4. Ber Paſſiven gebraucht ſchon — er einen — ativ a | 


















m, 660. „19009: x! avıoö Doißos Anoldun eiwEvog „Snow. vert 
peAnv. ’I. o, 307. HTooztow mlEousv ARaynmeEvor NT00. 08. 








A. [8.] Wie in der Proja retodNvor, jo findet fich ſchon bei Somen —— 
ee mit dem Aceuſativ einer ne ‚TnAtxog cipè wor” imrrelo- —4 
KEv® onpavrop navra nıdeodhar Od. p, 2 | | 







5. Neben dem Dativ oder ömo zwoc bei Beffiven finden Mich: en 
in der dialeftifchen und poetifhen Sprade aud; andre Ausdrudsmeifen. 
A. 1. So zunädft &E, am hüufigften bei Herodot, doch auch bei den 
Tragikern, felten bei Homer. ‚ Tpwsscr ve” eypnrrar ex Aröoc. N. 8, 
69. Oi pökano: tb roLeduevov nav && adrod Eommawvov. “Hp. 3, 14, 4. 
’EBovAsdovro npög ta Aeydevro 2& ’Ake&avöpon. Hp. 7, 175. "Apxd- 
WEod” Ex xperscoövwy. Lo. ’Avc. 63. OB »paretod iu Bapßapwy. 
Ed. Tpw. 933. Oavwy rat Cüv Opotwg E& Enod tıumoerat. Lo. Ay. 208. 











A. 2. Häufig findet fi) jo mpög Tevos, bejonders bei Herodot — dr 

7, 10) und den Tragifern, jehr jelten bei Homer. Doppana #aosev, Ed Ad, 
Ta 08 mpoTL waary Ayul\mog de — DM. X 830. “H ißıs zert- 
KmTar Neyaiwc mpög Alyorelov. ‘Hp..2, 49,025 Or Evöcrouar "Horda- 
vov va wakteodut mpöc BapBapwv TOTROY. Hp. 3, 115. — lloörıs ns 
ey mageın? Arno Evög mpös dyöpöc, od öoyAw anpardvera:r EB. In. 410. 
Tivoc rpög avöpdc tobr Ayos mopodverat; At. ’Ay. 1251. Toraör’ E- 
vpals npög Yewyv einappevo. Lo. To. 169. u eraydmv rpög 

sopod ötömarahov. Al. En. 279. (Movn Ertäy ‚Na HAXOD, EV Tolaty Md- 


tolg Örurdore oltoxerat, tpOsg Tod nopoyrog inepon VIRWMEYN. xo. — 














U. 3. Selten findet ſich fo bei Paſſiven der Genitiv ohne aan 





6. Mepdiale Paſſive finden ſich auch bei Homer und in den | 
Dialekten nicht Selten. 


A. 1. Der attifden Proja fremde finden fich bef onders bei Homer nicht 
wenige; weniger bei Herodot und den Tragikern. Peöyer nptv rep öp.koy 
Golkrodmpevat ayöpav. IA. 0, 588. "Apystoug Enclevon AAmEvar Ev- 
Yo0e nöyras. DM. &, 823. Atypm yalneım traue⸗ dopp relaoVm. ’D. 
s 282. Abpo panpbv obder Eyrorınpdm, Emi 0° odplayos mekepntydn 
xeoc. IM P» 520, Zum mol. eyxpınpdeic. ’D. v, 146. Zen’ 2le- 
Auydevres Rn agovyerte Mec Zuop: I. A, 988. (Byaiv rorr& Bporav 
Ent Korea. dvd nvar. 08. rn, 63.) 08 or’ ©; möheuoy An Aa@ sopm- 
yInyar rerimnoc. II. u, 226. AD’ Irmovg Eetvwv, ge. 0! adrodg Rpotzpw 
aye Horwmanvar 08. 5, 36. "Ayporspwv pomy Edamv xal undeo TORVA.. 
AI: y, 208. — BovAny — ———— Uetotorparog © Emrreyyaror, DrWG pre ükt- 
ohelev Eu oL me an oneömope£vor re elev. “Hp. 1, 63. Ev £permtors 
verp@v Eperpdreig Elero. Lo. At. 309. ’En’ üdysav nAydvon. Ed. Tow. 
172. 

A 2. Auch bei Dichtern, beſonders bei Homer, giebt es eine Anzahl von. 
Berben die bald ala mediale Paſſive (mit paffivem Norift) bald ala paſſive 
Media (mit medialem Aoriſt) ericheinen. Pavdnyar heißt bei Tragifern nidt 























oß geze 
Sy. 52, 6,2 Fir Asrpdnyor übrig geblieben fein fagt Homer nur Ar- 
 zäoher, für. mersdivon gehorht haben nur nich, das denn aud die 
Dramatiker, jelbft die Komiker, (neben Sn gebrauden. "Hy ep%ev 


r Öumyspzes ı' Eyevovro. I. ©, 57. ’08. B, 9. ’Ayspovro Yeol morl yalxo- 
Bares 80. 08. 4, 321. FEINE Tpapdnvar IR “"Eiiaödo. .’08. % 80.] 
(Eis bpymarbv cp ed &nevor Teprovro. 08. o, 304.) "Ab 6 rag mpög röA- 
mov kulayoro ubmvng ErAtvdm tayav. I. Y, 467. "ILev int peilvon oBöod, 


Zvroade Yopawy AAıyanevos oradum. O8. P»_ 339. Odxet Eureda yYola 


7 N öpumdeyee. I. v, 512. Umnketörg Spumser ’Aymvopog äyrı- 
 »eoro. D. o, 595. Kiatwy re oA vbönevög T' eropeodmv. -08. 8, 541. x, 499. 

,  Kopsssapedo [ye] »Aatovıe ze mopouevw te. IM. %; 427. . Hsvees Sräp- 
oınsav ppEv acdkoıc. 08. %, 131. Lirov TappVev Öuwat ze xal aden. 
08. 6, 99. Taprınusv &dmebos BE norntos. I. A, 780. Tepbanevog 
veltot xat mAetovo, eng. O8. u, 188. Nöy ev xorunsache TETOPTO- 
 evor wikov top altov al otvoro. ’IN. Re 705. "Ivo dro Yivrep® tap- 


 TOnEdR Romdeve. D. w, 636. ’08. 8, 295. — MA x Yolwdnc. M. 


u33. 05 u xohwsanevos be£et xoxdv via "Ayaıay. Si ß, 195. Oduo 
alodn öbkoy eivar. 08. 0, 453. Oaußnoev rara Yonov: OLamto Yüp Yeov 
va. 08. 0, 323. — —— wy re Öanev, mohkot Ö& Atmovreo. Od. d, 


495. Ayadov xar vor mıdecher I. m, 282. H panpoßtoros böde Ye 


tus olby Evdydm. At. Ilep. 264. 
U. 3. Vereinzelt ift Nooro für Nodm Dvd. ı, 853 u. e. 1. | 
A. 4. Bon den in der att. Sy. aufgeführten medialen Balfiven fommen 


bei Homer nod wicht dor romodnvar, swunver; aud in ihren Activen nicht 


aporsdnvuL, SDOTPA.PTyaL, aVoreipadnvar, ÖLaonasdmvar, ÖLakodnvar, mopsd- 
Ymvor, Gralkayrvar, xorıklayfvar, sovahhayTvar, Nalorısdrvar, EBOyNUT- 


2: yar, (sdyJestadnvar, Aunmdrnvar, NoıTvar, öpyesdmvor, npogeveydmvar, SLeveydn- 


var umd soveveydmvor fich ereignet haben. 
7. Das Medium erfheint ſchon bei Homer nad faft allen 


Richtungen bin fehr ausgebildet, ja vielfach in ausgedehnterem Ge- 


brauche als in der attiſchen Profa. 


8. Das dynamifhe Medium ift befonders bei Homer jehr oft 
in eigenthümlihen Formen üblich. 4 

ASo zunächft in nur poetiſchen oder dialektiſchen Verben. To uev ed 
zaredmra tavoocapmevoc. IA. ö, 112. "Am navas Aüäraı. MR. rc, 91. 
129. E IV Geirrocatned Se 2 Ve Idopeyebg Doatisrov EyN- 


paro. I: y 738. "EostAod voon moAN\oL enavploxovr öydpwrot. IA. rt, 


559. 9zös eo, Kotsooaevog Tpwesew, ! tpöy umviooc. IA. &, 177. Ot 


Ysol rap Zmyi Radmpevor 7 ropowvro. D. 8, 1. Ta relerado Brown 


gun aBöa&ootar Aeyovawv. “Hp. 2, 57. 


4. 2. Eben jo ferner in Verben die an fih proſaiſch “entweder überhaupt 
oder doch im deu bezüglichen Formen oder Bedeutungen nur dichteriſch oder dia- 


letktiſch als Media erſcheinen. I ra nova TiXTerat. es Xo. 127. (Aro- 


deinyoct ETEOS ERAITOD TD vou&py 5de⸗ Brodrat. Ho./2,177,) Kaprakt- 
us oͤrep oddoy 2ßMsera öwnaros Eicw. 08. n, 135. Tüv Allwy od ris 


"oparo. ’W..a, 198: Hoorkeng mIehnge mayıws töeode: coy Atc. “Hp. 


2, 42, 2. -’Avöpov % Ev is por ptocerar 2 zo odrl. 08. d, 80. Et- 


DE eBwouro ni: ®:. 17, 60. — Oö! üpsrnv olög koar tt oe. 


XpN Tadre. keysodar; N. RZ 275. er 7 nor Tadra piAog ÖLekt&oto Yonos; 


MD. ı, 407. (N7009 Eoxtınevnv Erapovro. ’08. ı, 130.) 


U. 3. Bon einigen Verben findet fih an einzelnen Stellen nur im Präſens 


| ein dynamisches Medium (vgl. das Verzeichniß S 39 unter Axodw, yrpzoxw, xu- 


pw); der mediale Aorift findet fih einzeln von xeiperv; öfter bei Homer das 


rn. anders *— ner Sören) rar 1 ein, Bayrvar. A. en 
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mediale Perfect von daupöery, wie meyoypvos von pe 
 Eoplkaro. Tinte dedanpooar, Iorpöxkees, More Kodpn 
od rıyd pp mepDypEvoy Eumevar Avöpiv. I. C, 488. 
Öng nepl nayrwy pikaro malday. M. v0, 04. 00300 a 
MU 4 Herodotiſch ift ooyyeyvaoxopor erfenne an (Emaor® bei mir), | 
geftehe ein. Od ovverLvwoxero adrög robrwy elvar olttıog. “Hp. 6, 6l, 
1. Zovertvaoreto Ewor® odren elvar Övvarög ta mpnypare Emopäy te xoi 
öreretv. “Hp. 3, 53, 1. Moptvaior od soyYYLvmoröp.evor eivar wmv Xepao-. 
ysoy ’Artınny Eroktopreovro. “Hp. 6, 140. Bol. Kr. zu 1, 45, 2. — 
A. 5. Eine Anzahl dynamiſcher Media haben bei Dichtern und in den 
Dialeften neben dem medialen Xorift einen paifiven. Weder den einen nod den 
andern hat das mediale oixziodu: und narorxeishar (bei Herodot, leßteres u - | 
. bei Thukydides), beide ſowohl intranfitiv als tranfitio (wohnen und bewoh- | 
nen). "Apumoev moldwv Ayıtov alEnchar IA. x, 194. Au EovoBä- 
sur &s odpavöov Aıydnenv. I. w, 97. (Tov Bäie Euvdös Meviluos kiEav- 
ra »oßovöe. "MD. p, 578.) AovXtyuövd’ Anevassaro. M. B, 629. (Avc- 
aneotong Öalnovag abrod nutevaccıro. At. Edp. 928.) Hornp Zuös "Ap- 
yel vasdım. 'R.&, 119. “Tro derpéct Mapvasoo narevacdn. Ed. ®ot. 206. 
Instparo napmöpadesw. "I. &, 163. -“Insptn @v veo@v &urkay yıvonevmy | 
töecdar. “Hp. 7, 44. "cs more Ömptoavro Yewv dv dar Yalsy. O8. 4,  .| 
76. To rept Keßprövao Acovd? ag ömpıvdnrmv. D.r, 756. "2 Sonad, et- | 
de dern ynpöcotode por Ed. “Ir. 1074. Ackoy tiv’ adöny mnvöe 
ynpodeio Ey. At. In. 460. (Nensoonsarro xev Avnp atoyea moAl” 0- 
powv. 08. m, 228.) Axorot Eunayiwg xoreovro ventocsntev T’ 2yl dono. 
"MD. B, 223. — “Irep tov &v CH Nretpw olampevov “EAAMvwy riooyrat oe. 
Hp. 1, 27, 2. Toict Täs vmooog otamp&voror "Iwar Eeıvimv vnvedmxorco. 
Hp. 1, 27, 2. Todg my neoöyerav märkov not um &v nöopw nautwampevong 
stöcvar xp Ott, tolg xatw vun Apdvwor, yolerwripav ESovor My RaTaxopı- 
öny av wpotwy. O. 1,120, 2. — 
A. 6. Bon manchen Verben iſt nur oder faſt nur das Medium gebräuch⸗ 
lich; das, Activ teils gar nicht, theils nur in einzelnen pyetifhen oder dialektiſchen 
® Stellen nachweislich Vgl. das Berzeihniß $ 39 unter adXtlw, Bıaw, Owpew. 
— Oefter findet ſich bei Dichtern im Präſens (und Imperfect) das Activ neben dem 
—— Medium in Ixerv und tndverv, tusipsv, pédery und pedéety, oleıy (dlery) und mekety. 
Einen medialen Aoriſt haben neben einem activen &Arratvery, xıyaverv, xoteiv, Gno-. 
ut  ploxery; ein mediales Perfect Soxeiv und neben dem Aoriſt Edoxmon ein zugehüriges 
er Barticip Sorndevro; yatpsıv hat im Futur und Perfect active und mediale 
Formen, im Aorift nur mediale und paifive. 
A. 7. Von den zu Deponentien gewordenen Medien haben doch Einzelne 
ein actives Perfect (vgl. das Verzeichniß 8 39 f. unter (Bodkonet,) Bpvyzouar, 
ÖEprONOL, Epyouıaı, unr&opet, hoxaop.ou, otyopar); (zugleich) einen activen Xorift 
ee Öeprsodar, Epysadr, urxäcdet, noräsder, metTeodet. PS 
Ben: A. 8. In den Aoriften weihen die Deponentien bei Dichtern und in den 
ER Dialekten zum Theil von dem Gebrauche der attiihen Proſa ab. So hat atöc- 
—— star bei Homer alösashar (neben alöschnvar), Odvaodar bei ihm gewöhnlich 
EN, Ssovnsasdar (neben dvvacdnvor); von wpnossdhar hat Herodot öfter, die Tra- 
“ giker jeltener nenpdnvor als pnbasdeur (Homer gebraugt das Wort noch 
re nit); Svonar hat neben Ovöcacda: nur vereinzelt »arovoodnyar bei Her. 2, 


’ 














ER A. 9. Bon den in der att. Sy. A. 2 ff. aufgeführten (dynamiſchen) Medien 
Er finden fich jehr viele und jehr üblihe bei Homer noch nit, namentlih rapeys- 
EN star, Erdlöosdar, snoneisdnr (dafür onertestar), suußaAkesto: beitragen, drep-. 

Balkeotar, (ano-, Erı npöntssdeor, (irayv)ophodster, Apıdusicher, (Evösixvoster,) 
A Amopatveodur, (tiyeohm: & Önia,) Arodtdoshor, Strariheoatat, neroßarkestar, 
Ba. Bovlzdestor, (Amo)xkatsstrar; Anpßiavscdhar nur Dd. ©, 325. Auch in ihren 

Activen finden fih bei Homer nidt nidsssctar, öptlsodar, Beßnrododer, Amo- 


ee — 








dar, Ent SERIE —— — — 
2) — (&va)rowvododar, Gmopeicthat, raharmwpeisthat. | * 


ER . Das paffive Medium ift befonders bei De mehrfach 
no N dem medialen Paffiv vermifht. Vgl. 6 A. 2 u. 8 A. 5. 


0, 645. ®olaxtnpss Enmaror Asgacthwy mapü — teiyeog 


% &uröc. I. ı, 66. Kæett' Evrood” Gvrporo Tavvasapevog da uinAwy. O8. t, 
298. Odx 22kovcı nuldwyv yassacdat. I. u, 171. . Towes xerddovro. 


n. 8, 497. ”Orıdev Hopbosdpevog Br "Axıkleöc. 7). c, 397. Mn pe 


pey dareyot xotoxeiete oinον tovres. Od. 7, 188. 
2. 2. Bon den in der attiſchen Syntar angeführten proſaiſchen Verben die 


si hieher gehören kommen bei Homer noch nicht vor nedteodar, dolsctar; auch in 
ihren Activen niht Pnpicechot, tasssstar, yopvalsctat, aytırorsisher , GEHVÖ- 


vecð)at. 


10. Das Medium des Intereſſe hat auch — bei Homer 
eine ziemlich ausgedehnte Sphäre. 

A. 1. Bon den and in der Proſa vorkommenden Verben die hieher gehö- 
ren erſcheinen mande bei Dichtern oder in den Dialeften in poetiſchen oder dia- 
lektiſchen Formen. ’Apysior Ertpwbey ern pröya.yro pakayyac. IA. X, 215. 
emkov &sıpapevm “Eleyvn v&pe do, YDvaraav. 08. o, 106. —— 
edepyec ore xarvod wpeu&onade. “Bo. &, 629. (Mypw mAmEapevos 
 Horpoxinn mpossetnev. MR. x, 125.) Iren renANnyovto, Aödev 0 Ond 
yoie Eraoung. IM. co, 31. Aodvavıo xol Anptresayro yırlvac. ’08. b, 

42. 


A. 2. Nicht ſehr zahfreich find die Hieher gehörigen Verba die entweder an 


fi) oder doch in der bezüglichen Bedeutung als Media des Intereſſe poetiſch find. 
Treketöng &op o&d epvosdpevog Rap unpod &kt ent oi uepac. MR. .o, 
174. llorAaxı yobyasıy oiot Epeoo AnEyvog Ptac Ontoy Ey Xeipeooty &dm- 
xev. O8. n, 443. "OpdaAod p &kawosy, Enet danaocaro Orvw. 
Ra RR 516. Ilpös xppacn mepbvg muradSnro yelpa Apart. IR. &, 425. 
Nidoto . ndrös elpa., apdscaro ° oidora olvov. M. x, 230. To xal 
Sernvo BEVos rpoceomn rodas wrdg "Ayılleöc. IA. ı, 196. ”Enrert& oe dortt 
evt RAtatyg &pscododw. I. 7, 179. Adrog Zeövaoarro Vöyarpe. °0°. 8 
53. Anmd Kp2sod Ka xahrod vynsachw. "I. ı, 137. ’Apyetwy mp0o- 
xu\t&ero mavcags aptorouc. IA. Y, 19. ”Aymıüv vooroy side Avypov, dy &x 


Tootns erereikoco Horaüs Ayhm. 08. a, 326. Ernst &Mmkong, elöov 


— —— t Eoavea, »Aotoy. 06. %, 453. Eovpacd ms rat Tor Yedc | 


Eußals Youo. 08. ı, 485. 


A. 3. Bon den in der "attiihen Söntar A. 1ff. angeführten Medien des 
Intereij e fommen bei Homer nicht vor neraßarkecshar, enayssdor, (tideshar 
vönov,) & lotactat, nadtotustut, ebpioresthat, »arakeyeostor ausheben, owLectaz, 

 atrteicher, Voscdar, Tpaysodut, toensaha: in die Flucht jhlagen, Arorsunectar, 
Impedschar; auch in ihren Activen nicht raproöovai, ratasnevalsstat, Tapa- 


. oxevalsottar, moptlsodu, Öodloöchne, Roogieohn, aSpoileohnr, alkarresthat, 
‚. zarrsstut, Impüsdar, (eig Irpnsssatar einforden, netomämeo het, — —— 


TUWPEISUL. / 

m 1 4. [9.] Selten findet fich bei Homer ftatt eines Mediums ein Actid 
mit dem Reflexiv in gegenſätzlicher Beziehung. ’Ert vor poAdäoney Np£as 
BwBronc. MR: v, 529. 


2.5. IIO. 11.] Nicht vor kommen bei Homer Media mit Refleriven ; 


„eben jo nicht der Gebrauch eines Fl das dem beziiglihen Medium entfpridt. 


iu 







9.1. Die Zahl der ausſchließlich poetiſchen Verba die — gehören iſt 
nicht bedeutend. Ody pe: pürac, te aebarto Örwaew. D. p, 463. Zdro 
ala welaıvepsc. "IA. 9, 167. Lrpepdeis neröntotev &v &.omLdog. äyroyt raAto. ı 


mov olroro rekedere unde ToTYjtog asachat otkov top. IA. t, 306. Nov 


3 * 
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| ' m N eſſen Ko A E pi } Ma 
— — anne findet. ſich das Medium a bei, 
braucht. | 


2 & außer an auch ———— —— Venen nah dr art 
MEVWY N, 08. 1, 440 NR 


| a 8 53 Zeitformen. 


1. Das Präſens erſcheint bei Dichtern und in den Dialete im 
Allgemeinen eben jo wie in der attiichen PBrofa. 


A 1. Mit einem Adverbium der Dergangenheit oder Zukunft —— 
findet ſich das Präſens beſonders bei Dichtern zuweilen auch als —————— 
des Imperfects oder Futurs. (Mit rar fo auch in der Proja.) I&pos 08. 
ru saniberc. I. o, 386. 425. °08. =, 88. (Ua: Srorodpar DE 
TOYaS tag ray Ppor@y GG ed eroAkdooonarv. Ed. ”Apy. 26. Haraı nor 
"0m Ökntpot Moknseor. "An. II. 1075.) ‚Hodngeror Cavr elsomodons nord, € öv 
erowler more. Mb. HA, 415. — Tanei yapoy Toroörov ® nor ne 


At. Hoo. 764. vgl. 6, 63; 1 der zweiten Aufl. 


A. 2. Wie Axoderv (ſchon bei Homer bei ihm aud Al) Het bei attiſchen 
Dichtern (noch nicht bei Homer) auch) xAderv im Sinne des Perfectt. (Nnoös 


zıs Lopin rınlmareror, et mon Axodeıc. ’00. 0, 4053.) Toradr’ Bmobaus. TorkE,, 
zamdm “day. At. ”Ay. 680. 08 ei &ya aoı Öv »Aöerg | Towg av 


“Hparkstwy dyra ösanöeny öniwy. Lo. ®r. 261. °H xeivog odx äleıs. oloy 


—— Erhaße dos "Opeseng; Od. o, 298. vgl. IA. 0, 248. 


END [4] Wie rev (das bei Homer, nur noch an zwei Stellen ſteht, 
wo wohl auch Wery zu leſen iſt), fo haͤben auch aery und inaveıv bei Homer, 
wie otyssdar, jo aud) dad: und ähnt., a eixrerv, bei den Tragi- 
fern Perfectbedentung. Növ npetepov — 2* ern. DR. os, 406. Eire nor el 
Ereöy Ye pikny &s narpiö’ inavo. 08. v, 328. "HAN" ”Odooeds var olmov 
Inaverat — nep &day. 08. . 7. 27. Höpywv, TE vv &v vanalv 
£&Bav. Ed. Io. T. 1108. Kat tig povedst, ti 6 weinevog; Aeye. 2o. 
’Ayr.'1174. Heuer tods Aoyoog div ppaout wg Nds tinter a’ 86 Anollw- 
vos marpög. Eö. "Imv 1559. (vgl. Kr. 3. Ser. 6, 63, 1. Sph. T. 1318 und 
Bald. 42 mit rore eb. 2.) 


A. 4. Bon den in der att. Sy. A. 2 und 3 angeführten Präfentien br | 


ih bei Homer nicht mit Perfectbedentung nedvonu: (rovdavonot), vir®, Rpo.To, 
(gedyo Od. o, 224.); gar nit vor fommen bei ihm aisthävopat, Manor und 
Görrn; nicht im Präſens navdavw md Altononar; en in der BET, 
Bedeutung Aeyo. 

N. 5. [7.] Analog dem Falle att. Sy. N. 7 een Herodot —— 
1, 69, 2 und 3, 139, 2 von dem Feilſchen um etwas und ähnlich &peadodro 1, 
68, 4 9, 34, 1. vgl. 5, 62, 2. 

A. 6. [8.] Beſchränkter als bei den Attikern ift bei Homer auch ber Ge⸗ 
brauch des Präſens von der Zukunft, Ein: findet fi bei ihm oft, aber noch 
nicht ausſchließlich als Futur (eisoum: S 38, 3, 4); eben fo veonor (im Indicativ) 
iowohl bei Homer als bei den Tragikern, die eipe nur jelten als Präſens 
gebrauden (Aid. „Sie. 399. Eum. 233). Ueber Anderes 8 29, 2, 4 umd 33, 
9:6, "Aprenis slot nr oöpzog loyzaıpar. °0°. & 102. Led Öotepos ein ö- 5 


no yalay. ’IA. c, 333. Od Kuzı ANEocovraL neydporo AK ar’ Mpt vEoye 


rat, 08. v, 155. IR &T adrıs vioomat 25 %Atdao. ‚I. db, 75.) Bol. 
unten 7 X. 6. 
U. 7. [10.] Das Hiftorifhe Präſens iſt dem Or fremd. [„Da8 Ber- 


aangene nie al8 gegenwärtig vorzuftellen ift der Gattung fo weſentlich eigen daß J— 


— 








Die ter, rmuthlich ohne fs, befonders — zu ernten. die Ausfchtiefung 
Bräfens der Zeitwörter in der Erzählung duchgehens beobachtet hat.“ A. 
Schiegels ſämmtliche Werke Bd. XI. ©. 211f. vgl. 194 f.) Dft dagegen, 
Theil für uns anftößig, ‚findet fi) diefer Gebraud bei Tragifern. Keivn 
‚ @Aea&y vıv &s Tpotav ’ &yeı. EB. “Ex. 266. T: ypnpa masyeı; co 
TpOrW S:öhkvrat; Ed. “Ir. 309. HAYey I DG sic — ode J 
— pays Exrkdecot pe. Lo. Tp. 19. 


Br Das Imperfect hat auch bei den Dichtern und in den Dia- 
dien jeine gewöhnliche Bedeutung. 


U 1. Im vielen Füllen verihlägt es eben nichts ob man eine Handlung 
als eine vorgegangene, verrichtete, durch das Imperfect oder als eine ge- 
ſchehene (eingetretene und abgeſchloſſene) durch den Aorift darſtellen will und die 

| Wahl mag alſo mehrfach als willkührlich, zuweilen nur als durch metriſches Be— 
durfniß beſtimmt erſcheinen. So ſteht ohne erheblichen Unterſchied Batyoy und 
Br Il. a, 437 und 439, Bakıero und Baxeto B, 43 und 45, Yrxev neben Eri- 
| am SL. d, 653 umd 656. Dd. &, 265. 267, are und Sidon SL. 303 und. 
| | 305, Are und keine B, 106 und 107; auffalfender noch istoAkoy neben ÖrTN- 
|,  o@y nepuppadäus a, A65f. Hr. Nügelsbachs Anfiht (zehnter Ercurs z. Ilias) 
daß (in jolden Füllen) das Imperfect „nahhaltige Wirkungen“ bezeichne 
N} ſcheint der Natur dieſes Tempus nicht gemäß zu fein und ohne Künftelei fi vie 
len Stellen nicht anzufügen. her dürften ſolche Imperfecte dem hiſtoriſchen 
Prüſens der gewöhnlichen Sprade entſprechen, welches nah 1%. 7 dem Homer 
fehlt. So ſteht dem ixeee (1 U. 3) entſprechend erizte neben dem Ao. Od. r, 
| © 118. vgl. 3. x, 421. 428 x. 
"0% 2.1.) Die Imperfecte Irsıpore, Apstßero 2c. bei Herodot 1,81 
1. 35, 2, 1. 36 find eben fo an ihrer Stelle wie bei den’ Attifern ZAeyev. vol 
N © Krüger zu Xen. An. 7, 1, 13 größte Ausgabe. Auch Eixakes, Eenckeve Her. 3, 
\ 28 find dem attiſchen Gebraude conform. Bol. Xen. Kyr. 2, 6, 21. Ar. Ad. 
‚1073. We. 501. ’Exader fteht ſo fhon bei Homer Od. %, 114. 231. SIEG 
294. Entſchiedener aoriftiih findet fi ExAvov, fogar in einer Gnome, wo das 
Imperfeet nicht gebräuchlich iſt. vgl. unten 10 A. 4. Eben ſo das Impf. von 
ı  relonar (nit von new), das ſonſt auch präſentiſch ſteht, wie SI. @, 418. [6, 
454] u 54. 5 185. db, 69. 891. Ob. &, 225. x, 273. E, 397. 0, 327. 9, 
| 113. Toö nala KEY *ADOoy md2 nthovro. MI. & 133. "06 x Heoig & ERt- 
reidmrar, uaka T’ Exkvoy adrod. I. a, 218. 05 Te stuyepf; Ent yaotipr 
\  xÖvrepov &ANo Erkero, Mi Ene\epaev &o Hunsaodat avarı. 08. % 
| E20, "Ep&oy önwg edcherc xoi zor ptlov Erkero Youp. O8. v, 145. 
J A. 3. [4.] Von der im der att. Sy. X. 3 erwähnten Ausdrucksweiſe finden 
ſiich im der älteften Sprade feine Beifpiele, wohl aber von dem N. 4 erwähnten 
| Gebraude des en iv das Prüfen. Nas Kontn Ertkaocev, Nyı Kö- 
öwvss Evarov. OL. 
N 4. 4. [6.] ‚Bon — findet ſich das Imperfect mit pe 
|| ſchon Bei Homer: odx pa oay Dd. v, 210. p, 454. oöx üpo.-Enaban z, 420. 
— ap Smeheg 553, Obrwg ODOEY ag’ m piktepoy ao narpos. Okoysız 
| ‚2988. ’Ev cy —E— poer oon ymy öpa to nerkov Yivsadar Omorpererv. 
" 2.,5Hp: 3, 65, 2; 
j %. 5. m] Wie jonft Ds, Eypfjv. ohne Av, in findet ih bei Homer öpe- 
| Aov, SperAov (aud), die A fimilation eines relativen Satzes [ohne &] SL. 5 
348: vd ne nn Gröspse Wo Die Woge mich weggeſpült hätte). Vgl. 
v„J.. 54, aD: Tumy nen nor Sosıkev ”Oldurtog Efrvoktor. D. 0, 358. 
| Teßlaco: ayyeking u) PM wpeike yeviodar, Ir 05:19, 
: A. [8.) Sm gleicher Weiſe wie bei den Attikern erſcheint auch bei 








I 
Ih 
| 


Somer da8 Smperfect bei ‚Nebenangaben öfter unferm Plusquamperfect ent» 
\  Iprechend. ’Aupt Außpootov Euvov Eoadı', Dv 0! "Adınyn &£oo’ Kortcase, ridm 
| Evi datöuhı moAAd.. D. 5, 178. Tov aloypüg Evevıne Meiavdw xarlına- 
| ‚pas, cy Aoklog iv Erines, xönLooe Ö& la °08. o, 321. 



















— 








A hei. Homer vielleicht: feine Beifpiele. 


in denfelben Ausdrudsweifen wie in der attifhen Profe. 


Perfecie mit einer dem entſprechenden Prüſens ſynonymen Bedeutung. So die 


Bpoyäasttar, nor&odor, pumräcder, xalvooder. Eben dahin gehört das mehr 
dialektiſche (nicht homerifhe) motor glauben. Keiro  tawadels Beßpvy wc. 
EIN. Y 392. Todg Expurhe Vöpabe, Peporüc. Möre, taöpoc. "BD. 9, 287. 


Ola üs por döwdvorer Notdc ———— 00. 0,.4233, — —— 


, 423. 


fahrungsmäßig mögliche) Ausführbarkeit. 


Form, hat in der frühſten Sprade eben keine Eigenthümlichkeiten des 


| Toy Eiıne doyN, rara 8’ — ————— REyor üxdöc. RD. &, 696. Aörög ör- 





2 En Bon. be in der. att. &. N de 9 erwäh 

Bei Herodot 
2, 98 u 7, 184, 2 (wie auch Thuf. 1, 9,3) es ann: ge) 
yorsv av 1, 70 fie mögen gejagt haben. ! ; 


3. Das Berfect erſcheint ſchon in der alteſten —— Bit 

















a. 1. So finden fid überhaupt nicht wenige poetiſche, beſonders —— 






Perfecte von &vyeiy, Bpiderv, —— xeoRerw, vAaber, xoreiv, KO=, pEkew, pEvELY, 
— ie vor,) tptletv. ’Eideiv &c Meverooy : ern relona xal Avaya. >08. 
Y 317. Tparelor ottov xol psy ol Ootvov Beßpttasıv. 0d. 0, 833: 
Uvorn Bopẽoo Goyper Enınvelovon ——— nexrapmora Vougy. D. e, 697. 
Erdonev — Höpev) Ayuva piuv Evi orhdeon nexrsodey. 08. y, 18. | 
"Adoppor nionev Kerormorı Vond. N 9, 456. Menonev SSoxov AN N 
amdrotot 7’ Eu pevat wal piktarot. M. 641. 08 Sartög Enmparov Epya | 
peumiev M. « 228. Ioc ——— — „ROTONODGEHEY avöpay; "1A. 
7, 36. 08 car eyöv ? eppura KAyy oDOE arönov Inrwy. MR. p, 175. Tade 
terkapey eisopöwvrec. Od. dv, 311. Woyn Rote Xsoyds &yero, — 
DR. 100.) 


22, Eon jo finden fi einige Perfecte von "Senpueniien) Hömentic von | 















Mn ror’ oAtsayg Aykalmv 7) vöv ge pera paper reracscat 08. 81. 







ot. 59. x \ 


yLö’, &öLntov ebönLp.ovO, ups Öm£ppen vol ner’ Armsat EB. 
0: Tltpoaı 6 noAAöy MyEarar loyopöv eivar. “Hp. 1, 136, 


A. 3. Don einigen tranfitiven Verben giebt es Perfecte die eine Pruſens 
bedeutung in intranſitivem Sinne erhalten. Bgl. $ 52, 2, 2. (Aoöös Avap 
Yehv gE üstöeı dedade Ere pepeeyto Bporotow. 08. Ps 518.) 2 otlog, 
08 02 EoAna Hanbv nal üvakaıy Sosadar. OD. 1,97 „ Apyakcy ye nodw. 
non rermde mölc. Topr. 12, 28. ’Ayopn yever 2y möhet anpy dsıv, 
zerpnxpio. N. m 346. Erttoyog BeBinto Boüg prvoio ERORS LEN 00% 













N. 4 Bon einigen Berfecten findet fi) He dritte Berfon des Signs. 
aud als Imperfeet (oder aoriftiich), zum Theil daneben auch als Präſens. Téöc- 
soy Amy Öooov ıe yeywve [erg. — Boras. Od. e, 400. Vpepdæ coy/ 
EBörmos yeywvs te maat Weolary. °08. &, 3805. Kyiom avhvodev, ‚ev de re . 
pöppiy& mmöe. 08. p, 270. Aly’ Eerı —— Avyο αν &8 tei)s. D. 
266.4: 7 Evdo. nv Xüpırsc Aoöoov aa ypioav holy, &u.Bporw, oia deode 
————— otty eövrac. Od. F, 364. PDo&ög Eigv negahy, beöyn 8’ Eme- 
vnvoYe Aaywm. "I. B, 217. 


U. 5. Bereinzelt bezeichnet gerekeou&vng Il. — 427 u. Od. e, 90 eine ee 







4. Das Plusguamperfect, Seine Bei Homer jehr häufige 


Gebrauches. 


A. Auch zur Bezeichnung des unverzüglich Eingetretenen findet es {den 
bei Homer; im ber Erzählung öfter faft aoriftiih aud bei Herodot. Br SR 
Irldmoev KÖN "Admvalnc', N. Oökopmöybe Beßnaety. D. o, 220. 


ekog ı Kootsw EAmAörtee. Bo1,79,% nen Enödoyro TOD RPUROC, 
öpnearto Bones. RP: 1.883: ‘ 








> * 
* — 9— 
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— — A srift u vom Eintreten der — für ſich jäon ® 


bei Homer. 

U & Hapamasv 3 — raph noey 374, 0, 280, — Dd. 
209, Nyee⸗ St. 6. 484, eptonee⸗ — 507, 8, 198 ꝛc. Araschenv Eplomvrs 
>Arpeidng al — N. a, 6. 0 Me ndrodt peive, Rorhp ö’ Ends 
 "Apyei vacdın. RE. 110: Arskwv Past yoAwtetg vodsoy Ay& orpa- 
röy Öpse zanıy. D. a, 9. 


6. In der Erzählung erſcheint ſchon bei Homer der Aorift in 


der fonft gewöhnlichen Weiſe. Vgl. oben 2 U. 1. 


A. 1. [2.] Ausdrüde wie ıt odx Amexpivaro; fommen bei Homer no 


nicht vor. Aehnlich wie fonft das Perfect fteht (att. Sy. 3 U. 4) gebraudt er 
den Norift von etwas Unausbleiblihem S. , 412 ff. Bei den Tragifern 


- findet der Norift fi zuweilen von einer der erforderlichen Thätigkeit nad) ausge— 


- führten Handlung, deren Erfolg jedody vereitelt worden. Vgl. Eu. Son 1292. 


1500. So. Ai. 1127 und dort Hermann. 
A. 2. 13] Wie Eyciaoo x, att. Sy. U. 3 findet fih in der dramati- 


ſchen Poeſie noch manches Aehnliche. [Bereinzelt Il. [&, 95.] p, 173.] Stellen . 


dieſer Art giebt es ungefähr fünf Dugende, die Mehrzahl nachgewiejen von Her— 


* 


mann zu Vig. 162. Auffallend iſt dabei daß von ſolchen Ausdrücken, die doch 
zum Theil, wie &nörose, imyyeca Stereotypen der familiären Rede zu ſein 
feinen, aus guten Prof jaifern fih nichts nachweiſen läßt. So findet man bei 
ihnen nur dEXonar Toy olwmyoy ıC., dagegen &ösfaunv To onde⸗ So. El. 668, 
rods Aöyovs Eu. Hel. 330. (Nov 120) avosauny TAYXD Ypevag oloy Feınec. 
MD. p, 173.) Oöx Eat vooog — vv’ Arerrooe Kähkov. At. IIpo. 
1069. ’Artrevo „endpod ywrög Zydtorov miexoc. ”Ap. Eip. 528. "Ur- 
wrerp’ Arobsc.o’ otarp&, vap 7a doctoxn Bporois Braaty. Ed. ’Avöp. 421. 


Ze nv ROdpWroy Kol Mosel Yopopp.£vmv, Mndetov, sinoy ıngde Yıg Em ne- 


päv. Ed. Mn9. 271. 


U. 3. Borfihtig jei man in der Annahme daß aud fonft der Aorift für 


das Präfens vorkomme. Eu. Hel. 469: odx Eydoy- "Elmar de mokenLubrortog. 


liche Erjcheinungen dar. Ueber den Indicativ mit Ev oder & in ſelb⸗ 


Tiv’ attiay oyay, 15 &ya Enmopöumv; quae ei causa exstitit, eujus 


ego fructum perciperem? (Herm.) So findet fi Eoyov övono erhielten den 


Namen u. ü. Bol. att. Sy. 53, 5 A. 2 und Heindorf zu Plat. Soph. 26. 
Keiss voosmsayra Od. 0, 119 Heifit auf der Rüdfehr dorthin gefommen. 


In gnomiſchem Sinne fieht Eoxov bei Men. 525: nowvov zöv "Ardmv Eayoy ot 
10. 


rayres Bporot. Vgl. N. 
A. 4. Die obliquen Modi des Aorifts finden PEN bei Dichtern eben fo wie 


in ber gewöhnlichen Sprade. Vgl. Reisig Commentatt. ad. Soph. OK. vd, 91.. 


Daro rtoacthat akstıny. "D. y, 27. Eimovdev 3% Tüv avdpunwy dev 
odx Eros Ye Fopqꝙ EADEMeV. :08:89,%318: on OEantı Yeßy YoyEctv 
peya Anktum Yaraosnc. ’08. 8, 504. ’Exelvo uni Tekevımdnvor &ravım. 


08..8,4171: 


7. Das Futur bietet befonders bei Dichtern mehrere eigenthiim- 


sungen Sägen bei Homer vgl. 8 54, 1, 2. 


A. 1. Scheinbar für das Präſens fteht das Futur in der tragif hen 
Formel it Askeıc; (meift mit vorhergehendem vinor,) aud nachdem bereits eine 
beftimmte Aeußerung über den vortiegeuden Fall ausgeſprochen worden, zur Be- 


zeihnung des Unglaublihen, indem man (bezweifelnd) einfällt, als ob man 


es noch nit genau vernommen „babe. Dal. Emmsley zu. Eu. Med. 1277 und 


Hermann zu Dig. 164. (Uap’ odrep EAaßov ade za öß’ möhıs nalıv —. 0. 
’Q Zeö rt Kesesıc; 08 rt roD Öndyar vozig; Lo. ©. 1232.) Intels Exsidev 


evdad’ Me: &s opayac. M. as ons; rt Aefeic; üg w ——— yövar. 











F Be pas — od rad’ it dbmara. BR 73.8 
i däs; ®. LZod rad’, 0d% &uod dere. uhr Okuor, at Atbeıg nem 
raNeoag. Ed. “Ir. 353. Mleides zedyänt yerpk pyrpibg oibeı 
keeıc; DS anwkeoog, —— “De oöxst Oyvrwv. say 
ör. Ed. Mmß. 1309. 

A. 2. Die zweite Perſon des Singufars des — ——— ee: 
bei itinerariihen Angaben, als wenn er einen fünftigen Bejucher zurechtwiefe 
(vgl. att. Sy. 8 53, 10 A. 4); ähnlich die dritte von regelmäßig Borfommen- 
dem. (Sr. zu 1, 173, 3.) Tiy Au Stennhwang Es rod Netkov rd ‚Peedpov a 

N&eis‘ xal Enerro Broßüc mo.pd. roy moraoy böorroptnv roımosat epewv 
— dresed y de toöto ro Kapkov adrıg &s Erepoy rAotoy &ußäs dow- 
Öexa pépocg mAeboeut xal Enerro Seat &c nöAıv eyalnv. omar 29.10: 
— Etpopevon ETEPoD Toy Tu)maloy ts Sorı natu\gEer EWdTOy untpödev. Hp. 
1.108, 2. 

2. 3. [7] Nah Relativen findet fih zur Bezeichnung des Zweckes 
zwar auch bei Homer der Indicativ des Futurs; gewöhnlicher jedoch ein. 
Conjunctiv, za mit —* nach einem Haupttempus; ein Optativ nach einem 
hiſtoriſ hen Tempus. Quoce —— rerpoodoꝛ yaL Enapreas Eumev Eraipoog, 
or m piv neu honor ‚ed es, ‚morptöo, Yalav. Od. 5 331. — (Tuump Ap- 
Telorg BmOTLyEnev Nyrıv’ Eorxev, 9 ze xal Esgonevarat BET aybpuroret reAmranı 
1.952286. ° Hyepsy EV A0V C OMAUGSOY, 36 RE pe nelo' AYETT- 0d. 0, 310. 
"Ayere xh robg ‚Orpdvopev, ol Re rayı ‚Ta Ed Wo’ &c xhuoimv. ’D. ı, 165. —) 
"Aryekoy IRov, ög Ayyeikeıe yovarıt. 006. o, A458. 

X. 4. [8.] Ehen fo gebraucht Homer zur Bezeihnung der Möglichkeit 
nach Nelativen, neben dem Indicativ des Futurs (audh mit xev), den Kon- 
junctiv, meift mit x&v, nad einem Haupttempus; den Optativ, nad 
einem hiftorifden Tempus; den Optativ mit xev, felten mit &v, wie bei Atti— 
fern, in beiden Fällen, häufig jedoh nur nad) einem Haupttempus. Oft ift 
es bei Süßen der Art ſchwer zu entſcheiden (nicht felten gleichgültig) ob fie hieher 
oder zu U. 3 gehören. [BovxHy "Apyelors drodmsöned’ N. tıc ovnoe. ’R. 
d, 36.] Hop’ enorye var Ghkor ot ne we TLAMSODOLY. D. «, 174. — 
(MA, tig ü\\og vaoty, öorıg 0’ exmendbyory. 08. 0, 334. Növ oör 
eo” Borıc Yavaroy pörN- ’D. o, 103.) (8 odx Ed” Og ons Ye rövas 
REyalng Amorahror. IA. x, 348.) Oör Ed" 36 ne co’ EAyatv WEeTa.\LEvoG 
oböE ropeidy. I. 9, 345. Erwnoer gapnay' & nev nadayat pekar- 
vawy dövvawy. IA. 5, 190. [O5 wv‘ Ayyekımy Srparod Erk0oV Epyo.Evoro, 
Av Y dpiv oaya einw, Öre npörepög Ye mobolumy. 08. B, 42. Opt. ob, 
B> Bl: vgl. Sl. w, 176. 196.) — llanenvev et my töorro Menöv@v borıg or 
&pmv Stäpotatv Gpbvar. I. u, 333. Asyöpen MO:r.DO. mepdnEWy, oda. rakot, 
‚neptuyyka, Ta ol nAwotey Ehmppis. °08. =, 238. 

A. 5. [10.] Bon den fonft in der attiihen Syntar erwähnten Eigenthüm- 
lichkeiten im Gebrauche des Futurs findet ſich bei Homer nicht leicht etwas, 
namentlich nicht die Fälle A. 4—6 und 9; ja ſelbſt der Indicativ des Future 
bei örws damit fommt bei Homer bloß Dd. a, 57 vor. Dal. $ 54, 8, 6. 
Doch der Infinitiv des Futurs findet ſich auch ſchon bei Homer nad Verben 
des Borhabens, wie nEnaoov teiyög te pNEeıv mal Evirpmosiv ropt 
vnas I. 9, 198. pepovas nö natmkelbery E83 * —— 
uey Od. 6, 399. 

A. 6. Einige homeriſche Verba der Form nad) Prüſentia ſind der Be— 
deutung nach Future. Dal. 8 53, 1, 6. 05 dv odd adrög  Impdv Bey, 
GANG Tor won arye MOPESTHN KEY ——— xat Loipe HPOTOF. DR. nz, 852. 
‘Ho’, & EW’, Speis 62 al Ahkode önopev Eöpmv. °08. m, 44. Beßnxer, 


xetoy &s Yakauov. 08. 7, 47. i 

8. Das —— weiisıv erſcheint bei Homer: in fehr man- 
nigfadher Weile. (Vgl. Lehrs Arist. p. 124. und 8. E. A. an 
Beiträge ©. 284 f. 




















ai hängt zufammen mit yes, ——— ob Rd mit poꝛeĩy 
mann geil 108, 4) Bei Homer findet ſich merke mit dem 
' Infinitiv an einigen Stellen imperfonal: e8 wird, mag (Sl. ©, 564. en 
| ‚116. u 23. v, 226. &, 69). Odtw mov Art weils: Öreppeviet ptAov elvaı. in BR 
lie LE 
I 4.2 u co dieſem Sinne (werde, mag) fteht das reg a. 
| Rh Bas BEN mit dem Infinitiv, namentlich des Präſens oder des Aoriſts. BE 





I ® Kexaoro nayras ’Ayatodc Erxein' ru 08 nerdeT ARODEnHEV, bg Ereov BR; 
|: mep- >D. &, 124. MEAN st pNv Tod ig xal wihtepov aAdov öktooor. I. Br. 
0 — Rn ? RE 
— Am findet ſich bei Homer das JImperfete 
ke in verichtedenen Bedeutungen, am gewöhnlichſten von einer Schidjale- A 


beſtimmung: id ſollte, es war mir beſchieden; auch bei unperſönlichem 
1 7 Subject. ”EpeiAoy Eur ovveoschar ördoi. >08. 1» 270. Odr Eneikev 
I Ebay Er vnav ab "Excop: põdoy arolgeıv. D. x, 836. — Kia 00000 
ı pPrepeile zıymoschear nax& Epya. 08. ı, 477. IR 
|) A. 4. Zuweilen wird EueAkov mit dem Infinitiv des Futurs auch mit — 
Bezug auf die Natur oder den Charakter Jemandes gebraucht, 3. B. oöx Eueikes RE 
du modteft nit, wie man das hätte erwarten jollen. Alav, odx &p’ ‚Eiek- Er 
|| Res oddL Yavav Amsecdau ! euot yöAov. ”O8. A, 553. Odr EeA‘’ Eraporor EN 
Yuyels Epareivog Eosotrat. 08. ı, 230. vgl. Ser. 1, 119, 4. REN: 
| A. 5 Aehnlich gebraugt aud ſchhon Homer ZysAAov mit dem Infinitiv —— 
des Futurs für unſer: ih war im Begriff; ja felbft wo eine von dem Sub⸗ — 
| jet ‚beabjichtigte Handlung bezeichnet wird, Bätloseode: andy oltov 2yt a 
| © peyaporotv ZusAAoy, et um por od Enooro, dei, rard —J eeınec. 0Od. A 
I SB Ongerv Zedg Er Eusikey en’ re te orovayac zz Tpwat re var J 
I Aavmatawv. I. B, 39. | 
U. 6. Außer den WU. 1 und 2 erwähnten Fällen verbindet Homer mit | Ar 
ueiderv (Euehkoy) ſelten den Infinitiv des Prüfens (Od. a, 232. [6, 94.] ı, 475. 7 ER 
© 0, 138. 7. 94) oder des Norifts (Sl. x, 46. o, 98. U, 7732)» Denn dieſipeyot — 
I 8. 6, 393 und Weoda: p, 497. Od. &, 110 find nad) 53, 1, 6 als Future zu Et 
betrachten. Kat &yo nor’ Eunei\ov Ev Ayöpdarv Bros eivar. 08.0, 188. 


Obx Eneikoy Eratpw xrervonsvo Eronödvar. IA. co, 98. 


IN 8 9. Das dritte Futur giebt e8 bei Homer nur der Form nad). —— 
Bel. $ 28, 6 4. 4. Fe 
| | 10. An gnomijden und iterativen Tempusbezeichnungen | — 
| iſt Homer theils ärmer theils reicher als die attiſche Sprache. ER 
9 A. 1. Die Ausdrucksweiſe att. Sy. X. 1 zu gebrauchen fand ſich bei Ho -> 
' mer feine Veranlafjung. Auch das gnomiſche Perfect Catt. Sy. X. 2) fommt — 
bei ihm nicht vor; eben jo wenig der iterative Gebrauch des Aoriſts oder A 
Imperfects mit av. Auch der att. Sy. U. 5 erwähnte Sprachgebrauch ift nicht 
I domerijd. iR 
A. 2. Sehr üblih ift Schon bet Homer der gnomiſche Norift, der 
N „einen Fall zum Bertreter aller madt.” (Vgl. Friedr. Srantes treffliche Ab- 
' Handlung über den gnomiſchen Aorift der Griechen.) Zedc xal Ela nov ——— 
ı. goBßei xol &petkero viry bmdios. Sp, 120. [Kard av „opös 8 T' 0- 
Ä epydc. avnp © ze rnoAA\d. Copy. MA: 320.] “Peydev rioe eyvo. I. , 
32. Orrör aynp &uely mpöc omtovo Ywrl aysadaı DV RE deög TG, Tayo. Ben: 
= peya nnum roAtodm. I. p, 98. ’Avöpos olvos Eder&e vöoy. O&oyvıc » BEN 
00. — 








U 3. Sehr gewöhnlich erſcheint der gnomiſche Aoriſt, zumal bei Homer, 
in Bergleihungen, namentlich went im Hauptſatze ein hiſtoriſches Tempus vor- 
formt. (Affimilation.) "Hpirey wc Öre ig Öpöc % Te 7] Ayepwts, hy 
7’ odpeot textoyes üvöpes eEctanov.. ’I. v, 389. 


\ 
























EreXpaov r, 302 iſt zweifelloſer Aoriſt und dauach auch Dd. e, 3 396 als folder 
anzujehen; eben fo Zmepve St. r, 487, Emiero ß, 480. Daper iſt auch Km i 
633 das imperfectifche A op&per nicht zu dulden, fondern & Op&py zu ſchreiben. — 


BEE. 


Kar 2 er Een a findet FeR in ne muß ® ing: 
„Daher ift 3. A, 549 uud o, 272 (bier nad Ariftarh) 20 


Franke a. d. a. St. 


er — des Imperfects bezeichnet das (wiederholte Ein N 


treten einer ald dauernd, das Iterativ des Aoriſts einer als ‚eoncentrirt 


. gedachten Handlung; bei Herodot zuweilen aud mit zugefitgtem “Gy, nur fo bei 
 Doidos 






ihm das Iterativ des Aoriſts bloß zwei Stellen) Val $ 32, 1A. 8. 
Enods mößng Mrdg Axmedc mepvaoy dv mv’ Eisoxev. D. 0, 251. 0- 


xwg Eibor 6 Netlog Ent örto means To ENAayLOTOYV, Spdeoxe Atyoncov nv 
Evapde Mepptos. "Bp. 2, 13, 2. Portiovon Ent Tas Vöpac od Baoıleog 
RXCiSeSS Av xal oßnp£onera, "Hp. 3, 119, 1. "Oxwg dor ö Zrdhng, 


Tnv nEy orparınv natakeinsoxe Ev T@ mpoastelp, adrog 68 Org Een es To 


Telyog, Napeone &v "ErAmviöo. sodna. “Hp. 4, 78, 2. 


S 54. Modi. 


1. Den Indicativ in felbftändigen Süßen gebraudt bie leb⸗ 
hafte Dichterſprache oft noch freier als die Proſa. 


A TE, ©0 zur Bezeichnung eines bloß angenommenen Falles anch 


ohne andeutende Bartifel. "’Hnaprev: Ev vEororv adv Tode Eysatı: adyyvw- 
. umv 68 T@0’ Eyeıv xpeav. Ed. “I. 250. Mevelos, pépe Mn dLanepdyunpev rö- 


yous‘ cedynra ch 0% Voyarpi wat u’ Amwäeoe. ae Ev odrer ar 
vöyor ubooc. Ed. "Avöp. 533. 

A. 2. Mit dem Indicativ des Futurs verbindet Homer Häufig xev 
(wohl); jelten eben jo av. "AM 19", Eyi dE ne or Kap piov Örkote- 


pAwy 5ucw Onvteevor Kol av verAmodar öxorriv. IA. &, 267. Mumsräp- 


tv Palver’ OkeÜpog rası ah obde RE Ts Yavaroy xal Rapoc àMα. 08. 
x, 557. (Toös Av Eywy erröobonmt, ol de nıWeadwy. "IA. ı, 167.) 


U. 3. Nicht eben fo verbindet Homer xev (2) mit dem Indicativ des 
 Pröjens. Denn Il. x 67 ift Epdovorv Futur. vgl. 8 29, 24. 4; Od. p, 418 


»\Elo Conjunctiv; Y, 255 lieft ‚man jet ade nadröc; Sl. &, 484 will Hermann 
de partie. &v p. 40f. 7@ xot «2 rıc lefen vgl. ı, 159. Oder ift edyera Con⸗ 
junctiv? — In fonft nicht gewöhnlicher Weiſe ſagt Homer Dd. d, 546: 7) 606 
Ye xıymoeoı 9% rev ’Opesung xteye,- oder D. hat ihn wohl auch getöbtet? wo 
Bekker jetzt rat hat. 


Der Conjunctib in. jelbftändigen Süßen hat bei Homer | 


einen ungleich ausgedehnteren Gebrauch als bei den Attifern. 
A. Je Der imperativiſche Conjunctiv wird bei Homer nur durch 


— „are EN); OA” Grete, nicht auch durch Pepe, pepere, eingeleitet. AAN are 


yöy Tonev. 08. op, 190. AA &ye Yäooov töwnede Örtı RO’ Early. 
>08. x, 44. AAN ays N ppaßwye % dnwg Eorar ade Epya. "08. p, 


ZYADTANN aye °M sTewuev xal GreEneoder mevovres. IA. A, 348. _ 


?AAN Ayed" oimep Euelo Biy) pn pepeotzpot Eote, vöSon meipnoaade ral ExRTe- 


Newpey Aedkoyv. Od. 9, 134. ’AAN Ayed, ac Av erav ETW, TELIG- 


nEdU mOvtes, pedywpey ody apa Yimv ds narplda yalay. I. ı, 26. 


[Asöte ptAor, zov Eeivov 2pwuede. 'Od. U, 133. Aehnlich Deöpo (&m) mit. | 


dem Conjunctiv des Norifts (oredo, Yeuico) Eu. Bakch. 341 und Theop. 
Kom. 32]. 


A. 2. Die erfte Berfon des Singulars des Conjunctivs findet ſich bei 
Homer imperativiſch nah &M’ ye [in], AN äysre; ohne dieſe Formel nur 


2 —— * EHE 











F 
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ED. u 00. 
Brad „are Mm Ta xenper Kprdunow rat town. ”OB. v, 215. ’AIIdr& &- 


5 is einem BEER RN wie — bei aiuſchen | 


att. Sy. 54, 2 U. 1. vgl. noch Eu. Andr. 841 und Hipp. 1354. 
yi * J seio yepaltepog eöyopar eivar, E&einw nal mavem drfopat. 
[EL 8 &ys or nat voorov Euöv moAdunde’ eviorw. OB. ı, 37.] 





ye$’ oͤp⸗ reoye veixd Fupnysnvor. ’08. y, 139. — ’AAN aye vöv eEnt- 


.petvov, "Apto reöyen öbw. IA. &, 340. Acdre, död por Enesde, Tdw tive 
Zoya. rerouror. I. x, 450. Bunte pe Ort tayıora, mökas "Aldno mepn- 


sw. M.&, 71. [So. Phi. 1206 Da ziuw DON &g a6, wie man fagen kaun 


ds ri peko, Teum nad att. Sy. 59, 1, 6.] 
A. 3. Pro hibitiv findet fid di erſte Perſon des Singulars mit u 


nur an einigen Dichterſtellen. Vgl. 54, 8, 10. Ma oe, yYepov, roliyarv Ey 


Trap "vdol Kıyeio Fbk 20,26, Alyım un oois E&onopfwnar memAorg. 


Ed. “Hp. p. 1398. ’Q Esivor, a on anno. 20. OK. 174. Ei OLRTOY 


\ Royxers, Alla u Er Ye cnsde is Töpdeusov WE Tayıoca, Hd’ adrod Yavm. 


. 801. [Ueber u mit dem Imperativ des Ao. att. Sy. 54, 2,2. Bol. 
&. 8, 410. Dr. wo, 248; mit der dritten Perjon x, 301.) 


A. 4 Der interrogative Conjuuctiv findet ſich auch in der eigenthüm— 


lichen, meiſt dichteriſchen Formel ti radw; die eine harte Bedrängniß anzeigt, 
gewöhnlich überſetzt: was ſoll ich thun? nicht füglich vereinbar mit der Bedeu— 


tung des ra&oyewv. Urſprünglich hieß es wohl: was jolt ih über mid er- 
gehen lajien? was anfangen? (Boß: was ſoll mir geihehn?) 2 nor 


20, 4 Tadw; neya EV Ranov, et ze peßopa rhddv TapBnsas' co d& fL- 
“JLov, Et xev Eid wodvos. D. % 404. Ti rado; u de Öpü; ri de pnsw-_ 


nor; At. “Er. 1057. Ti nes; et de whoona; Lo. Tp. 973. Ti ra- 
Yo; to) ‚ro; dochope. öpacw; Ed. Tpw. 787. Ti nad Ompov; X. 
“ Epp' * ———— ’Ao. II. 603. FOpoxoyiy yensspe ed. ti Yüp made 
pn Bopkonzvwv duewy tınwpesiv; “Hp. 4, 118, 2. Ba, rt yüp na- 
— IX. E8958. 302, d. 


45. [3.] ders für Books mit dem Coujunctiv ift auch bei Diäten jel- 
ten; dem Homer beides fremd und überhaupt wohl erſt von Attifern eingeführt. 
Bikere peivonev adrod XAvaxodowpev yomv; Lo. ’HA. 80. Tr oo 
Heleıc önT einddw; Lo. or. 650. QEkere Inpaoapeta ’Ayavııv; 
WI Se 
N. 6. Bei Homer findet fi der felbftändige Conjunctiv öfter in der 
Bedeutung des Futurs. Am natürlichſten iſt dieſer Gebrauch in der erften 
Perjon. ‚Et Euot od rtoovae: Bowv Erteixe’ &nodnv, door eis "Atdno xot 


. 8y verdesar waetvw. 08. 1, 382. ‚Tuiv dv mäyreası mepın\ora öup’ Ovo- 
- unvo. D. vu, 121. — DO ww Toloug idoy Oyepus odO: Töwpat. I. a, 


nit jelten die dritte; aud affirmativ, öfter nur in der Formel iyoe (tie) 


mag, wird jagen, ſynonym £pser Il. & 459. 462. :n, 87, 91. Od. 6, 275, : 


285. Kat wor us etnyor ———— 7 öde mohköv anetvay. IA. £, 479. 
ek Er adros Eyoıc nal Bo wasıy otstv avaacorc. ’08. a, 402) — "Q- 


por 16, ci nad; ei mot ynrısta vevmrar; ’08. e, 469. 299.) Odx 


Ed” obros ayvap odO' Eaoeraı odde yeynyrar ös xey Torenayo zo viet xelpas 
dmotser. 08. =, 437. Adroö ot Yavarov puntioopm oödé vo Toy Ye yyatot ce 
yyarat te ropdg. hekaywar Favoveo. IA. 0, 349. 05 [rot] ds ne Bin ye Ròdy 


GEROVTO öimrat. AH m 197: (Has Xic ToL Rpoppwv Eneatv metdmrTar 


>Ayuav; "I. a, 150.) [05 puy Svarnssıs“ npiv au ronov alko nadyote. 
Ei w, 551. Yehnlich futurartig nad) @< daß Sl. o, 559.] 

A. 8. Im diefer Bedeutung hat der Conjunctiv zuweilen x&v oder Av be- 
ſich ſſehr feften in der ‚weiten Perſon SL. A, 433, ziw. %; — Bei der er— 
fen Perſon findet ſich nur x&v, wenn nicht It. B, 488. Od. d, 240. A, 328. 


17 hieher gehören; denn Dvd. 17 hängt Av Ew von RT, Try us erw 





7. Au 5] Niht leicht fo findet fi die zweite Perfom; wohl aber 
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3. Der Optativ in felbftändigen Sätzen erſcheint ſchon bei 
‚Homer faft durchgängig in der bei Attifern üblichen Beier 


4.1. So zunächſt der wünſchende Optativ; auch imperativiſch | E N 
rı z@yÖ’ Entopxoy, &pol YeoL ukren Soiey. M. T 264. Mn Kmy &orovdt yo 
xor Oxkeußg Gmokotumv. DR. 'y, 304 — Er mov. ort, mi$oro — I 


>08. 8, 192. AM tıc oronp@g AoAtoy kuköoeıe Yepovra. 08. 8, 755.\ 


A. 2. Eben fo der concefjine. Aörs "Apyetmv "Eizynv Mevehan, “u 
öyorro. DM. 8, 19. [Conceffiv auch Eu. Med. 754: «i öprw wos mM Bp== 2. 
2 rado:c; was verfiehft du Die, zu erdulden? Entſprechend einem zodto md- | 
ort.) 

Rest Zur Einleitung eines Wunſches hebrauchen bie Diäter zumeiten 
auch bloß &; neben de Homer aud ade neben et yap aud ot yap (iM). 

doch nur mit denn Optativ, das at betont. - Ei zıva zoo Tpoov e&ahevos 
3 Avöpn Bakaroda. IA. o, 571. AM et uc war rodgds Hetorygöpevos RU 
Agostev. I. % FIT. (Atronyı&vo nor xodpoy et Bolmc tiloc. At. ‚Er. 
260. Et por Yeyorro puoyyos Ev ‚Bpaxtosww. ‘Ed. "Er. 836.) — EiY" üc 
nBoorit, Bin de es) nor — ein. N. n, 157. 08. &, 468. Ar ”” 
Eid Bekker) 300y ‚Noswy e1 2 th00y o8o peptepne sinv. I, x, 722. — Ei 
Tap eyby Arc müs einv, texoı ÖE pe nörvo "Hpm. MD. v, 825. [At yap 
zodto Weor .mormoerav. “Hp.? 1, 27, 1.] te (& Bekker) T&p todro, Balve, 
ocg rekosıe Kopoviwv. 0. d, 26, (Ary adray Odyapımv nal Tüv 
. Yoxdv enBarleıv. Ocoup. 27, 62. 4) 
= A. 4. Für Üpekov und eiwW” ‚Öpekoy ſagt Homer num Bd —— 
(9 d. nad Bekker). Aid' — Oryovöc rd’ Enevor Gryapös re Gmoktodar. ; 
M. y, 40. AT9® Ana navees an Bpeker ayıt Sol: en! De eg 
s®at. I. w, 254. 

45. Selten findet fi bei Homer wünſchend os mit dem Sntoiin 
[vereinzelt mit x2 I. 6, 281]; öfter &g Speiov gewöhnlich mit dem Infiniuv 
des Aoriſts, wie zuweilen auch bei Attikern [2< yoy nBworge Bin te nor 

Euredog ein. 08. &, 503.] 2c Epıs Ex te deav x 7’ Avdporwy Amokorro. 
ER >28: .0,107 20 Eoehov Vavseıy xol Röru.oy imiomein 24, 8 
SR nc N p öpshoy yınav or@od’ en’ Aida. ’08. A, 548. (Rs rpty Södkar a 
| Y’ Speleg neoog örappaynvar. Ap. Bo. 955. 
U. 6. [8.] Die Dramatifer gebrauchen als Wunſch —— auch Tög 
































— . &v mit dem Optativ: wie möchte, könnte ih wohl — für: mödte, | 
Be fönnte id doch —. (An vier Stellen Sophofles Xi. 388. OT. 765. Bi. 
Bi: 794. 1214, öfter Euripides; jelten ähnlich xis &v mit dem Optativ.) Döc 
a &y Ave’ EuNoD Toy Tooy xpsvov ‚up&potte ervöe a vösov; Lo. Di. 7. 
— ⏑— por Aedsıog @ 'ne ypijv Acyey; ‘In. 345. A: Ar. 16... 0 
F —* 14 


[T!s &v &v rayeı pökor; AA 
2. 7 Daß im felbftändigen Sägen der bloße Optativ BUN r in. dem⸗ 
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t Bezug auf die Attiker großen Bedenken und Beſchränkungen unter- 

Bei attiihen Proſaikern finden fih jolde Stellen um jo feltener. je 
er fie uns handfäriftlih erhalten find: feine bei Thukydides, Platon, 
Iſokrates und Demofthenes; eine oder zwei nad allen Handfhriften bei 
enophon (Kyr. 6, 1, 17, wo Schneider Avadsyonsdo gegeben hat, und wohl 


h = 4 ch Anab. 5, 6, 9. Nur bei den kleinern Rednern, die ung weniger treu 


ün erliefert ſind, finden ſich mehrere, verhältnißmäßig jedoch auch ſehr wenige Stel— 
len der Art, deren manche zu verbeſſern man mit Recht wenig Anftand genom— 
men hat. 


9.8 Auch bei den attiſchen Dichtern iſt die Zahl der Stellen an 


denen man ay beim Optativ erwarten mödte verhältnißmäß ig nicht bedeutend 
und vermindert ſich theils durh Erklärung (jo wird öfter aus dem Vorher— 


| © gehenden ein &y zu ergänzen fein, wie Aiſch. Ag. 1019. Ar. Ri. 1057), theils 
durch leihte Berbejjerung. So bei Aiſchylos Pro. 620, wo Etienne ray 


yap &y borihlägt; Hif. 20, wo Hermann jett <iva 8° &y giebt; 708, wo Burgeß 
yap av für y&p m beſſert; bei Sophofles DR. 43, wo Hermann mit Bau- 
villiers, Brund und Elmsley av für &v begründet Hat; eb. 205, wo ıv’ &y für 
ya das Nichtige iſt; Phi. 895, wo Schäfer Sr’ av für Irre vorihlägt; A. 
922, wo Hermann nah Wakefield und Borjon axpor’ Ay für Axpotos aufgenom- 
men hat; bei Eirripides Sp. T. 1055, wo Markland und Hermann &y navee, 
Iph. U. 523, wo fie öroAaßorn’ av, eb. 1210, wo Elmsley und Hermann Av- 
 zepet für Ayreizor geben. Zweifelhaft ift aud So. DR. 1419 und Eu. Hipp. 
468, wo Monk ode’ Av, Andere Anderes vorihlagen. (DBerdäctigt ift au im 
den Bruchſtücken der Komiker Eporro Kratin. 430, bedenklih etnor Kratin. 181. 
Antiphanes 121, 13, Amphis 20, weniger Euphron 8). Nicht anzutaften ift 
wohl der bloße Optativ an mehreren Stellen der Dramatifer in Fragen; eben 
- jo wenig der zuweilen fo nad &o9” önws, dÖror — ; wie der. nad odx Farıy 
dsrtıg zuweilen ohne av eintretende in Säten die als felbftändige gelten (— od- 
deic) und in denen daher jonft der Optativ aud regelmäßig mit &y erjcheint, wie 
3. B. Ar. We. 212. Vö. 627. So. Ant. 912 u. Eu. EI. 903 u. att. Sy. 54, 
14, 2. 61, 5, 2. (vgl. Sp. Phi. 281.) und öfter in der Profa. (Unregelmäßig 
St. 9, 103: vöv odx Eod’ Bots Wayarov wor. Y, 345: odr Eal” üG me 


ne borfomme wie der Optatin mit & ift eine Annahme die wenig- 


 o' Eimer nerainevog odöe napeiAdy. vgl. Dd. &, 202. Dagegen I. x, 348: 


OG 0dR Lad" OG ang Ye rövas nevolng Analairoı PB, 687: oda Emv oric 
so nynsarco. Theog. 382. Regelmäßig Od. 8, 167: Odxr “dor eo’ ot 
wey AlaAxoLEey xomnormro. dgl. Sl. &, 192. 484. &, 299. x, 166. o, 
738. Od. 8, 560. e, 17, 142. p, 146. ı, 126.) “Imeproiov Avöpos YPpovmua 
ats keyor; At. Xo. 594.1 Teay, Zeö, Odvaoıy ris Avöpay dÖnepßaota Ratd- 
_ oyor; Lo. ’Avr. 604. — ”Eod” önws "Adnmors. Es yrpus wökor; Ed. 
Air. 52. ”Eo®’ önor nis oretlog napaıdour Voyav; Ed. "Air. 113. [Kot 
tlg ron’ Eoriy öy y’ yo befaınt m; Lo. OK. 1172.] — Or Eorıv Öcrıs 
zımv Euod reiparro vv. At. Xo. 172. Oox Eorev Örw petlova noipay vet- 
paru 7 cool. At. Ilpo. 291. Odr E09 önws Atkarmı ra devön rad. 
At. ’Ay. 620. — (Möüs oöy za’ ws eimor rıc, Einnäpravss; Ed. ’Ayöp. 
929. Oöy odrog ody Shrov ’ariv öpvidwy morog; ”E. Ilödog; Tiva tpörov; 
I. "Borep einor cıc tönoc. ’Ap. Op. 179. O&scov N Akyoı tig Eimpro- 
Kevas TWÄoUg Trap’ adrov Ösonormy Eornoapney. Ed. “In. 1186. Zw. Bakch. 
747.) 

2.9. Bei Homer find die Stellen an denen der Optativ ohne av fi 
fo findet verhältnißmäßig zahlreicher, bejonders in der Slias. Dod find einige 
neuerdings durch Befjerungen befeitigt. So lieſt Bekker mit Xriftarh SI. d, 426 

av exe für ap’ Er, wie xev für’ &p’ 838 und w, 213 mit demfelben &v tır« 
- für avuro; Od. 7, 314 lieſt Herm. x’ Eyo für 7’ ey. Nicht Hieher zu ziehen 
find die Stellen an denen der Optativ eine conceffive Bedeutung hat, wie dotgey 
Dd. n, 386 nad) Eywpev 384, vgl. SI. B, 340. v, 121. 6, 274. 360. Bon 
dieſer Bedeutung ausgegangen ift wohl der Gebrauch an manden andern Stellen: 


IM. | (m) 


* 



















ON is ae u, mis büntt Ban ig, d 4 | ku 
| sarmı pepeabar. M. d, 151. Keivo ey mapajı 
D. 0, 45. Todrov ye OropEvorO mol dx nopds allorevoro inpe 
pev. I. x, 246. 08 di nanwrepov dNko —— ‚oO EL ney Tod Tarp | 
 OROPÜLEVOrO moWotumv. I. 5.321. ’H pa vo Hof, tu mihoro he mev “u 
apynsato). M. 48. & 190. — Mika Beitepov ein Ivaatuev. 058 
197. “Pein Yeog Y' IElwv al tModey⸗ — sawoatı 08. % 23l,.: 
‘Pete Yeog y’ EvEeAwy rat ü.etyovag 7 rep olöe Inrovg Bophsaıro. De mtl 
556. ’IWaxng re nor &s Tpotnv övon’ Ixoı. 08. v, 248. (rer Bekker.) 08 us 
Feidere yovalna. 085. &, 122. — Xepaötov Koße yeıpı Toöstöng, nern 
&pyov, © od Abo Y' Ayöpe weporey. IA. e, 302. d, 285. "Ar yenesa 7° | 
sis roradra ve pebor. O0. L, 186. "Ads vepecato/⸗ 8 ug rorodra Ye pelon. | 
"I. db, 494. ERdHRooden | Ex TWy av obruv ödey odn Eimorto ye dopo = | 
Feyev.. ’08. 7, 819. Vgl. noch Heſiod 9, 721. 723. Pindar O.3€C9I | 
80 u. 83. 10 ©. Py. 4, 210. Tpeokrit 5, 20. 8, 20. Be u. 91:22, 74. 
162. 27, 59. 28, 13. 29, 38. 


A. 10. Mit Av oder xey erſcheint ber Optativ des ——— ine Aoriſts 
ſchon bei Homer in der gewöhnlichen Weiſe; am häufigſten zwar mit rev, dod 
iſt auch oy. in biefer Verbindung übliher als in andern. Koropdtodar adv 
Exelyw ngekee. 0dx &y 70000, VeOnponEwy üryöpeusg, odöE we TrnAepayov nexo- 
Aup&vov Ba ‚yeeims. °08. ß 183. Kalnxe od Bovkotumv vol nev mod 
#Epötoy Dev a obrw Außny 7’ Euevar at Ömörhrov army. MD. y 41. H 
Ay teoatpımv, Et por ödvanis ye mapsin. "IA. x, 20. 




































ME. Der Optatib mit xy. erſcheint hei Homer rl & wo ber 
gewöhnliche Gebrauch öy mit dem Indicativ eines hiſtoriſchen Tempus erfor⸗ N 
‚dert. "Evda ne peto. YEpor x\or& redyen Ilaydotöoo ’Arpetöng, et um ot 
Grassaro Potßos ’Anorlwv. D. p, 70. Kat vo ev vB’ amökorro, ei 
en op" o&D vonsev (et pn Einyyerhev). D. =, 311. 388. Bgl. 54, 11, 2 u. 

"3: 


' 





4. Der Imp erativ findet ſich bei  Diätern mehrfach in eigen- 
ihämlichen Berbindungen. 


A. 1. Die zweite Perjon des Imperativs findet ſich ih bei ng: ÖRodeE 
ras Ar. The. 372. Öeöpo nüg ywpet Brie. 301. xwpet dzöpo näs Önmperns Bo. 
. 1186. räg &yip rpodopod Frie. 510. ”Ioye näs rıs Eu. Rheſ. 687. vgl. 690. 

Aehnlich meiv ” „ee (gew. Eyyearw rıc) Henioch. Kom. 1? rar de ed’ Böwp 
Epysode Od. v, 153. 


X 2. Auch nad einem Relativ findet fi der Smnpenälik (So. DT. 
724. OR. 731): wenn es einen Nebenfag anfügt auch in der Proſa (att. Sy. 
54, 13 X. 2); wenn e8 einen Objectſatz anjhlieft nur bei Dramatifern (nie 
bei Aiſchylos, jelten bei Sophofles, öfter bei Euripides und Arifto- 
phanes, aljo wohl eine mehr familiäre Sprechweiſe), am gewöhnlichiten in den 
Formeln > 0 Öpäcov thue — weißt du mas? olod' &g romsov ver⸗ 
fahre — weißt du wie? (Die Beifpiele bei Elmsle zu So. DT. 543. vgl. 
Eu. Bolyd. 15. Synonym olsd’ 6 Opaseıs; weißt du was du thun ſollſt? 
Eu. Ky. 131, umſchrieben Hik. 932: olod"! 6 Opav os Bodkopor rodrwWy mEpt; 
vgl. Med. 600. Analog findet fich vereinzelt das imperativi ſche an dem Con⸗ 
junctiv des Aorifts angefügt So. DR. 75: oicd, & EEy/, ws. vv u Spa 2 
weißt du was du thbun mußt, um fein UnBeil zu erleiden?) 169° 5 ö 
„Sp&cov; Ta mäpog Aodaneda. Ed. "Ei. 1233. Oic9” ws moLimoov; Avyrl 
Toy etpon&vwv to’ Ayraxonsoy. Lo. OT. 543. (Oiod’ 5 por oöumpaSov; 
eu’ Enbog ’Apyetotowy. Ed. “Hp. 451. Oicdo vöv & nor YeyvEodw; Ösasua rols 
Eeyorar mpögdres. Eid. "Ip. T. 1204. 


A. 3. Eingeleitet wird der Imperativ (wie der imperativifche Conjunctiv) 
mehrfach durch andre adverbiale Smperative: in ber Proja und meift eben 
10 auch bei Dichtern, zumal bei attifhen, durch ays, Oyete, Wr, pepe. Bei Ho⸗ 





F 











5 u Bodıpenv Kor mivere olvov. 08. x, 460. AM’ t$r oL vertap stadov Eyi 


— 


186.) A. 
A. 4. Aehnlich findet ſich bei Homer der Imperativ durch Ayper — ER 
+ un «7, eingeleitet. "Arypet ydy- nor Opocsov Adaroy Lruyös böwp. ”IA. Ten. 


271. Kömadb, ch rie olvov. 08. ı, 347. 


fih jhon bet Homer. Tav Alkos uiv Arnoydtodw, Alkog de Bıuro. Rs 







pepe > fo niät vor, —— bee. äys (öfter — dem Imperativ nach⸗ 
— (zuweilen auch üys beim Plural), jeltener ide, auch nach⸗ 
ü in Baox’ I. Ein’ &ye por nal Tövde, —* rexrog, Datıc dD' Eariv. 
7, 192. AM oye „ipvers rayrzs. I. B, 331. AM yet! Eoht- 











———— IA. 7, 347. Baox’ ty, oödke "Overpe, Yoas Ent ‚has ’Ayauov. 
SD, B,. 8 (Baor td, "Ipr roysia, rov "Exropt pödov eytornes. I. A, 


AU. 5. Der conceſſive Gebraud) des Imperativs (att. Sy. 2. 2) findet _ 





8. 429. Nicht eben jo ber einen angenommenen Hall bezeichnende (e6.) Fremd 


if ihm aud die Formel einE nor (eb. U. 3), Exe Sn und pövoy beim Imperativ Ye ”. 
(eb. A. 4). — 
5. Die in der attiſchen Syntax 5 erwähnte Regel gilt m 
gemeinen aud für den Gebraud der Dichter und der Dialefte. SR 
6. Eben fo die att. Sy. 6 erwähnte Regel. a: 
A. L. ,&o erjdeint in einem ideell abhängigen Satze nach einem hiſto⸗ — 
riſchen Tempus der Optativ ſchon bei Homer. "E£epe£ovro dotıs ravd ein Ba- Sl 
 orkedg nal rolary Ayaacoı. ”0Ö. x, 109. ’”AMmAovs eipovro tig ein rat rno- ER 
dey Eidor. 06. p, 368. Kar 
A. 2. Nicht vor fommt bei Homer die att. Sy. U. 4 erwähnte Spred- ei 
weile; größtentheils fremd ift ihm aud, der A. 6 erörterte Gebrauch, namentlich 00 
findet fi bei ihm nie &v oder xev beim Particip; beim Inf. St. ı, 684; jelten PL. 
und ‚sum Theil zweifelhaft x:y mit dem Optativ. MNado ös x —— —* * 


payapaısı vayelm. Od. Y, 60. Nnpepris 2 evioneg ei rwg un okony nv DREH. 
— Xapopörv, nv DE a ‚novalımv, Öte por alvorro Y” Eratpang. IR 
0. u, 112. Teds co re olöe & re nv Gyyelkaue wöoy. 08. &, 119. —— 
Tic ol & »Ey ol ody Öatnovi Yopdv optvarc. IA. A, 792. - 

U. 3. Regelmäßig verbindet Homer in diejer MWeife dv mit dem Eon=: — 
junctiv oder auch (jeltener) mit dem Indicativ des Futurs. Tic old & xev 
oL odY batnov. dopy optvw; M. o, 403. Tis 00 EL me ende olkwy Amö- 
Amtes; 08. B, 332. — Eidopev (== „SLEv) Önmorepw HEY ’Okduntos ebyos 
öpe&y. MM. x, 130. Ppassöped" Ott RE wepdog "Oröprtos eyypariäy. 
°08. d, 140. Adröv os gpaLschar &v ”Apyetoroty Gvwyev Örrug »Ey vYag te 


‚sows (opy<) rot Kaoy ’Aymay. ’I. ı, 680. — Dpaceo“ vov ÖRTWG Re röktv 


mal üoro sawarıc. IA. p, 144. Ta ye Zedg olödev X re 00. - mpd Yauoro 


307. Bol. 4. 2] 


tekevurmoet xardy Yuap. 08. o, 5238. 

2. 4. Eben fo in der indireeten Doppelfrage, in ber Homer 7—N (Me) 
ſtatt dt —Nn gebraucht. Etoopar x ö Toöstöng ATWoerat N rev eyi 
Toy Kakaa OyWboag Eyapo. Bporöeyra. pepwpau IA. 9, 532. (Oör 00’ Mn 
wEv m Aveoeı Yedg V we ram. OB. 5, 265.) „PEWeV 0.d vMooraıy Erırpo- 
Enne dozarv, Öpp.atvmv. AM „ey Vayaroy Höyor 7 xev dAoY. 00. o, 299. a 
Mal’ avıny ornsopor AM Re YEpmor peya nparos m Ne Yepotumv. M °, Re: 


7. Der interrogative Conjunctiv felbftändiger Süße bleibt 
ideell abhängig geworben nad) einem Haupttempus aud) bei Homer 
unverändert; nah einem Hiftorifhen Tempus fann er aud) bei ihm 


ſtehen; geht aber gewöhnlich in den Optativ über. 


A. 1. Beiſpiele der Art ſind bei Homer nicht eben zahlreich, zumal vom 
Conjunctiv, der an einigen Stellen A wie in der directen Nede ($ 54, 2, 


— (7) 


i A te peyy nal — voniöy M non äp Enmrarn 





1 ee eine At von gunmedenung Hasen, — 





peptes Eviones U Aronret vw Ne ool &vdad’ — — 
, 117.) 





N vpalwped” Onwg 04 aptora yeynranı ’08. v, 365. a3 | 





don neppmptlwv 5 7 Nor meivov "Ertwp Spoon and T Wpwy nebye” mar 1 


N Erı Kal mAeöyeaaıy OYEi\eıey növov atmöy. ’IA. rn, 646. Uörenvev : Enaotog _ 


nn pöro: aLmdv Shedpoy. "DR. 8.507.r, 283. [03x olde vonoa: önnwg | 
0! TOp& vmpol a00L Boos Axoꝛoi. D. 0, 843. vgl. Beh 3, © an N 


. meter 273.] iu 
A. 2. Selten findet fi bei Homer ſynonym der ——— — Rey 


u der Indicativ des Futurs. Bol. 6 N. 3. Dpassöped” N re veupe- 4 


u" &0’ pecep 7 xe nevwpey. IA. ı, 619. ”Eyvdo nal Evda EAtogsto nepum- 
ptlwy Önnwg N Hymorhpoty Kyaröccı yeipac u °08. % 29. Sngl. y, 376. : 
(een Thierſch. vi 
8. In finalen Säüben erjdeint auch bei Dichten nad) einem 
Haupttempus der Conjunctiv; nad) einem Hiftorifhen Tempus ge— 
wöhnli der Optativ. 


U: 1... Zuden ‚gewöhnlichen Zwedpartifein fommt nod) das epiiche es 
Igrifhe ( „Sppa. An einigen Stellen der Odyſſee (6, 800. 6, 80. x, 367) ift au 
Ewg, elwg, eig. bis, faft einer Zwedpartifel glei, jo nur mit dem Optativ. 
Als Haupttempus gilt auch der Imperativ des Aoriſts. Ppot yEpac orix &- 
rorndsar oopa u, olog "Apyetoy Ayepaotos Ew. D. a, 118. Kaxods 
&s Eooov Elaooey, oppa war odr EWelwy Tıs Ayayaaly ed BE 
ö, 299. Aixey rypöv Ekaroy, etag yorAwontro. 08, L, 


4. 2. Der. Conjunctiv nad einem Hiftorifhen Tempus findet 
ſich vielfach auch bei Dichtern. So ſchon bei Homer öfter, beſonders nach einem 
Aoriſt mit Perfectbedeutung. Aaay escort üva& aut ror Zeds Eyyoakıdev 
SrTmTpoy T’ Moe Venıstac, iva aptat BovAedyate. "MD. 1.98. Oeot Ener\wsavro 
Meß poy — —— lvo, 9% rat — Goröm. Od. F, 579. (Entxio- 
moc Irkeo KödWwy, 0’ Drodstoag JLEveos Ahrng Te Natapar. R. x, 281.) 


U. 3. Der Optativ nad ‚einem Haupttempus findet fih hin und 
‚wieder auch bei Dichtern. So bei va (pn) Od. p, 250. Ar. Frö. 24; bei önwsg 
So. &. 57. 760; bei ag Eu. El. 59. (3w.) Sp. OR. 115 bei un Eu. Iph. 
T.. 1209, wo Hermann (1181) oovayıany, Elmsley a) beſſert. Ber- 
ichieden find die Stellen an denen mit einer im Gedanken begründeten Ajjimi- 
Yation naturgemäß der Optativ nah einem Optativ eintritt, nad dem wün- 
ſchenden: bei önws Aiſch. Eum. 288. So. X. 1222. Tr. Y55ff.; bei tvo 
Od. o, 369. So. Phi. 324. Eu. ‚Hel. 839. Alexis Kom. 140. Wohl aber fin- 
det fih der Conjunctiv nad xev mit dem Optativ, im fofern diefer Ausdrud 
mit dem Imdicativ des Präſens oder des Futurs ſynonym ift: Il. w, 264 und 
Dd. 0, 431. 


U. 4. Mit &v oder xev finden ſich die Zweckpartikeln auch bei Dichtern 
Bei Homer erſcheinen mit &v eben nur Opa u. os: ögyp’ ay mit dem Con— 
junctiv Dd. ı, 17. p, 10. cs, 364; mit dem Optativ w, 3349 as &y mit 
dem Conjunctib SIT, 8A 27 ER 339. Db., B, 376.8, bye a9, u, 54. 
169. w, 360; mit dem Dptativ Il. c, 331. Od. v, 402. [r, 297.) p, 165. ° 
362. 7, 311; daneben Sopa rev (etiva an einem Dubend Stellen) mit dem Con- 
junctid, mit dem Optativ Sl. p, 26; 6c ev ziemlich oft mit dem Son- 
junctiv, mit dem Optativ Od. B, 93. %, 21. b, 135. w, 83. 532; tvo xey 
mit dem Conjunetiv Od. u, 1567. önwg xev Dd. 8, 545, wo es jedod rela⸗ 
tiv ſtehen kann. Növ Oyoy.a. TpÜTovy AOUNCOHDL, Öppa. ral Öpeic ‚eier, 22 
8’ üy Ererta öuiv Esivos Ew. 08. ı, 16. 20 pe mpoimg 2 narep', pp! av 
Ekotumv (Ayekotpmy Beffer) Süpa. 0Od. w, 333. Ileideo &y not um 
neyaimv rot nDöog & mon. ’D. x, 83. Odoono Srpoy, oc av mbpva rar 
prnotipas Aysipoı Od. p, 362. — Odrog vöy aor Ay’ Eiberar, Oppa. xev 






Mo 


ich a reiyen Sein. ’M. I 25.] MA u’ Epkdrle, cuwrepog WG XE venat 
Rs a: * Ilassova. Yrnev Beoder, Dg KEv Darmxessı @ikog rayreoar YE- 
 yarro. °08. 9, 20. PEow, Iva sidöres M re davmpev N nEv Aleoduevor 
—— x vipa pbywpev. Od. 156.] 





— 


4 
F nach einem Haupttempus, in dem Sinne den der Optativ mit av in ſelbſtändi⸗ 
gen Sägen hat. Kyvkasw or See, x av üztnehos räsı Kunsehpet pPu- 
| oo velng °08. v, 401. Hysisyw, üs xey ts palm Yapov Euuevar. 08. db, 
| © 134. k 
| 

| tiv des Futurs, nie ‚ohne einleitenden Sat (att. Sy. A. 7). Adornvov alı- 
| Morst Aöyotot Sehyer, 8 örwc anne erAmosrat :08::.0,59. vgl. 53, 7,5. 
x Ein EG möhY, Sppn. ne,unenp odberar, ’Oö. p, 6. ’EAMdero ce Ser Sonn. 

| ON m Eros drodmsen: mE re &pyov. Od. ö, 162. Bol. IL. 9, 110] 
A. 7. Nie finden fih bei Homer Zweckpartikeln mit dem Indicativ eines 
hiſtoriſchen Tempus jo wie att. Sy. 8. 

ie: N. ld. 10.) Nah Begriffen der Furcht findet fih aud bei Homer 
2. pn und pm od; jelten nad) Begriffen welche die Idee der Furcht bloß anre- 
| gen. Astöw en a naymerv. M.X, 470. "Adero un voxrtt Ion Gro- 
| Yönto Epdor. ’M. E, 261. Astöw un od ris rot — röde ov. 
Er 39; Toappo Ye vn wor @oißog egcrdy —— OT. 1011. 
08 Bwrordes tüs vnsoos odr EBßodAoyro mwäseı, de ee um Epmöptov 
l Yevavrat. B54 1,165, 1: [Kooisos ToVv OTpatDy ÖLzaxeüngs, obda.ni eint- 


sag un, Rote Köpoe den ent Zapäc. ‘Hp. 1, 77, 3. Ppovrilw Mn 


em N Syeddy BOL KLOViec. >0n. w, 491. Bat. T, 179] 

| A. 9. 113.] MA mit dem Indicativ findet fi) nad einem Verbum der 
Furcht bei Homer nur vereinzelt. Astöw un On nova dei vonnepren einey. 
|) >08. E, 300. 

45 A. 10. [13.] Ohne einleitenden Sat bezeichnet an und un od bei 90- 
mer eine warnende Drohung. Bol. 54, 2,3. Mn se, Yepov, wothnaty &y&b 
ra.pü ympot xıyetio. DR. o, 26. M4 at yohnsansvos DEEN Handy viag 
Ayauay. I. B, 195. Mn vo tor od Ypatspwaorv door Yeol siol &y ’0- 
Yöpurw. I. a, 566.] 


1) A. 11. Bei Dramatifern findet fi nad Begriffen der Furt in fofern 


& Eu. Andr. 61 wohl heißt fr den Fall daß. Auch Xen. Kyr. 6, 1, 17 
ift et wohl mit Fiſcher hypothetiſch zu faſſen, wie auch Dem. 19, 289. dgl. att. 


\ + Apasw ad’, Aräp — et nelsw Aeororyay &uav. Ein. Mn2. 184. Tv Yeöv 
|  örws \adwm Ökönını. . lo. T. 995. [Növ pn Tpeoys örwg oE us 
Groordost. Ed. “Hp. Dr 
9. In hypothetiſchen Perioden gebrauft Homer auch ai [el. 
A. Eigentlih ift ax doriih; bei Homer erjheint es außer bei einem 
Wunſche 8 54, 3, 3 nur in or Rey, obwohl daneben auch = xey fehr oft bei ihm 
vorkommt; ſelten dagegen ei üy (in et 8’ Ay) II. y, 288. o, 273. (nad) ei xey) 
| 89,556 und einep av B, 597. 7, 25. =, 224. 232. 
10. Die Imdicative Hiftorifher Tempora erjcheinen ſchon bet 
- Homer in hypothetiſchen Perioden fo wie in der gewöhnlichen 
Sprache. 
I: ‚Sehr jelten das Plusquamperfect Od. 5, 363, ohne Borderjat SI. 
1, 56 und Op. a, 90 








a nerdporaw. 02. — 359. P Ye Zei. Heyes öypa Re dasso⸗ 
I A. 5. Vereinzelt findet ſich os Av oder üs xev mit dem Optativ auch | 


IJA. 6. 5.] Selten finden fih Zweckpartikeln beit Homer mit dem Indica⸗ 


|  üpıorov 7 eEnyöpumodtsnshot ooeoc. “Hp. 1, 155, 4 "EEsiy@y rıs Tor, 


fie ein odx olda. mit enthalten, auch & ob für pn od; für wr) vielleicht nie, da - 


Sy. 65, 19.9. [Wie & ob findet fih ct nad poßodnaz Plat. Hipp. 296 a.] 








a. 2. ar Nasfabe — fi bei oe in 


 &y, beim Imperfect an etwas mehr als einem halben Dut 


jeltener beim Aoriſt (in beiden Füllen die zahlreichern au denen der. 
fehlt mitgerechnet); av xe | A 
gew. durch unſer Plusquamperfect au überjegen. Dgl. att. Sh. 
xe J — nal apmyava. © Epya TEYOYTD ut vD xev &y yneaat nesov. > Br. 
Yoyreg — et un Todetöy — nerker Odvoaede. "I. A, 310. 4 
U. 3. Vereinzelt finden fih = xev mit dem Indicativ des Aoriſts &t. 4 N 
526; ſonſt aud Od. [, 282. 1 


11. Ei mit dem Optativ und im Nachſatze der Optativ mit av 
oder xEv erſcheint ſchon bet Homer in der fonft üblichen Weife. 


1. 1. Key ift auch im dieſer Berbindung bei Homer viel üblicher. Ei 
nV vöy Ent Alm Get ledormey ‚Ayazot, u vw er 2a mpüra Aaßiv aAı- 





otmyös Yepolpnv. D. db, 274. Ei welvös y’ Ebay Eudv Blov Alpımoksbor, = 


neißoy ne RAEog ein &uov xal aahlıov odrwc. OB. o, 254. ‚Et pot we nt- 


Foro, to ney noAd xepötov ein. IA. 9, 28. Et roröcoe eim, alba xe Al 


nsatro. °00. p, 313. 


[%. 2. Sehr jelten erſcheint im Nachſatze der Optativ des Norifts mit av 
auf die Vergangenheit bezogen. Kat v5 rev Ev)’ Arokorro Ovas Ayöpav 
Alystas, ei pn &p' Ed vonse Arös Yoyammp ”Aypoötın. IA. &, 311. Bal. 
&, 388 umd Yntiph, 4, B, 5. und 85 54, 3, 11l.] 


%. 3. [2.] ‚Wie bei Attifern = av, jo findet fi bei Homer oft & au an 


einigen Stellen et rzep xev, mit dem Optativ: ai KEY Od. y, 389, di ae rnep 


Il. 1 387 (et jedoch Bekker an beiden ‚Stellen), et mep av ſ. 8 U. tie Bi Rev 
”Apyog txotnedon, yanßpög xev por Eor. IA. ı, 141. Et roorw ne Aaßo:- 
pevy, Apotneda rev aAcog EadAöv. IA. &, 273. Vgl. ©. Herm. Opp. I, 286. 


12. ’Ea@v und @ wenn fommen bei Homer nit vor; wohl 


aber (verhältnißmäßig nicht oft) 79; häufig dagegen ftatt deſſen ei x 


und ob xev mit dem Conjunctiv. 


N. 1. Ueber & xev und or (et Bekker) xeyv mit dem Optativ En 11 
U. 3. Ueber st av mit dem Conjunctin . IA. Nie (jagt Homer) al av. 
"Oben, My sdeiyoda nal ol (€ x&y ror ca menmAy. I. 6, 358. ı, 358. 
Lot kom ar (&) Rev TL verdg NoxappEvos EAdy. DR. o, 180. Et. —8 Kev. 
marpös Blotoy xat yosrov ARoöang, 7 T' Gy rpdyönevög rep Erı rÄaing Evind— 


röv. 08. a, 287. 
4. 2. 18.) EX mit dem Conjunctiv findet fi jhon bei Homer nit ſelten 


Il. a, 341. ©, 258. Od. =, 221. A7Lf. 9, 204. u, 96. 848f. &, 373. m, 98. 


116. (vgl. Tyrt. 12, 35. Theog. 1, 1 ‚Sal. 4, 30. Pind. J. 4, 13cnie 
bei dieſem st xev oder Av); & nep SI. o, 576. X, 805 nmpre sa, 00 
Dd. a, 168 (pyew). SI. 8, 261. — 225.:X, 116.229, 20, 0 198 Sn 
a, 188. 204. (Sn der Bedeutung ob Hat es den Conjunctiv neben dem Opta— 
tiv ST. &, 163.) 

A. 3. Die in der att. Sy. A. 4. 5 u. 8 behandelten Sprechweiſen ſcheinen 
bei Homer nidt vorzulommen; eben fo wenig die X. 6 erwähnte eines Particips 
mit @y vgl. oben 8 54, 6, 2. Auch von den att. Sy. X. 8 erörterten Fällen 
werden fi bei Homer nicht leicht Beifpiele finden. \ 

N. 4. [7.] Eine Miſchung verfchiedenartiger Satformen in hypothetiſchen 
Perioden findet fih jhon bei Homer, wenn auch viel ſeltener als bei Attikern. 
Et tig οσ Eyıoney, beößog Rey pakev nal vooprbotnede parkoy. I. 
B, 80. Dgl. 11 U. 2. — Ooooaltos Avnp Ev nücıy Aneivwv Epyarary [tei2- 
Ver, et rot rodey OAAodrey &Abor.] QBssm, en — Mapıovy per röÿ- 
pwunev, et od ye o® Vou@ EdElorc. ’DM. db, 893. 


U. 5. [9.] Der Hypothetiihe Sat ift aud 2. Homer oft nur im Bor- 





AYeroy Od. ı, 334. Das Imperfect iſt bei er h 














ST UN. 











— So 2. bei? 7 — & Fu Birke fonft traum, 
v (xy) gewiß doch, 14p xe denn jonft. Nicht jelten wird er auch 
einen folgenden adverfativen Sat, befonders mit &h\G vertreten. Anpo- 
Böpos Bastkedc, Ener obröavoisrv ayaaasız' NM vap. av, "Arpetön, vöv Gotoro 
 Außfoaro. M. a, 231. Vox EBarles rov Eetvoy N, ap xEyv oe pLEOOy Ba- 


© Aoy Eyyet dEndeyr. ”08. vo, 305. OB rudöpnv" m U Gy moAd nepdiov Mev. 


ga 





—* Is; % 103. “Erepög pe Yopöoc Epvrev adrod T&p RE RoL Oleg arwkö- 
as andy okedıpov. 08. ı, 302. — OddE Rev adrög DE RSUTS anpa E= 
 Aauvayı AN” “Hoarscag & epuro. IA. e, 22. 


9.6. [10.] Durch ein Particip wird der Bedingungsſatz auch bei Homer 


vertreten; nicht aber durch ara vder dL& Todroy, dr& Todro, di a8. 


A. 7. [12] Der Nachſatz zu eĩ ae er Gegeufüßen mit et de pn findet 
ſich ſchon bei Homer ausgelafjen SI. «, 135. 


. 13. Relative Nebenſätze — im Allgemeinen auch bei Ho— 
mer der verſchiedenen Formen des ſelbſtändigen Satzes empfänglich. 


A. Bor kommen z. B. außer dem Indicativ und dem wünjdenden DO - 


; ptativ Od. 8, 699. v, 42. p, 597. vgl. c. 148) der Optativ und Indicativ 


mit @v oder xdyv. Ueber die den Zwed oder die Mögligfeit ‚bei Relativen 
i bezeichnenden Redeformen SHE EEE Bporög n obraoey &yNp, 


— Todeiduc, gs vöv ye nal av Au rarpt nayorro. ’M. 5, 361. Toö yes Yeot 


rora vooroy Zömcav, ög EV Eu’ Evöoniwg Epiker nal arrow Onassev. 08. 


& 61. 


14.- Auch der relative Beſtimmungsſatz iſt bei Homer m 


Allgemeinen der Formen des felbftändigen Satzes empfünglid. 


2. 1. 2.] &o findet ſich (jelten) der Imdicativ eines Hiftorifhen Tempus 


mit &y (oder xEv); oft Av oder xy mit dem Optativ, der hier ‚nicht die Be- 
deutung der Vergangenheit hat. 3.4. 8. [0% y i EAayov Tods Ay xe xal 
nsekov aörtds eitotar. 0°. ‚ 334.] — „Husis 2 rolor or Ay: sche Y- 


Trasatnev. A. 231. Mesa eines 6a’ Ay meryopevos GP etror xal 


Be&etev. Od. 6, 204. PR Aprbvougty Odey HE TıG ODÖE TOoLTo. >OR.. 


\, 366. 


A. 2. [3] Nad einem wünjhenden Optativ erſcheint in ‚einem relativen 
Beftimmungsjate der bloße DOptati v; nad) einem Optativ mit #Ey (Ay) der O⸗ 
ptativ ſowohl mit als ohne xy; mit »2y wohl nur in hypothetiſchem Sinne, in 
welhem nad) dem wünſhenden Optativ gleichfalls der bloße Optativ erſcheint. 
Mn %avor 6 56 us, ‚Spot ie pt\og ein zal plla Epdor. 00. 0, 359. Lug, 8- 
pa Ye@y Eyor Ört Oröoiey. °00. o, 142. Nöy ein ös ungde Yv &.2!vova, 
| Key eytorot. MN. &, 107. Avöpt w’ odx el&stey Ang ös Yuntög eim 
zo 2O0oL Ampmrtepog GRENv. >. yv, 321. Kepöoleos x’ ein xoi Entnkomos 
ög ce rape ekdot ey mayreogı Ödkoraw. 08. v, 291. — (Ilmvsrönsa x’ Ener 
nmard OS RE rleiore möpor vol nöparmog Eior. 06. rn, 392. — “Orro- 
report „mpörepo: ÖnEp Öprıa mmmMYeLav, Moe op’ errnegakos Yayadıs p2 20? &g 
öde lvo. DM. 7 299.) [Kat Mn veueoh N ts Tormdrd ve bedor, NT üv- 
öpaoı uloymtar. °08. &, 286. Bol. m, 47. OB xpM, mnpatvery örı PM EN- 


x Haytsoy ein. Okoyus 689. — Kovav nälnndor nee öortıg Em ae 


Tode Erwy nedtnor noyestar. IA. v, 233.] 


A. 3. Abweichend von dem gewöhnlichen Sprachgebrauche verbindet Homer 

in Süßen diefer Art (14) mit den Relativen auch x2v umd dem Conjunctiv, 

. namentlid nad) einem Haupttempus oder nad einer die Gegenwart bezeichnenden 
Form des Aoriſts. Dgl. oben 53, 7, 4. Oavarös zo: © Glög adıo GBhnypös 


Sucher rolog EAsbostar ds 22 se reovN ynpar do Armap öpnpSvov. OR 


‚134. 9, 281. Teöv odvono sine adrine vov, Ivo tor 6@ Estvrov @ xe od yal- 


pn<- 0°. ı, 355. Bol. ns 9. an Dem. 117. 





nn DEE 
— — 


1 73 Mekeh De mann Gebrauch des nöy mit | 
turs iR oben 53, 7, 3 u. AN 


| 15. Das — Relativ findet ſih Ass se Homer | 
Ra vie tn: Dev gewöhnlichen Sprade nad einem Haupttempus mit w | 
0 oder gewöhnlicher xch und dem Conjunctiv; ‚null einem BEN OER, ul 
Tempus mit dem bloßen Optativ. al 


A. 1. Die Bedeutung der Modi des Anrifts att. Sy. 53, 6 U. 5. 6 | 
3y &yby eirw, merdäpede mäveec. ’D. B, 139. "08. 1, 213. Bovier Eros | 
Bu xrv elno. O8. 378. "Eydpös d pot xelvoc on.üg ’Atdao nöyay | 
Ki 50 x Erepov KEY neödn eyl ppeatv, GAAo Ob — DEU 932% [Exdpös a 

Ss yiyverar ösg nevig — ———— Baler. Od. &, 156.] Tady mv x’ E- 
VEerlmapı plmv rornsop" Onorev. IA. ı, 397.  Nepessöpor oddey wAaterv ı 80 
we — ßBoord not Tör.ov eriony. :08. ,28,:198. [’Orrotöy w einy- 
ya EOS, Tolov x’ ERaROBOOLG. "I. d, 250.] — 08 rıva Tieonov, ob Aaxov, 


oDOE Ev Zodlöv, dg tig opeug eisaptxatre.. 08:9, 41a. CB AR 


A. 2. Sehr häufig findet ſich bei Homer in diefer Art von Sügen der 
Conjunetiv ohne av oder x&v. OB Önvards Öc abavarora nayınrar IA. &, 
497. Oic 6 yEpwv Mereigatv, ‚ap npooow nal dntosw Asdaost. IA. 7, 109. 
’Ayti noA\@y Aawy Eortiv avnp, öy te Zedg pt eAmoy. DB. :, 116. Zedc ER 
aydpurong Spopd xat tivorar ÖG ig ‚anopei. ’08.°y, 214. Totoc [6N] voos 
koriy inıydovimy Avbpnrwv otov en’ Map EYNSLY ‚arnp avöpav Te Recy Te. 
°08. o, 137. Oö Et’ @Adov ı MrLov Öde Ayarın xuynsoner ömmoa' Ereitem. 
ER 208, E,. 138. Zedo adrog yausı öBov "Okdurtos Avdpwroratv, BadAotc md: wu 
en. wotorv, dros eHEANsLy Endorp. Od. & 188. — Ho [sn] ae % 
RE TOATpdg TürG oiyop£voro &y meydpors, ® N @kkor Gosontnpss Ewary. ’0. 5 
Ben, 164. (08 re xaAov Orw Wedöog npogonapry. Oeoyvıs 609.) | 
N 4. 3. Eben fo gebraugt Homer in PVergleigungen nad) ag und &g te 
‚(neben dem bei ihm jeltenen Indicativ) ſehr Häufig den Conjunctiv ohne Av, viel- 
= leicht entſ ſprechend dem Gebrauche in ſelbſtändigen Sätzen $ 54, 2, 6f. Verein— 
a zelt fo nöre SL. p, 547. [Die Erklärung iſt ſehr zweifelhaft. vgl Nägelsbach ht 
SR, neunten Erc. zur Ilias. VLc yovn vAatgst oLkoy TOatv &ypLm2o0doa, NDS TE 
Eng mpoodrey nöltog Aaly te neoyatv, GG Odooede — ——— ÖG.RPDOY 
” eißev. Od. 4, 523. 530. 0 ® Aymenpes Evavrloı &NAMkorarv € Oypov EAndvw- 
Se Ir BOY NOG Towes xoL ’Ayocot Em’ aAımkorar Yopdvreg Önony. "IN. A, 67. N 
BR A. 4 Nicht felten find Stellen der Mt bei Tragikern. Bol. Tyt.2, 
BR 12, 34 und att. Sy. 15 N. 2 Elmsley zu So. DR. 39, Eu. Bell. 3, Iph. 
05.8, 1064: xudov or YAwao’ Örw riotic ———— [mon ago Herm.] _ HoXoig 
Br TapESTNV wapdoynon. on Bporav darıs Kanroisıv EodAög dv OLolog 7- Ed. Am. 











DR 16.059 yon KAADY WUNTNP YEYYTaL, zahle marÖeder rard. Lo. De. 

en, 1360. Vgl. So. OT. 1231 Vereinzelt bei Her. 4, 46, 2; verjdieden 2, 85, 

RG wo das vorhergehende @v auch zu dem folgenden Sabe mit gehört. 

%. 5. Vom Hypothetiihen Kelativ mit &v oder xzv und dem Optativ finden 
fih bei Homer faum fihere Beifpiele.. Denn Od. , 33. 0, 21. 448 hat Beffer | 
den Conjunctiv gegeben; andre Stellen ſind mißverſtanden. Meiſt ſind es ſolche | 
in denen xev mit dem Optativ jo fleht wie in jelbftändigeu Süßen. Bol. att. 
ir: Sy. 13 A: 2 um 14%. 4. Durd) —— ſteht 830 xe mit dem Optativ 

By Od n, 392. 9, 162. vgl. oben 14 N. 

} 16. In temporalen — findet ſich der Indicativ bei Ho— 

—— mer wie in der gewöhnlichen Sprache. 

Br X. 1. Hyiao (wie aud deſſen Correlativa) kommt bei Homer nod it 4 
vor, wohl aber bei Pindar; bei diefem aud nicht Oypı und mexpt, bei Homer I 
beide wenigftens nicht als Conjunctionen, wie auch, bei beiden. Dichtern nit Zors; | 

x ftatt deren neben Ews Cgl. über die Form $ 2, 3, 2) Sppa bis und während, 

! jo lange als; edrs für Ste findet fich bei Epikern, mn Tragitern 





ikern und. Sophofles (im Trimeter DOT. 1134. Zr. 155. 531; ei 
_ Chor nur Ai. 936); vereinzelt bei Eu. Hek. 915 (Chor) und Her. 4, 28, 
ex: mv Tekapbvioe Alus, 6 556 Axhbede unvıev. . b5 769. Ei 
J Drevog Ep aprıev, okoyog Ereypeto. , 03. v, 55. "Hpos ürktoouro dei- 
.m0y, TNHOS bn&ayto odkarrac. I. %, 86. 90. 


Indicativ) und daneben an einigen Stellen &s od, was jedoch wohl nah Struve 
‘de dial. Her. 1 p. 43 in es 6 zu ündern iſt, wie auch das vereinzelte Zw od. 
Derſ. p. 44. ’Aymxodores 2 6 6 Ekaße my Sa “Hp. 1,.115, 2. Berein- 
zelt &< nz Thuk. 5, 66, 1. Ueber öxrwg ſ. 17 4. u 

00% 3,[2.] Meyer öre findet fih ſchon = ne, St. 9, 396, Öre mp 
| . », 188. Öre ce o, 18. 
‚7, MA [3.] Erz md Exerd9 finden fich in der Bedeutung da, weil auch 
dei Homer mit dem Indicativ. 

A. 5. 4] Berigmelzung des dynetiihen &y mit einer Zeitpartikel fin⸗ 


* 
A. 6. Verbunden findet ſich bei ‚Homer mit Zeitpartikeln neben dem auch 
"Hier gewöhnlicheren HEY doch oft auch Av, nur dieſes in dr’ Av, nur Ev in dem 


'f& ze?) zev Dd: B, 99. 7, 144. w, 134 umd in siwg xey St 7, 291. 5, 622. 
! 9 154. 183; faſt nur re x2/, bereinzelt Zr Av — — — 
| ı &A0e SI. ı, 304, Kit jelten dagegen findet ſich bei Homer örT’ Ay neben Öre 
| © sy; Örror 09 (6mor’ @y) neben Onnote xev; Opp' @v neben öppe xev. 


£: A. — Uptv als Conjunction (bevor) fommt mit dem Indicativ — 


mit dem Infinitiv; mit dem Conjunctid ohne &v oder xey nad od mpnatrey 
‚D-d. p, 9. vgl. v, 336. SI. os, 190. nad od rw Dd. x, 175. nah 0, 
ı . 781; mit dem Optativ nach od Sl. o, 580. vgl. p, 506. Eigenthümlich ift 
die — rply y’ OT’ Ay eher als bis mit dem Conjunctiv des Aoriſts 
\  D». B, 374. 6, 477. Ueber zpiv zuvor 8 69, 69. 
1 LE, ai hypothetiſchem Sinne haben die temporalen Con— 
junctionen au bei Homer mit x&v oder @v verbunden oder verſchmol— 
zen den Conjunctiv, wenn ein Präjens oder Futur, den Optativ, 
wenn ein Hiftorifches Tempus im Hauptſatze fteht. 
| : 4. 1. Ueber die Konjunctionen 16 U. 1 u. 2; über & und x&v 16 A. 5 
| u. 6. Statt Ste oder önore gebraudt Herodot in iterativer Bedeutung Srws 
| {= Örwc) nur mit dem Optativ (nie mit &v; mit dem Judicativ (als) verein- 





Eben ſo Areinzeit os 1, 17. vgl. 196. En) uop dr’ Av nor KA 
N| "Irog ion. N. & 448, P®eode — ————— Aıssönevor, OTeE Ev 
I us drepdnn AOL pdpr 1- °R. :, 500. Hurso En] Apsttis Arontvurar ed- 
por. Tzbg Qyepog, edr’ av ‚ ac: Saktay pog Ex Nstv. °0°. p, 323. 
Dilleı awg nposmumivew, dr’ Av pekky we aha RURG, N rokL — Edvei Eos- 
syar. "Hp. 6, 27. "BE "Opsstoo tiaıg Easerar "Arpelöno, Onnör Av money 
Aal NE ineiperar omg. 08. % 41. Moxnostar ORTOTE REV MV sopös 
. u ommdessıv Ayvayı xal eg ı opsM- °R. r, 702. Maynsonar 0 dt yEvov, 
zlwg 28 tekog —— x xeto. D. 6. 290. Amiero Zeõ, töppo Ent Tpo⸗- 
50. tider »p@ros, Opp’ Ay ’Aymtoi uldv — ——— opErhh woLy TE & ru 
27. D. a, 509. Od peiloy aAEog Avapos, Bopu x ENFr, A 6 Tı nooaly te 
"BeEn xot Yepatv Eat. °08. 9, 147. Miyvere maytzS, eig D Rev Aoro ueye 
E Upanoro ekwpev. MR. 8, 331. Maymsoped’ ei; 5 re doluwv Aupe Sra- 
»ptvn, Son Ö Eteporsl ye ven. IA. 291. Kelson), inet ne davm. 
vöy 88 49 208) &polumv. IA. c, 121. 





dt; uo⸗ en mit. — — — nei dem. Correlatib quoc 





9.2. Herodotifd iſt ereite ſtatt (und neben) ereröm, &5 6 5 bis (mit sent 


det ſich bei Homer nur in erp (Herodot ereav); vereinzelt Zreıdzv nur II. 


häufigen eis 6 x2V —— Rn zu (reiben) big, wie in dem vereinzelten eis öre‘ 


mit &v oder x2y und dem Conjunctiv bei Homer gar nicht vor, wohl aber häufig 


zeit 7, 229, 2. 9, 66, 2.) Neben Srwg auch edre mit dem Optativ zu 4, 78. 

























—— 


ve nal her, — Sonde m — Zi 7 
5% ry ο nadomtro re rRLayEdwy, sDöeor’ Ey ı 
Bpövrıs Exatyuro YÖA’ Avdparwy via ‚noBepvijoar, Onöre ‚one 
>08. %, 282. Nöxtas &AAdeoney, emet datdo⸗ napadein Tito. 





exo: 
08. B, 105. — 











[Atrö ot soosttar Mac Sumpngat, Ödre um adrög Ye Kooviov } & PBako: PryS 1) 
pevoy SuAöy vneosı Wonaw. I. v, 317. Od nolwöe Zpyonar, et. 2 mov me | 


— Imyelörera EIDrENEY Orpdygaty, ör rein mode Mor. °08. &, 373. 


"Oy AaBarpı pimtaoxoy rerayy amd Brkod, pp’ ay iamrar yiv Den 
a °D. 0, 22.) — Tod Avday Omnoo oL doyarspes suk\eyongı oplar 


pepvas, ds 0 Ay suvornnawat. Ha 1090 20r Käpss, Örws Mivos 


ÖEoLTO, Enhpodv ol tus veag. “Hp. L 17, K "Ereyoy ot iptes ag ini Moi- | 


ptog Bast\eoc, 6 Orwg Eidor ö — — nNyeag Tb Ehayıcrov, Apdsoxe 
Atyortoy env Eyspde Mepproc. Hose 4o.ch 03 &G gu re —— 
woLTo, — od% Evertunpn. Hp. —1, 17, 1,1 @ . 


A. 2. An einigen Stellen ‚findet ſich bei Homer fo a Optativ mit & av oder 


ady in demfelben Sinne wie in jelbftändigen Süßen, nie jedoch bei Onnörs. 


öfter findet ſich diefe je Conftruction nad xy (&v) mit dem Optativ. 


‚eErel Ay nola mot oNXedoy ν.. I. ı, 304. „Toppa Gy RaTd OGorb moti- || 


* 


Infinitiv 4 


Spitzuer zur It. d, 230. , 415. (I. 415 ſieſt ii jetzt — Etwas 


xot, öpp' av üyorev. 06. p, 298. a RE. aybov — 
Orte ney Enılopekog yölog Lroı. D. ı, 524. — Nöoy [5%] Yu "Europ! Elotc, 


MTOGOOL LEN“, —— potꝰ ümartbovres, wc w dnd ray Sodein. 08. 
B, 78. Ex tod Ay raltwäıy attv Erw rebyorp. diopgepec, es 6. x ’Ayocol 
"Moy aind EXorev. ’M. o, 69. Kor xe yoyn pEpor Gxdog, Emei xev Aynp 
&yadein. ’Ap.- Ir. 1056. Bol. Hef. » 151. Nah rpiv folgt neben dem 
7 xey mit dem Optativ Il. p, 506. 


U. 3. Daneben findet fih bei Zeitpartifefn nad) xev (&y) fait van Optatib 
auch der Optativ ohne rev (Av); wohl nur dieſer nach einem wunſchenden Optativ. 
Kat rev &s 70 day οqy, Ste nor od tAatng 89 neyapw ta ou 
‚moen nobmaachor. 08. A, 375. — Tedvolmv, dre not umner Todra. pekotr. 
Mtuv. J— (&) ) rap p — — — ———— 
Orte nv möpog alvos inavot. IA. co, 464. 


N. 4. [3.] Oft finden ſich die Zeitpartifeln bei Homer aud ohne av ‚oder 
»2y mit dem Conjunetiv, am häufigſten öre, nicht jelten auch oᷣrote; eure 
nur Od. n, 202; über nptv oben 16 A. 7. Oeol vatvovrar Eyapyeis Ev, 
edr' Epow ev Beromkerröcc SroronBds. °08. 9» 201. "EsyAöy xat To TETORTUL, 
or ayyekos aaa. eLöT. A. o, 207. Atavır 08 zıs öpotog | emioniodor Tootv 
Mey, Ore te Teig: Ev woßov © ops7- AR 5 521. Tod’ atvoy &xos xpaötmv rot 
Ropody Imäyer, örröre &M Toy Önoloy Kvip edel stv apepout. IA. rn, 52. 
Obpc —— ÖRTOTE tig une KEÖYoLO Faro. 08. &, 169. :["Vrvos 
Enelmsev anayrwv, Ed A@v md RaR&y, Ermel ap ‚PApap' Gupınahöd 7. 08. 
d, ‚85.] 08 rote por nardy melsssha: onisow, Opp’ Apermv „Tapeywor deol 
rar Yodyar’ öpapy. ‚08. o, 132. 05 zw —— Oyvöp.evor mep F 
Aidoo Öönooc, rpLv „öpstpov HRap ereidy. 08. x, 174. Dave [yes] Toy 
pev pas Almkov Außov, nptyv tepp Tamrar. Zum. Ay. 1, 11. 


A. 5. [3.] Im der Gleichnißformel as Gte — [üs Onore — De. 8, “335l 


findet fi) bei Homer viel gewöhnlicher der Sonjunctiv ohne av oder Ev als wg. 
ör’ Ay (nie & Örte ey) mit dem Conjumetiv. 2 ör’ Irwp: "vos Bopens, Pop£yoty 
‚anaydac, —* any vn] @p reroy os ‚Eyzpor pEpoy eyvdha, nor Evda. O8. e, 328. 
To a, öpıkoy Lövre RDÖDLNEOV, WG ÖrTe Ranpw &V Rval Impmtnpat nero vpo- 


yeoyre neomroy. IA. X, 324. 


U. 6. [3.] Auch bei Herodot und den Tragikern u. U. finden ſich die 
Zeitpartifein zuweilen ohne &y beim Konjumctiv. Vgl. Hermann zu So. DR. 
1226. Bei Deu bon den bis bedeutenden Ausdrüden es 6 8, 108, 3, 
u£xp: 4, 119, 2, äypı od 1, 117, 8. &< od 3, 31, 2 [Mur dieſe Stellen nad) 
Lhardy; über rptiv (N) und mpörepoy |. A. 9.] Tyavo: [69] xahendy METpOV, 


Orpog Kim | 
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» 
0 


Rapf ne 694. ok, sdre rrohg danachz, EN 





eds Ayrüs Ekövr’ Eubv vioy, ermv sd. c: Epoy simv. BR. 22627 0E2ca 
naruppössız, Se — piyein, od ev Eomusprös Je Balor narı darpo 
 mopeoy. 08. d, 222. Bgl. Herm. Opusse. 1, 2 p. 34. (17). 
| 0.8 How als Conjumetion verbindet Homer aud nad) Negationen mit: 
dem Infinitiv. So aud nplv — rpiv umd rzolv 2 eher al8. Ueber den Con⸗ 
| junctiv u. Optativ |. oben 16 4. 7. Mit dem Indicativ ift roiv bei Homer 
.  Abverbium und heißt zuvor, vorher. [Mit dem Sonjunctiv Sl. w, 551. vgl. * 


—— sa. At. ‘Er. 338. Mn yövar röv Anavıo vıra Aöyovı no Ö, enEl 00000 
| — 7. Biyar xeidey 5dev ep Anst roAd Sedrepov 0) Tayıota. Lo. OK. 1225. — 
| Bd totorkeng Tadıe Sypade, Iva r& Tpapore "Iovag romen weraßakserv, — 

—— Avevsıydy d 7% rpög Zepteo. “Hp. 8, 22, 2. Oi Baat- 2 — 

|  Anıor Örmaotat nerpievor Gyöpss yivovrat Uepsewy, Es “ [67] arodavwaor tn — 

—— — MO.HEDPENT Te MörRov, n£ypt tobrovd. “Hp. 3, 31, Rn J 
# 9.7. Auffallend findet fih bei Homer an einigen ee Emmy für 2 Erst. e Bi 

FT mit dem Optativ. Doch hat Bekker Od. 8, 105. 7; 150 und wo, 140 Enet auf a 
EB genommen. ] Bol. 17 4.2. HH Tv yw.ye üyayorp tedfectar yEra S0p-- N an. 

| mov, inmv tısatpede Kapınv. M. % 205. Adrino Ev RuTantelverev Ayeh- — 


854, 2, 7.] Eben jo das ſynonyme (nnr poetiſche) rapos, das Homer auch 
mit dem Infinitiv (meift des Aoriſts, des Präſens nur Il. o, 245) verbindet. SERIE 
© Notev Umdorov rply EAYEnev viag Ayaav. ’R. v, 172. Od zw rplv ei 
ı  Tooos Göny Eiasar rolsuom. ’M. n 433. Towas od np!v Ankw drepyt- E 

\  .&kodg evaptlwv, rptv eioatı xora God mal "Erropt rerpmdnyar IX. v, 


li 223. 08 rı y@v Öpxıa Tosovear mpLv Mn Erepoy Ye MEOOyrO, niN.aTog asar Bi 
I) "Apyo. INN; 265. 08 — spüL y’ dm mp!v Amorubssatar, ‚mpiv N Erz MN 
| pov ye reooyro, aluaros dan ”Apma. "IA. 2, 287. — Texrva Ayporar EEetAoyro. 


 EAp0OS nereyya Yevecdhe:r. °08. rn, 217. 


A. 9. Bei Herodot findet fig od M — rolv (Ay) nur mit dem Con— 
junctiv; eben jo gewöhnlich rp!v N ohne * [mit dem Infinitiv un er — — 
ı  zoiv nn 1, 165, 22] Ausgelaſſen ift & bei od — xꝑiy (ve) dn 4, 157. 6, 82 } 
| 1. bei od — mplv 1, 19. 6, ss 078 3 107,2 
ohne od 7, 10, 7? Zweifelhaft ift 1, 165 400.7,..8,,2; Ehen jo verbindet | 
Serodot auch od (um) — * ohne mit dem Conjunctiv ——— 2. — 
4, 196. (7, 7 3,.31.:98, Hpty 9 revratıns yevnıaı (6 marc), odn 
——— es alıy zo marpt. “Hp. 1, 186. ‚(Mit dem Indicativ fteht zpiv 7 er 
ſachgemüß von einer pofitinen Thatſache nad) od (mpörepoy) 6, 45. 8, 8, 2. 93. | % 
| eben fo nptv ye dm (nad) oð) 6, 79. 7, 239, 3.) 
| A. 10. Mit dem Optatid kommt rplv bei Herodot nit vor. Lhardy 
zu 1, 19.] Mit dem Sufinitio lauch ſo ſtets ohne @y, indem 1, 140 EArnodn 
zu leſen ift] verbindet er mol am rply 7 nal) affirmativen Sützen Eben ſo 
auch rpörepoy l, 72, 1. 1 5 16, 3. rpörepu 7 2, 44 gl. Kr. zu 6, 5 
91 u. zum Thuk. 6, 58, % "or v7 Ixsdus unırichar Kıuppror Npxov — 
| eig "Act. “Hp. A, Re | 
| A. 11. Bei attiihen Dichtern findet fih rptv mit dem Infinitiv nad) einer 
Negation ziemlich jelten: nah od Aiſchylos Sie. 1039. Ag, 1037. Euripi- 
des Herf. 605. Rheſ. 61, 223. Ariftophanes Ekkl. 620. (Wo. 1402.) So- 
phokles Tr. 197. Kratin. 227. nah un Sophofles Tr. 632. At. 1420. 
Bol. Elmsley zu Eu. Med. 215 n. ec. Defter bei Proſaikern: nad od, bei e 
- Zhufydides 1, 39, 2. 68, 2. 5, 10, 3. (6, 97, 3.).7, 50, 4. Xenophon x 
Kyr. 4, 3, 10. (verihieden Hell. 7, 5, 27.) Blaton Symp. 189, a. Rep. 406, PR 
a. 490. 496. Geſ. 635, a. 666, a. 769, e. Tin. 37, e. Andofides 4, 8. M 
Lyſias 19, 55. Demofthenes 23, 187. 30, 33. Nah un Thufydides 6, ee. 
11, 1. Xenophon ‚Sell. ——— 23. Siofrates 5, 70. Demofthenes 3, 12. 0 
13.5, 15. [ed mpörepoy roly * mit dem Infinitiv Aiſchines 2, 132. De— te 
mofthenes 8, 59. pn row N Platon Rep. 501, a.] Bon diefen Stellen — 
bilden nicht wenige nur eine ſcheinbare Ausnahme, wie umgekehrt zpiv &v mit 











"sem. halten, A aloypöy = — — 2 2a) h 
‚ jeden Falls aud Eu. Dr. 1218. Vgl. Her. 1, 32, AR 


Tot ei mep Mor Eeinoarv @ureBöhngav, navrss m’ adröd” Bloyro. IX. nr, 847. 


. Kepaknpıy inet AaBev, obut ae N r, 762. Dgl. Od. Ns 242 u. ur 
zu Dre, 118. 


a 


$ 55. Infinitiv. 


1. Der abfolute Infinitiv fommt bei er in manden or. 


meln die bei Attifern üblich find gar nicht vor. 


A. 1. So namentlih nicht in den att. Sy. A. 1-3. 6. 7 erwähnten Kor- | 
meln, während bei Herodot Vieles der Art vorkommt, das Meifte den in der 
attiſ ſchen Sprache üblichen Ausdrücken gleich oder doch ſehr ähnlich, wie to söuray 
zivar 7, 143, 2, chy rpwenv elvor 1, 153, 2; der ihm — Ausdruck ag 


Aöyp etreiv 2, 15, 2. 134, 1.3, 6, wg Eineiv by 237, 53, bloß Aoyw 
etzeiy 1, 61, 3. 2, 21, Evi Frei ———— eimeiy 3, 82, Ei —* —— 2, 
24. 25, 1. oc stinacaı 1, 34, 1, @s Greınaon 9, 33, 2, wg ee —— 
2, 125, 3, us eu ROTa.vosiy 2, 28, 2, Ev mpög Ey ouBahhery 4, 50, 1. Auf 
fallender ift ag eivar (fo weit 8 vergöumt ift) onnBahgerv 2, 10, H. 4, 29,2, 


us ent suu.BaAkönevov ebptoxstv 7, 24. To Astra vewort wc Ara — 
üyareonve. “Ho. 2, 15, 2. Alybrrror domviac erttekeonot ‚koploc BG sineiv 
Aöyw. “Hp. 2 37, 2. (Berihieden ift ag eivor Atydrcon in joweit e3 zu Ae. 


gehört 2, 8, 2. "dgl. 2, 135, 1? Diefem ühnlih ag Luddog eivar 4, 81, 1, 
was eigentliche Stytpen find.) \ 

U. 2. Optativiſch findet ſich der Infinitiv ſchon Ba Zed äive, 
Tmrenayxov nor ey &vöpkary OlBroy eivaı, zat ot mayro. YEvord doca ppe- 
oly ar nevorvg. 08. p, 354. [Bereinzelt jo nah = Te Od. n, 311 ff. w, 
376 ff.] 

U. 3. Der imperativifge Infinitiv, überhaupt eine Reliquie uralter 
Kindlichkeit findet ſich beſonders häufig bei Homer. Tueic⸗ "Apyeimy Eiöynv 
xal xrnuod” Au woch N :, nal TUUmv Gmorıvepev Av uw’ Eoımev. M. 
y, 458. Teöyeo, sdvAMsas pepfitw wothuc ent Nas, —— de oa‘ enov 606- 
pevar navy. I. n, 78. Mnrore xotL ob Yovarkt rep Itoj elvar, um’ ot 
yöyoy Aroyın nıpadaxeuev Dv m’ Ed elöfic, t ev. pacdat, zo ri Ra 


xexppuusvov eivaı. 08. A, 44l. Bol. Herm. Opusce. I. p. 273. (6.) 


2. Der Nominativ wie der Accuſativ mit dem Jufinitiv findet 
fih fhon bet Homer, nie jedoch mit dem Xrtifel nah S 50, 6. 
A. 1. Wenn fih vom Nominativ mit dem Infinitiv Beifpiele wie die in 


der att. Sy. A. 1 (u. 2) erwähnten felten finden, fo ift das zum Theil zufällig. 
Adrög Myalvero Aoıyov Andvar. IA. o, 450. [Ennav" od Yap eya y’ eu 


so. netoscher otw. IA. a, 296. Anakoluthiſch fteht Ey® Ereveixar SL. ı, 261 


al3 ob ovope vorherginge.] 


%. 2. [3.] Ueber den Aceufativ fir den Nominativ beim Infinitiv $ 51, 


2,1. Töov @llwy EuE pmpe noAd mpopepeotepoy eivor. O8. u, 221. Bol. 
Voß z. 9. an Dem. 332. 

A. 3. A] Das Prädicat oder ein zugehöriger Begriff finden fih bei Ho— 
mer in bemjelben Tale wie in ber gewöhnlichen Sprade beim Infinitiv im 
Nominativ. "Eynoda Kooviavı oin ev Adavaroroı GELKEO koryöv &ndvat. 
2: 0, 898. Dnatv ‚Srompröbv eivor Gpıaros. M. 0, 108. Odx ötw Ayvöpwv 
Övolevewy Ends torapevog nokentlerv. ’I. v, 262. 


12. DIE Stellung eines betonten ‚Begriffes wohl auch eh 
hypothetiſchen und temporalen Partikeln kommt ſchon bei Homer vor. Torod- a 



















> vielleicht fein Beiſpiel. "2 ereriwoayro eot derkoisr Bporotorv [u - 
Ey Ayyı up.Evorc. D. w, 525. Mebergang zum Ac. I. a, 541 ff. 8, 341. 
J &, 529. & 162 ff. Od. o, 90. E, 60. %, 508. x, 533. 565. n, 466. 
eg. [6.] Das Prädicat des Infinitivs im Accuſatid, als Subject —— 
xouc, ergänzt, findet ſich ſchon bei Homer. IloAd Yeprepov Eotıy redvapev a 
Bere: anapreiv. °08. o, 155. 


| 
4 
3. Das Verhältniß des Infinitivs (ohne Artikel 8 50, 6,14% 
7 






— bei Homer durchgängig das eines Nominativs oder Accu? 
ſativs. 


—— Irrig würde man an einigen Stellen das Verhältniß eines Genitivs 
oder Dativs wittern, wie bei Arkolopar Od. a, 15, wo er fteht wie in der Proja 
bei Znı$oneiv att. Sy. A. 16; in vöv 8m elderar Auap dnd Tpweser dannvar 

| SSL u, 98, was mit dem Sufinitio bei aLpoc zu vergleigen att. Sy. 8 50, 6, 

43 in mymsripas od qm. neyalpw Epdery Epya Btara Dd. B, 235 vgl. y, 56, das 

dem Infinitiv bei od te pYov@ ähnlich iſt att. Sy. 55, 3 A. 11. 

| MEN, 8.] As Subject bei Adjectiven und Smperjonalien erſcheint der In⸗ 


| Brtoreiv. 'Od. 342. 08 tor rotapꝙ ‚re dapmpeva: aroLOy Eotıy 


| IK 0, 291. — Ob rws Eorı Aröog voov aiyLöyoro odre nape&eideiv Eioy. 


. Yeov 000" akıwcar. Od. &, 103. OB xev ein ayape dw ToAkoisı zal tort- 
| Borat Kaysshat 08. rn, 243. Eat: hey ehostv, Zarı ÖL Teprnonevorary 
\  @xodeww. 08. 0, 392.) — Nöy £u& kevyoltw Yayarn einupro dlhvu:. 
MR. 9, 281. 
A. 3. ]2.] Ausdrüde wie & deoveu eineiv ıc. fommen bei Homer 
nicht vor. 


A. 4. [3.] Bon den Begriffen die eine Qualification bezeichnen erſchei⸗ | 


nen mehrere nur epiſch mit dem Infiniti. Hieher gehört aud) opotoc gleich 
| geſchickt (ſchnell). "Ertopos nde YovY], de Gprorsbeore Hayssdar Tpwwy. 
ı MR. &, 460. Opmiminy Exznaoto Opyıdas Yy@var wor Eyalaıpa MOdmoa- 
\ oda. 08. B, 158. Häcı nerenpere Mopntöövesarv EINER Papyaosdar 
DR. nr, 194. ‚Dept Ev, BovAmy Aoyawy, mep! © tor: nöysadar. ’IA. a, 258. 
— Oeot | ‚ed peprepot eloı vonoat re “pmvat te. 06. s, 170. Boöds Eore 
pera rpwrorst Hayssdat. I. &, 536. Aög ot Innoug, ol tor EAapporea- 
| or Velery xoL xapros Apıoror. 06. Y, 369. (Eiot) cor Inzo: Bapdrstor 
 $etery. DM. d, 309. "Irzor Asvrörepor yıövos, Yetzty 8° dykmoroty 6wotor. 
M. x, 437. I|ogl. Thuk. 4, 126, 4.] (O8 oyeöov Eorv Eitohar ’M. y, 
268. "Inror (odx) Ey yds Koay rpopuyeiy. IA. A, 339.) 
IA. 5. [A] Wie öAtyov dw mit dem Infinitiv ſo findet fi bei Homer 
vereinzelt: Torhöy Sösömoey otwftov üxpoy Ber Od. ı, 540, wo je= 
doch — zordov zum Vorhergehenden zieht.] 


| 
5. u. 6.] Bon qualitativen Adjectiven finden ſich bei Homer 


auch — — Infinitiv toĩo⸗ [orögde Hermipp. 43], mAtxog, roloc, olog, otög 
ze, Boos te. (Dagegen fteht &ore (@s ”). mit — Infinitiv bei Homer nur 
Il. 41 und Od. p, 21; Be > @G, er ® und &p’ © re.) Hus od vo 
zotor Gpnoyeney. O8. N: 0. Dörr ent sraß.oior HEYELY Ert emAlxoc 
eipi. 08. p, 20. MM pe Stdoor” od ror „unkixoc ein madetv, Eoyvıg 


| 578. lotot x’ eir ’ doch, &nuvepev, et modey Eeidor; 08. 2, 195. Io- 


zpög Eyzoronta WLEVOS MD otog Ersivog Emv tekeon: epyov ze Enoc. ze. O6. 
B, 271. Od & 6 roioy eyetvoro Rörvın. Kenp oiöy re purnpa. Brod T’ Zue- 
yar xal o:oıwv. OÖ. o, 172. "Hön &ynp otöc TE — OLROD „ndschar. 
>08. <, 160. ®öAMwy € ie ydars AAıda no, 6ccoy T’ N: bw ME Tpeig Av- 
douc Epvoshar. Od. e, 483. vgl. Voß z. H. an D. 147. (torodros Od. m. 3092) 


| 
| U. 7. Aehnlich findet fi bei 8de (mit geſetztem oder zu ergänzendem zarty) 
| . 





4 5.) Anch * Dativ. — Saft findet ſich bei Bombe: vom 


finitiv mehrfah aud bei Homer. Arno otxtıorov Yaykeıy ol Röruoy 



















IE NEN RS I —J 9 
der Jufinitiv bei Dichtern mehrfach [Analog erſcheint 
mit feinem Nomen.] Etot xal olde 1&0 einzuev, ol m A 
Aöpa Eywv 5de navın napasyenev. I. 7, 140. TMörouos dde 
stewery. Ed. Io. A. 1478. Tovaines olöe ovynahtoravor vooo d. 5 
294. — 0: addoneror moi veovior moveiv; Lo. OK. 335. Tod önt' Ani 
very ot vora areyag Dobyes; Ed. ’Op. 1473. (Wo find fie zum Helfen, d.h. 
daß fie nicht Helfen?) / Re te 
A. 8. [7.] Der Infinitio des Bezuges (Supinum) bei Adjectiven hat be- 
jonders bei Dichtern einen ſehr ausgedehnten und mitunter ziemlich freien Ge- 
brauch; vorzugsweile bei Homer, der den bloßen Infinitiv aud file Gore (ad) | 
mit dem Infinitiv gebraudt. Vgl. X. 6 u. 20. Act ror ra vw ko wila | 
Ypeol navredeodhurn I. a, 107. Atöag odr Ayadn xeypmpevw &vöpt 
rzapeivar. 08. p, 347. 08 [tor] Dntör Lori Yemy Eptnuöte. Opa üvöpaoı 
ye Yymrols: Sapımmevar 000’ drostrerv. ’M. dv, 265. (Immo: @\eyeıvor 
ovöpäst ye dynmrois: Sonmpevar Mo oyssohat. I. p, 76.) ’Apyareos 
bu ’OXöuntos Ayrıpepeodot I. a, 589. Xoakerot deot watveodea:. &vap- 
gele. "Io, Il. Astdat or derlay TE al Eyyaoı —— 
BR %, 351. Asıvov yevog Baarımıov Eorıv nretverv. 08. nz, 401. — Eidos 
nalo nEeyras My Opaacdar. ’00. co, 4. [Odvona ”Adınvalm dev pei- j 
Cova Egtöteıv xol nücoova. O8. L, 229. [ogl. d, 157.] "Adavaros 
wöarern elsopdaoteu: O0. Y, 246. | — 
Eis &vnp xpeloowy yovamay uopluv bpäv waoc. Ed. Io. A. 1394. 
”Egepße pe nevnta pey, Ypnodar de Yevvatov ptAorc. Ed. ’Op. 869. Ex 
u’ 0’ Gel Aöyoıg Eönpyss, odr Av Nabe Aummpa xAdeıy. Lo. 556. 
Aydpec nposthdov ünroig eberdeis Ev, adyumpol 8 opäy. Ed. “EX. 1539. 
Asyeıs arodoor naidurd. Ed. MmS. 316. ”Eywy’ Aropıbog eis Oykov 
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— 


ge‘, DR Sodvar Aoyoy. Ed. “In. 986. ’EvövgsruynonıL Ösıvoy edppovng AvEpac. 
F { | Ed. ®ot. 727. Re | 
2 2.9. [8.) Paſſive Iufinitive finden ſich in dieſer Verbindung aud bei 


Homer. Vgl. A. 8. Apyaxgog Earl Yeöc Bporw Avöpı dapnvar. 08. 
ö, 397. Defter fo auch Herodot: bei Adtog 2, 10, 2. 3, 125, 1. edrerng 
3, 120, 2. 145, 2. 5, 49, 3. eönpenng 2, 47, 2. | 





(ee A. 10. [9.] Ausdrücde wie Fade. arodsor 2c. find wohl eigentlid, poetiſch, 
Be. wenn aud in der Proſa zuweilen (als Neminiscenz) vorfommend. Tebyeo ypd- 
a, sea, nehopın, Fadum Lötodaı, Yivd“ &ywy. I. %, 437. Tode Eyot ye 
et detnar' Zar’ töelv, dulv 8’ Anodery. At. Ileo. 210. — Odre Badelav noÄt- 
A mwy velnesy &mol repıbıv omıAeiv odrT &vwvoylav reply imdery Epwrwy. Lo. 


At. 1200. | t 

A. 11. [10.] ’Erwnotpros, Emiendsros, entöo&og Tommen bei Homer über- 
haupt nicht vor; nicht perfünlicd) mit dem Infinitiv ötkatos; wohl aber pöpor- 
nos mit zır erganzendem Infinitiv. Od mv pe Arteyksıc, erel 08 or WOpGLLOG 
—— etw. (erg. xretverv). M. x, 13. 
— A. 12, [11 u. 12] Zu den att. Sy. A. 11 u. 12 angeführten Verben die 
mit dem Infinitiv verbimden werden fommen nod manche dichterifche; daneben 
REAL: finden fi einige an fi profaifche mit dem Infinitiv nur bei Dichtern. MAI’ o- 
voyos Aknden pogmsacdhat D. C, 382. ”Enera 0’, üvas, nekonat 
pvnoashar 2yeio. 08. %, 71. Olov Enöposıny mokeptberv "Encop 
öw. I. m, 42. Maorı&ev &idav co Ö! obx Örxovre mereodmy. IA. &, 
366. 08. y, 484. möl yepwy Enteihe altv Kprotederv nal Öreipoyov 
Zupevar alov. ’D. ı, 783. °Hpm dv pilöıme napnrapey edynUnvar. 
N. &, 360. Tode Erernkwoavro Yeor omovde versch. 00. a, 17. 
[Atsoero reunsa: Ayla mrokmopdov. I. 0, 77.] ”Apäraı ayıora 
poynnevar Ho dev. ’D. ı, 240. 

Le Yopöos Ayfinev Al yeipas- avaoyetv. In. &, 256. "Ns todg Nye- 
wöves Öterso.eov dvd moi Eva. danivnvo’ tevar I. ß, 477. vgl A. 20. 
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erbe eu 


32 und Eu. Alf. 628. vgl. jedoch Lyf. 16, 13. u. Ken. Kyr. 4, 6, 11.) Er- 


| mare Eow Önwfarv nora dmpar Ayankora daita neveatar. °08. y, 427. 
| (Mödoy inmkeyius Armosinev LErtvar neyapwv. ”08. m, 374.) Ey yuAd- 
U xsaol omıy Ereppadoy nyspteodar M. », 127. (-- Erevpnunsav 
Axorot aideiodıa: ispna. M. 0, 376. Kopoxes Eityarvov Todg tnev 


solar xpetoc dypshker! &v "Hicdı öty. D. A, 685.) . 
A 14. Die in der att. Sy. X. 14 u. 15 erwähnten Sprechweifen kommen 


bei Homer noch nit vor. 
A 15. [16] Bon den Verben des Vorſatzes und Strebens die den 


Infinitiv annehmen find viele bloß poetiſch. (Armarody ift ioniſch und altattiſch. 
Einige an ſich proſaiſche Verba finden fi vielleiht nur dichteriſch oder dialektiſch 
mit dem Shfinitiv.) Adepovin, ti we todın Aılatemr nreporedew; D.y, 


399. ”Hön [vöv] nor Yopös 2Eiderar ommad) tnestor. Od. 0, 66. MeE- 


 papev 2Eoyov Alkay vdrorot T’ Eimpmevar zul oikroror. "I. ı, 641. Me- 


28 


.ovag ye via ’Ayaıüyv terponsvong Epdeodhat IA. ı, 247. Meveaıve xö- 
dog üpeoyat. II. 9, 543. Mevorvow xal olog "Erropr naysotor. NM. 
y, 79. Xonpora timeipw yiv Eyeıv, Mölnwg.ö: neräcder odr EdElw: mavrng 
Botepov MAdre Öl. Zorwy 13, 7. Aöprov pynars Einy uarı mep yatlovorv 
eNtodar. 08. v, 280. [Iso xödos Apsctur Ilmdetöns. I. v, 502] 


”Idvoey Aavaolcıı uäayscoher I. p, 858. "Qpro nord Tuev. 08. m; 


14. — Mepunpr&o 2ideiv nö nodecho:. °08. x, 151. [Dpoveov ua- 
tote, xdOog Kpeodoı IA. p, 237.] Ldv vor ppalcchw vneoov Ühe&e- 


eva Ömov nöp. I. ı, 347. — (Edtratwoe Kpoioos vouhernou: mov 


Koußössee. “Hp. 3, 36, 1. Koxod rpds üvöpds dvöpe Önpörnv 'undev Öt- 


. RRLODY TÜV Epsorwrwy vAderyv. Lo. At. 1071. —) Mtonoev wev Öntov 


An. 10. 


xot xbpuo. Yev&odaı. IA. p, 272. Atveiodot Ovstoyäv &y& pnio@. Eb. 


A. 16. Wie pro tuev (Od. 7, 14 vgl. 6, 255 vgl. 7, 176.), jo fagt Ho— 


mer oft aud BF) tEvar oder tuevor und dev er machte fih auf zu gehen, 


zu laufen. BY tnev Gore Acwy Opeotrpowos Akt merordwc. O8. c, 130 


B7) Y2eıv, Amo Ö& yAalvay Balev. II. B, 183. 


. 2. 17. [18.] Bon Berben des Fürchtens finden fih mit dem Infinitiv 
bei Homer oröstotar, Setoar und Aleodar; bei attiihen Dichter auch öppwöetv, 


dernotverv und das nur poetiihe tapßeivv. Atdeodeyv uev avnvasdat, dei- 
cav 8’ dbroötydar. DM. 93. "Ort poipu nadeiv, 08 tı ötöoına na- 


sreiv. Oeoyvıs 818. Xepotv Avineyarv Au Ketßerv altdona olvov Aloper. 


>. €, 266. (Ilpo. oörov Acyeıv ooy übopar Ed. Air. 326.) — Tas 


oo. pop&s [tor] Twy xaxg nenpayorwv od rwrod” DBpic', adrög Dppwöhv ra- 


ı  Wetyv, Ed. ’Avöpone. 19. [Ioenp vv Skememdev oppwdov Yaveıv. Ed. Ex. 
768.]. 2 yepov, Eyw ror mpög a8 Öernatvw Acyeıv. Ed. ’Op. 544. Tap- 


Bo yEv eireiy toDdg Aöyoug Ekeudepoug &s Toy töpuvvov, Gh" Ouwg sipmostar. 


Ed. Box. 775. 
A. 18. Wie die Berba des Hinderns u. ä. (vom dichteriſchen merfe man 
noch Epdxerv abhalten ımd Avatvesdar fi) weigern), jo werden dichteriſch (und dia- 


lektiſch) auch pöesdar und owferv mit dem Infinitiv verbunden. OB tor cd der- 








 Aöy oboe rod Btov nödos Yayalv Epdbrer pe. Ed. “Hp. u. 316. Adrös nvat- 
 vero Aoryov Apndvar. M. 0, 450. Kourog ei, ornovöois nenordog, ot oe 
 owLovary Yaveiv. Bd. Bot. 600. "Octov Avöp’ Eppvosumy haveıv. EB. 
"Alm. 11. — “Pöserot ne un Yaveiv. Ed. ’Op. 599. Toöto oe Böoerar 
 uUndeva Adtov modov Außeiv Ertwv paratoy. “Hp. 7, 11, 1. ("Arsıpor 


Eöyreg Tupayvvwy wuAMaGErTE Ostvörara, todro dv Indpem um yevsodar. “Hp. 
5, 9, 2.) Dgl. Herm. de ell. et pl. p. 218. 
A. 19. Selten findet fi bei einem folhen Infinitiv cö oder Gore. Bol. 


MR ßerung finden ſich auch bei Homer mehrere 
Infinitiv des Geheißes (jubendi). (Davor findet ſich ſeiner Bedeu- 
emäß mit diefem Infinitiv gewöhnlich nit. Denn zweifelhaft ift Ar. Frö. 
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nach an fih auch proſaiſchen. 


Arac "Oxsaybs ayimary Gyaddyeıy avdpWronc. 


a, 136. Asöpo üheacoy Ipıv eAYEnevar. 


x Eyryearv etyar üptoronc. 


aa Eyeyvar. 


WMoAXot «5 so: "Ayxarot Eyarpepney dy re doynat. 


— 50,6, " und alt. Sy 4—8. "Es 
‚cd dpa, Lo. Dr. 1241. ms A röy —— 
0. 8,82, 2) Toyn ee Eaye roöe. “Hp. 5, 

ayamney rd mkeiv. Lo 881. Tb [öre] Avaröas drep 
Yaysiv. Ed. ’Adr. 694. Mies Ye naldwv tuepos Heike no u 


N RT, Ir 


oövenvoy, At. Ilpo. 864. 19 68060 Av Ücre ——— Ed. Ip. 
T. 1380.) u 2 | 
A0o Der conſecutive Infinitiv (u, um zu) findet fig bei. Diipten 


eben jo wie in der Profa, zum Theil noch viel freier, beſonders bei Homer, bei 
dem er in dev Regel aud) die Konftruction de8 Korte oder as mit dem Infinitiv 
erjett. So hin und wieder nad bloß dichteriſchen Verben, viel häufiger noch 
To xal edyndrı yvoov möpe epospöyero, otw 
08. x, 494. ’HEpo, “Hpn miryo rpöode Bardetay Epvreev. 
by nal aympeidovco Yeor Art otvoyosdey, "D. v, 234. 

Ampodönu dede mepl Ohxey Boräny reprery. 08. ©, AA,  Konpov. 
Erpınmodrw TomEeLy Are") Nero ce. 0,197 A de Imre 
yovoix’ Ayssbar "RD. d, 262. Ilaperton öeras otvoro Tteiyv Örs vopbs 
aywyor. 08. 9, 70. Tods avayov Cwods opisıy Epyabecdar Avaya. 
>08. p, 441. Maus Enepy’, Eva 0’ oloy Im olimoyde yerodar. ’M. 0, 397. 


0 


IA. 0,27. 


SEnEvVaL rmpoeoay porn ERD.OTOC. 
Sovenxe Kaysodor; 


1. 38, 


IN 0.8, Horonode erpebe verodor rap poov. 
XepyıBa ‚&plroAoc rpoyow. emexede pepouon vibocdat ’OÖ. 
D. o, 54. Nöupasg Es yraou 
Omaxtoe mod vateıy. 08. 1, 135. TYiöv od rener Mo⸗ ent ATeotsoet 
Kındodor ’M. &, 154. Haven KaropıeEw, — oo y' öyekog, ala npoc 
Tpwwy xat Towraowy a\eog sivaı. au 4 512. — (Es orpardy Eid MEi- 
pay. ’D. 8, 70. Et&are or odpeöct Örehdeney. I. w, 716.) 

a. 21. Mehr poetiſch und dialektiſch iſt in ſolchen Verbindungen die — 
zufügung des Infinitivs etvor, 
jativ als Prädicat genügt. (Doch bei Thuk. 2, 13, 2 &vtmarv elvar, dgl. 
Dem. 29, 25 u. Arr. An. 1, 17, 4; bei Plat. Brot. 331, b Höwarwv eivar in 
einem Mhthos. Bol. Krüger” zu Zen. An. 1, 6, 6.] Odprxd ot Kıyöpns Io- 
Rey Eervimtov etyarı“ 1.081,20 Kpoviov- Neoropt SÜHRE vlEag mivvrodg Hal 
>08. 6, 209. Atöw 5 ye redyen vala, Tpowo pE- 
pety nor Goru were w\eog Supevar odra. I. 
ormoey moleog te mal EsthAods Epos Enev roltmoo. II. 6, 298. Atov 
Heoay Sppevar edpoy Apodpns. Od. », 405. Ilepoyny ———— Yazıvyy nelvo 
‚08. x, 256. — OL nalöss elA\oyvro Ewdri@y Basıkea, elvat. 
Ho. 2,114, 1. Anpeioe Rorteormoe "Apropepveo, Dropyoy elvoı Lapötoy. 
Ho, 5 25. Kapnßöong Antöske Ömaschy elvar röy roido, tod Lroanvew. 
“Hp. 5, 25. lelwy Aredcydm Rang eng Inmov eivar Imropyog. He. 7, 
154, 1. Itroy E&erouoy nekeneoor vermeo: vmtov eivar. ’IA. * 3. 

U. 22. Mehrfad findet fih bei Homer der Infinitiv nad) sivar vorhan— 
den fein, das zuweilen auch zu ergänzen ift. [Selten fo bei eivar in der Profa,. 
wie Plat. Bhaidr. 229, a und Xen. An. 2, 1, 6.] Eben jo auch bei eretvar und. 
rapeiyar. Nat pEy Ey HEgsorarv &ovälrev etot rat Aldor. IA. v, 312. 
M. 229. Xeipas nd- 
very elol nal MURV. ’IA. v, 814. °H vo or odrws odar’ ARODENLEYy eart, 
vöos 0° Amöilwie rat oatöwc. ’M. o, 128. Odx En’ amp, ‚log ’Odvoosds EToxey, 

&pn y ano omod Andvar 00. B, 58. Oice Yewy, elwg nor Auöveorar 
rap’ örorot. O0. x, 106. (0 yursdaus adroy odr Eol rapo. mpocwp em 
car. Ed. ”Ayöp. 49. Tovartiv Aprei nayı’, Eay olvos napy miverv ÖLRPRTG. 
”Ale&ıs 162, 1. Voß 3. 9. an Dem. 147 u. Herm. Soph. Did. 8. 335. 

2 Ur2s Den Sufiniti rodesder fügt Homer auch an ein Prädicat und 
eben jo an einen Accuſativ. Asp ade y’ Zorı nal Eooonevorer mOVEodat. 
"08. w, 433. ’EAeyyxeim al Eosoneyoro: nudEador. 08. , 255. — 0i- 


’08. ö, 567. Aüpo, oi- 
08. 9, 399. Tis re opwe Yewy Ep a 


während den Attifern gewöhnlich) der bloße Acc 


po, 130. Ileloög EEonde | 


un} 
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— Infinitiv bei den Verben der Borftellung und —— | 
ung iſt bei Homer in der einfachen Weiſe durchgängig üblich. 


— U; 1. Beſchränkter ıft diefer Gebrauh bei Homer in fofern als viele der 
hieher gehörigen Berba bei ihm gar nicht vorkommen, wie vontderv, nıotederv, = 
xicei mpocdoräv, Aoyigeostar, erayyeikcstat, önoAoyeiv, npopuatlecto, nara- = 2 
—— RATUYLTYGREIV; andre wenigftens nit in der bezüglihen Bedeutung, " 
wie Aeysıv jagen, Eorxevor ſcheinen, mystoher, glauben, drokuußaverv annehmen; 
wenigſtens nicht mit dent. Infinitiv attäcdor. Ertornoder gebraucht Serobat 
® A in der Bedeutung meinen; ihm eigen ift SoSodadar (paſfiv). Toy Lauov 
ot — EmLortcearto Öo&y val "Hpaxkeas srnhas | (00y UnEyerv. Ab. 3% 
133, 2. Osuostorieng :Bbedm re nat 2do&wdn elvar Amp mokhöv Eh 
.yiy Sopraros oa. racay mv Eikaöo. “Hp. 8, 124, 1. A 


00.9.2. Boh den in der attifhen Sy. X. 3—10 angeführten Fällen werden 


J "dei Homer nicht leicht entſprechende Beiſpiele vorkommen. Doch zu A. 8. vgl. 
Son, 255. 

















9.3. Bei Herodot findet fih diefe Art. des Infinitivs fo ziemlich in 
denſelben Ausdrucksweiſen wie bei den —— auch in den minder gewöhnlichen 
| wie 3: B. nad) der att. Sy. U. 3 wg otxacıv. 1, 155, 1. 3, 143; nach A. 5 
\ .  eivar bei heysodo: 2, 19, 1. odvon.deer 4, 33, 1. vgl. 2, 44, 2. 145 (ähnlich 
'E oem He morebn.evor verANodar Alyuokäne 5, die anakoluthiſche 
4 a; nah A. 6 bei Su 1, 207, 1 umd nad Q. 7 bei öc 1 65, 3193 
2,80. 4, 5,1. 76, 3. 4, 9,1. 6, 44.) 6, 137, 2. 7, 171.; Gäufiger im 
— Rede gemaß —* nach Relativen, nad) dc, Snwg 9, 140, Öre, Ereuöt] 
X8, 26, 2), eneite (1, 94, 3. 2, 42, 2. 6, 137, 1); herodotif 5 nad) Ewug 4, 
42 od es, 202, 1. 2: 102, 1. 5, 85. 86, 2. drörı 3, 55. ungewöht- rn 
I fich ſogar nad & 1, 129, 2. (2, 64, 2. 172, 2.) = 105, 1. 108,814 Poch⸗ 

4 abrodg nehborschar “N pn, KaTarep "Eikmvac a0) = ec 0 &c opxn- 





|  walv ne. ayioracdar nut Es Hotöyv Amer yverodat. Hp. 1 202, 2. Aktyovar 
I: Apaßıo: Ws Mao, Gy N enıurkeero Toy oplay .TOÖTWY, — Yivsodot 
| rar adrobc olöy rı ron Tüg eylövas rıstaumv yiveadar. “Hp. 8, 108, 1. - 


# 2 AT] Beijpiele von Ergi ünzung des Infinitivs finden fi ſchon bei Er 
| Samer. Kerkore eV, Opp’ einw Ta ne Vopöc ey orndesarv Ayaysı. MD. 000. 
| 29 "Avyuydt kV optecdoe t Örew rormp wekerarn Od. Ba, 113 
r Sy ager avnp Bde rov od nehederc. 08. 0.22. Loyn zade peter 9 Me- 
|... Auvydredg, Toy mep otw; 08. x, 158. Noxrto puhäkerc, ebyn Evi N RoL- 


a 3. Das Barticip mit eiva findet fih auch bei Dichtern und 
in der dialeftifhen Profa nicht felten. 


A 1 So nit bloß das Partieip des Präf eng umd ie N au 2 
das des Xorifte. "Haovoey aloypa' öpwy yüp Tv ToLmdre pe. „At, 1324. 
= OH yöy keywy cite earıy 7) nehker köyew. Ed. "Er. 1179. — Ai ‚vor piyıster 
\  Meot werhmörss ein.Ev Okay törme. I. &, 873. [Mötos ös uEv yov 
Öreng etpnp£vos Eoro. IA. 9, 524.] Moipov 08 rıva mp reporievov 
sell: 2 (8) 


n taheypevog, BG o€ — °08. y, 195. — Oöxr äv wrayorg „Topa.vvoy dy omed- A — 
4 Berg! tsws [erg. weaveiv.] Ed. “EX. 809. Odx Zorıy datıg EDTDYNG Epd Bporv, — 
| ES PL ro detoy DS Ta mod soyvVrekeı (erg. pövar edroyn). Eid. "Avöpop£da . — 
24. Eciyxc ed napidenne & Te Eetvorg (erg. napadetyar) Féopesg Eortv. M. 
J Hieher gehört auch Od. &, 193: od deb hoede dy (erg. ph debecda ee 
| Ereory’ al Dgl. nod 55, 3, 11. ; £ a 
—— 8 56. Particip. | . “ e 
















; Hi at ae. 7%. & 488. Menue Baron 7 


 M&, 1004. — ty’ adoNy envde inpoYeio’ Eoeı. Ar ir ig 
MV. ‚od Ayved royde konmbelc : east, oo. OK. 816. ”Eorw pihmbeic N 


5 Keyodad gott 2, 39, . m keyovra 8, 136, . Nsav otneovres 1, 175. Boca 


dieſe Ausdrucksweiſe duch in Verbindung mit dan Artikel. Rocpoy toyde an > 


. Ev podu@ Balve yeyovaoı öımyayraopevor. IM. No. 670. Beifpiele 3 


eng Baoummins. “Ho. 6, 64, 1. — doxet nAelv q Ent Morhvinv rtv: 


den Beſitz bezeichnend, Findet fih diefe Verbindung am häufigften bei Herodot, 


 mAeoyertei dvov, Alıı xal Eöprav ao exe. .0,.6,39, 2 





Aeyg Mey roAAd, payddvne de un, 7b adv draus’ „robpöv 









cd yDy Ep.ol geket, Ed. “Er. 1000. (Adtar ai vers Tois > Adınvatorat mporot- 
n%eloat ÖnNPXOV. “Hp. 7, 144, 2. Böderc, adrün — Re e- ı. 
rniev ’AyıMled; MD. db, 69)" Hart ſcheint za Heay odrw Be esta 
Sph. U. 38. Be: 
2.2.21. 4.) a bei Herodot M dieſe Ausdrucksweiſe it filen- | 
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* } 
ARE TE 












‚teveeg 1,°57, 1. Zoran. ee I; 208, f = 134. 2, Beßoukeuuiva & Eorar 1, 
ee 2 x. "Eben jo N MoLsBpLEvoy I 15, 2 “ferner Gmodeäap.evot sic 9, 10 0 
2, N Tevönevog 1, 160, 2. vgl. 146, 2 ©; ; ähntid) dTApPy0y elvar 5, 124. od 1 
zw Eywy Eort 7, 209, 2, ein &oportuc exov 1, 86, 4. Natürlich gebraucht 7.7 


ANG TPWTog Eat 6 xartaoıncänevoc. “Hp. 1, 99, 


2.3. [2.u.5., Bor Partieipien imperfonaler Berba findet ſich bei Sero⸗ 
dot namentli das adjectiviſche Ypewv oft mit Sartv. X pewy Eorı dpeag PEXaS * 
avaßarkecsdar [übernehmen]. “Hp. 5, 49, 6. 


U. 4. [5.] Die Auslaffung des Eori bei (abjectivifchen) Bartieipien haben . 
auch Dichter fi ſelten erlaubt. AsöoypE&vov ro npöärp üvepptpdm mbBoc. 
Me. 66, 4. Odrws äp', & nal, add voor dedoynevo; Lo. OK. 1431. vgl⸗ 
St. %, 547? 

U. 5. So findet ſich mit dem Partieip aud) yerves star, vorzugs weiſe bei 
Dichtern, namentlich in der Formel pn yevg. — Oewv ı Invodp.at, un mpoöode 
Mag 16427 Lo. At. 588. °Q ‚pihrar üvöp@v, np Arındacas Yen 
@opöv. 67. [Mn nuav en Ye TEWTNy aLmaavrWv Xapıv Gropymbeic TEvY= er 
HN. Lo. 217.] "Epeike od TO debrepoy dtapoy&y Eoeshat. Hp. 7, 194, 2. | 

A. 6. Sonft findet fig yiyveodaı mit dem Particip Überhaupt fehr felten. 
08 0L yöy &rı y’ Eat mepoypevoy Apps yeycodar ’I. x, 219. Oi An 
zöarnövior odrw, Groretp onpE£vor Eyevovro Omßotwy Everu. O. 3, 68, 8. 


⸗ 


aus Spitern bei Lobed zu Soph. At. 588. I 


A. 7. Aehnlich findet fih bei Herodot eivar wie bei demfelbent, bei Thn- 3 
kydides (und Spütern) yiyvesda: mit einen DVerbale auf roc. Ertkonrnroc 
@rascovoo Earat. “Hp. 3, 69, 2. Tevoanevor ray nuerepwy Ayadıay mept- 
eEoycaı odde arworot &ooyraı “Hp. 1, 71, 2. — Meroötwxrrog yevone- 
yoG 6 “Ypv& Se. Ho. 3, 63, 1. Erätorog eyevero todto Epymal.evoc. 
Ha 2,119, 2. — Aydmoara YEvoneva ade xotanadont Anwäpmrov 


ea 


Exrdorovg yeviodar. ©. 3, 30, 1. Dal. Se zu Arr An. 4, 18, 2, 

%. 8. [6.] Die (bloße) Umfchreibung durch Exerv mit dem Barticip des 
Aoriſts ift mehr didteriih, zumal von Biohifhem —— (vgl. att. Sy. 6), 
vorzugsweiſe von Tragikern (Sophokles und Euripides), vereinzelt bei 
Platon Phaidr. ©. 257, von Spätern öfter nahgeahmt. Im materialen Sinne, 


WETTEN, 





bin und wieder jedoch aud in der attiſchen Proſa, die daneben Eyzıy mit dem 
Particip des Perfects gebraudt (Mpraras Eyw und Nprmoneva Eyw). Toyß' si 
xov nom xPpOvıov exrBeßimrortes. Lo. ©r. 600. “Eyög [ey®] v5yYoo co’ a- 

morkaSac Eyw.. Eb. Te w. 1150. — [Nöy] coö rare: Jovpdcnc ex 
raos. Lo. ©ı. 1362. Sci el doxet, 7a rüy Yewv ‚Dup ATLAG0.O’ se a 
30. ’Avr. 75. Hösaro [En] Taör a hm&ave eyxer. 20. OT. 731. 


(Okryapyia Tv Ev xıvöodvwv tols molkote Herustöwor, Toy 6’ Bvelluwy od 


BEN WERE DR CRD 7 AEREIRENTSAEN ENT PAAR 





4. Mit dem Particip verbunden findet fi bei Homer wohl 1 





AnFeıv, aber nicht. —— — — (ob 5 334, 5 291 — 
* —* erodot findet ſich auch Suumzisreiv mit dem Particip 1, 82, 1, 
5 36, 1.9, 101, 1 u. Ovyavgee 8.87, 2.00 a0 ue indebe 8o- 
JJ — — * Zoyov. Od. r, 91. Bal. Stoffen Beob. 90f. — 
NEE A. 1. Neben Toyyavery findet fi) aud upeiv mit dem PBartieip, zwar nicht j — 
—— * Somer, aber häufig bei den Tragikern, die &y auch nicht ſelten auslaſſen. — 
El pn te poo norpdv keywy ropÖ, meranpar. Lo. ©. 1279. 2, us &y —— 
rökarsı dwparwy »upei; Ed. Dot. 1067. —— 
A 2. Boivesdor findet ſich in der ſinnlichen Bedeutung natürlich auch bei = ee 
Homer mit einem Particip (Od. d, 361. w, 448); in der intellectuellen verein- — 
2 mit dem Infinitiv; nicht jelten als Copula Wwiſchen — En Präpicat:-.,..2& 
AAde ol rad Youdy aptorm palyero Bovkn. "R. B, 5. °08. ı, 318. (06 27 
apıy EpuLyero xEpöoy eivar mnaleodu: mporepw. O8. £, 355.) 






* 


—A 


EN 
— 


fer 4, 24; über- Aeo unten 7 A. 4. [Toöro Eriorasdhw Ws Ösrtepov Akodg Her. 
377,91, 2] 


A 9. 4—9.] Fremd ift dem Homer ovpBalverv und Yuvepöc; dnhoe 


0. M.8. Wie pavepoc eip verbindet Herodot öfter erdLgtog iyopor mit 2 
dem Barticip. "Erarstog eyrtvero 6 Tinogevos npoör&äodg Try DHortöaev. — 
J 
A. 4 Bei den hieher gehörigen Conſtructionen findet ſich zuweilen noch @s * 
hinzugefügt, doch nicht bloß von attiſchen) Dichtern. Krüger zu Zen. An. 1,5, = 
a een 7 7% 68 avnp-Wwg TeA@y Evarvero. Lo. OK. 629. Ze 
| 5 [Növ] S7Aöc gorıy Os ti Öpasetwy raroy. Lo. At. 326. Nehnlich findet _ — 
es fih bei einigen, Berben des Glaubens und Aeußerns. Her. 2, 1: Atoktas Sr 
\ WG dobkong Tarpwions Eövrus Evopıde und Aiſch. Ag. 658: Asyonaı mec oc —* 
\ dAwkiöroc. Ausnahmsweiſe mit dem Particip verbunden werden vopicery und —— 

Aeyeıv als zu 56, 7 gehörige Berba. Vgl. über vontlsıv Krüger zu Xen. An. 6, Er 
; 22 


NT 


ud, Sorrsvar finden fih bei ihm wenigftens nicht in den Hieher gehörigen Bedeu- 





‚tungen und in den bezüglihen Conftructionen; vereinzelt mit dem Nominativ des 3 
ı Bartieips tvöakksodar eriheinen Il. p, 213. = En 
5, Nicht oft mit dem Barticip (oder gar der Ergänzung des @r) Es 
finden fi bei Homer die Verba des Anfangens, Endigens, Fort- 2. 
ı # TahrenB. > — 
A. 1. II8.] So äpyew St. 8, 378. 7, 447; sd: nur Sl. x, 502; — 
(mit dem Infinitiv Gronmdev Od. o, 1143) an mehrern Stellen Anyew und = 
ie grayery jo. wie aud) etysadar; fremd iſt jedoch dem Homer die Formel odx = 
üv olavors wie auch od phavu — xal. Mit dem Particip verbindet Herodot — 
very 8, 71. vol. 1, 67, 3. Vgl. über oreöderv Kämpf Progr. Neu-Ruppin 
.=..1861 ©. 15f. E 
M. 2. Die Berba des Aufhörens verbinden die Tragifer zumeilen 34 
auch wenn fie einen Genitiv bei ſich haben mit dem Particip. Zd oda &yimg — 
U pwptag Keyonc’ üst Handg tupayvoog' Tolyap Ermesel Ylovoc. — a — 
46. xrci 0’ Egelöoy, 08 nor’ α Sauxrpuppooöce. -=BR. = 
| 24512, — 
U. 3. Wie üpyery findet ſich beſonders bei Herodot auf reipäachar oft = 

mit dem Particip. zu 1, 77, 1. (Ev oo rerpwpedeu Bucaytlovres zadrta. 2 
1 IM. @u. 21.) Hpeis merpaoöucha OdTOL TIya GWTNpINV UNYavsmpevor. = 
| EaH0>7,-1722, 2. Bereinzelt Eretiyesdtar mit dem Particip 8, 68, 3 und bald = 
darauf mit dem Infinitiv. ae 2 

6. Berba des Ertragens, Ermüdens :. fo wie der Freude 
und des Aergers finden ſich ſchon bei Homer nit wenige mit dem — 
Particip. 
* 


A. 1. So finden ſich bei ihm Avyscdhur (doch nicht mit dem Genitiv) und 
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NEO! 
nicht im der bezüglichen Bedeutung und Couſtruction pipew, dm | 
dat, Omermelv und üvıevar. Dichteriſch iſt und xopevvvodar Bar 

ticip. [Tade terkopev etgopswvrec. ’O8. v, 311.] Haie pas Alm 
vns npayivra TAnvar. At. ’Ay. 1040. [Toripe epüce des Boom, u 
"rade. Ed. Im. 476. vgl. Od. w, 162] Kiotoooo Kop&ooato dy mad 1 
Yonöv. OB. dv, 59. Kiutwy te noAıyvöonevöc te mopeodmv. 208. &- = 
541. x, 499. | 


A. 2. Bon den Berben der Freude und des Aergers finden ſich — 41 
bei Homer mit dem Partieip Nössta: [Dd. ı, 353], Xatperv und yrdeiv. Nicht 
vor kommen bei ihm &yavanreiv, öpytlsador und perauckechar; nicht mit dem 
Particip aydeodur, Avıaodor und aloybvesdar; ftatt deren jo zeprestar und ve- 
weotlesdar. Nachhomeriſch ift auch rartampotsoner, attiſch woro.mpotSonat, das 
bei Herodot und Ariftophanes mit dem Partieip vorkommt. Toprnoay i opW- 
pevo: opdaknotstv. 08. x, 181. Zed nürep, od veneaiöy op@y as 
. Epy’ Gtomko; IN. &, 872. — Od — Amootüvrec. Be. ö, 
105. Od tor od anurarnpotger \Eyovoo. rau. ’Ap. Oe. 566. 


A. 3. Einige Verba dieſer Art finden ſich auch vereinzelt mit dem Infini⸗ 
tiv; 08% Odopa: eben fo vereinzelt mit u Particip, wie in ber Profa od Ypov- 
dic. Eödvötre. M9öned" elvat. Ed. 312. Lot 60x öderar ollov | 
Itop ioov or paoder. I. 0, 182. "03% der alodio pefwoyv MA. 
403.] Od5Ev ppovrilovo:r rept ——— odrüy BAaspmpodyres. An. 
40, 47.) 


U. 4. Bei Dichtern finden ſich einige der hieher gehörigen Verba auch mit 
dem Accuſativ und einem Particip verbunden. ”Hxdero (ektaıpev "Ayxasode) 
Tpwotv Sanvapevonc. DM. v, 15. 352. "Aptorapyov stparmyoöve &- | 
yropat. Eörorts 46. Owpneopar, Opp’ wpar, et vor yndmos rpoya- 
vetoo [veveel? IR. 9, 377. "Hoymv marepo [ye] töy &nbv ebAoyodvra or, 
Zo. ®:. 1314. Tobs edaeßeis deot — 0 —— Ed. Ir. 
1339. Xotpw yEo’, & Bekrtioroy ’Akrumnvns Tenog, [eAYovra] tov ce ta- 
pdy egoAwmköra. Ed. Zr. 1. Xatpw [ye] edruxodvea ral mpocmpe- 
yoy möpyors.v eyupay. Ed. "Pr. 390. Le pev ed TpaoooyT Erıyalpw. 
Zo. At. 136. Weber vie jehr zweifelhafte Erklärung dieſer Conftruction. dgl. - 2) 
bed zu Soph. Aj 136. Vielleicht entſtand der Gebrauch aus einem zer 3 
verhältnifje: AyYopar roöro, ’Aptoropyoy orparmyodvre. — 









7. Die Verba der Wahrnehmung bieten rückſichtlich der Con⸗ au 
ftruction mit dem Particip befonders bei Homer ne a = 
liche Erſcheinungen. | | 


A. 1. Nicht vor fommt bet Homer otodayonar; mit dem Bartiip nit 
yavavery, entstasdar und euvnorev; felten etöevar (Od. m, 211. b, 29. w, 
404 2c.); mit dem Accuſativ des Particips felten Amoderv und nebdeodat. SI. %, 
129. Dd. 8, 732. Bgl. S 47, 10, 8. 


A. 2. [1 Schon bei Homer finden fih mit dem Particip voeiv und Yı- 
yagrery; neben oͤpay umd tdety aud) das Medium opäochar; bei Dramatifern 
vexeingelt vAderv, PAerery 2c. [Bereinzelt Aoytlsodu: Her. 3, 65, 8.] "Evomsev 
ayaıyröy opdaknotary ey Roviyot REaöyro. "I. 0, 422. Tiyvoane deod YOoy 
dv Eovro. ’I. C, 191. Pikov avöpo. dtwrönevov. mepi teixos opba.kot- 
av öpüner DM. y, 168. — Ki g”’ Erw WepmyoT 0D IRDÖ:V vOcov. 
At. Ip. 971: 208 ppovodvra co’ ed Bierw. 2o. OT. 626. Dpover Be- 
Bas ad vüv er Enpod röyng. Lo. ’Av. 996. En:KeiNoped’ moewg YEpov- 
zes övrec. Ed. Bax. 185. (Mond adra pElos opellwy Emrkeiodeo. Ile. 
0.:21.,8.) | 


%. 3. Bon den Berben des Zeigens, Findens, Betreffens kommen 
bei Homer nicht vor Aropatvery, Ömkodv, Esleyyewv, pwpäv; nicht mit den 








Er 





” 


Barticip. * 


pP ER weht: aber Eee und ——— ſo wie die poetiſchen 
— —— nıyavechar, teruety und One. Eöpev yNtopas or Eyöovrac. 


 auyphsaro Koöpstwvag darvonzvooc. D. 8, 385. Nöppy Evdodı TE- 


rev kodsay. °’08. &, 58. Ansıc Basıkmas Salımvy Outvo&vonc. 0d. 


49. 

A. 4. [3.] Selten findet ſich bei Homer ein Verbum der Aeußerung 
mit dem Partieip; öfter bei Tragikern, [Hin und wieder aud bei Projaifern]. 
 >Ayehnssto Ösomolvy Ep£zonoe. pL\ov möatv Evdov Eöyra. 08. b, 1. Teyymae 
ordern pröe ne Socay eye Ed. EA. 687. Zuaoas Br] nbdd sup .&yods 
 dAwAorag. Ed. “P3o. 755. Oavovr "Opesenv ydy ze al tor” evverw. Lo. 
EX. 676. — Oavövca od [= ‚uivog] p’ Speig nervoneyn. Ed. "Er. 1076. 
Tadroy yepoty sor Afkeruor utaoy' Zywy. Ebd. Ip. T. 1047. Nıxwyevog 
 Aöyoray odn Ayatvanı. At. Ay. 583. [0öx sbryay Apynsonar Fü. 
Air. 1158.] Ueber ein sugefügtes üg oben 4%. 4. 


U. 5. 4.] Das Particip 6y wird auch bei Dichtern zuweilen bei dieſen 
Verben ausgelaſſen. Aehnlich vereinzelt bei Auvdaver.] Main co’ öpöow ne- 


— ze maköv.re. Od. a, 301. Nm Wera Tpasscry ‚Apye. « 


Aare, 702. Zwöyv nv rıynosat. 08. 6, 546. — Ankot zo. ev @- 
— SE @ypod Tarpog ng marööc. Lo. ’Av. ur . [Edonpov od us Aaydao- 
ver. At. In. 714.] 

%. 6. 5 u. 6] Den in der att. Sy. U. 5 angeführten Beifpiefen gleide 
werden fih bei Homer nicht leicht finden; ihm fremd ift ovveröävar. 

U. 7. [6.] Neben ovverösvar gebraudt Herodot coyyıyv@oxeıy mit dem 
Dativ des Partieips, jedod auch mit bem Rominativ oder Accufativ und) In⸗ 
finitiv, wie immer soyyeryagreodut, Zoyyeyvaszopev adroict My od rorm- 
640 ———— Hp. 5, 91,2. — Zoyeyvo Ewurod elyaı nv üpapraöa. “Hp. 
92, 4,,:08° SDyyLyvwardpevo. eivar nv Xepsöynsov "Aruaty Eraktop- 
»coyvro. “Ho. 6, 140. 08 a adTOg Tobron eiyar wittoc. 
6,61, 1: 

4. 8. [9 u. 10.) Mit dem Infinitio finden fi bei Homer wohl nit 
repvaoxeıy und peuynotar, dfter jedoch eriotusdur, felten stöevor (SI. 0, 632. 
679) und Havdavery (6, 444). ’Eristoror aprıa Baleıyv. D. &, 92. ’Ev zer 
vopeòoc 00 rw adem elöwg Impl naymsacdtar D. o, 682, Matov Eu- 
neyar EodAdg Ge. ’IXA. 6, 444. 

%. 97 111] een ſteht bei Homer mit dem Infinitiv der Aufforderung 
St. %, 517. w, 145. Dd. rn, 350; &roderv und neödtestor feinen mit dem In— 
—— bei ihm nicht borzufommen; über atoyaveodar oben W. 1. 


. 10. [12.] Auch mit Ste oder 5 und ag daß finden ſich ſchon bei © 


mer ie der hieher gehörigen Verba, am häufigften Teryaonety. "Hyyadı ör- 


zı 64 0: möoaıg Exrodı niuve nohawy. ° . % 439. tda drrı naxor ürol- 
" yovenı mok&uoro. M. X, 408. Eö vo nal Apeig töpeyt 8 tor söEyog odr Aku- 
raövoyv. IA. 9%, 463. °H od yıyyasxeıs 8. rot er Arös ody Eorer’ Alam; 


| EN E, 140. — Ois®’ bs rpesßortporory Ppiybec wiey Erovrar. IA. 0, 204. 


Kin Ivo. yvWwwar ol olös WG Epög 08 note Yondg Ömepulalog zul Anmvic. 


M. U, 610. 
U. 11. [13.] Ueber nepvnuo: Se oben 54, 16, 3. ; 


8. Den in der att. Sy. 8 U. 1—7 erwähnten Ausdrudsmweifen 


Entſprechendes wird bei Homer eben nicht vorkommen. Bgl. Claſſen 
an SEIER. 


2. 2] Kulpwy findet ſich ohne od nacgeftellt Her. 1, 121. 3, 63, 1. 4, 
136, 2: ämıre yatpoyres Meodepoi. So ala Formel mit der man einem Fort- 


gehenden Lebewohl jagt öfter. bei den Zragifern. Bol. Monf zu Eu. Alf. 231. 


136. Xeipe ritasaey, & rıyd ro0 per’ Oescı Aaßoı oretyoyra Bo- 


— ı, 417. Atoloyv Eriyavov daryvöusvov. O8. x, 60. Hokeas 
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Weiſe, wie z. B. der Beifat eines Körpertheiles zu einem Begriffe der ein febendes 


u eh alten Bartic tal nftruc | teb: 
abfofutet Genitiv bei Homer fehr wenige — — 

4.1. [2] Ein Particip mit eignem Subject “findet fih im Nominativ . 
das Subjeet des Hauptſatzes ein Theil davon if. LZraveov PD — $ 
Ömeipeyev edpeng Ünoug, Appw 8 Elopevm gepaphrepo⸗ Eanev Odvaaedc. 
R. 1.210. Hieber gehört wohl and sv re 80’ Epyopevo vol te mpn 6 od 
Evömosv Ömnuc mepdog &y. D. x, 224. [Herm. de part av DM Er SR 
Claſſen Beob. ©. 136.] 

Q. 2. [1 u. 2.] Bei Herodot findet ſich die appoſitive Sau eines. 
Particips mit eiguem Subject in mehrfacher zum Theil” jonft ungewöhnlicher 











Weſen bezeichnet. ’Ey ökryapyia adrög Eno.oıog BovAonevog ropupokos elvan 
Yvauyat te vıröv es eydeo, peyaka Amınveovrar. Hp. 3, 82, 2. Hoaxkei- | 
dar [Avs@v] mo&ov. en’ Ereo TeVrE TE no mevrandater, TOiGS TOD“ marpög Er a! 
Öeröpevocg un APYMV. Hp. 1, 7,2. — Toög Epasvos Bods Amropbaconat, | 
ro wepa.c tb Erepoy Mm HOL ‚appörspa dmepeyovro. “Hp. 2, 41, 2. Aun- | 
dena. Erso. Ayı’ E& Erewv Yiverat, mt vörteg Np£pot morebpevar "Hp: 2, 
133, 2. ee SöhkDyoy RoLrmos&evor — — 
— 83. 

U. 3. [4.] Ueber den anafoluthiihen Nominativ $ 45, 1X. 1 u. 2. Eine 
jeltnere Art von Appofition it es, wenn an einen obliquen Caſus des Particips 
ein andres Particip im Nominativ appoſitiv angefügt wird. To ypvacw mepth- 
bavempio Ertyeyparntar „Aonsdornoviwy pa.nEvay elvar yasni, odX OPd@g 
Aeyovrec. “Hp. 1, 51, 2 u. Kr. zu 1, 33. Ueber Aehnliches aus ul 
Proſaikern Krüger hiſt. hilol. Studien 8.2 ©. 203. 


A. 4. [5—10.] Bon den fo häufigen Ausdrucksweiſen deoy, Boy 2c. findet 
fih bei Homer noch feine Spur; eben ſo wenig do&avru oder üdsay ‚adre, 
ad varov ov). Nicht minder fremd ift ihm der abjolute Accuſativ bei ws und 
Gorep. Bei Herodot finden fid ee Ausdrucksweiſen mehrfach, wie deoy 3, 
65,-2, nersov 2, 178, 2 (ost. Thuk. 1, 28, 1.) 5, 94, nopsöv öfter, mapEyXoy 
5, 49, 6, dk 2, 148, TEE — neradedoyp.ävov 7,218, Hdcade Big 
mepreoomevong Nueas — 9, 42, 2. Eigenthůmlich ſagt er 2, 66, 
2: Todro yYıyonevo mevden —— tobg Alortiouc varakajıpaven. vgl. 
dort die A. 


10. Das temporale Barticip findet ſich im Allgemeinen a 
bei Homer häufig. 

U. 1. [3] Ni vorzukommen ſcheint bei ihm die Verbindung mit den Ad⸗ 
verbien edIöT (LÖT), Ann, Erera, odrw, (töte) Nom. Ela findet fi) bei ihm 
gar nit, nera£d nur Sl. a, 156, Evraddıo. nur ı, 601, Noch weniger wird ſich 
bei ihm ein Particip mit merk Todre Dder ER TODTOD perbunden finden. [Bei 
Herodot ſo adexa 1,79, 1.2 146,:2:5, 15.7 220.27 581 = 3082] 
und nerenere 8, 9, - EN 

U. 2. [4] Die att. Sy. U. 4 erwähnte Verbindung des Zpyscdar und 
teyvoe mit dem Particip des Fu. findet fi bejonders hei Herodot (1, 5, 2 
194, 1.2, 11,1. 35, 1. 40, 1. 99, 1. 3, 6. 80, 3. 4. 99, 1. 6, 109, 2. 7 
102, 2; Hear KeEwy 4, 82) und mag als borzugs weife ionifch gelten, wenn fe h 
and. hin und wieder bei Attifern vorkommt. Pol. noh Platon Kom. 66 u. An— 
tiphanes 276. * 


11. Auch die hypothetiſche Bedeutung des Particips iſt dem 
Homer niht fremd. Tavdre xE oi — mero)igEanz 40Aoıo. 
MA, 191: 


12. Gelten erfcheint das Particip bei Sure in oralen 
nn 






























Pa 3] — als eis — bei — ni Eu 1029 
wenigſtens nicht bei einem Particip oder im participialen erhältniffe.. 
* erodot finden fih neben &re oft ola (&+ N) und &ore mit dem Particip, 
A oda ze. Ohne Particip gebraudt er rs, wie Pin dar, öfter aud für os 
| ober Born. "ArFgavöpos, Ürte veog te Eiby Rol Roxy aradrg, obOn ng © eur 
 Rareyety oiös c’ My. “Hp. 5, 19. Oi öyikoo roAkod epyadonevou Mydero 
| J zo Epyov. “Hp. 1, 189, 2. "Ars 2övreg ÖLapopor eönkovro abroög, sers — 
a Eövrec. “Hp. 5, 83, 1. °O Depons Tb Ewurod Emotes, 
orte yopınynorovros del tod Sepdmovos. “Hp. 6, 94. Odönpüs mpö- 
J donor Msav ον Töpavvoy Ösrsadar &G iv Kap, oia ce Neodepi Ing Yeosa- 
 pevar. Hp. 6, 5. — Tüv tıves Alyorıloy tods we — roksntoug 
ı  meptemougt. “Hp. 2, 69, 1. 
"70%. 2. Die Berbindnng eines Particips mit obrw, ÖLd TodTo, die Tadre 
8 kommt bei Homer nicht vor; bei Herodot roöde elvexey 1, 86, 1. 


Ne 13° Das gegenfäsliche Particip findet ſich bei Homer gewöhn- 
ih durch einen Zuſatz verdeutlidt. 


| 
ge % A. 1. 2 u 3] Namentlich duch ein zugefügtes xoL Oder mip; matnep 
ı 0 (mad mep) — bei Somer wohl nur Dd. 7, 224 vor; öfter nal — mep mit = 
Einſchiebung eines betonten Begriffes; öpws nur St Bo 393 und nicht mit dem ee 
| ä Particip. "Ayrivo’, od My old nal EsdAds — opebei ’08.- p,: 381: — 
| Terror, unrep Sp, wol „eyasyeo mdonevn mep. IA. 6, 586. Ost ibvav- ne 
Tot Gppova mot ‚mau: ra} Eriopov& ep DAN Eovea. 00. d, 11. Ben 
N} - 4. 2. [3.] "Opws ‚findet ſich bei den Tragikern aud dem antithetiſchen 
Particip und eben ſo einem entſprechenden Satze mit rad el angefügt. De, = 
\  yovaumds Öalnoy’ edruy£orepov Toöjod youtco, vgicep od Öoxoöw önwc. Ei. — 
| aA. 935. Meuyne’ "Opsoron, xel Vopalog 2o0" Öp.wc- At. Xo. 115. Aecrkot 
ı [uev] Gvöpss odR Eyoustv Ev nayy Gpıduov, GAN Gmerct, Rüv rang” onwc., 
# Ed. Meile. 7. [Daß dem gemäß überall nah 86006 zu interpungiren fei be> 
haupten Elmsley zu So. U. 15, zu Eu. Med. 1216 und Reiſig enarr. So. - 
ı  Oed. C. 659. Dagegen vgl. Lobeck zu So. X. 15.. Aus Projaifern wügt’ ich 
4 mich ähnlicher Stellen überhaupt nicht zu erinnern Voran geht önwg dem av 
Men. 737: Bverdog aioypdg Bios OMWG r&Y Mods 2 Aehnlich vor dem Par- 
ticip Eu. Jon 733: Eywye a’, Gonep nal od nano’ EuOyv Tote Öanory’ Onwg 2. 
"900° Ayrınmdedw narpöc. Bol. att. Sy. A. 3. 0 

























— 
| 14. Die Berbindung von Barticipien verſchiedener Bedeutung. une 
verſchiedener Form durch copulative oder adverſative Partikeln iſt in der — 
einfachern Dichterſprache im Allgemeinen ziemlich beſchränkt. — 
4 A. 1. Die Verbindung von Participien deren Tempora und Auflöfung ver⸗ Be: 
ſchieden find iſt auch den Dichtern geläufig. "Oravy revns öyvxal' Tapelv is — 
Eköpeyos a era Yovards Emöcgntar Kpnpora, adrov Öldwary, obr Exeivnv — 
\ 2 AupBaveı. - Mi. 575. ; 

U. 2. Bon der Verbindung verſchiedener Caſus von Barticipien findet ih 
bei Homer vielleiht fein Beiſpiel ‚Op. © 0992); verhältnißmäßig ſehr wenige —— 


| E ‚bei attiſchen Dichtern. Odons mapomstus n&56y Aeyeıy dont — Acta 
sit’ einoy & riyvwanoy. "Ap- O8. 541. ”Avaooo, vöy oor tepdig Eupavig RO- 
pet ray nv rapöyrwy, ta dt nervonevn Aöyw. Lo. Tp. 291. 


A.-3. [2.] Häufiger und freier verbindet Herodot verſchiedene Caſus von 
Participien. O ——— oc. moktopamde vreg xal nposdöwy Eovaswy neyd- 
Awy Exp£ovro roig ‚AoNMast. “Hp. 6, 46. "Ereure abtodg Evrerkapevög re 

Ta ypm Aeyeiv nat ömpa pepovrac. “Hp. 3, 20. Hormoa&nevor “prenpe: 
\  xalrsoy Cwölwy te EEwdrev rÄNsayreg nepl ro yelkog rat neyadei TpenRoatag 
| akpopkas Ywp£ovra yov. “Hp. 1, 70, 1. — Unpayiveror 0. oltoc ob 
I rorapod avaßatvovras, PAIR xepat &pdöpevoc. -H0: 2,195, 21. Erpo- — 


| Toy OD% Löoxes miurety, Üte ot 0LÖeOyrwy EU. TÜV TENYBATWy xal vewort 


























air ei — Hp. 3, 197, % — —— hen 


. opEvoroı xol ve@y Eonaewy Erolumy made EN Gryyekt 





”"Erepre &yy&kodg Spt re gNEpovracg nal densop£vone anupaxkng 


— — Keyew XPMV. “Hp. 1, 69, 1. — Oupnxe eAmtoavro. — || 


. tyeoy nat - ‚ooy EVDYROMEYWY —— ‘Hp. 3, 47, 2. Anka ön dr det 


Ey Ye zıyva muewy Buoılca evzatar, Aror — koydvea 3 Enirpebav- 


xwy (erg. wmv) Hepotwy zw nIMdei zov Ay ixelvo eintrat. “Hp. 3, 83, 1. 


15. DBerbindungen mehrerer Participien ohne Conjunctionen ſind 


ſchon bei Homer ſehr gewöhnlich. 
A. 1. Die Erklärung der einzelnen Stellen iſt, zumal da in Ionen oft. ge- 
mifchte DBerbindungen vorfommen, nicht felten zweifelhaft. Nicht oft wird auch 


bei Dihtern ein eigentliches Aſhnbeton von Participien einzuräumen ſein (vielleicht | 


bon nicht mehr al3 zweien), etiva in ber Weiſe wie aud) Adjective ohne Conjun- 
etion neben einander geftellt werden. In Herrn Nägelsbachs funfzehntem Excurs 


‚zur Ilias dürfte Manches zu berichtigen fein. Kevenoyees Myopdaode, Ealov- 


| TES Rpea old RpEÖy OPÜORPULPAWY, rivoyres RENTNpas — otyoro. 


"R. 9, 230? 


U. 2. Auh bei Homer finden ſich ſchon mehrere Participia mit — — 


ſtimmten Verbum ſo verbunden, daß ein Particip einem andern fih anschließt: 
böpmvapevm Ehodom &yaBücı. EBXEO — döpyvanzvn Eie nal Elodca Ayvaßmdr. 
rat Avaßası. edyeo. Die verwirrenden Kommata in Verbindungen diefer - Art 
werden ſchwinden müſſen. [Növ] döpyvanevn —— Xpot el" Ekodca 
eis dnep@ Avaßäce. odv Gppımökotat yovar&iv edye’ Admvom. 08. d, 750. 
0° "Apyos EAd@y xNdog ’Adpaorov kaßay roAAmv a potamg Bord? ’Ap- 


yelwy rer. Ed. ®ot. 77. ”Ayöpa xreivas moANM» ent yalavy aAmtbelc — 


Aod” zuöv mpg oraduöy. Od. &, 380. ”HAvdey Avp unkedumbs pedywv ! 


28 "Apyeos Ayöpaı narantac. 08. 0, 223. Entop elöey Harporino. ab 
aAyayadöuevoy Be eBAnpevov o&EL Karo. IA. n, 818. [= “sg Beßinui- 


vog ayeyaero.] Eistös nıoröy „Fraipov weinevoy Ev DEprpw beömtynEvoy 1342 
XaNRO. "D. o, 235. [== sg dedoiyevog Exeıco.] Basııma Toy Be Brap- 
MWEYoy top weinevov. A. r, 660. Mtvwo töoy xpdosov SuTmepov Eyovro 
Ventoredovem yervgoıy Mwevov. 08. A, 568. = ag Eywy Sdeuioreve 
mal gs Ventotebwy nsto.] Kareveuoe Kpovioy Sorpantwyv Emtösg: Evalarıım 


onnara patvwy. ’IA. B, 350. [ogl. ı, 236: patvwy Aorparree.] 
A. 3. Eben fo erſcheint bei Homer ein Particip einem andern appoſitiv 


angefügt. HoMa ’Adınyy zöyer Armapydpevos, Heyahns plxac Ey opt. “ | 


Barıwy. 08. y, 445. Kommode werAmyürng, yelpas Euol Opeyovrac. 


°08. u, 256. Eypnyopdar ya Tartpoley ER De Dvonaswu dyöpa. 


EROoToy, Tavrag wuoatywy. I. x, 68 
U 4. Auch wenn ein Berbum mit einem Borkieip zu einem Begriffe ver⸗ 


ſchmilzt findet ſich ſchon bei Homer den ſo verbundenen Begriffen ein Particip 


beigefügt. “Horo Raw opowv, roreöcywevog rt iv einor. 00. d, 91. 


Amornpes Ömelp era Akbwyrar Voyäs napdenevor, aunoy AAkodamolor 


pepovrec. Od. y, 74. S 
5. Nicht minder verbindet auch ſchon Homer mehrere Participia in ver⸗ 


ſchiedenen Beziehungen. Ketro tavvodetis, Heßpvyws (N. 9, „röyeos de⸗ 


dpaymevoc a. D. D. v, 8392. Adröv iv anne beineiiyar αα 


oreipe: ran’ ap’ Hparaı ‚Bar av (U. 2), oT Eornmg (U. 3), Avöpav doc- 
nevewy — —— eöpnayvtay. 08. 6, ‚944, Kai 8 ye Aryewg d oepð/ 3 


xard. Öarpuoy etBwv, TLTvüg eis En yeioas (U. 4), öpt&notor, MEvEatywv 


A. 3). >08. 1,892. Ay 6 Tütg Tpog nöhmoy Eolmyoro tu-hung Erkivdn 


taywv, TaTpog ‚pikov ohıy Artoydeig tapßhnoas — 708 Npoy in- 
rtoyaltııny deıvoy An’ Onporatıng nöpodog vedoyra vomouc. . 6, 467. Das 
Kind ſchmiegte ſich mit Geſchrei an, erſchreckt vor dem Anblid, — es ſich vor dem 

Erz und dem Helmbuſch fürchtete, als es ihn flattern gefehen. Die drei lebten 


x 


he 


s a ayentoᷣ 8 44, 3, 8 it fremd: iſt Fin — — 
. 08 cor aroBiImT arl dedy epındöse. öüpo. ’IA. % 65. 


Bon den Berbalien. auf teog und ihren verjchiedenen Sonftenetionen 


se: — ae Bl a find diefe 
Dog u 














Zweite Abtheilung: Syntheſis. 





Eiſter Abſchuit: Verbindung nominalet Veriſfe. 


57. Attributive, prädicative und appoſitive Berbindung. | 


mer aud) Subftantive. 


1. & namentlich bei perſonlichen Bezeichnungen, zum Theil, wie = 


bei andern Dichtern, in poetii en Ausbrüden. BASCOGäAT. &vöpt Eorzey. I. 


170. ’Ayöpiv PYmarmpav esopd &ömkov Öpkov. 08.0, 294 ——— 1 
&vceßöhmgev, venviy ayöp! Enınag, TPMTOy dem MC 08. x, 278. "Ay- 
Öpeg HaLungarvco venviaı Od. &, 524. Apnnas, Rdoy — —————— ödiens 


avi. MI. rt, 262.) — l'vyn öesmorvo. Atyog möpsuye not EDVMV. 08. N» 


347. H yovn cam. D.C, 390. (Inputdo poo. “"Podwrtog, Sratpmc . \ 


Yovarxöc, ewau “He. 2, 134, 1.) — [Növ] x& eo duawy avöpay Em 
rerpmdeiney. °08. m, 305. "Eodoy pöhandc e avöpas Öunwäg te yYd- 
vainoc. MD. ı, 477. — Ho &yvöpi Basıkei xol srparmAdry weist. 
Ed. Io. A. 645, 


U. 2. Ueber einige andre, befonders bei den Dramatifern vorlommende 1 
DBerbindungen ſ. att. Sy. U. 3. So noch oöpyarns Neds Ar. Frie. 632; ſogar 


— 


1. Als Attribute nominaler Subſtantive gebraucht ſchon de⸗ 4 


yeoytay Iwpardx rot Bpaytova Eu. Herk. 1095, wo. yeaviay mehr zu Bpayiova, 


als zu Ywpoxa paßt; ferner (6) yEpwv röpßo⸗ für 6 touuBoytpwv der u das 


Grab reife Greis Eu. Med. 1209 u. Herakl. 166. 


A. 3. Attiſche Dichter, nicht gute Profaifer, gebrauden "EN zuweilen x 


attributiv als Femininum und umgefehrt "EAAas, was jevod eigentlich zweige- 


ſchlechtlich iſt, als Masculinum. Vgl. die Erklärer zu Eu. Her. 131 und Herr 


mann zu Iph. T. 334. Mit Femininen verbinden attifhe Dichter öfter aud J 


46 ai Ag. 650. So. DE. 81. Phi. 1471. Eu. Med. 360. EL. 998. 
Bol. 8 22, 6, 5. 


2. a der adjectiviſchen Attribute bieten die Dicer be 


fonders Homer, einige Bejonderheiten. 


A. 1. Bon Eigennamen abgeleitete Adjective gebrauden die Dichter öfter 
ftatt des Genitiv (vgl. 47, 5, 7); mit Bin bei Homer aud als eine auszeich⸗ 


nende Umſchreibung des Namens ſelbſt. Doch findet fih Bin eben fo auch mit 
dem Genitiv; nur mit dem Genitiv die poetiſchen Synonyme mevos und ic. Ue⸗ 


ber den mit einem ſolchen Adjectiv appoſitiv verbundenen Genitiv 47, 5, 3. „Mde 
Diloxeneng, Hor&vrros Aydaödg viös. 08. y, 190. ’Avdpüy ad ” = ptorog 
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vos Alac. 





otor & eodven iv Omßy- I. 98. — ”Adsre Ipıamoro Bimv. MR. y, 
105. Toto yspöveo” iepov m&Evog ’Akxtvöoro. °08. 9, 421. “Rs ocro, 
netönoey 8° iepn ic TnXenaxoro. ?08. m, 476. . 






I 4. 2. [4.] Häufig ift bejonders bei Homer die Verbindung mehrerer 


> 


. (meift nur zweier) adjectivifher Attribute mit einem Nomen ohne Conjunction. 
BBgl. Leſſing Laof. XVII] Ueber den Gebraud) bei den Dramatifern, deren 
bezüglide Stellen großentheils nah att. Sy. A. 3 zu erflären find, vgl. 
Elimsley zu Eu. Med. 807 und Hermann zu Eu. Hef. 423. "Hm &p’ Oyeeoar 


os Bale ano xöxla, YaAREa, ORTarvmo, rönpEp &.8ovı Gpic. 


Du 8, 722. Aontdo rpooVe oy&to navröc’ ELoyy, XaANY, yalxeimv, - 


2&nkarov. I. u, 294. ”Ayn Sokıyasxıov Eyyoc, BpeFo, nero, orı- 
 Bapöy, xexoputn£vov. D. x, 802. — Taravss & KAROTDYEIG YDVal- 
»&y röruor. Ed. “Ir. 669. | Be 

x 3. Die prädicative Anfügung eines jubftantivifhen oder ad- 
jectiviſchen Begriffes an ein Nomen ift fhon bei Homer fehr ausge- 
dehnt. - 


Ye 4. 1. So zunädft im Nominativ. Oepatıng atayıosroc Avmp Örö Moy 


dev N. B, 216. To Avwnıoroyv nuxov NAohe dlog ’Ayıkkleöc. I. 


ı 0 89. Teög rooıg eiimkooude. O8. cr, 549. Ei ’Odovosdg ’Iyarmstog ei- 


Anklovdos, oda ev atoıma einac. O8. x, 45. 

A. 2. Eigennamen finden fi bei attiihen Dichtern zuweilen auch fo 
um Jemand von der Art des Genannten zu bezeichnen: wie ein zweiter 
N. N. Dobree zu Ar. Blut. 314. Aehnlich erjheint Svos bei Anwendung des 
attiſchen Sprihwortes Svos derax don einem der fih an etwas nicht fehrt. Lid 


ı "PAptorvAAog drnoyasawy Epeig" Eneshe umtpt yoipor. ”Ap. IM. 314. [Quid 


mi igitur suades? ut vivam Maenius aut sic ut Nomentanus? Hor.] 
 — uwurrers u, &yb Ö& tols Aödyoıs dyog donar Kyproödwpog 1. 


2. 3. [1.] Bon dem obliguen Prüdicat werden fid aus Homer mehrfadh 


j ‚den in der att. Sy. X. 1 angeführten Beifpielen ganz ähnliche nicht nachweiſen 
laſſen; dagegen hin und wieder Härteres. Die VBerfchiedenheit des Numerus 
zwiſchen dem Dbject und Prädicat ift an fih aud der Proja nicht zuwider. ’Q 


"= yepov, od tr beddog kuüs Artas nurelekac. I. ı, 115. (H yAarto döva- 


iv rods Aoyong excnsoro. IM. xwu. 49. Tovainas 2Bösrouev var’ olxov 
 zupavss nonoy. ”Ap. Av. 260.) [Zoiyya OmBatav [ye] nacas Lot rüg 


‚ röpvors nakeiv. ’Avadikos 21, 22.] 


A. 4 Für das Hinzutretende og gebraucht Herodot aud Are nah 8 56, 
43, 1. Dod ift auch bei ihm &s gewöhnlicher. | 

2.5. [6.] Häufig erſcheinen fhon bei Homer als Prüdicate demonftrative, 
relative und interrogative Pronomina, nit bloß im Nominativ, fondern aud in 
einem obliquen Caſus. Voß z. H. an Dem. 37. Toios yarmoyog Evvoatyaros - 
xy’ "Aymtoöc. IA. v, 677. °08' ey toLögöE, nadıy xard, noli& 0’ &- 


ı Amdeic, MAodov. Od. rn, 205. ”Evdov 58’ adroc eyb nord roAka Moymoas 


AAotoy. ’08. 9, 207. Ei [oö] rıs adavaruy Ye or’ odpavoo eilmAouhac, 
oo Ay Eywye Yeolary erovpovtorar noyolumv. IA. 6, 128. Tic odrog xara 
vNas 6v& orparoy Epysaı oloc; ’IA. x, 82. Tic On Ode Ezivog veov etinkoode, 
soß@ra; 08. v, 191. Odrog [ye] tig Adyw re rat odever aperei; Lo. OK. 68. 


HVuey olcıyves olde Ayöpay edyeröwvrar inaväev ustepov 86; 08. d, 138. 


 Ayrnew r0B8’ Ayepoc, Bopa dasiw Barıs öde aparler. I. m, 423. [To &- 


ı pes Ayöpı Bekos, Socec (quisquis) Bde npareeı. I. :, 174] 





Todyer’ Atınale ne nal 08 zu ymst töy eivar. 08. db, 116. (vgl..$ 50, 
2, 14) Kot oyeas wtodmy Todg Zunevor, odöE re olda. Od. n, 475. Ne- 
ı vr 


stop! Epeio Öy tıva odrov üysı Beßimvov &r molluor. ’IA. X, 612. (Tore 


3a B 768. — Okuode Voocheanar. dönov I N- Er 
08 o, 60. — "Epeile Bim y “Hp arm S im y > ARRpın m we 
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ee a Be - (al wet) ? Buy 4 
" yalnac. EB. los Ta Ban SE 
A. 6. Chen fo hat auch ſchon Homer mit einermfbemonftatie ome 
ein Nomen als Prädicat verbunden. ”Q ronor, N pniya Fade no Op 
öpapım. IA. v, 99. AöAov Toyo’ ahNoy Evi ppeat neppnptäev. ‚083 

128. Toötov @ANov Era veov Ayayov Ex moXEp.OtO, DM. % 663. 0 

— enot PLA raör üyopederc. IA. W 231. Zd ade ayenadın Bu e —l 
"D. 8,.355. Otatıioroyv 6 xelvo Zuots Tdoy — °08. 8 
6) 


A. 7. Ueber die Verbindung rodre Ixus und das hnontne t Eraote, a 
wie über 74 (— tadto) roA\G, Ta mayto, «a (— tobro) & “pw, tod (— Todroug) | 
— 8 50, 2, 16. Tadro Eraora Aeyeig dom. on radreg we dopp. Ki 
‚08. 0, 487. E 


4 Ds proleptij he Präbdicat erſcheint bei Dichtern in manchen x | 
eigenthümlichen Ausdrüden. | 


U. 1. Einiges dem gewöhnlichen Gebrauche ähnliche oder bietet 
ſchon Homer. "Avöpt [rel REXUNÜTL MEVOS MEY — acer. M. 
[Tobpo o: eyeipe L.Eyog KETa. "Di. 0, 232.] Koxkorepis per nö&oy Eret- . 
vey. I. 6, 124. Ilive eis 6 re veppa Aoerpo — DM. 8,5. Zeös | 
Re W ALoroy An’ awepog EuBoie movew, et um No ST&WaeV. 1..%,208.8 
Aarbmpü yoövar’ Svane. "I. %, 358. — (Xorv En] TÖYaG nEv rüGg BAY 
rkavwuevas windey übvaodar, TaU.HavT ö mM aysıy. Ed. ar. 28. 21.) 
“ra o0o0 mrep@deig BodAon.or Merapstog Ayamreosdar ’Ap. ‘Op. 1383. | 
Pirze orekog odp&yroy. ’Ap. Ip. 1530. "Ei ME mov rarddur 7 poved- 
sor’ 7 Hakdası Loy Exrptbar Evdo pinnor’ etcodeod” Er. Lo. OT. 1410. 
Ixoreıyay Opa }oD Bapdyerat. Ed. "Air. 385. "Eyes Burn Tawonn- 
kora, ray oüy AdEpRTWy Onuirwy vntwpevog. -Lo. OK. 1200. | a 


A. 2. Ziemlich kühn bezeichnen die Dichter durch ein ſubſtantiviſches Prä 
dicat zuweilen die Wirkung: Tepnova Btov Ipryyöc atvıypods Ering du beſtan- 
deft, erlitteft die Räthſel als dein, zu deinem Lebensende Eu. Phot. 1352. Ueber 
Yavaroy vor Spar’ Erauvov $ 46, 18, 1. | 


5. Das adverbartige Prädicat findet fih bei Dichtern gleich⸗ 
u in manden eigenthümlihen Ausdrüden. = 

(U. 1. Bei peiv und nyeiy findet fih ftatt neyos x. aud) edpd, para, e- 
yaro, 46, 6, af. "Akyerös eöpd Dee 1oAtoy Sa yalns. I. &, 545. Pa- 
Ölwg 12V adrov Dlow, may nyEwy EAdy nero. Ed. Bar. 640. Oi [on] myE- | 
oyres nerakı. Tods Apelssong Adyodg mirpüs gepoust Gy EAmroodywy Bro. 
Ed. ’Avöp. 189. Dal. noch Ar. We. 265: enimveöoar Böpstov? Ferner 700 
ryeiv Ariftot. Probl. 26, 43, &Hp6ov Eunysiv 34, 8, Hanpov Avamvetv 34, 11.) 


A. 2. Wie Gaevos x. verbinden die Dichter noch mande andre Adjective 
mit Verben. Ueber Ex’ Nsoxos, Ev’ Mevyos $ 52, 1, 3. Lroyvög uEv einwy 
önkog ei. Lo. OT. 673. "Hovyoı —— Ed. “EX. 1084. Tovamı 
[En] syn Te Hal Tb owppoveiv nakkıorov elow U" Modyxor äyerv ööoumy. EB. 
"Hp. 476. Ode natösc Elöpeod" Epeortor. Zo. OT. 32. "Epws Avinore pa- 
YXay, Yorräg brepmövrtoc &y 7’ Aypovönoıs adlaic. Lo. ’Ay. 781. Ixeros 
bexeade moyrlong epdaphevoug. Ed. Ko. 300. Adrös > Arpetdew u 
vos ayrtosg MAdev. Ir. B, 185. 


A 3. Wie npwrog 2c. jo wird auch das dichteriihe röparos und das nur 
in der Odyſſee vorkommende npop.vmattvos a gebraudt. Odrıy ed nö- 
Haroy onor era ots Eraporatv. ”O8. ı, 369. ’EAntör re Reben Kal TO- 
nor Voerw. Oeoyvıs 1146. oc eeehhere md’ Ayım Traveec. 
°08. .o, 230. 

A. 4. Zahlreich find bejonders bei Homer die temporalen Adjective die 
(meift poetifch) prädicativ mit Verben verbumden werden. Die an fi aud) pro- 


s 
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ee gebraucht iſt, wenn auch bei Thaky dides vorkommend, doch mehr poetiſch. 
—28 6 yepwv AU" &E aröc. 06. 8, 450. "Hparin bpulveszev ‚yErav 
oröv. 08. B, 104. ‚Ayöpaaı —E—— raymEptog rokentßer >’. %, 
168. Eddoy ravvöytor naran Öedunpsvor dnvn. DI. %, 2. Od xp 
| mavvöytov eböerv BouAmpöpov ayöpa. IA. B, 24. "Ve Zedc TAYYDYOG. 
>08. &, 457. — Ups: Örmotor ody Tedyeat vopnydönev. IX: .%, 530. 


| Hepi &veßm neyav obpavdv Oörop.röv ze. I. oa, 497. Vox, Eywye ep- 
\ zo Bbopspevas „eramböpmroc. 08. 8, 194. Eorepros sic Kor Ldwy 
| Zu& Eora. niareınt O8. o, 505. °’Es Tepasachv eyvdyLar Xaräyoyro 
Were). 08.7, 178. FAvepayı ryepaloc. “Ap. %p. 124] — Exrorıov 
\ -& yelvaro wienp. "I. 5, 24. Eoreptong : Eri vra domy' drrepeotar ayanyety. 


08. B, 385.) — XYılog kernooıo pörov Ana otvora. röyrov, ’08. &, 170. 


ı "Joy Evdade Mevropu. Roy ydıddv dönmotov. ’OB. 8, 655. — %b, & repais, 





mutpıog Tap Nkodeg, keEov. Ed. °HA. 598. —— w' Spthet BG & re 
Tarp Eov Div erdöyra. xpövıov veoyv üllodeyv. O8. p, 112. °Q Xpövos 
eAd@v ons öanoprog Es yepac. Ed. "Er. 566. "Hreı odv alöyw mokve- 
TMS seowopevog. Eõ. "Op. 473. (Ey öpopnata Bäs’ boy nep Eotrevov @ 
rad ppalw Tig teyvmpevng taöe. Lo. To. 327. Die I ſpätern Proſaiker ahmen 
Manches der Art ohne Auswahl nad, wie Öpop.atoc Nretyero Diod. 15, 26. 
vogl. 16, 68 und Exec. p. 555.) 
6. Ueber die fynthetifche Appofition 50, 7, 1-3. 

7. Ueber die epithetifhe Appofition 50, 7, 1—4. 
8. Die partitive Appofition findet fi bet Homer mehrfach). 
A. 1J. Ueber die diftributive 47, 28, 2. vgl. Dd. u, 73. Beim Parti- 
cip 56, 9, 1. 
U. 2. Adjunctiv findet ſich bei Homer am häufigften : Exra.oTog, In und 
wieder Moc, vereinzelt näs. -Amol Ent Epya oxtövasde Enuctoc. ö.-B, 
. 252. Kat gokomiis uunsaade rot eypryopde Ex Bun „Ir 5, 209. 0: 
a)Aor WÖyode MyWoyro Enmoroc. DR. r, 697. "2 ya ot Ö2 Exoactog 
Eklay Seras Gyprnbmehkov omelsayres apa Nos Touy. >. ı, 656. Ilaoıv 
Erioriöy Eorıy Eraccw. Od. L, 265. [Ext rot ERÜGSTW Wolpay — —— 
— en Ce idopovy &poupov. Od. t, 592.] Sottoy i Year Aaı- 
srpdyüves &hkodey alhoc. °08. x, 119. [Epfiess] ükrınov Top Eyovres 


TPöCEW TAG Mererat nal üdver olar nineoow. 1. r, 


9. Die parathetifhe Appofition iſt als die einfachſte Art bei 
‚Homer auch die gewöhnlichſte. Ts damuv Tode nua TooGHYayE, 
. dastog avinv; °00.: go, 446. ’Ex vuxıwWv üvsuoı yaksnoi, ONAM- 
mare vnaw, yiyvovzau. Od. u, 286. 


A. 1. Borzugsweije bei Homer findet fi die epanaleptifche (epizeu- 
ktiſche) Appofition, Wiederholung dejjelben Begriffes mit einem Zuſatze SI. B, 6727. 
837. 850. 6, 154. u, 96. 9, 86. [158.] Dd. a, 23. (Aehnliches Her. 7, 121, 
1. vgl. Kr. zu 9, 73.) Dabei tritt zuweilen anafoluthijch der Nominativ nad 

» einem ambern Gafıs ein (SI. 6, 396. DO. 5 51. vgl. oben 45, 1, 4.) "Eva 
Licvpog Eoxey, 6 rEpürstog yever’ Avöpav, Ltovpog Alokiöng. NE 154. 
"Hide Heovoo ’Avöponaym, —— ee "Hettwyog, ‚Heriov, og 
Eyvaey ömd IMerw ötnessg. ’D. 6, 394. [Umpare rasyer vw Ev anpıpd- 
m od r' SEN gott Yohdoong, — Öevöpneson, dei 6’ 2v Öwpare, 
yatcı. 08. o, 39.] 


A. 2. Nicht leicht dor kommt die parathetiihe Appofition bei Homer | 


mit einer Bräpofition, außer in der Epanalepfis, gleihfalls ohne Wiederholung 
— Prãpoſition —I80 








tie — — — — D. SE 256. Einiges 
Andre eher gehört findet fih noch bei Tragikern. Xpöviog in diejer 
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Fu eher er 


Al 3. Selten geht die parathetifce Appofition bei Some 
lichen Begriffe voran. To nv &yb nepnew &lukrenev Aypta w 
er. 0, 80: rn 
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10. Die eperegetif he Appoſition findet ſich ‚war fir Allge⸗ 


meinen in der Poeſie gleichartig wie in der Proſa; doch find mande | 
Brenn, der hieher gehörigen Erfheinungen aus Dichtern, befonders aus Ho- | 
= mer, nicht nachweislich. Andrerfeits bietet dev Dichtergebraum einzelne 
Bejonderheiten. | ! — we 


A. 1. Dem Namen einer Räumlichkeit findet fih bei Homer der fpeciell | 
gemeinte Ortsname appofitio angefitgt. "Tömv Inavey nolonidane, umtepe Im- 
p@v, Tapyapov. DM. 9, 47. Körpoy ixove prlonperöng "Appodten, Eco 
Iayoy. °08. 9, 363. Modey Ev YEpwy GyeiLog Kıröveocı mElaooey, 
152090... 09-4, 893, ee —— 
A. 2. Wenn zwiſchen die Appoſition und den Begriff der ihr angehört ein 
relativer Satz eintritt, ſo kann ſie auch den etwa verſchiedenen Caſus des Rela— 
tivs annehmen. Ein Sprachgebrauch der bei Dichtern nicht ſelten, in der Proſa 
vorzugsweiſe nur bei Platon vorkommt. Vgl. att. Sy. 51, 12 N.f. Körio- | 


Tog xeyöhurat, 6y Opdahıod aldwoev, Ayıideoy HoAbommoyv. O8. a, 69. | 
Toy inavev ds ev Eneypados voviy Bole, patöınos Atac. M. m, 186. | 
Autp.ov od npocevveneic mvö', 9 möAator oaig peormxey, Könptc. Ed. Ir. 
101. larnp vıy etenepdbev, OpBwowy Yavelv, npös &vöp’ üg Apyer encde Ilo- 
koumorwp yYovöoc. Ed. "Ex. 771. — (Mmröos &aorov Hödpona Oy. 
zen’ Vövoceös, Tyienayov. °08. &, 174. 2 wintep &vöpog öc nor’ ’Ap- 
yelwy dopt rhetoroug Orwkeo, "Exrtopos. Ed. Tpw. 608.) Ir 1 
U. 3. Ueber die eperegetifhe Appofition eines Appellatios mit dem Artifel 
nachhomeriſch oder vielmehr nur attiih) att. Sy. 51, 12 A. ”Eory [ye] xor 
to0’, dy Atyeıs mov ’Apxddu, Aynp Gxonmoc. At. Er. 553. [Asyw] zad- 
my y’ löhy Vantovoav byrmep rov verpoy üneinac. Lo. Ay. AOL... öy- 
mep Drkorieng Tov Adyoy örpbopeyv. Kparivos 431. — 
A. 4. Bon den in der att. Sy. A. 1—15 angeführten Arten der epexege 
tiſchen Appofition finden fih bei Homer theils gar Feine, theil® nur jehr verein 
zelte Beifpiele; am hbemerfenswertheften dag fubftantivirte @nporepov, dem ſich, da 
es gleihiam ala formlos (adverbial) eriheint, au der Genitiv St. v, 166 und | 
der Dativ anfügt SI. 8, 60. co, 365. Od. &, 505.] Odrös 7’ ’Ayapsmvoy, | 
&upöorepov, Bucoıkedsg 7’ Ayadög xparepös T' arypamıns BD. y 178 
Baoıımı nein Ayalıa, Kpnmorepov, xoonos U Iinnw Elarnpt ze nddoc. 
IA. 8, 144. — Xwooro ulvüs Appdrepov, vinng te nal Eyysog 0 Euvenkey. 
I. v, 165. PEywyE pp Yeawy Eupev Aplorm, Auporepoy, yEeveTı re mol 
en ‚ odvexa. aM. nupkmorrıg rerimmor IA. o, 364.] ı 
pe | (U. 5. An mehrern Stellen epexegetiſch findet fih ſchon bei Homer uh 
s der Infinitiv, ohne Artikel nach 50, 6. Eis otwvog üproros, Anöveodar | 
nepi narpng. I. u, 243. Ti var@y imeipere vobewv, Kipang Es peyapov 
xoraßmpevar; ’O0. n,.431. RÖE 0L ppoveover douosaro repdrov eivar, Öei- 
ryoy &ralporowv Öop.eyar mpospey re nodeodar. °08. x, 153. | 
X. 6. [10.] Die in der att. Sy. 10 erwähnte Appofition eines Nominativ | 
Be oder Aceufating zu einem Sate ift vorzugsmeife ven Tragifern eigen, bejonders | 
En häufig bet Euripides. Vgl. Monk zur Alf. 7 und Pflug zur Hel. 77. Ser 
— ten geht dieſe Appoſition voran. T& raAAdtoroy aAcog, dmep marpas Edyvmaxov. 
Ed. Tpw. 386. | | 
| 








| 





s 58. Nominale Congruenz. 





| R 4. en Princip der Congruenz fügt ſich im Allgemeinen aud 
| J Sprache mit ziemlicher Strenge. 


a 


FR 4.1. [2] Nicht felten jedoh und zum Theil Härter als in der Profa inet 
ſich in ihr, beſonders bei Bezeichnung von Perſonen, ſtatt der formalen die reale 
| ee Toy yvnoot, ptke rervov. A. x, 84. O8 yo, redvnnas, 
F yikrar Alyiotov Bia.: At. Xo. 893. Q xorvöy SpeAnna Yymrolatv pa- 
velc, cAmpoV Upopmde, Tod Ölxmv MAoyeIS rads; At. IIpo. 613. Tay Adtov 
tt mv Tevvnuatwv. %o. OT. 1167. — 2 nenn Voya, 0g und’ otyoybrov 
B tcparoc Mom Öensret xpovo. %o. ®ı. 713. (Eore yöAoy &v Avdpwmorg 
\  Bararorarov Gorıs aloybywy Eniyupta nartalyveı ca mopow. IM. II. 3, 36.) 





Se 





& 


2. 2. [3.] Ungewöhnlich iſt ſonſt &lero yeipe nerdosos Auvoripac I. | 


1} m 115 fun. oldog nepl yeips Bolövee Od. X, 211. 


2. KRüdfihtlih der Wiederholung eines mehrern Nominen gemein- 
ſamen Attributs finden fi bei Dichtern einzelne Befonderheiten. 


9.1. So erlauben fie fi den Artikel beim zweiten Nomen zuweilen auf 
eine etwas harte Weife auszulaffen; eben fo bloß beim erften, nicht anftößig, wenn 
er beim erſten an ſich fehlen kann nad) att. Sy. 50, 3, 4 u. 5. Oöy oi niu- 
| zeig 080 sbpdvwrot vnreg Aovalestarot. Lo. Ar 1250. . "Ap’ ol texoytec 
| — Tpopal; Ed. “Ex. 599. — Oistv [Y] Sorov xal To ötxoroy yi- 
| Roy dv Bröorw, Todtoug yakeray Enköoyre < wöoydwy ow6oney. Ed. ’HA. 1351. 
 Euadv m xpi“ mAodrog NT üneıpte. Ed. ”Adruım. 96. (&rö, 93, > 
Tyoyn üplorn pavus 9 7’ edßovkta. Ed. “ER. 757. 


D 


| 9.2. Selten findet fi ein Attribut bei Berbindung zweier Subſtantive 


dem entfernteren hervorzuhebenden) angefügt. Tappw xol oxoAoreoaty eyucht= 
| ‚Enyreg opdarch evda mol Evo” epsßoyro. "IA. 0, 844. Aoıbmpi nööus nat 
" yodyar' evapı. IA. 0, 269. x, 24. (Aoubmpa yoövar’ Evan. x, 144.) 

E X. 3. Nicht eben felten erlauben fih die Dichter ein Attribut das auch beim 
1 erften Subftantiv zu denken iſt bloß dem zweiten anzufügen; eben ſo auch einen 
gemeinſamen Genitiv. Kat 0’ üopmimE pntpös te nal rod coDd rarpög EIG 
nor Ex Yic ungde Östvöorovg Apd. Lo. OT. 417. "Anwieaev yıy ößp:s ol re 
.coL yeodpntes Tapor. Ed. Mn. 1366. M&ikeı we MEUTELY navreio, ochva Ao- 


Sopnog awoe: oe. Ed. "Iwy 1275. 


Dichterſprache Anwendung. 

' 91. Das Barticip richtet fich befonders bei Dichtern öfter nit nah dem 
| grammatiſchen, ſondern nach dem a Geſchlecht, zumal bei Umſchreibungen 
| "einer Perſon. Ude/ rı boy OmBatovn Terpesino ypboeov axfntpoy EX@v. 
{ 08. \ 90. Eiyove Erduwae Bim Hpaxınetn °IA. X, 690. Metönosy ! 'spn 
| ts Tenkepdyoro &g — opFornotov day. 0Od. n, 476. Hooo YEeyvo 
E 





 Dpvyav TBOG ‚mökas Spas Aapdavioc Orav Ye dt Ed. Tpw. 531. 
Tas ongroe € Epvoc, @ takatya, vNjODog aloyLota vol — ae % öpi.. 


| 
Ed. Bax. 1307. ES 
| 2. Beiden Tra gifern findet fi dem von — Erin gebrauchten 





Plural des beſtimmten Verbums ein Particip öfter im Singular angefügt. Ilpöc- 
 rokot, S:wröpecha Yavastovc ent oparyac, Hoster Ip xparmdeio Exoo- 
| zog de yiyvouor. Ed. Tovy 1250. “Ixersdonev ao! say Tevaında al YOvd. 
|: ok — rpocritywv. Ed. Hp. p. 1206. 
| 4 3. [9] Die Beziehung des Relativs auf das aber wichtigere 








ı Etoo 7 En’ Eoyapac. Ed. Dot. 283. En oöre ßopdc oðr —— 


3. Die Regel att. Sy. 3 findet im Allgemeinen auch auf die 


J 


“ 4, 


rt 


— 


PEN 4 ⁊ 
9— ————— 
— IN He RN N 
N EA — 





Ya 


BAT 


hr — MT — 
— — BEE 
Fa se 


+ 
m. 


% 


— 
— 


— 


— Kl 
u. * RENNER 
ER ET A hei Eee 
vi we PET, . 
71 — BT 


0 SUR 


R a er Ey RL! 
EEE NN SE m BO er 


Xu 


{ 


——— 
ur 


* 
Ayla 


h 
ie 


tr 


* UMTS 


— 
J 


—* 
—— 





— Eike en fh fon hei — S. 8, 284. 

















heit bemerfe man vie Beziehung des öc auf ein in &pög Tier ende 
ift .aud die Correfation . eines drov mit odroc. H docceros By 


more 86 odpiwy Öpupodsny &s Budby meoeiv. Lo. . 1081. "Oro [y] 6 ye- 


pwy Toryarrod netCov odeyer - xaropdiyer xpyerò Fr Östkög Rpwrel, To — 5 


erh rodg Avöpas od orzpkw more. Lo. ®r. 456. Bl. Her. 3, 51, 2. 8 Fe 
129,3. 892,8, 198. 


4. Auch bei der appofitiven und np Berbinbung finden | 


fi) bei den en Incongruenzen im Allgemeinen eben ji wie in 
der ls 


A. 1. Selten find fie überhaupt bei unperjünligen Begriffen, zum % 
heil nur durch Mißdeutung angenommen, wie Dd. u, 75, wo To ev fih nicht 


auf ein bei vepeAm vorſchwebendes vepog bezieht, jondern ala jubftantivirtes Neu- 


trum zu faffen if. Dagegen bezieht ſich St \, 238 76 ye auf das ans open 


zu denfende Sopv, wie umgefehrt », 1675. 7 3 Ackaroneyvn auf ein aus dopo 


zu denfendes aim. So. Phi. 758 ift aden alte weil ftatt voonp« der Grund⸗ a 


und Hauptbegriff vocos vorſchwebt. Vgl. Seidler zu Sph. T. 1072. 
A. 2. Auf ein Collectiv (im Singular) bezogene Plurale find bei Homer 


nicht häufig, vereinzelt der Plural eines Masculinums auf den Plural eines de 


mininums bezogen. Azine Andy Towrxöv, ods &txovrag Opuxty, Tappos Spuxev. 
MI. rn, 368. — ’Extvndev paıo Lies 2Aröpevor Imeioyo ——— pEv 


 aroppidbar,, pekörneen 8 &reodın. I. n, 280. Adcömkot, siney Ent ydoyi 


vBN Aydpmruy. 08. m, 307. Bgl. Sl. o, 604 u. Sr *, 15. d, 121. 


A. 3, [A.] Bon den in der att. Sy. X. 2 u. 3 angeführten Sprechweiſen | 


werden fi bei Homer wohl feine Beijpiele finden; nur Einzelnes von der eb. 


u. 4 erwähnten Verbindung. Eysöodev oi dev "Adnyn Avöpı depus Eimotue 
yvew Emißoropt pnkwv, oLol ce Ayarıuv moldeg : Eoawv. OD. y, 221. Ber Od. 


7, 40. Il. &, 410. 


U. 4. [5.] Nicht felten auf Plural⸗ bezieht ſchon Homer das collectie 8 


rien. dc (SI. o, 731. x: 13. db, 285. Od u, 228, v, 188. x, 315. Bars 
#2 Y, 355); jeltener & ve Il. m, 621. Od. o, 295. ’Ay&p&rong riyogd oy 


ö tig x’ Erloprov onösoy. D. Y, 279. z, 260. New nayıa aha dovoyrı nep > 


dm payny- 1.373. 


8 59. Parataktik. 


1. Die Syndetik, ſowohl die logiſch grammaätiſche als Die di | 


liſtiſch rhetoriſche, iſt ſchon bei Homer ſo reich und kunſtvoll, daß ſie 


eine Vorbildung von Jahrtauſenden verräth. Ya in dieſer Beziehung 
ift die fpätere Sprade, wenn aud) nit verarmt, fo doch vielfach ärmer 
geworden, indem fie mander Partikeln fi entäußert, andere in ihrem 


Gebraude wie in ihrer Verbindung mannigfad beſchränkt hat. 


A. 1. Die poetiihe Darftellung ftrebt ihrem Charakter gemäß häufig weni- 
ger nach fyndetifher Fügung und periodischer Abrundung als nach gedrängter und 
pifanter, lebendiger und effectreiher Zuſammenſtellung. Ajyndeta find daher 
bei Dichtern im Allgemeinen viel üblicher als in der Proja. — Aſyndeta ein- 
zelner Begriffe, die in der ruhigern Darftellung des Epos weniger ihre Stelle 
fanden, find befonders bei den Dramatifern häufig, am häufigften bei den Ko— 
mifern. So 18 Wörter bei Untiphanes 147. Vgl. 238, wo daneben zwei 
Mal de eintritt. Odx T6ov, od rıWöumv, Ehe stövoy oloy Aronoy. 08. db, AO. 


DS. MO »< 
&\ong wpipoıs, Örw dayelv ev Eottv od nerpwpeyoy. Al, po. 752. rege = 
rov [y'] bPptlerv dp 9% & Bodkerar Rap”, rad en vönce ev mökıy Po 





























| J 


er h a & wat 120 ——— — — &- ie 
8, Röndc — ayipo. 8’ üvmp. «. » 131. ’Eredav & pövos, ar- 


— ee mepdonas,, Gropß, Tpapw, maparikhonat, koyifonar. 


— —— mpood. Ko. av. 49. 
. %2.B. 4] Die Anaphora findet ſich mehrfach ion bei Homer, ſo⸗ 


— die mit péy und de als die blos mit de, welche letztere überhaupt bei Dich⸗ 


tern nicht ſelten iſt. Elmsley zu En. Med. 1039. Pore pey ebüelv, & eorı O8 


repropẽyoꝛoꝛy ————— Od. 0,.392. Ed wEy rıg Öopo Imsasdw, ed 0’ Koni- 


du dead, ed ÖE cig Imnoisıy Öeinvoy Öntw Bxurbdeserv, ED BE rc Äpparos 
— Doy — ——— pedẽ⸗d o M. 8, 382. — 26 pot.&sc: narmp Ra rorvio 
unenp md& wastyyntos, od BE gar Vorkepdg RapmAotung. RR: 5 429. °HA$s 
 Hossıdawv Yarnoyos, Mad" EpLodvng "Eppetag, mradev 22 Avad Endepfog ”’Arök- 
‚Aoy. 08. 3, 322. Neder ßiotoc, vedar de by. zuara myedp' Aysnwy. Ebd. 
Adpopeẽ. 23. Ol⸗ete Koy’ Erepoy keunöy, Ertpmv 82 nelawvoy. IA. 7; 103. 
Zweifelhaft iſt ob die Tragiker auch eine Anaphora mit ze — re gebraucht 
haben (Elmsley zu So. Ai. 1050), da Andre an den bezüglichen Stellen So. 
Ai. 836 u. EI. 1098 re — de geben. Für 2 Il. 9, 24 hat Beffer .] 


4. 3. 5.] Nyndeta von Sätzen, die oft durd den Bortrag zu mildern 


a - finden ſich jhon bei Homer Häufig, zum heil härter als die gewöhn⸗ 
liche Sprade fie fid) erlaubt. So bei edgev (nad) einem Begriffe des Gehens, 


neben dem gewühnlicheren edpe 82) SL. d, 89. 327. =, 169. ı, 197. o, 239. 
‚dgl. Dd. x, 252. u. Longin. 19, 2. eöpoy Enerra Sl. ı, 473. (vgl. &, 355. DD. 


 % 408, x, 401. vgl. db, 45.) Ferner bei nörtuu, das jedoch bei Homer biel- 


BI 


Veiht (wie in der gewöhnlichen Sprache elta, Ererco) einen ſchleunigen Uebergang 


bezeihnend (fofort, flugs) eine Art iyndetiiher Kraft hatte, SI. a, 386. 539. 


. B, 442. 8, 5. 69. 105. e, 841. L, 472. ı, 174. iu, 365. % 528. Od. &, 148. 


156. 0, 307. Xehnlih bei ebre I. 6, 392. u, 373. db, 62. D. 7,9. 


93. p, 359. v, 56. 73. x, 182. w, 147. Minder anftöhig, indem meift gleid- 
ſam eine nene Rede anhebt, hei ewc St. a, 198. X, All. a. 539.0, 15.0, 


- 602. DO». 5, 90. 120. bei Sopa SI. 8, 220. 3, 87. 1,195. c, 380. vgl. DS». 


.ı, 56. Aehnlich wird eine Bergleihung durch 7 Nöte aſyndetiſch ee SI-B; 
87. 455. 469. 480. Neu anhebt aud ⁊Xct — Mooao nv Od. 7, 180. 5, 
262. 


4.4 Wie — bei Soe ſo ſhein auch ſonſt ein an ſich —— 


Aſyndeton durch ſcharfe Betonung des erſten Wortes gemildert zu werden. So 
bei nAde Od b, 7, ge I. % önie ©, 4, Sprn m, 162, oicde m, 358, 
U, 232, #010v70 ©, 380, ralıe U, 353, Sauva rn, 103, Süxe Dr. — —— 
‚bey y, 18, wvolng xe I. — —— o, 126. vgl. Od &, 488, üoker Od. 
8, 667. — xnmE Il. w, 149, 178, »ovpnv co, 444. Karyavıa SL. a, 105. 
pol. Y, 46. x, 555, aluor: XL. D, 51, arytBoros DD. 8, 606, arkoy SL. u, 267, 


mayyvdytos Od. In 429, ranalar I . 0, 21. 9, 458; ww r, 756. Dd. p, 200, » 


toV .Y, 13. SI. k, 605. p, 617. Zvveu D. &, 248, no@rog D. Y% 36..%, 216. 
ab SL. ©, 280; — rorharı 1,.490, rapos Sl. ©, 166, aya KEY Te, 71, vöy 
Dp. vo, 119, odre 6, 43, odx Sl. u, 465. lavızs aycoray" &pro roAd Fparısta 
üyas ——— ——— DI. 162. Odxer’ Zuot pl taör Nopebeic 
O zul Nov mödov apeivovo vobbe vonant. IA. 11, 231. Ed pey toßov 
oldn 2BEoov Aupawaasdor mpürtdc x’ Ayapı Balkon. dratsdong &v dpikm. 


08. 9, 215. vgl. zu Ser. 2, OEn 5,.6..,Der Hernorhebung geſellt ſich eine 


Epanalepiig Od. &, 314: vepopp —E ονσν. Evvinap vepoumv. dal. 


eb. 249. 
1.5. & wenig hei Homer als in der gewöhnlichen er vermißt 


man eine Conjunction, wenn ein Sat eperegetiſch angefügt wird (wie minder _ 


deutlih umd minder der attiſchen Weiſe entſprechend auch in einigen der A. 4 er- 
 mwähnten Stellen); eben fo wenig wo eine fi aufdrängende Sonjequenz (wie 
Dh. x 27) oder Motivirung eintritt oder — ein ſcharfer Gegenſatz ſtatt 


Be. | (9) 


Ay. 29. ToAua rı, xevöbveus, npäre’, Groröyyave, ERITDyS, rayra, äh 


. l < ” * 
J re x z en 
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De . ö — — —— * — 
EL yes y ' ; ER j 5 ERS LESRE 
! h — he RL a \ ® “in Ka > 
17 5* * —— u. y En x 
—— EM > r ⸗ ve a BEN wa a . * 
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 ereyy', Eva 8’ olov Im olnövöe vesadar. D. 6, 396, Korelekev ürovı 
60’ Aydpwnotsı meist tüv Kor Army Avöpas Ev xreivovor, mov 68 7 


. Aomröyer. IA. u, 591. 





Opovoey. IA. B, 308. Todeds my at Tolory ya 





08. x, 456. BovAM zart virmesv Eralpwy' üoxoy iv Adooy, Gvamor 8 dx 


röyrzs Spovoay. "08. x, 46. — Vöx Ayadıdy noAvxorpavin: sis rolpavos Eorw, 
eig Basıkeös. IA. B, 204, NdE Non reicher Ayadoy not von nıdeoher. 
BD. n, 293. Aeıvov EBpuye yalnög Ent oumdeostv Ovonıns dpvouEvon’ dro rev 


ToNastopova nep ücog eilev. IA. 8, 420. Dpaleo, Aupöovion” wpmötos vo. 


W 


Epya. rervurat. I. w, 354. Beiv', 08 rolöv keines: Arucdaim Gvöpt Eowmac. 


°08. 9, 166. Nah einer Ankündigung fheint bei Homer ftatt 160 nur das 


doch aud im der Proja zuläiftge Aſyndeton einzutreten, wie IL. ı, 63. x, 396. 
Od 5, 445. (500.) €, 438. 6, 291. 327. X, 315. 0, 205. 420. 459, so, 188. 
4,190. nal m. 19% e, 284 1: 86l. 
p, 142. (fortfegend %, 567. v, 175.) Daneben 
504. (Aehnlich &po SI. 8, 398.) 


A. 6. Aehnlich findet fih bei Homer einem Imperativ ein Imperativ 


(oder Conjunctiv, wie auch einem Conjunctiv ein anderer vgl. ati. Sy. W. 6) 
eperegetijh angefügt, nicht jelten dringlid. Dal. 54, 4, 3 u. 4. ’ESavoe, 


une 
— Bone. 
Munxerı vv Volepoy 60V Opvore: oldn ol aden. 


Mit priv; pn SI. w, 608. Od. B, 174. 
on pa ſhnonym mit PN yap d, 


—4 
N 


nedde yow, Iva.etöouev Aupe. IA. u, 363. n, 19. ”Epyeo vöy onwsövis, 


ner’ alımy AEEa’ Eratpwy. 00. x, 320. Oupoer, mM Tor Todre. mer& ppeot 
ser nekövroy. 08. v, 362. (Oaposı, ymde ti nw Berötsoeo Amoy "Ayarav. 


IA. 8, 184.) ?AM’ yes vöy Ws nie Neotopog Imnoöanoro: etdoney My rıyva h 


pntv Evi armdescr nereodey. 08. 7, 17. 
Bwiey Ödöoto. 08. B, 404. Kelonor Gods vöy Leyat, mm penvenev Mo 
ölav. I. 0, 254. Bol. Claffen Beob. ©. 16. | 

A. 7. Da die Alyndeta vielfach geeignet find der Rede eine freiere und 
friſchere Faſſung, eine lebendigere und kräftigere Haltung zu geben, fo erſcheinen 


fie beionders häufig in der dvramatifchen Poefte, ſowohl im bloß antithetiihen 


al8 im eperegetifhen, im confecutiven wie im motivivenden Berhältnifje. ° Val. 
att. Sy. U. 5. (Aoyog oovössumy Edontpeds,twy moAAanıg Eummdeotepony xol 
KLyNTRWrepay Eysı Öbvanıy, —OLb al apoßpa tb Aabyüetoy aymum map& Toig 


- \ yr r * . \ ı »r 1 r 2 r \ ; 
(rois tag?) teYvas YpA@povory eDOOXLILEL "rodg Ö ayYay voptodg EXElVOoDG Ralı Ro- 


ROM T® Anetaßittw hy wpdarv rolodyrog arıöveor. 


Blut. Mar. Sn. 10, 


4.) Zuweilen vertritt auch der erfte Sa (affirmativ oder interrogativ ausge- 


Iprocen) einen Bedingungsjag: eine Abart des conjecntiven Aſyndeton. Dal. 54, 
1, 1 und att. Sy. 59, 1, 8. Viele Beifpiele bei Alexis 96, 7ff. Zimofles 6, 
13. So aud bei Demofth. 3, 34. 18, 198. 274. 22, 26. Ueberhaupt bedienen 
fih die Redner, durch das Theater, wie durch das friihe Volfsleben geſchult, der 
Aſyndeta nicht jelten mit wahrhaft dramatifcher Lebendigkeit.) To Yöne Boöc, 6 
Srdodg Enipoyng, enipavng 6 AnuBavwy. 
Ast, nayeo cor yeynostat. ME. 526, 6. Tv edyeverav, npog de@y, um or 
Aöyeı 29 ypnpasıy 700’ Sort‘ um Yonpod, mären. 
te xol nakaı Öoxei: moidas woredery odnor Avdpmroug EXPTY, MOVodg bpävras 
eis Ddoong worsdouey. Ed. Anoon. ad. 99. Totecde Yynrav. ray Talarapwy 
Blog: oDr’ edruyei td maunay odre Ödgroyel, sböntovei te naddıs od% EDOnLLO- 
yet. Ed. ’Ayrıonn 44. Tovalnes Eouev: ta Ey Drvw viren, m& 0’ DDR Av 
muav Vpdaog Önepßarkorrö, cc. Ed. Adyn 4. Atoypay yovain Eymias Ga 
mAovolay rade0d” Aindns möswg pmacwpevoc. Prlrziöng 29. — Näpe vol 
neuvac’ üntoreiy’ Apdpa todra Tüv Wpev@v. "Ertyappos, Atwy Xpvs. 2 p- 


394. Reiske. TIoA& y’ äuswov tods ne)as Yoevody Ewug 7) amuroy' Eoyw mod 


Ayo rexatponar. At. IIpo. 335. Tiny yAavtdo navres, wc Eomeyv, oda EnE 
mpocmyöpsvov oDdÖ& eig vDv nor Aöyer. lloostöinnos 29, 1. — Merodtöon rap- 
Dyystas: Behtioroy mdroy toßto mowmoer roAd. Me. 859. , Tedyme us; um der- 
yoy Eorw rodrd or, PriX. 107. TIhſMoc yansl; yünsltw wur yap Mölnnoe 





AM Tonev, un Onda Starpi- 


Ilosstörnnog 24, 20. Edkar rt Boo- 
Ed. At. 4. — ”Eporye vöv 











“ 


28 


ET — 


Ai 
RN 







"av. 70. Adnet n ne Erdv;, öpyh xal ewpken Rurd tohron" eenmapre — 
Soryyapm ayıl cs Aue Ten KOdTW. An 18, 274. vgl. 3, 34. 18, 
6, ' 





98. | ’ 


EB Ahyndetiſch angefügte oder angeſ ſchobene Nebenſötze der in der att. 


4 ”Amödog, { aan 0’, Amodoc, Inetedw, texvov. Lo. ®:. 932. Ein, AycBois, 
rt day; Ir. 109. — 0% od maoöwWsonaty Ge, MM Tpeoyg, ES Ed. 
Hp. 715. u ak, — cdyt io Yycw naküic. Ed. “Ex. 875. Pcp- 
ger ray’ odray reöloy Euninow Yovov. Ed. Bot. 718. dgl. Elmsley zur Mer. 
‚301. 
ih AR Aehnlich findet ſich did ſchon bei Homer Il. F, 536. 158, Od. 
261, wie bei Attikern allgemein oluar, dox. Mehr fomij ch, wenn aud 
bei Euripid es vorfommend, ift die Formel nüg doxeic; wie glaubft du wohl? 


das Uebertreffen der Erwartung bezeichnend; zuweilen mit dem Hauptſatze gemijdt. 





[Das Fragezeihen will Hermann zu Ar. Wo. ‚880 nicht gebraudt wiffen.] Eine 
ähnlihe Miſchung erlaubt fid Herodot bei ot pey Acyovar 2, 181, 1, Dana 


u — — — — — — 
* — er . x 
2 Mer, 
BI — nr 
Pr +. ⸗ 


Br aud 3, 30, 2 das Kolon nah Zuepötv zu ftreichen ift. Nachgengmt von Arriarı.) ) 





PEv mpwroratv, olw, xelostar odımdeic. IA. 9, 536.] Tovainec dv martpog N- 
diotoy olnot, Copev 3, ph Btov. Lo. Eos: 517, 3. — 4030 we£v, oDdösy 
PTR. adv xEpder maxoy. Lo. EA. 61. Aesıyvoraro neıoöycoh", : nor doxet. Ap. 


N — Op. 1225. — Köngpts DV Ay meproooy xul Ypovoöyd” edpn nEya, Todrov Aaßod- 
| 2 go, müg Öoxeic; nadößproev. Ed. Ir. 445. Er Tüv orötwv Batp&yong & a 
mög Öoxeic; ’Ap. Ne 8831. [Ererd’ 6 Önos BveBöa, mosoy Ooxeic; ”Ap. ” 


399. Hõc toör Eosıoe Pod doxeic eny vo.pötoy; Ap. ’Ay. 12. — Tesae my 
xapdio⸗ enütafe, TÜg otsL opDüp«; Ap. Ba. 54. Außode! Npavıne, —— 
aıya oleohe ueyetoc; EdBovAog 80, 7. — Topéet oi pey Asyovst Batted, ot de 
’Apxsotkew Yoyarzpu. “Hp. 2, 181, 3] 


A. 10. Die dialogiihe Formel — ſiehſt du? welche jedoch bei den Tra— 


‚= gifern nur vereinzelt (So. El. 628. Eu. Andr. 87. Bald. 319. Or. 588. val. 





El. 1121), bei den Komifern häufiger vorfommt, jucht bald ſich der Aufmerf- 
jamfeit des Mitredenden auf eine vorliegende Erjheinung zu verfihern; bald ihn 
(überrajhend) zu der bezüglichen Anerkennung als einer von ſelbſt einleuchtenden 
lebhaft hinzudrängen. Das ähnliche ody pas; findet fi ſowohl in der einfachen 


[2° Bedeutung als in einer ironiſch jarfaftiihen. Adın [ye] cot yrs raong meptodos‘ 
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6263 Ap. Ne. 206. Opäs; Oewpos my repalmv xöpuxog Eye. Ap. Io. 
45. Opas; Ey 00L — ——— dippo. Ap. Ir. 1164. — Er. Ascöpo, 
deopꝰ, Apnyia. Zw. Öpäc; Yovoraa any "Apoviay raksic. "Ap. Ne. 691. 
Koi yöy y’ örı Kietodeyn eldoy, Dpäcz dL& tod „ey&vovro Yoyalnec. "Ap. Ne. 
355. Opäcs; Arovöds Gerſagſt, wirſt ſchlaff) &v auoic — ooic. Es. 
"Avöp. 87. — Hodaksıc, Kor aevep Sxadaryı 08% öpüs, o Seonora;, ’Anp. 
Zp. 420. oa KOÖTO, 0DdY OpäG, yeyove Ta rüy — et tobtt to Dina, 
AG m ToDrt Öreleydmv. Am. 18, 232. 


A. 11. Das affirmattve öpäc, öpäre du fiehft, ihr jeht es ja, jest die be- 
zügliche Anerkennung ſchlechtweg als eine nicht abweisliche voraus. So auch in 
der Proſa. °O SORAUIYOS SORANY, bpas, wopei. Aupıs 41. Or Av opym- 
satt”, eirep Hgehngunev tt oe. Top. AM, öpär', odrw menanode. ”Ap. 

ip. 330. AM, öpäc, & Luxpares, Ötrare boxei —— Ipotoyopoc. IR. 
‚Ipw. 336. 

%. 12. [11.] Nicht jelten ift ſchon bei Homer die Anfnüpfung durd ein 
bloßes neyv (dem ein SE entſpricht). Sp namentlih bei Suhftantiven und in 6 
mey: Imketöng uev SL ©, 806. Todeds ev 5, 396. vgl. B, 102. A, 502. 
Hexros —8 0, 241. Aymınökov Hey Od &, 116. Spvidos nev SI. db, 865. ya- 
sronv. LEY Od. 9,437. yAoivay ev dv, 95. val. m, 173. ypuood uev ı, 202. w, 
274. eyvnpap nev x, 28. dal. &, 249. zple | nev SL. v, 20. (vgl. Der. 1, 175.) 
rp@roy 12y 9, 120. 6 ev I. =, 657. n nv &, 720. Od. o, 360 und dies oft, 

auch bei andern Formen des 6. Ferner in der Formel od nv Ana”, en 


(9°) 
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I. Parataktit. —— — ee 131 — 





8 angeführten Art finden fi) bejonders oft im dramatifhen Dialog. 



















































































3 491. 2, 430. (old 
— 1b 31. 8, 52. 444. Ob. v, 17. 0, 277. (Bereingelt ift ber al 





p’ Bpippee 3.9, 30% o, 521. ©, Fe Sat, Ss. I 









ro niv Eng drepssto, radcoro 8’ oma. vgl. SL rn, 116. 141.) 
mildert fih das Aſyndeton durch die ſcharfe Betonung des erften Wortes. Ueber 
den (jedoh nur — Gebrauch in der Proſa ſ. att. Sy. A. 11. Bol. Kr— 
3. ‚Herodot 1,22,2. Rein Aſyndeton findet an den Stellen an welchen dem 
nev (bei Homer) noch ein zpm, pa oder Ererro, angefügt wird, eben jo wenig 
wie in der Profa bei‘ B>>. Sn oder ev ody (au Od. x, 448 und d, 142.) 


‘ ‚Ipaipoy Emert' eppuye Wer’ apꝑiroxoy Basthetn &ypırokod Ev Apapre, Badety 


0’ EuBare dtvy. Od. &, 115. Adrixa vpreost Nyoodöryors: HEREDE ANPBTTELY 


—— er >Aymtobg. oi 1uEy Ermpboooy, ol 6) meipoyro — J : 


TA. B, 50. 442. 
X. 13. ni ) Durch ein vorzugsweife dem Herodot und kon 


eigenthümliches Alyndeton wird ein Verbum wie Ayeı, einev, Jpero, Apeißeto 


ohne Konjunction ie wenn als Subject ihm ein Nomen oder Bronomen 
folgt, wo ebenfalls die fcharfe Betonung das Aſyndeton mildert, ja aufhebt. Bol. 
Krüger hiſt. philol. Studien 2 Bd. ©. 113 u. z. Ser. 1, 38. ’Es tt div Tad-. 
co. palverur peper; Einov oi Mayor. “Hp. 1, 120, 3, Acyer⸗ ErENeDov ot 
srparnyol dt Od re morngoyres ÖMEpyovran. m eneivor et doie⸗ 


-cAy TO TLOTO. 48., 


2. Die Verbindung ift in der attifihen Brofa freier 


als bei den Dichtern, zumal bei Homer, der verhältnißmäßig nur 


ſelten Ungleichartiges verbindet. Herodot erlaubt fi ſchon größere 


Freiheiten. 


%. 1. [2.] Ueber die Verbindung von Participien 56, 14. 


A. 2. [3.] Verſchiedene Wortarten die finnähnfihe Verhältniſſe bepeimen 
verbunden finden fich bei dieſen Schriftſtellern mehr nur vereinzelt. Vgl. 47, 5, 
3 5062 Hayvoyim bey — N Ye ro MS. reipe w&leodoy. 08. Y, 1 
’Hoav sbyrpogot re „reivo nor olning 0d pAapporepmg. “Hp. 1, 99. 
xD [N] ner Avöpüy, & wartore an wor&v; Ed. ’Ayöp. 590. Peer Ex 
Arßöns ö Neilog rot wEonv ‚TA yaY Aßöny. “Hp. 2, 33, 1.  Anesytotm- 
cay Aro rüy alıwy Iwvwy ot Mernaor at’ AND EV sl aodeyfog 08 
Söyros tod “Elimyrrod Teyeoc. Hp. 1, 143, 1. Haycos myspunoötlere, od 
ney Armoorparing DITLWMEVOg, tods de ae Toy Aupeton Srparöy. Host 
5,27. Zed akkor te Vreot, Öore Om ra töyde vera mod" &uoy, &g xal eo TER, 
Bpırpenän Towesorw, ode Bimv r’ ayooy vor MMov tor Ayasaeıy. M. 
I DR ee yeyeodar aaa Binv rat .. dyecastv.) Aeiyot Eöooav An- 
Sotat rponaventmv Kol egelvar to Bovuhousvw mdrewy Yevzadıar Aeıpov. 
Hp. 1, 54. Atamv Enloraoor vonorg re yprodar. Ed. Mo. 537. Bol. Do. 
Ö, Sk 

4. 3. 4.) Ein Satz einem Caſus angeſchloſſen findet ſich ſchon bei Ho— 
mer; etwas hart zuweilen jogar ein jelbftändiger Satz. Dgl. 51,:11,,3 und 


IB) 4 E. u. Sl. 8, 60. Aoyov Tov Apeioow Tanev wor TO Ypmora rat 


ROnG, 60 ce mokEnod npetacoy eroMyM Bporotg.- ED. Tr. 486. ’Elowar 
ol, öpp' Ay —— TarTpLöm omVv nal 5@ Lo zal el mod Tor pikov Eorty. 
°08. n, 319. x, 66. ’Iydoaa deiyptvag re növac ze nal et mod yetlov 
EiAysı anroc. 08. u, 96. — 08 ——— abröy re ort wol Et OL 
Esiyrn Som. Od. 2 228. Anerimpwoay revre Emuraiy oyon.&vous 17 epnpa 
eng Arßöng nal et u mAEoy (&9?) WDorsy Toy Ta Horpötare, !opevav. "Hp. 
2, 32, 2. — lleboscor N murpds Eod ’yootoy A DyrLya möroy ETEOTEY. 
>08. 5, 713. ’Anoder 9) Av’ 600y srelywv N ot meptymterhonarv. 00, 
136. (vgl. 51, 11, 3.)% Toy evönaev ’Ayıhleög Youvoy, @rep opbdös TS 
ol Aoridog, od Een eyyoc. I. 2 49. Tore m ne MENEDGEY Erorpdyonon 
vesadar, Zmvos dm’ &yyeling 9) rat (= 7) xal Ort) voog erpamer adrig- 

























B ipöv —— ——————— EN re moNhetar 


en; nal &y av ornAar bo. “Hp. 2, 44, 1. 
15 u.,9.]) Ci Sat einem Particip ‚angefügt findet ſich beſonders En Y 
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Sexodot mehrfach. Plon polpu. HEvovre Karl et mar us mokenicor 
, 318.) — To ’Aswayei mpogstüg 6 "Aproryos arenepropee, mal BANK nn 









By EG abroy Yopädyen & ren not ON nal erpero vd mt ein 7] Exelvon Öod- 


* koadvn ayıt eng Basıırnins. Hp. 1, 129, 1. Ilerstorparos Npye "Admyaloy, 
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— — Te 


oðbre tınüs Tag Eodaaz suvrapdäne odre Yeouia petakkabac, ent Te Tolg 


Rs AOTESTEWTL ‚Evepe Trv — xoopccy RoADS Te nal ed. "Hp. 1, 59, 4. Ilip- 





En ee ne 


sus oldo vönorat rororatde — Ayakara Ev mal ‚mods odx &y yon 
morsdn£voug öpbecthar, Na rat Tolcı moredar Haptny enıpe post. Hp. 
1, 131, 1. °Hv ra&o’ önoo Bon, 6 Ev srevalwv 0009 Eröyryavyev men, a 
* ——— Ed. Bar. 1131. ‚sure: es Aeiwodg Veonponovg, ette N 


suuBodAsdooyrös ren ette amt ad Eöose. “Hp. 1, 19. 

A. 5. [6 u. 7.) Die Anfügung eines jelbfändigen Sates an einen relativen 
iſt ſchon bei Homer üblich. [Krye) & — eödupos Edwrev, dc 0oL ToAA& 
RauNGt, Ve Ö Ent Epyov &eiy. 0 63 63. Terooc [ön] Tpwodg draye 


 koyov, odg tor’ armmdpa Alyeloy, en M.DTOYV brefesawaey ’Aroöı\wy. 


>R. d, 292. — 6 öpvıs arener yenssotary mpopspnstv Kasten‘, rel ne 
Aapya, ROAROG 0 apa ot meist adcyH, Wcg xal e roA\d&G pey &brvong 


vortas tadoy. "IA. ı, 523. Bol. x, 375 ff. u. 60, 6, 


iu Ä $ 60. Ptotik. 
5 1. Dom Nominativ $ 45, 1; beim Infinitiv S 55, 2. Der 
Bocativ 45, 3. 

4. Der Nominativ anakoluthiſch 45, 1, 15 beim Barticip 56, 9, 1ff. 


= Der vocativiſche Nominativ 45, 2, 1 ff. 


2. Bom Prädicat 8 57, 3ff.; beim Infinitiv 55, 2, 3ff. 


A. [2.] Fälle wie 7 Tadıs NV Exorov avöpss 2c. kommen bei Homer noch 
nicht vor; nicht jelten bei Herodot, der jo zuweilen drei Nominative (eventuell 
Accujative) verbindet. Einav oydwrovra Freu Long rimpopa. avdpt —— 

 ROrOY mpoxssstor. “Hp. 3, 22, 2. — Tre — mòog ect. nAdog q-— 
par téooepec. “Hp. 2, 158, 1. vgl. zu-3, 60, 


3. Bom Object $ 46—48. 
A. Ueber die Alfimilation 51, 9. 


4. Die Neigung ein mehreren Berben gemeinfames Nomen dem 


nähern anzufügen macht ſich gelegentlich auch bei Dichtern geltend. 


Soil & doxel, a r0v Fewv Evreu’ atımaoag E48. 0. ’Avr. 76. 


5. So namentlih wenn mit zwei Verben von verfchiedener Re⸗ 


| ction ein beiden gemeinſames Object verbunden wird. 


A. 1. So ſchon bei Homer. "Ost Av ürraög ral EXEppWv, nv 
OdTod yekesı ao umoerat. I. ı, 341. ’Eotkös su Auvawv od wnderar 


odö" Ereniper. I. %, 665. — FAop,0&d Epvosanevos nap& umpod ® And 


nelonor’ Erodba. °06. x, 126.] 


A. 2. [6] Die ati. Sy. A. 3 u. 5 erwähnten Erſcheinungen fommen viel- 
leicht bei Homer nit vor. Ueber den eb. X. 2 ONdeIBucEN Sonismos bei yap 
vgl. Kr. z. Ser. 1, 24, 2. 


6. Einem relativen Sage wird ion bei Homer ein sefbftändi- 











N ger Karte es — oder Vertretung fiel 
— (demonftratives oder) perſönliches Pronomen angefügt. 


A. 1. Sp mit Auslaſſung des Subjects oder Objects beim Ameiten Sabe. Bi 
AyuydPt nv yanzesdar rw drew rarnp wehetor nal avöayer aba. 08. B, 


114. — l’epas adrög — ————— "Orerkeis w Erı mol uoymoa, doooy &E- — | 
wor vies ’Ayarav. D. @, 161. — Odrusev TRrovna, zov pa „ahore Eppstas RE 


Tpwwy epiker nor werjorv Omasaev. IA. &, 489. — HIdytoc öp@, odg nev Ed 
yvolmy rat todvona nodmootumv. “D. Y, 234. Bol. Dd. x, 328 u. Sl. 'p» 165. 


A. 2. Häufig erigeint bet Homer in diefer Verbindung im ziveiten Sate 
ein obliquer Caſus der perſönlichen Pronomina, bejonders ot, dies auch bei He- 
rodot (2, 40, 1. 111, 1. 3, 31, 1) und opı (2, 39, 1. 4, 46, 2). Ein’ ’0- 
dooede — ——— de rast —— ——— TER Kal ed wA£og odpa.voy 
Mr tue. 08. u, 19. 1leuboy olmyv, taybv Oryyekov, ög Te vol adr@ gpiktarog 
olwy@y, al ed ptoc Earl HETLOTOV. ıS o, 310. „Avon Miyrwp, 8 
6’ ’Odvonog &.Dp.ovog Mev Eraipog nat OL Liy &y vnpatv Enetperev olxoy Anav- 
— Od. B» 224. "Os rev Ilarporkoy Towas Es innoöanoos Epdoy, ei&y ÖE 
ot Atos, Mpıso TB Evapwy Gmodhaoonar. I. p, 229. Avopevess nor Avap- 
tor ol 7’ Em yabns, aNkorping Bastv wat opı Zeds Amtoo Say. 0d. &, 88. 
"Evda xey ODRETL Epyoy GyNp Dyvocaıro wereküwy dortig Ölvedor KOT WEOOY, 
ayor 0E & Ioras "Adınvn. D. 8, 539. (Akdwoey Ayrideoy Hoxöpnpnov, i 
6od RpOrtog Eoxe MEyLoToy MaDL- Koxkdıreser, Bowaa. dE J— exe — °08. 


a, 69?) 


Ä 7. Die Ergänzung de8 Subjects ſowohl als des Opjecte ift 
Ihon beit Homer fehr gewöhnlich, niet felten härter als in der ſpã⸗ 
tern Sprache. Vgl. 43, 3, 7. 


A. 1. Sehr ausgedehnt ift auch bei Homer die Ergänzung eines obliquen 
Caſus des perſönlichen Pronomens, beſonders der dritten Perſon; ja ſelbſt des 
Reflexivs. Tig od Eooı, peopꝛore od nv Yap nor’ Onwra Mayy Evi wdötovelpy 
[erg. ee]. AHC, 124. 05 Tor Erı Önpov Ye ging amd marptüog omg Eooerat, 
008’ et mep srönpen. Ö len EXT [adrov|. O8. a, 204. “Hueig naho, SXE- 
by NAdonev —— celn⸗ ö” vyne⸗ [müs], Barev 8’ Ent öcpuo Ernaorw. Od. 
0, 439. Oöx Eor’ zus not 08 ‚Helnnevar [ern]. ’D. x, 265. (Als Ac. 
des Subjects Zus Od. ı, 512, adroog o, 278.) \ 

U. 2. Die vielfach beliebte Ergänzung des Accuſativs eines Keflerivs 
beihränft fih durch die Kegeln 52, 2, Lff. Hieher gehört auch pedrevar nach— 
laſſen (Beifpiele 47, 13, 3) und —* eindringen Od. x, 75; verſchieden II. 9, 
401 u. 466, wo nah A. 4 innovg zu ergänzen iſt. Vgl. 9, 

A. 83. Härter iſt zuweilen aus einem verwandten Begriffe ein Dbject zu 
ergänzen. Téyde x — yaaı narep' Epneva md: rexeotor [EnE aus Euov]. 
08. 8, 387. O8 uıc mama Gvvopöc gar’ vd pary, NN En naoı tid eyroa 
—— aus ———— eret ne ternwor tontissc. 08. 9, 552. Miöco)o) A 
oranevwg melpay T’ bBeAoiory [t& nenotoinsvo]. IN na 


A. 4. [3.] Nicht felten ift bei Homer die —— eines duxch das Ver⸗ 
bum ſelbſt angeregten Begriffes. So orhosv Od. 1, 4 erg. Novo vgl. SI. 
s, 198. $, 49. (droomoar fo Her. 9, 23); erg. vadyv Od. , 188. vgl. 8, 
582; var erg. Bios SI. (o, 359.) p, 515. DE BEAIRBa3 58, 
28 

A. 5, 4] Schon bei Homer häufig find die Fälle wo bei einem tranfiti- 
ven Berbum ein ihm finnverwandtes Nomen oder leiht Erjidtlihes als Db- 
ject vorfhwebt. Mande Verba der Art werden gelegentlich intranfitin, wie Pd- 
Aaosev Wade halten, Yapızcery fih verwundern. Bgl. $ 52, ıa 2] 
NöE&e KOT Cayıv Ioprros Evepdey. ’II. A, 234. IIgo ppo > ot 
" 000’ enimedow. O0. &, 143. "Aräygelke yepovtt. 08:05 230. Od 
yöy, pika, tere, pyoAdosste, mode tiv’ Dnvog olpertw. IA. %, 191. Ioro- 















ini mpolögmany — Ace, 496. U pin es 
Jop.Dt vis Ayaav [von yo abgeleitet]. >11. & 255. >Aygi 





ei 08.0; In. — Eine uno: on. nal tuz. ’D. £, 86. "Exrwp. 
| em dl ppealv.. M. x 296. Z oyaw exe — ß 338 
9 old’ üpa. mayres Ennveov. 08. 6, 


BR 











zitgliche Gegenftand als Object vorjchweben. Iloimbov ae, dog 8’ opda- 
or⸗ töeoha IA. p, 646. Eier — üvsnog peyac, 0bO Eni yaly 
ee, ?08. x, 200. — 


Ben ©: Bon der Vertretung eines Caſus durch eine Prapoſition mit 
ihrem Caſus werden ſich bei Homer wohl keine Beiſpiele ir 


| — Ueber den Infinitiv im Caſusverhältniſſe 50, 6, 1ff. 
J 9 Süße als Caſus I 1 ſchon bei Dr | 
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| ur Zueir Abſchnitt: Von den Sätzen. 


— er ns 61. ia und Prädicat. 


EB Das perfönliche Subject der erſten und zweiten Perſon wird 
auch bei Homer, wenn es betont iſt, u 
ir U Eine jheinbare Ausnahme Se d, 724: N w Avasıp' 7) Eyw os. dgl. 
I! 0,226. "Der Gegenſatz zu eych ſchwebte hier bei Avaeıpe noch nicht vor. dgl. 
' 2ehrs Qu. ep. p. 112. Mehnliches findet fih auch bei Attifern, wie So. 
IE ‚Phi. 1028. Ant. 834” Kenoph. An. 3, 4, 41. 5, 6, 33. 7, 3, 36. Kr. 2 Thu. 
rE 





Ss . 


19° ai je — Perſon des Plurals für die erſte des Singulars 
hat Homer nicht gebraucht [ST. », a wohl aber, Herodot 1, 
a. en, 197,,.2,.9,.88, 4,40 


| 

4. [1.] Ueber diefe den Tragifern ee liter: Sprech 
weiſe 7 att. Sy. U. 1. Ueber die Miſchungen mit Singularen eb. u. oben 58, 
J 3,2 2 Bgl Lobeck 3. Aj. 191. Pflugk zu Eu. Herk 858 und Hel. 800. 
li 





13 3. Die zweite Perjon des Singulars ideell gebraucht (für unfer 

— man) findet In jhon bei Homer. 

| A So in der Formel yyoens #2 (für Po⸗ y nach 54,8, 11) man 
würde. erkannt haben Il. =, 85, odr &v Tdors man hätte ſehen fünnen 0. Da, 

IF ; pain xe man rule Jagen mögen y, 220. 392. d, 429. 0, 697. P 366. (Da 


tebyea. meipndbswnev. I. % 381. >Odnasde — voormager Kol ER 


2.6. [5 u. 6.] Eben fo kann bei einem ——— En auch — 
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Begriff zu ergänzen. | : | 


0°. I 181. Obde Rey 8) TEOy ya LEvog Hol xelpas öyorro. "IA. y, 287. 


"Avery Veler (erg. 6 Yoowy) &s yüpov raapoy ayayav co ‚wenivog water Toy 


Manches der Art bei Herodot. Oddels Avdpurwy odr' Fogsraı odrTE MENUREY 


Pe 


eben eat 8 av. ns Eu im, 3, — den Bestand, — 
itinerariſchen Angaben att. Sy. A. 1 und oben 53, RR 





4. Als Subject der. Vriiken Perfon ift bei Homer Feten’ ein J 





* 





A. 1. I5.) Nur zuweilen zic,. beſonders in der She — we Keine J 
(Ob. 'e; 400, 6,294. %, 473. w, 181), wiewohl hier auch das zugefügte Bonsas $; 
als Subject "gefaßt werden fünnte (vgl. Heſ. ”E, 122), freilich nicht recht nach ho⸗ 
meriſchem Gebrauche. Val. SI. 312. Toosoy armuev öcoy te yeywve Bonoac. 









Odx pa. }odvov eny PEpido⸗ — — 3 — a en Key nev enoı- | 
ynosıe vonsas, 9,0 entpoumen. “Ho. ”E. 12. u 

A. 2. [3.j Die Ergänzung eines beftimmten Subject, wie — 20, ER 4 
dem Homer fremd. Bei Herodot findet fih mandes Aehnliche, das jedoch 
bei Attikern gerade nicht eben ſo vorkommt. Kr. zu 1, 132, 11.288; Era. 













Yeöy. “Hp. 1, 132, 1. Aoxımalonor rode Boög der rpiya My rar may Tön- 
rar (Ö Borat). ETEODORY yekatvov, 0d van yonteet. ‘Hp, 2,28, 1. | 
’Erzsay yvüroy Dög deheaoy 3 Impevrng aus 1 mept &yxLorpov, perisı 2 
&c pEooy toy morauöy. “Hp. 2, 70. Bgl. 53, 


A. 3. [4] Nur mit zugeffigtem Subject a oder einem" Heilpeftretenben 
Begriffe gebraudt Homer da St. u, 25 und Od. &, 457, Bpovra SL. 9, 133. 
d, 86. Dd. p, 415. &, 305. v, 103. 113. (vgl. Ar.. Bo. 570. 3 —— Re 
B, 8h83.1 5 237. p, 595. vgl. Phi. DO. 7,49. Our SA E und Theognis 26. | 
(Zeds Anardpraleı rot Eovveyst Ar. Bo. 1502.) — 

4. 4..[7.] Bon den at. Sy. 4U.1u.25u. 6 erilihniten Ausdrucks⸗ 
weiſen finden ſich bei Homer vielleicht feine Beiſpiele; wohl aber gebrauchter 
die dritte Perſon des Plurals für. unfer man, namentlih oft paotv. ee apı- I: 
oToy Avöp@y NE Yewv pa0’ Eunevar. IA. x, 96 \ 



















* 


5. Die Ergänzung eines unbeſtimmten Subjects bei dorw, sioty a 
ift bei Homer noch ziemlich beſchränkt. Ei 
4. 1. [2.] Die Formel oda Zorv 80, darıs findet fich ion bei Homer er 


mehrfad. Die Stellen 54, 3, 8. Sonſt wird bei ihm von den ati. Sy. A. | 
1—5 erwähnten Ausdeudsweilen eben nichts vorkommen. Dagegen erſcheint 
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Öorıs mäsıy dähy Öboerar eig "Aldew. Oeoyvıs 802. Eist ot exmv Exovat | 
tademy. “Hp. 2, 86, 1. — Oöösv nor a ropiotaco. —————— 2a beedpe . 
tõy rotan.&y Eorı T@V. ‘Hp. 2, 18% "Barı 79 HE VInds. Hp. 1, 40. 

(Eorıy ayvdpwrars Avenwy Orte Imisiorn y XPNIS; eorıy ö obpa.yLay —— 

rardwy vepelac. Lt. O. 10, 1) Oöx Eortı öre od dde N tpeic re 

Hp. 2, 120, 2. (Odr Eotıv öxwg 7,102, .2. 197, 2.) 


U. 2. Ueber den Conjunctiv (bei Homer) nah odx Eorıv dans (ös). ſo 
wie über den Optativ (bei Dichtern) auch ohne & 8.54, 3, 8. Bon proſaiſchen 
Stellen ohne &v bietet die in der att. Sy. 4. 2 angeführte, %y. 1, 1 den Opta- 
tiv ohne — weil das im. Hauptſatz ſtehende genügt. Vgl. att. S. 54, 14, 3. 
(Xen. Hell. 6, 5, 39 ift von den Herausgebern verdorben.) 

W. 3. Während, auf us &orıv umd odx Zorıv regelmäßig bstıg fig, keit 
nad dem poetifchem od tig Eorıy (bei ven Tragifern) gewöhnlich ög ein, weil 
das is (von dotis) ſchon in dem od ug enthalten ift. Dog iſt dieſe Verbindung 
überhaupt jelten. O8 rıs Eorıv Oc röv "Alaunyns ovoy TpEsayra. Yelpa no- 
key.lwv ron’ Otberar. Ed. Ad. 505. [08 cıg Eorıv Boris eSarpnasrar (te 
zenva). Ed. Mnö. 793.) Bol. Herm. z. Eu. Med» 775. 


a As an manden Füllen wo wir das fehlende Object durch ein es ver⸗ 
treten ln ift im a ein a Infinitiv oder Sat als das Sul 





N EN ——— 


8 &; RN Subjec ‚und Bräbicat. 


ken. Eoctei virt idie Anficht, der Borfälag geht burdj: piokeiv 
233, wopedsshu: Her. 8, 9, vM &rkıreiv 6, 101, 1. vgl. Thuk. 2, 54, 









— ve es fiel mir (dev Gedanke) ein als Subject ein Sag mit et ob Eu. 
ert. 302 und in fofern eine Bernie vorſchwebt pn, vravor Iph. T. 1340. 
Sl. Sr 3, 71,1. 6, 86, 4. 7,46, - 8 137, 2 u. Krüger zu Xen. An. 5, 
17. 


1E - Homer mehrfach Beifpiele, feineswegs jedoch in allen den Phaſen die 
IE "is bei den Attifern Rune haben. Tvdeidnv ovx üv yvolns 
.) 0 z0TEg0L0L Werehn. N. » 85. To» zo POTAPOR a0 0log Env 780. 
' 00. 7, 245. 

9.1... Elmsley zu En. Med. 775 bemerft daß nad den Berben des Er— 
\  fennens & folge, wenn fie in einem affirmativen, Satz wenn fie, in einem ne- 
gativen oder. eine Negation involvivenden Satze fiehen: olöa (02) üc ei und odr 

018 = Boris ei (oder auch is ei). Die Regel ift im Allgemeinen richtig und 
i eutſpricht der Grunudbedeutung beider Pronomina, indem bei dem old« das be— 
J ſtimmte 65, bei odx 01a das unbeſtimmte dor:s natürlich if. Indeß findet fid 
doch õoric (qualitativ) auch nach einem affirmativen, ös (beſtimmt) auch 
nach einem negativen Satze: dieſes ſelten; jenes öfter, weil an ſich das qualitative 


= — 
— TER 


ur 


At, nicht zu gedenfen, daß doc oft, z. B. in abhängigen Sägen, auch bei ihr die 
Idee des Nichtwiſſens vorſchwebt. yaoen: Era" 5: 9’ Ayenovov —— 50 
c vo kay nö 66 x’ Bolög Eyaw. ’IA. 8,365. Selvog 6, 00% 0LÖ' dc rıg, 
IT @köpevog ! Ener Eyby 88. 08. 4, 28. Tig 0Ld Muay co HERkov 6 6 tı nadelv 
rerpwd” ERLOTW av gyilwy; A yerpevrg 226,9. — Arkov ör: Orıy ye — 
— abe 6 rzı nor Eau el ap und’ abro Todro eideinue⸗ 6 tı mor' Eorıy Odlıc 
| 5 Tr, Eonv üxon), oXoN Av Be = —— AöyoD. reyotp.eda. IR. ’Agy. 
1#°.:198; „a Diyyasxe GO.DTOy ‚soris el. . 925, 9. "Ortay elöcvar Eins oeud- 
| mov öarıs ei, euBhebov EIG TU m WG üdormopeic. ME. 525.1: "Are 
sn areıne ‚hot ab Toy saurod Tpomav, iv’ adrov eLöhg dorıg Earl Pyxaväs 

F . non” mi Tobrorg mpös. Ge xatvüg mpocpepw. ’Ap. Ne. 478. Taorı hey, ! iv’ od- 
| Roy Yywptonte Öarıg Early. Alcyivas 1, 41. Prodero „warns Mes, ‚en: 





T Hp. 2, 181, 8. (Asyovaı) Tayıng —— öpe ναα Bartg xore em 0 


| 

| 

2 ade Nav&p.evog , rornoal pıv qade. Ap. 2, 121, 11. Xpn öpäc Ava- 
'  nymahevrag royv rpoyovmy — — oltıyeg Moav RoAdsa. ToDroy. 
7 An». 30, 6. (Dpale: w vanaınpp öorıg koriv. ©. 1, 137, 2.) — Yauni- 
| zog obx 2dbvaro moySavönvos möpoyv obREva. Tobron Aysdpeiv or [welches 
F beftimmte Bolf] ysvoloro rp@ror avdowurwy. “Hp. 2, 2, 1. 05 ryagerat 
J eip 276. Ed. "Ei. 818. Oveidiceic 00t oddeig Dg 0dyt TWyd’ öyer- 
IE Fürs raya. 20. OT. 372. Odx Sort Bios Dg obyL HERTNTaL Kar. Atpı ıkog 
| 86. (Asyovst) nexebery „Groranzerv G.DTOd en xegalmv, Bxwg pur abrös Diodels 
3 Tyapıodeic OG Elm npogomoktoeı al Exelvov. Hp. 2, 121, 6. 

| 

h 


A. 2. [3.] Beim Paſſiv findet fih die Anticipation zwar nicht bei Ho⸗ 
mer, wohl aber bei Herodot. Atyeraı 6 "Auooıs &g Yrkonörng MV. 
| E32 SH. 2, 174. - 

3 U. 3. 6.] Nicht vor Tommt bei Homer die Anticipation bei Erueksishur 
1 und den Verben des Fürchtens, wohl aber bei Tragifern, 3. B. nad Sedorze 
©». Bhi. 493. Atöoına abrhy un ie Boukedon veoy. Ei. Mn. 37 

A. 4. 15.] Aug das Object findet fih bei Homer anticipirt; De 
aud, wie bei Attifern, im Nebenjatze durch ein Demonſtrativ wieder aufgenommen. 
Höyroy Ereniwc, Gopa. rödmar marpos drov aöde yalı xot 0V TLva MöTL.OY 
eneorey. ’08. y, 15. (Eine &s Irapeny vöarov meugöpevog. marpög, y .Rod 
R arodsw. 08. B, 359.) — Nömsov Atystay 9 ae Hey Enbagext 7) rev ‚2d- 
oc. DM. », Sa j 


Ant. 
2. Anders (es ift am beften) mit einetv Eu. Med. 125. "Kepnti folgt auf ; 


j 
IF +6. Bon der Anticipation des Subjects finden fih ſchon bei 


- Bronomen (wa8 für einer) auch bei der affirmativen Form der Rede fatthaft . 





& 
“ir 















I 

















‚mer einige Beifpiele; mehrfach auch bei Herodot, ‚und den ‘ 
 pelo Eöngev apns — —— "IA: 3200, ‚Aapwps, 


J 81 Boni der een — a fi 


obew⸗ uns vöv nAEog obpmybv Insı mäoav yposeiny Epevarn „BD — 191. 


Estparedero yis ipepw Rpocacnoucdut npbs einy Ewdrod polpay Bone 


pevocl. Hp. 1, 78, 1. ’EpBeßuoov, röEwy ed eldöreg Ip nayeoban 
1:83.720.: (Hardoe KVNoaTo TmADreToro — danedoo avekeatar u 
“Op. ‚An- 283.) | 

"Eödee Du nayimg Tevög 0: neyaing Senpedzyan. Hp. 5 38. 
Kasapostovn 2ö2ero »opnsau Hp. 1, 35, 1. (Eddero rod ae 
gpokannis zivos [rpög abroö] Kupnsat. Hp. 1, 59, 3.) Adouc arereure 


toroꝛ ertotede otyäv. “Hp. 8, 110, 1. ’Erı — ——— Ilepou Ark 


<ın Eyevero Ötapdeipa: xal meptrornoat “Ho. 7, 52. 
©eitov xpngo stonatog ralwv 6 alas. mposne)enahar. Pd. Mn. | 


1899. ’Eyxypnıse spewv Bomdeetv. {Hp- 5,-6D,,2, ’Auprröp.on Möyyas { 


Epanat Sranorpäoat. EB. 17.718329. — [7] vovard wepdts zöy 
napsororwy Hardy Gva orom’. Gel ul 9% ywoong eyeıv. Ed. ’Avöp. 
932.H N en@y tiv’ Tnepov TErYymWy N Üy Srelvng Eoys Öalsacdaı 
mREoY. "Hi. 542. Oört wi &kts mövos Ih SDYYaLesıv epok. 
So. ®:. a (Est) 'Todrıövrog üprasar. OR, 792 

- 9. 6. [9.] Mit einer Präpofition findet fid ve Anticipation bei AN 


nicht leiht (IL. m, u überhaupt felten. Ilpocs adra y’ ae co deıv® 
‚Atyeıy. 2o. OT. 116 . 


7. En a Subject wird ſchon bei Homer dem Be 
dicat affimilirt. So nicht bloß dos und odros (Exeivos fommt bei ihm 
fo nıdt vor), fondern aud die Formen des Artikels, wie das homeri- 
ſche Kelativ ös TE, Dem gemäß ift überall 7 (für. H) IEnus Eoriv zu 
ſchreiben, „weil, 7 für wie jonft nicht vorfommt“. Buttmann Lerxil. 
58, 6. "Hode Zuoi xara Fvuov „Aglorn paivero ßovAn. "Od. t, 318. 


Aidııe uev vov nde agnıplkav om Ayawv "IAov a I x 


0, 336. , Avrn 10 dien Eon JEwv (Pooror). 00. 55:48... 4,.218; 


Joos öltyn TE piAn Te yiyvsran nwereon' * ya. — dien Eoriv. 
08. &, 58. „Prepagwv ano daxovo ninte, 7 Jene Eorl Yvvaızös, Ä 
Ernv nooic @L0F ÖAnror. Od. & 129. “TeousF, ei vu mogous gu- 


vniov, NE xab GAAwg doing dwrimv, * TE Eetvor Fuus ecziv. Od. 1, 
268. [or] "ArEEavdoog zoihng Evi vnvoiv nyaysıo Tooinvde, 7 
T EnAero veixeog Ogyn. IA. y, 166. vol. "Od. r, 168. w, 255 u. 
Lehre Qu. ep. p. 44 ss. 

A. 1. Auch in einem obliquen Cajus findet ſich diefe Affimilation bei Ho— 
mer, doch nur im Accuſativ. Macpös vo’ Opow boyhv Koraredvnping. 
>08. 1, 141. 

A. 2. [5.] Bon den att. Sy. U. 2—4 erwähnten Erſcheinungen wird ſich 
bei Homer nit leiht etwas finden. Wohl aber gebraudt aud er als Prädicat 


mehrfach Subſtantive wo wir ein Adjectiv wählen. Bgl. 5036, 4 u. 55, 3, 


10. Aupn [En] ade y' Eat, zul Eoconsvors: nudeodm. 08. w, 483. [Yot 
od ÖEog Eor' Anolkodur. IA. p, 246.] (Eau [67] yon —J ypnae” d- 
repBaiilwv poßoc. M=. 716.) Avin un cold Ömvoc. 00. 0, 394. 
Ho öweroz yoyero mtöhsi ce nal odro. IA p, 152% Hein das einiger 
Maßen ühnlihe ypew uiv Eoıı 8 47, 16, 3. 

U. 3. Die in der att. Sy. ı x6 ven Ausdrucksweiſe wird ſich in der 
attiſchen Proſa außer bei Thuk. 6, 1 ſchwerlich noch finden; öfter erſcheint fie 
nur, bei den Tragifern. So. Sr. 1329: ’Anöwy ad, Yy. Eu. Andr. 
168: oda 200 "Errwp tade. Kykl. 63: od zaße Bosuns. Aehnlich Tro. 
997 odxdt: Tpotn rade. Bol. So. DR. 1729: Yes nos rad’ Zorıy; (Men. 
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—— reis Fee öveug. 


4% * *— 


Baton 3: = — dort. todro, Toro i \ 
er RL 4 [8] Das Relativ. — ſich in dem folgenden Prädicat fhon bei 
er im Genus aſſimilirt, ſtatt ſich nach dem Begriffe auf den es ſich bezieht * 
richten. Ay od tot dovxey, 5 te xpatog Earl EyLoTov. DEIN 


- 8. Die in der att. Sy. 8 erwähnten (mehr abftracten) Ausdrucks 
| weifen fommen bei Homer nidt vor; eben jo wenig die dort A. 1—3 
& behandelten Berbindungen. | 

4. I. 0, 128: vor N Taörz ye, exvov, Echropov, will’ man dies &rnro- 

| am als Adverbium nehmen. Aber die Ergänzung eines warike&us iſt dort feines- 

wegs natürlich. Warum alſo nicht fo: dieſe Dinge find (etwas) Wahres, 

wie ähnlich Od. m, 297: tadıu AAmdeinv — Denn auch dort kann aAm- 
. —— nicht etwa adverbartig genommen werden. 







= Ss 62. Dom Berbumt. 
Ss Borer. Phpotos dvöpor ooumkeronvon Tb Yevöneyov edhbs —— 
 Eorı xor Aöyog. Moor. Mar. Se. 10, 2. vgl. 8. 


1% 1. Die Auslafjung der Copula (eivas) ift im Allgemeinen bi 

— Dichtern nicht ausgedehnter als in der Proſa. 

Be], 5] Selten find bei ihnen härtere Auslaffungen. Toioo &% Hal na-" 

$ pög [erg. eic], 8 xar nenvonkvo Babes. 08. 6, 206. Auırds &lang obr Ent- 

deoeic lerg. Eopiv]. M. ı, 225. Totodrog oda roig Aoyarav. N. ’AN’ o 

e m PM yöy [erg. Econat]. Zo. ®r. 1271. 

__ U2. Die Formel rom 7 Avayen dezeiänet nad, Hermann zu So. Zr. 

29 ein Zugeftehen und Einrüumen; no oT’ Avaya eine Bejahung. 
4 3. A) Die Auslaffung des eivor in abhängigen Sötzen ift ſchon bei 

Homer üblich, namentlich nad Relativen, nah && und 7) oder ob. Modoc 


386 Ey vdy Öring —————— eorw. "I. 9, 594] Lrpentoi xoL Yeol adrot, TWY 


 mep rar peicoy perh run te Ben, te IX. ı, 497. [Awoe:t] repas END dumwy 
ol orte Sbpar Odvoctog Vetoro. >08. v, 298. °H ——— N Sooßrse Koo- 
yon — ög tor Anotung. IA. 0, 91. Toroöror vöv mayres, ösor Towesary 
 &pwyot, etev. I. o, 428. Olcda [od an] olog Youdg Ey ornWeoat —— 
20 Poxeode rpdg , Tv’ Bor Bastiera. 08. co, 314. Et 
Mom Tedyacı xaL eiy Aldo Sön.oratv ülyog & „en® VonG nat puntept, mol Tero- 
—— I. x 52. Ein’ öye por et (9) mov Ext Cwovory 9 Nom Tedvaary nal eiv 
Aldo Re 08. o, 350 
— U. 4. Der Conjunetiv von et fepit bei Homer nah 80 rev [öppa und 
i Bl. [Aetre] a a rohNG, 2a v Er derart ög % —— IN 8, 481. 
Modes] dv % Erieixeg AXodSuev 05 TIG Eneitm odre Vewy mpörepos ov y’ en 
2 aeror odr Bvbphruv. D. o, 547. [Hivge modeast ‚pedyay, ‚spp al. Ara 
3 Ra — öpwpy. D. A, 476. O8 ti ce x ir: bon rarakeydar. 
0,83 | 


2. Mit eva Synonym gebraudgen die  Diohter rehsıv und TEie- 
09a; ferner reAEIew, das eigentlich epiſch und lyriſch, doch aud an 
lhyriſchen Stellen bei Aiſchyſos und Euripides vorkommt; ähnlich 
bei Homer und Aiſchylos reruydou und zuyInvas, bei den Dras 
 matifern mwepvavar Und yövan. "A)hos uev T' Eidos Gxıdvoregog 
 neksı avng, ara Fe0g oggnv Erecı orepa. 00. 9, 169. Oivög 
T0ı Xagisvun m&ilsı tayvs Innos aoıda. Kocrivog 186. |/Zavgoı zui- 














— deg ö duolo⸗ aro wa >00. ß 276] 


05 
ow auslvav Eoyoiow TeA£dFeı. os “ 52. Don xtyrooy 1 
—— — ———— olwos. It, 11,.2..172. Zeig ‚dvdguiman Tauins a 


.. w0/&uoıo tervrrau. I). T, 224. Abs IuEgog 00% EöINERTOG ro. j 


a. Ai. “Ir. 86. Aesıwöv tous Ovrag_ os Roos xüur TE yerelr — | 
yeywrag ra Övswgeis nepgvatvaı. Io. dnoon. 94. | 


A. 1. Ueber »upeiv 56, 4, 1. 


4. 2. 13] Adverbia verbinden auch Dichter nit bloß mit elvan und 
yiyveadar, jondern auch mit nekeıy umd nekeotar. So ſchon odrwg, ode Eotar 
Od. 9, 257. IL. 0, 266. Datmnes, mög DJ #137 avp bbe patyerat elvar; ”08. 
\, 336. Odx Opey (ppaLupeda) Onwg Eoraı rade & — I. B, 252. ‚08. ei 
p, 78. 274. T98 ein. ’D. o, 139. Odx Hyador, tadr' Lori nrw zudry. L 
"An. “Ir. 843. Kovpiresat wanög NV, IR.8, 091, u xaxoc Eor’ od- | 
dey Akyel, ovyyevag Ödornvos my. Ed. “Hp. p. 1292. Abtꝙ ot Gpeıvov Es 


xpsvov Eorat. Hp. 3, 72.. "Evdo ae xakerüs NV war möglich] Oy- 


pa Erastoy. ’IA. un 424. Tas’ äv ötralug 7 Are brepötxwg MEY odV. At. 


Ar. 1396. Re, ed rap. Fora!, Öwudrwy Eom rixya. Ed. Mo. 89. (Oup- 4 


oeite mOlüsg" ed ra Tüv erywplav [erg. ẽociy]. At. Tr. 600.) — Tevorro ed. 


‚At. “In. 454. Ed yE vor Yevorro. IM. rw. 33. Apr Kaydodıy yevesdar a 


»daöc. Ho. 1, 8 1. Teyoyco ag &prora. At. Ay. 674. — Koxrösor 
meker dry. M & 324. Denis Evayea relea mekoneyvwy raAag ar önödt. 


 Yavarog any. At. Ir. 123. Bol. att. ©y. 47,4,5 u Ken. An..L, 7, 7. | 
vgl. "Apr. Otn. 1, 5. 


%. 3. [4] Bon Iocalen Adverbien finden fi mit eiver, das ne ao 


fehlen kann, und reyasdaı verbunden bei Dichtern und in Dialekten noch mehrere 1 


die entweder itberhaupt in der attifhen Proja im Allgemeinen nicht üblich find 1 
oder doch jo verbunden im ihr nicht vorkommen. Vgl. 47, 29, 1. © ti⸗ — 
ßpotc⸗ mök:s lerg. Eortv]. Od. e, 101. "Enödero ar od elvaı orpardy em’ e- | 
woroy töyro. “Hp. 1. 157. 2% södy Noay Em’ G.hAMkoratv töveec. "DM. v, 176. 
Lot rapos oyedoy Earıy. ’08. 6, 27. Odyx Erg odros Av. 08. B, 40. 
Eio, o. gikot hoyicas, Todpyov oöyx Exrüg rooe. At. Ay. 1650. (Tobc Adın- 
vaLodg ODY Erüc N eyrds övrag meptopärs. ©. 1, 69, 4.) To roö ’And- 
gros oyna. Eraatepw Eort Tod Meyäpon 7) TO Tod ’Anpiew. Hp. 2 169, 23. 


MeAa enAödey &orty. Od. mn, 194. [Nnoov] rykoraro — ————— — 


re Govyto. Od. m, 322. 


A. A. Hin und wieder finden fig fo bei eivar „und yepreodar auch andere 


Adverbiad. °H ror ’Adımvaln Artwv Tv oböe m einev. I. 6, 22. %, 459. 


Iavceg àäqy EyEvoyro own), Onv 6 Avew J N. $, 28. t, ‚30. 6. 
Tırt' üvew Eysveade; MB, 323. Zira nös Eorw Ice. Ed. “Ex. 532. 

— [Növ) tor alca nivoyvda mep, 00 TL „aha: önv. ’D. o, 416. (Mivovdraörog 
ot oLwy Enkero. IA. 8, 778.) Mivovd@ oL yeved" öpum. D. ©, 466. 


U 5. Während Adıs in ber attiſchen Profa nur wie ein Singular des 
Neutrums bloß in beftinmten Tormeln erſcheint (hin und wieder in Todrwy 
a mit oder ohne dortv oder Zorw, einzeln in rodrwy &lıs Eyxery Ken. An. 5, 

7, 12), findet es fih bei Homer aud mit andern Geſchlechtern, ſelbſt mit dem Ä 
Bencaf eines) Masculinums oder Femininums verbunden. Eben jo ver- 
bindet er e8 auch mit einem —— oder Genitiv. Meiſt ‚eben jo auch die 
Tragiker. ⏑6 xxpodc roA\oög, 0! pa. xar’ abrov 
@kıs Eeoay. A. 9 343. Towo; akıs Nav. ’R. y, 384. llembovowv £&v 
vnt pllmy Es narplöa Yoloy Yaıroy re xpooöv re alıc ed Ta te S0v- 
Tec. 08. &, 37. Apwfor nekevoey deinvoy &yl eyapoıg reroneiv Als Eydov 
:öycay. ?08. 0, 98. "Akıc 6 Yeds hyerhüy, dray dery. Ed. “Hp. u. 1339. | 
— LG ot yeyürsg 0odÖ> nenwonar. Ed. Mn. 558. Alte Eysıs roEwdev Epya. 

(0) HN. Ray 











208. 8, 40. [ogl. St. w, 521.] 
— 


a. ‚Die in der att. Sy. 1. 12-13 angefhrten — — ſih 


4 er erft in der attiſchen Sprache, zumal in dem —— attiſchen Dia⸗ 


8* 


log, entwickelt. 


4. Die Ergänzung eines Verbunis aus einer — — des⸗ 
ſelben iſt ſchon bei Homer üblich, wenn gleich nicht in mannigfachen 
J Erſcheinungen wie aus den Attikern nachweislich. 


"7,91. Auch bei Homer kann die zu ergänzende Form im Modus und 
geist, im Tempus verſchieden ſtehen. ”Apyirn- adrap &rw nahe nelsonar Yrep 
I odrog [ap&y]. IA. m, 286. 

& 42. Selbſt ein verſchiedenes aber finnverwandtes Verbum iſt bisweilen 


Ueber das elliptiſche ypew p£ vos 47, 16, 


* 





Hopye t udrny 6Bov Yyrep ot Arkor [Nıcav]. 
$ &ku. &kto: Badeiav, Zede 02 Ev npog Sana [EBm]- "IA. u, 533. — TER oL Ey- 
<ea, zeitar Gpya, tod de 0: innor [toroveor]; ’IA. x, 407. "Essaro Erroodrey 


£ D. x, 334. 


- Prvoyv rokolo Aöxoro, rpari 8’ Ert wrröeny movenv [Ho]. 
q 
+ 


zu ergänzen. 


A. 3. Entſchieden findet ſich an ähnlichen Stellen ein Zeugma. Tode 
— elgopöwyres unAwmv opalonevwy zul oivon iyopzvoro RuL GttoB [Eo%:o- 
{ ‚p£von]. °0°. »v, 311]. "Eiebssoney wamyby T aar@y te YÜoyymv olwy ze mol 
aryav [@rodopev). °02. ı, 166. ’Er deonotvng od yeiktyöy Eotıy Axodooı odr E- 
og odre Te Epyov [nadeiv]. ’08. o, 374. 
A. 4. [2.] Ausdrucksweiſen wie zul röre zur vöy Sonev ſcheinen bei Ho⸗ 
mer eben nicht a. wohl aber bei attiſchen Dichtern. Körıstos eivar 
 ydy re xar nal Öoxel. Lo. ’Avr.188. Kot vöv 3" önolwg rat tor eE- 


 erloranar. Zo. ’HA. 907. [Vgl. St. 105.] 


$ 63. Congruenz des Verbums. 


| 1. Den Regeln über die Congruenz des Verbums, die bei Atti— 
fern zur Anwendung fommen, fügt fih im Allgemeinen aud) ſchon der 
homeriſche Sprachgebrauch. 


A. 1. So verbindet auch Homer mit einem colectiven Subject im Sin- 
gular das Verbum im Plural. H Ambds ent vnas ’Aymıav AmovEoyro. 
"I. 0, 305. Zot parte ye Anös ’Ayaıay metsoyreor nöborerv. D. b, 156. 

r U. 2. Sp hat auch bei Homer ein Relativ als Subject das Berbum 
‘ — in der Perſon des bezüglichen Begriffes bei ſich, der auch „bloß im 
vorhergehenden Berbum liegen kann. Oöx Erd.G obroc GyTp; Os Auöv 3 ‚Ars:pa. 


Kan. r, 231. "Aorazıor gikorg Eraparsı paymı.Ev or vbyonLev Yavartov. >08. 
% "Opvocd” ot zul Todron Asdhov Beıpnseode ‚Fepnsestov). "R. b, 
707. 753. [Q por, 0 re onpea rivovoty xal oyulvonaıLy Exaotog Amok. 

: DB, 250. 


| = 4. 3. Au dei Homer finde. fih Exasıos mit dem Plmal eines Ver⸗ 





 Mymsaocte Ernaros ratbay ne Gkoywy nal Autos n2 TorNwv. 
0,662. Tüv ravıwy ot Eroacos dw Öwoonvar —— 


beöumpecstu ErnarTos. M. 5, 878. 
are 


bums verbunden. Tol X Erımeioven: Ho 


Rx, 215. 


2. Mit dem Plural eines Neutrums als Subject verbindet be- 
ſonders Homer häufig den Plural des Verbums. To oo u yvom 


za vınma TExva olxade voorroam maglorarau odde yayuvros. 


O0. u 


‚43. vgl. SL. 8, 135. 
£' 1 So erſcheinen, meift dem Metrum zur Liebe, beſon ders paſſive For⸗ 


>03. $, 107. Eis 


Husts eine⸗ color ot Ev ocdey ayarmomıpney. - 






ee als ‚elvaı —— ſich bei Son mist test je 
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Aa ei men,  nomentti Eosoyraı — I ER 266. Eko y 





rade MAYTO. y, 632. Bosco. odpu db, 481. vgl. % 351. 



























epya m, 228. ‚cperuo mrepa A, 125. db, 272. 7a ce v, 60. E, 226. Aare N 
paxpd 0, 367. % 301. ——— v, 223. yorra 8,489. Il. x, 128. vgl. Od. a 
N 


%, 299. reredyarar: Epya Od. B, 63. dupara. SL. v, 22. wnden. Od. > 
138. tadıa 31. 8,583: move, 8,220, yiyyovrar Eprera Od. 8, 418. 


2 


yovro &pya St. F, 130. X, 310. Od. w, 455. ca ye It. 176. vgl.) v, 97. 
Dvd. 0, 345. xEeovrar xthporto Dvd. X, 341. vgl. n, 232. Toravreo isn 1 
St 0, 317. Zmtöoooyro Eeyyea Y, 134, xEovro Ödrpna Od. 8, 523. npo- | 
XEeovıo Even Sl. B, 465. Roteyovro önka Dp. ‚Pe 411. 2&enöyovro u 
deouora U, 279. eyovrar: öobparra. Il. p, 355. tebyeu 5 197. reipore. , R 


102. oboyrat ca ye navıo Dd. ı, 109. moLn.alvovro üonera Sl. ı, 245. 


‚nerovrar ven SL. B, 89. vgl. 462. spapayesdyro oddara Dd. ı, 440. 
Öebovro eigen Sl. db, 15: Eüven Epyaro xolpay Od. 8, 73. Adoyro Ted, 


Xed p, 318. Acıovrar: ondpro Sl. B, 135. Yoia m, 6. v,85. Od 9,238. 
o, 242. Aodyro: yoio Sl. n, 16. 0, 455. n, 341. Aöddev: yoia SI. rn, 805. 
o, 3l. Dd. o, 341. inben Dd. 8, 794. 0,189. BiaBev iopara Il. 545 
Bon activen Formen findet ſich häufiger nelövemy: radrı. Sl. o, 463. 1, 29. 


Dvd. v, 3862. rn, 486. @, 357. mayım P 594. 5 266. Außerdem © Euoty 6 
Mora, ©. 5, 381. ‚ehporver r, 411. otönar eleyv SI. B, 489. eoav: düpu | 


Dd. m, 132. rrepa IS. w, 319. ÖEpn.oco, Od. 8, 437. odara SI. X, 634. 
elotv Eden neltccawv Sl. B, 87. Tpepov yola >08. \, 527. mimeov: XEp- 


naoıo SI. p, 156. epdrrnara o, 552. rEoov: Yvia 3. e, 583. wacyava . au 
‚714. ayyeo Dd. rn, 13. teöyea.SI. p, 760. pöyov nvia SL. 9, 137. x, 128. 
d, 469. a u mia rn, 404. „Aößeaxov xdu.are W. 61. Beken Deov | 


w, 159. Emeppeov (?) Edven A, 724. valoy üyyen D». ı, 222. Ererpeyov 
&pporra Sl. d, 504. — xönore. Od. m, 68.) 4 Teiksatar Epeikoy 


. B, 36. Od. B, 156. SI. &, 205. Wer Zufülligleiten welder Art immer zu 


Regeleien zu verwenden Tiebt — in dieſen Stellen reichlichen Stoff — bei 
dem es denn auch nicht an allerlei Ausnahmen fehlen wird. 


Y. 2. Die Dramatiker verbinden mit dem Plural eines Neutrums als 
Subject das Verbum fehr jelten (Hin und wieder Herodot) im Plural, nad 
Porſon Add. ad Eu. Hec. 1141 nur wenn das Subject lebende Weſen bezeich- 
net; nad) Hermann zu So. EI. 430. vol. zu Eu. Hek 1128, wenn bei dem 


Neutrum ein männliches oder weibliches Nomen gedacht wird. Tei@oıy, ac. 


öpäc, ta muröto. Eönolıs 246. Oöy —— ta rexvo. Hp. 4, 149. 
Anyayıos TAvro ol eErnınkiaro. Hp. 3 88,2, Re say Adoy Tü orpa- 
Tönen, suuresöyra Eu.ayavrıo. “Hp. 5, 112. 


3. Die Berbindung des Duales und PBlurals if fon bei A| 


Homer in mebrfaher Weiſe üblich. AV Alavres wev£ım, FEgd- 
novres "Agnoc. I. 9, 79. To de ray’ erröden nAFov EAavrovr W- 
xtoc Inmmovc. I. ẽ, 2708. Bi "Iooy TE xol Avzıpov &Esvaoikwr, 
vie dw Hgianoıo, auym zv Evi dipgwm £ovrac. AA, 108. 
[Kovow Eungevd£ure db xoi nevrnxovıa Biyrnv. Od. I, 48. — diw 
Bntmw xai nevrmxovra erg. Eßnoav.] 


A. 1. Einem von Zweien gebrauchten Plural des Berbums findet ſich 


ein Particip nur auf Einen derſelben bezogen im Nominativ des Singulars an- 
gefitgt. Bal. att. Sy. 56, 9, 1. Pudeic; aviorw "anokunttoac’ Drrvmy 
Lömued el re rodoe ppoipioy nord. At. Ed. 141. AM et done, yupäpey 
Zydodev AnBi&y Örov se ypela wol nöodog make’ Eyer. Lo. Dr. 645. 

4. 2. In der ülteften Sprade findet fi der Dual des Berbums zu⸗ 
weilen pluraliſch, nach Buttmann weil die dugliſche Form urfprünglich nur eine 
Abkürzung der pluralifchen gewejen. [Favde re nal od Hödapye zar Attıay 


Adyre te Öle] yöy por Tv Ronny Amoriyverov — epopapreitov ie 


oredöstoy. D. 4, 185. 191. 2 Eeivor, ip9" obrws NSFoy rermores; 





Y 


* 





pGtoy Adere⸗ er —— Ep Auol, ddr x 
4 ssoyi iv! Beore. rtova. vnöv. . “Op. a, 456. 487. 500. "Mn vb rot, 


pet lon.wory Eoor Jeot elo’ & Olöunw Asaov töyre. D. 0, 566. (?) Mn 

&Növre Avdpdar Öngpev: sat Amp war ropia Yevnade. MR. 8, 487. vgl. 
nr, 3712  (MoSöyres nögarss sg ämpavın yapderoyv. II. 'O. 2,155. Sehr 
zweifelhaft ift Aiſch. Cum. 246, wo Hermann Aedons ce für Nebanstoy ges 
J b ' 





Fo 8 Mit dem Dual 3 0008 verbindet Homer zwar gewöhnlich den Dual BR 
der Plural des Verbums, ausnahmsweiſe jedoch ſagt er auch Fce dntru Oüd. 








DRG 131 und Sean Il. p, 466. Gosc. deönev SI. B, 93 Berker.) An diefen Ye 
IF ‚Stellen alſo hat er 6002 als Neutrum des Plurals gefaßt, wie er denn auch St. — a 
9, 435. 616 üoce yazıyd, olnartdevca verbindet, obwohl er fonft öcsce ya 2 BEN 
IF. 2c. ſagt. ie 3 
| 009.4. Ueber das STR Itybo.prröy vgl. att. Sy. 63, 4, 4. An ben : a 
6 Stellen Heſ. Th. 321: ns 0 MV tpeic weookat und 825: Ex & oi Okay ——— 
Enarov eookai boroe, hält Göttling 7y für eine alte Form des Plurals. Noch Ei 
4% einige Digterftellen der Art bei Baldenaer 3. Ser. 5, 12. (Auch bei Aild. 3, — 
184 ift A feſt.) Bol. Choiroboskos in Beffers Anecdd. p- 1293 und Herodian — 
pp. 154 Lehrs, wo auch eine Stelle an der Ay nicht zuerſt Rest. Die zahlreichern ö Ye 
|E Stellen, an denen Eorıv, 7v dem Subject vorangeht, find minder auffallend. RR 


4 "Eorı peracd eng ze naharäc TONOG xoL TOD vnod entä oraötor. “Hp. 1,26, 5. Rt 
U # A Iypns xat Marzörng, Gyöpsg Uatoyeg, "Be. 5, 12, 1. vgl. att. &. 63, 4.] — 

y Bupthertor Mpaxec NV 3% nerbrwv 0X0 devca. a npoto νο Aumolv. — 
9 —F — To. 520. "Eorev Euorye ot Ban! Ru ‚epd. IN. E8%58. 302. — Ei Br: 
\  0dy novw us ed MpAscot, pekey&pvss dpyot dotspwy Apyal köyav teikerai i — 
IE rat Rlorbv ÖpxLov neyäkore aperaic. Il. °O. 10, 4. Doßw od xeyelpnavrar Y 
| & ppeveg. It. 11. 9, 56. 
| 
F 
l 


F A. 5. Bon den fonft att. Sy. 4, Uff. wied5 u. 6 angeführten Erſcheinungen EN N 
IF wird ſich bei Homer nicht leicht Aehnliches finden. 
—J f ! E 
| — RE 8 64. Von den jelbftändigen Süßen. I 
IR 2 je 
F En. Die gewöhnlichen Regeln über die Modalität in ſelbſtän— ER 
# digen Säten gelten: im Allgemeinen aud) für den homeriſchen Sprad- — * 


9 gebrauch. 

1 ED "Der neh hat bei Homer aud eine Art Futur- 

‚bedeutung nad) 54, 2, 6f. — 

I} A. Ueber dem nicht wünſchenden Optatin ohne av 54, 3, 7—9. EN: 

I 8. Neben gebraucht Homer häufiger. das fynonyme xEr. Vgl. 

"8 69 unter dem Worte. 
* 


N Fo 


r 





79. Ueber xy. (&y) mit dem Indicativ 54, 1, 2 u. 3. — 
4 Ueber «Ev (&v) mit dem Optativ 54, 3, 10 u. 11. | 
| A. Ueber das wünſchende rüs &v mit dem Optativ bei Tragifern (und KR: 
| dem Ariſtophanes) 54, 3, 6. — 
5. Die ſelbſtändigen Frageſätze haben bei Homer einiges ii 

4 Eigemhumtiche. ‚rg 
0, 9. Nidt vor kommen bei Homer Apn, uüy, nötepov, rötepu, mortpwg; — 
nicht fragend pn. Das allgemeine homeriſche Fragewort bei Homer ift (neben —— 
dem interrogativen Pronomen und den Adverbien ro 2c.) 7) oder Je, das’ man — 
ietzt auch in der. Gegenfrage (dem lateiniſchen an entſprechend) bei ihm eireum- Ei — 
IE He Ariyo — por yenesmosar.d ri nev einw; OB. a, 389. °H oöyx 4 
J ; 
2% 2 
FRE: — — * * » * —F — 





















——— Brei . ovale vdaknedeng, Arepomeberc; ne, 
&yE opeolv. ner war odai; >02. . 632. — Ti Audv 


9.827. Tvwosor 7 xal deorecin mohıy 00% har ageıs 7 avöpav Kanne 










’Arpelöng; 7) ‚X Era: Even’. Morönoro ; I „& 338. 4 
rödey nAeid” dypa vekendo; N me nord, ron N „pabeitus G.Kak) >08. J 
71. IT N od Toyds. —— Noecʒ 7 ody qu.ν —D——— sior mal &ihkor; # 
7] Ovooor Orı or Blorov nor=bonatv Bvonrog; °08. ‚» 375. — (Mod vb oL yeven | 
wol norpis podpa; ug av’ Ayyekiny 'norpog veper Epyopsvorn, sl: Eoy abrod 
Apzlog Eehööevog ToR’ .iniver; Od. a, 407. Die Aeeeshlgugn SL: oder El 
‚erften Gliede hat Seller noch — BR Be 






! r 65. Sargflge.. | N re 


1 Bon den ideell söhängigen & ägen haben namentlih die fra 
genden bei Homer mehrfach Befonderheiten. en Ne 

X. 1. Ueber örı, dem, &, dc daß vgl. 56, 7, 10. Nicht vor kommt bei 
Homer der att. Sy. A. 2 erwähnte Sprachgebrauch. 2. 

U. 2. Ueber die Fragewörter 8 64, 5 N. In der einfa hen abhängigen 
Frage gebraudt Homer neben et ob auch N oder ne. [> Re ‚nad Thierſch 

353, 3 U] Bol. 54, 6, 2 u. 3. Eine pot et Ereöy ye ailıny 2 dc monpld® t- 
0,0. ’08. v, 328. = gpaaur et (N Beffer) ne sawaeıc. "D. %, 8. 
(Toy 0’ aörıs Kuno, Oppn töys Nv Tor xpataun grköung ze nal edvn. D. 
0, 32.) — Etoetaı 9 rat epdv döpo ulverar &v „ohauged. DD.» DIE, 
Karaxe£ov, 7 mol Auzory adrn 650v Grrekos dw. 08. rn, 137. Qye eto 

TEDOÖNEVOg MET oDy »A&og 9 mov Er’ eine. °08. v, 415. Bgl. Lehrs — ep.” 
P. 50 8. 

A. 3. Im der gegenfägliden abhängigen Frage gebraucht Homer beim | 
erften Satze entweder gar feine Conjunetion oder 7) ſtatt &; im Gegenſatze im | 
beiden Füllen N an, oder. Vgl. 54, 6, 4 u. 7, 1f. Obu olda Cu 6 r ne 
rehymne. "08. 1, 463. — Eidopey ne zip edyog bpe&onev 7 me us mer DO 































— 


— ————— "D. BR: 867. Metvar’ ent ypövoy, Sppn. Ön@pev 7 7) Ereov 
Karyas Havtedera: Ne wor odxt. ’D. ß, 299. — Eim yes por 9 mov u | 
Cwovorv br’ aby&s mektoro 7) 70 tedväcı vor eiv "Atöoo Öouorow. ’00. % 

347. (vgl. 62, 1, 3.): Odxr 06’ N, tade Eoro mepl xpoi otrod” "Oövoseöc, N 
RIG Sraipwmy VE vong © ent vmds Löytt, N Tg noD ol Eetvoc. 08. 7, 237. — 
"Epyerar &vmp, oDr ol’ 7 vneoaty Enisxonog MUETEpYyatY 7 TiyO. oıhawv vo 
RdWYy HATOTEU DT. "IA. x, 342. — Toĩc Odooedo nerzerne — merpN- 2 
ulwv, N piV Er’ Evdoriug pıldor elvat ze nekledor adrod ey „adp® N 
I: pbyere nöktvöe. Od. 0, Ode Mn ı doöpwy Eorw yadoın, iva Stöoney 

N, Key ’Ayııkeds vor norantetvag Evapıı Bporöevra pepmrar vos ent YAapo- | 
püc, N 7EV doupt ——— D. x, 243. — Mepppeſey 9 rporepw Ag 

oly ‚ep! ırdodroro öeLWwxror, N 6 ye ray mieoywv Avxiuy &md Yopov. Ekorro. 


Are, 6Xl. a] 


A. 4. Eine gegenfätlihe Frage mit 7 — ee fi bei H omer aug 
einer vorhergehenden in directen Frage ee angefügt. ——— odr Av 
— — nerein, mE here, Tpwesary öpiheor 7 ner’ "Ayototc. 1% 

5. Od rw odon Töneyv önwg Earaı ade Enya, N eb. NE Hands vo- 
Schaones dlec- "Ayarav. RB; 252. Ppocdped ‚Örws Faraı trade 2 SPY 
N 6 od mökeuöy we rat wÖkonty alyny Opoconev, Y BERGER her’ —— 
parat Bakwpev. 'I. 8, 14. | i 

u. 5. Sehr zweifelhaft ift der interrogative Gebrauch des a — fie] 
& — 7 bei attiſchen Dichtern. Da Eimsley und — zu Eu. Me. 480 | 
und zu So. DR. 80. “| 

A. 6. [7-9.] Nicht ver fommt & (oder 9) bei Homer nad) YaniLalerv ed 


—E 


* 


ihm unferem ob nicht. entſprechend nah odx old, zig oldev; Vgl. 54, 6, 
2 u. 3. [Zeds oldev (— oBdels avdpwrog otöey) et 2 iv ayyeikur pt Live 
= — & arndv. 08. &, 119.] OB —2 old’ ei adre nanoponping ühs- 
F yon NE npwem eradpnar nal 08 — Inaocw. B,05::16.. Lie 00, Eu. 
Bu "Ayckeds INN —R önd doupt Tuneig and Yopov Okkoanı; IA. rn, 860. 
Bat. Sd. 7, 216, wo Aroriocrar als Conjunctiv des Aoriſts zu nehmen ift. 
“ 21. 110]: Ellipt iſch erphpeyoc ergänzt) findet ſich bei Homer = mit 
| dem Dptativ nad) einem hiſtoriſchen Tempus; at xev (Beffer <t xey) meift mit 
| | dem Conjunctiv, fowohl nah einem Haupttempus als nad einem Hiftorifchen. 

= 






Mehnlich St. x, 39. %, 419. Od. s, 417 7y nad einem Haupttempus.) ”HRo- 
0, et 143073 por aArnmöova mertpag evlorotc. 08. 8, 317. ’Avyntov &c mepıw- 
end, el- ‚mug Epya Töornı Bpot@y & Eyorfy ze roYotunv. 'Od. x, 146. — |’Ert 

add. mayrzg EX@pev abpoor, ei wE Bev. 03d05 — nde Yopawy, Ex- 
— sopev 8 Ava Goro' Bon 8’ Gxısra. eyoreo. °08. y%; Aap: robvay, ai 
Er MEY TuS EHEAn: sty-Ent Tpwesary Gpfjeor. ’IA. 0, a. Finder ‚Erd madsonan 
28 oby B£vos, at xe nidmar. I. a, 207. [FHvayer eineiv, at xE men DLHL 


dei ney Beffer) ze powg Auyaolcı YEyw — M, 38.) 

% A. 8. [11.] Eire — ers (ed de — & ce) finden fih ſchon bei Homer, 

-  *peregetiih nad einer andern Frage II. m, 65. Od. 9 90; für fei es daß. — 

= oder Il. p. 239; ſonſt in jener Bedeutung eire — 73, jest 71e— ne SL. B, 

"349. Ueber das dew bei Homer dafür in der Frage gebraudte — 7 4.3; 

h) außer der Frage fieht % rev — 7) xev mit dem Optativ SD». &, 183, 9 rev — 

II Ei xy mit dem Conjunctiv Sl. ı, 701; 4% ce — % re mit dem Indicativ 
410. 

2.3, ore (os Te) gebrauht Homer in der Segel für @or2o; 

— in Be gewöhnlichen Dedeutung nur an zwei Stellen (mit dem In— 

J 

| 

' 





— nn er 





finitiv). Vgl. 55, 3, 6. Fremd ift ihm aud wc mit dem Infini- 


bindungen erſcheint, in denen die gewöhnliche — dore oder we 
" Binzufügt, nie jedoch ſo mit & oder x&v. Vgl. 55, 3, 6. 8 u. 20 mit 
1E=..84; 6, 2. 

IE: He E. ib! u. 4] Bei — findet fi) Sorte ſowohl mit dem Indi— 
IE cativ als mit dem Infinitiv [verbunden 3, 36, 3]. At züy Ilepstwv zeookat 
| eicıy Achevesc odw Wore, e sekaıs Ingo Podvn ‚Bakzerv, dLarerpavkerc. 
7 = Hp. 3, 12, 1. — ”Aveuog Eeoopog pepe ini any Move, bare Anonitanr-oy 
12. YpmspoV. Hp. 8, 96. 

Fa A. 2. ’Eo’ & (te), dem Homer gleihfalls fremd (55, 3, 6), findet ſich 
bei Herodot ſowohl mit dem Infinitiv als mit dem Indicativ des Fu— 
' = - tur8. Adorf opı eyzyero en’ & te Eetvong @AAmkorsı aivar Kor Son päynuc. 
a Hp. 1, 22, 2. — ’Ert rooco Örstistanar ns Apyiis En’ w re bm’ oböevos 
DpEwy opkopaı. “Hp. 3, 83, 2. 


7 0 4 Meber die finalen Süte 54, 8, 1ff. 

17 0.9. Ueber das finale Relativ 53, 7, 3. | 

— 5. Ueber die hypothetiſchen Süße 54, 9—12 mit den A. 

132 A. 1. Die einfade Sprade Homers bietet nicht für alle Combinationen 


| Be hypothetiſcher Sätze die bei Attikern vorkommen entſprechende Beiſpiele. So ſcheint 


mit dem Optativ in iterativer Bedeutung (att. Sy. 8) bei ihm nod nit vor— 
ER zukommen; eben jo wenig die Formel & r para eb. 10 und die dort 14 
"erwähnte Brachylogie. Fremd ift ihm aud das „akore, uzyv eb. 12. Don den 
'  elliptijhen Ausprüden eb. 11 findet fi bei ihm et un Dd. u, 326, Sri un nad 
m Il. x, 227. Letzteres gebraucht von guten Schriftftellern am häufigfter 


® m, (10) 





na Begeiffen = — — — 11; — aber Findet ſich Are 


| € 
'B 
[ fe pikoy ru 0d yeyorco. D. . 386.] (Andy ömascov Mopueöösywy, Nv mod. 
4 


tiv (eb.), der dagegen für fih allein bei Homer in manchen Ver⸗ 








ET Sr a 


jan * *— N YS Er 
an 9— — Aa u Pahe ch 
— NET NER I DAR N A —— Tr 


N u Be Sy a ae a N y > mir 
— — Br Ey — Ra ea Ba LT Ina FE 
TREE ae REIT a ae: * 
WE RS ee —— we ’ — * 


08 rıg Be — Erert ns st, eh 1 Eöpög 
“m 825. — "Or a "Adnan 7 My obößy @Alo möktsua Nöyapov. 


A. 2. Im hyyothetiſchen Sinne findet ſich bei 50 mer Öre vn wann. 
nit für wenn nit: nad einem affirmativen Sate SI. v, 319. Ob. db, 185; 
nad einem negativen IL. &, 248. Od. n, 197. Pol. Spitzuer Exe. XxVIi 
zur Ilias. Od [re] xatevvnsarpı Ste ur abrög yo nekedor. II. E, 248. 


U. 3. Im Nachſatze erſcheint bei Homer nad ©:  zumeilen auch @ ſſel⸗ 
ten nad) net]. Vgl. 50, 2, 18. Et xev Er poTEpw 1% eo —— ——— 
porstv, TO Rev pt nap&\usc’ odö’ Appimproroy Edenxev. IA. db, 526. 


ER U. 4. [13 u. 14.] Ueber den fehlenden Nachſatz 54, 12, 7. Verſchieden 
EEE iſt Il. 0, 580, wo ein öövarar vorſchwebt, das durch den motibirenden Sa mit 
Pr — ap vertreten wird. Aehnlich ſcheint Od. », 260 ein obs BLopeper Er, D vers 
383 ſchlägt es nichts vorzuſchweben. Il. &, 150 liegt der Nachſatz in or nölıs 
ER — todı du Eat rölcc. dgl. att. Sy. 14. Mehnlich p, 487, wo die Erzählung 
489 ff. (gleich einem: fo will ich es dir zeigen) den Nadjak vertritt. Nicht hieher 
gehören Il. %, 111 u. w, 74, wo & nach 54, 3, 3 zu erklären iſt. 


A. 5. 15] Ka & und et at finden fich mehrfach ſchon bei Homer. 
©. Spitner Exec. XXIH zur Ilias vgl. zu v, 316. To Ey@ &vrtog ein, rat 
et mopl xelpas Eorxey. "IA. v, 371. Mo.pvaızworsı mirorde, nal el ENG veirog 
Spnrar. 08. z, 98. 116. — Ou.psak£os Avnp Ev mat apztvay Epyarawv 7e- 
Kader, et nat nodev AAAodey Erdot. ’08. 9, SL] Toöstö NS, et xot p&ha Rap- 

PAR tepög — ppocẽod. um Tis ot apeivoy ceio PAXMTOL. IA. & 410. (2 prkot, 
. stxat yoipe. rap’ &yöpl wos dapTyar Tavras OlL@c, UM TWE TIGE Epwetrw Ro- 


'Apoto. IA. p, 421.) 


U. 6. [17.] Eben fo findet ſich ſchon bei Homer 038 &, jedod wohl nie 

ohne daß er auh im Hauptſatze eine Negation hätte, außer Dd. y, 115, wo die 

Kegation in der Frage liegt. Die Stellen bei Spitsner zur SI. vo, 101. (Da- 

neben odd Tv "AyapEpıyova. EITYS nicht, einmal A., wenn du ihn etwa nennen 

. jolfteft.) Aehnlich und’ ömote — umd' Nv more ꝙ, 375. Ueber od0’ Zwy — xal- 
zep eco od (Od. v, 294) vgl. ott Sy. 56, 13, 2. 08 he nake, „pea. verost, 
088’ ei mayxalnsog edyerar elvaor. "I. od, 101. Sely’, 08 nor deuic Sad, od d et 

norloy oebev Eidor, Eeiyoy druungat. 08. &, 56. OdO’ et por room dokn 

dce. banadög Te RoviG TE, ODOE Rev GG Ert VojLov Emoy metaer Fa are MR. 


Er 1, 385. 
6. Ueber die relativen Sätze 54, 13—15 mit den N. 


- 4. 1. Ueber die verfhiedenen Conftructionen nad) odx Lorıy Bone ıc. 54, 
3, 8 u. 61, 5, 2; das finale und qualitative Relativ 53, 7, 3 u. 4 
4. 2. Ueber die Affimilation 51, 9, 1 u. 2; die Stellung 51, 10, 1 
u. 2; ben cafusartigen Gebrauch relatwer Süße 51, I, das eliptiige 
olog eb. A. 5.; Ergänzung des Berbums 62, 1, 3f. | 

U. 3.° Incongruenz des KRelativs 58, 4, 2 u. 35 Appofition dem 
Relativ angefügt 57, 10, 2 u. 3. =: 


7. Ueber. die temporalen Süße 54, 16 u. 17 mit den U. 


1. [4] Pnrcet oder Eneıön tayıora kommt bei Homer nit vor, indem 
es dem Herameter widerftrebt. Die von ihm gebraudten Formeln erer oder 

ERLÖN TO TpWroy und Ererön (td) npüra entſprechen mehr dem proſaiſchen, von 
ihm aus demſelben Grunde nicht gebrauchten eret Gros (Krüger zu Xen. An. 1, 
: 9,10). 08. 207 eopm oöpog, ererön np@ra eds ı mpo&TREV arvar. Od. if 183. 
e 0% TıG ——— ————— —— od auöc, — Hey EodAöc, EnNvy ra 
TpÖTn yeynrar. ’08. » 553. Exeyy Yeot royoy odxET’ Eyatvoy, EMELöN TO 

——— Oy Eyeivaro rald’ Epurervnv, Eppröyny. Od. d, 12. * 


A. 2. [8] Die att. Sy. 8 erwähnte Ausdrudsweife findet ſich namentlich 







ar 












8, ne Sätze erfcheinen bei Homer chen nur in — ein⸗ 


fachſten Form (mit dem Indicativ), eingeführt durch oz, öru, ö,. 
enel, Enel mn S 69, 26, Ws; Emei ve bei Herodot, feltener fo al8 Ener. 


4. Nicht por fommt bei Homer örört; in caufjaler Bedeutung nit wc. 


18 AmtmoAov mept raong ztey öpmAereng, örı oi ppeatv öpten om. IA. =, 326. 
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leic rar martpos, 8 Kal menvopevo Baleıc. ’08. 8, 206. Ampoßöpoc Ba- 
* sıheög, Emet odrtönvotorv Ayacosıc. ’IA. a, 231. ( rue Yelpaz Spas, Emerl 
od ney Avöpwri y' Erektodm. ’I. o, 228.) 


9. Der Nahfab wird aud bei Homer gemöhnlih nicht durch 


* ein beſonderes Wort markirt. 


U. 1. Die nach der att. Sy. 1 im Nachſatze erſcheinenden Ausdrücke kom⸗ 


# men bei Homer nidt vor. Wohl aber finden ſich bei ihm ahnlich &n rote (das 
dm präpofitio, wie diefe Formel auch in felbftändigen Süßen erſcheint) und za: 


tote; in der — nur nach temporalen Conjunctionen; ausnahmsweiſe N Tore 
nad) & Od. p, 83, nad) ös v, 92, wo der Sat mit ös zugleich an das Vorher— 
gehende ſich anförteft und zum Folgenden den Borderjat bildet. "Hyos TEktos 


& Horeov xol Ent yegac. nAdev, 6 tote RotuMsoveo Ent omut er dakdsang. 
* >08. x, 185. Huoc d mp: J— vayı boöoödxtuÄog Nug, ar Tor eyay üyo- 
 pnv Yeuevog nera müoıy Eeımoyv. Od. x, 187. 


U. 2. Als eine Abſchwächung des im eriheint © e bei Homer vielfach im 


Nachſatze. So befonders nach Zeitpartikeln: nach drei rn, 149, nach Are s, 
ne D. %, 571, nad edrte DB. d, 6, nah Ewcg SI. m, 193. 5 507. SD». 


6, 120. &, 365, nad) 8E od %, 940; Ewg — röppa dE Il. x, 507. A, 411. 0, 539. p, 


106, Bppo: — rögpe 25 N, 2, 221. 1, 12. 0, 343. 0, 258. Ob. 1,57. x, 126. 


(Hermann zum 6, Aphr. 226 p. 107. ??] Daneben ift 3. 2. Opa. — Töppn. 
ohne de keineswegs ſelten. "Bus (eios) 6 r@ roleuıle uevwy, Erı 0° ZAnero 


———— Töppa ö2 ot Mevelnos Apmtos dev &dvr@p. "D. o, 539. ”Oope 
Tot ay.perevovro Bonv Aryoroyv lem, toppa. 8’ Ent Tpowwy ortyss MAodou 


Gorıotawy. IA. 8, 
U. 3. Ueber erw de, od ÖE, 0 08 2c. im Nachſatze 50, 1, 11. 


U 4 Nah temporalen Conjunctionen gebraudt Homer im Nachſatze 
häufig pe. und 8%, oft nad) Enet; aber auch 1) Ape. nad Enerön Od. 5 7. 
© 132; nad) „Aros ö, 307. 401; nad) Ste SL. ı, 670. x, 786. (töre om ba. 

182.) 2) pa. nad) öre Sl. 6, 447. 8, 15. 9, 61. Od. a, 333. m, 4; a 


a. Sr, 249. x, 820. p, 200. Od. o, 60. x, 408; nah Apoc B, 2 


Aehnlich re 27 ba. Sl. X, 149. al. $, 327.] — Taprmoay EöNtbog 
nde morhtos, rols — Ködwy 7 pxe Kolodib, dla Yedwv. 00. 5 201. "Ore 
ON ayeöov Moov En’ Aklmdorary tovres, Byyeöc Ba. rpörtepog mpolm BoAtydorıov 


.  Eyyoc. I. 5, 14. 


10. Ueber paratakftifhe Verbindungen 8 59. 


11. Die obliquen Verhältniſſe, ſo weit ſie bei Dichtern vor— 
kommen, richten ſich bei ihnen im Allgemeinen nach denſelben Regeln 


wie in der Profa. 
U 1. [4 u 8] Homeriſche Beifpiele von Beibehaltung der directen Rebe 


in einer Meldung II. r, 263 ff. vgl. 121ff. Ein Mebergang aus der obliquen 
Rede in die directe Od. m, 40 u. p, 527. Unvorbereitet tritt die directe Rede 


Bi ein, als ob ein Eon eingejchoben wäre, SI. d, 855. 


%. 2. Stellen der in der att. Sy. 7 erwähnten Art kommen bei Dichtern 
nicht leicht vor (nur ein — von os mit dem Indicativ zum Infinitiv iſt 
En. Med. 777. vgl. Kr. z. Her. 5, 10. Wohl aber findet ſich Aehnliches bei 

(107), 











be — — — 170, ı Kom aus Exckeve zu ergänz 
aus vopicei. Der oblique Infinitiv tritt ein von einem 
 Aeyovatv abhängig 1,59, 1. 86, 2. Ba 3.2911. 


Dritter Abſchnitt: Von den aklitiſchen Redetheilen. 
| S 66. MAdverbia. 


1. Adverbia mit Präpofitionen verbunden finden fig ſchon | 
bei Homer. : 


A. 1. So zunähft bei ihm au örtlige Adverbia. Kiaterov —— 
ee mar abröd: von Amöyre. ’08. 9, 90. LRopevyoꝛ Kar Mod yowv zehkoyro 
— ze yattac. Od. %,. 567. Uevenkoveo. © eyopya. map) adrödı tepebget. ’I. 
0, 147. Kepöves rap! vöhı nevov nor vneov dien. IA. 0, 168. (Beffer 
en ſchreibt Raraddr, rapaodör, raraddr.) Bol. poet. Form. 19, 2, 6. 3, 1 u. 

3, 4, 2. Einzeln 28 öpodey neben einander Dd. e, 477. 


A. 2. [3 u. 4] Eben fo zunächſt von auch a Ausdrucken * Woroy 
— Il. 9, 538. Od. 351, (ungew. aöptov &s m, 318 ). es Darspoy Dd. u, 1265 
E bon poetifchen &s rep dnioow 8,.122::0,-199.: Ireeoe az 
144. w, 134 ift 6 ze wohl das Neutrum des Nelativs, woraus freilich auch die 
Conjunction Ste entftanden iſt. Als ein Wort ſchreibt man eSodrig und &mo- 
enkod Od. ı, 117 ꝛc., wie neremerton, das auch Herodot gebraucht, nicht bie 
— Attiker; eben jo peraortxa, das nur bei Her. 2, 161, 1. 5, 112 vorkommt. 
ee Ueber ni wörkovy (Her. 1, 94, 3. 3, 104, 2.) vgl. bie att. S. 4. Bei den 
— Dramatifern findet ſich (ohne eis) deſöpo, deop' Ast in der Bedeutung bis hie— 
her. Elmsley zu Eu. Med. 653. 


4. 3. BD u. 6.] Ueber Aoverbia in abjectinifhem Berhältniffe 62, 2, 3-5. 


2. 2%, Ueber die Rection der Adverbia 47, 10, 4f. 47,26. 29, 1ff. 
er 4.1.2] Wie xpbox wird and) das poetiſche “pößd«(v) mit dem Genitio 
0 berbunden; eben jo das adverbartige oıyf (wohl nit in der attiſchen Proſa). 


"Ayyekos nıde npdöBßdn Aröc. M. 0,167. PAN alvyasv yap.ov »pößdav 
—  morpög. Il. II. 3, 24 (13). — Xpfv d’, einep Nada. m namöc, melsavee je, 
rn Tonelv Ya.ov rovwd', NN M rd otAwy. Ed. Mn. 586. Ilpocsteranxto sry 
—— tod Atdloroc. Hp. 2, 140. 

4. 2. Etow (£ow) verbindet Homer zwar aud mit — Genitiv (Od. 

*, 135. 9, 290); viel häufiger jedoch, wie es ſonſt nicht üblich iſt, mit dem 
ccuſativ, dieſem meiſt nachgeſtellt. Ody droötfone: adrıs olnade voornanvra - 
Sonoy ——* etow. IA. so, 59 


U. 3. Ueber adverbartige Accufative 46, 4, 3. 


3. Die pronominalen Adverbia werden bei Homer nur zum 
Theil fo gebraucht. wie in der gewöhnlichen Sprache. 


A. 1. Bor kommen bei Homer Beiſpiele von der in der att. Sy. 11.2 — 
Be erwähnten Sprechweiſe wie Rpéoyoc Evdrey Od. G, 164, Evi olyerar d, a. 
® - 821, ſogar &x av ——— 89ey 7, 319. Bol. 6 27. 35. 55. u, 512. 
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ohl aber die U. 6 bemerkte Ausdrucksweiſe. Selten findet fi) eben fo &xet, 
wie Her. 7, 147, 2: &xet nA£onev. vgl. 1, 209, 3. 9, 108. So. OR. 1019: 


ſich öfter auch bei Verben der Bewegung Ay und 7 My. Kr. zul, 11 
m. 46, 2. rn fo auch bei Homer, wie Od. p, 478. co, 288. [&Node Her. 
8, 73. adrod 2, 178, 1. öxoo 2, 119, 2.] Ueber va 2, 150, 1. vgl. Fr. 3. 


Acta philol. Mon. I. p. 294. Verſchieden ift Thuk. 3, 71. 


23 2. 3. [9.] Nicht felten ift fhon bei Homer adrod dort vor einer Prü- 
——  pofition, am häuftgften adrod &v (Evi) —, doch auch adrod up’ Zuot Dd. m, 74. 


“8 Önm ver adrod. vgl. Kr. 3. Thuk. 5, 22, 1. 


= 


S 67. Negationen. 


in der dichteriſchen und dialeftifhen Sprache beobachtet. 
A. 1. Die attiſchen Dichter ſcheinen zuweilen, um den Hiatus zu vermeiden, 
Ta 0° ara. m doreig Eovievar. Ed. Hoi. 10. SI. x, 330 u. 6, 41 fteht em 


Sn einer Bethenerung, als ob nicht der Imdicativ, fondern der Infinitiv fol- 
gen follte. 





RETTEN: el 
; in I NR 


wie odr Mktody au od Öwmatodv. (od onpBouksdery 7, 46, 1.) Od papevov 
tod Kpotsov Toy Ye ralde. opı ovumepberv, Aeysı mpog wdroyv 6 venvias Tüde. 


’ 


 Eörralwcey Toy Wappicyov. Hp. 2, 151, 2. 

A. 83. Wie fonft od navo findet fih bei Homer, der ravo nidt hat, od 
raumoy; ähnlich odrerı naurov (mit folgendem od’ nBarov Sl. v, 701) umd 
odxert mayyd. Es Tpotmy od raunay Er zpinev Öoos yasıya. ’IA. v, 7. 


Adot odxer: mapnay &p' mwiv Mpu pepovaw. ”08. zn, 375. (Exrop, pn- 


— — 
—————— 


* 
J 


N — 
J 


ns synesodar otw. I. v, 747. (Od navreiüg del Tois rowmpols Ent- 
perery. Me. 8.) Mar’ 00 Omyaros 6g abayararcı payıneau. "IA. ©, 407. 
U. 4. Oddeic und pmdets wird bei Attifern (Dichtern) aud qualitativ 


AT 
x 


mit dem Artikel; tod pndsvös als Neutrum (auch in der Profa) von etwas nichts 


Bey Oorkors xl role Yeynocetar, wihoror 0’ odöstc. Ed. ’Ayrönm 23, 4. — 
2.3 - ke > ’ * r ud 2 [4 1 

Zeuvol 2y Gpyuis Mnevor rad mrokıy ppovodor Önpon peilov Dvres odbüEYEC. 

E ar - - - 3 

Ed. ”Ayöp. 699. OddEveszöveeg dv oddaj.otst Eodar rois "Eimer Evane- 


FRE Kr, 


eEaynssı Od as al mv any nöpmv. Ed. Ip. A. 871.=— "Ayere u’ Errnoöv 
by 0dr -ovra, wahkovy 9 wnotva. Lo. ”Ayr. 1825. Epot nöAıv revavöpov #1 


* 


Kopf 


RETTET EÄTERAE 
bar 5 Ar! AR ö A‘ 7 Sr * * Er 


 .mElod rods mnösyac. Lo. At. 1114. — ”Evöoy pivonsay mv yovaln elyar 
 Xpewy EodAnv, Yöpaoı 8° a&tay tod umdevöc. Ed. Meie. 10. Vgl. Pherefr. 
146 ı. att. Sy. 47, 26, 7. = ; 


REN 
x * Nik 


- 


| Form), gleihfam eine Nullität. So aud in der Proſa. Roxe 80&av, odö:y 





pn gejeßt zu haben, wo man od erwarten würde. Zweifelhaft ſcheint: IlAovreis 


wer. nauray ’Ayıllie npopayıce ’I. v, 876.) Toyö’ odrerı nayyxo- pa 


Bodimy mıyva Zöokns elvar za Toov c@ umöevt. Lo. OK. 917. Kat nüs 6 
pboug 2E too zw umöevt; [— r@ umaeva pbcavıı.] Lo. OT. 1019. — Oöx 


12 —— * “or. * 22— Sr = a 
IB: 4.5. Aehnlich finden fih die Neutra odoev und pensey (mur in dieſer 





. Niht vor fommen bei Homer die X. 3—5 erwähnten Erfheinungen, 


6808 ig drei. Aehulich Aiſch. Sie. 792: Exeide ano. Bei Herodot finden 
) — 
Thuk. 4, 48, 5. Oft fo das dialektiſche oͤ6080. Anderes aus Spätern bei Jacobs 


map vonk (vnesary) Dd. ı, 194. x, 444. 8,260. p, 429 und odrod int mit dem 
Dativ Il. 6, 431. 7,649. 9,17. Od. x, 96; adrod rora dupore Dd.:p, 531. 
Ungewöhnlich ift die Stellung Od. v, 205: napa Dartazoary adrod. SI. ı, 684: 


w 


1. Der Unterfchied zwifchen 09 und a7 wird im Allgemeinen auch 


Y. 2. Neben od yavar fagt Herodot aud od yaadar (od vhsruv 3,58), 


Hp. 1, 37. (Avreneure vanevm 08 yıyaaneıyv. “Hp. 3, 68,2. Kesivur odxn 


= bon Perſonen gebraudt: nichtig, unbedeutend, ohne Einfluß. So ſelbſt 


Werthem. 2 vöy piv odöets, adprov Ö’ Öntpueyac. ’Ap. “Ir. 158. ’Apyös 


-öermvdoro. "Hp. 9, 58, 2. — "Eiüs Bapßapous Tods odö&vag raraysküvrag 








7 ! a; >, ” a * — 5: * 
RS * ee 5 * 
— le Eö. Ho. y 13% Tode ı — oi arudor Tokudar "od- 


dev eloty oBömNLoD. Ei. Ip. T. 114.  YAvöpes oi My£repor mAodarot eio: 
odödgy. IN. IoX. 556. Toric oBd&y odary obÖ2 eig — — Aroydstog 
2. — (BB — za Yilmy d obdey, nv Tg Övoroy. Ed. ®ot. 403. —) 


Odxr Ay nor’, Gvöpes, Avöpa. Vapor Erı og ud&v av yYovalarv ed" anap- | 


tayer Lo. At. 1093. Oeoioı xüy 6 umdsv dy ÖMOd Rpartog KOTERTNTATO. %o. 


‚Ar. 767. — ’Eav - doxooi ai elvar umdsve Ovres, ÖysrötGete adrois, Ort oDx Emi- 
pekodvrar &v et rat oloyrat rı elvar dvrec oddevös Aıor IM. Ar. 41. N 


4. 6. Häufiger ift co Hndev, viel öfter von Perfonen als von Sagen, 
aud von phyſiſcher Nichtig keit, ja ſelbſt von Bernidtung. ’Eya ©. um- i 
ÖEv, Mevelewg 0° Ev dyöpasıy. Ed. "Io. A. 945. 0 Yayay to umdev: Eorı xol 
GrXLä Rorta „Yovös. Kw. av. 25. — u, "Ertopa' co umöbv eivar zul Ranov 
vontlere. Ed. ER 819. “Tpäüs elvar voutloner co umdcy. ”Ap. "Op. 577. 

— "Aliwg vopiser Te, co umdev av, Yeöc. EB. Kö. 355. "Hön Mor’ elöoy 
Avöpa. ‚yevvalod Tatpog TO umd: Ey Ovro, xpmor& ’ du nanav rexva. Ed. gr 
369. °H zurov Aöyov auge mpög —— et Tepovros odyera. TO MMÖEY OY- 


... 206 EG üychov ‚Außnast röoo. Ed. Hp. 165. — ‘Op& ra av , za 


pEv ropyods’. vw TO undevı Ovro, ta Ö& doxodyr —— Ed. Tow. 608. 
Tpröäs ro umdev Ovrag &y Tponyj) Öopög eppdanzo. Lo. At. 1274. Aortleodu 
ehe Todg &% ‚erstov oABtag Topayvtöng To umdevt OvTac. Ed. Ar. 1. [ne 
yescov für neylorng Elmsley Her. 168.] — Ta osuva nal Sormuaar) sopd od- 
dey TL xpeloow Tv TO umdsv (— tüv rö pnösv Ovrwy) NV Apo. Ed. Tpw. 
411. llayıo Yehwg nal mäyro növig yat mäyen To umdev. Tiörwy Del. epigr. 
7, 43. — Kel rd umözy &epß, ypdow 8’ önwg. Lo. "Ayr. 234. "Hiodmyrau 
zov odppaxı, tpuyaktlovra To umoev. ’Ap. Ip. 673. (Es ro undcv ne 
zoteßules. “Hp. 9, 79. vgl. 1, 32, 1 u. 6, 1357, 1.) 

(A. 7. Daneben findet ih 0, N, oböev, uondev file 6 oödey av 2c. Eica 
ody —— Mec — — ee EG Bay». Ed. ®ot. 598. Zd car u’ &s 
To by role oreyoc, Tv umö&v &5 To umdev. Lo. ’HA. 1165. Odöwv au 
Tod uNÖOEYV Ayreorng Drep. Lo. * 1231. Ueber 6, ro pmöev. vgl. Lobeck zu 
©. X. 1231.) 


2. In jelbftändigen Sägen exfeinen 0V und um bei Diäten 
eben fo wie in der Proja. 


Pe einer das Gtattfinden des Öefragten bejorgenden Frage findet fid) 
bei Homer 7 ähnlich wie bei Attifern apa. WM: °H pn Tod rıya Öbguevemy 


.Yaad” Eupevar — ———— °08. &, 200. °H vn Tis ev unka Bporüv Aexovros 


ZAadyer; 9 p is 0’ adroy wretyei SoAw me Binpewv; O8. ı, 405. 
3. In formal abhängigen Sätzen findet ſich bei Se ov 


in denfelben Fällen wie in der Profa. © 
A. Nicht vor fommen bei Homer elite — eite 08 ober wi; über 7 
v.65, 1. 


4. In Hypothetifhen Süßen, wie aud in relativen und tempo- 
ralen von hypothetiſcher a) erſcheint ſchon bei Da regel- 
mäßig nur un. 

4.1. Ausnahmen finden fi ſchon bei Homer, erflärbar nad der att. 
&y. 4. 1. Et od xetivoo = &hkov] ’ Eoot Yovos xat UmveXoreing, 00 08 
Y Enerrn EoAna mekevensev & —— 08. B, 274. Ex par 08 TLoovot 
— et ne Groorepmsovatv] Bowv Enterne’ nz Odsopar ec Aidoo nal Ev 
vexdeoor wastvm. 06. 1, 382. vgl. Sl. w, 296. — Ei Av Epot zum river odx 
ErEN wary = &pvovraz], poaymsonat. D. J. 288. [EL zep [zat] pırovew xol 
0d% El Numepour, 0dR Aw gboyeodca. IA. 8, 55.] — Peia &pkyvwrog Atos 
ayöpası rirverar Aka, MpEv Ötkorot xÖlog dÖriptepoy ee 0‘ Ötıvag wi- 
vodmar nal 0d% — Andyvery. M. o, h 

















s 67, 22. FRegitionen. RT st | — 


— A. 2 Dem in te A Sy. a. 25 Erwähnten Aehnliches wird bei Ho⸗ 
mer eben nicht häufig vorkommen. So weit ſich Analoges findet wird in der — 
Regel Herſcheinen. „Bookotumv w imaponpog Ey Imrevepev Aydpt rap! ixnpw, Ex. 
ö pn Btoros roAdg ein. Od. A, 489. Bol. 1, 289. ER 


5. In finalen Süßen erſcheint in der Kegel überall un. 

| 91. Die Stellen an denen oð fih findet find wie die 4 A. zu erklären. 
Koxodc °c uiocoy Amoasv, Öppa. xal 00x EIEAwy [> &&rwy] ts avayraty 
 Rokepibor. D. 5, 299. Eicöpa pin ariıbıv odr obaay [— Wevönj] tid yc. Lo. 
"HN. 584. 

[A. 2. Wie un 08 nad) Begriffen der Furgt findet ſich bei Homer um - 
obds nad) ppaLcodw ‚er hüle fih. Ppultchw un 1’ oBÖ: xparepog neo & y — 
ernrövro zakasay pelvar. D. 0, 164. Ueber odöE vgl. att. Sy. 56, 13, 2] — 


6. Ueber die conſecutiven Sätze 65, 2. 3. ee 

_ 7. Beim Infinitiv erfdeint od und wm in der dichteriſchen und i 
dialet üſchn Sprache in derſelben Weiſe wie in der Profa. 
A. Xon npös Hedv od% 2ptlerv Pind. Py. 2, 88 iſt gleid xpn Ye — 
ER. 
| 8. Beim Particip findet fid überall, wenn es hypothetiſche Be- e 
deutung hat, wn, jonft ov. 
U. Tis Sy Yebv odx EHEkovra Opdalnotav Töoro; Od. x, 573 ift 


od“ edekoyra = Aeroyra. 
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17 9. Eben fo bei Subftantiven, Adjectiven, Adverbien 

- und Präpojitionen mit ihrem Cafus. 

! @ 10. Die Stellung der Negationen ift bei Dichtern zumeilen 

| feier als in der Proſa. ? 
15-3 A. 1. Dod hüte man ſich Stellen wie die att. Sy. 1 erwähnten hieher zu 2 
>= ziehen. Odx 2y yoyarıl wdera: noch yapıc. Me. 545. 2 
NE 4.2. Auffallender find andere Stellen. Tr det Keyew; rm Yap od 

17 manpay mulv Aöyay. Lo. Dr. 12. Taorov odyt yerveror dox noꝛ Eimetiv 


— —— Köyov. Zo. Tp. 425. Iopeio’ Erow' ls yap odyL ‚Boökopar To- 
vodod r’ ahfety »oL Aeyovo’ addıg marıy. Lo. OK. 363. zB, et rap od Öl- 
RaLog, Toradr övadtleis pe. Vo. OK. 1000. Ein, 7 yap eimv odx üy © 
Ypovay. Zoo. At.-1331. 


| 11. Mehrere Negationen verbindet ſchon Homer, zunächſt⸗ ſo 
daß jede ihre volle Bedeutung hat. Oo ν aeoying ye üvas Ever’ OU 
ce xouilı (= mr 0’ &0). Od. w, 251. Ueber un ou 54, 
10; 
4.1.2] © findet fih — ſchon bei Homer eine Negation durch die 
andre aufgehoben. ”Evd’ odx &v Bptloyra ĩdotcg ee loy ODOE Karta- 
 mrWaoooyt' oDo' 0Ddx Edelovra ed *. d, 
A. 2. [3.] Die kräftigende Erneuerung der Negation findet fih ebenfalls 
2 ſchon bei Homer. Oöx öw od oe dewv dent yeveadar Te Tpapepev re. R 
O..Y, 27. | 
[A. 3. [4] Unregelmäßig iſt So. Phi. 611: &HEonıoev as od um zore 
mepsorey aus dem felbftändigen Sabe od m nepoovaw. Att. Sy. 53, 7, 6.] 
12. Eben fo verbindet auch ſchon Homer mit ber einfahen Ne⸗ 
gation mehrere Compofita ‚derjelben in der ‚gewöhnlichen Weile. FE- 2 
Swara ESex&yuvro, Nur’ Goayvıa Aenıa, a y ou ae us ovdE Lido, | 


'f oödE Feov uaragwv. 'O0. 9, 279. 
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a = — if bie oe — al pey = 
Yüp odös. (Xebteres findet fich jedoch Xen. — 7,2, 20? in Platons oetiihen) | 
Phaidr. 278 e. vgl. ‚Deuterhuns- zu Luc. 1. ©. 236 Zweibr.) au Ep av 


odd& Her. 2, 134. rl 


U. 2. Die att. Sy. R. 2 erwühnte Ausdrudsweife ift dem Homer. fremd; =| 
nit dem Herodot. [Xpmapolsr odr Eyw Ayrıhlayeiv üg odr lat Edees- = 


A. 3. Ueber pn beim Infinitiv nad posohar 2c. 55, 8, 18. Kr 
4. 4. [6.] Mn 08 findet fi bei Dramatifern aud nad ti pENW; — 


ähnlichen eine Negation vertretenden Fragen. Ti on „ehkerg ur od Bj 
yianzıy bo may; At. Ip. 627. Eine nat, at perdöneode ray Adwy, & m: — 


proν p 08 narabalvsıy toy Ayöpo, rodroy Eis Wporvintöd; ’Ap. ’Ay. 319. — 
A. 5. Bon den att. Sy. 3—9 erwähnten Ausdrucksweiſen kommt bei Ho— 


mer nichts vor; Herodot, bei dem ſich von allen mehr oder weniger Beiſpiele E 
. finden, flimmt auch bier mit dem Sprachgebrauche der Attiker überein, von 





Dorzugsweife bei Homer häufig. 


denen die Dichter in Beziehung auf die ge Re wenig oder gar feine 
Befonderheiten darbieten. * 


13. 14. Bon den att. Sy. 13, 1 u. 2. 14, 1-5 en 1 


größtentheils dem attifhen Dialog eigenthünlichen Ausdrudsweilen, wird 


bei Homer eben nichts vorkommen. 


g 68, Präpofitionen. 


1; In der epiſchen Sprache ſind die Präpoſitionen — a7, 
29,1 ff. erwähnten Wdverbien in jofern ähnlich als fie aus) a Cafus 
erfheinen. 


A. 1. Die uneigentlichen Präpofitionen &veo (Gveode) und Eyexe, 2. finden id 
auch bei Homer nur in Verbindung mit einem Caſus, dem Genitiv; eben jo 
neypt, das nur Il. v, 143 umd peypts, das nur ® 128 vorfommt; &ypı mit dem 
Genitiv (avEoaog) nur Od. o, 370; daneben Aypıs adverbial (völlig) SL: 
522. rn, 324; hingegen öoteoy äypis bis auf den Knochen p, 599. Serodo- 
tiſch ift exp od mißbräuchlich mit einem Genitiv 1, 181, 1.2 2,319,2, 8,8 
104, 1. [pxpı od zpwny 2, 53.] nexpı drov nImdopng 9, 173, r Dal. "Struve 
Opusce. 2 p. 315. 316. Hepıe gebraudt Her. bald opne Cafus, bald mit dem 
Ac., jelten mit dem Ge. Lhardy zu 4, 15. 


A. 2. Eben fo eriheinen nur mit einem Cajus, dem Genitiv, die por 
tiſchen (uneigentlichen) PBräpofitionen &tep gefondert, ohne, wider Willen — 
(bei Homer nur Il. e, 753; bei den Tragikern oft nachgeſtellt) und Exyte 
(doriih Exarı) ein alter Dativ: durch die Gnade, nad dem Willen, bei 
Homer nur in der Odyſſee; bei attiſchen Dichtern, die e8 auch vor den Ge- 
nitiv ftellen, um — willen, wegen. Das entgegengejegte Körner gebraudt 
Somer (auch in der Ilias). [ats Bräpofition gebraucht Pindar vereinzelt, auch 
mptv Py. 4, 43, wie nad ihm einige Spätere.] Edpey söpdor« Kpovtönv ütep 

eyoy- Zr. 2: %, 498. Dis rov arep Au.@v mökıy epe⸗ 70° Entnod- 
gwy. IA. &, 478. Ei ürep rövwv doxeic ecdor, οσ el, Yvmtog yeyc. 
Ed. Ei 7. Obr ürtep ye Arög mpöp.og foraraı Ööe pevorvav. IA. 0, 292. 
— Pppeido ame Öpmarasdvn 0dx OY por eptoosıe Ppotös aAkoc. ”OB. 0, 
319. Kepsong Exarı nal zo ooyyevec voaet. Ed. Ot. 7. Kepöong Exurı 
räy Emt Brmag mAeor. ”Ap. Eip. 699. — Ry yerydpoıs — o ey rund 
unyavowvrar. Od. y, 213. . 


2. Der adverbiale Gebraud der Präpofitionen me eajus) N 


















u PR a 





[. 1. So befonders mit folgendem dẽ. Ueber zpös dE (bei Homer we — 
jt rot mpöc) dgl. att. Sy. A. 2; petà de heißt bei ihm fowohl darunter, —— 
wie Xde, als danach; ody ds daneben. [Nicht hieher gehören die Stellen, an z 

denen man zu der Prüpofition ein vorbergehendes Verbum hinzudenfen muß.] en 
 TeAaooe räsa rept yday. IA. 7, 362. "Hide tedmnuc' mept 8’ AIcke Iopa + 
II 7 ikooyeeıy Yavarov. ’D.. 9, 64. Adupoa ouöpyvovro, tp&nov I Ömd yola Exd- 
Il stov. ’08. A, 527. Dedyovo’ &r rotonod, zanatog 8’ dmd Yobvar’ Lödnvan * 
DR. 9, 52. Koöpara [yiyveror] „roprü Yyalmpıöwyra rmpo Ey T’ All, adrüp x 








| dm’ alla as Tpües npo ev alkoı Apmpörec, adrap Em’ Aldor Emoyro. ’IA. v, 
157983. — Aaot Enove’, Ey 8° adrög Aprorsdeoxe naysadar. ’IA. nz, 551. Atkro - 
| — POX@ Souov dibmnkoto: map O yovn Öforora Aeyos nopevyve vol ebvnv. 'Od. m, 
346. Ent xpnvny üplnovro: appt 8" Gap’ ulyelpwy Öbarorpeyiuy My Alcoc. - 
2.98. DB 208. Buorınes Yövov rptvovess, nera 68 Yıuprönıs Adnm. D.B, — 
445. Ipopvmsrivor Eseidrere, und’ Go waves, neßrog 2yWw, era 0’ Dune. or 
- 08. 9, 230. OAaosev oL xoröilmy, npög Ö' Auow pie tevoree. IA. &, 307. — 
Bios eis y 85, sdy Ö' Innoug Erapadev. DM. J, 85. — 
——— A. 2. Beiden Tragikern findet ſich außer npös de und xal zpog ſelten 
re nopös latt. Sy. 2], hin und wieder &v SE darin, dazu, obv d& daneben 
—  [ropa de daneben Eu. Iph. U. 201 CH. und Ent dazu So. DE. 183 Ch.] DR 
Eye [töroy] osuvög Hossöov: 2» 8° [dv 8’ Hermann] 6 nopoöpog Yeöc. Lo. — 
"= OK. 55. Tꝙ FEver pey edrugel, mevig 0’ Eidsswy Eariv, Ey Ö’ Akyöverar. EB. ge. 
Beat. 20, 12. Kovpn xeöde: EDV 8’ adrug Eyw. Lo. ’Avr. 85. [Teig noAdv 
 yelwra, Edy te OmAor Baoııtjec. Lo. AR. 955.] 2 
| A. 3. Bei Herodot häufig find Ert ö£ darauf, jodanır, fowohl räum— - 
| Mh als zeitlih, pera de jodann, &v de darin 7, 83, darauf 7, 176,1; 
\ gew. darunter, daneben 1, 74, 1. 2, 176. 3, 15, 2, viel gewöhnlicher jo 


Er 


re 


Y 





0 8 On. Nicht minder find mpös SE und xat npös bei ihm jehr gewöhnlich; & 
"7 mpög ap dagegen 3, 91 ift jet mit Recht bejeitigt und npos &n 1,58 ift eben- — 


= falls fehlerhaft Inpös d Sn?] Vereinzelt oͤxd de 7, 61, 1. Opmmes ti nv 00000 
Gar Repaanar Alwrerkag Eyovres Earparzsbovro, nepl 2 TO oWpa Adüvac, Ermt — 

I de Ceipüs nepıBeßinpevor rorxtkac. Hp. 7, 75. TCovto npwrog uiv 6 Lrdwytwv 

| Busıkedc, ner& 82 6 Tüptos, Ent ö: wAlor. “Hp. 8, 67. To zul ade 


7 texunptd Bart, &y Ö& nat öde. “Hp. 2, 43, 1. 
F 4. 4 Homer verbindet zumeilen zwei Prüäpofitionen ſowohl adverbial als 
7 mit einem Cafjus. Teöyen neoov nept 7’ Appt te taopoy. ’M. p, 760. — \ 
'7  Hosis appınept xpnvnv tepods rord Bwuodg Epdonev Ernarönßac. D. B, 305. — 
I Oybor Gppırept neyal' tayov. «D. 9, 10. — Ratoxopevy abrods turdoy 2 
ı &rorpö vewv. M. m, 333. Tns [aortöoc] Srarpo atypn yakrein- nıa- 
eyy, Yopmzı nelaodm. "IA. e, 281. Hepınpo Eyyei dor. ’R. rn, 699. — i, 


Rpro drex mpoWöpov. IA. 0, 124. Nexpöv Öntr Tpwwy Epvosv nera Edvog ER 
Eratpwv. IA. p, 581. "Innoog Adood’ Dre öyewv. ’M. 9, 503. Odx Epav 
 yebksstar Öner xarod, AAN öksecdar. ’IA. 0, 700. — Nnoog Erert’ EAaysla 

"0. raper AtLEyog Tetavustat. °08. 1,116. ’E&nAdev neyapoıo rapex yiya teı- 


|  ytoy adAnc. ’08. n, 165. Moliyatv a’ argav maptr voov Nyayev "Ertop. © 
J DR. 891. Bgl. Spitzner zur Sl. Exec. XVIII.] | 
14 ;? A. 5. Ber Fragifern findet fi) Einiges der Art an lyriſchen Stellen, 


| namentlid; bei Euripides öfter Aronpö; bei Herodot oͤren (töy Yporay) nur 
‚3, 116, öfter nape& (aud) vor Conjonanten, vgl. Struve Opuscc. 2 p. 318) 
‚außer, meift mit einem Caſus, dem Genitiv. "Anorpo Bär znelo’ Amorpö 
| por motrac. Ed. Op. 143. Er Iolaumy Eyevero SLarnpo Öwparny Ex- % 
|  wayroc. Ed. ’Op. 1496, — Owönora yr Abdin &s auyypaony od nal. Exet : 
= mapeE tod Er Tod Tuwkon xorogsponevon dnypmaroc. "Ho. 1, 93,1. [M7- 
dor MpEov rs Ava "Adnog moranod "Aging En’ Erean Tpimacvra nor Erartov Snmy 
deoyra, nape& 7) 6cov or Zuddar Mpyov. "Ho. 1, 130, 1. Jetzt dnex für Öneo 
Aid. Perſ. 101. vgl. die Lex. unter rporap.] u 


Y — * 
—A— 


J— U. 6. Bon den zweiſylbigen Präpoſitionen ftehen bei Homer mit zurüd- Be 
ne i z 
— — ee — 

















‚gezogenem Accent Ev: für Eyeorıy und Eyerow, nape fir mapsorwv u. 1 
für Enestıv (für Enersev Orakel bei Her. 6, 86, 5), péra file peresev [nad 
Wolf aud dro für Öreory Dd. ı, 135]. "Ava heißt bei Homer anf! auf! 
— fteh auf [bei Eu. Alt. 277. Treo. 99 empor! — ridte (did) empor]. 
”Io®" 60’ Eu@ Evı anden dopna. D. co, 53. Lol Erı uEy nopon Emewy, Eve d& pp 
yes Eadlat. 08. A, 367. ”Epyeo' map cor oööc. IM. ı, 43. To ale napa 
eis ye dedy Og Aoryov apdver. "IA. e, 603. Od [vöyv] si apa vies immpermor 
xal Eralpor. Od. 6, 559. OB rıg era Tolos Avinp rolcdect mäoty. 5. oo 
93. — AM Ava md’ Erı xetoo. ’IA. o, 178 ne 
A. 7. Erhalten Hat ſich von diefem Sprachgebraude bei Herodot Zu für | 
Eysorı (au perſönlich. Kr. zu 5, 31, 1), rapa file nopeot, pero für mern | 
(68, 27, 6); bei den Attilfern allgemein imperſonal), bei ven Drama- | 
 tifern napa aud für mapeım; Erı Aiſch. Cum. 371 (385) und So. OR. 122 | 
(1220) ift von Hermann geändert. "08 yo apa. “Epumnog 57. Odre 
moetg ed odre 6 ovyyvwoönevog napeo. “Hp. 7, 12. Ody oörapnemy oBd’ 6 
wAöooy napo. Lo. HA. 1196. Ei Boöksohe onoydäs nomoaodar rpog Euz, 
yöv napo. ’Ap. Oe. 1160. — Akyeıv pey oön Eveor’, Gnostepeiv © Evi. Ap. 


Ne. 487. Bol. att. &y. 55, 3, 1. 


3. As Cajus der Bräpofitionen erſcheint aud) bei Dichtern und Ei 
in den Dialeften fein indeclinables Wort ohne Artikel. | 
A. Daher findet fih bei Homer feine Präpofition vor einem Infinitiv, 
vgl. 50, 6. Ueber die zweifelhaften Stellen bei Herodot f. att. Sy. 50, 6, I 


4. Bei Dichtern ftehen die Bräpofitionen oft Hinter ihrem Caſus. 


A. 1. So bei Homer zunächſt die einſylbigen und ohne Veränderung die 
nicht anaſtrophiſchen zweiſyhlbigen Präpoſitionen (att. Spr. $ 9, 11, 3), ſelbſt 
wenn das Subftantiv ohne nähere Beftimmung erjcheint. "Hrdey &pyvpdro&os 
’Anolwy ’Aprenıd:e Eöv. ’O8. o, 410. [Att. Spr. $ 9,1, 1.] 08 por xa- 
nos Elöerar odöE nanüy EE. I. &, 472. Xooy Avtvevoe nayms EE Ano- 
"vesatar (Ebanovesstor Beffer). I. nz, 252. "Irtov eig u’ Erovoo. DR. v, 
717. °08. w, 117.  Extopa örpöver naynv &s Doißog ’Aroikov. D. o, 59.] 
— Ti — rökıy dα orparoi elaro Auwy. D. o, 509. M oöy 
odros Avnp Ipodonvopos Ayrı nepasdar Abıos; IA. &, 471. [Tore] pw 
yola Adßey nanatos ToAEag dL& xorpaveovea. IA. 8, 230. 

A. 2. Eben fo ftehen ferner nit bloß bei Homer, fondern auch bei an- 
dern Dichtern, namentlih bei Tragilern die anaftrophifhen Präpofitionen, 
die dann in der Regel ihren Accent auf die erfte Sylbe zurüdztehen. Dies 
unterbleibt jedoch gewöhnlich 1) wenn zwiſchen die Präpofition und ihren Caſus 
ein anderes Wort eintritt; 2) wenn der letzte Vocal der Präpofition elidirt ift. 
[Meber die mannigfadgen Iheoreme der alten Grammatifer vgl. Göttlings Accent- 
Yehre ©. 376ff. und Lehrs Quaestt. ep. I, 5ff. 68ff.] Iyary Evı oimta vater. 
08. d, 555. Ptiwy äro nyuara naoyeı. °08. m. 152. OBdöEv Anrövörepov 
yala tpeper Avdpwroro nAyrwv 0000, Te Yalıy Emı nyeler te mar Epmer. 08. 0, 
130. — Xpvoog Apadtag nero aypmoros. Ed. ’Avtty. 12. Madooodre Adrıng ; | 
röy redynrörtwv DBrrep. Ed. ’Avöp. 1270. Eörkeio oig uEy eo aAndelac ——— 
dno sddarnoviiw. Ed. ”Avöp. 321. — Bf tuev &5 Rkıoimv ymkod 6 ano 
Gpꝰ Avewyeyv. ’I. n, 221. To nup eivastes yarrsvov Oaldoko noAhe. I. 
‘5, 400. Ueber die Ansnahme beim Apoftropp A. 5 u. 69, 77, 4. & 

A. 3. Nicht eben häufig ift diefe Stellung, wenn dem Subftantiv nod eine - 
adjectiviihe Beftimmung beigefügt if. BAedov Enav BAevapwy Ert öaxpne. A 
Ed.. Ir. 284. Autpovos roduod nero orpammkormso. Ed. “Ir. 592. Tan 
[ye] mad ortpavos eis ua mom Tokews Yavoday CO Dmep Öoumosrar. 

Ed. ’Ep. 17, 34. Hywvisavro pedna Arpxatoy mapo. Ed. Ir. 637. 

A. 4. Biel häufiger findet fih die Präpoſition zwiſchen dem Subftantiv und 

der adjectivifhen Beftimmung eingefgoben, bald jenes, bald dieſe vorangeftellt. 
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epNv. BE n, 19. — Te & Enravey yviv; nOc Enüc, MAD” 85 yepac; E». 
„1287. Xeipas Nidev eis Euüc. EB. “Bp. 976. — Iatösc, sovoö 
— &yöpdg darız Eu Bouyxet roAkods Aöyoug Diög Te oovreuyery naAdc. Eb. 
AtoX. 17. IM Eoriv dpyns 2& Anarösdron xand. Ed. ’Apy. 22. — 0d- 
ige böwge TYy,rpiywvov &s yYova. At. po. 813. Bol. ‘43, 2, 5ff. 


* 


Stellung waren ſchon die alten Grammatiker uneinig. Vgl. Göttlings Accentlehre 


©. 379ff. und Lehrs Quaestt. ep. II. S5ff.. Die Zurückziehung des Accent? 


billigte Ariſtarch nur wenn das wichtigere Wort vorangeht: Zavdw Erı Örvinevt 
Sr, 479. vol. B, 877. pay  noBraveipn.d, 124 2. Apollonios und He⸗ 


rodian verlangten fie auch wenn das Appellativ vorangeht: Roraod aro Zerin- 


. evrag St..B, 659. 839. ae betont man rosst 8’, Drö kırapots »v wegen 
des eingeſchobenen ö’ nad) U. 2. Tis xEv nor rode „prev DroSYöp.evos wehegstey 


 düpw © em: neraiw; M. x, 302. ’Esdiay an Aydpav ESHıa yiyverar 
 zenvo. Ed: ’Adapat. 7. >A yöpdc ö dm nn zul tupavvelstar rohoy. Ed. 
> Aly. 4, 


U. 6. 2] Bei Komifern finden fid de eigentlihen Präpofitionen (außer 


zepr) nicht eben Häufig nachgeftellt oder eingejchoben, im Zrimeter ypovov neu 
Men. 801. Nastwy ar’ Gumzkwv Eupolis 252; außer dem Zrimeter Ar. We. 


1118: Tngde eng yupas Dep. 20. 310: rovidorais &v Öpazs. Frö. 243: 
_ ebmklorg Ey Menororv. vgl. 8 48, 2, 6. Bü. 409: ooong ap! "Eraöos. 941: 


 vomabeoory &v Ixbbarc. 1722: nanapı adv röya. The. 1149: Ghoog is Öps- 
 zenoy. $ 48, 2,6. Bei Herodot beigränft fih die Einſchiebung meift auf Ent 
- [und zept]: Xpovov Ent roAkov 1,214, 2. 2, 133, 1. 154, 1. 6, 29. 8, 129, 


1. 9, 62. 70, 1. ypövov Ent „oRp6v 7 81, 1. ypovov Ent SOyvoy 5, 94 (zw. 


x vgl. 1199) 9, 67. 119. yxpövov ni nheloroy 5, 115. ypövov En’ ökiyoy 5, 46. 
 Ereu Ent nie 2, 40. vgl. att. Sy. X. 2. Tv mepl masoy Her. 2, 21, wo 
Bekker rẽᷣpt, dagegen in en Saruel 4, 8 aud) zept betont. Bereingelt yeo- 


unvias 8’ üya rücas 6, 57, 
4.7. Hieher gehören a bie Sülle in denen die Präpofition zwiſchen ihren 


Cafus umd einen von diefem regierten Genitiv, der adjectiviſche Bedeutung hat, 


geſtellt wird. Man kann alſo durch eine Steile wie yelpaz eis EydpWy nit be- 
weiſen daß die Tragiker an ſich sis ſeinem Caſus nachgeſtellt hätten. Ki:oty- 
sLy Ey ’Arpetöwo yevoyro. IA. 9, 318. 2669. "Qpro Neot 56non er Ba- 
stÄAnoc. ’00. 3, 256. Knpura. Rpbesavy- Sönov eis Oövonoc. ’O0. r, 328. 


= Toisws — Xelpac eis &ydomyv meoel. Ed. Hp. 512. — Kaney : EXov 


enyhs erı Knpısoto. MR. 8, 523. Ev vmpal rearar Beßimuevor obranevot 


3 we „xepolv dro Tpawy. ’M. X, 826. Xorv pe Aımodsay olxoug vads 


en’ Apystwv uoleiv, Ei. Tow. 954. 
A. 5. Anaſtrophiſche Präpofitionen finden fi, nachgeſtellt, auch durch Ein- 


fhiesnngen von ihrem Caſus getrennt (wie in der Proja nen). Aursdatuovos 


yns dedpo yostnsoug’ aro. Ed. "Er. #74. Edy nurpl olnons N tıvog keiner 


era; Ed. “Avöp. 1060. Oöx e Epod y’ Av NoEwWG — nero. Lo. ’Avr. 70. 


2 Epot ra.pEoy” ebyorav, Ns dung örrep. Lo. Tp. 708. Toös tporou⸗ SobAong 
Tapzoye — ——— Ed. Ir. 876. Has Sta Todd’ Eneyys- 


@ey Gay raru; Lo. At. 969. 
4. 9. [2.] Die Trennung des oBdet Is und umdeis, wie des oddtzpoc und 
AM⸗tepoc, durch Präpoſitionen (oddE zus" 2y ac.) ift bei Dichtern, denen fie 


des Metrums halber nit bequem war, und bei Herodot nicht üblig. Dal. 


8 24, 1, 2. Toör’ Npanara: ö:aBopov npdg odösvöc. Lo. To. 676. "ES 


obdeyög —— ctprre. Ap. Opy. 799. Mobotos zukoöp’ dr6 ravwy, ua- 


rapıog 0’ dr’ oböevöc. ME. 659. 


5. Die Einfhiebung von Wörtern zwiſchen die Präpofition und 
ihren Caſus ift bei Dichtern, zumal bei Dan viel en und 


mannigfacher als in der Profa. 


arol — Eh 3 — ——— —— 586 BR — hehe 


U. 5. Ueber die‘ Accentuation der anaſtrophiſchen Bräpofitionen bei diejer 








— vereinzelte Erſcheinung, findet ſich bei Dichtern nicht — 


> 







a1 Em Sir ee geladen, i 
„Homer &v ch 8 ERdonacy vo II. un 248, dv co de mpirrew | 


color 6’ Epyorg Anarippos 4, &y toĩc 8 due yoy Ldeoty Autiphanes 44, ana = Dan! 
> zey@y Pherekr. 124, (Ev 9 ap Artıry) Nauſikr. 8 Ex tod ap eivar Anti- J 
phanes 121,) [M cos d& swrnpog Arös Xenarchos 2]. Bal. att. Sy. 4.1. Bei | 
Herodot hat Bekfer 4, 108 &x ray d%- eproptwv die Lesart ir de av &. auf ı 


genommen. Dagegen fteht 3, 69, 2 Ev 17 Yap Audpwimin Ybat u. 4, 85, 4 wi 


— ebeotot. 
A. 2. Hin und wieder finden ſich ſelbſt bei attiſchen Aane 
Wörter eingejhoben; öfter bejonders bei Enripides os, auch bei zu ergänzendem | 
imeredw, zwiſchen das bef ſchwörende mpog und den Genitiv. Bgl. 8 47, 9, 8. 50, I 
3, 3 u. 68, 37,5. Bwpod Önatdos npöc ba mkartöyıaroy © Opovasy. SM. B, 310. =» 
(vgl. Od. 51) "Ey rors Yalapors Arög Üxorrev Ensıpäro. II. Fl. 2,60. 1 
(vgl. Ne. 8, 17.) "Avaıd&ov, &onabov me’ dd wor ai möyong Exm. "Ap. — J 
976. — Kork we Yög röpevooy. Ed. “Pin. 830. "Aveo ot Xopituy nexey Yo- | 
yoy dmepplakoy. Il. II. 2, 80. Ilpüs oe t@yvös yovvarwy, olnterpoy mpäc. Ed. 


’Ayön. 892. My, npög se tod onetpuytog öyronor Aröc. Ed. "Air. 1098. Bol. 


Elmsfey zu Eu. Med. 318. [Ev de 0 xpövw Der. 6, 63, 1. exp: non av en 
nptoswy 9, 102, 1. Upös yvÖy oe xpmvav So. DR. 1333. Topwg Ex 0’ Elero | 


vpevas Alkai. 68. x m Aucus ükyzwy eb. 95.] 
A. 3. Eben fo werden zuweilen aud andre furze oder mit dem Folgenden 


innig zuſammenhängende Wörter eingeſchoben. Asyei “"Eöyn per’ pa Snwfar | 
rovardiv co. ’IA. £, 323. Odx Aut oronoy‘ Ev 0’ — ———— Iöywyv | 

i 3, 46. — Teprupedo nera yap te nat adysor tepnerer ayvnp. | 
08. 0, 400. (Mer xar töde rolcr yeviadwm. 08. p, 285.) Toöto Apdyavov | 


Grey, Ile. 


er 6 rı vöv Ev za tekeord pepratoy &vöpt coyeiv. I. ’O. 7,-45. (ogl. Py. 


4, 186.) — [Toıad’] Era vorw 2& Ert Tod Orte, Otoyeveg, Boronide, xoopi⸗ ya- | 
OpEvos Ayıınos, N vAotndev örobpas. IA. ı, 105. Zedg Ent Epye rid nob — 
eg Erı narpay. ’06. J, 245. "Eyrrwpiwy autos Öpvmy En’ Nor Güklov are | 
ee Ybyer Aöyoy. Ik. II. 10, .84. „Upös -Erı rodrorar ſtellt auch Herodot 


‚ 64. 3, 65, 4. 9, 111, 1. npo d Erı codcoo 1, 123, 1. 
[A. 4. Selten find bei Dichten Einfhiebungen wie die att. Sy. U 2 er- 


wühnten. Papponod naocey todAG, 7a oe mort pacıy ’Ayıllnos Bedrdaydar. 
RN, 831] 


4. 5. Bei Homer finden fid) die Präpofitionen, wie fonft Adverbia, diefen | 


bei ihm noch verwandter, mehrfach durch ungleich ftärfere Einſchiebungen von ihrem z 
Caſus getrennt. — 2 Ex ‚Sopd yatnc. 0. 6,167. Ilpo 6 tod Evomoev. 


I. x, 224. Tœ œbecuoy rap’ od &delwy Errekodon. Od. e, 154. Ameıc vi 
mnpara otnw. '08. X, 115. 1,585. — Hueom Moe Randy wepet "Apystorat na ) 


kan „ Ev ö&. 00 rolst nepngsat. D. y, 828. HoAAdg EreinAaro yahrös' appt de 


oi οοο Yasıyn astero mnime&. I. v, 804. Iécdey Örtoc: Ey 08 ot 4 


Eyxos vmdvtorot nal 0&d rpa.datvöpkevov Abe yoio. ’IA. p, 528. — Es medloy 


TpoyEovro ZnapoyÖptoy, adrap dnd yYly omspönktoy rovaßıle moowy adrav | 


ze ao Innwy. IA. B, 465. (Für diefe Stelle, die man fi nicht begnügt ale 
vereinzelte Härte anzuerkennen, giebt e8 kün ſtelnde Erklärungen. An andern Stel⸗ 
len, wie Il. s, 219. 9, 115. A, 128. rn, 405 kann man die Präpoſition zum 
Verbum Yiehen.) = 

6. Bon der Einſchiebung des Prädicats zwifchen die Präpofition 
und das Nomen werden bei Homer wohl feine Beifpiele vorfommen. 


Dd. ı, 438 "Eikvng anwAousd eivena noAAoi. Dagegen 08-85 gay — 


Od. ri i 
U. Eine ungewöhnliche Stellung, um yovm Yovarkdc nicht zu trennen, bei 
Aiſch. Ag. 1291: yovn Yovamos Ayı Euod Yaval. 8 
7. Nicht leicht findet fich bei el die Wiederholung einer x Brö- # 
pofition bei einer Appofition [Sl. d, 161 f.?]. 3 
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ei Ehen fo — bie gest Wieterfofung beim Relativ. Das 

os erſcheint bei ihm weder mit nod ohne Prüpofition. Vgl. 51,7, 6. z 
E* 3 Eine Bergleihung mit ws oder ws re [= wong, das bei 
H omer meiſt nur durch ein Wort getrennt erſcheint] in Verbindung mit 
‚einer Präpofition fommt bei Homler nicht vor. | 


9 Ein adverfativer Sab mit einem Caſus, der von einer im 

| —— ——— Satze ſtehenden Präpoſition regiert wird, findet ſich Ka 
BE bei Homer. ad &v xcoot powc, oũ — ————— noh£uolo. “ 
ER, o, 741. 

A. [2] Die Prüpofition — dem zweiten Worte beizufügen hat Homer 

m nicht erlaubt. Denn Od. : 7) @Aös 7) ent yic ift aröc nad 46,1, 1 

zu erklären. Wohl aber findet — —* Gebrauch bei Pindar und den Dra- er, 
matikern. Iok zuyde wöpıle Al ao »pkove: odv Altona. Ik. 1. 8, 141. — 
J lörepo. ROTPWaG N mpdg otxelag Yepög Swkev; Lo. ”Ayr. 1176. 


— 10. Die Bedeutung der Präpoſitionen hat beſonders bei Ho⸗ ER 
mer vielfach nicht geringe Eigenthümlichkeiten. So gebraucht er &v — 
häufig für eis; eben jo oft auch Ava; für & dagegen nicht jelten METG 

mit dem Genitiv oder Dativ; era mit dem Accuſativ oft für eni mit 

dem Accufativ. 

I: 11. Ueber die (vorzugsweiſe) dichteriſchen Präpoſitionen 68, 1; 
ER über die Verbindung zweier Präpoſitionen 68, 1, 2. — 


- 12. "Ev mit dem Dativ erfcheint bei Homer oft aud) in der ur= = 
| ſprünglichen Form vi (anaſtrophiſch Eve); nicht gerade häufig iſt bei ihm — 
iv, jelten zivi. (SI. 9, 199. o, 150. Od. ı, 417. x, 310. u, 256.) — 


=. 


12 A. 1. Bei den Tragifern findet fi zwar 3 (für Zyeom), aber mist - — 
— da dies bei Eu. Herakl. 893 don Eimsley mit Recht verdägtigt und Iph. T. — 
1109 nach ihm auch Hermann Ent vobciy gegeben hat. Das vereinzelte iv So. — 


J 


⏑ nn ze emo ent En; nn 
— FR 
4 


— vr 


EN 


Von 


— — — 


—— 


nn —— 


Ant. 1241 im Trimeter iſt verdächtig; unficher in Chören Eır. Alf. 436. Tro. = 
if - 821. Iph. A. 767. Bei Aiſch. Hik. 850 (837) hat Hermann asplaraıy pas — 
gegeben. Bei Pindar if Ey eine andere Form für &. ’Ey navco vönoy — 
. ebhöyAwocog aynp rpogepe:. II. II. 2, 157. Bol. 219.1. Sa 
A. 2. Bei Dichtern, befonders bei Homer, findet, ſich ey. fiir EChäufig : 
'F auch außer dem att. Sy. 2 erwähnten Falle. >Eoryov, Spp' Ev Tpwot peya 
F F- ppOYEovrec öpovcay. II. nz, 258. °2c Eneo’ "Erropog ouo yapol mevoc &v #0- 
 yigstv. I. &, 418. — &y moll.varc nirvwy. Do. At. 184 2b y’ Ey 
4 — AGB’ orytöa. ’IX. 0, 229. ”"AiMo zor Epew, od d Ey gpest Baıkeo 
4 . chew. I. «, 296. (Es Yopov Baked md rorardy & enog. “Hp. 7, 51, 2.) 
3. Wohl nur dichteriſch iſt die Redensart 2v Soboruoie 6pν (im der 
N Proſa ey (oic) οσ elvarz Avaoıpersstar Cyt. 141. 142), Eyzıy (Xen. At. 
ii 4, 5, 29) vor (den) Xırgen, (im Auge). Oadpulev Oduche Ev ophak- 
ls 


= — —- 





‚gobsıy Bpwco. ’08. %, 459. Toöy.dy rposoler zpär’ Ev bohakı “ots opWv. 
20. ’Avı. 764. Od-nw ehngoy Ey 0: osar olsıy_ Dpächa: napvapzvov och ov x 
\ © »töov. D. 7, 306. x 
I 4.4. Mande „an ſich auch projaiihe Ausdrucksweiſen, wie &v Gooaket — 
(ev) für aooakts sivor 2c. finden fich bei Dichtern in Verbiudungen wie fie in — 
der Proſa nit leicht vorkommen. To ori Rpaaasıy 00x 29 aowa.ket Bion. 

Eö. Ir. 785: Ry ebn@pet [Ye] Opa 15 nal um Opäv works. = A: 
969. ’Ev eoseßeẽ yody yöpıt pa pn x\enterv verpwv. Ed. “EX. 1277. Atdoö-. 

. BEP Oykov- odx Ev aloydvy ra cd. Ed. Moi. 1276. = — 


"9.5. Aehnlich verbindet bejonders Herodot roreicda: Halten mit dv: ev * 
I rn für. geſetzmäßig, gebührlich, &v Adsta für gefahrlos, Ev odösyi Aöyw für gar BE 








nit Beaikumgsmert, dv a für mean ner 


wie in der Profa. Ueber Eiv 4, 6,2; ovv Herodot. Vgl. 48, 15,16. 






Ev vom motzunLEyvoDg töpbeodat. “Hp. 1, 131. [MoMav] ev 
uevwmy cd Köyaiv adTog Mopööyros Deere. “Hp. 9, 42, 1. Köpog Amnkov, * 
— Todg "Iovac ev obdevi Aöyw —— ‘Hp. e? 153, 2. Tod u 
nov Ev opırp@ w£pos morobpevot noyv otxaD” Areryov orökoy. 2o. ©. 498. 
AraBeBßinpnevos adr Ev EAnpp@ Eroreöumv. “Hp. 1, 118. a 


"N. 6. Mande dichteriſche Ausdrücke erklären ſich leicht aus der Ben 1 
bedeutung. Eben jo aud einige adverbiale „Formeln. Ei taly &y Moöoatg üs. || 
Eö. ‘Ir. 452. [ogl. att. Sy. 5.] — Ho Av ai yovaineg Anelc Ey ölny peu | 
hate)” &v wolorv avöpacıy Sımatwc. "Ap. Oz. 830. Ti Ev Böhm det pa | 
Aoy 9) meloave' aysıv; Lo. Pe. 102. — Ev Artoic 0’ Eorerkav EE olmmy pakelv. I 
Yo. ©:. 60. SEN 

A. 7. Ueber v mit dem Genitiv 43,93, & ay — Her. 36 2 | 
1. vgl. 1, 133, 1. Eigen jagt Herodot eben jo &v nperspovd 1, 35, 2 umd 7 “ı 
8,6 (madhgeafmt von Heliod. 6 ©. 265), den Genitiv seihepaten, weit man | 
ihn bei Eigennamen zu hören gewohnt war. 2 


U. 8. Ueber Ev ohne Caſus 68, 2, 2 u. 3. | | 
13. Zov mit dem’ Dativ findet fi bei Dichtern meift eben io 2 


A. 1. Zuweilen erſcheint es wo man ben bfoßen Dativ erwarten möchte. 
"Er de xal öbE reist adv re neyaiw Arnertoovy. ’IA. d, 161. Meyav TERVOG 
mAodroy Erımom ady alyyım. At. Ilp. 754. — Zdy Avaya ray wo.Möv. Mm. 
Mean. 91,28 

(A. 2. Dog ift aud an folden Stellen der. Grundbegriff der Cohärenz 
keinesweges ganz erloſchen, wie manche andere deutlicher zeigen. So heißt Xen. 
Kyr. 2, 1, 21: Ey payalpı vor yehpw wol Hapomt „aysadar gerüftet mit 20. 
Mods ev co rokium &apo.keatepov gott obv_Toic örkotg ev tpopmv 
 hastebery 7) odv Toig ysopytrotc dpya&vorc. Be. Otx. 5, 13. — "Aravıe 
rpaoowy ody Ölny Ölanns Atep Üroorepodnar marpidog Wvoatirare. Eo. 


®ot. 492. 
A. 3. Ueber söv ohne Cafus 68, 2, 1 u. 2. 


14, ’Avri gegen, ftatt, ift bei Homer felten (dem Genitiv | 
nachgeſtellt II. w, 650). il 

N. 1. In der Berentung gegenüber wird es auch bei Epikern nidt 
porfommen, indem an den bezüglichen Stellen Ayıt’ und Av’ (bon Ayo und | 
ayro), ftatt Ayıl und ar’ zu ſchreiben iſt. Vgl. Spitzner zur Il. Exe. XVII. | 
(Xen. An. 4, 7, 6 leſ' id) Avrtov dy ftatt av" GV.) Wohl aber bezeichnet: ee | 
ſchon bei Homer eine Gleihftellung. ”Avri xacıyynron Eeivos U" we 2 
re rerourat. 06. 9, 546 

%. 2. Ueber Ayıt nad) Mos att. Sy. 2. vgl. Pflugk zu Eu. Hel. 574. 
Nicht fo bei Homer, bei dem auch Ave’ ay — vorkommt. 


15. IZIgo vor. | 

A. 1. Aehnlich unjerm Schritt bor (wohl nicht für) — finde id 
an einigen Dichterſtellen INy npo yrc, nachgeahmt von Luk. Alex. 46. Mastıyı s 
dei⸗ nv rp6 ns Aodvonar. At. Ilpo. 682. Ast —— In mpö In 
Ewg Ay edpedy more. ”Ap, "Ay. 285. 

A. 2. Bei Homer findet fi rpo meift nur in Tocaler, in temporaler Bes 
deutung Od. o, 524. p, 476; nie bezeichnet es bei ihm einen Vorzug. Selt⸗ 
ſam St. p, 667: Me Mor dekrv- mept yap dte un pv "Axorot &pyokeon rpo || 
pöRßo:o Amp Smtorcı Mrotey, bon Flucht und Furcht gedrängt, wie ähnlich „mp6 3 
övarıos w, 734. [po — Sp. El. 495 erklärt das Scholion durch oͤndp 


robrwy.] 





— 


ER — 







——— RT, 188. % — Dgl. $ 68, 2, 
; - 2 = Be, fetten findet es fi in der Hinten Proſa nachgeſtellt, 


Nopo —* — zo Kastov Opos teiver tadıng dv Aro oi EENROVTO ayolvor 


—— “He. 2, 

IE: a2: ee, bezeichnet es bei Homer mehrfach aud mit einem 
® 

ra 





perſönlichen Object verbunden (jo aud Ar’ odurog ungehört SI. > 212... 
454); Entfremdung in einzelnen Kedensarten wie in &ro dopoõ eivar zuwider 
ſein. Od roAd voiev ar’ adrod. ’08, 0,96. "Eva unver uevet and ng aNö- 


DM. , 437. — ’Ard Youod markov duo Zora. I. a, 562. Od wmv A 
and oxomod 080 Arno döEng podeltar Baotleın. ’08. X, 844. Odr Arno 
. yy&ung Aeysıc. Zo. Tp. 385. Hermann und Andre accentuiven bei dem un— 
F eigentlichen Gebrauche Aro, jo auch in &ro fornpos ohne Zügel So. DR. 900. 


| Ban 2 96:8; Analog dem attiihen Gebrauche verbindet don Homer &rö mit 
r . ee "EB sis ’Aldoo adanzum Bpöxov andy &p’ dibmkoto neiahpon. OD. 
a, 277. Gewöhnticher erfheint bei ihm jo & unten 17 4. 3. 
— A.4. Uebrigens beſchränkt ſich der homeriſche Gebrauch des Arno faſt 
durchgãngig auf äußerliche und ſinnliche Erſcheinungen; die Anwendung auf mehr 
abgeleitete und rationelle Verhältniſſe, auf die beſonders der Attikismos dieſe Prä— 
poſition übertragen hat, iſt bei Homer ſehr ſelten. (Im temporalen Sinne 
—* gebraucht er &x. Bol. 43, 4,3.) Or Ard Öpvög Eocı nalaparon odd im 
le — °08. x, 163. Seltiam in derielben Formel für nept Il. 6 


47. ”EE, % aus hat bei Homer einen ungleich ausgedehnteren 
1: 
| 


| 
| 
| 


| Gebrauch als ano, wenn gleich es nicht a jo vielfeitig ausgebildet ift 
wie bei den Attifern. Elliptiſch 8 43, 


J 4.112] & findet es ſich nur bei einem perfönliden Plural, zwar 
\ nit zur Bezeichnung eines Landes, wohl aber in dem Sinne aus der Mitte. 
ji . Eöyeo air’ Moda ab Ex doaueviwv &vöpav. D. w, 287. Ec Eos Er 
re deay Ex rt’ Aydnurwy ümokoro. I. o, 107. 


IB. 2 [4.] So ferner, zivar nicht zur Bezeichnung localer Verhältniſſe wie 
die att. Sy. A. 3 und 6 erwähnten, wohl aber in der Bedeutung von — an 
U. 4. ’Exaiode verdy Es nödas er nepartic. D. db, 168. 

'F 4. 3. 5.) Defter findet es ſich bei Begriffen des Anknüpfens (nicht des 
94 Anfangens), bei -Avanceıv Od. m, 51. 162. 179, deiv Il. X 398, rpsuav- 
.. yövar Od. 9, 67, Il. 9, 19, meipotverv Dd. x, 175. 192, reivew Sl. &, 322, 
| Exeıv 6 598. vgl. X, 38, Sd. t. 58. In mneigentlicher "Bedeutung bei &ys- 
' sdar don Jemand abhängen Od. &, 197. X, 346, eine fonft ungewöhnliche 
Redensart. 

=... 4-17] Ehen fo bezeichnet ſchon bei Homer eime Folge, aud in 
den temporalen Formeln Ex Tod, $ od 43, 4, 3. Doch kommen die proſaiſchen 
Ausdrücke &x mokAod; Er TaLOOc, Er vobron, &x todrwy u. a. bei ihm nit vor. 
N TS por ‚deyerar Moroy Er rnarod ae. 1. „5 290. - Mer& xtikov Eorero une 
5 miöpev! Er Botavmc. IA. v, 492. Zede- Aumv 2x veorntog Zöwxe mal &c 
ı yhpas toluredetv üpyalkovg roAtjovc. ’IA. &, 85. 


. 4. 5. [8.] Eine Herſtammung bezeichnet ER — bei Homer ſowohl 
local als gefchlechtlich, dies namentlich in Verbindung mit sivor und yiyve- 
 odar neben dem bloßen Genitiv 47, ‚6, lu. 8; beides auch bei attiſchen Dichtern. 
Du yE HEY Zrö@vosg rolvuyäalnoo edyonm: eivar. Od. 0, 495. — Alaxös Er 
7 Arde ev. ’R. o, 189. Horpös BE ayadod xol Ey Yivos EdyonmL elvat. 
| PAR, 118. (08 por Romdc elöstur ode narmv d&. DM. &, 472.) My eimv 
ex Aupstoo, RN Tumprmsapevos ’Adnvatouc. HR: 7, 11,2. ’Ex AroxINos 


elten Are rp6 adberbiaf= v. boran Il 0, 360 Ca, Eh 


xoro. I. 8, 292. Tas av Ener Arno seto, ptkoy TEROc, MD Anotpony los; 

















ER — — ee e, 548. "Oder © ende 5 
doc yeyovörag. "Avcıpavns 204 


rückſichtlich der Maſſe, des Weſens, ver Kraft. Hieher gehört auch x nav- 


ſiven 52,5,1. Er rol&wyv miovpo.s ovvarystperor Inroog. ’IA. 0, 


der attiihen Sprade geläufig find, bei Som er mit dem Begriffe der. Gemüß- 


Slveno; beides aud nur bei Aiſchyl os, doch jedes Bloß am ziwei Stellen. So- | 


 rokA@y odvexo. ’Ap. Ne. 6. Tois rwidumn vıracı ÖLöorar ypmerörnros. N 


A. 6. [9.] Chen fo —— Eau bei Some — ar orgehen | 
zoy por Allen ogl. Od d, 728 u. Kr. zu Thuk. 2, 49, 1). Ueber ex bei Ba | 

[Ho]: | 
pol ex —— Kpovtöns heds hrs! Edwrev. D. o, 431 — — por 
avdpwrwy Eoserar. Od. B, 1386. °EE Optoran riors Loosrar ”Arpetöao. 
08. a, 40. "Ovap &% Arög eorıy. ’R. a, 63. Avdp oy“ Er yerahwv nölıc 
olAorar. Zor. 10, 3. — Mn Eder’ 28 Eprdog sed Auelvovt part in, 
ni n, 111. ‚PEon he yeıpav 26 ER Gnapcnssshar — Od. 
t,-512.] 


A. 7. [10.] Nicht eben fo eriheint &r in den bezüglichen —— wie — 


heit. Dagegen hat er die Redensart Ex Yopod yrkely Il. ı, 343. 486. 


18. ”Aveu ohne erſcheint jelbft bei Diätern en nur vor 
dent ©enitiv. 

19. "Evexu, Evexev, eivexa, eivenev wegen. * 4 

2. 1. Die allgemein üblide Form ift Evera. Eftvero, wiewohl bon 2 
Apollonios in Bekkers Anecdd. p. 505 fir nomrmwrepov erklärt, findet fd 
doch an einigen Stellen des Platon (Gef. 778. 916. 949) und Demofthenes 
(20, 1 zwei Mal, 41. 128. 145. 21, 160). “Evexev findet fih bei Pindar | 
und Euripides: hin und wieder and. in der Profa, bei Platon (Schneiderzu | 
Kep. 610, b), Zenophon (Krüger zur An. 2, 3, 20 große Ausg.) und Sio- | 
frates q, 47. 17,34. Vgl. auch Thuf. 6, 2, 6u. Sufdriften p. 149. 159. | 
Etivsxrev, gleichfalle von Apollonios für romtrwtepov erklärt, findet ſich bei = 
Pindar 3.7 (8), 33 und vorherrihend bei Herodot, der nur dies und evenn | 
gebraucht, bei Demofthenes 45, 11 und Iſaios Bluchfucke E. welche Stelle 
jedoch Schömann (p. 481) verdächtigt. Bei Homer findet ſich ae und 


phokles gebraucht weder Evexeyv noch eiverıı oder eivexev, ungewiß ob Evera; 
Euripides nur Eyexo und Syerev; Ariftophanes wohl nur Evexa, ‚wofür Rab. | 
oft. eivera bietet. Vgl. Merlein Curae epigr. p. 36f. Wolf zu Sept. 97, | 
Schömann 3. Iſai. p. 481, Fritzſche z. Ar. Frö. 189. Wenn man bei Aifhylos | 
die beiden Stellen Pro. 345 und Hif. 185 (vgl. Eu. Her. 210 und Androm. 
408) eivero. in oBvero Ändert, jo findet jih wenigſtens beiden älteren | 
attifden Dichtern stvero nirgends. (Angezweifelt wird eivexra aud bei | 
Philemon 83, 10.) Doc haben ji neuerdings Einige wieder dem a = ml 
gewandt. N 
U. 2. Die Dromtites gebrauchen ftatt Everu öfter odver«, was fi 
auch bei den Profaifern zuweilen findet, wie Lyſ. 22, 3. Dem. 49, 53. 59,39, 
das jedoch Schömann zum, Jſaios p- 481 überall geändert wiſſen will. Bye 
zeledeyv, morep odyex’ eysvero. Ed. ür. &ö. 69. ”Aröloro Ont, & ‚mökene, 


odyvero otenatc. TenorAns 8, 17. SP or sanroy abyen’ er N 
Ed. ’Ayöpoue. 20. = 

[X. 3. Zweifelhaft ift die Verbindung appt GoDyerxa, für sod Eveun m ©. 
Phi. 554, wiewohl das ühnlihe And Bong Evera Thut. 8, 92%, 9 u. Ken. Hell. | 
2, 4, 31 file figer gehalten wird, wenn gleih Dion C. 40, 62 u.51,9e8 | 
ohne Evera gebraucht. Noch fteht Plat Geſ. 701: tyos⸗ PER xapıy | Even | 
rad EAeydn; vgl. Herm. de ell. p. 202.] 

20. Ava findet ſich bei Epifern und Lyrikern fo mie in lyri⸗ 
ſchen Stücken der Dramatiker auch mit dem aa Ueber die 
Apofope 8, 3, I u. 2. 





— — ——— nit — ee D. 4 416. & 177. 


es ER — — nicht — zum Verbum —— und —— 





Mit dem Dativ Heft v0. —— an. Poͤpoy edobora —— 
apy pw np AMevov. MR. 0, 152. Eder Ava oxarnıo ‚Arös TEE RN 
I 1,9. "HEe Ayopıs "Eikavwy orpartäs Ava Te vadaly rat Göv — 

. A: 758. 


a 3. [1.] Mit dem Accuſativ findet ſich ya auch bei Verben der Be- 
en: nach — hin; außerdem wie bei Dichtern, jo bei Herodot auch 
in der, Bedeutung: in — umher; bei diefem auch im der Formel ava zov 
rorapsy ſtrom aufwärts; und, wie zunveilen auch bei Attifern, von der Zeit 
— difteibutin, wie ſonſt rara. Bay tvor rad" Ouekov Ava sd dv 
Di "Ayoray. I. 8, 209. "En Yeös Au rovov Avöpav. IA. rn, 726. N 








. puxeg &va &oro Art pllor ürprekkövrwy. IA. 9, 517. Hook Aynılder Soly | BR 
ET av Eiieda Te Ddtnv Te MR. ı, 39%. —— "Aprna Maymv avü AR 
| Ku ROrDmvEOVTO. I. 8,:824. Hparo: Kporwvintan i Inepol eheyoyro ya my Ei-. 8 
| B Kuda lvo. “Hp. 3, 131. — ’Ava röv einge oDx old ze &orı mÄestv drö — 
| J rod a —— ne 52 “Pryin xal äurwrug Ava rasov — 
| S IE? pnv yiverar. p. Be 
\) v — A. 4. Ueber Ayo 68, 2, 6. 22 
I Re va "Es oder eis in, hinein. * 
*F A. 1. Beide Formen finden ſich ſchon bei Homer häufig; eben jo bei dei Ei; 
IE Zragifern. Bol. Ellendt Lex. Soph. unter ic. Feſt iſt &s in der Formel —* 
\ 25 zöpomas. Bol. Koen zum Greg. Kor. 32 p. 77. Nur & gebraudt Hero- Ya 
\S. Dot. Altdoriſch und böot iſch war &y für 5. Vgl. Herm. de dial. Pind. Ri 
pP. 21. Acör ey Xopdv OXprtor. II. Ad. 3. Bol. 12.9. 1. a 
ie — 2. Mit dem Genitiv findet ih eis bei Homer bejonders in der + 
Formel eis Aidao oder eis "Ardoc; mit beigefügtem depoy Od. x, 512 und ei: 
|  üfter. Doch erſcheint es audh mit andern Namen St. &, 379, w, 160. 309. ER 
98. 9, 418. v, 23, „jogar mit einem Appellativ I. GC, 378. DO. ——— 


— nffallender iſt ad = Atydrroro Öunereog norauoio oryon veus Dd. 8, 581, e 
wo allgemein der Begriff der Räumlichkeit zu ergänzen ift [nad Andern — * 

dgl. 477 oder foas dgl. ı, 450]. Bei Ariſtophanes finde ſich ſo auch e 
Senitiv eines perſönlichen oder reflexiven Pronomens Ly 1064 vgl. 1211. 1070. 


* * Fa 

ae a ST, A 
N TERN 

— — —— 






I Hast’ etc Epoö. »Ap. Av. 1064. Xwpodcıv otxad’ eis Enurav. ’Ap. Av. — 
ER „1070. Vgl. oben = 3, 5f. Bei Herod ot findet fi nicht bloß &g vos “An- — 
Ju 5, 51, ‚ fondern auch Es cewurod 1, 108, 2. x Ewurod 4, 5, 2. — 


| — 6 9, "08 Bereinzelt ift: dev &g el HD. HH. Her. 
110.820, u erklären wie das herodotijche 2v Nuerspov oben 12 N. 


IE. Mit felten findet fih bei Homer sis für @g oder Br bei einem — 
Perſonennamen. Sp auch bei Heſ. ou, 83. 354. Theokr. 18, 53 und öfter bei rl 
ie  Apollonios Khod. Der Erkfürung daß dies jo nur vorfomme wo bei dem Namen 
‚7 eime Räumlichkeit (Wohnung, Zelt) gedacht werde wollen nicht alle Stellen fig 
> fügen. Spitner zur SI. Exec. XXXV. Aehnlich findet ſich etc bei Opäv. "Avnac', &- 


RER 
— 
fi A N 


* 


RR 





"©. Aarpe* & Top xard moANd oynsus IorT pormv moumv. ”08. c, 175. — > 
1. Gonar eis Ayııma, tv’ orpdyw mokenilerwy. ’I. 0, 402. Eis Odvocha 86- — 
— — iovy. , 00. 4,479. Eau om köyas. RG GG Zede —J ETTOr' eig \ —— 
Sun. Ed. "EX. 18.) — Melöngev | tept]-ic TnAepayoro &c narep’ öpdolpnoiav 0000. 
7 Way. ?O8.%, a7. (Bite On. mo’ edyon Pwrög eu BAebar. roxd. Ed. "Iwy 732. — 
— — &c xelvöy y’ Opa. Lo. HA. 925. EcßMeroy Es Toy Basıheo. Hp. en 
5 147.2. 


‚BR 4. Da xelodar als Perfect von Tidesdar gilt, jo findet ſich vereinzelt 
dabei &c, weniger auffallend bei Örenneishar — — Imzunsnoniohot. [Nöy] sts 
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Dichtern Einzelnheiten. Zweifelhaft iſt zwar eis &v My Eu. Hel. 1535, aber ſicher # 


drucksweiſen Aehnliches wird bei ihm nur wenig oder gar nichts vorkommen; we 


epiſchen Yormel : eG üra. (Eorxey) SI. y, 158. Dd. a, 411, während er fie Bat ey 
in der Kedensart eis una Lötcdar gebraudt. Dal. U. 3.] 


cmy npiy Onerxertar reavye te nal yovaixec. “Hp. 8, 60, 3] 


(U. 5. Bon der att. Sy. A. 4 erwähnten Brachylogie finden ſich rt hei | 





&c ArBönv u’ Emt vmdc eeocaro er ſchiffte mich ein um (verheißend) mid) ng 
zu bringen Od. &, 295; doyalverv eis Ayopav Men. 838. Wie ſonſt ee 
sis — fteht niEwv Akang ro: bei Antiphanes 202.) “ 
(A. 6. Ziemlih beſchränkt ift bei Homer der Gebraud des dic zur Be ia 
zeihnung eines Zieles und Zwedes. Den att. Sy. X. 5—7 erwähnten Aus- 


3. B. tekevräav eig, eig Üxovrıov Apınveiodut, eineiv eig rivac, 'sopog. dis rn. Me 
nigfteng eigenthiimlid) gebraudt Homer bie hieher gehörige Sormel eig ayadıcv, 
dic Ayada zum Guten, zum Seile. 0% eis bpymaTdy te nal ineposocuv | 
Kordmy tpebapevor Teprovro. 08. a, 421. — Üetostor ste aradöy mep. I. 
— Oopös Eyayev einelv eig &yadöy. 1A. ı, 101. Modeit eis u & 
Ypovemy vocovrı xat adro. "IA. db, 305.) 


Ra Selten Heißt ac bei Homer in Anfehung, namentlich in ber nur — 


A. 8. Die Ausdrucksweiſen mit Zahlen wie ſie nach der att. er %. 5 
vorkommen find dem Homer fremd. * 


U. 9. Bei Zeitangaben heißt etc bei Homer bis (über & dc 43,4 
2); auf; während, namentlich in der Formel (teReapöpov) sic Eyraoedv. — 
xey &c No ölavy &vasyoln. "08. X, 375. — Koi var Elsdceodar 9 &s VE- 
Dog N es önwpmv. 06. &, 384. — Ilüp Arös —D—— Ienrebsonev — &yvı= 
avroy. "I. 9, 444, Tois [En] Tinte pa Teleopöpoy eig Eyımdröy. 208.729 
6, 89. PA eis Spas jedesmal zur Erntezeit Dd. ı, — — 

A. 10. [11.] Adverbartige Verbindungen mit & (u. Ev), deren es hi 
andern Dichtern manche eigenthümliche giebt, kommen ei Homer nidt vor. a 
Otov rı Öpäs ec wepöoc, 00% Orveiv npener. Lo. ®r. 111. Es toyos ma 


suvartwy.orpoyydäorg tols fmuasıy. ’Ap. ’Ay. 686. 


22. Jva mit dem Genitiv: durd; dei S 2, 2, 3. 


A. 1. [2.] Analog der nachhomeriſchen Redensart ra Kayıns tevor findet 
ſich bet Dichtern manches ſonſt nicht Gewöhnliche. ’Eyw Spauch, de — 
— — Ed. Mn. 871. [vgl. Her. l; 169.] Teödroy era, et uev Öl’ öp- 
YNS NRov ng 08 aSt0g, ÜTpwrov od weder Gy 2& &ung XEpös- Lo. OK. 904. 
’Eyu ce ür otxcon Zyw. Ed. Ex. 850. Acyo cor de otxToD Tüg Eng © 
Aayetv röyac. Ed. Tr. 193. | 
42. So findet fid da nachhomeriſch) in manchen adverbarti gen, For⸗ 
meln. Tov TpoyAaıv. raw St opync. Lo. OT. 807. 1levdeds TpOg Onodg 
608 Öt& smoudns mepd. Ed. Bar. 212. Pyd öl atdodc einov. ER. Bar. 
444. — (Ta Ev peow 7] Anauv Toysıc U oödeyög noreic. Do. OK. 584. 


A. 3. An einzelnen Stellen des Homer, Pindar um Herodot findet 
ſich di nayrwy 2c. in der Bedeutung (dur alle) unter, vor Allen. "Erpere 
xor öLa nayrwy. I. u, 104. "Opmpos ‚Atoyco] TertiLanev ör aydparwv. 
It. I. 3, 64. ’Aprenioto Ev mpwrorı erettumto ÖL nOayrwy TÜY up HayWv. 


86 


23. Jıa mit dem Accufativ: durd. 

A. 1. In der älteften, befonders in der epiſchen und Iyrifhen Sprade, 
eriheint Sta mit dem Accuſativ in der Bedeutung durch, über, woher all- 
gemein jo in den Compofiten Sraßatvev u. ä. Analog findet fih bei Homer 
Sr vöorra, bon einer räumlichen Anfhauung in die temporale Bedeutung über- 
gehend. B Sı& Sopna. °08. n, 139. ”Eeisaro xuryvos dr& Spop.ü runva 









ug rep& Rpporahhontyo 8a möp oy. At. Ilep. 501. Ei ug ed einy ti, 
Mayraprov Emi — xal de novroy BeBaxev. Epyparwy antic xalav 
Bestog ats. II. T. 3, 70. Ara növrıoy wöp EröpeDgus Euüy Öyaocav. 
Ed. Ir. 754. — Bcös MYsuöyeuev vörrta dt opypvarnv. O8. u, 142. Ara 
VÖRTO yebyerv öpptjsovary. IA. %, 510. 


| ERBE 2. Eben dahin gehört die vom Digtern erhaltene Formel dt“ Sröpd 
ER Amoder nödoy öy od ev &vnp ye ded or pe Gyorco. D. &, 91. Adysı zoör) &- 
| 8, mag öta oröuo. Al. En 579. Hd xur öra sröpn menvolet „dors döda.- 

Rays Teplor Ypevo. "Op. 1175. °Ast [mor’] N xovn a’ Eye Sta aröne, 
% — Av. 855. Bol. — sro’ Exwv. ’IA..B, 250, ° . 


he 24. Kara mit dem Genitiv erfeint bei Homer nur in Io- 
—* caler Bedeutung. 
1. So in den allgemein i übfihen Bedeutungen auf — herab, auf — 
_ hinab; von — herab; in — hinab, unter — hinab. In der Bedeutung 
IE unter bei Berben der Ruhe erſcheint es erſt ſpäter, bei Pindar, Aiſchylos ꝛc. 
—— Ledo xar löatwy lo] opewv Tay Eos roösocty. "IA. v, 189. ”Hpımev && 
JJ OXEwv, wara 0 opdbalıüy KEyor ande. I. rn, 344. — Adupva Yepp.i 
ı 2 Mara Biepapwv Xapaöıg pee ‚popopevorary,. "IA. p, 488. — Atypn Aivetao 
| 8 podoryop&vn are yalns oyero. D. v, 504. Woyn öα, Mdre 
(8 — @yero rerpryvia. IA. db, 100. — Ta Ev täöe Aröc Apya Ödııpa rare 
| I yas Omaler mis &ydpa Aöyov wpasuıg Avaya. It. 11. 2, 106. Oeoõoy Toy 
ara ac 60 db 475. 











er 











duvoc. At. Xo. 

I A. 2. [1. u. 2] Nicht vor Tommt bei een die Formel — iep@y; 
eben fo wenig die Bedeutung über, rü kſichtlich. Eigentlich homeriſch und 
ich if dagegen das nicht häufige rar üxpng völlig, urjpränglih von 
"oben, von der Spike herab. 8.19, 3 A. 3. Ueber die wenigen Stellen bei 
1% Moc oinewvn: I. v, 772 (9x By elmoyr’ EAucey nero Hp. Rat ÜRPNG. 
| 08. &, 313.) Ei &x cc RENT Tod Brgükporog eselapde, olpteiy av [Eieke] 
ki rot arpns nv mol. Hp. 6, 82,2. Oi ’ra, rar Gxrpac Exradig — 

 Voöpede. Al. Xo. 691. 


I 25. Mit dem Accuſativ et xora bei Homer nidt be 
häufig anders als in localer Bedeutung; nie in temporaler. 


I "os U 1. Local findet es ſich ſowohl bei Verben der Ruhe als der Bewe- 
J gung; bei jenen auch in pſychiſchem Sinne; ſo auch in der Bedeutung gegen— 
| 
I 





‚über, entgegen. -  Koßtornrnpe Rat! adrodg nolnng EEapyovrss eölyenay 


Karo HEooone. N. s, 605. Harıwy 0880. doobo ro.T& oTparoy — 


| 2 nayey- I. &, 496. "Ixovro ara orparoy edpdy ’Ayamv. ’IA. a, 484. 
I „ARkoy edynäre xorda nohov eilne modotv. ’IA, o, 587. Ed &yw ade — 


Rard. YpEya val rartü Fopöv. MR. 8, 163. — "Orte Alavre Nerworpepdevre . 


II mar MdTodg oralmsay, ray dE zparero ypws. ’IA. p, 732. 

4. 2. Eine Gemäßheit, bezeichnet Kara bei Homer außer in der finn- 
lichen Formel xatà —— Sl. p, 33. Od. e, 327. 462. u, 204. 5 254. mard röpa 
B, 429. in xaro. voov (SI. ı, 108), in den epiſchen Formeln ROTE. ROGNOV, polpav, 

| alsay (die leiste auch bei Pindar). "Irrovs ed marc Hoopov Epbrere da” Ent 
| zappw. D. p, 85. Elaro ayy "Apyeloı nara „Holpav, Orodovres Baoı\ oc. 
ltr, 255. Kar aloay Eyeineouc 0d0' oͤrep alsay. D. Y, 59. &, 333. 


J. Selten erſcheint »ura bei Homer in der jeparativen 
| und, diſtributiven Bedeutung (in jener II. a, 271 u. h, 366, in dieſer B, 


362); gar nit in den Bedeutungen vergleichbar, bermöge, a im. 


„Anfehung; eben jo wenig in adverbartigen Formeln wie att. Sy. A. 


— 26. Meıa mit dem Genitiv ift bei Homer jelten. 


2 


a1) 








nv. >08. I Oo ve — — — Al. 3 867. 


attiſchen Prof jaifern Krüger zu Thuf. 4, 112,2. Nöy @lero raoa nur Er pns 









— 


























er Namentlich, erfüeint e es —— 700. 0, 458. O . % 820 
— gebraucht Homer per& mit dem Dativ und RR, 
doriſche Nebenform iſt edo, nicht nee. 


274. Mit dem Dativ iſt wer« dichteriſch, meift n nur ee: un⸗ 
ter, mit. (Ar. Vö. 251. Lyf. 1283 in Chören.) 


y A. Bei Pindar DI. 2, 295. bei Aiſchylos Peri. 605. Cho 360 Ge | 
Sophofles Phi. 1110; bei Euripides vielleicht aud nur Hek. 355 u. Erechth. | 
17, 26; häufig jedod bei Homer. 7 "Errwp oͤre EV TE nerü ca ni 
 pyesney, ühhore Ö' Ey moparoıoı xekedwy. D. A, 64. Eidöo: tadre wer ’Ap- | 
etors ayopsberc. IM. x, 250. (Epotl y’ ein ewa & xal naxorıo mal 
per’ Ayöpacıy rpemot. ER. ’Ep. 17, 26.) — Zwovor pera otTporo. DD | 
% 49. Nöy ned” Öluerepy ayopN yöstoro yariöwy par. 08, 8, 156. || 
„Totory Eöpvvopun — ysiövevev, Epyopsvorar ‚Nexocde, ddoc vera | 
yepotv EXODT. 08. Y, 294. vgl. y, 281. — yumds tı naryo we — | 
deidede Amy. Od. 8, 825. AIR, 


27b. Mit dem Accufativ erfcheint we bei Dichtern in Hr 
fonderen Bedeutungen. 


A. 1. Auffallend findet ea ſich mit dem Aceuſativ Aiſchylosn nur 
223 u. Sie: 1066, bei Sophokles nur Bruchſt. 380, bei beiden in der Ber 
deutung nad) von ber Zeit oder Ordnung, in der e8 bei Homer meift nur in 
der Odyſſee vorkommt (II. d,.227. 354). Am häufigften gebraudt er e8, wie 
auch Euripides, dem. Ent mit dem Nccujativ ſynonym, zunächſt Die Richtung 
bezeichnend: nach, zu, ſowohl im feindlichen Sinne als im freundlichen. Adv 
doupt ner’ Adroncdovra Beßinmeiv. I. rn, ‚864. Ppveo By⸗ pie Doiße, A 
ped’ "Erropo. ’D. 0, 221. Bay tevar nöhenovds, °Hon pey ‚ker ——— N 
veay. D. v, 32. Oi dor oiyovror nerä Seinvoy. M. 7, — 

A. 2. Eben fo bezeichnet es ferner, beſonders bei Homer, wie ſonſt ent 1 
mit dem Accujatid, ven Zwed des Holen. Karrkudoy rAeWy Em otvone. 
Toyroy En’ „@Nodpbonc avdprong &G Teusony vera XKakröv. ’08. o, 184. 
Od uer aNac xobped. üs Erteineg Onvreuev Eorlv Erdorw. Od. B, 206. 
Acpaptꝰ Öpesber, 1y od vDy Mieıs nero. Ed. ’Ain. 46, | —— 

A. 3. Vom Nachgehen gebraucht es „zuweilen Homer. Mer tyvın © 
Buive Yeoto. 08. e, 193. Aoot Enovd’ wg et te Hera xtiAoy Eorero uno. FR 
M. v, 492. [Alba neraorpeboner vooy ner& adv nal epdv »np. DR. o, 52.) 


A. 4. Wie mit dem Dativ findet es fih auch mit dem Aecuſativ bei Ho 
mer Hin umd wieder in der Bedeutung unter. Kal BovAg, kera mayrac 
öumAtnag Emkev üptoroc. ’IA. 2 54. Oopöy äyı a Öpıvev nöcL era 
rAmvov. ’D. ß, 142. 

45. Nicht vor fommt bei Homer yerü yelpac (per Yepalv nach 272° 
A., wie bei So. Bhi. 1110 Ch.) und. ned’ NBEENV- Herodot gebraucht perce 
überhaupt nur jo wie die attiſchen Brofaiker, außer in pera dé 68, 2, 3 um in | 


pro. für pereortv 68, 2, 7. Toö — Moooior ty nEreort, &hkorg de od 
atero.. Ho. 1, 17, A 


U. 6. Ueber ner ohne Caſus 68, 2, 1 u. 3. — 


28. Nto mit dem Genitiv findet. fi von räumlichen —— 
niſſen bei Homer ungefähr eben jo wie bei Attikern; ſowohl bei Berben 
der Ruhe als der Bewegung. 4 


A. Ziemlich ‚beihränft ift bei Homer ber uneigentiäe Gebrauch, vereinzelt — 
Eratoußmy pekor Önep Aavamv Sl. a, 444 und Örtp acdey olaye” Orodw TDDg. 
Tpwwv &, 524; öfter ſynonym mit dem fonft fo üblichen mpög in der Formel 
rpog Yewv bei ben Göttern u. a. bei Alooscdar SI. y, 338. w, 466. Od o, 261 
und yovvaßesdar SI. o, 660. 665. In der Stelle SL. n, 449: zeixog dreiyto- 
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| om ‚ro vv — fie» die Säle, i ir — wehl — eine loeale 1 fang den 





IE 
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AR — wie B 5, wo daneben — zeiyog drrepdrey. 


* 4.1. Bom Raume öfter als die Proſaiter. Todeldec orep — — 


3 & tepdv Nod arwan Syyeos odO' ERur’ adröy. "IA. e, 16. ‚Anirkorygdev ’Ayatoi 
Ä . mavroloıg Bveporaty dreo —— Kuteıa Yarasons. O8. t, 253. ’Eypiv - 


0’ Dadverv end’ dörrep Netiov Boac. Ed. — 650. 
= A. 2.2 ‚Bon Maße gebraudt Homer Ömep nur in den epiſchen Formen 


w 


der Formei DTEP Öprım maiverv oder Omkesstar St. 7, 299. 6, 67. 236. 271. 
Das in der Proſa in dieſem Sinne übliche rape in rapa poipay Dd. &, 509. 
ea terhung mit Zahlen — drep bei Homer nicht vor. Od [rw] is 


 Ömetp Mopov are SyODaLY. ’08. u, 34. ’Avayxwprsat, un at — ‚holpav 
6 noy ”Ardog eicaotamar. ’IA. 0, 334. 


30. Auꝙl um erſcheint bei Dichtern mit dem Genitiv, Da— 


Dem. 85. 372. 


Ike a 41. Mit dem Öenitin‘ iſt Zt in örtlicher Bedeutung (um) auch 
bei Dichtern ſehr ſelten [nit jo Eu. Hipp. 1132]; „bei Herodot vereinzelt 18, 


1042) Defter findet e8 fi uneigentlid): um, über, wegen, bei Homer nur 
St. %, 825 u. Dd. 3, 267. Ed cs &pparog appic (?) tüv roAsuoro Ks- 
 Beadw. D. PB, 384. — ZönBorlov 05 rw rg inıydoviwv mıarov aupt mpä- 

% „Eros Essonevas edpey Yeödkey. IIi. O. 12, 10. - Torave’ IH bs ER f)- 
Gy Aywy. At. Ir. 615. 


3 ER A. 2. Mit dem Dativ findet fich apœoi bei Diätern = in der bid- 


+ feftij hen Sprade nit felten; in örtliher Bedeutung beſonders bei Hemer. 
[Sn der buntſcheckigen Reminiscenzengräcität der ſpätern Proſaiker erſcheint der 
Dativ bei Aypt mehrfach wieder. ] "Eotasay ap pt Mevorcıady 'iva Yopov 

7 Sovesc. I. p, 267. Aug ——— dooeto radyen var IA. Y, 328. 
"Anoi röigg ebrornent Moyoyrar. I. &, 466. Asıbw RE pbkaxar. 
Tedxpoy ang! sot. Lo. At. 563. 


A. 3. Eben jo findet ſich app bei Dichtern mehrfach —— um, 
wegen. Moxpfs eyyeimar Kayhsovrar & upt yovarzi. MD. y, 254. [Növ] 
por ag Odvon: öakppov: Balerar Mrop. 08. u, 48. Aiet Bug! Gperaloı 

“ möyog dunave te Hapvaraz mpbs Epyov Kıvöbvo — — IK.'’0. 5, 34 


auch in Betreff, über. - Appl verpotsty BOTOAMLENEY OD ML yeyalpw. 
M. 408. "Appi aroöw 127 2 metsonut wor. Hp. 5, 19. Totst art 
opeatv Mybavz BovAn ano’ & © not. 08. &, 337. — 08 perneloeie einov & yo’ ’O- 
— 08. &, 363. Appt ro Javarw aörtis ör&bg Aeystar Aoyoc. “Hp. 
8, 32, 1. — Ti 87 nor, & a Ei, ano! —* oreyaıg taz; Lo. ’HA. 1180. 
v5 4. 5. Mit dem Accuſativ findet fih appt bei Dichtern (außer in der 
örtliden Bedeutung) zumeilen aud uneigentlich: über. Apot se Towat xAad- 
covrat. ’IA. cs, 339. Eipnmas aup! »öcnov Adbevon Adyov. At.Ix. 246. . 
A. 6. Das adverbiale Anots Heißt theils umher, theils gefondert, in 


iA welcher Bedeutung es aud mit dem Genitin vorkommt. IloAdv xpövov au- 


@lg Eosahoy gukömtdog xnatepfic. OB. 85 262... 
N. 7. Ueber. ayot ohne Caſus 8 68, Au 3 


(um) faft verſchollen. 








— 29. Mit dem Accuf ativ gebrauden Dichter neo: nehrſag ſo⸗ 
wohl vom Raume als vom Maße. | 


Ef alcay, Bpov, MOLpav; daneben vereinzelt oͤrep Yeoy II. p, 327, (öfter) in 


oͤreg —2— vnp ”Ardı zooiader. IX. 6, 487. Boorot sehe arashakyary J 


tiv und Accuſativ; bei Homer auch in der Form duglc, die 
— auch adverbial gebraust. Bal. Buttm. Leril. 100. Voß 3. H. an 


A. 4. Sodann heißt &upt mit dem Dativ bei Dichtern und Herodot 


31. Ilsoit mit dem Genitiv = in ber ge — 


— 
Er 


N > 


— 










- 











BO U.D Der räumlichen Bedeutung ſchließt ſich bie ueigentiäe 
für. Ming mept ynnög Eyov mövoyv. ’IA. o, a Eis — Apꝛotoc sag P% 


 räyrav. bel. 83 U. 2. ’Inepös ® Erastog Entotüevog map mAyTWy —— ef | 


Homer, häufiger als in der Proja. _ 


oc... u, 648. —— Vdoye mepi ormteost Kravo. ME 21. \ S | 
‚dalıg mept dovpt merapjuevn ober Arolnye lung. IA. 0 577. 


den räumlichen Gebraud). 


Odoces⸗ — ror nevoc. Od. p. 279. Too, mept 1v mpoppwy vpadin, Ro 


4 Theil anaphoriih mit mv und de, woher das den beiden Sägen gemeinjame — | 





EL En , Beiriet Se 68; erste ſun Sappt 
519, wo Seidler nopt vermuthet. — 










r narpnc. D. u, 243. Ba 
4. 3. Homeriſch ift die Bedeutung über, dor, am "Hänfigften in —— | 







>08. 8, 231. Ann mokoy Rept nAomg tiev bprnlexng. DI — 325. De 
32. Mit dem Dativ erjiheint zwei bei Diäten, bſonders bei 2 


* 





A. 1. So zunächſt xäumlich. Hay nuap- Bäpvayıo ‚mept Ixacyer u ; ‚ | 
Ayarv. "D. o, 453. Oning spepdnkeov Rovaßnoe. nept »pordpors: meoOv | 







* —— 






2. 2. Aehnlich feryer bei Bezeichnung einer Bertheidi ig ung. Hoch 
üg nis Te Acmv mept olot t£xesoty. IA. p, 133. Or Ayos önnor amp 
mepiiicı axstöwsvos areatesc: PAnsrar. 08. p, 470. Tedvanzvai co Ra 3 


09 EmL mponAayoLsı meaovra ‚üvöp’ Ayanov mept 7) rarptiöt aaa — — 
2, 10, 3 br . = 


33. Mit dem Accufativ BIS ‚neo bei Homer auf 


2 








>’ = 





A. 1. "Die att. Sy. A. 2—5 erwuͤhnten —— ſind dem Homer 
fremd. | 
4. 2. Homeriſch ıf der adverbiate Gebrauch des mepı vorzugs- — 
weiſe, außerordentlich dgl. 31 A. 3 (wie in manchen Compofiten x Du 
repryopms). (Boß H. an Dem. 430. Nach Bekker und Andern rept accentuitt. 
vgl. Lehrs Quaestt. ep. II. 8 8 €.) Ueber Anderes. 68, 2, 1 u. 4. Lyerhös eig 


dopde aymvwp. IA. x, 244. — Toöstön, mepe Ev moheup eyı aprepdg eoat. - 
"DR. u, 53. — Korxtsushe Yelov &ordoy Arödoxov- To yap pa Yeog repı Om 

ey Gorömv. 08. U, 43. Mmp mepr wepöso. olöev. ?08. B, 83 (62 vgl. SL El 
728. Od y, 244. x, 285.) ‚Toöetön, mepı [mepl Beffer] dv oe nioy Anyooı | 
toydrwor. IA. 9, 161. To cos xpn mept 12V paador © EMOS 10 Enamodone. I. » | 
u, 100. — Kettur > Aycihoyog, MEpL ev delety taydg mie Hayes. >08. in — 
112. T& x’ ob we us oBöe %orro, odöe deüy nandpav mep: yüp Soldevrn nem 
xorro. ”08. 4, 280. — löpev ot Aykadv viov Edöwpov, rept 10 Vrelery Taydv 
mode POXENV: I. Ir 185. [Mödov. Aroders nıafonevov — rap tv ie 


exe wnemp- O8. 8, 825.] » | Be 
A. 3. —— iſt auch die Tmeſis bei Eoripoftten mit mepl; zum | 


Berbum nur beim zweiten erſcheint. Iepless: Tovaray eldög re HEyedög BE 
12 wpevag Eyaov Ztong. "08. a, 248.) Zed Rürep, 7, re 0E wact mept ppEvas 
emmevar Oldwy. ’IA. v, 631. Iept Ev vooy Eaort Bpor®v, rept ipü dYeoisıv 

adayarorsıy Eöwnev. O8. u, DE ”9 ? Ayıked, mept MEV mpatEeıc, mept | 
ö arcohu. pelsıs Ayöpmv. ’D. », 214.2 — llept wEy BovAmy Aovaay, ‚mepl 4 
Ö Zorte naysodar. IA. 0, 958. Mr mept Ev elöog, mept Ö' een TerunTo | 
ray &Mwy Amoay. ’II. p, 279. °08. A, 550. RE: 


34. DIooa mit dem Genitiv erſcheint bei Homer nur in der a 
ſinnlichen Bedeutung. Ueber wogut oben 2, 2, 3, moo 8, 3,1. 


A. 1. Ber ihm aud mit dem Genitin unperſönlicher Objecte, öfter me 


in nap& vmös, vnov; ypod. Iapa vmds dynLov md Furacams. O8. %, 


274. Indssure taybmes 'Gop TayEos TO.D& ynpod. D. n, 473. 





 Ausdrüde wie die, in der at; &. x 2 — Tommen Bei 2 


t vorn 





IE Auch mit dem Dativ beſchränkt ſich — bei — auf 


ie finnlichen"Erfgeinungen. 

1. Mit dem Dativ unperſönlich er Begriffe findet fi run bei Ho— 
mier häufig (am häufigſten in rup& vni, Mociy); hin und wieder auch bei An- 
dern. Asinvoy Ererd” eikovro rap oyFyarv — °08. 6, 97. Boa map 6- 
xdars rorautorc. At. “Er. 392. [Nöy] xev is salımy wollg map& vi pe- 
 kalun. 08. 7, 365. Rémc eövatovro nap& pnypiv: Vakasaıng. ’08. 6, 449. 
 uvayrescnv rap& ony®. TI. n, 22. Xeppadeen ori map moc! apva- 
ri EroAtvösro. IA. 5, 410. Tapßnoav, rasıy 62 napat moolv xanmese 
.  Vopöc. ’IA. 0, 280. 

9. 2. Ausdrüde wie rask rıyı vonilesdar, rap’ a Sroreiy find dem 
N. ‚Homer fremd. 


36. Mit dem ots beſchränkt ſich wog« bei Sieh größten- 
theils auf die finnlihe Bedeutung. 

2.1. [3.] Bei ihm findet ſich rapg. in der Bedeutung zu, nad aud bei 
4 en Begriffen. Bn tevor napa re xitolac nal vrog ’Ayaav. 
Fr ü 4. 2. Bon den in der ati. Sy. A. 4—7 erwähnten Ausdrudsweijen 
int bei Homer wenig oder nichts vor, außer rap Sövapıry SL'V: 780,0: 


DR v, 787. 
U. 3. Ueber apa ohne Cajus 68, 2, im. 2; rapo. eb. WA. 6 u. 7. 


! 37. INoös mit dem Genitiv bietet bei Dichtern mehrfach Be- 

| Bar ſonderheiten. 

— A. 1. Bei Homer erſcheinen neben npos auch die alten Formen ryort und 

"ort, dieſe auch bei Pindar und den Tragifern (in Chören). 

32. Selten fteht es jelbft bei Dichtern in der räumlihen Bedeutung von 

|# — der mit einem geießten oder zu denfenden Berbum der Bewegung; wohl aber 
ſchon bei Homer in der Bedeutung nah — zu or y, 110f. St. x, 428) und 

auf die in der att. Sy. 2. 3 erwähnte Weile: von Seiten. ’AAwuesvos rer’ Eudv 


k 4 
Br 


IE 88 72 mpbs — N Eorepimy — Od. 9, 28. Repddiyet, eu- 
 mokäte rov npög Iapdcwv Mikextpov. Vo. ’Avr. 1037. — Tossarı we 
I® = mpomäpo.dev brootpebusxe Tapapdas Tpbs meötoy‘ adrös ÖE nor: mrökLog 
I# zerer’ ai. DM. y% 197. — Upöos Tpwwy xal Tpweacwy xAeos Eorar. I. 

x; 514. 
* A. 3. Wie ſonſt runs findet ſich xo6c mit dem Genitiv dichteriſch (und 


herodotiſch) bei Begriffen des Erhaltens, Erlangens u. ä. Kastwp ML 

 Horvöedrng TLuMY rpög Amvög Eyodvaıy. 08. h, 302. Tipy apvovrar 

Mevrao zpös Tpwwy. ’R. «, 159. Iletdreo, as &y por Rddog ‚epmat mpog 
| J rayrwy Auvawy. D. r, 83. Me tes olosstea: Öarpd mpög ray xADOV- 
U cwy, At. Ilpo. 638. Tas ndoyac rpög sod Aaßoöo' — %o. M. 
1. Toxocey y Ypovoösı mpöc Yz@y. At. Er. 550. Or ei ronras ob, 
Tpög Raxly Ö Avöpwv naday: SorRos Areıy atsypa. Lo. ®..971. — Me- 
— ——— eAtrero Adavarov nunumv npög "Eiimsrovriwv. Hp. 4, 144. 


| b = A. 4 So bezeichnet rpös zıvog dichteriſch auch von Jemand Berliehenes, 
 Gewährtes, jelbft Geheißenes. Vereinzelt ift die homeriſche Formel —— 
Atos eivar unter dem Schutze des Zeus ſtehen. Tarr’ ebroyolpev rpög Yeay 
Olouriwy. At. Ir. 1014. [Basıhneg] Yeurotac rpös Aros etpdarar. IA. a, 
‚238. Kai Mey Ey "Apyer & Eodsa Tpög arhhmg! Lotoy Öyalvorc. DR. g, 456. — 
va oc @xouse. mpg Tod Umpäs epSstev <aöe. Lo. Tp. 935. — Upos 
nee siary Amoyres &ei vot ze nrwyot re. Od. &, 207. 


‘ 





Be koipo.y Dd. &, 509. Iap Soyapıv odx EZorı nal Zoobnevoy noksuiley 
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a U.5 Uber pc a dedy — AN: 

PLA al 68, D 2. [Statt des Genitivs kann u ein | Snpotfe 
DEE saß eintreten eb.] Hpös dedy gebraudt Homer bet napropog; bei 
— Anflehens gebraucht er zwar nicht rpös mit dieſem Genitiv ſelbſt, wohl o 
mit andern. Weber das ſynonyme oͤreß 68, 28 A.; iiber den bloßen Beni. 47 
12 hi [pos voy os marpös mpög re —— & rewvov, mposT eu 
o0L ar’ olxöv &orı mpogprÄes, Inerng Invodpat. Lo. ©r. 468.] Adtw W&pTopor — 
Eorwy mpög te. VEeÖy paxıpwy mPOS Te Fynay Ep. "IR. a, 338. EN 
Nöy os ty dOrtdey yovvalonar, od ‚mapeöyruy, rpög t ee: xol Ta- — 


epüc. Od. x, 66. 


U. 6. Ueber zpos. bei Paſſiven 52, 5, 2; bei Neutren 52, 3, 1 12:0 
Aehnlich erſcheint es bei Subftantiven und Adjectiven. ’Eg wößoy agpnb- : J 
uns pn ts Bölog ne mpög vacıyvntoo vtayy. Eö. ot. 861. Ta “ol 
wovoynTa SWPATO. TInTEr Bapstarg npos Yeoy doctpociloic. 20.1. 158, 0 
[Növ] 0’ Soruse red wanod TBdG @vöpöc. %o. ’Hi. 561. — "Epnuos rpög 
gikov m Sbopopos Lüc’ eis Yavovrwy Epyonor xaracxapdg. Lo. "Avyr. 919. 
’Ävorrotm EEepyonar Yyauyv Amodscaotat mpög tüv mrervar 
ayYdporwy. “Hp. 7, 139, 1 


A. 7. Außer der localen Bedeutung findet fi) Roög jelten. mit einem — 
perſoͤnlichen (oder nicht perſonificirten) Begriffe, zum Theil in adverhialen Formeln, 
wie in mpög öluns mit Recht. Tedvnxe detoy Ioraong Rapu. ’Q Bogen, Ms 
npög zivos nor’ attlac; Adrn rpog adric. Lo. OT. 1235. — a, dad j 
ÖTITe, mpöc ölans odösy rpeumy; Lo. OT. 1014. 


38. Mit dem Dativ erfcheint 005 bei rk — meift nur, — 
in localer Bedeutung. en: 


X. 1. Sp zuweilen aud bei Verben ber Bewegung dem ———— — ” 
zeichnend; felten fo bei andern Dichtern. "Erödonar virta TERvo, Barköpeva 
rort yaly. IA. x, 64. Aaßwv viv naoodleve npog rerpatc. Al, Ilpo. 55. 


A. 2. Bereinzelt fteht es mit dem Dativ in der Bedeutung außer ſchon 
Dd. x, 68; öfter fo ohne Caſus auch bei Homer in npög de nad 68, 2, 1. 


: 39. Mit dem Accuſativ findet ſich moos bei Homer Es 
häufig, aber doch nur auf wenige Verhältniſſe beſchränkt. 


A. 1. Am gewöhnlichſten erfeint e8 nad Verben der Bewegung bei einem 
focalen Dbject. Bei Berben der Ruhe bezeihnet es aud bei Homer bloß die 
Richtung (Dd. ı, 26. v, 240 f, und von der Zeit p, 191). Lrodonss iv app 
G&seg Earäoıy, npori ö' mdrodg reiyog ’Aymv. I. m, 63. "Eoma Somvev | 
lüca npds töuBov narmv. At. Xo. 924. u 

A. 2. 2 u. 3.] Den Aceufativ eines perjönlichen Dbjects verbindet Homer 
mit Tpög häufig nur nad Verben des Spredens. ’Han. mpds — 
Enea. mrepbevt @Yöpzvov. D. y, 155. [Ipds Tpüas payear. I. p, al. 
Dagegen rpög datnovo wider Willen einer Gottheit SI. p, 98. 104.] | 


4. 3. Bon den fonft in der att. Sy. 1—4 erwähnten Ausdrucksweiſen 3 
kommt bei Homer eben noch nichts Aehnliches vor, am wenigſten — ———— 
rationeller Verhältniſſe. 


40. End mit dem Genitiv gebraucht Homer zwar häufig, aber he 





nur in befchränfter Weife. 


%. 1: Namentlich bon Ortsbezeiänungen, wie int yi, Emt vmög, ent dpo- 
yon (nicht in &m otxov), ſowohl bei Verben der Ruhe als der Bewegung. — —— 
&mı $pövon Ile waeıyod. ’IA. 0, 422. Try a) Ent VpovoDv &pyaponkod. u 
IX. 6,889. J 


In 223... 2. Sm temporaler Bedeutung findet es fi bei Homer in &xi mportpo⸗ 
.  aybpurwy Sl. ©, 637 und En’ eipnvns B, 797. 2, 403. 156 








Es Sm gen im — Sy A.s u. 6 erwä tönten Srifeinnngen f kommt “3 | 
Ban mer eben nichte vor als gr rn 0" —— für, bei euch — 


en Mit dem Datin hat Ei ſchon * Homer eine jehr aus= 




























1 Späre. a 
BE -1, © findet es ſich bei ihm, wie überhaupt bei Dichtern mehrfach, w 
Proſaiker den Aceuſativ gebrauchen würden; zunächſt bei Verben der Ruhe, — — 
jentlich in den Formeln ert rain und Ent IoW. Uemvns ent vem xeito a 
 radeic. R. », 118. 05 rıg Zusö ‚güveog za Er yrovi de Prop£voro soL — Me 
ums ‚erotoet. IA. a, 85. Davımv Apıaroy Gvöpa r@y Ent ydrovi Zxteivac. Do. — 
J Tr. 811. Ofasv Adynvarıs ert N mpröuoro. 112:6,:92:. EB TE . — 
BYE Ir) ’Ayupipvov Mörvin. “Hon. "MR. », 218.] £ 2 
| 2 Eben jo” ferner bei Verben der Bewegung, den Fuhepuntt bezeich⸗ ——— 
4 nend. Naa Er) Aretporo Eouccuv drbod Ent Yanadorc. "IA. a, 485. Oomvns > Er 
\ 0 det Yyaly WARTESEV. "MR. z, 310. Ext y& neo. Zo. ?Avr. 134. Aoo yov — 
Ira Amy nd’ En’ Ei Aotarv Tpere. 30 Myı 1107. [’H rer wnv =. — 
| 7 mmwaus eri Tpwess: paysstar. IA. X, 442] RES: “ 
17% 9.3. Üben jo fteht es ferner mit dem Dativ einer Perſon auf die eine ES; 
ı Br  Beinbfeligfeit gerichtet wird. Ay ext Tvöetön Euroivero wauzuha zo&o.. IA. Br, 
FE Alasz 20’ "Exrrtop: ter Brovelssor. MR. x, 358. ’Er’ eyhpoi Ss. YEaloa S 
. 1 garylav mpEzet. 'Eo. ’Ayr. 772. ”Hıkav Ööpsumper Gsıvoy alimkorg Em. Ei. ı 0, 
Dot. 1379. |  : 
Baer 2.] Sehr mannigfag findet ſich ſchon bei Homer exit mit — 
— dem Dativ in den abgeleiteten Der nee So heißt es bei, NE SER —— 
| in Ent Mociy St. a, 559. 8, 513. :, 425. vgl. 9, 222; an in ir (roray®) Er 
\ m 133; unattiſch auch bei Berhen der Bewegung =, 36. $, 490; zu, außer , 


13x 639. D». 1 113. n, 216. Ent etöei nal ppzves 7cav p, 54. al. 308 u. u, 995 
in Ent zaoıv in Allem Il. 5, 178, neben &y >, m a 


3 * 4 


* A. 5. Homeeriſch iſt auch die Formel Ar Ipoci im Gegenjage zu Ent 
— "yore Il. 9, 529) bei Tage, täglich Od— —— — mit aisy &, 105 und So. 
or DR. 688. — Bruchſt. 239); an einem Tage Sl. », 48. 7, 229. Od. F 284, 
So auch Zr’ Auar: rwos Il. v, 234. 7, 110. Aehnlich bei Herodot Er’ NEON 
I Exacıy 2, 168. 4, 112. 5, 535 &®° nutong Sndeng 5, 117; Im’ Apdonv rd- 
\.. semy für jeden Tag 2, 149, = . 2 

I 9.6.18] Eben fo bezeichnet Ert mit dem Dativ aud ſchon bei Homer 
die anjhließende Folge, local und temporal, Immonym mit pera Sl. 9, 262. 3. — 
ei d, 290. 3. ©. X, 287. "Organ er’ oyy7 mpaszer, Be ent pnio. — 


. °08. 1, 120. Meuanaıy Tucac Ekevaptäaı Ermi mporepotgt — 08. RS * 
ni Eoym. In. 0,:178,(P Vgl. 0 se — 


=” 
— 





| ER 263. Keicear 2 Tooky &rekheuritw 
1 rn, en R — 
| Re 7. A] Auch eine Vorſteherſchaft hezeichnet <ri mit dem Datib ſchon 
— bei — von Hirten Sl. 2,137. Od. v, 221. hei eic« 209. Aehnlih vie 7,0 
I —F Emt wregzessr Arreotor SL. e, 154. vgl. 482. Ungewöhnlich ompalvew ei 0. 5 
 Buwfiarv ». 1 427. 2 
| = 938. [6]. Selten findet fih &rt mit dem Dativ bei Verben der Gefühte Ba 
‚ und ihnen ver wandter re ’Q otkor, oox av dh ui Ert öndeyrı ER U 
der ai AvrıBlorc Enzeosı Aulantonevog yaheraivor. 08. co, 414. .Havres 

— em adı@ 708 —— °0ö. v, 358. 
ie — i 4. 9. [7 u. 8] Eben fo bezeichnet ſchon bei Homer Ir! mit dem Dativ 
IE den Beweggrund einer Handlung. Aehnlich ert du Po um, gegen ein (zu er- 
 haltendes) Gef ihenf. “De 8% un Wuelov vırav Tor@O Er’ de ER w. 0: 1,548. E) 

— Ert ool Böhe. morküa nahoy aa nor epoynsa. IA. ı, 492. Lebs ; 
ert Harpöriw Ztavuose KaRov rovov. >). op, 400. — Tie zEv nor wos Eoyov 5 ; F 
Drosyöpevos tektgste — Erı ueyalo; ns R, ‚304. „ Omtsdoonuey eig Syı- — 
adroy eα α , . IA. 0, 444. 
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Redens arten. 


ben Verhältniffen wie in der Profa.. RER 


nen ähnliche in der Proſa 


he Mel | 
Aue 4. 10. Nicht, dor ‚kommen “ei Somer Ei ‚ey. 
Ueber Ent ohne Caſus 868,2, 1; me As 2 


42. Mit dem Accufativ gebraudt Homer £ Emi e wei 





—F 









A. L Ein Erſtrecken: auf — Hin, über — ‘Hin, längs a, im | 
mit dem Accuſativ bei Digtern, zumal bei Homer, auch in Verbindungen — 
eben nicht vorkommen. 05 ci TOD Edriy Ör&npurepov 
ayöpds royrwy Öcoa re ratav Emt rVelst Te nol Epret. M. Pe 446. Oöpa 
nv rourTeg vervoyrar en’ edpta vara Iahdsang. OB. 8, 360. Na ee a 
»Andı mhew Ent oivora növcoy. D. m, 88. Odtw xey ‚or Sorkein m pen. * 
ce ein en’ aydpwmronc. O8. £, 402. — Beosey N vor ert — As | 
$umv WWoyvey. ’OR. =, 245. a 

A. 2. In der Bedeutung des ‚Holen3 genau a era At 8, = 
27b, 2. Auch in Verbindungen wie die att. Sy. A 3 angeführten — ‚och. 208 
bei ihm eben nicht vorkommen. ; 


43. “Yo mit dem Genitiv hat bei a einen auge 
teren Gebrauch als in der Proſa. Ueber rar S 2,8 ee | 
mann 3. Eur. Hefabe 53. KR 
A. 1. So verbinden e8 die Epifer aud mit Verben der — um 
das Woher zu bezeichnen. \oss H. an Dem. 338. Adtıs byaschgovent önd ml 
 C690onu Mepozyroc. ’IA. o,' 56. [Toös3e] Zedg ’Epeßesor dr xr ovöog re p- ol 
weis. “Bo. %. 669. — Media ootory -Eirero — verpov 6 dr a ER 3 
D. p, 234. Bol. Krüger zu Zenoph. An. 6, 2,22, a 






















A. 2. Eben jo findet fi) oxo tıvos aud bei Berben der Bewegung zur 2. 
. Bezeinung des Wohin. Ti, tode vpreeuvov bmb ortepvoro Tavbover. ° \ 
&, 346. A 






U. 3. Bejonders bei Homer erſcheint Ör6 Tevos in der Beet ger eo 
trieben von. Hieher gehört auch gebyer und poßeiodo DRO Tivos vor Jemand 
‚fliehen, in diefem Sie ho mexiſch. Todec dr’ ’Aymıay Ioy elsavußnoav. 
D.C 78. Iro ‚hersov GvEiuwy GREY ODSLy &shkar. IM. J— 334. mo 
dei “plvog a IyVöss Ekkor age zıumkat MDXode — edöp- 
pov. I. 9, 2 [Toöstöng m Eneio woßsönevog Ixeto vnac. IA. d 129, 
’Epößndev do’ "Exrop: xat Art rarpt. "IA. o, 6371 


4.4 [1m 3] ap vor fommen bei Homer bra wTguxog u. “ im 
Aörmns u. G., doch dn’ Avayıng Od B, 110.7, 156. @, 146. 


44. Mit dem Dativ hat Uno don bei Homer eben nur die i 2 
locale Bedeutung. 


U. Dog findet es ſich jo bei Dichtern in manchen — die mit 
eine Kraftäußerung bezeichnen. Bol. 43 A. 3 E. Otopar rovd] dr” Spot f 
öumvrevra. nökas ’Aldao mepmaeW. De, 64. Al2Enyöpoy Erds DRO NED ak 
Sapassoy. IA. y, 352. Pt Su@ dro ÖouptL Ön even ebyog pol Omas. 4 
IX. e, 653. Br Avximvös Yeav dr’ Apndpnovı nouny. MR. 5, 171. T6v8’ dnd 3 
ow Ylooy nepanv@. Lo. OT. 203. — Tovotuec dr’ Avöpaaıy olnov Eym- 


av. 08. m, 68. "Irvo dro YAoreoß Se xorundeytes. "08. ß, 295. 
Ueber &pysodar dnd ıvı Kr. z. Ser. 1, 91, 


45. Mit dem Accuſativ hat vz0 be Homer gleichfalls nur die 
[ocale Bedeutung. 


A. 1. Neben der Bedeutung unter — hin jowohl bei Berben der Be- 
wegung als der Ruhe gebraucht Homer dr tr aud in der. Bedeutung unter 
— hinab, wofür fonft “ara mit dem Genitiv üblich Aa 63, 24,1. "Hide d-. 
ro Tpotmv ‚möhspov dpaody Op.ulvoyrec. °08. 8, 146. > ipıvbsc dro yalov 
aydpurong tivoyrar 6 Tig 9 Emiopxov ONOCTY. >. r, 259. "Opyedes LU 
dr mdyüg mektoro. Od. B. 181. — Vbvona dosonEvn zal yaLay Dro ow- a 




















| "Dheiläche des Meeres.) 


. 2. Bei den Tragifern findet ſich otd Yalıy — für drrd ng. doch 
igentlich in dem Sinne: unter der Erde Hin. Anckpwres d parvoped” 6 Ov- 
Todd 5 rt rodro arlAßer xara Yrv dr’ Aneıposdvov ahkon Brötob Hobr Arno- 


y ray drö yalay (yalag?). Ed. Ir. 194. 


_ porafer Bedeutung; ungebräuglig in Formeln, die eine Unterthänigfeit bezeichnen. 





* daopopẽpos. „Hp. 7, 108. ; 2 

J. Adverbial findet fih öro bei Homer: unten. vgl. 68, 9, 1. & 
| BR) der Phraſe dro yodvar, ZAvoey SI. A, 579. v, 412, 9, 349 und ähnlichen %, 
x: 95, 390. vgl. =, 862.1, 117. Bereingelt aufs — begogen Dr. 8, 636. 
Ueber do 02 68, 2, 35 über dro für Öreor: eb. A. i 
MR — 


Rs ⸗ * 
#7 ar I - 





— — en | Tmeſis. 


1 
7 


| | Aa fie auch, wie diefe, bejonders in der älteften Sprade nicht felten 
durch Einjchiebungen nit bloß von ihrem Caſus, fondern jelbjt von 
dem zugehörigen Verbum getrennt (Tmeſis), mit. dem fie aud) ‚fo, 

I; durch die Betonung a) einen verbundenen Begriff bilden. 

" Bgl. alt. Spr. 52,-5, 1 u. 2. 

4 A. 1. Selbſt in der ee Proja verräth ſich die Lockerheit diejer 

ee (parathetiigde Compofition) durch Einfhiebung des Augments umd der 

Reduplication. Aehnlich werden bei den Dichtern überhaupt und zuweilen auch 


bei Herodot Conjunctionen zwiſchen die Präpoſitionen und ihr Verbum ein- ' 
1% ER geſchoben. Ungleich lockerer aber war die Verbindung der Präpoſition mit dem 


ı DVerbum in der älteften Sprade, in der mit Präpofitionen zuſammengeſetzte Berba 
\  2ft faft duch eben jo ftarfe Einfchiebungen getrennt werden wie bei ums gelegent- 
Did 3.8. abreifen, anerfennen, vorgeben, zuftimmen, nur daß diefe Trennung, die 
keine Scheidung bewirkt, in unfrer Sprade bloß erfolgt, wenn die Präpoſition 
-  nadgeftellt wird, während im Griechiſchen das Wngeiimte wenigſtens ungleich 
gewöhnlicher ift. 

IM. 2. Ein neuerer Verſuch, die Hauptmaſſe der homeriſchen Tmeſen weg 
zu erklären, ſcheint mir eine verunglückte Frucht deutſcher Sprachphiloſophiſterei, 
die denn freilich nöthigen Falls vor grammatiſchen Unzuläſſigkeiten nicht zurückbebt, 
dondern Unmogliches durch Wunderbares oder Undenkbares escamotirt. Uebrigens 
bleibt allerdings eine Anzahl von Stellen übrig an denen man zweifeln darf ob 
Die Prüpofition als Adverbium zu faſſen oder mit dem — oder wohl auch 
| B: mit einem Dbject zu verbinden jei. 


ee, Nicht eigentlich hieher gehört oͤxs te — ein wenig, in der attiſchen 
| PR Proja nur bei Platon in dro re Arona Gorg. 493, e und dno te Aoeßr Phaidr. 
242, d. [6r6 te 2oFöver eine Lesart in Zen. Kyr. 4, 1, 13.] ‚Del. att. Sy. 42, 
182.8, 1. Aehnliches bei Komifern dR6 TL Öncwäng Diphilos 61, Br6 Te nenpav dmı- 
J —— Ar. We. 1290, or re vootcoty zuwe 2, dn6 te [6%] ne 
Machon beim Athen. 13 DDr. e: 

F A. 4. In der oe erſcheint die Tmeſis nur bei Berben. . Bereinzelt ift 
d1c v anrepes für — de SL 1,377. p, 309. Dpd. 422 Ueber 
tobtoopevi, voyöt 20. B. 18 25, 6, 6 u. 7. Bgl. Cobet N. LS. 142. 





otumv. OR, 81 Tab. Röyroy — —— 08. 3 43. 







4. 3. Selten Il. x, 202) iſt bei Homer dr6 mit dem-Accufativ in ven 


3 
| In dieſem Sinne findet ſich, wie auch bei Attikern, ſo ſchon bei Herodot ſogar 
Woꝛu dro rıyva. ”EösdovAwro 7 expt — usa. nur nv dno Bacı8kda 


IN | 46. Da die Bräpofitionen urſprünglich Adverbia waren, fo wur⸗ 


| ; 47. Die attifde Proſa hat fi den Gebrauch der Tmefis ſehr 
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— an Sp. 3, 8,18, — er ei, — | 
der ioniſchen iſt er zwar nicht felten, aber doch nur 3 ; 








| 

NEN beſchränkt. * — = } | 
ER SR X. 1. Bereinzelt ift bei Herodot Ava re Apapo⸗ J 66 Gi 3, ”, 1. 7 | 
re 15; 1. 156, 1. 218, 1, wie Denjelße Ausdruck SL. ©, 599 und ſouſt bei s Domer. | 
ER viele ähnliche Berba. 2 | 
—— Be. Häufiger iſt bei Herodot die Tweſis durch Dy (bies ohne Vorgang 
© 4... ⏑ 83 Im üy EBabe 2, 47, 1, im’ ‚av owray — | 
3.87. 8%. ar Wy edoyro 2, 39, D an’ dv EnhpoEav 1, 194, '2; 8.’ dy pad m | 
» 0 ony 7, 10, 6; & av Erüntungey 2, 96, 1, &v oy —— Ir "87; BE dv ei ov. —* % | 
2,40, 1. 86, 2; xar’ My COnaav 2, 182, 2, rar“ av —— 2, 47, 2, na av 3 | 

nabas Du 172, 2, war’ ay Erkoce 2, 70, xor’ My enkaanro 2 85. — By “ | 
Bar. —— 196. Repl av EBuke 4, 60. . * ’ 4 | 
. . A. 3. Bei einer Anaphora, init Ey und. % Kebnt Herod ot das niit einer | 


Prüpofition zuſammengeſetzte Verbum durch nv umd ſetzt vor de meift bloß — | 
Präpofition, ohne das Berbum zu wiederholen. Dies nad Homers Borgange. 1 | 
Ralı 68, 50,9. (Arnd. MeV Oswordy WAEGAG TG sEWorod marptdog KORG | 
rTpootac, and 68 [wleoas] Köpov redolreyöy oor. “Hp. 3, 36, 2] Kara | 
n.EV Entetve Metpoßaren, xata Ö& tod Merpoßarew Toy mode. Koydornv. * 
Ben Ho.r3, 126, Arno ey enaveo STparmyög, amd d& AAlor moAlat., “Hp. En es 
a 126. — [Kolipoyos dtapdeipern, amd 8’ &hoye- Irmslkewg. eh 6, a] A 
Be Sereingelt Eu. Herk. 1055: -anoket roAıy, Arno 68 naripu. IM 
Fa ge 4. 4. Bereinzelt erſcheinen Erd 3 BovAsdear 7, 12 u. ward, pe Era —— 
ara, —— 2, 181, 2. vgl. unten 68, 48, 2. it Ri | 
Es. DR. 5 Die Anaftrophe in. ber. Tmefis will Herman. zu Se. Ant. 1094, i 

\ 





N vgl. feine Ep. ad Spitzuerum in den neuen Jahrb. I PO 1831 nn u vo 
Be: u ‚131ff.] 


46. In der attifhen Boef fie ift die Tmefis —— u. — ji 
beſchränkt fich jedod) ‚dem. ann a nad) auf die Einſchiebung kur⸗ 
zer Wörter. | 
A. 1. Von Conjunctionen wird am hüufigften dé — ed. eBo- 
0.000, Eu. Tro. 522; Arnd 0° Weoas Dr. 196, Ard 8’ Epavaev Eu. Phi. 
0,. 1990; 00% © Hipp. 594 Ch.; (Ex 3X tekevraoet Bind. Py. 12, 29), 
Bere. Er EmkmEev Ad). Pro. 134, Er 0° odso Eu. U. 160, &x 8 ns Andre. | 
4 0...1040, &% 8° Entumianey on. 1194, &* 8 Enkorygev 1204, &% 0° Opop&ov Or. 
Be "219, Eu  uknaey Phoi. 876; Ev —— So. Ant. 1974, vd exiyoare 
REES Eu. AU. 548, &v 8’ Extpvaro anon. Kom. 347; Emt 62 »akeooy Ar. Ly. 1280 
iR } Ch, ini d &deyro En. Bakch. 703; perd I Tocarar Eır, Hipp. 1109; zura e 
Beer... 06 TOmRöpEvor So. Ant. 977 &h., d Exreivas Eu, Hipp. 1357 S.; Edw 
a, ö’ öpaprobat Or. 950, Edv 82 yevod Aiſch. Cho. 453, adv 8" Eiloosror S. El. 
ea, dab, 064.0) Breorautvoyto Eu. Alf. 578. Doch ift e8 an manden Stellen der 
iR Art angemeffener die Bräpofition adverbial zu. nehmen nah 68, 3,1. Som 
SER Edy 8: miovrtlewv Aiſch. Ag. 572, in odv 8’ Erorpbyar So. EL. 299. Bal. Lex. 
. Soph.J. p.591. II. p. 761 und über Tmeſen bei Ariftophanes Reifig Conj. p. 211. 
Re 1 ‚Seltener (bezüglich jelten) eingefhoben finden fi nev, ze, vol, TE 
... [rod, voy,] &p’, — Sp xard p&v adtous So. DE. 1198 Ch.; Eoöoy T’ Aneı- 
A rety Eu. Iph. T. 1371 ift Marklands Conjectur, für die Hermann (1339) x® 
La " Eoyanery giebt;] ans Tr’ Goacdar Hipp. 257 Ch.; &x tor merknypat 342. 934, 
is Herf. 11055 mp6 ye orevaleıs Mil. Pro. 698, xal Edv Ye mepoag Eu. Se. 
EN 106; herz ro ywpeite Aiſch. Pro. 1062, nerd yov dog Eu. Hik 57 &.; 
or’ — oAwAaney Iph. A. 1353; Ka Yap Cepyvbow El. 1323, & Yap Soppayı- 
Ban ‚Her 53, ano Yap — Ar. Wo. 792. 1440, ano ap öAct Bo. 1506. 
a. Adv &y Eoyey Ei. Wk. 901 nah Hermann. Sehr zweifelhaft ift zo’ oüy 
Bee EBokey Ar. Sr. 1047, a mit 474. 2, aber im Autamge jonft wohl 
x, beiſpiellos. 
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Auch die enfitifgen ea a n£, ol, ‘of, win, a — ſih 
ingeſchoben, zum Theil neben einer Partikel, befonders — einer enklitiſchen. 
Plat. Phaidr. — poetiſch, KOTa OL, Bonsov Sn. El. 
7 0 [üro] m’ oleis So. Phi. 817, ded „Pe ökeite Eu. Herk. 1052, a 
a Eu. Hipp. 1357 Ch., ava [öva] iin Erdkeoev, Bald. 79, ara os. 
opev Ar. Ad. 295 Ch. ano cs’ orW Plut. 65. Hera zı meloctat De. 1454. „x 
I. att. Spr. 42, 5, 1. — adv dE yıv Impupeda So. ‚Ant. 432, u tot Be u un 
nesıs Eu. Dr., 1047, vd rot me meideis Ar. Me. 784, ey. TE gor nernosel 0 

. 437, &no vöy ie keiner! on So. Phi. 1177. J— 


ER a 4. Hin und wieder finden ſich auch bedentendere Wörter eingeſchoben, ja I. 
gem mehrere, bejonders aufer dem Trimeter. Er’ Gyads rerörtarar ih. . AT 
Ber. 656 Ch. Sebde vora [ara Hermann] poip Erparmsev 102 &. Fi 
EN ögeke, za: Yavarov xara [xara Hermann] poipe zomAödhoı 881 Ch. 8 
Ava [va] 5: öpon.adss &%opov Eu. Dr. 1413 Ch. Pyc op: dad x av& [rava J— 
— vdoyoy Borw Aiſch. Sie. 1019. ‚Depe rpög oös Baıw En. Hefe. A: 
©. 1059 Ch. ’Aya ‚Höpsov re tivaoswy, xard [üva u. rar Hermann] moon. 0 
J — — — Eu. Bakch. 80. Kara [rare] unp® 8: nakdıbag Bald). 96. SE 
| 0 ’Ev 8,6 moppöpos Yeds au nbac adv Sp. DT. 27. Toör Zr’ Han 
l U kpyeran 199.€5. "Ava de ne)möog Zpoie mölv Eu. Hek 927 Ch. “Tm &- ag 
K Er Eprer Aiih. Ag. 438 Ch. - “Yro [üro Hermann] de Kmpörkastog oroßei ee 
r  döva& Pro. 574 Ch. Kara es Yöveos Aldoc Eioı So. OK. 1689 Ch. Kara N. 
Be pe mbdoy ac ZAoı, dm d: Horn ordoa: En. ‚Sie 29 &%. Ka: 0 
| daubo — ———— daxpo &öorpo Hermann], Kata 62 Yöos &.0: xup& zb Söv vo- RN. 
| 22 ‚tler Biepapoy, wcadrug 8 ero, Eu. Iph T. 832. — “Iro yeipn Balys 
So. Brudft. 927. Koar ano Tayro al &pdpo. Ten xebt So: Dh 1207 27 
1% 6. Arnd [üno für Önö Hermann] xöpud" arakörp: ya. rorawonoy Barker 
— 1185 Ch. ’Ert [En] yeipa Baroı Aiſch. Cho. 389 Ch. ’Ert. miew 





































* —— eyeipere So. OK. 1777 Ch. ep! [zip a] yeipe Brklodan ,, 
Aiſch. Ag. 1540 &. Kar Eöprroy Exonary Iph. A. 112 Kara udv Grove." 1 

|& "Eye Bpetac, nara 8° Grperohv. 3707) ha.ßeiv Ar. %. 262. Kara darge et 
— xE0y Eu. Iph. A. 40. Meta ydv mielova. tireesı Aiſch. Ag. 737 Ch. ’Aro a 
py nöpteyor xöpog Ehrevro Eu. Hel. 367 Ch. — Ara [din Hermann] yet 0. 
| none. kayeiv Aid. Sie. 771 &h. (Eonjectur). Mera- pe Spopatst Öröevor — 
J Hik 799. Karo pey Over MA ortopeda; Gy d 0T000y napı. KE- 70a 
. Xdpede En. Hif. ‚826 Ch. Kara uv gikay Oyoyt tTenvoneva Öcpav'&n. _ a: 

set. 146. '— Tbioy Eri xvepos &yöpl „sog neroranar, All, Eu. 856. + Man 

# E Kar od yıy poiyta VreWy Toy veprepwy und, övic So. Ant. 601-Ch.: Aya N 
. .Tavo für Gel Hermann] Yap, oa se TOD’, & narep, oteyer Öarpdov DR. 1708. a 
FR & Fr oo ye detvös opdonavtetas TOvog arpo:ßet Aiſch. Ag. 1188. Yrö ‚[öro SE 
Hermann] u’ ad spürekos wol ppevoßkaßets yovia Wakmovsıy Pro. 880 Ch. . ar 

I Bei Eu. El. 1121: Opäc' & vov od Cwrdpeis yeten ven; verbeſſert Füft: öpäz; N 
— y a x. Bei Add. Ber 101 fteht jett ömex; 532 657 Mori 2. FR 
J Zweifelhaft iſt So. Zr. 129, Eu: Her. 611, Bald. 126, Or. 171. FR Re 
| BR 4. 5. Nad geſtellt findet fi eine Präpoſition ihrem Verbum wohl nie — 


angeführten. Stellen find anders zu erklären. So gehört bei Aiſch. Sie. 167: 
. "Bperm. neoodsas mpg TONLGCOOXWy Ve@v, pöc zu Best und konnte wegen des 

| Kr Genitins nadgeftellt werden nad 68, 4,7. Bei ©. Tr. 1160: rpos ta@y rye- h 
..Dyrwv umbevbc ovyed ro, iſt die handſchriſtlige Lesart | dro rihtig bon Hermann | 5 
1 erklärt. Bei Eu. Hipp. 549: otrwy LebEno’ ür’ eipeoiq,- wird and zu onaoy ge 0 0, 0. 
‚hören nad 68, 4, 8. Sceinbarer find, fo viel ih weiß, nur zwei Stellen, 9 
Bats. 554: „ivaasay Avon Ybpcoy und Hef. 504: Tar$ößoc ra Araneivovoc . Rn 
nn Ö ybvar, nero, Allein am der erſten Stelle ala ‚einer beijpiellog un- J—— 
gewöhnlichen nahm ſchon Elmslen Anſtoß: Hermann hat Ava ala Vocativ von —_ (es 
J— gegeben. Doch iſt dies vielleicht nicht nöthig und Ava adverbial für Av — 
— wie ähnlich nur noch dmep Sp. Ant. 518: ii Ye wyde iv, BR: 


Bi = Herodot und den Attifern. Die von Maith. gr. Gr. 8 594, 2 dafür 0 
J 


“ 
. 
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Er 








pe M nomekooroAo pETO, Aber hier kann wohl (unbehindert duch 


‚wäre noch Aiſch. Perf, 852: Anhapzvar nep nöpyoy. Allein dort ift dod die 


Die Anaſtrophe tritt dabei unter denſelben Bedingungen ein, unter denen fie, 


Außer den dort gegebenen Nachweilungen vergleihe man auch Buttmann ausfüßel. 


So tritt häufig de ein, feltener re. OaBmsev "Ayıkeög, Hera 6’ Erparero.. 


w Imev a, 208. npö oi einopev Od. a, 37. PEE ad vov re — 


des Verbums Sr vervollftändigt. Maenp ey xlory ern nEyoerxE” Eöwonv nav- 


243. ’EE edvag EBukoy, nara d& rpopvnar Eömcouy. ’IA. a, 436. — Kar 4 | 


Stelle wäre u der —— ——— — —— — 





enkliti 
Form) ucto eben jo mit dem Accujatin verbunden werden wie Eu. Alf. 46 
—— peiboc, u od ybv Nass nero. So bliebe alio nur die einzelne ‚Stelle 
mit neo. übrig, die denn doch wohl fehlerhaft fein dürfte, obgleich Hermann dort. Br 
ohne Anſtoß nero zu repbar zieht, während Pflugk GE zu uerd ergänzt. Uebrig 








Lesart keineswegs fiher genug, um die Stelle zur Begründung eines durch Bei⸗ 3 
ſpiele ſo wenig erweislichen Sprachgebrauches geltend zu machen. 

49. Sehr ausgedehnt ift der Gebrauch der Imefis bei Homer, “ 
doch nit ganz willkürlich. Wenigftens Laffen fi eine Anzahl 
Kategorien unterjheiden, wenn aud) manches Einzelne als Ei 


. übrig bleibt. | — Be: 


U. Bei Homer findet fi die Bräpofition dem Berhun auch nachgeſtellt. 
wenn die bezügliche Präpoſition ihrem Caſus folgt, ftatt findet mad) 68, 4, 28 - 


Spradlehre 8 117, 3 U. 6—10. "Ta vilonary ro Bpörov dlnandeven. i 
DE, 425.85 7. "Nosthoes OhEsag Amo navrag Eroipoug. "OR. BZ 340. .-— 
Nöpen idn mape räoay Eöwöry. 08. &, 196. — Tore Hon Exev Kara 
yora ‚yekarva. D. 8, 699. Atrney nare tebxes xala. D. p, 91. — ’Hide 


..90y&y dro yıykete pop. ’IA. y, 57. ”Aidooe „Hire' za.dv Bro mo 


Yusy’ Ehaing.: 08. db, 204. — Tods Evapıdov am’ Eye. MD. ı, 19. Köpe Be 2 
Yatdına yola® MALE 0 Er voxN MerporiMog deiloio. IA. bb, — Unſtatt⸗ 


die Une. bei nor. Lehrs On: ep. P- 2 und l = 


. 

50. Bei weitem am gewöhnlichften findet ſich auch bei Auer 3 

die Tmeſis nur wenn die Präpofition dem Verbum vorangeht. "4 
1.2 Die leichteſte Tmeſis iſt die durch Conjunctionen oder Enklitiken. 


Aula BSR. — aAkmAotstv, cool Ev Era, od Ö' Euot® Emt d' EIERN, — 
rar Yeot dor. I. d, 62. — Töosov &yh mept r' eint dewvzept re’ ze av-. h 
Ypurwy. IA. 9, 27. 


A. 2. Nicht häufig finden fi andere Conjunctionen [oder Enftitite] ein 


— 


geſchoben; eben jo Adverbia: & ror Epew SL. 2, .20£ 233. ‚B 257, oöv 6 me 
‚sy 1, 206. * 687. obhy⸗ BD: EBahov.6, 447. 9, 61, rar’ üp' Elero — 101. 


2 


B, 76 2c., &v 7’ apa oL gb 6, 258. 406 2c. — xpo „' Ensubev 0, 442, np Ba 





MD. X, 362. Meyal’ tayov, &r 82 Vöpale Eöpapoy. IA. co, 29.] 

43. Nicht Hart ift die Einfhiebung des GSubjectd oder eines Zubehörs 

des Subjects, da es nur einen Mitbegriff des Verbums bildet. °Hedtoc vurtio | 

zo Eernt —* Nidey. DM. o, 475. ’Ert Tpwwy otiyec ARD Foy Gont- 4 

ortawy. IA. 6, 221: Eö6ov Ev „hot, mept ü.Bpöstos, REN DD" Drvoc. 1% 4 
4 











8,19: ————— xlayyns” ava 8° rpeiwy ’Ayanzıvwy Eorm. D. B, 100. 
A. 4. Nicht eben härter ift die Einſchiebung des Objects, das den Begriff 










rolmv, &v 8’ öde tidm, Ev 8’ olvoy Eyzvev Gorw Ev aryeto. 08. & 76. (vgl. 
Tr 472.) en. Yonv Gods mpospuocey, &g 0 Epetas ERpryey Setxoatv, &c 
ö Eraröp. mv Bioe Ieo, Ava 82 Xppomtda raAkınapyov eioev aywv, yorap- 
Xos EB molöwntg ’Odnssede. IA. a, 308. —»Boökerar äyrıaoas Yu ano 
Aoryöy —— . a, 67. — Iol&poro vEpog rep! navıa aakörten M.p,.. 





) N « > Y —* * 
—— D. a, 40. Era % Hal mar obv vooy Toyavs end Eplewer 


er Xoptevr! Em} .vndv. Epeba. ’D. * 39. Kpurepov emt Hödov 
nn. 0, 25. 326. — "Elero, nera 8° lov Emnev. I. ,47. IN os- | 
per& vora Barav zaroc sg 3v dnfiw; MD. 9, 94. Asfanıevos Li ER 
pr Gnodoxero, nolk& Ö' Eyeoxev. ’IA. ı, 333. Oebc ö:a navru reksord. 


= 9. 
















ur BE ya 
Bi RL 

















—9* — A. 5. Nicht eben hänfig iſt auch die —— eines Dativs, noch je Bes 
eener eines Genitins. Od npiv Auvaoiorv ksınko Aoıyov Amwaet, mptv Y.aro * 
. Rap! eo ööpevaı Eiırwrıon robpmv. D. u, 97. "App Zedg Ertl ervo- J—— 
en Im zoxoımra Bupeiov. ’IA. x, 72. Mypooc 7’ eEetonov R.RT a, TE auge 
 trakodbay. ’M. u, 460. — Kara —F Todo ον 6osor üpısrcor, A U, 
| 18. NQtxovto 02 mob Öbod Errevovro. IA. 8, 382. — 
A6. Da die Parathetik der Präpoſition mit dem Verbum überall nad N — 
4 als ein ehr lockeres Verhültniß vorſchwebte, ſo wurden zumeilen aud mehrere — 
9 Begriffe eingeſchoben, wie Object und Subject, mehrere Objecte ꝛc. Odx avu- ir Er 
| Inknser mept rap pe 5 Yakrös EXedbev α re zul wAorov. ’IA. a, 236. 4 RR 
I Alu’ rnbönsus ern’ Gp' Ara Pappon. slöwe zescev. D. d, 218. (Irzovus Ba 
J — SR arovre yopneluny' zb 6 sic — Aroumoeog d.ou.ar' ehem v. Dr —— 
Hopoc odx Eoceror Elkwe, rpiv y’ Ent vo oo’ Avöpl ady immotor wat Be... 
I — ayuBinv 2AFdvre cdv dyrsar repndTvar. 2% e,.219.. Et Zreoy zov —— ER 
N loben &rb corodöng Grropedeie, 2E Opa on or Ener ſeot wpevas WAecuv EN 
J toi. Ik. 7, 360. — EE mdrbc nord roDe OoNoD. nrodev dioc Odocceðc. N 
I # Ds 08. 9, 190. — Hyeit, er 0) — ray Depeilin röpacı neurev. I. . e 
| 28. Zeds rapü xal nun Eodlov Edmxev. ’00. 0,488. (?? vgl. SI. w, 538.) 2 Bi 
| E08 A. 7. Denn mit einer Präpofition und einem von ihr getrennten Berbum 0°. 
| Bi ein dem Sinne gemäß vom jener regierhares Object verbunden wird, jo kann es 2 EN 
— oft ‚zweifelhaft iheinen ob das Object bloß von der PBräpofition abhängt oder ob —— 
J dieſe mit dem Verbum zu verbinden ſei und das Object von dem Compofitum e 
' abhänge. In der Regel wird wohl am natürhdften die fette Erklärung wenig- 0 
| ſtens dann vorzuziehen fein, wenn der Caſus dem Verbum nachſteht. Avrepöhn- — — 
ey oaralwy aα mohzpoD ' KO.TÜ 08 vortoc peev töpuc Spwy Kon ee IRA } —9— 
J Bi 812. Pdioc — Btoyv, ö:a 8 re orönpov. Od. o, 328. — DEE ER u 
|. &par’, Ey 62 yelwc pr’ Adavarorsı Heoicıv. ”08. %, 348. Kur. %,.32@. 0... sa 
'E Sl. o, 599.) "Erapot yv &.peDößndev Ilotoves‘ &v Yyüp Terpowkos voBoy — 
I  neev drasıy. IA. rn, 290. FEypye Toro yelpos Em) avöpagbroug +epevoc — — 
18 decoꝛ Eratpov.. IA. o, 316. Zeög Emt vor’ dAoNv Tavose apa 
 daptyy. I. z, 567. Tr rapa ev vAtotmv mopt Kardesav, &9” ap” eyilev. B:. 
|. 208, r,.55. BE 
J A. 8. Eben jo in den (nicht häufigen) Fällen wo das Object der Präpe- — 
ſition vorangeht. Tocbedoty ’Olöunioc Ey nivos wpcey. ’IA. F, 335. Ueber — 
die Verbindung des Caſus mit der Präpoſition bei vorkommenden Einfgiebungen — 
| Etage 6, ff. Eine genauere Erörterung würde ‚hier zu weit führen. Wün— N 
J Wenewerih wäre nicht bloß in Beziehung auf dieſe Frage eine ſprachliche Erklä— j 
‚zung des Homer, den man in grammatifher Hinfiht unter allen Schriftfiellern Er 
noch am wenigſten verſteht, jo viel Dankenswerthes dafür auch geleiftet iſt. 9— 
—1 A. 9. Mit der Tmeſis verbindet Homer eine partielle Epanalepſis, indem Be: 
’ er ‚bei (jedem) dem folgenden Sr ftatt des an Berbums nur die Prü- _ — 
wiederholt. Bol. 2 U. 3 u. 47 Q. Ey „ev yolav rend, dv % 
50m oöpavöy, & ey Ö& Yukaccov. J a, 483. re om B" Inovro, odY p’ ?Bakov "2 
1  . flvode, ady 0’ Eryem nal neve’ avöpav. "IN3.02447: ’Erzppade Kepatv Electra N — 
1 * 


 anpv&: map’ 8’ ertdm Havsov Romy re tpdmeloy, map 6: Öeroc olvoro. 08. 

9, 68. (Huovec üvöoes Avdorav, Av uiv &p’ ’Arpetöng, &v 8° &pe Mnpic- 
J 8620708 , 266. J— 
J 10. re findet fih nad) dem Simpler Spyoro ein av de St. Y, 268, 

db, 755; nah üpto db, 837. 860, Od. %, 115. vgl. Il. m, 162—168. Chen 
F nad % ze £ Eiımoy fl. s, 481, ——— noch Evepev I. w, 233. [Einige an- 


Ft. 4° 
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ET er an ih 
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— — — 
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 EDIg, vodoꝛgd ‚bptkeov, © 3% rl 
| ea. a 0. 156.) ugs de nDuvenv nönerov, ae — — 
563. — "Ay 8’ Odoocedc mohöpntig aviororo, wpden dh 
Ev 0" Ömepng re nülong ze mölog T’,EvEöngey &v adry. OB. s, 
beiden lebten Stellen faß' ich die Prä —— Ir Verba nur als Sehen 
Erneuerung des Av u. &v.] 











8 69. ea: 










ctionen wie in der — 


A. 1. Doch kommen beſonders bei Homer von den —— — 4 

tionen mande noch gar nicht vor, namentlich nicht &te, olvoy, weyror (als ein’; 

Wort), zalror, Iore, axp: und neypt eben als Conjunetionen vol. 68, 1, 15; wat 

mep nur Dd. m, 224, 8p0c nur Sl. 1 393. Ueber Gars vgl. oben 55, 8 6 ‘ 

Für arsp jagt Homer aud drop. a 

RE 42. Dagegen giebt eg eine Anzahl von Sonjunctionen die mehr een we 

niger allgemein dem Dichtergebrauche (zum Theil auch den Dialekten) angehören, 

a nle ar. (für &, rorrap (ohne zugefügtes or) und das epiſche — Bea) * 
Ueber sone, MRos und TAoc, Oppa und roopa ngl. 54, 16, Lu.6. 

2. Erſt bei Attikern finden ſich dnra (d7Iv ſchon = Hersbut,) 3 

| Onmovden, g: Ueber die bei Homer noch nicht vorkommenden Frage "> 

wörter 64, 5 A., über eide, ulde 54, 3, 3. E 

iD. Poſtpofitive Partikeln nur epiſchen — —— — 
Enklitiken »ð (neben vor), 6a (Nebenform von &oa), Io; epiſch und 
lyriſch Er (xE). Dagegen ‚findet fih dry bet a, und — 
auch präpoſitiv. 

4. Al wenn 54, I 4; ol yag 54, 3,3: aixev 54, 9 u. u. — 

6 2 

| 5. [A] ia fondern, aber, do, erfceint a Samen 5 

ttheils adverfativ, theils (ohne Verwiſchung diefer Bedeutung) Häufig in 

Aufforderungen, namentlih dor Imperativen (und Conjunctionen). 

Dal. 179. 2. ei 

4. 1. Im Nachſatze eines ihnothetifchen Perioden findet es ſich auch (don 3 

bei Homer, doch nicht mit ody (— re) verbunden. Eirep co’ "Ertwp ye nanov 

—— phoet, AhA’ od reloovrar Taweg kar — J 


A. 2. Nicht vor kommen bei „Somer die ati. Sy. U. 3 erwähnten Aus⸗ i 
drucksweiſen; eben jo wenig AAN od, AMA& vn, AI 7 eb. x. 2 und 6. 5 a 





























Mi‘ 6. [5.] "AAws anders. Ki 
ER — U. Fremd iſt dem Homer die Bedeutung zumal mit Heil  Besiigfien Sn 4 
F ftruetionen; eben jo die Formel nv &klwe. | { 


7. [6.] Lua zugleid. 
A. Nicht vor kommt bei Homer bie Verbindung mit dem Bantich; cn 
ſo — da (—) zat und zaL Ana für zal apa ot. 
8. [7.] "Av etwa ift bei Homer feltener als das gleichbedentende 4 
aev; in manden Verbindungen gebraucht er nur dieſes. 


Br. | A. 1. Ueber av 1) mit dem Inbieatin a) in felbfländigen Süben, J 
> | mit dem Infinitiv des Futurs 54, 1, 2 u. 5, b) in ideell abhängigen 











tatin a) in jelbftändigen Sätzen 53, 2, 7. 54, 3 10 u. 1. mit Er- 
ing eines Beringungsjates 12, 5, wuůnſchend 54, 5 — (ausgelaſſen eb. A. 
79) b) in ideell abhängigen 54, 6,2u.% ©) in finalen 54, 54 u. 
5; d) in hypothetiſchen 54, 11, 3, im Nafatze eb. 10, 2. vgl. 54, 3 1%; 
e)in relativen 53, 7, 3. 54, 13 4. 14, 1 u. 2. 15, 55 f) in temporalen 
54, 6. 37, 2% 3, AL, 10; 3) mit dem Sonjunctiv a) in felbftän- 
igen Suͤtzen 54, 2, 8, b) in ideell abhängigen 54, 6, 2-4. 7, 2, e) in 
finalen 54, 8, 5, d) in hypothetiſchen 54, 9 X. 12, 1, e) in relativen 
54, 14, 3. 15, 1, f) in temporalen 54, 16° 617,8 9: 4) mit dem In— 















geregelt St %;' 110, vielleicht durch das vorhergehende ay veranlaßt. 


| 
1% 4. 2. Ausgelaffen findet fich bei Homer zu xey [av] das Verbum, aus 
J dem Vorhergehenden oder Folgenden zu ergänzen, meiſt nur bei einer Berbindung 
© durch copulatine oder adverſative Conjunctionen; beim Relativ SI. n. 286. Außer- 
I dem iſt 7 zu ergänzen St. a, 547.8, 481. [E, 376.] Oir av Fohmnode Kayor 
| — MEY ARTAWy Eprriunto Xpnaoto. "I. ı, 125. 267. Evda y’ 0) & öp.üc mpossen RE 
" NokwuSvog * »ev Er röy. Od. A, 5657] Eisopur N re 1’ arwosını 7 xe 
IM Erb öv. IA. 9%, 532. (Bol. o, 226.) — 0558 "Apr, 8 mep — — 
| Booros, obdE x’ "Adınm Toaang?” boyutvng Eneror Sröp.a 01 moveorro. ’IA. dv, 


| — 358. — ’Apyerw‘ odrap Ey pahe meisonot Ymep &v odrog [epen]- DD: - 


| 9 286. — Korzkre, venpara rohid, ra 7’ Eöstar * %’ entöeone. . &, 481. 
| 


5 u A. 3. Zwei Mal ſteht bei Homer niemals &v (häufig bei den Tragi- 
| term), ſehr ſelten »ev, öfter „Av xey als bloße ——— des Begriffes; als Er⸗ 
I euerung nur xy Od. p, 223. 225, wo jedoch Bekker jest Ye für x’ ei bietet. 
i F a erh TOVOLNY zadenv oddy Öppatvoven, TO re van Ei HEY ‚Euetve roLl. 2000- 
| MEVÖöG mep ÖBolo N re pe zedynplav Eyı neydporsey Eieırev. ’08. 8, 733. — 
|  Eiayov zobs Gy me ro 7dekoy adrög Ekeobat. - 08. ı, 334. — = &y Eyi 
ropeoc wat ev Mrdy "Apyog ! rotpumv. IA. w, 437. "Tocaves pakayyes *0.p- 
] = epal, GG oBr’ Gv — Abu⸗ ovooorro nereiday odre x’ ’Admvorm —— 


— ame wine. ’D. E 202. Bol. eb. A, 187. Od. e, 361 u. &, 259. Bereingelt 
I Av r Wehwpey &. so, 318. 
ii %- A. 4. Die Ergänzung des xev (und av) bei parataktiſcher Verbindung zum 





zweiten. Verbum ift jhon bei Homer jehr ‚häufig. Imyös obr &v era re Kpo- 
 yvloyog d.acoy rolpny odde watevymoatn, Öre un adrög Ye nekedor. IA. &, 247. 


J Norn Mαα 6 8’ Buy popioy hvoy aloe. ’08. o, 452. 
J. A. 5. Stellen wie die in der att. &y. U. 5 u. 6 N fommen bei 
Homer nicht bor. 


ı® .9. [8.] "Aoo ſichtlich, epiſch auch so und oͤci, das letzte en⸗ 
niniſo Ueber die Formen 6, 2, 3. 8,3, 


A. 1. Dieſe Partikel, bei den Attikern auf ſehr faßliche und beftimmbare 
Gebrauchs weiſ ſen beſchrünkt, hat bei Homer eine bei Weitem ausgedehntere Sphäre, 


tien vertheilen läßt. Wenig gewinnt man für die Hauptbedeutung mit der Ab— 


dürfte nur in fofern zutreffen, als auch diefe Ausdrüde vielfach gebraucht werden 
ohne daß man etwas gerade Präciſirbares damit ausdrückt. Die zur Herſtellung 
des Metrums durch ihre dreifache Form oft fo bequeme Partikel, deren Sinn 
Bent ſich fehr verflüchtigt hatte, jheint in der That fig of nur als eben nicht 
ges Füllwort einzufügen. 5 
3 2. Als Bass des 2er erjheint mir der Veguf des Sicht⸗ 
an ; (12) 





nicht 9 — 2 33 in lets 53, 6 3 u. 4; 3) mit dem 


finitiv 54, 6, 2, nie bei zptv 17 A. 10; 5) mit dem Barticip bei Homer 
mie 54, 6, 2. 12, 3. 65, 2; 6) mit dem Infinitiv als Subject findet fih nev 


—* odde w OXNR- MD. wo, 566. Ob xev akmos ein ap & Töosa eEvorıo oböe 


7 I », 126. — Oop’ &v uev Rev Öpüs ’Ayankvovo, morpeva Aumv, Topp’ Öno- 


— Wendos ey puinev Hol yoopıbotneie KaxkoV. ’IA.:w, 222. Toy xey 


| = die größtentheils ihm eigen, fi} eben fo ſchwer umgrenzen als in beftimmte Par- 


leitung von -apw, &poptorw. Die Erklärung durch juft, eben, halt, halter, 













[3 
—— 











de 


ar — a m u nur mit ſehr — 
> als das ofierreichiſche „Ih auns“. Dafür ſpricht das vo ye 
irap;® dafiir der Gebraud des apa. in DVerbindungen, die in der 


AN 
(elten &pa) fowohl des afftrmativen als des fragenden, für weldes letztere au 
attiſche Dichter nur 4J yap ſagen (Elmsley zu Eu. Med. 678). Sehr natürlii 


‚dem Relativ. " Meber apm. beim Imperfect 53, 2, 4. Nov oe Auumsovar: Y 
yeyadio" abrix’ &p' eig „otvoy Rode PAp.a.ROY ‚Bvdrev Erıvov. ’08. 8, 219. (Dal. 
kov, Grün ‚ppevec odr Eyı Tapmoy. > U, 103: — Zeö märz, M ee Ric so = 


ER 446. ⸗— "Aycorn Neotwop, ös, bo Möroro üvad My Mashöevroc. IX. BB m. 03 
Ande Ards roxıvoy vooy, dc ba. pöhlasasy "Europa. I. 0, 461.- DE = 


äpo und par im Nachſatze 65, 9, 4. Eben jo findet fih pa nad iin 


vielfach den Begriff einer bloß aneheuden Folge: ferner, ſodann. Dos d 


3 7 dpa Il. w, 591. Od. 8, 231. v, 353; häufigersmat ba SL a, 500.569. x 
am 398 2.5 abe". pn. s, 532. m, 433. v, 513. 0, 72. db, 632 26, od-äp — 


vec 000r ME nEvoyrar: weoydyrwy 0’ od &p wAog oðre — — M. 


5 831. 


mer in nit attifcher Weife das Spa nicht felten in Eret fa. SI. 8, 476. 4,225. 
498. 641. v, 416 20. umd in Or’ apa Sl. x, 540. Od. m, 351 umd in Öre Mm E 


hin und wieder yap Öpe. Heindorf, 3. Plat. Prot. 18. Nicht auffallend, da ‚die 


zur Erſcheinung kommt. 


vorkommt) fir oðt' äpo 2c., für das zurückweiſende Apu gebraucht er d oder 1 


jelten die exfte Sylbe des folgenden &po. des Metrums wegen — apa. 












Sprade yap erfordern (vgl. 59, 1, 5 E.); dafür auch der. Gebrauch des 








ift dieſer Begriff auch bei der häufigen Verbindung des pa feltener öpo) m 







yarrds &.p’ üyrı — "N. F, 163. "Ev od aM evorng’ “"Eköyn, Arög &x- : 









v, 131.) —*2 mönot, 5 Pd ic &orıv xol eiv ’Atöoo Böporary do, RO ‚Bo 





Bporäv en’ Anelpova. Yaloy ‚ds ug er’ adayarorar vooy ra —J ibe; - 










A. 3. Aus der Hauptbedeutung des äpa entwickelt fig ber Begriff einer —— 
naturgemäßen Folge. Hieher gehört auch der homeriſche Gebrauch des 









(31. £, 310. x, 400. , 687. Dd. u, 441). Demnäoſt hat es bei ‚Homer e 







2 vloy oo: Anop£dovro, Anoyızdwy de — Tıywyoy Teresa Een Br 


"DR. 2, 236. — 


A. 4. Chen fo dem Attikismos fremd erſcheint dieſe Partikel mehrfach hin 
Verbindung mit andern Partikeln, jo zunächſt mit copulativen und abverfativen: 








77.113. 8, 379 ff; ferner od8’ äpe Il. ©, 674. 4, 376. w 712. 0, 236. 708 






oðt apa. 6 393; pn apa 400. %; 248. o, 288. Atdonevwv avdpmv 3 









N. 5. Bon temporalen und bezüglich cauſſalen Partikeln findet ſich bet 




















pa. St. 9, 60. %.851::9D7. 526. %,: 386.26, Dndnoer KOT. Fopov, snei ba 
0: Wraoe Topmöy. MD. v, 416. Beßprde XIV Npar Onwpıy@, ſte — 
xeer up Leds, öre 6m p’ Avöpsoor vorscokpevog yakerhyy- "IX. n, 884. 


1. 6. Wie das bei Homer häufige yap da findet fih auch bei Antem 4 
geſonderte Bedeutung des pa. in yap erloſchen war, wie bei adrap in adräp Opa 4 


St. B, 103 und des pen umd oöy in dem proſaiſchen pGy um umd m@yodv. Noch = 
giebt es manche Verbindungen, die eben ſo bei Homer wie bei den Attikern vor⸗ 


kommen, wie0 om, AAN om, &M &pu (ba), doch keineswegs bei beiden ganz 


gleichbedeutend. Denn während bei Homer bie ſinnliche Ru 4 


U. 7. Manche Gebrauchsweiſen des pe Got der Attifismos beftinmt 0 an 4 | 
ondre Partikeln übertragen. So jagt er odr’ ody (mas doh au bei Homer 


oöy. Vgl. 59, 1, 12 und att. Sy. 69, 35, 3. Beilpiele SL. 1: 638.8, 298.3 
en er 218 x. Dem proſaiſchen entfpricht es aud in her nicht feltenen 
Berbindung mit is re, ti re. Tic 7’ &p opwe de@v £prör Euvenxe nayecdar; IA. a, 8. 2; 

A. 8.7 Wohl nur den attifhen Dichtern eigen ift die Verbindung des zor 7 
öpa-in apa. Bol. Elmsley zu So. DR. 534. Eben fie gebrauden auch nicht E 
I ; 


® 


RE < 6 








'Soph. Oed. €. p. XIV. ss. alle bieher g gehirigen Eiallen 
gativ oder erclamativ erflärt ‚oder aber verbeſſert wiſſen. vgl. Ahrens. der“ 7 
BT Dobree Abv. II, 196. Fritzſche zu Ar. Fri. 268. — — 
U. 8. Ueber dag bei Beer noch vorkommende Fragewort⸗ — att. Bu 
eo 69, nn — 
. Arag —— doch, bei — — — Bol. 17 A 2, 
2 —*— Son bei ‚Homer entjpricht e8 dem ev (SI. m, 732. % Et 502. > 
ea E,.30"2c.)2. re — 
= es 091856, 12,1. = 
* A aöre andrerſeits, wieder. | en 
ET — — Adre iſt eigentlich epiſch, findet ſich aber auch ziemlich — bei ie — 
— ſchylos, zweifelhaft bei Sophokles Tr. 1010, wohl nie bei Euripides; 
a ar 2: bei — Wo. 595, We. 1015 umd jelbft im Irimeter 
B6-.." 
9.2. Neben ber gewöhnlichen es haben ad und, adrs bei Homer — 
— die einer adverſativen Conjunction, neben 0° od und d adee. Spitzner u 
».SE-79,:345..0 ‚BY volos Ayepövevev, "Ayrıwos ad mapeßaone meptnÄurög. a 
= ar Nöy HEY [öp] Tobrw Kpoviöns Zebe rödos dndker onpepov* Darepoy 

Bi: are zol nulv, ot x 2HAyaNV, owner. IA. 9, 142. : 
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18, ”Ayan, äyeıs 54, 16, 1. 68, 1,1. 
Be 14, Too denn. 






2 EL se Ueber die a des y&p nämlich 59, 1, 55 über das ee 
var &v oder ap wev 54, 12, 

* — 2. [3.] Vorangeſtellt — ſich der Sat mit ap ſchon bei Homer; 
ij — vbelonders Häufig bei Herodot. Onpes, roMa Yap Ga Boorayv dekarnpro 
| 
























u. olöag‘ ray Ev re ap Gerde TappEYoS- °08. a, 337. ’2 rol Koußöcew, a8 
|. T&p deol iropiwor" od ap üy more ds Tosodto röymg Antnsn‘ ob voy Aarud- 
% er Toy GEWOTOÖ poyto tisat. Hp. 1, 124, 1. 
9,4 8 Bon den in der at. Sy. A.4, 5 u.7 angeführten Ge 
Brauchsarten ſcheint bei Homer eben nichts borzufommen, außer daß es fig) ein- 

fach in der Fage Nass Hõoc ap Tor öwoovor Yepas — en DM. - 
€ ER ‚123. Vgl. I U. 2. 


45; Te gar x. 


4.1. Te ift im Allgemeinen bei Somer weniger häufig als bei Attikern, 
| er er in vielen Füllen, wo es bei diefen eintreten würde, das Fräftigere np vor— 
ige = de was bei — ſo nicht erſcheint. Ihm eigentlich iſt die häufige ver⸗ 


—— iſt dieſes 5 ye auf das vorhergehende Subject bezogen, : in 
= wo deffen Erneuerung nit nothiwendig wäre; vereinzelt ſo bei Herodot 
3 Adrtod — ———— didod 0 0 Ye doyarepa MV. IX26-193, 
Tepynpr&ev 7 TpoTEpW Aröc viöy Eprydodroro- ÖLwxor 7) 5 Ye töy rkeovwy Aue 
Amy Oro Sop ———— M.s, 671. — Astöta un ve RadgEV, 716 Te Toy 
Evi Snpw Tv’ olyeraı a &yı nöyvıw. ’08. 6, 820. Meppnpe&ev 3 Nö5ye yasyavov 
er ‚080 EpDoodL.evoc rap“ WMpod Tode p.ev — 06 "Arpetönv EvaptCor, ne 
FERN Xökov, TadGeLey, Epmrdgste 58 Yopöv. IA. 0, 189. ’Eret Inovro nord orparoy 
= ebpy ’Ayaray, via ev ol ye yehatvay En’ Mrelporo Epvosay. ’IA. u, 484, } 
9%. 2. Mehnlich findet fih od ye Dd. 0, 827, o& ye 9, 488. m, 95. bel. 
St. 2% 179. Vereinzelt fo bei a 30.8 2 


16. Aal. > | A 
En A. Dem Homer wird dieſe Partikel abgeſprochen. Spitzner zur SI. % 408. 
Em je Ira, — Lex. Soph. ı. d W. Doch will Hermann zum 
* (12*) * 
























FR ton au erhalten vielleicht auch an eini 

* Zedenfalls war ſie auf die attiſche Umgangsſprache —— 

F Er Formel rt dat; und (feltener) xoc dat; Hermann and. a. &t. ebt 
drei Bedeutungen: weßhalb? (quid ita?) was denn? (das, Denn bete } 

Sr was jonft? umd was ferner? a 


17. [16.] 42 aber. 


U. 1. Ueber 3 fie &n 13, 6, 2. ost. Sl: ao, 340. Od. u, 311. en Ser 
Bekker.) Ueber 5 de ohne 6 ev 50, 1, 8; über yo de, od %, 5 de auf dus 
vorhergehende Subject zurüdweifend 50, 1, 10, im Nachſatze 50, 1, 11, über & 
nad Zeitpartifeln 65, 9, 2. vgl. 51, 7, 4 u. Slaffen Beob. ©. 32. 35. Mein - # 
anakoluthiſch fteht de nach —2— gt. ds 321 vgl. att. Sy. A. 4. — 

A. 2. 5.] Nah dem Vocativ findet ſich ds ſchon SI. B, 344. 802. 6, 448. 
Od. y, 247. m, 130. , 500. Eben jo ürap &, 86. 429 u. Alkd p, 645. 


A. 3. Nicht vorzukommen ſcheint bei Homer der att. Sy. U. 2 erwähnte | 
Poarallelismos mit pay — pey — dE — dE; wohl aber erſcheint er bei Hero- 4 
dot (2, 26. 42, 1. 102, 2). | r ee ee 

ol. 4. [6.] Oörte — 882 Il. w, 368. 2 — 
18, [17.] An eben. ER ee 
re An ift bei Somer ſeltener als bei Attikern, indem es bei ihm zum 

Theil durch apa vertreten wird I 4. 7. Nicht vor kommen bei ihm die bei den 

| Attifern gewöhnlichen Verbindungen zo 89 für Yön, ot &n xal, vöy om für 

: pre att. Sy. A. 1 u. 6. Eben jo wenig gebraucht er e8 conjecutin: daher eb. 

A. A und in der Verbindung mit Sors 51, 13. Sonſt findet-e8 io bei Homer 
ungefähr. eben jo wie in der att. Sprache, urgirend. Kat — 87 hat er oh 
0. nur im der Formel Rat tote Om (St a, 92. Od. Pr 123), im a Do. B 

272:108. 89 69,91. 

U. 2. Eigenthümlich ift vem Homer und zum Theil * den eitezn 
der präpoſitive Gebrauch des din. So nad dem Vocativ Sl. 0, 437. 7, 342; 
häufig in 87 yap X, 314. v, 122. 517. o, 488 ac; 2% po. rote Ba 162. v, 719. 
Dd. &, 217. 238. 5 423 2c. Ueber &n tote 65, 9, ’Ey ppeot YEode & Exoı- a 

Stoc mlOW nal vEnsarv' on rap KEya velnos Opwpev. Er y, 122. "Hyoyoy & pa 3 
DV Aododar roronoto boyaw. Am ba tor üpgınökorr nerndoa dioc Be g 

oeög. 00. L, 216. Toto Teprop.Syorat — Eri Eomepog * 
wonxelovres &Bov oinövöe Exaotoc. 08. a, 423. Bgl. 65, 9, ER — 


19. [18—20.] An, Onnov, Inmovden, Inte 69, 2: a 
20. [21.] Ev, mw, üv 54, 12. Nur nv bei Homer und Bi 3 
— 











* 








—3 


1. [22.] Ei wenn; ob. Vgl. ai. 


— — 1. Ei wenn 1) mit dem Indicativ 54, 10, 1—3. — 2 12, 4; x 
— 2) mit dem Dptativ a) wünſchend 54, 3, 8, b) hypothetiſch 54, zu, I. 2. 
Be 12 A E.xev (av) 54,9. 11, 823) mit dem Conjımctiv. 54, 9 A 12,4 2 Pe 
er 2; mit dem Infinitiv 55, A, 3, Ueber za & und et xot 65, Den. 8? © 
a. eb. U. Be 
Et 1) 06° a) mit dem Indicativ 54,6, 38, Ab 08 — Dr 
0°. b) mit dem Optatin mit und ohne nev 54, 6, 2. 65, 1, I e) mit bem Con- 
jumetin mit und ohne x&v 54, 6, 3. 65, ie 3; 2) ob nigt 55 
— 65, 1, 6. Elliptiſch, rerpwpevog eahnit mit dem Optatib wie mit dem 4 
In Sonjunctiv, mit und ohne xev 65, — 
re U. 3. Dem Homer eigen if. — Formel et d' Aye N bie man 1 
durch Ergänzung eines BobAer erklärt: gebietend &. &, 376. vgl. a, 302. 524. + 
Od. 178. x, 391. d, 35; bittend Il. x, 667. p, 685. # 581. Od. ® 273.2 











: anbietend 1.18. , 167. % 579. Do. oT. w ‚836. 5. Sogar ER 
chſatze: nach Anl I 381, nad & niv Od. d, 832. Ohne &ye — 
262; et dẽ, od bEy MED Moboovy, vgl. t, 46 > 
22. [23]. Eineo, ineg 54, 9 A. u. 11,3, 
23. Eisöxe(v), eis ö xe(v) bis 54, 16, 6. 


=.94, Eiıe, reıta 56,10, 1; Eneızev neben Emreıta Herodot. 












| 95 -- ze 65,1, 8. (mit dem Conjunctiv Il. w, 239. 

—— vgl. 54, 12, 2.) | ae 

— KR SE Bei Homer findet en NV (av) re — UN re niht. Ei — ee findte 
ſich auch bei Dichtern nad Homer bin und wieder: Aiſch. Cho. 757. Eum. — 

IB 582. Ci. Ulf. 140. Ion 1121; eben fo bei Herodot 3, 3,1; 4 — em | 





9% 54 wie lat. rat. 424, a. Geſ. 952, b. Daneben re — % Xobed zu 5 




























J So. W. 177. Ein Mal findet fih re oder ob ©. Tr. 236. Eu. Hel. 877. 
| der m. 97. Her. 7, 234, 1; doch au oder wenn Eu, Tro. 874. unbeſt. Bruchſt. — 
— 103. DBgl. pflugt zu Eu. Hel. 877. — — 
ı Be 96. Erst nachdem; merl 54, 16, 65, 8. Rs 
Ben, N. Unhomeriſch eret oder ererön ayıcra 65, 7, 1; über Enet — 2 
| dem f. dr 56 X. 2. Ueber emette 54, 16, 2, auf) bei Homer (erel ce) SH. I 
| X 87. [562.] y, 393. Ueber net umd met te mit dem Conjunctiv 54, 17, 6. Be 
Nm in canfjaler Bedeutung gebraucht Homer &rern (vgl. 3, 8, 1), ws man 
| Bea eht nah den alten Grammatifern rei 7) ſchreibt. (Lehrs Qu. ep: P..62 33), © ara 
| ’Erty, bei Homer nu in biejer Form (beit Herodot tedy), ud mt oem + 
| Re 54, 17, 7. Daneben inet xey (jeiten @v) 54, 16, 6. ee 
J : er AR 01: 54, 16, 1.4.6; Enc; en, ca, 3, a Be. 
| Bar Re Ueber etwg rev 54, 16, 6; Ews als Zwecpartifel 54, 8,1. Demon» N 
— ſtrativ (wie dc für boroco) findet ic) Ewg bei Homer in Ewug péy, Wie tewg Hey a 
ber Attifern an erklären (Kr. zu Xen. An. 4, 2, 12). Doch wollen Einige war — 
| mann Hy. Aphr. 226) an den bezüglichen Siellen (SL u 141, u ML 2 EI 
\ 0.9 727. 730. Od. B, 148. y, 126) das Ewg relativ nehmen ee Nadjab — 
|  ergüngen, was doch jehr wenig anfprechend fheint. Bei Herodot 8, 74 Hat — 
| — tw uEy gegebeit. — 
— 28. Eöre als 54, 16,1. 6. ; — 
| % +. Nicht mit vv 54, 16, 65 er’ Av mit dem Conjunctiv oder ers mt u 
'® dem Optativ 17 A. 1; mit dem Conjunetio ohne &v N. 4; unſicher ift die Ab⸗ RE 
14 — ſtammung. Buͤttmann Lexil. 101. Für Nöre fo wie fonft und wieder Be Bek⸗ — 
| = & ker Il. vo 10 und <, 386. —— 
er [28.) "H wahrlid, wirflid; 7, 78 7, ne ale Bragemait. = 
| == lehrt Qu. ep. p. 50 ss.| = 
| et Er 4 N]: In der erſten Bedeutung gleichfalls homeriſch. Zed narep, N Be Be 
= * = alas drac & üydpesst Sröotode. IA. rt, 270. (dtöwode. Bekker.) — 
JJ A. 2. Ueber M als divectes Fragewort bei Homer 64, 5A; über 
95a (jelten 9 pe) 69, 9, 2; ilber 9 oder Ne in der gegenfüßslien "Frage en 
I ak h 65, 1, 3. lieber die Betonung vgl. Lehrs Quaestt. ep. 1, 2. Weber 7 Be — 
6 — 

4 A. 3. Für & in der indirecten Frage von Homer gebraudt betont man ne: 
es jest n für un So ſteht es ein Mal Od. v, 415. rn, 138. r, 825. Häu—⸗ 4 
J fyoer erſcheint N oder 7E und in der gegenſätzlichen Frage 7 oder Ne 65, 1, 3. — 
Ueber ze für eite 65, 1, 8. dgl. SI. 276. 7, 177. Aehulich and 1 — N 
| RE fürs eite — ers Il. £, 438] "Iouev, NE rw edyog — Me is Nu. Mn. "22 
12 — — DBgl. 65, 1, 3 mit eb. A. 7. — 
| — * 
* 5 — 
* 


























— Nouek observv. eritt. p. 15. Bei Homer und Hero 
nah prayewv. "Eos ng nelög küy A a ody vr nekatv 


mit folgendem xod, r& oder &. 
— Puidio deoĩoe, ToL odpaydy EdpDdyv EXODaLy,. AuEv oörvar dvnröv B 


dong 18° 6 nis odr ey et. 


DD. 3, 575. Adv — DE amaboluthifch SL. 1, 428] 


Hiengehn [no an vier T’ de], 
zwei Stellen, vereinzelt noch in Bruchſtücken anderer Dichter. Beſonders bei Epi⸗ 
tern ift auch =’ mde üblich. 


— deν al Horäs ’Adınm. 
,S ’Aveıyovn re’ 90 —— At. “En. el 


Pimphis 33, 2]. 


% 181. — 


 olowiv yz növog v’ £ostaı ai oilvg yuiv. IA. 8, 480. 







1. [0] em ie 49, a a 
Ueber nz nad ßooeod 49, 2,35 Er Em 





7 
 Dhbatmte oy moAAdaıg EN 7 23073 mode. u 


1 a . 


4. 2. Ueber npiv %, mopörepov 7 54, Eu 8-10. unetuſch —— 
ou bei Herodot 1, 94, 1. 4, s1, 1. 82 ‚ eben on as Rortzöo: 
eVayetog 1,22, nad rop& —— L, 79, 2. 8, 4,1 Ueber — N De 2, 


39, 
a1 








’Hutv, ndE. 


"Husy ift nur epiſch, oft mit entfpreigenbenn NE = re nal, | i, fei 
Tapo. oLdo, MpEv vepropios * — 
—J 1 ua MWEV womos ndE rat SodAöc. I. t, 






sascha. ’I\. ı, 202. 


NIE xorwont. 


08. n, 211..— lepnmdeipev NuEv Omov is vüt riet mar dei 
Od. , 806. [’Hpzv — ot St. % 664. ee 






N. 2. °Höe und allein findet fih bei Epifern häufig, Bei af —— an 


bei Sophofles an zwei, bei Euripides an 

























[Boß 3 9. au Dem. 190.] ’Alöns. apel)xo 
m ad umarog. "R. u, 158. — Eoyönsat wıy A 'skov &hkor, Hm 82 Hoosı- 
MR. o, 399. |’Haovov aid’ Ent mpäyos TIRPOY, 
Bol. Sn. B. 345. a3. De 





323. Herk. 30. 

SELBER Huos als 54, 16, 1. "Hoixa als 54, 16, 15 gen 
784, Hov-54, 12: ob. Al. 0, 32. Ex on = a | 
39. "H ne, neo ale. EN eh, 


%. Neben N gebraudgen dies Homer und — nach Gomparakinen 
nad) einem Han % 26, 4]; gelegentlich auch Spätere, nicht ‚leicht ein Attiker 
3. Shuf, 6, 40, 1 zweite Aufl. Aud mE nep öfter nad 
Böreraı St. X Sn Aa ce Abs vpelsowy voog mE mep Ayöpay. IA. m, 689. 
a nor’ &yiı nat &petooıy ME mep Öpiv Ayöpdam opikmoo. I. ©, 260. 


36. "Hre 69, 29, 3. vol. Il. o, 42; nur ein Malz, 148, 


37. ’Hore jo wie, @oreg. |[Buttmann 2er. 101, 2.] ! 
A. Eine epiſche Conjunction. a xora "IAtoy, u — 




















38. Om doch wohl, ——— (oft ſarkaſtiſch, — — 
klitiſch —— . ovvd. 525, 16) und epif ch [ausnahmsweife auch bei 
Aiſch. Pro. 930]; aud in 7 ar und oð IV. Bol. Spigner zur. Ss. 
3, 448. %, 104. 0, 29. Asipere IV o0Tw ye veac. I », 620. 2 
— Inv 0 Sarım zaü d07E90V avußoAncas. MR. 1, 365. 0% Bu 


39. Id und. [Boß 3. H. an Dem. 190.) 


U. Eine Homerifde ee für ns, aber nicht nach re > 
ae bei Sp. Ant. 956. 


=. 40,131) — mo 47, 10, 4; wohin 66,3, 1 









eifeldaft — —2 War mit di: Er ne 
82] Kat und; auch. Del. Auer. Sfr S u 










fie. — deſſen oft te u. Ide gebrauchen (vgl. viele). — iſt der ns 
Y * Allgemeinen gleichmäßig, wenn auch nicht für alle Erſcheinungen die der Attiæ— 
er mos darbietet Aehnlihes ih aus Homer nachweiſen läßt, namentlih wohl = 
e t für die in der att. Sh. A. 5 u. 6 erwähnten Gebrauchsarten. Für a OO 
öhnliche roAAa (ce) rot maraıa eb. A. 3 findet fih nam re nola = d. 
Es N 197. o, 5l. Eva rol dbo Il. 346 — A. 45 wall vov-SlHa ee 














Br 2 2, 10]. Kat — 3 ieh deit a oder vielmehr den Scrift- 
Helen jener Zeit überhaupt abgelprohen von Porfon zu Eu. Dr. 614. Indeß 
findet ſich diefe Verbindung. felbft bei den Tragifern, wenn aud eben nidt 
Häufig: Aiſch Pro. 957. Perſ 151. 538. So. Phi. 1362. Brudft. 1099 En 
€. 1117. Sp. T. 1206. Homer verbindet oft zoL dg, nur ungetrennt, das ER 
nächte Wort nidt notäwenbig betont (Ob. &, 39). Koptepög este nayn Ev 
Pen: Be roL.ö’ exe Mens Gvirog, 8. TE Rporog Eort KEyıstov. ’IA. v, 483. 
Se * Övelden zadra yevorro. Kai 8 an vensa@, M rıs voradıa ye pl, 0000 
Frag & 285. * 
9.3. [11.] Chen jo verbindet Homer Häufig xal re. Doch iſt re hier. 
= wohl, niet das verbindende, jondern das hervorhebende. Edvoc "Ewakuos, xal ts 
 atayeoyro, worereo. IA. g, 309. Oeot dvvayrar Oopova. mormont »ul Enippovd » 
— "MON Zöyra, Ratte Yakıppoveovro. saopposdvng erEBNGOV. O8. % Fr: J 
νν Zoos: moöwnen Imistwvo. nut 6& TE uv mal mpbaley- oᷣrorpopẽeoxoy 
Späyees. ee 2r > En 
FELH 12] In der Bedeutung auch, ſelbſt, jogar findet fi; nad ihon 
— ‚Homer in höchſt mannigfaltiger Weiſe gebraudt; und es ift meift nur Man— 
gel an Beranlafjung, zum Theil in den Eigenthümlichkeiten der epiſchen Darftel- 
ung begründet, wenn manche Berbindungen in denen es bei den Attikern erſcheint 
bei Homer nicht vorkommen, wie z. B. et is nal Adkog, is aa —; %. att. — 
= 8. %. 14 u. 16. Er 
A. 5. So verbindet ſchon Homer dies ai mit numeriſchen Degriffeim. nae 05 
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I. new Od. dv, 156. x, 33. 41. vgl. St. 9; 105. xat noldes Sl. x, 171. ra 

| mielay SI. x, 106. Dd. B, 245, mal Öudern Dd. x, 5. nal. SL. v, 236. Ehen 

| ſo al Xny St. a, 553. Ob. a, 46. 1, 203. v, 393. o, 155. 9; 312, rar MÜR- 

J Aov Od. 9, 154. Wie jonft xat navo, jo rot napra bei Herodot (2, 137.22 

| 125, 1) und Sophofles Ai. 527. OR. 65. 301, xal To xapıa Fr. 3. Ser. | 

| = Ar r 

|® — ER A. 6. Eben ſo findet ſich bei Homer auch xai yap etenim SI. B, 377. 

| =, 478. ı, 593. DD. ı, 190 2c. nam. etiam Il. 8, 58.7, 92. Od. & 70. umd 
das negative odde rap St. x. 411. Od. 9. 266. Meveknoy eye tpöpnos‘ oböE 

E: en ar drvog Emi Blewaporarv Eotlovev. D. x, 25. vgl. 60 9. 

=: 249..133:] Kaineg 56, 13, 1. 


43, K£v, vor einem Confonanten x&, beides enkliuſch, ſJ. 69,8. 
E er Bei Homer übliher als av 54, 3, 10. 8, = 1 4.:.810,.2. Bi 
es #2y im der indirecten Trage 54, 6, 23 1.:22.-65:9,6 nd’ Gber 
ge 6 54, 16, 65 in ot ae 54,9. 1E, 3; faft nur bei inet, wie bei öre 
ee 16, 6. Mit Ind. Tu. 54, 1, = 

ee [35.] M&v freilich erſcheint in der ursprünglichen Bebeniung 
I de unv) in der ältern Sprade in manden Verbindungen in denen die 
E 2 nur unv gebrauditen. ee 
J A. 1. So zunächſt bei Betheuerungen ober auch nur Berficerungen nm? ee 





















Se N 
25, N pav (B, 370. v, 354), 7 dm nav (p, 538), od av (8, 512. u 


es doch nur od pev (A. 1). Für das attiſche odd2 u gebraucht er wohl nur odds a 3 | 


fat einführen, oder diefer auch anafolutHifh in andern Wendungen verſchweben. 








2.5496, 8. "318, ER 3, 7 1.133. 4 3 
— —— 142, 2. 3,2 4, 205. 64. — 
herzuftellen 2, 49, 2. un piv 1, OR 2. 2, 118-2 1 











106, 4. Bei Homer findet fih daneben A yerv (SI. B, 291. 











508. ei 41. 448 :c.), un Hay (9, * * 304. Dog giebt Sekten fü, ui 
überall punv. ” "Onossov N ey nor mpoppWy Eneaty xoL yepalv Spree. >I Do 2 
ER "Opyst pn pEy [st BE] Eriv cd euöy 86m pm. meönanr. ° A. po, 585. 
— Is mürsp, od [Ev R0.KOV ÖmepBtov eyerdashear. I. p, 19. — er De 
&orovdt yes ol Ömkering &rokolpenv. Ik x, 304. = 3 


#.2..[1.]. Kar (unv) findet fi) bei Homer zwar, wie se Atifern, 2% 
auch mit &n (SI. o, 362), gewöhnlicher jedod ohne diejes, wie SI. , 269. &, 
27. 194. b, 174. Od. it 325. x, 13. 65. &, 85. 88. x, 244. 0,45, Eben fo 
zwar auch od Hy on (SI. 9, 238. Dp. 5 341. pr 209. 0, 280), aber meiſt 











pevy (SI. a, 154. 6 489. ı, 374. 1», 82. db, 311. Od. %, 447. x, 445. ı, 66); 
deßgleihen oode nev odöe SL. B, 703. 726. u, 212. ©, 295. Theogn. 1080. 
1142. Od. x, 551. o, 319. vgl. 67, 12, 1 u. 3. Ser. 2, 49,2 Ebenfalls 
Homerifd) ift arap nv IL. &, 125. ©». ß, 122. 8, "32. , 123 umd ye min 4 | 
für das profaifhe ye unv SC. B, 703. [709.]) 726. X, 813. Dd. 6, 195. e&, 88. " 4 N 
206. %, 134. 1, 264. Dies eben jo bei Herodot (5, 92, 2 7, 152, En ‚234, 2 Bi 
vgl. Theoon 1095. — 4 
: U 3. Don den bestigfichen attiſ ſchen Verbindungen kommen bei Br 
nit. vor EV odv IMMO, ravo MeV ody, TOvranagL Bey odV, ROWLET pEv odv, “2 
Sa sy On. Als Uebergangspartifel findet ſich ev ody bei Homer ſelten wi 
-»,.122. x, 448); ungleich häufiger in ühnliher Weile nv on. . 
U. 4. Der gegenfäglide Gebrauch des ‚u iſt bei Homer ‚gleichfalls Br J— 
ſehr ausgedehnt. Neben de können äccp, udräp, ad, udre, ANNE, zur deu en 2 | 




















Wo das ev als Berfiherung oder wo es gegenſätzlich zu nehmen fei, mu überall 4 
aus dem Zuſammenhange ermittelt werden. Ueber ev ze ſ. ze 7I U. 


45. [36.] M£vıoı freilich; jedod. 


U. Bei Homer erſcheint es nicht in der in der att. Sy. W. nacgensfenen 
Meile; wohl aber getrennt ney Tor als gefteigerte Berfiherung, wie SL. 8, 266. 
(eny or) Dd. B>, 294. 8, 157 ımd od I (penv Dt) xo: $. 9, 294. w, 300. 
‚D-p. 8, 836. n, 267.- Berichieden Dd. 6, All, wo uev dem fofgenden rap ent⸗ + 
z gegenfteht. Dal. Spitner zur Il. Exe. "In Ss 3 [9]. Thyy pEy Tor zano- u } 
enea ol !Naöov Zarıy Ekesthnr frölwg Ts 8’ Apernis — deot ee * 
ee “Ho. ”’E. 2837. — 
6. [37.] Meyoı, uyeıs 69, 1, — 
[38.] Mn nit; damit nicht. 
aa. Ueber vn nicht 67, 1ff; damit nit, daß nit 54, 8, 35 — 
eb. A. Sf; Nun in der Frage 67, 24. Mud in der indirecten Frage J— 
erſcheint un ob nicht, eigentlich mit dem Sndicativ; wo der Conjunctiv der 
Dptatid folgt, ftehen fie, als ob ein Begriff der Furgt vorherginge. — m-  ° 
deodar um ni toic naNoL vuxoig mpngnetLevöy ı nYBe ory OdRyeL OpEvo. BB. 


“Hp. 483. — Odr Topev un nus xal da vorra mevorynowat — =; 
%, Si = — 





8. [39.] Mn» doch, allerdings. = J 

— Ueber pzv 69, 44, 1—4. Kat my Hat and Homer Il. c 4. Y, 410. — 
Dd.X,582. n, 440. dgl. 414 4. 1. Die Dramatifer gebrauden val In ie; 
> (mie rot my — Ye) um das Auftreten einer neuen Perſon anzuzeigen: ſiehe da. 





6 U 2 find dem ‚Homer fremd. 
49. [40.] _Mnd£, u unte, un u, un To 1 oddE ıc. 
. [41.]. Ma» 64, 5, 2. | 






I bi 
J 52, [44.] Ni, bei Homer auch w, beide Formen enklitiſch. 
| ee eins Qu. ep. p. 130 s.] 

| * Bed. 1. Beide Formen werden denn doc wohl ein und dafjelbe Wort fein, 
| EI* "en abgeſchwüchtes yöv, beſonders bei Homer mit jo verflüchtigter Bedeutung, daß. 
— es oft wenig oder gar nicht in Betracht kommt. Aus dem Zeitbegriffe entwickelt 
ſich die Bedeutung der Folge und ſelbft — "Aypalvoven RN 
gap Ög vo nep ade. D. B, 258. "Eu wobbay deol adrot‘ Ext ap vd you 
2 * o.Lou Bräyaı. 09. :&,- 357. "Hoars —— rpoönoA” wöe. ers yb ct osio yariler. 
= — 0, 392. — Od yapilero Tepe pe :Cwy Tpoty, ay ebpet I; TE vd ol Toooy WOb- 





00 Zed; >03. o, 61. -Iloö nv edpe; mooıs vö ot Eooerar adıy. °00. CL, 277. 





Attikern, beſonders den Dr amatifern, in Verbindung mit dem Smperativ 
| J zur- Bezeichnung der Dringlichkeit. Selten flieht es jo bei Herodot (2, 105), 
IE: viel öfter dem &y (ody) ſynonym (1, 124, 1), bejonders häufig (neben n2v Ay) 
| 9% im Bey Yov, das aud) bei den Tragifern borfommt. Elmsley zu Eu. Med. 
|| Er 1263. Lüooy voy wdrov end’ „pa. coy mingtoy. Ed. Er. 996. Mr vov 
E * Dane Yeodc Feoic seswontvog. Do. At. 1129. 


| — U. 3. Bei Homer find vov und v5 immer kurz; über die Quantität bei: 


ı® © Dromaiitern 1. att. Sy. 44 A. Immer kurz ift vöyv aud bei Sophofles nad 
— Ellendt Lex. Soph. II. p. 183. vgl. jedoch Wunder zu Antig. 699. Eben fo: 
IFrte Aiſchylos: Bro. 999. Perſ. 997, 1005. 1023. Sho. 329. Bei Euripi- 

des iſt vov. am häufigſten kurz; long in un vov Alf. 1077. Hel. 1419. wapz 


1678. oich« vov Iph. T. 1204. Asbvera vov Zpoönev Iph. A. 654. Die An- 
* gabe über die durchgängige Länge bei Ariſtophanes — einer Mittheilung 
Seidlers. vgl. Elinsley z. Ar. Ad. 1230; doch |. The. 105 


| 5 #3 53. 0 be Homer auch für und neben oz 56, 7, 10. 65, 84. 
J > -53b. Oia, oi« re 56, 12,1. 

= 2754. 95.7 Oawc:56, 13, 1-und 2. 

0.55. [46.] "Orws wie; damit; fo oft; öxws 4, 2,1. 

5: AA L. Ueber örws bei Superlativen 49, 10, 1 u. 3. Die Tragiker ge- 
E- — es auch für das vergleichende wg, feibft nachgeftelt, wie üg bei Homer. 
Er ‚pwr. Öatıg Ayravistaror RÖRTNS orwg 87 yElpog 0od% Uplög ppoyel. Lo. Tp. 
I — [Kıssög örws zorapw nenipderu. EdBovnros 98.] Abnorm iſt 8600 mit 


1 dem Infinitiv So. Ai. 378, geftützt durch Xen. Hell. 6, 2, 32 und DIE. 7, 
| 8 2 als ob das örws mit bsre ſynonym wäre.] 





h 2: ie die Formel "ody Orwg); bei andern Dichtern ſelten; etwas häufiger bei He⸗ 


 zodot (1, 37. 2, 49, 2. 3,62, 2. 1152.5,589.277, 237.). Tor’ udro UN 


2 


I map’ ‚Erknvwv haov #7 Mn zoöro 7] &No xob tt vonaroy. “Hp. 2, 49, 2. Ku 
per Eırtoyg önwg tev&e nor. Zo. ’HA. 963.] e 

A. 3. Ueber örws damit 54, 8, 3. 6 u. 11. Nidt homeriſch mit 
dem Indicativ 54, 8,7. [Eine elliptiiche Kedensart ift der = (erg. srorelv oder 


| por pad’ Erwc 0D%. El Hombc. "yo. Br 548. 08 enaw Örwg ot Atyörtior 
18 


ar 53.] 








r. 119. ‚Od em — und her Sean — —* An int : 


51. [42] Ni 69, 2. .2 


A. 2. Nur die Form vöyv, nit vo, findet fih aud bei Herodot nud den 
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| 
| 5 yvov &pod rt nasxu Dr. 765. vixo. vov Alk. 1108. Epre. vov 795. ywpeltz von 
I 
| 
| 
| 


Be Er der Bedeutung daß erideint Srwg bei Homer nie (wie au 


eh) Gras mit dem Indicatio de3 Futura bei Kratin. 108. So. Ai. 997 und 
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56, 7. — On, 6 Be 
== A. 1. Mit av erben Biel, Be bei, sh nu — 
en 54, 16, 6: 6 — Omrör' Ay und Öte nev. eo. = dem Op ⸗ 







re A. 2. Bei Sun findet fh te — in hr ——— fei dem, wie 

im der Proſa iret, das bei Homer fo wohl nicht vorfommt Od. 9, 4522) danebe 

& ob oder der Dativ des Participg 48, 5, 3. °”Huc PN Sorıy ae en 
ör’ "Iitoy erh AoDdo. R. 9, 80. . 


=. .291.98]| Ow bar; weil; homeriſch au dm und 2 ö 56, 
= 10,69, BEN. E 
5 SE IE ne elidirt 12, 2, 10; nicht mit Av Ober ney n Some 54, 6 } 
£ nicht für unſer Anfü üprungszeichen 65,4, 15 own 6, 3 Nicht home. 
= And auch örı mı 51, 15, ody or und fe Er 67, 13, eben io (ed). ot — 
= 87Koy örı als ftereotype Formeln. (Od. d 333 geht nicht biegen.) 
58. Or weil, = 
4. 3. Eine Nebenform von dt, nur der familiären Rede angehor 
— ſtophanes) Bgl. em unten 73. Tiva yyopmy eyay deyeis Ta Veppo 
= Om ROnLstov Eortı Raul Öerköraroy notsl Toy Avöpu. ap Ne ar: 
rn. ae n; Hermann zu den Wo. 754. - —— 
re -.>2: Oen ci; Ar. Wo. 784 wie Su ri; att. Sy. 51, 17, 4: ’Exr- 
.. »Amstebona’ En’ oledow. Tin ıt 89; Om Tpaywöh rar Hands — —— 








































>Ap. ‚02. 84. . = 
— 59. [49.] Oö, oöx, ocuc nein; nicht 9, 2. 67, a 3 
er 60. [50.] 0308, und und nicht, nod auch; auch nicht, nicht 





einmal. Dialeftifh au für zus 00, zo un. 


A. Ueher die Trennung des oddets und umdelg: 080’ dp’ Evög er 68, — 

9; 080’ e nv 65, 5, 6; 0dde yüp odoe (Sl. 2 22. &, 130. v, 269. 5, 417. 
Od #, 32. * 327. Her. 4, 16) und odöt nv odö& 67,12, 1. 69, 44, 2. 
2 0602 md umds finden ſich namentlich bei Dichtern, bejonders bei Homer Häufig 
2. für aA od (mM) und xat 00 (vn), die bei ihm vielleicht nie fo vorfommen. Eben 
= go. Dertodot, "HuBporec 080’ Ervyec. MI. 2, 287. ’Q pilon, Oöric pe arel- 
ver Ö6hw odd: Bimpw. 08. ı, 408. Odposı umde ct TAyYD er ppeot det- 
Schr Kin. 08. 6, 825. Olvos var a.Adovg BAantet, ös Av pıv yavdov Eiy um d’ al 
oe niy. O8. 9 293. — Döy soı ppaow ralmdEs oBdE wobbonor. Io. Tp. 
474. (Ppacw rar odx &monpöbonat. Am. 24, 200.) Ildod Ti nor: mpog o0D 
yap odü' cnod wpäcw. Lo. OT. 1434. Lıyay er und apsordvar ppeyoy. 
20. Pe. 865. — Hapmmeitxee oBdE Ti ol Örepepe mAmyeva örodrayestv. “Hp 
4; 85, — — Loyeßncav AnoA\doseodur Br TOpBpLEVER) Arunkonyoy. a 

























5, ” : 
1. [51] Odxodv und ovxovv fommen bei Homer nicht vor. 
[52.] Ovv allerdings, in ber That; aljo. en = 
U. 3. Ueber die Form dy 3, 4, 7; fo denn auch 76 für er se se 
rodot. 






— „Homer gebraucht Dieje Partikel nicht oft. Bon den in — 
Sy. A 1 und 2 angeführten ee findet fih bei ihm nur yap- vs. 

= B, 350. X, 754. Od. 8, 123. - Daneben (wie auch bei ee odr- ody Sl. — 
20. Dd. w, 414. B, 200. 6, 192. neben oðt pa. Il. vd, Sf. oBre tig ody Sl 


* 














a 












» 


ung a idet es fh ‚bei * nad) 174 umb öfter "as inet; au in 
En "192. 8 448; ody m — 362. - 





i Er durch vöy vertreten 52 4. 2. Unattiſch ‚teeräigenn) in odx dv 
3, 137, 2. 138, und in der Tmeſis 68, 47, 


Oivexa (mweßhalb;) weil; 








403. v, 27. Ueber die Schreibart 14, 10, 8. (H örn obevapt) rat 


Bu 797. — che roöro npwrov oDyera "EAimvis Eonev' zodro yüp 
 nadetv. Zo. ©r. 232. 


‚64. [53.] _Oöze, ante weder. 


—J — Schäfer zu Lamb. Bos EN. p. 228f. 


LS 


Elmsley zu Eu. Ser. 615 





* 


\ 08 Aodrp! Zöwxe ypwrt. Ed. Op. 41. 





— — Ed. — ee vgl. Su we 





| Saiten, glaub’ ih, findet fih jo nur odos, pmds. Bol. Schäfer zu L. Bos EI. 
| = p. 777 und Thuf. 6, 55, 1. 8, 99, 1.) Noch unſicherer ift cd — oöre, TE — 


das auch im der Proſa vorfommende oöre — T’ od vgl. Seidler zu Sp. Ant. 
| 246% (759) bei Hermann. Pflugk zu Eu. Her. 606. Plat. Theait. 153 m. Sel- 


den iſt te od — re für obre — oðre. Hermann z. Spbig. T. 1335. Das hau 


Bay. 


far odre — 8& hat ſchon Homer SI. m, 433. 
8, "Oyen damit; bis. 









— 


I 


gie 


' 2u8 U. 6; opp? &v und Oypa xev U. 4. Zeitpartifel 54, 16, 1; mit dem 
| Sptalid oder xy und dem Conjunetiv 17 4. 13 öpp’ av oder = init dem 
= Optativ U. 2; Sopa' ohne &v oder »2v mit dem Conjunctiv A. 4. Für <ewc pEv 
'® ee BEv 27 4) fteht Oppo. uEv SI. 0, 547. 









= — mit dem Infinitiv 54, 17, 8; vor mit dem Ge. 47, 29, 2. 
67, [56.] II£o gerade, gar, — von zeoı jehr 68, 33, 2. 


— — 1. u ber Proja ‚findet fi nEp außer in den att. Sy. 56 U. gege- 
SB Fällen felten oder nie: ent Bpayd mep Iſai. 9, 11 iſt mix ſehr verdächtig. 





„. angegebenen Kegel; pnde zep bei Ar. Ad. 224 (Chor), unantaftbar, da es durch 
obdE zen Aiſch. Hif. 394. Cho. 505. Eu. Phoi. 1624 geſchützt wird. 
= ey „Nr zep 8 11,1. 9 

wie Orte ep Thuf. 4, 14, 2; 





 Herodat find vereinzelt &onsong nep &wv 3, 131, 
| om med 20000 vos 8, 13; Storı nep 4, 186, 






ſich Manches, was nur ſelten vorkommt, wie Mivoc zep Philem. 87, 6, 80 


se er = Ar. Ly. 629 und Ay pn zep Her. 6, 57. 








% m eis ‚3 ET Ang, in — er 
Bei Herodot findet fi) &y im Allgemeinen fo wie bei den Attifern, 


daf. ouVEx“ wegen 


a In dieſen ——— iſt das Wort dichteriſch; correlatio mit rodvsro 


odyexa. rücog [tüs herac] moANdy Snennpoßter. „IA. 2, 505. —) Odver& 
* — deo⸗g rokeunto Ep“, todyexa rat Booky — meplöpevan 


= BES. hr Wohl eben nur bei Dichtern — ſich (häufig) Odre — od und 
uund zur Med. 1316. Pflugk zur Med. 1234. - Odre ira Cr — 202Earo, 2 
Mn zu wov Özädıro — MOy mEöoy, 
— — sweifel- 
Eimsten m zu ©. DOT. 817 um bie: Srffärer zu Eır. Set 373. a Bei Bro- | 


| pe. Elmsley zu ©. OR. 367. vgl. Hermann zu Eu. Iph. T. 685. Ueber. 


| > 2 Eyifh und yrifch 54, 8, 1f. Zwedpartifel eb. X. 1 u. 2; mit 
| dem Indicativ d des Futurs A. 6; ncht mit dem Indicativ eines hiſtoriſchen Tem⸗ 
1J 


Dlagos vorher, ein dichterifches Wort; bei : Enikern aud) 


Auch bei den Komifern findet fih nit leiht etwas außer dem Bereich der 
Auch bei 


über Arep neben 9 als 36. Sa jelbft innerhalb der aufgeftelkten Kegef findet 


— ep So. DE. 1336, Wi. 1180 u. Krates Ro. 1; über das denn doc auch nicht 
| häufige © Ewerep Hermann zu So. DR. 1361. Bemerfenswerth ift die Stellung 
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N nor rat yovn mep- oda” önws Dr. 680. Bol. A. 1. mM fi 












Phi. 10 BT PM npös © to< \ 
Neög mep By AL. a, dgl. Ion 1324, mpäokog nep &y And 






homerifhen Gebraude Mifhylos. — 

BR A. 3. Am deutlihften er ſcheint es in ſeiner neh Kraft einem 
lichen Begriffe angeſügt, dem 7e ſynonym, nur energiiher. Eben fo auch bei an- 
dert Nominen. "Aptyvwrot Reoi mep. M. v, 72. (vgl. o, 518.) M4 rore vol 
od yoyaın! mep Ntiog elvar. Od. X, 441. Husie adra mep — ed 
wıy Aptormv. D. p, 712. — Tıphv mep wor Oyeileyv ’OAöpriog Eyyoe 
IA. a, 353.. Iletoerar etc ar adov rep. I. X, 789. Aaße diono⸗ 

aa nayerov, orıßaupwrepoy odr oAlyoy rep. Od. ©, 186. 


U. 4. Eben jo bei (Subftantiven oder) Adjectiven, wenn ein Par cip 
Hinzutritt; auch beim bloßen Particip, dem oft ein zo: jelbft vorangeht, mob, 
e3 durch obgleich (96, 13, DE üherſetzen ift, wie oft auch ohne xut. Minen 
oral pam rıvorm rep 2odoa. 00. o, 105. Biaßeror Kurög. ee 
&yopmens. II. 1, 82. Wave nor& davovrı nep. ’M. y, 73. 


— Nicht ſelten verbindet ſich ip auch mit Adverbien Tab. mep 3 LE 
416]. "Eyerpev "Ertope ‚Ipoptöny, para mep Keuoöre, nayssdar.. "TA. 0, 
604 Torsis 9 Noratpe — Dvd, mep, 08 tt nako Omv. D. v, 573. Od t oe 
— II bie, yoßnsopar, ds To mapoc rep. MX, 250. ae nele vooy 

OMο mep Ypoveoyrwy. D. &, 217. 5 



















































































— U. 6. Wenn das Wort wozu ep denne eine Prü üpofition bei ſich — ſe 
wird nep eingeſchoben: Ev ep öveipıp Od. ı, 541. 581. d, 79, & — önisow 
20.70... 122,0, 199. a 
= X. 7. Selten verbindet ſich neo mit Berben. ‚ran, oe Zoerut Unep 
&mdeinv xurakttw. "08. 9, 212. Ilporepoug Töov Öyepa, 0DG an ‚pe 
* 
X. 8. Mit Relativen und Conjunctionen verbindet ſich ni ungefähr. ne 

bei den Attifern. Ueber das unattiihe 9 zep oben 36; Ad ep’ St Bo — 
36 iſt gleichfalls unattiſch. = 


















* ” 


68. [57.] I außer. 3 


A. Bei Homer findet es fih nur Od. 9, 207 und zwar de Bü vofton | 
mit dem Genitiv. Vgl. He. @. 74. - 


69. [58.] IZeiv zuvor, vorher; bevor. mit dem Be 68 
1,2.|. 
A. Bei Homer nur in der erften Bedeutung mit dem Imdientin; S 
der zweiten mit dem Infinitiv 54, 16, 7. 17, 8. Ueber ‚mod — 48, 15 9 
Bei den Tragifern mit dem Sonjunctiv auch ohne &, 54, 17,6. 0 (un) — 
mplv (av), rplv 7 mit dem Conjunctiv -54, 17, 9 amd 11. Bei a nie 
mit dem Optativ, mit dem Infinitiv ohne & eb. A. 10. vgl. eb. A. A ER 


I Ta wen ne, a, = 
0.159.178 and. pe : 


1 1. Dichter verbinden häufig einzelne Begriffe durch re oder E—rE. 
Tyan üplarn av. =’ ebßouNto. Ed. "EA. 757. “O nddg oiay N arm]. vo 
yayöptı oßr’ olnoy odre mökıy yopdWostev &v. EB. "Apx. 7.?Eyvo my YAös- 
O0.v MOOXUTEROY, roy vody r’, Aneivw ty ppevüy  vDy weper. Lo. ’Avc. 1089 
— Zedg Ayadoyv re nomoy te Oröot. O0. 0, 237. Zeig Aperinv vöpsoatv. Dpeh- 
ke re yevöder es.. I. r, 242.) Atet Av dais re — Aıdapts Te yopot T 
elinuro, «' SEnpoıß0: Aospo, ze Yepnü nat edvat. "08. U, 248, 0O mieloroy vodv 
Eywy pays 7’ üptorög korı obuBonids 9 — Me. 2 Apet ebroygnsor 
Wo’ Epoi we ande re. Ed. ’Op. 1243. II ä Avayıo nürtavıe — me de⸗ 


Xua =’ nAdov. II: db, 116.] 











































. fehl, — nicht ſtehen, wenn deſſen Subject (nicht gerade der 
) von dem Subject des erſten nicht verſchieden iſt, alſo nicht rartzpe. 





el ſcheint im Allgemeinen richtig zu ſein. Vgl. auch Hermann zur Med. 940. 
X. 3. Te () xoi verbindet ſchon bei Homer ſowohl einzelne Begriffe, 
128. o, 253. 325. .x,.354, ala Süße, wie co, 473. Od. B, 222. », 
. Herodot verbindet durch re xat öfter Zahlen (was bei Attifern wenig- 
8 jelten if), wie 1, 7, 2. 202, 3. 2, 175, 2. 6, 27.36. 7,4. 184, 1: 2.3. 
7, 4 











IRA nz A ar, s J 
za ET * — > 





12 m. [80.] Te als Synonymon bon dn, ein eigentlich epiſcher 
Gebrauch. Bol. jedoch att. Sy. 69, 59, 3. 


An 


ie 
— 








Am höufigſten erſcheint es bei Relativen 51, 8, 1 u. 2 und bei 
| Eonjunctionen, namentlich bei nv, de, odos, wat 69, Al, 3, yap, Öre (in inet ce 
| oben. 69, 26 A.); aud in Verbindung mit andern Bartitefn, wie bejonders in 
— M. B. „90. IHoOM yiyveroı Ev moheun- erınl& ÖE re natverar "Apms.: ’06. X, 
| & 536. AR ze es: — — we — —— 0, 203. 08 














IE a. 2. Häufig if e3 ferner bei dem betheuernden 7. (aud Nu co St. L 
® 362. .d, 449) und in Fragen (x apa). Zed rarep, 9 TE 08 voor nepl _PpEvas, 


| 

| 

ı®  Suyievar. arkwy. IA. v, 6312 Et uy vöv int am Aedrksdorev "Aypıot NT a 

'& — ro. pre Koßav MNoiyde vepoiug D. db, 274. — Mäjtep Sa > at 

® EM pm gVoyzeig & Epiyipov @oröoy teprerv; Od. a, 340. Meyrop, nüs T’ ap’tw, 
SE = &p mpogneögoner adröv; "08, y, 22. 

U 3. Das epiihe 5o0v re hat ſich noch bei Herodot erhalten, aber ‚eben 
£ aur in der adverbialen Bedeutung: ungefähr (wie). Toö KEY 600 T’ op- 
 yora.y &yi amenobe. ROpOoTdc. 08. ı, 825. °O innog 6 Tor&yLog TETPATODYV 
3 Earl, neyodos ösoy te Boöc ö nEytotoc. “He. 2, 71. Toöto obx öAtyov [Eöy] 
* e aAh Baoy re ini tpeis pas böbv Avoöpov korı Öetväc. — 3, 5. 


72. 160) Téoc bis dahin; bis. 


ar 


* 
PIE 


| bezweifelt, bei Beller 2, 21. 14, 36.. 19, 326. 20, 90>.21, 16. 24, 63. 64. 
80. 81. 105. 29, 43. 56, 14, zum Theil Gefetftellen. 

| 73. Tin (ti 7), un warum? 25, 6, A. 

| ER A. Ein. Homerif ches Wort, and, von den Komikern gebraudt, hier, aber 
. en accentuirt. Ti 7) Serötsoent adrwg Apetonc; IX. v, 810. Törronar, 


| 
| 
| ſthenes, vielleicht aus der Sprache der Geſetze entlehnt, wird doch dieſer Gebrauch 


| Orn or& 08. ”Ap. Inn: 730. Bol. on 58. . e 
74. [61.] Tot dod, ja, ja dod). 

2 Se Ableitung von To defhalb, fo wie den Berfuh es bei Homer 
— als Dativ des perjönlichen Pronomens zu nehmen laſſen wir auf ſich be⸗ 

.  zuben. Im Allgemeinen erſcheint cot auch bei Homer in der gewöhnlichen Be— 


) deutung. So bei Eyu Od. A, 252. ueic ı, 259. odroc SI. x, 341. 477. (vgl. 
J.—— 801) in Sentenzen 68 
| 878.) in yap cor Sl. 0, 222. Od B, 276. 1, 189. m, 199. p, 572. 0, 172. 








msley — er. 30 — — ou es — im 


| 06 de ss, jeltener mit TER. At ey’ Evya Alkıc TerormmTar, at 2 Te Evda. 


— A. Herodot gebraucht es für Zug (1, 173, 2. 4, 165). Bei Demo— 


 Zmei ron Dd. 0, 515, wie aud bei Attifern. Porjon zu Eu. Med. 675. vgl. 


„öy, adrod n’ Adekuov Aid. Ag. 1567 (1558), wo er 2 verlangt. Die 






























: es ie a ch Attikern, z. B. Antiph, 
— F 33 54. — — 1, 16. Nicht vor kommen bei ng 
8. v,.267 ımd pev con ‚Db. 6, All. 8: 26. pmv Tor ent 3 

..157. db, 266. Bgl. pevror 45. x — 

A. 2. Toryap ohne angehängtes odv —— rol if nur —— 
amd die Tragiter; Her. 8, 114?) , Kösat we Hodnoasthar: 

Senke: : IK .a, I6.  Abdadig irweer‘ roryd p — 
- Mnd- 622. * 
— für vor üpa (14, 6, 8 69,9, » findet ſch — den 
2. 2. Metifern- (Eimstey zu Eu. Ser. 209 eben io ws Me ror Oy, — im 

an. toßer. Sb. zu So 6 / 












Et R 75. [|62.] Toivo ia nın. — — - ARE “ : = 

a A. Bei Homer und Pindar fommt es nicht vhr. 

E N — Tovvsxa ſ. oüvexa 63. = : — —— 
77. 163] B6 wie; damit, daß. 





Bei Dichtern, beſonders bei Homer, erfcheint &s wo 
häufig für obroe, auch als Correlativ des unbetonten wc. Nach xal u. od 
tont man e8 bei ihm jett oc. Vgl. Hermann de emend. r. gr. gr. p 
ss. und Lehre Quaestt. ep. 4, 1. Bei Herodot findet es ſich jo außer ir 
diefen Berbindungen 2 in @8.,08 (act) 1,820. 

23:30, 8.56, 44,2. 4,.106.9, 35. Bereingelt eben fo Ar. Ei 804 u. Plat 
— vrot 336, d, ja — = ody eh. 338, a und correlativ Rep. 930, d [mi 
» einem Berfe Phaidr. 241, d]. Uebrigeng ift diefer Gebrauch des öc fiir 0 
en bei attiſchen Digtern Dr as 28 904. So. DR. I 





















<= Es 2. Bei Homer ift zu og wie dc n N) das egefmäfige Sorrelatio, 
namentlid) in Vergleichungen. Ehen fo gebraudt er‘ öc auf da8 Borhergeher 
zurüchweifend oder erclamatib. 27. (de) avöpav even N EM) pey poer — d 
lee "N. 6, 149. "Rs odx alvorspov xal xoyrepoy AO — 


A. 3. Selten erſcheint nach os im Nachſatze &s (cd), eigentlich: wie (are). 
— {p auch d H Jofort. Sl. o, 513.::0, 424, nal. & 2947, 162 Theotr. 
2, 82. 3, 42 Mach Hermann de emend. r. gr. gr. p. 114 wäre öc 
_diefer Berbindimg erclamativ, wie ut in Virg. Eel. 8. 41: ut vidi, ut peri 
ut me malus abstulit error. Eine Nachahmung der Stellen des Theokrit, aı 
der um fo weniger etwas zu fehließen ift, da meines Wiffens ut — ut im 8a: 
teini] hen fonft jo nicht verbunden wirß.] “Be ei, bc Avenohto xal edyöpevor 
nos don. ’IA. v, 424. x töev, üg (üc) EA, BG Es Pelz Mer ar 
ra. Os. 3, 42. 
U. 4. Betont wird aud) @c wie, wenn es, was nur dichteriſch iſt Bat 
Gef. 950, m],. einem verglichenen Nomen nachgeſtellt wird. Doch unterbleibt die 
Betonung nad einem Apoftropb. 05 02 Lore nardy dc Öerdtoaccher "IM. RB, 
90. .Taiz Öreoteväyıle Art @g reprixepadvw. IA. B» 78. "Huaprov #7 9 Impo 
erı ro&öorne TLG &c; At. ’Ay. 1194. [lnS@, yopsdeı xGXoc WG dnd ‚Coyod. = 
EöBovAog 13. Usher das dort richtige oͤx 68, 43, 1.] Otöe oe — — 3 
oyvYV" &c uinaöss alyec. I. X, 383. 
er A 5. Nicht betont man bei Homer das erefamatine üc. Dog will Ser 
en mann a. d. a. St. es hetont haben. Hieher gehört auh &s in Wünſchen 54, I 
5. “De Ayadov xal naldo — — ——— Deren. ie 
A. 6. Der Gebrauch des oͤç wie iſt bei Homer ungleich beſchrünkter ale 
hei Attikern, ae nur in Der ne Weiſe vergleichend; über oc ‚öre 54, 
5 ; . 
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Mi ar eo 48, 6, 6 er Ei EN — —— 
mas. So: Ave. 1161. Mornpie al, "Ög YEpovrte, a ea 


Is Die in der att. Sn. 63, 3-9 u. 11 —— Gebraudeweiſen — — 
en we Homer nod nicht vor, außer ac zu Dd. p, 218. vgl. 55,8,6. 
1; zw. dies bei Herodot 2, 121, 12. Ueber og mit dem Infinitiv en 


66 1, 1; analoluthiſch 55, 4, ER 


0. % 414); häufig it ds daß 86, 7, 10. — es a 


‚daß, mit av ober nev 54, 8, 4 u. 5; En mit dem Indie RE 


J 


868] ie nee gerade mie DIT 0). 


PL. 1. Bei Homer findet es ſich nad) Maoc, wie in ber Profa — — 
— , en en bei ihm too. = Od v, 282, coloy Pre =; 208. = 


& &s un bei ihm nur. —— ſynonym mit baren. Ueber Bars fe * 
re b — * 56, — = 


en Stellen mit dem — wie die Be oc. And die Tra- 
gebrauchen &gre mit und neben &c oder ÖGorEp vergleichen. „Eornpner ‚Sc 
F 


Soy mept oioı teresow. D. P; 133. ‚Aanpva. Veppa yesı Öc Te RpNvm — 


Öpoc. D. rn, 8. Lot Eyaye edyopar bc re deo. 05. v, 230. "Exop- 2 
orte rosörne &xpog sronod. At. Ay. 628. Eryrrwpoy ‚Awrog Öpvav 
7’ aAhov wre pektooe ; Rover Aöyov. It. II. 10, 82, — Kora rögpov . 
olrov. Gelözıg,, &g TE roD 7) adrög ‚mapedoy 7 aMıwy drobsac. O6. ©, 
Kiouy Emmen &c Te vranevar neveatvoy. Od. x, 322. So iſt auch Dt. 


S jan ——— zu —— gehört es 7. 246. Diejelbe — Bro. 
22. 
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. u. ywptLbewv. 
29 ; TAG. 
DR. as 
9 np. o. bei.. 
nennen: ft © 153. 15 v. u. nad) rept): An ‚Ende eines 
erleiden fie die Anaſtrophe immer. ; ws 
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RE „Büh’ und Frieden! Ich glaub’s.wohl! den wünscht sich jeder Raubvogel, die 
ae nach Bequemlichkeit zu verzehren.“ (Göthe.) 
\ . Habent sua fata libelli. 
Endlich, mein verehrter Freund, habe ich die dritte Auflage meiner poetisch- 
alektischen Syntax beendigt, trotz meines langen Siechthums, das ich schliess- 


lich erst abgethan habe, als Siegesnachrichten über Siegesnachrichten, welche 
von — tapferen —— eingingen, mir frische Lebenskraft in die Adern 





— sie = ‚ineitas — auf eine eclatante Weise bloss zu len ja dass 


u diese se Aussicht es war die, wenn ich bei mein@n schwierigen Studien fast erlag, 
mich anfeuerte u zu ——— zu neuen TEE mai ermuthigte und 








l % ar nur - ‚ob es ‚meinem Buche en gedeihen würde, wenn ich die Fusstritte unter- 
ie thanigst hinnähme.*) Meine Aufgabe schien mir eine durchaus würdige. Denn 
erlittenes, Unrecht abwehren heisst für das allgemeine Beste wirken; es ruhig 
über sich ergehen lassen heisst das Gemeinwohl schädigen. „Die Herde be- 
denkt freilich nicht dass da wo ‚der Rüde fehlt sie den Wölfen ausgesetzt ist.‘ 
 (Göthe,) — 

Ueber diesen Kämpfen sind so viele Jahre hingegangen, dass nur wenige. 
noch ‚sich der bezüglichen Einzelnheiten erinnern werden; aller auch Sie wohl 
0% nicht, - wie ja mir selbst gelegentlich Einiges entschwunden war. Es wird 
| ® en also, hoff’ ich, nicht unerwünscht sein, wenn ich Ihnen « eine kurze Ge- 
| 















— ‚schichte meines fast dreissigjährigen Krieges mittheile. 


— 






——— Scherge dem Theramenes, wie er zur Hinrichtung abgeführt 
wurde, zurief: Ötı otu.aEorro, et m SLWrngetev, enmnpero® "Ay dt smn®, odr 
@ &p' “ PN, oip.wEopar; — "Exetvo xpiyo rod üvöpüsg Gyaaröv ro Tod Yovarov rape- 


—— 56. 
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— ae yre TO PpOYLLoYy wnte To maryvımöcg Amokrmeiv Er eins doyng. Xen. Hell. 
I 






















































=, war, für mich wohl gethan war das Werk zu schreiben ist ee eine andere 
Frage < N FR ee 


' Mann J. Fr. Strenge, Bruder meiner Mutter, Besitzer des Gutes Sageritz. bei 4 


1 


ohne irgend eine Protection sich nahe an .dreissig Jahre — Ein ünverächt 


schwierigen Entscheidung. Grammatiker oder Gutsbesitzer, das war die _ 


laubniss geben zu dürfen. Worauf aber gründet sich sein Anspruch auf dieses ne 


habe sind aus meiner Tasche geflossen; eben so auch die Summen deren es zur 


essen aufs Höchste schädigen würde. Denn wer wird Zeit und Kräfte und Ver- 





sein Charakter.“ —— 





Am Scheiden se, - > 





Von meiner Sprachlehre für Schulen erschien das erste Heft 18 
zweite 1843, die vierte Auflage 1861 u. 1862; von der kleinern 
die erste Auflage 1847, die achte 1869. Das Buch hat also trotz 0 








licher Beweis dass man es als brauchbar erkannte. Ob es indess wohl gethan 


” 


Mehrere Jahre vor der Abfassung desselben stand ich vor einer äusserst 


Frage. Denn in. meiner unerquicklichen Schulmeisterei nicht mehr lange. aus-. 2 
zuharren, mich lieber der Gefahr grosser Entbehrungen auszusetzen, war mein. 
Ehniderrdfticher Entschluss. Um diese Zeit geschah es dass meine Tante, deren = 

Bey 







— 


Stolp in Hinterpommern, kürzlich verstorben war, das schöne Besitzthum, wer E 
ches sie lieber mir als einem Andern gönnte, mir zum Kaufe anbot, für einen = 
so niedrigen Preis dass nichts dabei zu riskiren war, wie denn auch nach eini- 3 
gen zwanzig Jahren das Sechsfache dafür bezahlt worden ist*). 
i - z ne n F “= — = 
5). Wenn ich dieses Geschäft gemacht hätte, so würde auch der Rakker 
von Staat (man erlaube mir den allerhöchst beliebten und äusserst treffenden 
Ausdruck) nicht daran gedacht haben das bedeutende Vermögen welches ich» 4 
dadurch erworben hätte meinen Kindern nur etwa für dreissig Jahre nach mei- 
nem Tode zu garantiren, um allen Raubvögeln die Appetit darauf hätten gesetz- 2 
lich zu erlauben nach dieser Frist sich darüber wie über eine res nullius her- 4 
zustürzen und damit zu gebaren wie mit einem redlich erworbenen Gute. Gegen 4 | 
mein schriftstellerisches Eigenthum dagegen glaubt der Staat eine solche Er- 





Unrecht? Hat er mir die Mittel verliehen ein schriftstellerisches Eigenthum a = 
erwerben? Die zehntausend Thaler die ich etwa in den Jahren die ich auf 
Abfassung meiner griechischen Sprachlehre zu meiner Subsistenz verbraucht 


Bestreitung der Druckkosten bedurfte. Die zehn Jahre, in denen ich im Be- J 
sitze des erwähnten Gutes gewiss meinen Unterhalt verdient haben würde, waren ee 
wie die erforderlichen Fähigkeiten auch nicht ein Geschenk des Staates, sondern 
eine Gabe der Natur und des Schicksals. Oder ist etwa der Staat mir bei dem 

Absatze meines Werkes förderlich gewesen? Im Gegentheil, er hat von vorn u 
herein, wie wir unten sehen werden, Unglaubliches gethan, um die Einführung Se 
ne Werkes zu verhindern. Nun glaube ich aber dass ein durch meine 
Fähigkeiten und Kräfte wie durch unausgesetzten Fleiss und das Risiko grosser Re. 
Geldsummen begründetes Eigenthümsrecht eben so unantastbar sein müsse als” 
etwa das bloss ererbter Besitzungen, Rittergüter u. dgl. Aber, sagt man, das schrif- 
stellerische Eigenthum muss zum allgemeinen Besten der literärischen Freibeuterei 
zum Opfer gebracht werden. Wenn das allgemeine Beste eine,so gemeine Bestie 
‚wäre dass es sich von eclatanten Verbrechen mästete, so müsste man es Ohne 
Weiteres der Moralität zum Opfer bringen, da es die wissenschaftlichen Inter- “= 


—8 





mn 








| Was noch besonders zu. dem Versuche drängte, war die Berechnung dass ich, 
| — um behaglich leben zu können, ein etwas einträgliches Geschäft haben müsste. 
- Auf Schriftstellerei aber war wenig zu rechnen. Wenn ich z. B. eine griechische 
Grammatik schrieb, wer bürgte mir dafür, dass sie nicht, wie tüchtig immer ge- 
arbeitet, durch scharalose Protection unterdrückt würde? Oder wie leicht war 
es möglich dass gewissenlose Plagiatoren, (wie z. B. H. Georg Curtius, der 
— sich als kaiserlich königlicher Plagiator bei meiner griechischen Sprachlehre in- 


— ‚stallirte, da es ihn lüsterte meine Leistungen sich bezahlen zu lassen, indem er 

— das Verdienst mir, den Verdienst”) sich gönnte,) mein Buch für gute Beute er- 
| - klärten, um durch Hülfe einflussreicher und nicht mittelscheuer Gönner — ver- 
I. losener Schleichereliquen sich Kundschaft zu erwerben? 


| & = Si Wie gewichtig diese Gründe auch waren, ich konnte mich dennoch durch 





| 2 bauen tausend Andere doch wohl geschickter sein würden als ich; wenige da- 
gegen besser als ich ausgerüstet sein dürften, eine’ griechische Sprachlehre für 
Schulen auszuarbeiten. Ich hielt es daher für meine Sendung dies Buch zu 
5 "schreiben (und dem gemäss auch für meine Pflicht das geschriebene gegen Gau- 
— vereien von Schelmen zu schützen), obgleich: ich berechnen konnte dass ich dabei 


— 


* 


— mögen an' schwierige Unternehmungen wagen wollen, wenn er z. B. die Aussicht 
hat dass officielle Massregeleien und literärische Gaunereliquen Jahrzehnte lang 
den Absatz seines Werkes hemmen können und erst wenn diese Hindernisse 
_  weggestorben sind, ein Ersatz für seine Anstrengungen zu erwarten sein dürfte? 
. Das vorgebliche allgemeine Beste, das keine Beraubung wohl verdienter Männer 
JJ beanspruchen soll, ist nur eine Finte solcher Buchhändler die gerne ernten 
\ möchten wo sie — gesat haben und der Meinung sind dass die Schriftsteller, 

— doch bloss Stiefkinder der Staaten, nur da seien um Andre zu bereichern. Wenn 
| - man wirklich ein Freibeutergesetz geben will, so rasire man nicht die Rechte und 
| = = Ansprüche der Verfasser und Verleger, sondern entschädige sie und ihre Erben, 
+ Auf eine billige Expropriation ‘werden diese bereitwillig eingehen. Etwas anders 
JJ Begt die Sache vielleicht iv Dänemark, wo, wie ich höre, jeder einigermassen 
E — bedeutende Schriftsteller eine Pension te allein in Casernenstaaten pflegen 


= Werke der Schriftsteller, denen der Staat nichts gegeben hat, nicht mehr als 


— thum anzutasten hat kein civilisirter Staat die Befugniss, ‚keiner das Recht oder 
| 20 Bar die Pflieht. Es wäre das eine Usurpation. 

| = > - *) Aus Sparsucht hat er sich nur die erste Auflage meiner Sprachlehre 
EB angeschafft und ist daher ein ‚Vierteljahrhundert hinter seiner Zeit zurück- 
> . geliehen. : | 

| A - ; 13* 














Wi —— — so — wir uns — ich und die Yewpyto, ohne Scheidungs- : 
u kosten, unfehlbar mit einem bedeutenden Gewinne von so und so viel Tausenden. S 


sie nicht bestimmen lassen. Denn ich erwog dass Roggen und Kartoffeln zu 


| — 
zu solchen Ausgaben die Fonds zu fehlen. Darum aber sollten sie auch die 


> des Staates Beute betrachtemlassen. Ohne Weiteres das schriftstellerische Eigen- 


























: — Anwenden müsse ‚ um: meine een schon hin 
zu PTERUEEN. ni wie wurde es mit den —— 









nicht —— (Analekten 2 8. 78 A. 2.) Doch das lockte — ie 
Ein anderer hatte mir Bedingungen gestellt die mich zum Bettler machen konn- | 
ten. Ein dritter, dem ich das Werk zu übergeben keinen Anstand genommen 
hätte, zeigte sich anfangs sehr bereit den Verlag zu übernehmen, schliesslich 
aber, unstreitig nach genauerer Erkundigung*) über die höhere Temperatur, wei- r 
gerte er sich entschieden auf die Sache einzugehen. Was also. anfangen? Ih 
Pass mich endlich das Buch auf en Kosten drucken zu lassen.  Immer- a 
hin keine ganz unbedeutende Auslage, — wenn die Hoffnung sie mit dem Ver⸗ 
kaufe des Buches wieder einzubringen so ausserordentlich gering war, Denn 
wie wenig ich auch elauben mochte dass meine Widersacher sich auf’s be 
‚serste bloss stellen würden, immer konnt’ ich doch mit mathematischer Sicher- 
heit berechnen dass die Schwierigkeiten die man mir. entgegenthürmen würde | 
. grösser als ich wähnte sein dürften. Dies erwägend musste ich mit der gröss- = 
ten Zurückhaltung verfahren, musste eine sehr vorsichtige Taktik beobachten. = — 
Um den Schein der Gunstbuhlerei, deren ich dessen ungeachtet später verdächtigt 
worden bin, zu vermeiden, sandte ich von meinem Buche, als es gedruckt war, . 
kein Exemplar an irgend eine Behörde, keins an irgend eine officielle Persöon- 
lichkeit, Das Werk sollte sich selbst helfen. Man vergleiche ı meine a Briefe 

‘ über Buttmanns er. Gr. $. 50 f. ee 
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-3. „Ein gutes Werk das ungewürdigt stirbt en — —3— 
ie : ? Würgt tausend andre die es zeugen könnte.“ (Shakspeare.) —— 
Als der erste Band meiner Sprachlehre vollständig erschienen war (August 
“ 1843) schickte ich ein Exemplar an A. Lobeck in Königsberg. Dieser iheilte 
— es (ohne meine Anregung) den Herren Gotthold und Lehrs mit; ‚In eiwa 
seehs Wochen war das Werk (dort noch mit Genehmigung des Sehulcollegiums) — 
auf dem Fridericianum eipgeführt. — * — 
— In Schulpforte wurde mein Buch durch‘ einen Studenten bekannt. "Man. 2% 
: verschrieb darauf von dort mit Zusendung des Betrages zuerst fünf Exem- 
— * plare und diese bezahlten Exemplare verschafften dem Buche dort Eingang. 3 
er. Eben so machte sich die Sache völlig ohne mein Zuthun am Pädago gium = 
= Ä in Magdeburg. Der von dort eingereichte Antrag meine Sprachlehre einführen zu. 
RR dürfen erhielt, wenn ich recht unterrichtet bin, den Bescheid dass diesem An- 
— trage nur gewillfahrt werden könne, wenn alle oder doch .die meisten Gymnasien 
” der Provinz. das Buch annähmen. Auch die PCR RE wurde abgewiesen. E 


Su 





x 








Er N Wahrscheinlich bei demselben Herrn der nach meiner nee — 
entrüstet meine Faulheit gescholten hatte, später aber, als m&ine Schriften-sehr 
"beifällig aufgenommen wurden, geäussert haben soll: Meine Leistungen verdanke 7 
man eigentlich- ihm, indem er zu meiner mir lange vorenthaltenen Entlassung- Be ı 

- mitgewirkt. Aber ne Kluge Leute das, die Alles für sich einzuheimsen ver- u 

‘* stehen. ' . E: s 01 
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re Formenlehre des Herrn K. Franke hat man, so. viel ich weiss, die 
3 angegebene Bedingung nie geltend gemacht. (Ja, Bauer, das ist etwas Andres.) 


x. < 


Da inzwischen meine Schulgrammatik trotz dem ihr angelegten Hemm- 
schuhe sehr schnellen Absatz fand, so musste ich schon nach einem Jahre, um 
die Stärke der nächsten Auflage bestimmen zu können, an das hohe Cultus- 


£ wunisterium (unterm 6. August 1844) die Anfrage richten*) „ob man die Ein- 


führung meiner Grammatik den Preussischen Gymnasien gestatten oder verbieten 
| würde.“ So gestellt wurde die Frage, weil ich aus gewissen Nachrichten ent- 
nehmen zu dürfen glaubte dass mein Buch officiell bereits abgethan sei. = 
_ Antwort welche ich erhielt lautete: 
— Nach eirer näheren Prüfung der von E. w. herausgegebenen griechischen 
- Sprachlehre für Schulen eröffnet Ihnen das Ministerium auf Ihre Vorstellung vom 


6. August cer., dass es den Fleiss, von welchem Ihre Arbeit zeugt, und die Vor- 
ꝛuüge, welche sie in einigen Beziehungen vor andern Sprachlehren auszeichnen 


- oder ihnen gleichstellen **), gern anerkennt, und daher kein Grund vorhanden 


ist, "sie von der Einführung in die Schulen auszuschliessen. Das Ministerium 
muss sich jedoch vorbehalten die von den diesseitigen Schulen aüf die Einfüh- 
N rung Ihrer Sprachlehre etwa eingehenden Anträge nach ihren Motiren jedesmal 
einer näheren Prüfung zu unterwerfen, um von dem Ergebniss derselben die Ge- 


nehmigadg abhängig zu machen.“ 
Berlip, den 14. October 1844. 
Ministerium der geistl., Unterrichts- u. Medicinal- Kipelepeiiheiten: 


ja höchst einfach vor entweder hatte meine Sprachlehre hinreichende Vorzüge 


vor der-Buttmannschen um ihre Einführung zu rechtfertigen, oder sie hatte solche 
Vorzüge nicht. Im erstern Falle musste doch wohl die Einführung ohne Wei- 
teres den sie Wünschenden erlaubt werden; im letzteren konnte ich mich nicht 


beschweren, wenn mir mit Angabe der Gründe ehrlich und offen die Einführung 
verweigert wurde. Oder wollte man etwa schonend in thesi die Einführang 
_ erlauben, um sie in hypothesi jedes Mal zu verweigern? Und nun das gar nicht 
verlangte Urtheil über mein Werk! „Vorzüge in einigen Beziehungen.‘‘ Wenn 


man weiss dass es die Weise der höchsten Behörde ist schriftstellerischen Lei- 
stungen lieber zu grosse als zu geringe Anerkennung zu gewähren, — und das 


mit Recht, um nicht etwa unverdient zu kränken oder zu entmuthigen so 
muss man dafür halten dass dem Buche. auf solche Art einige Vorzüge zu- 


* gestehen ziemlich eben so viel hiess als ihm alle erheblichen Vorzüge absprechen. 
Indem ich daher die bedeutenden Vorzüge meines Werkes aus einander setzte, 
“ stellte ich dem officiellen Beurtheiler — denn einen solchen musste ich doch 
als im Hintergrunde stehend annehmen, musste ihm das ungerechte Urtheil zu- 


schreiben, — in einer Erwiderung vom 15. Dec. 1844 eine bedeutende Prämie, 
die auch in dem Nachworte zum ersten Bande der zweiten, dritten und 


| ) Meinen Briefwechsel mit — kgl. hohen Ministerium enthält die Schrift: 
Zur Charakteristik der vormärzlichen. Verwaltung 322 DT: 


**) Kann denn das bloss Gleichstellende als Vorzug gelten? 


Was eine Mötivenfrage hier solle, schien mir räthselhaft. Die Sache lag - = 
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selbst: von der Unthunlichkeit u na den Buttmann mit — Male 
aus den Schulen zu entfernen. Hatte ich denn so „etwas verlangt? Das waı 
mir rein angedichtet. So energisch ich dagegen protestirte, man liess die be. 
- treffende Stelle, als ob ihr Inhalt unzweifelhafte Wahrheit sei, in den Mitthei- 
lungen aus der Verwaltung der geistl., Unterrichts- und Medieinalangelegenheiten 
1. Jahrg., > 1. Heft S. 62 unverändert. a a ieh in mei 








































— nehmen: — Freie on, wahrhaft ee der 
.renz ist das Einzige was ich mir und Andern wünsche. Hat man 
2 seme solche mir wirklich gewährt? Im Gegentheil man hat die Buttmann- 
sche Grammatik gegen jede Goneurrenz fast möcht’ ich sagen. 
mit dreifachem Erze umgürtet.‘ — EEE 25 — ee 

„Einzelnen Schulen verweigerte man die Erlaubniss mein Buch. ein- — 


er wenn nicht alle oder die meisten — der Provinz es —— 


ie —— Wen man nicht anfangen darf, wie an man ns fortfahren = 
and Budigen?" Die Hiafibrune eines besseren Buches vera bis ‚der Schlen- 


teren die Uhsterblichken — 

Dabei erlaubte ich mir zu erklären dass es „meiner Ueberzeugung 
nach die gebieterische Pflicht der Cultusbehörden sei die Bin-_ 
a führung des überwiegend Bessern auf alle Weise je eher Je lieber 3 


möglichst allgemein zu befördern und zu erleichtern, nicht aber 





. Wie trefilich dieser Schröpfkopf, der von Ausgabe zu — überging, = 
gezogen und wie’ man versucht habe ihn zu escamotiren, darüber er man 
m. Analekten 2. Heft S. 77 ff. — — 
en ) So kam die Sache ins Publieum und die abschantiche Zumuthung — 

untergeschoben war wurde in einem ausländischen Blatte, vorausgesetzt dass 
es damit seine Richtigkeit habe, geradezu eine Niederträchtigkeit genannt. 
6 > Meine Interpellation Nov. 1847 Smile nicht beachtet. Es blieb also bar ‚meiner 
 .  Niederträchtigkeit. Ich konnte mir mit Göthe zurufen: ee 
= E 2 Ueber das Niederträchtige — 
Niemand sich beklage; ER 
a Denn es ist das Mächtige, — 
—— Was man dir auch sage. ee: 
rap x von eben demselben: ee 
. \ Ums Unrecht das dir widerfährt, — Be = 5 
Be Kein Mensch den Blick zur. Seite kehrt. m REDE 
Am wenigsten unter den Deutschen. Denn in der Schweiz kam die "Saehei in 
> - der Magerschen Revue zur Sprache. Wird denn der Deutsche nie lernen ae 
ein Unrecht dem Einzelnen zugefügt eine Kränkung der Rechte des ganzen Vol- 
i kes ist? Will die Mehrheit tüchtige Männer bloss desshalb verfehmen, weil man 
sie ungerecht und gesetzwidrig behandelt hat? Jacoby! 




















= walt, nase wann Be Bessern — —— zu erschwe- 
en oder unmöglich zu machen. Wenn man anders verfährt, wer wird 


dann sich- dazu verstehen an ein solches Untere a Jahre, 
® Kräfte, Gesundheit und Geldsummen zu setzen, um wohl gar auch 
I 





| — den Verleger in Unheil zu bringen?“ Denn ein unterdrücktes Schulbuch pflegt 
—F Aaculatur zu werden. Was von der Versicherung „dass etwanige Anträge we- ER 
Ä 2% ‚gen "Einführung meiner Grammatik diejenige Beachtung finden würden, welche 54 
— "ihr der Werth derselben sichere‘, zu halten sei hat der Erfolg siehe Es bat 
——— bald keine Schule mehr um die Erlaubniss mein Buch einführen u 
dürfen, da es in Kurzem bekannt werden musste dass und warum man sie ver- 
ee : 





. 3 
4. Nichts ist schrecklicher als die Unwissenheit handeln zu sehen. (Göthe.) 





Da man sich bei dem Verfahren gegen mein Werk auf die Güte der Butt- 

_  mannschen Grammatik stützte, so schrieb ich’ dagegen meine kritischen Briefe 
über Buttmanns griech. Schulgrammatik, ein philologisches Vademecum für Viele, ® 
Er _ Berlin 1846. Es war dies, mein einsichtiger Freund, wie Sie ja wohl wissen, | 
| ‚ein energischer Protest gegen das officielle Urtheil über Buttmanns Werk und 
| 27 die zur Erhaltung desselben beliebten Massregeln. Das Schriftehen war ver- SE 
— niehtend, die Widerlegung unmöglich. vgl. Vad. S. 30. Sie ist auch meines 2 
Wissens von keiner Seite versucht worden. Wohl aber erschien 1847 in den — 
& :  Mittheilungen etc. S. 63 folgende Erklärung: | 
6% „Aus nahe liegenden Gründen ist es räthlich und wünschenswerth dieselbe ——— 
| & lateinische und griechische Grammatik nicht nur in allen Klassen eines und des- 














er ‚selben Gymnasiums, sondern auch in allen en wenigstens einer und der- 
| 5 ‚selben Provinz dem Unterricht zu Grunde zu legen.“ - - — 
£ E Entdecken Sie, mein scharfsichtiger Freund, diese nahe liegenden Gründe? : = 
2 Biesclhe: Grammatik in allen Classen desselben Gymnasiums ist eine Forderung 
+ die sich hören lässt; aber auch in allen Gymnasien wenigstens einer und der- | * 
selben Provinz? Warum bloss in der einen Provinz? Wird etwa in den ver- 5 
F schiedenen Provinzen der Preussischen Monarchie ein verschiedenes Griechisch 
gelehrt? Wollte man also Uniformität (Uniformität auch in einer solehen Sache!!) 
| 


J Re ai 


"warum gebot man sie denn nicht überall? Dann hätte man wenigstens die be- $ 

_ ruhigende Sicherheit gehabt dass die Fehler welche die eine userkom 

. Grammatik darbot überall gleichmässig gelehrt wurden. Welche Verwirrung da- 

gegen, welche Unordnung musste entstehen, wenn z. B. am Friderieianum in 

- Königsberg oder in Schulpforte, denn auch dort ist meine Sprachlehre dureh 

den für sie begeisterten K. Keil in Aufnahme gekommen, das Richtige, am 

'# Friedrich - Wilhelms- Gymnasium oder am Joachimsthal in Berlin ein anderes 

Griechisch gelehrt wurde? Also Uniformität in conservativem Sinne; weg mit 

dem Reformer! 

J wir Mit so feiner Berechnung wusste man dem Verfasser eines Buches das 

| RE s Epoche machte den Wiedererwerb der vielen Tausende die er darauf’ verwendet 2 

und den Ersatz der vielen Jahre die er daran gearbeitet zu verkümmern. Aber 
war das nicht recht? War es denn nicht entsetzlich dass ein so freches Werk 
ohne höchste Genehmigung wie eine Bombe zudringlich überall einschlug und 


Er en 6 
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zum Schrecken auch für die Epigonen energisch Einhalt gethan — 


Ich war beschimpft, wenn die Behauptung begründet war. Ich konnte also 


j * * — 
ww —— * — 


— 






























zündete, nur nicht bei Ignoranten und Gaunern? — so 


m. krit. Briefe 8. 53f. u. Ueber gr. Schulgr. 8. 47. Er Re: 

Indess auch die conservativen Herren wollen doch gern den Schein ver- FE 
meiden als ob sie dem Besseren unzugänglich wären. Wie wär’ es also, meinte _ | 
man, wenn gegen die kritischen Briefe, deren Unwiderleglichkeit man denn wohl - 
anerkannte, ein Mann von Fach, ein Grammatiker, einen laut hinschallenden 
Widerspruch erhöbe? Wenn er mich und meine Schrift nicht nannte, so durfte’ 
ich ja nicht einmal dagegen auftreten, durfte es nicht wagen meinen stillen 3 
Gegner zu zermalmen. So dachte wohl H. Dr. Karl Franke, „Adjunct und or- ee 
dentlicher Lehrer am Joachimsthalschen Gymnasium in Berlin“, als er in J 
der Vorrede zu seiner griechischen Formenlehre, wie ich vermuthe, um höheren r 
Wünschen entgegen zu kommen, sich gemüssigt fand zu erklären - „dass die 
Buttmannschen Schulgrammatiken sonst [abgesehen von dem Mangel an’ dogma- 
tischer Kürze] mit so viel ————— Vorzügen ausgestattet und mit Recht 
noch weit verbreitet seien.“ Wer, mochte man glauben, würde dem Manne, = 


der doch vom Griechischen etwas Erhebliches verstehen müsse und ein Con- 


current des Buttmannischen Werkes sei, nicht ohne Weiteres Glauben schenken? 2 


nicht stillschweigen. Ich erklärte daher auf einem der letzten Blätter der er- 
sten, damals kürzlich erschienenen Anlage meiner Sprachlehre für Anfänger „a E 
Folgendes: 
„Spiel des Zufalls und Preisaufgabe.‘ 
„Wenn diese Behauptung wahr ist, so sind meine kritischen Briefe über? u 
Buttmanns griechische Grammatik eine literärische Verläumdun 2 Der —3— 
Zufall hat hier ein seltsames Zusammentreffen veranlasst. Herr Friedrich 
Franke, Rector in Meissen, der durch seine Schriften in dem bezüglichen Fache 
rühmlichst bekannt ist, erklärte nach Erscheinung der erwähnten Briefe im Einver-- 
ständnisse mit seinen Herren Collegen die Einführung meiner griechise hemw 
Sprachlehre statt der bis dahin gebrauchten Buttmannschen fast = 2 
für eine Nothwen di gkeit; nicht so consequent wie die Mehrzahl meiner ofüciell Be 
hellenisirenden Landsleute fügte er sich derselben und fand in Kurzem dass Re. 
nicht bloss die bezüglichen Herren Lehrer, sondern selbst die — 
Masse der Schüler über alle seine Erwartung sich mit — 
Buche befreundet hatte. x — 
Einer solchen auf Thatsachen gegründeten Beurtheilung wurde meine Sprach- 
lehre und bezüglich die erwähnten Briefe von Seiten Hrn. Friedrich Frankes E E 


2 Ft 
* 


gewürdigt, während wenige Monate später Hr. Dr. Karl Franke eine Erklä- 


rung ausspricht die mich, wenn auch ohne Nennung des Namens, so doch un- — 
verhohlen genug zu einem literärischen Verläumder. stempelt. Behauptet ist 
freilich noch nicht bewiesen. Allein es ist dies ein Fall wo gewisse Leute auf 3 | 
blosse Behauptung (Behauptung eines Grammatikers!), wenn auch nicht glauben, J 
so doch-Andre glauben machen. Indess ein blosses Glauben kann zu nichts 
führen. Ich meinerseits wünsche Wahrheit, erwiesene Wahrheit und setze —| 
hiemit Hın. Dr. Karl Franke eine Prämie aus | 

von zweihundert Thalern Gold, 


— 









er — Beweis führt dass mein in den erwähnten Briefen gefälltes Vrtheil 


über die siebzehnte Ausgabe der griechischen Grammatik von Hn. Philipp Buttmann 
R] ein unwahres und somit verläumderisches sei: eine Beweisführung auf die ein- 
% — Hr. Karl Franke meines Erachtens nicht bless seiner literärischen Ehre 
sch aldig ist. Der Gang der Sache sei der in den Briefen S. 49 Vor 
Den 1 Erfolg dieser Aufforderung werde ich zu seiner Zeit veröffentlichen.“ 


— Dieser Erfolg blieb aus. de Franke — nicht jange —— Indess 


jeder Kundige gewahrt schon bei flüchtigem Durchblättern des Buches eine 
solche Fülle von Mängeln und Fehlern dass er mit Erstaunen fragt: wie konnte 
ein Lehrercollegium die Einführung eines solchen Werkes beantragen? wie konnte 
Be ein Ministerium seine Genehmigung dazu geben? eben das Ministerium das mei- 
a ner Sprachlehre, aus der jene an zahllosen Stellen berichtigt werden konnte 
und noch heute — nicht beriehtigt ist, die Zulassung verweigerte, wenn sie nicht 

— von allen oder den meisten rer der bezüglichen Provinz ne 
* DE würde. Warum erinnerte man sich dieser Bedingung nicht bei Hn. Karl Frankes 
24 Buche?*) Etwa desshalb nicht, weil es sich hier nur um eine Formenlehre 
< _ handelte? Aber auch von meiner 'Sprachlehre wurde ja die Formlehre allein 
I verkauft. Inzwischen vegetirte das Werkchen fort und lieferte den Beweis dass 
FR ‘ein beinahe eben so jämmerliches Buch wie die Curtius’sche Grammatik Auf- 
_ lage über Auflage erleben kann, wenn es unter den Fittigen der Gönnerschaft 
F wandelt, Erst jetzt hat es seinen Richter gefunden. Hr. Ludwig Beller- 
= mann, der gründliche Kenntnisse und didaktischen Tact, Eigenschaften an de- 
* nen es Hrn. Franke in hohem Grade gebrach, in einer (Dank der breitspurigen 
8: ‚Sprachmengerei) immer Bere URS —— Een Hr. L. Beller- 


% das klägliche Buch — und zerzupft, hat die Gönner — auf eine 


F eelatante Weise compromittirt, und es ist wohl nicht zu besorgen dass „die Män-* 
5 ner die in wissenschaftlicher und pädagogischer Hinsicht als Autoritäten be- 
J trachtet werden dürfen und die gegen den Besorger der zweiten. und der folgen- 
den Auflagen, gegen Hrn. Dr. A. Kirchhoff auf sein Befragen’ sich sehr günstig 


Hl - über die praktische und sorgfältige Arbeit ausgesprochen“, ihre Namen dem 

Publiecum zum Besten geben werden. Jedenfalls empfehl’ ich ihnen, bevor _ 
sie dazu schreiten, meine Formlehre mit der Frankeschen genau zu vergleichen, 

TE was freilich auch deren Verfasser viel gewissenhafter hätte thun sollen. 

— Gewiss werden Sie, mein rechtseifriger Freund, mir einen Vorwurf daraus 

— machen dass. ich ein so schlechtes Buch wie die Formenlehre des Hrn. K. 

3 F Franke fast ein Vierteljahrhundert unangetastet habe vegetiren lassen. Und‘ 


Br Sie haben nicht Unrecht, denn allerdings war ich es dem Gemeinwohl schuldig 


ir > nachdrucksvoll gegen das schlechte Buch Einspruch zu erheben, ungehindert » 
—— 


durch die Besorgniss. dass man mich bezichtigen könnte, ich spräche gegen das. 


RR = Die Athener hätten ein Gesetz: und’ Em’ &vöpt vonov EEeivar dedor, gay 
um Toy abröv Ent müsıv ’Admvelorc. Andok. 1, 87. 89. Doch was haben wir 
— uns an die Athener zu kehren? 

— 

og ’ * 
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An diesen: wandte er mich. mit der» 









_ fernerhin angewandt werden sollten. Ich erhielt die ——— — de 


_ führung meines Buches den Preussischen Gymnasien von E. K. H. Ministerium 





nicht mehr verweigert werde. Dies fruchtete. Doch war das Verlorene ve 





loren. Und die folgende Reactionsperiode war mir auch nicht besonders günst 


= 


müsste.“ Ein bewährter Schulmann und. tüchtiger Br des Be 











Die- schönen Tage erheiternder Hoffnungen waren vorüber, . - die Bigetio 
stand in voller Blüthe, als Hr. Prof. G. Curtius sich entschloss eine griechisch 





Schulgrammatik zu schreiben. Das Unternehmen war äusserst gewagt. 
“von den wesentlichen Eigenschaften die, um ein solches Werk tüchtig 





zweekmässig- auszuarbeiten, “erforderlich sind besass Hr. Curtius auch nicht eine 










— (Krüger a N = 60.) Bene ‚Kenntnisse des 





= Ben auf die Formenlehre keine Ansprüche machen dürfe habe ich u 
gewiesen. Die verabsäumten Studien noch zu machen war dem Bequemen zu 





unbequem. Er zog es vor sich bei meiner Sprachlehre als Plagiator anzustellen. 
Nichts desto weniger gerieth die Compilation sehr ungenügend, so er 
dass es schwer zu begreifen ist, wie ein Mann der meine Sprachlehre vor ‚sich 
- hatte etwas so Schlechtes schreiben konnte. Aber der Erfolg des Buches war $ 
ein glänzender, weil es sich einer unwiderstehlichen Protection erfreute. Dieser 
Erfolg war eine Schande Deutschlands und eine Sünde gegen die 
betreffenden Schüler. Vor einem solchen Werke zu warnen ist. die Pflicht 
re dessen der sich in der Lage dazu befindet. Ich erfüllte ‚diese Pflicht dureh mein = 
0 Vademecum für Hın. G. Herold und Hrn. G: Curtius energisch, aber nicht J 
Be zureichend.. Denn die anonyme Gönnerschaft hat keine Scham. Ein zn > 4 
ae Aunläiste mich dass ich die grossen Verdienste die sich Hr. Curtius um die 






— 
























I SE habe um deren Richtigkeit und Gebrauch er sich ein. Verdienst erworben 
— 14), wohl aber wies ich (S. 16 ff.) eine Anzahl von Fällen nach in de⸗ 
ene er zum Theil sehr arg gefehlt, zum Theil nicht einmal seine Vorgänger 
- benutzt habe. Ich schloss mit den Worten: „Was soll man von euch denken 


| 
F ihr mit Trompetengeschmetter und Posaunenschall das elende Buch ver- 












nerrlieht und Viele getäuscht habet? Waret ihr wirklich so unwissend dass ihr 
N euch Sand in die Augen streuen liesset? Oder hättet ihr nicht geirrt? Wohlan 

denn Protectoren, Gönner, begeisterte Anhänger, Finasseure, Ignoranten! rettet eure 
J Ehre, die schmachvoll in den Koth getretene, rettet sie für uns alle vor einem 
€ ‚europäischen Skandal; rettet, rettet sie oder proclamirt eure Schande, dann 
| au die eurige, proclamirt sie vor ganz Europa durch — Stillschweigen.“ 
"Sie haben ihre Ehre nicht gerettet; die Rhinocerosledernen haben geschwie- 
8 — gen und im Verborgenen fortgelogen. Ich dagegen hielt es für eine heilige 
j Pflicht die vaterländische Jugend und die vaterländische Ehre vor einem solchen 
| Buche sicher zu stellen. Denn was würden die Epigonen sagen, wenn 
J 
| 
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"nach so und so vielLustren ein posthumes Werk erschiene in dem 
| ie Schulgrammatik des Hrn. Curtius von Anfang bis zu Ende aufs 


7% 
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 jämmerlichste zerrupft und zerzupft wäre? Was würden sie darüber ur- 





_ theilen, wenn sie vernähmen dass ein solches Werk vi, dolo, precario der armen 
F Jugend oetroyirt worden? Ein Denkmal heimischer Cultusverwaltungen. Solche 
ie _ Unannehmlichkeiten zu verhüten schrieb ich meine Brochüre über griechische er 
—F Sehulgrammatiken, natürlich in einem Tone und in einer Weise dass ich er- | 
J wartete die rhinocerosledernen Herren würden ihr beharrliches Schweigen endlich £ — 
| 
| 








3 brechen müssen. 2 — — 
ER Vebrigens habe ich gegen meine Widersacher einen offenen Kampf gefüht, Er 
| Be während sie es meist vorzogen mich als Franctireurs zu befehden. Wenn ich LEER 
| — dabei gegen Hrn. Curtius und sein Werk gelegentlich scharf und schneidend — 

2 a 


mich aussprach, so war ich dazu vollkommen berechtigt, ja verpflichtet. 


| sirten Buche in der Hand gut machen kann ist dem Kunstrichter erlaubt. — Er muss 
| E wissen welche Wirkung er damit hervorbringen will und es ist nothwendig dass 
| x er seine Worte nach dieser Wirkung abwägt.“ Da ich nichts Geringeres beab- 
9, sichtigte als eine moralische und wissenschaftliche Vernichtung des fraglichen 
i Werkes, so konnte ich nicht anders als es scharf und schneidend angreifen. 


| az „Denn jeder Tadel, sagt Lessing, jeder Spott den der Kunstrichter mit ‚dem kriti- 5 
| — Ba — 
| 





: „Und was schadet es am Ende der Wahrheit, wenn sie auch etwas rauher ge- € Er E 
sagt wird?“ (Heeren Gesch. der class. Lit. 2 8. 219.) Schliesslich setzte ich — 
| - eine Prämie von 1000 Thalern Gold Se 


I — den aus der beweisen könnte dass meine griechische u 





| „nurin einigen Beziehungen vor der Buttmannschen und Curtius— 
= schen Grammatik Vo rzüge besitze. Da besonders die sehr zahlreiche, 
sehr rührige Partei des Hrn. Professor Curtius hiebei solidarisch verpflichtet war, 
| so liess sich erwarten dass sie, wenn auch im Finstern zu schleichen gewohnt, er 
# — endlich doch aus dem Dunkel hervortreten, dass sie durch einen Verein der Fek- 

 steine ihrer Partei die ausgesetzte Prämie verdienen und so ihre literärische Ehre & 


E- x 
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RE ‚könnten, durften die Herren — Ahlen. Denn Sch wüsste 
auf eine bessere Weise: eine so bedeutende Summe verdienen una we 
Ehre retten könnten. \ ER de ter, 





R 6. „Die Teufel halte, wer sie hält, — ee 


Er wird sie — zum zweiten Male langen.“ 





ohne dass er auch verläumdet wird.“ “ Cooper) 








Ber gestellt, vernichtet. Und wenn sie sich a so konnte u 
zerschmettert werden. Die so beliebte und viel geübte Politik Kin 
_ verfing nicht mehr. Einen sehr bekannten Schriftsteller todt zu schweigen. 
nicht möglich. Aber ein Mittel schien sich darzubieten. Man erinnerte sich 
wohl an Vietor Hugos Wort: „Wenn er sein Schweigen bricht, | ] 2 
nicht, sondern er lügt.“ Man rief sich zu: Wen man nicht niederkämp 
. kann, den muss man niederlügen; dem Bruder muss geholfen. werden. — 




















wollen, müssen siegen, gehts anders nicht, durch Lügen. Man muss die 





gen. Denn due a — Was man den Menschen — a — 






















Urhebern der Lüge, einer sainte alliance, durch Dick und a L 
muss ihnen vorschwindeln die verruchte Preisaufgabe sei nur scheinbar ges 
Aber wer wird seinen Namen zu einer solchen Niederträchtigkeit hergeben? 
bedarf es eines Namens? Die freche Lüge wird anonym in die Welt geschleu- 








* 


dert. Es fand sich natürlich sehr bald ein. Interessenbruder der die Sache auf | 
‚seine Hörner nahm und seine Namenlosigkeit zu einem zweckdienlichen Aufsatze 


7 


2 ; hergab. Ich beantwortete ‚denselben nur vorläufig in der Zeitung die Zukunft 
Be vom 27. Mai 1869 durch eine — a 


Vorläufige Zurechtw eisung. 


Motto: „Will denn kein Bär hervorkommen Rt * 
und diese Buben — * — 2 





— N 
„Einen recht glücklichen Einfall hat Hr. Krüger — als — 
Herausforderung erliess, bei der er Preiskampe, Preisrichter und Preis- 





a = — in einer Person : sein will.“ 

Frechheit mir eine eben so gemeine als alberne Gaunerei anlügt, erkläre i 
hiermit für ein ruchloses Bubenstück. Denn weit entfernt auch nur durch. 
en ein Wort zu bezeichnen dass ich das Richteramt bei. der Preisertheilung für mich 
B in Anspruch 'nehme, habe ich vielmehr $. 61 erklärt dass : 
„die Entscheidung über die Sache einer Jury eompetenter und — 














E lehrten Buchhändler nennt, der gegen einen Professor natürlich nicht ins Ge- 





_ Wofern sed die von mir ausgesetzte Prämie verdienen kann, sind die 
—— Bücher und deren „begeisterte Freunde““ gerichtet. Dies erkannte 
non und da er einem vernichtenden Präjudiz, das mehr als Präjudiz 
_ dürfte, vorbauen wollte, so fand er sich gemüssigt meine Preisaufgabe durch 





grobe Lüge zu escamotiren und nebenbei, „ein recht glücklicher Ein- — J 

11“, mich lächerlich und verächtlich zu machen. Als ich vor mehreren Jah- Ve 
ren anonymen Verläumdern eine Reihe frecher Lügen -nachgewiesen hatte, er- Bi 
— ieh [schonungslos gegen Niederträchtigkeiten, wie gegen stupide Gauner- — 
kritik und keineswegs „alt genug geworden“, um schofele Gesellen nicht — 
nach Gebühr „abzufertigen‘] die elenden Burschen öffentlich für „feige Wichte ne 
und ehrlose Schufte.““ Sie steckten diese Benennungen als wohlverdiente Titel — 
"ruhig ein. Wird dieser Herr Anonymos anders handeln? Mehr über dessen 
_ anderweitige Gemeinheiten und Dummheiten zu gelegener Zeit. Stoff genug ihn 


—  ntellectnell und moralisch zu seciren hat er,*) den ich als Wortführer einer 





her, —e—— 








*) Um dieses Versprechen zu erfüllen muss ich die Anzeige des Mannes 
—* schon zergliedern. „Je dickleibiger, beginnt er, die Pasquille werden die der * 
Agelehrte "Buchhändler ‚Hr. K. W. Krüger gegen Herın Professor Curtius schleu- 
äh = so kürzer kann die Beachtung sein die dieses Blatt jenen Machwerken Er 
_ widmet.“ Dickleibig? Die erste Schrift, Vademecum, hat Hrn. Prof. ee 
 Curtius Grammatik auf 17 Seiten en wovon etwas-mehr als 4 Seiten ee 
die Zusammenstellung einnahm in der ich nachweise wie H. C. meinen $ Ueber 
das Pronomen plagiirt hat. Das also wäre die erste Diekleibigkeit. Meine 
% zweite Schrift: Ueber Hrn. Prof. Curtius Formenlehre füllt nicht volle 
* anderthalb Bogen. Das wäre die zweite Dickleibigkeit. Die dritte Schrift: — 
Ueber griech. Schulgrammatiken enthält vier Bogen, meist über den 1 





. Gegenstand den der Titel angiebt sich erstreckend. Und ich meine mit Göthe — 
dass wer einem Gegenstande funfzig Jahre mit Liebe anhängt das Recht hat * 
darüber mitzusprechen, zumal wenn seine bezüglichen Wörke. (selbst von-Hm. 2° 5; 
a Cu rtius) als tüchtig anerkannt sind und eine beträchtliche Reihe von Auflagen — 


erlebt haben. Das wäre also die dritte Diekleibigkeit. Wenn der Anonymos 
diese, Schriften Pasquille nennt, so verläumdet er sie. Denn sie sind weder 
N anonym noch pseudonym erschienen; wie seine Anzeige, die diesen Titel ein- 
leuchtend viel mehr verdient. — — 

Interessant ist es dass er Hrn. Curtius Professor, mich nur den ge- — 


vieht fällt. Nun ich habe diesen Titel doch auch schon seit länger als 48 B 
—— geführt, obschon ich nichts auf ihn gebe. Dass ich nicht Universitäts- 
professor geworden ist ehrenvoller als wenn ich es geworden wäre und bei jeder 

. Gelegenheit schmachvolle Blössen gegeben hätte. Uebrigens wäre ich unstreitig 
viel weniger geworden, wenn ich mehr geworden wäre, wenn ich z. B. das Un- 
"glück gehabt hätte ordentlicher Professor an einer Universität zu werden; und _. | 
ieh’ wüsste nicht wofür ich Gott und meinen Feinden aufrichtigeren Dank schul- % 
dig wäre als dafür dass sie mir dieses Unheil abgewehrt. ‚Ich würde freilich £ 
dabei nicht so unwissend im Griechischen geblieben sein wie Herr Professor 
 Curtius, da ich schon durch mein erstes grösseres Werk (Dionys. historiogrr. 
ete.) das ich 1819 u. 20 geschrieben , bewiesen hatte dass ich als Student un- 
ee mehr vom Griechischen gelernt hatte als Hr. Prof. Curtius in den Vier- 
zigern davon verstand und wahrscheinlich mehr als er je davon verstehen wird. 
' .Indess war doch meine Amtlosigkeit ein wesentliches Erforderniss, um mich so — 

weit zu fördern als es für meine griechische Sprachlehre etwa nöthig war. Un- | 
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nicht gern an eine, wenn auch wohlgefüllte Krippe, mich fest — 

Weiter sagt der Anonymos: „Das letzte zu ziemlichem Umfange angesc] 
lene Pamphlet [4 Bogen 2 enthält nicht nur nichts sachlich neues, sondern ül 
haupt nichts sachliches.“ Das ist einfach gelogen. Es erörtert über 
€ —— —— meine en Ansichten, die aus mehr als — 


















— en sind. Nebenbei habe ich mehrere Lobreäier. 
N Grammatik des Herrn Prof. Curtius scharf und einschneidend abgethan, unter 
00 Andern Hrn. Director Stier, ganz wie sie es verdienten. I 
EEE „Es wird daher, fährt er fort, auch hier genügen auf die frühern Abferti- 
gungen zu verweisen die Hr. ae in diesen Spalten erfahren hat.“ "Ab 
gefertigt haben will mich der Mann? Wie und womit? Hat er aa - 
Ausstellungen die ich an Hrn. Curtius Grammatik gemacht habe widerlegt? 
Womit denn? Wenn er gesagt hat, wie mir berichtet ist, dass ich Hrn. Curtius 
Leistungen für die Formenlehre on zu würdigen gewusst, so habe ich darauf 
geantwortet: Ich habe auch nicht eine Form bemerkt, um deren Richtigkeit 
und Gebrauch Hr. Curtius sich ein Verdienst erworben hätte, und demnächst 
eine Reihe von Fällen angeführt in Bezug. auf die er mehr oder minder arg 
geirrt hat. (Ueber Hrn. Prof. Curtius gr. Formenlehre $. 14ff.) Hat Jemand 
dieses Sündenregister so wie das im Vademecum S. 14 f, welches Hr. Curtius 
- selbst später stillschweigend benutzt hat, widerlegt? De ich nicht wüsste. 
Wenn man aber dies nicht gethan hat, so ist es eine schamlose Frech- 
=, heit von Abfertigung dieser Schriften zu sprechen. 
Fr „Desto reicher, fährt er fort, ist das Schriftstück an Schimpfwörtern. Hrn 
En Krüger steht ein 'solcher Vorrath davon zu Gebote, dass er fast auf jeder Seite 
0.0. dieselben reichlich ausstreuen kann.‘ Das wagt der Mann zu behaupten? Hab’ icl 
denn etwa einen schofelen Gesellen Esel oder Schubjack oder so etwas, hab’ 
; ich einen bornirten Gauner Rindvrieh oder Hundsfott gescholten? Solche ° 
Ten Schimpfwörter kommen bei mir nirgends vor. Wenn ich aber diesen Her 
me ren den nur zu wohlbegründeten Vorwurf der Ignoranz und Stümperei (Be 
Ä zeichnungen die, wenn verdient, keine Schimpfwörter sind und nur der pro- 
ER prietas verborum Rechnung en gemacht habe, so wäre es ein Verbreche 
SS gewesen, wenn ich das nicht gethan hätte. Rechtfertigen mag mich darüber der. = 3 
| Gesetzgeber der Polemik, Lessids- „Es ist'nicht Hitze, sagt er Br. 56, nicht 
er Uebereilung, die mich ARE den Ton gestimmt, in welchem man mich mie Herrn 
4 s Klotz hör. Es ist der ruhigste Vorbedacht, die langsamste Ueberlegung mit 
ER der ich jedes Wort gegen ihn niederschreibe. Wo man ein spöttisches, bitteres, 
hartes findet, da glaube man ja nicht dass es mir entfahren sei. Ich hatte 
nach meiner besten Einsicht geurtheilt dassihm dieses spöttische, 
bittere, harte Wort gehöre und dass ich es ihm auf keine Weise 
ersparen könne, ohne an der Sache, die ich gegen ihn verthei- 
er dige zum Verräther zu werden.‘ Den gegen solche’ Leute einzuhaltenden 
Ton bestimmt Lessing so: „Abschreckend und positiv gegen den 
Stümper; höhnisch gegen den Prahler; und so bitter als gr 
Besen den Kabalenmacher.“ Das sind die Regeln die ich befolgt habe. -# 
„Herr Krüger, meint der Anonymos weiter, sollte doch nunmehr "alt er 
erordee sein, um zu wissen dass mit derartigen Masslosigkeiten durchaus nichts 
erzielt wird.‘ Ich habe vielmehr schon längst von Lessing gelernt dass „der- 7 
gleichen Dinge etwas heftig gesagt werden müssen, oder es helfe gar nichts und 
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man den polemischen Ton nur nicht dulden wolle, weil er der Eigenliebe 
‚der Selbstsucht so unbehaglich, den erschlichenen Namen so gefährlich ist.‘“ 
Soll denn die gothische Höflichkeit unsre Schriften eben so schaal und falsch 
ma achen als unsern Umgang? Was frage ich danach ob meine Darstellungen 
iesen u. — oder — Er Be ihre Wirkung. nicht und 





=.vor,. ‚dieser Schwindler an dem jeder Zoll ein Lügner ist? Ich wüsste nicht 

BR dass ich Hrn. Professor Curtius irgend etwas nachgesagt was ich nicht be— 
J wiesen habe oder beweisen könnte. Gegen einen Mann mit einem „erschlichenen 
B Namen“ besonders höflich zu sein war nicht angemessen. „Denn im Deutschen lügt 


f 

| 
| soll.“ "Krügers — 1 8. 96f. Und Masslosigkeiten — mir.der Elende 
F 

| 

| 


_ man, wenn man höflich ist.‘“ (Göthe.) Und ich wollte eben nicht lügen, ich wollte 
— vielmehr den zahlreichen für Professor Curtius zusammen gegaunerten Lü- 
gen ‚gegenüber die Wahrheit, die volle Wahrheit aussprechen. Wer erkennen 
will wie glimpflich ich dabei im Grunde verfahren bin, der lese Lassalle's Schrift 
e gegen H. Julian Schmidt. Die Clique will freilich eine andre Glimpflichkeit, 





an Lessings Wort: „Der Streit verhindert die geschminkte Unwahrheit sich an 
der Stelle der Wahrheit festzusetzen.“ Ausgefallen ist: und Spitzbuben Andre 
über Verdienst und Recht zu erheben. „Quod erat impetrandum.“ „Dem Zücht- 
ling zwar scheint stets die Peitsche grob; doch lacht die Welt nur mehr, je 
- mehr die Dunse schreien.‘‘ (Wieland.) Dass eine scharfe und pikante Kritik der 
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; wissen will. . 
Der Vorwurf dass ich „auch früher schon gegen Jeden, von dessen 
> Schriften ich Concurrenz befürchtet habe‘, Ausfälle’oder besser Anfälle verübt 
habe, ist eine Lüge. Unter den überaus zuhlreichef griechischen Grammatiken 
die neben der meinigen erschienen sind habe ich nur zwei ausführlich angegriffen 
= und nicht” weil sie mit der meinigen concurrirten, sondern weil sie nur durch 
rs eine völlig unverdiente Protection emporkamen. ‘Gegen solchen Unfug anzu- 
[ kämpfen halte ich für Bürgerpflicht. S. mein Vademecum S. 28f. Von Xenophons 
|: Anabasis sind gleichfalls neben meiner kleinen Ausgabe nicht wenige andre erschie- 
| „men. Gegen eine derselben war meine Feindseligkeit so wohl begründet dass 
J ich | einen langen Nachdrucksprocess gegen sie — gewann. Gegen einen ander 
\ 
| 





'- Herausgeber des Werkes bin ich entrüstet aufgetreten, weil er pro domo kämpfend 
sich erlanbt hatte zu äussern dass meine Bearbeitung, die von urtheilsfähigen Män- 
_ nern für.ein Muster von Schulausgabe erklärt worden war „nur für Lehrer‘‘ Werth 
— habe, wobei ich ihm denn nachweisen musste dass er unbefugt und unbefähigt sei 
> ein solches Werk auch nur für Schüler zu schreiben und ein geschriebenes zu beur- 
5 heilen. Dagegen gab ich im Nachwort zum ersten Heft der,ersten Ausg. des Hero- 
dot 8. 222 Hn. K. Matthiä „mit Vergnügen das Zeugniss dass er wirklich etwas 


und dem der meinigen nachtheilig war. Nur Abwehr war es wenn ich in ‚mei- 
nen Analekten Heft IT un. 2 meine Ansichten gegen schwächliche Angriffe „mit 
 heiterer Bosheit des Geistes‘‘ entschieden vertreten habe» Von -einer Furcht 
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— Coneurrenz konnte hiebei gar nicht die Rede sein. Solche Schriften lass’ ich. 





„nur drucken, damit der mühsam erforschte Inhalt nicht untergehe. Denn 
. dass dabei die Productionskosten lange nieht gewonnen werden weiss ich aus 
_ wieljähriger Erfahrung. Dass meine Kritiken ‚weder die Wissenschaft noch deren 


— ahre) Vertreter auf ihrem. Wege aufhalten werden ist gewiss, wohl — werden 
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nämlich eine solche die sie mit Leichtigkeit in Lob umlügen könne. Damit 
habe ich denn leider nicht zu dienen vermocht. Uebrigens erinnere ich noch‘ 


Wissenschaft viel mehr nützt als eine hätschelnde und schale weiss wer es 


für das Werk geleistet habe,“ was dem Absatze seiner Ausgabe gewiss förderlich 
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e sh zeigt Hr. Berch in — Zeitschrift für — en 
‘8.411: „reich an tief- und an oft — angedeuteten E 





. der durch ein solches Verfahren ein so schmachvolles Geständniss zu erpressen 


‘von hundert holländischen Ducaten einlud.“ Man schwieg und damit war für 


‘dem Boden des Jahrmarktes? Und worin ist mein Verfahren verschieden? Nur 


Clique nicht gezieme. ‚Wir erinnern uns, fügt er hinzu, einer ähnlich stilisirten 
' Herausforderung von einem Herkules der Leipziger Messe: ob dieser‘ damals r 


über den Thatbestand der Sprache.“ 


sie den Recken der er gegen die nur eine scharfe Polenik angezeig 
ist, und ihren Schildknappen einen heilsamen Schrecken a indem : si 





dass es unverantwortlich sei schlechte Werke den Schulen zu octroyiren. | 
Die grösste Albernheit bietet der Anonymos z zum Schlusse: „Br hat damit. 











sie gehören: auf den des Jahrmarktes.‘‘ Also stehen wohl auch Bheultiren. 
und Akademien, wenn sie über wissenschaftliche Gegenstände Preisaufgaben * 

stellen, auf dem Boden des Jahrmarktes? Auch sonst giebt es Fälle in denen 
ein solches Verfahren schlechterdings nothwendig ist. Wenn z. B. Einer be- 
hauptet ein Werk sei gut, ein Anderer es sei schlecht, so giebt es nur ein Mittel 
den Streit zu erledigen: Beweis und Gegenbeweis. Wenn sich dabei ab- 
sehen lässt, der Provocirte werde vorschützen dass er seine Zeit besser verwerthen 
könne als dazu, so darf man ihm für den Zeitaufwand eine mehr als reichlich _ 
entschädigende ——— aussetzen. Wer dann darauf nicht eingeht verräth dass 
er.auf die Vertretung einer schlechten Sache bloss desshalb nicht eingehen wolle, 
weil er sich bewusst ist sie nicht vertreten zu Können. Ich bin nicht der erste 


versucht hat. Der wackere, cliquenfeindliche J. H. Voss berichtet von einem 
solchen Fall in der An smbelr 2 S. 30: „Noch wuchs die Verlegenheit — 
J. 1794 als Voss in den mythologischee Briefen (1, 10) den Lehrmeister Heyne 
samt den Lehrlingen zu einem altgeographischen Kampfspiel mit einer Prämie 3 


Unparteiische die schuftige Gaunergarde abgethan. Stand denn hiebei Voss auf 


darin dass meine Prämie, 1000 Thaler Gold, viel anständiger ist als gewöhnlich 
selbst die von Facultäten und Akademien ausg&setzten. Nichts mehr über die 
Albernheit des An. Doch was als Dummheit erscheint ist vielleicht wohl- 
bedachte Gaunerei. Er mochte fürchten dass die freche Lüge die ich ihm oben 
nachgewiesen habe ihm entzogen werden könnte und für diesen Fall wollte er 
mein Verfahren als eine Unanständigkeit verdächtigen auf die einzugehen der 
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wohl einen Gegner gefunden haben mag?“ Ob damals ist gleichgültig; gewiss , 
aber ist dass schon mancher Hercules’ der so herausgefordert seinen Gegner 
und gelegentlich auch seinen Besieger gefunden hat. Aber was soll hier die 
Leipziger Messe? Will der Anonymos etwa die Vermuthung erregen dass der 


Verfasser dieses Schriftstückes ein Leipziger sei? Das wird Niemand hindern * 
seinen Wohnort in einer kleinern Stadt zu suchen. Doch genug über diesen 
 Elenden. Wir scheiden von ihm mit dem wiederholten Ausrufe: Untergang‘ NE 
der Lügenbrut! Untergang ihr: denn der an. Hauptschurke, wie viele seiner Mit- Er 
schurken, die im Finstern schleichend und wühlend hinterrückisch natürlich noch we 


— 


viel rücksichtsloser lügen, hat offenbar das vollkommen klare Bewusstsein dass — 


man nur durch Schurkereien der verworfensten Art mein Werk, die Frucht vie 
jähriger Studien, unterdrücken, nur durch Schurkereien das. Stümperwerk der. 7% 
Hrn. Professor Curtius gegen die-Arbeit eines Buch.händlers halter und’ 
heben könne. Fort mit den schofeln Gesellen die Deutschland entehren, fort mit 
ihnen nach Cayenne oder nach — Wilhelmshöhe. Dort werden sie, beflisssene 
Dienstmannen eines würdigen Häuptlings, ihrer würdige — Schüler finden. Oder 
will man es dulden dass solche Lügeneliquen die Deutsche Jugend vergiften? 
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wollte, so würde er sich auf Sachen berufen müssen die Hr. Professor Cur- 
tius aus der Sprachlehre des Buchhändlers Krüger mit Flibustiertalent in 
‚sein Werk einzupaschen sich erlaubt hat. Wenn Hr. Berch über die aus- 
gezeichnete Fassung der Regeln bei Hrn. Curtius dem Publicum allerlei vor- 
flunkert, so empfehle ich ihm zur Berichtigung seiner Ansichten in meiner Schrift 
über Schulgr. S. 10 ff. u. 58—60. Wenn er die dort und 8. 24 ausgesetzten 
Preise verdienen kann, so werde ich sie mit Vergnügen auszahlen. Uebrigens 
wird auch’! auf ihn und Consorten anzuwenden sein, was ich ebend. S. 45 in 
Beziehung auf die betreffenden Colberger gesagt habe. In Schleswig - Holstein 
meerumschlungen versteht man sich vortrefflich auf leckerbereitete Mahle, aber 
jämmerlich auf eine gediegene Gräcität. Also, ihr hyperboreischen Phaiaken, sor- 
|= get, wie Karl Buttervogel, für anderweitige gute Beköstigung und das Urtheil 
über griechische Grammatiken überlasset denen die mehr davon verstehen als ihr 
| und euer G. Curtius. Vor allen Dingen glaubet nicht die Sache mit Phrasen 
| 'abmachen zu können die auf jede Grammatik passen, wenn man sich um die 
kleine Frage nicht kümmert ob sie zutreffend wahr sind. Schweiget, breit- 
spurige Streber, schweiget in eures Nichts durehbohrendem Gefühle, so lange 
| ihr noch zu unwissend seid, um eure Unwissenheit einzusehen, kraftlos euch ab- 
1 mühend in einem nach beiden Seiten unfruchtbaren -Hermaphroditentbum. 








® 8. „Sei nur brav zu jeder Stunde, 
| Niemand hat dir etwas an.“ (Göthe.) 
Sehr widerwärtig war für die Herren ÜUurtianer das ausserordentlich belo- 

bende Urtheil das Hr. Hultsch über meine Sprachlehre gefällt hat: „K. W. 

| Krüger hat ein Lehrgebäude der Syntax aufgestellt, das bis jetzt noch 

| "von keinem anderen übertroffen, ja nicht einmal annähernd er- 

] reicht worden ist. — — Durch diese eminente Vorarbeit, von der mancher 

Unberufene‘“ [natürlich Mitglieder der sainte alliance] ‚‚der geringschätzig über 

Krügers Sprachlehre spricht, kaum eine Ahnung hat, ist der weitere Ausbau der 

attischen Syntax und somit auch die erneuerte Darstellung derselben in einer 

Schulgrammatik sehr erleichtert worden. Es genügte die Partien, die von Krü- 

ger weniger eingehend berücksichtigt sind durchzuarbeiten‘‘ [was Hrn. Curtius 

natürlich viel zu unbequem war]. Dies würde die Berechtigung gewähren noch 

| neben Krüger in die Schranken zu treten‘ [nicht bloss ihn zu plagiüren, was 

| denn freilich dem Erwerbsüchtigen. bequemer war]. Aus Jahns N. Jahrbüchern 
B. 89 S. 433 f.*) 

. Ein untoward ohne Gleichen! Es musste beseitigt werden. Aber wie? 
Am besten wenn Hr. Hultsch selbst eine Palinodie sang. Und,siehe es ge- 
lang den gutwilligen Mann breit zu schlagen. Er schrieb eine Recension der 
7 Auflage des Curtius. Was er früher „unverhohlen aussprach‘“ dass 





*) Auch über die Unvollständigkeit des Curtius spricht er sich stark aus 
3. 445: „Es sollte, einzelne ganz singuläre Fälle abgerechnet, kein Verbum feh- 
len, dessen Construction irgendwie eigenthümlich, abweichend vom Deutschen iss. 
Und doch wie Vieles liesse sich hier als mangelnd aufführen. Man vergleiche 
irgend einen Abschnitt z. B. der Casuslehre mit Krüger, um die Bestätigung des 
gesagten zu finden.‘ 


5; (14) 






‚dies Buch „für den Standpunkt eines preussischen und sächsis 


Gymnasiums nicht ausreiche, davon war keine Rede mehr. Sehon aus 


‚conservativen Rücksichten, meint er, müsse man das Buch schützen. Aber frü- 
her sagte er ja: „dass die Syntax von Curtius im Vergleich zu den 


von Krüger gewonnenen Erfolgen einen Rückschritt bezeichne.“ 


Kein Widerspruch. Denn conservyativ sind ja eben die Männer des Rückschrittes. 


Wer also ein Rückschrittswerk belobt, wäre es noch so arger Schund, verfährt 


eben nur conservativ, Er nennt es nun gar ein vortreffliches Buch. Als ob 


ein Werk dem ein in allen wesentlichen Puncten viel besseres gegenübersteht 


vortrefflich sein könnte. 

Wenn wir Hrn. Hultschs Verfahren in ehrliches Deutsch übersetzen, so 
mein’ ich, wird es so zu formuliren sein: ‚Das Buch bezeichnet freilich einen 
Rückschritt; aber es haben sich mit der Protection desselben so viele Respecta- 
bilitäten besudelt dass man ihnen eine Ehrenrettung schuldet. Wenn diese eintritt, 


nun so hat man diese Herren dem Schmutze enthoben. Doch wer Schmutz 


angreift, besudelt sich. Der gute Mann thut mir leid. Allein wer sich unter 
meine Kanonen wagt, wundre sich nicht, wenn meine Kugeln ihn treffen. Oder soll 
ich, um Niemand zu verletzen, meine Leistungen escamotiren lassen? Ich habe 
kein Recht, mein gutes Recht zu vergeben. Schlechtes schonen heisst Gutes 
antasten. Die deutsche Ehre vor den Wühlereien einer sainte alliance zu 
retten ist die Pflicht eines jeden der die Mittel dazu besitzt. 

Dass nur Ignoranten oder Lügner es wagen können Hrn. Curtius in Be- 
zug auf griechische Sprachforschung erhebliche Verdienste anzudichten ist eine 
B=hauptung die sogar den Verehrern desselben, wenn sie nur noch eine Ader 
von Wahrheitsliebe haben, einleuchten muss, Aber seine linguistischen Zuthaten, 
meinen sie, ersetzten alles Uebrige. Durch ihr einstimmiges Geschrei über die 
Wichtigkeit dieser Studien auch für die griechische Sprachlehre haben sich diese 
Herren, wie sehr sie auch mit einander in Fehde leben, einen grossen Anhang 
erschwindelt. Denn ‚unsere Landsleute“, sagt Heyne, „sind es gewohnt, wenn 
der Ton einmal angegeben ist, in vollem Chor einzustimmen.‘“ Daher die ent- 
setzliche Fülle deutscher Modethorheiten. Da sich jetzt Viele viel mehr als gut 
ist mit diesen Studien beschäftigen und Jeder gern möglichst viel gelten möchte, 
so ist es in der Ordnung dass sie auf Philologen die wirklich griechisch ver- 
stehen als auf untergeordnete Wesen herabschauen. Diese sind dagegen der 
Ansicht dass wer sich eifrig mit linguistischen Studien befasst für das Griechische 
verloren sei. Pikant erklärt sich darüber Lobeck Pathol. gr. serm. El. I. p. 
VII.: Non Ogygiam linguam tractare institui sed Graecam, quae per se ipsa satis 
superque negotii facessit. Mezzofantiis istis qui consultis lexieis et compendiis ma- 
nualibus sibi graece scire videntur et Jam missis habenis per centum linguas va- 
gantur non invideo. In den Paralipp- gr. gr. p. 127 sagt er: Si natura nobis 
concederet vovg Ölg zlvar xat YEpovrag ad makıy, duplicata vitae spatia, quoniam 
simplex vix unius linguae cognitioni suppetit, — dividerem utrisque.“ 

Non ego! Die colossalen Narrheiten der Ogygier erzeugen eine Fülle „‚apo- 
kalyptischer und utopischer‘‘ Faseleien, die man nicht ungestraft dem Griechi- 
schen einzuimpfen versucht: dem Griechischen das urkräftig und eigenmächtig 
ein selbständiges Dasein beansprucht, wenig geeignet sich mit rohen und ent- 
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— arteten, zum Theil unsaubern und zerlumpten Geschwistern zu amalgamiren. 
—* H Das giebt nur Grammatiken des ungesunden Menschenverstandes. Dass Hr. 
6 Curtius sich dazu hingezogen fühlte war sehr natürlich. Er witterte dass 
* sich mit einer griechischen Schulgrammatik etwas Erhebliches verdienen lasse 
und dazu hatte er einen unwiderstehlichen Trieb. Da es ihm aber nicht einfiel 
die dazu erforderlichen Studien zu machen, was unbequemsist und Zeit kostet, 
Zeit aber ist Geld, das Hr. Curtius zu sparen berufen ist, so fand er sich ge- 
 müssigt den guten Deutschen einzureden dass die ogygischen Studien eigentlich 
des Pudels Kern seien und dass man seine Grammatik vorzugsweise anzuerkennen 
habe. Das Uebrige glaubte er den respectiven irdischen Göttern und Göttinnen 
1 anheimstellen zu dürfen. 

J Heidelberg 14. Januar 1871. 

| “2 K. W. Krüger. 


Eine Grossthat deutscher Cabale und Bruderliebe. 
| ü (Aus Krügers Schrift: Ueber griech. Schulgrammatiken S. 57 ff.) 


„Nach dieser Darlegung können wir die Frage: was h’aben die begei- 
sterten Herren Curtianer erreichen wollen? sehr kurz und bündig be-. 
antworten. Unbekümmert um die Ansicht dass in solchen Dingen unberechtigte 
Helfershelfer als Mitschuldige gelten dürften; unbesorgt um das Gute was durch 
den Gebrauch eines bessern Werkes erzielt werden könnte (s. Vad. $. 29); kei- 
‚© ner Verantwortlichkeit gegen Lehrer und Schüler eingedenk haben sie nichts 
| Geringeres gewollt als dass durch eine Schulgrammatik die, ein 
| augenscheinliches Pfuscherwerk, wohl der Protection aber nim- 
| "mer der Schule genügen kann, die von allen Cardinaltugenden 


| besitzt und die unfehlbar auf das Studium der griechischen 
Sprache eine höchst verderbliche Einwirkung üben würde, eine 
| andre aus den Schulen verdrängt werden solle und müsse — die 


1 

| « 

| eines solchen Buches keine einzige auch nur im mässigen Grade 
| 


alle Cardinaltugenden in nicht geringem, ja die meisten in 
sehr hohem Grade besitzt, um zu Gunsten des Hrn. Curtius den wohl- 
verdienten Ertrag einer Lebensarbeit dem Verfasser zu entziehen, der hauptsäch- 
lich zu diesem Zwecke sein Amt wie den grössten Theil seines Einkommens 
| aufgeopfert und lange meist von seinem mehr und mehr geschwundenen .Ver- 





mögen gelebt, der seine Zeit, seine Kräfte, seine Gesundheit“) für sein Werk 


*) S. S. 34: Gegen das Ende der Bearbeitung des ersten Bandes (1843), 
welche die Nerven aufs Aeusserste angriff, war meine Gesundheit durch Hä- 
morrhoiden, Rheumatismen und den bedrohlichen Vorboten der Schwindsucht, 
starken nächtlichen und bis gegen Mittag andauernden Schweiss, so zerrüttet 
dass Manche mich aufgaben. Vernünftig wäre es gewesen die Arbeit abzubrechen 

| und in ein Bad zu gehen. Aber wer bürgte dafür, dass ich wiederkehrte, ge- 
‚7 nesen wiederkehrte? Ich arbeitete also fort, so gut es ging. Lieber mochte der 
Verfasser untergehen als das Buch unvollendet bleiben. Ich genas, weil ich 
keinen Arzt gebrauchte und die Energie hatte in sechs Wochen hundert und 
funfzig Meilen zu gehen statt zu liegen. Ueber meine consequente Iatrophobie 
(Abführung der Aerzte) s. Anal. 2 8. %0, 1. 
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hingegeben, ja selbst sein Leben Ri Spiel gesetzt hat. Und wem — Vortt e 
will die vielköpfige Hydra der Protection dies Alles? Nun wir r wollen ihn schil- 
dern der da ernten soll, wo er nicht gesäet hat. 

Wenn man die masslosen Belobungen mit denen H. Curtius und seine 
Sehulgrammatik von vielen Seiten überschüttet worden sind vernommen hat, so 
sollte man glauben, beide müssten Erscheinungen sein wie sie noch „nie dage- 
wesen.“ Um die Gewissenhaftigkeit solcher Verherrlichungen gründlich kennen 
zu lernen, wollen wir sie nicht in Bausch und Bogen — über Bord werfen, wir 
wollen sie in Beziehung auf die einzelnen hier in Betracht kommenden Vorzüge 
die H. Curtius haben könnte und sollte, der Reihe nach die Musterung 
passiren lassen. Den eben so frechen als ungegründeten Lobhudeleien der 
Cliquenritter und Interressenbrüder muss es erlaubt sein mit derben und schonungs- 
losen Wahrheiten entgegen zu treten, damit man nicht, wie es in dieser Sache 
schon vorgekommen ist, glimpflich gerügte Schwächen in unzweifelhafte Verdienste 
umlüge. Es gilt die Entscheidung ob Wahrheit oder Intriguerkritik über diese 
Sache in Deutschland obsiegen soll. 

Fragen wir nun, mein einsichtsvoller Freund, vor allen Dingen: ist H. Cur- 
tius ein grammatischer Kopf, ein entschieden grammatisches Talent? so 
denk’ ich, werden Sie mir beistimmen, wenn ich antworte: nein und aber- 
mals nein! Denn es fehlt ihm dazu, dächt’ ich, nicht mehr als — Alles. 
Oder glauben Sie dass er sich durch bemerkbaren Scharfsinn ausgezeichnet habe? 
Ich wüsste nieht womit er ihn bethätigt hätte. Oder darf man ihm ein feines, 
tactvolles, durch Uebung geschärftes Sprachgefühl nachrühmen? 
Ich habe nirgends eine Spur davon bemerkt, wohl aber auffallende Proben vom 
Gegentheil. Oder hat er irgendwo eine glückliche Beobachtungsgabe ge- 
zeigt?* irgendwo über den Sprachgebrauch neue Entdeckungen gemacht? Das 
wird hoffentlich Niemand ihm nachsagen. Oder kann ihm Jemand kritische 
Schärfe und Akribie nachweisen? Auch danach, mein’ ich, wird man ver. 
gebens suchen. Oder ragt er etwa hervor in der Gabe zu distinguiren und 
zu organisiren? Wer sie ihm zuspricht weiss nicht was er sagt. Oder hat 
er das Talent präciser Fassung? Wie unzulänglich er in dieser Hinsicht 
sei ist von Urtheilsfähigen genügend anerkannt. Oder zeichnet er sich etwa aus 
durch wohl berechnete Kürze? Vom grammatischen Stil, von nomotheti- 
scher Brachylogie wird man in seinem Buche wenige Spuren finden ausser etwa 
in dem was er von Ändern entlehnt hat. 

Die mit solchen Talenten wenig oder gar nicht Ausgestatteten pflegen im 
Gefühl ihrer Unzulänglickeit es für ihre Pflicht zu halten durch Fleiss und 
Sorgfalt dafür Ersatz zu geben. Hat H. Curtius diese Pflicht anerkannt? 
So wenig dass er auch den mässigsten Ansprüchen nicht genügt hat. Die Auf- 
gabe für sein Werk die griechischen Schriftsteller systematisch durchzulesen hat 
er zum Theil selbst von der Hand gewiesen‘), zum Theil thatsächlich aufgegeben.) 
Mit den Arbeiten der renommirtesten Philologen sich bekannt zu machen?) hat 


a 


) S. oben $. 11. 2) Ueber Hn. C. Formenl. S. 14 fi. Ueber die Noth- B) 
wendigkeit des eignen Studiums s. oben $. 10 und Vadem. S. 15f. ) oben | 
S. 5 und Vad. 28. u 


















“ 


er so wenig über sich gewonnen dass er selbst die bedeutendsten Grammatiken 


H und andre nahe liegende Hülfsmittel nach Gebühr zu benutzen nicht verstanden 
 hat.!) Zur Unzeit sparsam hat er sich viele der nothwendigsten Werke nicht 


angeschafft,*) geschweige denn ausgebeutet. Seine Unbekanntschaft in der be- 


ES treffenden Literatur übersteigt alle Begriffe. Ein unwissender und durch- 


aus ungeschickter Compilator zeigt er sich ebenso unglücklich 


in der Auswahl wie unzuverlässig und ungenau in der Benutzung 


des Entlehnten,°) lehren wollend ohne gründlich gelernt, ohne 
sich in die Sprache eingelebt zu haben, weder kritisch noch exe- 
getisch tüchtig geschult,‘) im Griechischen jeder Zoll ein Stüm- 
per,’) ohne Erkenntniss seiner allseitigen Schwächen, ohne hin- 
länglich durch die Schule vorgebildet zu sein®) sich für befähigt 
haltend für die Schule ein brauchbares Werk liefern zu können,“ 


Das jüngste Gericht. 
(Aus K. W. Krügers Vademecum für Hrn. Prof. Curtius 8. 29f.) 


„Wem man günstig war der gefiel und man war dem nicht 
günstig der zu gefallen verdiente.“ (Göthe.) 


„Zum Schlusse nun noch ein Wort an die Herren Proteetoren, die, wahr- 
lieh nicht zur Ehre des deutschen Namens, ein solches Stümperwerk unter den 


-schmutzigen Schirm ihrer Flügel zu nehmen sich picht entblödet haben. Glau- 


ben denn unsere Crispine dass es ein löbliches Werk sei redlichen Arbeitern 
das Leder zu stehlen, um für Arme oder Faulenzer Schuhe daraus zn fertigen? 
Es lässt sich gar nichts darüber sagen, wenn diese Herren für ihre Privat- 
unwissenheit sich ein solches Buch wie die griechische Grammatik des Herrn 
G. Curtius anschaffen wollen. Denn Jedem muss es frei stehen sein Geld 
zu verwenden wie er will, sogar, wenn er es nicht lassen kann, es für ein 
schlechtes Buch wegzuwerfen. Nicht so harmlos, nicht so unschuldig ist es, 
wenn man cum ira et studio wohl gar mit Zuziehung gemeiner Intriguen, wie 
mir schon vor vielen Jahren ein Fall der Art vorgekommen ist, die Erhaltung 
oder Einführung eines schlechten Buches durchsetzt. In einem solchen Falle 
sind.die Schuldigen für den Verlust alles Guten was durch den 
Gebrauch eines besseren Buches erzielt werden konnte jedem Bin- 


zelnen der Betheiligten verantwortlich, nicht bloss den Schülern, 


1) Ueber Hn. C. Formen. ı3ff. ?) eb.S. 16 ft. °) eb.$.13: „Die Herren 
wissen nicht wie oft das was durch ungeschickte Hände geht von Glück zu sa- 
gen hat, wenn es unverhunzt bleibt.“ Vad. S. 15: „Ohne die Basis selbstän- 
diger Forschung vermag man nicht einmal die Leistungen der Vorgänger richtig 
zu benutzen und mit Geschick zu verwerthen.‘‘ Ueber An. C. Formenl. S, 16#.: 
„Hier folgen eine Anzahl von Beispielen die besonders geeignet scheinen des 
Verfassers Unfähigkeit zu grammatischen Arbeiten, seine Unacht- 
samkeit und Flüchtigkeit, seine Fahrlässigkeit und Unzuverläs- 
sigkeit, seine Trägheit und Unwissenheit zu charakterisiren.‘“ *) Vadem. 
S. 14ff. °) Ueber Hn. C. Formenlehre S. 4 vgl. 1? und Vadem. S. 15. ©) Vad. 
S. 20f. und oben S. 14. 








übersichtliches und leicht fassliches Werk in Händen haben; ein — in — 
das zu Sondernde geschieden und das zusammen Gehörige nieht aus einander — 
gerissen ist; ein Werk in dem die Regeln kurz und pracis gefasst sind, ‚ein glat- 2 
ter und gewählter Stil, der auch formbildend einwirkt, geboten wird; ein ‚Werk Y 
das eine Fülle auserlesener Beispiele liefert die für die mannigfaltigsten Verhält- * 
nisse des Lebens Lehre und Ermahnung spenden: wie wichtig dies Alles sei 
kann nur masslose Ignoranz oder rücksichtslose Protection verkennen, für die 
nichts von Belang ist als kleinliche Interessen und die unbedenklich Undenkbares 
wagt. Quae est in hominibus tanta perversitas ut inventis frugibus glande ve- 
scantur? (Cic. or. 9.) Doch chacun & son goüt. Nur soll man Andern einen 

bestialischen Geschmack nicht oetroyiren wollen, weil Eicheln einer Art von Hoch- 





wild behagen. Wie wenig man das aber auch zu hindern hoffen darf, don 


die Proteetion hat keine Scham, dennoch ist es Pflicht jedes Befähigten 


laut und energisch Einspruch dagegen einzulegen. Oder wäre ich nur desshalb u 


nicht berechtigt meine Stimme, jedenfalls die eines Einsichtigen und Gewissen- F 


haften, für die Wehrlosen zu.erheben, weil das öffentliche Interesse zufällig mit, I —9— 
dem meinigen übereinstimmt? Solche Einreden sind es wodurch Protection nd 
Reaction die Wehrhaftesten vom Kampfplatze zu entfernen suchen; aber ie 


Viele sind es die solchen Vorspiegelungen noch Gehör geben? Recht bleibt 
Recht, von wem es auch vertreten werde; für die beste Vertretung aber 


gelte immer die wahrste und nachdrücklichste; die höfliche, 


schleichende verhallt wirkungslos.“ 











— 


Nachwort zur erſten Auflage 
der poetiſch-dialektiſchen Syntax. 


Später als Manche erwarteten und ich jelbft wünſchte ericheint das letzte Heft mei— 


ner Sprachlehre für Schulen, aber immer nod wenigftens einige Jahre zu früh, die 
ih gern der Fortbildung des Werkes gewidmet hätte, wenn nicht die Bejorgniß daß 
es dann möglicher Weile gar nicht erſcheinen könnte den Druck nicht länger zu ber- 
ſchieben mid) bewogen hätte. Denn ein nicht gedructes Werk ift nur. zu leicht der 
Gefahr des Unterganges ausgejett, die wirklich liber einem Theile der vorliegenden 
Arbeit geſchwebt hat. Ueberdies wird eine ſolche Arbeit gewöhnlich nicht leicht eher 
vollendet (und nit Vollendetes ift oft nicht viel beffer als nicht Angefangenes) als 
bis der Seter dem Berfafjer auf der Ferſe fitt. 

So wenig indeß das Buch mir felbft ſchon genügt, fo Dieles ſchien es doch zu 
enthalten was der Gefahr des Unterganges zu entziehen als wünſchenswerth erjchei- 
nen mußte, zumal da nad der naiven Frechheit mit der die ehrlihen Leute nicht 


ohne theilweilen Erfolg gegen mein Werf operirt haben, jo leicht Fein Andrer unklug 


genug jein möchte fih zu einer erdrüdenden Maſſe unergötzlicher Studien zu ver— 


ſtehen, von denen ein ſolches Werk meift nur die Ergebniffe enthalten kann. 


Die Grundanſicht welche mich bei der Abfaffung des Buches leitete, war die 
daß man die poetiihe Sprache nur halb verftehe, wenn man bloß fie und nicht aud 
ihr Verhältniß zur Proja kenne. Dem gemäß erſchien e8 als Hauptaufgabe die 
chaotiſche Verwirrung mit der man gewöhnlich Proſaiſches und Poetiſches durch ein— 
ander zu mengen beliebt hat zur befeitigen und die Grenzen zwiſchen beiden jo weit 
meine jeitherigen Studien e8 mir möglih madten bei jedem Puncte feftzuftellen. 
As Baſis der poetiihen Sprade wurde natirlih Homer angenommen, deſſen 


- Spradgebraud in fteter Beziehung zur attifhen Proſa zu erörtern war: eine Ver— 


gleihung die nicht fruchtlos feinen wird, wenn man fie auf gebührende Weife zu 
benutzen verfteht. 

Den Sprachgebrauch der Lyriker Hab’ ih meift nur berüdfichtigt in jo weit 
er von dem de8 Homer, den der Tragiker und des Herodot, im jo weit fie 
von dem der attiihen Proſa Abweichendes enthalten. In Beziehung auf diefen wird 
e3 nöthig fein fir Mande zu bemerken daß, fo eigenthümlich feine Sprade aud 
jein mag, fie doch meiftens nur in ionifchen Ausdrüden und Formen fo wie in rein 
individueller Darftellungsweife von der attiigen Profa abweicht, während fie in ſyn— 
taktiſchen Fügungen mit ihr größtentheils außerordentlih übereinftimmt. 

Wohl von ſelbſt verfteht es fi daß man in einem Werke, das die deutihe Ar- 
muth auf einen verhältnißmäßig jehr geringen Raum zu beihränfen gebot, nicht jede 
bezügliche Einzelnheit erörtert zu finden erwarten dürfe. Wer die Anfiht gewinnt 










daß die erfte poetif-binfeftifihe Shmtar der ——— im nAug 
nicht verächtliche Grundlage enthalte, wird ſich nicht angemuthet fühlen er 
Verfaſſer zu rechten, wo er Einzelnes vermißt oder Anderes für überflüffig erkennt. 
Erfreulih würd’ e8 mir fein, wenn hei der Benutung des Buches gelegentlich Bie- 


Yen begegnete, was mir bei der Ausarbeitung deffelben oft horgefommen ift: durch = 


die eigenthümliche Weife der Betrachtung wurde mir, zum Theil in Dingen über 


die ich längft vollkommen im Klaren zu fein glaubte, nicht felten meine Umwiffenheit 


auf überrafhende Weile zum Bewußtjein gebradt. Wenn ih in Fallen der Aıt 
ſolche Unwiſſenheit niht immer gründlich genug abzuftellen vermocht habe, jo lag die 
Schuld davon an meiner Unzulänglichfeit. Entihuldigen wird es mid dabei einiger 
Maßen daß wir vom Homer nod feine grammatiihe Bearbeitung befisen, die mit 


Umfiht und eindringender Schärfe ausgefiihrt das Studium fo erfeichterte wie die 


Bearbeitung einiger profaifher Werke. Wie viel verdienftliher wäre e8 gewejen 
Zeit und Kräfte auf eime folge Arbeit zu verwenden als fie an mythologiſche und 


äſthetiſche Fajeleien zu vergeuden, die, wie prunfvoll immer zur Schau geftellt, doch “ 


in Kurzem fpurlos verweht werden. 


So wenig ich übrigens mein Bud mit Rückſicht auf Lob oder Tadel geichrieben A 
habe, fo tief würde es mich doc, Fränfen, wenn id) erführe daß es den ehrlichen Leu- 


ten die ex officio da8 Genie der Verfehrtheit befiten, nit, wo möglich im jeder 


Hinfiht, höchlich mißfiele. Dazu haben fie jedenfalls zwei für alle Fälle zureihende 


Gründe — ihr Genie und ihre officia. 

Die Borrede zum erften Bande der erften Ausgabe des Werkes habe ih hier 
wieder abdruden Yafjen, weil die Schulhomerifterei, gegen die fie gerichtet war, wie— 
der aufgetaucht ift und für die dort aufgeftellten Theſen faft jede Seite diejes Heftes 
zweckdienliche Belege Liefert. Unter Anderm wird daraus hervorgehen wie Somers 
Spradge in zahllofen Fällen überaus ſchwer erfaßlih und präcificbar, wie wenig 
fie alſo geeignet fei die unterfie Stufe des griediihen Sprachunterrichts zu bilden. 
Auch ift e8 ja wohl einleuchtend daß wenn Semand den Homer aud noch jo gut 
verftände, ja ihn, wie Nikeratos, von Anfang bis zu Ende auswendig gelernt hätte, 
er noch lange mit im Stande kein würde auch nur eine der leichteſten Seiten des 
Xenophon nothdürftig zu erklären. 

Inzwiſchen geb’ ich gern zu daß ſich für die ſcholaſtiſche Someromanie viele 
und mannigfaltige Gründe auftreiben laſſen, ſo nämlich wie für alles Verkehrte, 
das ja überall am meiften und leichteſten durch zahlreihe Gründe, deren e8 eben am 
dringendften bedarf, motivirt werden fanır, während dagegen 

om\oög 6 nölos cn AAmdelag Epv. 


Nauen bei Berlin den 28. Sebruar 1855. 


8. W. Krüger, 





re. — — — “ 


2 a 
re —— Er die 
* A ag —* 





J Nachwort zur zweiten Auflage 


| 

Be 

1% — 

| 

| der poetiſch-dialektiſchen Syntar. 


| 

Daß dieſes Heft eine Zeit lang im Buchhandel gefehlt hat und von der neuen Auf— 
lage des Thukydides zwei Hefte noch nicht gedruckt ſind haben Umſtände veranlaßt 
die ich nicht zu bewältigen vermochte. Die Ueberarbeitung des zweiten Heftes des 


Thukydides begann ih jhon am Ende des Sommers 1856, ſah mich aber bald 
darauf durch eine bedenkliche Erfranfung meiner ganzen Familie genöthigt eine Reihe 
| von Wochen die Nächte zu verwadhen umd die Tage zu verlieren. Im Winter er: 


| rankte ich felbft jo jhwer daß ih auch nachdem die Hauptſache überftanden war, 
Monate lang mich zu jeder Kopfarbeit unfähig fühlte und erft durch eine Badereiſe 
! meine gejhwundenen Arbeitsfräfte wieder herftellen mußte. Kaum war id zurüd- 
| gekehrt als mir abermals drei Kinder, zwei höchft gefährlich, erkrankten, jo daß ich 
7 wiederum fünf Wochen lang die Nächte bei ihnen verwadhen mußte. Erſt gegen 
J das Ende des J. 1857 konnte ich den Druck des Thukydides anfangen, und als 
von dieſem zwei Hefte erſchienen waren, ergab ſich daß zunächſt von meiner Sprach— 
lehre für Anfänger, von der die vierte Auflage in Folge ihrer Einführung an einer 
großen Anzahl von Gymnaſien ſchneller als ich erwartete vergriffen wurde, die fünfte 
Auflage gedrudt werden mußte. 

Inzwiſchen war durd ein unerwünſchtes Zufammentreffen aud die poetiſch-dia— 
lektiſche Syntax, von der id) einen viel langjamern Abſatz erwartet hatte, faft ver- 
griffen. und ich ließ eine Zeit lang zugleich mit jenem Werfe an diefem druden als 
meine gewöhnlihe Winterfranfheit mid mit ungewöhnlicher Heftigfeit ergriff umd, 
begleitet von einer mehrere Male wiederholten Augenentzündung, faft zwei Monate 
lang mid arbeitsunfähig madte. Cine andre Berzögerung verurſachte eine jehr 
umfafjende und feinen längern Aufſchub duldende Arbeit auf deren Erledigung die 
Entiheidung der Frage beruht: ob im Preußiſchen exegetiſche Arbeiten die durch 
Juhalt und Form anerfannt eigenthümlich find als Eigenthum des Verfafjers gelten 
jollen oder ob Alles was ein philologiiher Kaper fih davon anzueignen beliebt ihm 
als gute Prije zuerfannt werden müfje. ine Streitfrage über die ich zu gelegener 
Zeit für die welche fi dafür intereffiren die nöthigen Mittheilungen veröffentlichen 
werde. 

Durd die erwähnten Hinderniſſe verzögert fann das vorliegende Werf erft jett 
ericheinen. Der Drud der fehlenden Hefte des Ihufndides, den ih in Kurzem zu 








beginnen gedenfe, mußte einftweilen vertagt werden, nicht unerwünſch fern 
ich inzwiſchen ein Exemplar meiner Ausgabe erſtanden habe dem A. Seidl, ı h⸗ 
rere Bemerkungen und z. T. ſehr glückliche, Conjecturen zu den beiden erſten Bil- i 
ern, beigejehrieben hat. Da Seidler über diefen Schriftfteller etwa im 3. 1821 u 
und fpäter wohl noch ein Mal in Halle Borlefungen gehalten hat, fo vermuthe ich | 
daß er einer andern Ausgabe, wahrjheiniih der Bauer-Bedihen, no mandes 
Andre beigejhrieben hat und erſuche dem zeitigen Befiter dieſes Werkes 
angelegentlid mir eine Abſchrift der Seidlerfgen Bemerfungen zu- 
fommen zu lafjen. Den geforderten Erſatz dafür werde ih mit Vergnügen ge- 
wühren. Sehr erwünſcht wäre mir aud ein gutes Eollegienheft, be- 
fonders von Seidlers letzter Borlefung über den Thukydides, was zu 
honoriven ic) gern erbötig bin. 

Bei der Berfteigerung der Seidlerjhen Bibliothef bin ich wider Ernätken 
bei mehreren meiner Schriften, namentlich bei meinem Dionysios (Historiogrr.) 
und meiner Sprachlehre fir Schulen, überboten worden. Da ich vermuthe daß 
Seidler aud diefen Eremplaren Manches beigejchrieben Habe, jo erſuche ih die 





jetzigen Beſitzer derjelben mir gegen den zu beftimmenden Erſatz diefe Schriften zu N: 


überlaffen oder mir wenigftens Seidler8 Bemerkungen, aud) die — Frage⸗ 
zeichen, zukommen zu laſſen. 

Auch in Bezug auf die poetiſch-dialektiſche Syntax habe id Dr. Pokels Bei- 
hilfe höchſt dankbar anzuerkennen. Mit der freundlichſten Wilffährigfeit hat er mid 
nit bloß dei der Correctur unterftüßt, fondern mir aud eine beträchtliche Anzahl 
von Nachweiſungen, befonders über ven homerifhen Sprachgebrauch, mitgetheilt und 


mande Berihtigungen und Zufüge, zum Theil recht werthuolle, hat das Werk ihm i 
zu verdanfen. Der Betrag meiner wenn auch ziemlich zahlreichen Verbefferungn 


und Zuſätze würde doch viel bedeutender geworden fein, wenn mich in den Testen 
Sahren nicht jo viel Unerfreufiches bedrängt hätte. Än 

Da ih von neuen Erfheinungen in der Literatur ſehr oft nicht unterrichtet 
werde, fo erjuche ih die Verfaſſer philologiiher Programme, Broſchüren und Re— 
cenfionen die fir irgend eine der von mir herausgegebenen Schriften eine mehr oder 
weniger exheblihe Ausbeute darbieten ihre Arbeiten mir durch buchhändleriſche Ge— 
legenheit mit Faktur zu überjenden. Die Zahlung fol durch einen meiner Herren 
Commiſſionaire, Herrn R. Gärtner (Amelangihe Sortimentsbuhhandlung) in 
Berlin oder die Herren Dörffling und Franke in Leipzig beforgt werden. 


Neu-Ruppin den 24. Juni 1859. 


K. W. Krüger. 
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Vorwort zur erſten Ausgabe 
der attiſchen Formlehre. 


"Anary crpenet otoyıov roig ye dv Adımmarı mÄsove- 
2 


Hoo. 7 Bla Eupavei. Oovx. 4, 86, 4. 


Mas id im Unterriätswejen als Frucht der Erfahrungen von Sahrhunderten 


geitaltet Hat, ruht auf einer jo feften Bafis praftifher Vernunft, daß felbft Haltungs- 
oje Erperimentalverwaltungen, von umwiljenden und umberufenen Schreiern gegän- 
gelt, wie viel und wie lange fie auch rüttelı und ſchütteln, feine wejentlihe Störung 


‚herborzubringen vermögen. Auch wenn hier oder dort etwas verrüdt worden, fehr 


bald drängt der geordnete Gang des Ganzen Alles in das unausweichlihe Geleiſe 


zurüd. Dies hat fih vielfadh in Bezug auf das Lateiniihe bewährt. Weniger feit 


begründet ift bis jett der Unterricht im Griechiſchen und daher fieht man hier noch 


don Zeit zu Zeit mande methodiſche Wunderlichfeit auftaugen. Bon Allem aber was 


die neuere Zeit in der Art gejehen hat dürfte faum irgend etwas der Sade verderb- 
Tier fein als der Vorſchlag den Unterricht im Griegifhen mit dem Homer anzufan- 


gen und vorzugsweiſe auf ihn zu firiven, und zwar jo als od es fi darum handele 
nicht ſowohl griechifh, ala homeriſch zu fernen; ein auch durch die tüchtigften Lehrer 


nie wieder völlig gut zu machendes Verfahren, das wenigftens eben jo verfehrt ift 
als wenn man mit einem Ausländer der Deutſch lernen wollte zuerft und vorzugs— 
‚weile das Nibefungenlied läſe. Zum Glüd jedoch hat die Mafje wirklich praftifcher 
Schulmänner es jett wohl ziemlich allgemein erfanıt, daß an einen wahrhaft er- 


‚folgreigen Erfolg zieht zu denken fei, wenn nicht der attiſche Dialekt und namentlich 


die attiihe Proſa zur Grundlage des griehifhen Studiums gemaht werde. Denn 


nur in ihr eriheint die Sprache rüdfihtlih der Formen in einer feiten und nor- 


malen Geftaltung, die fih im Wejentlihen auch bei den xowvois, alſo im Ganzen 
faft zwei Sahrtaufende erhalten hat, und bietet zugleich die höchſte Mannigfaltigfeit 
fontaftiider Gefüge, wie fie beim Homer zum Theil nur in erften Anfängen erſchei— 
nen. Sodann ift in rhetoriſcher (ftiliftiiher) und materialer Hinfiht vorzugsweiſe 
dur attiihe Geſchichtſchreiber, Redner und Philofophen auf die Bildung unfrer Ju— 
gend einzumwirfen, während die Lectüre der Dichter nur als Ndvope eintreten darf. 
Denn etwa Dichter zu bilden oder vorzubilden ift nicht die Aufgabe der Schule; das 
Talent projaiiher Darftellung aber, das jeder nad) Kräften ausbilden joll, entwidelt 
fih am gediegenften dur das Studium der Alten, weßbalb denn auch bei der Be- 
Ihäftigung mit ihnen die rhetoriſche Rüdfiht bei weitem mehr ale e8 gewühnlid) 
der Fall ift vorwalten follte: eine Richtung über die jener praftiige Römer bei 
Cie. or. 2, 14 höchſt beachtenswerthe Winfe giebt. 
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Je bedeutender aber die — a her Grieten He von 
unterſcheidet (quasi alia quaedam lingua. Cie. a. a. D.), defto nothwe diger 
ift es daß auch im der Grammatik beide möglichſt ſtrenge von einander geicieden 
werden, damit nicht bei jedem Schritte eine höchſt nachtheilige Verwirrung. eintrete. 
Diefe Scheidung glaubt der Verfaffer der vorliegenden Schulgrammatif, in der man 
feine Schilergrammatif ſuchen möge, am beften durch eine aud der Praxis des 
Unterrichts fürderlige Trennung zu erreihen. Daß er aber aud von dem projat- 
ihen Theile die Formlehre befonders herausgiebt gründet fih auf feine Ueberzeugung 
daß es für die umterften Elaffen feiner Syntar bedürfe, (zumal wenn die Formlehre 


heim Pronomen und Verbum das Nothwendigfte aus ihr antieipirt); umd dafdr 


Schüler fie unnütz bezahlt, wohl auch zerarbeitet, da fie vielleicht zur Zeit wo er 
fie gebraucht jhon im einer neuen Ausgabe erſchienen if. Ein zweiter Grund diejer 
Trennung war die Abfiht einen von Herrn Profeffor Lachmann in der VBorrene zur 
vierzehnten Ausgabe der Buttmannihen Grammatif ausgefprohenen Wunſch mit zu 


erfüllen. Die Syntax namlih wird eine aus den beften Schriftftellern gewählte, 5 


großentheils gnomiſche Beiſpielſammlung enthalten, die zumal da fie feine bloße 


Beiſpielſammlung ift, auch neben der Buttmannſchen Grammatif als eine niht un- e 


frudtbare Ergänzung derjelben eintreten fann. 
Was der Berfaffer für Hiftoriihe Begründung des Werkes gethan, was er 
rückſichtlich der Methode zu Leiften verfucht Habe, diefes und mandes Andere überläßt 


er Kundigen aus der Durhfiht des Werkes zu entnehmen. Wer durd fie darüber {: 2 
fich zu unterrichten nicht geneigt oder fähig ift, den mag er nicht berſuchen durch 9 


ein Vorwort aufzuklären. 

Einen Punkt jedoch darf er nicht unerwähnt laſſen. Er hat die Anſicht daß, 
zumal im Griechiſchen, Eine und diejelbe Grammatif in allen Claſſen der Schule 
eingeführt jein müffe, damit der Vortheil der Orientirung nicht verloren gehe und 
Verſchiedenheit der Faſſung den Anfänger nicht ftöre und verwirre. Daber ift denn 
freilich, bejonders für jüngere Lehrer, die num zu leicht Alles durch einander lernen 
Yafjen, eine Bezeichnung verſchiedener Curſen wünfhenswerth. Diefe hat der Berfafjer 
nad allgemeiner Schägung angetentet; den erften durd) Corpus oder Bourgeois, den 
zweiten durch gefperrte Betit, den dritten durch Petit ohne Weiteres, den vierten durch 
Klammern, von denen die edigen befonders auf Seltenes, Poetifches oder wohl auch 





Zweifelhaftes hinweiſen. Es verfteht fi daß diefe Andeutungen nur Winfe und a 


Vorſchläge fein follen, die durch vielfahe Rückſichten modificirt werden fünnen, und 
daß man namentlich vieles dem dritten Curſus Zugewiejene nad Befinden theils in 
‚ven zweiten theils in den vierten aufnehmen wird, da gerade dieje Stufe ſich am 
meiften genauern Beftimmungen entzieht. 


Berlin am 26. Dctober 1842, 


K. W. Krüger, 
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Nachwort zur eriten Ausgabe 
der attiihen Syntar. 


— 


als Einer Hinfiht wilnjhenswerih wäre, ift dem Berfaffer für jest unmöglid, da 
feine Gejundheit wie jeine Stimmung, bald nah dem Anfange des Drudes un- 
erfreulich geworden, im Verlaufe defjelben fih auf eine jo bedenflihe Weiſe ver- 


ſchlechterte daß er nur mit der äußerſten Anftrengung das Werk bis hierher zu 


führen im Stande war. Bielleiht indeß findet fih fpäter eine Gelegenheit das Ver» 


jaumte nadhzuholen, wenn nit eher, jo bei den Erläuterungen, die der Berfafjer 


zum erften Bande herauszugeben gedenft, theils um die erforderlichen Belege zu lie— 


fern, theils um Vieles was, bejonders in der Syntar, nur angedeutet, oft bloß 
durch einzelne Beifpiele angeregt ifl, genauer zu erörtern, wohl aud) mande Schwie- 
rigkeit in den gewählten Stellen zu bejeitigen. 

Wo die Beiſpiele gehäuft ſcheinen, wird der Kundige bald entdeden daß der 
Df. die verſchiedenen Phajen der Regel durchgeht, zuweilen Unbegründetes widerlegt, 
wie denn überall eine ſtillſchweigende Bolemif Hervortritt. Eine mit Liebe verfolgte 
Nebenrüdjiht war die einen hellenifhen Lebenskatechis mus zujammen- 
zuftellen. Keinen Anftoß erregen werden dabei einzelne Stellen über das weibliche 
Geſchlecht, da jeder weiß in welhem Grade daffelbe, wenn aud an Evas Schuld 
beſonders betheiligt, jetzt, dur das Chriſtenthum entjündigt und daher auch vorzugs— 
meije fromm, alle die Tugenden befitst welche die ungalanten Heiden ihren Frauen 
abzuſprechen ſich erdreifteten. 


Berlin am 26. Juli 1843. 


8. W. Krüger, 


Vorwort zur zweiten Ausgabe 
der attiſchen Sprachlehre. 


Die bewundernswürdige Geiſtesgewandtheit welche in jeder neuen Ausgabe eines 
Schulbuches ein neues Werk zu liefern vermag ift eine Eigenſchaft deren der Ver— 
faſſer ſich nit rühmen fann. Beränderungen hat daher die zweite Ausgabe 
feiner Grammatik faft gar nicht erfahren, nur daß Hin und wieder durch andere 
Ausdrüde und Wendungen, meift nur in der Wortftellung, die Faffung der Regeln 
ſchürfer und lofoniiher geworden if. Denn ein vernünftiger Lakonismos ift das 
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fördert, fondern auch weil er den Geiſt bildet und kräftigt, eine Ä 
der freilich „zeitgemäßen“ Verſchwabbelung. 

Viel zahlreicher als die Veränderungen ſind die ? 1 
füße; von welder Wichtigkeit mag jeder dem daran liegt aus der Bergleichu g — 
nehmen. Keiner Entſchuldigung bedürfen Hoffentlich die beiden Anhän — er di 
Prüpofitionen und Conjunctionen. 

Die Erklärung daß meine Grammatik eine Schulgrammatif, hist € eine Söiler 2 
grammatif fein folle ſcheint von Einzelnen wenig begriffen zu fein. Zur Schule 


gehört vor allen Dingen der Lehrer; alfo auch für ihn und im manchen Beziehungen 


nur fir ihn muß eine Schulgrammatif gejchrieden fein. Denn fie ift ein Werkzeug 
das er, nit der Schüler, handhaben fol. Eine Grammatik die ftatt eines Lehrers 
bloß einen abfragenden Mitſchüler vorausfest ift eine Schülergrammatik, feine 


Schulgrammatik. Die vorliegende ift aus meinem Schulleben hervorgegangen, ein⸗ 


zelnen Partieen nach ſchon 1820 für meine Schüler ausgearbeitet, die ich fortwäh- h 
rend, auch im Preußiſchen, danad unterrichtete, indem ich den Buttmann zu Grunde 


liegen ließ. Mein Bud ift demnach vollfommen fo geſchrieben wie ih mir eins 


wünſchte, um es bei meinem Unterrichte zu Grunde zu legen. Diejenigen aber 
welche etwa glauben daß dies Bud mehr, wohl gar viel mehr al8 eine Schulgram- 
matif fei, erzwingen die Alternative daß fie entiweder nichts Rechtes von der Sade 





verftehen oder daß ich zu wenig Verſtand und praktiſchen Tact befite um bei mehr 
als jehzehnjührigem Unterriht in der griediihen Grammatif und zwar in den vr- 
ihiedenften Clafjen einigermaßen zu lernen was eine Grammatik für alle Cilafjer — 
und die Lehrer aller Claſſen ungefähr enthalten und wie fie abgefaßt ſein muſſe 
Daß e3 mir aber nicht einfallen Tonne jeden Lehrer jeder Stufe in feinen vielleicht 


jehr eigenen Anfprücden befriedigen zu wollen mag mir Jeder zutrauen. Denn ads 
Streben e8 Allen recht zu — iſt der ſicherſte Weg es mit Allen oder wohl gar “ 2 
Alles zu verderben. 2 

Wenn man etiva für die unterfte Claſſe einen Lehrer hat dem ein ſolches Buch 


nit ausreicht, num fo möge man ihm ein für feinen Standpunet berednetes Notf- ; 


und Hülfsbüchlein in die Hünde geben. 
Berlin am 24. Januar 1345. 
8. W. Krüger, 


— — hend 


Druck von E, Buchbinder in Neu-Ruppin— 
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